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^orwort. 



ft> Atisfiihniiuj eim< li< srhluases dts h'n/okfi(>iitt-Attssr/iusf!e!i 
(hr II /n7/ry/»At/y//.sr7i'r/i Vicrtdjuhrsln ftr für Lfnuh stjcschirlitr'* rtnn 
2 f. Jinii IRxa rr. > //icii( n in tji n Jahren lss7 - 90 af>' lir/i/nfH' dicsa' 
Virrft IJahis/uJIc ,, W Urft* inhnufiyclK- (irsr/fiififsijiu /fiii'\ h/c Af>sichf 
<l/'f <, r ffanhcnsirn-fcii und im Ij"i"/c mit Jiti/tfl/ (titiiit nommi ut n 
r tilil ihdtliDini irnr nicht (hiVttuf iji fviiivt , ixtic Qinlhjt zu rrsrhfii ii ; 
man uolitf tii n :<ih/ri ii-hni Fi rtnoirti !iiinJi .<iit srhtrhtlirJirrF>irsv]mniij 

0 dem II arösscrr l>'iii<<,thi !, i n nicht in iinnuttrllm i i r Xühc :iir lland 
^ f'tn cn , f/c!:iinntcs , <il>i r iinnitlnln üclns Mntci iitl leicht zmjämjllch 
»j mnilioi. I>ic mit dim l'.). KorcmhiC 1HU1 in Thätiffhclt {tctcn(/r 
^ /\i>iiimis.<i(tn für Lundcsi/ischichtr Konnte iiics(s V ntei'nihnicn nicht 

1 J"^f''>^ hissrn, mn-<str ihm ahcr eine etieas n ränderte lUchtniKj ijeln n. Sie 
y h(ffte ihr Anijenmerk mehr änntuf zn riehfen, Xenes zn hrini/en, atieh in 

^**"> — der Form der Edition treifertjehenden Anspriiehcn zu i/eniii/en. Unter 
dieser Etnäynnn fusste der liedal:tionx-Ans^ehn>'s der Konnnission 
^ unterm 7. Januar 1S'J2 dtn Entsehlua', eine nene Fohje ,,]\'i'trttem- 
^ bergischer GcfchichhqueUen'* unter der Leitung des Unterzeichneten. 

J herauszugeben , für deren Bearbeitung die ah „Orundsätze f&r die 
Herausgabe der Württentbergiscken Oettehichisguelleti" in den „Mit- 
teilungen der Kommisnion /Ur Landesgetickichte Nr. V* ( Beilage zum 
, 1, Jahrgang der von der Kommission herausgegebenen Württem- 
}z bergisehen Vierteljahrsheße für Landesgeschickie ) gedruckten Be- 
Stimmungen massgebend sein sollten. Dieser Entsefduss ward von 
^ der Ocsamtkommission gebilligt. Ihm entsprechend wird hiemit der 
. erste Band der neuen „Württembergischen Gesehiehtsquellen" dem 
^ Publikum vorgelegt. 

S Der LSsung der gestdlten Aufgabe stellten sich Schwierigkeiten 
' entgegen, die erst die weitere Entwickdung völlig wird überwinden 
<^ können. Die ältere Publikation hatte fast ausschliesslich gesehichts^ 
I schreibendes Material gebracht. Es lag nahe, atrf diesem Wege weiter 



Digitized by Google 



IV 



Vorwort. 



zu (/t lif^n. A^'cr rr fiilirh uirht in (ic/>irfi , anj i/i nni fHr W iirfk ni- 
herif iresenfJir nnirs Md/i l inl t i .<r/i{(iss( ti irfi-t/ni l.inin. An chfoui- 
kdlisrhcii Auf :iiiJnnin<nn ht ilas Lund nn ijanziit ann iiphlirhrn; 
bisher Vnhrkoiuifef^ ninl Ih'uck'triirdit/ts fintirf sirfi nur ttor/i 

in yerimit tn I /iif 'fiK</i imil ran ni'issii/i'r I>t <lt nftin'/. So hu li t aiu Ji 
der ror//<;/t'H(if Jitim/ nnr hihreisr NcntK, wird nl» r dnrt /i lilc Furm, 
in (h r er liekannd s hrinijl, unelt dit -<< m i inen ihm hisher nieht inne 
Höhnenden Wert rer/eihrn. Dem zn eilen lUinde^ der in n eniyi n 

Woehen d'ni er.<fen foft/en nird, füllt Sihon ein (jilnstiyeres Los. 
Kr wird neben einer nenen , dnrehnns nimjesfnffenden Ihnrheitnng 
der Wiirttcnibery beireß'en<len Teile der Lor.seher, Fuldacr nnd 

Weissenburger Traditiombücher vor (dkm die hryebnisse der im 
Auftrage der Kemmimon in Born uu.^ijeßhrten ArbeiUn enihaUm* 

WeiUrhin wird «mA n^iviifi cUe Tftätigkeii mehr den urhuHdUehen 
Schätzen zuwenden ^ die das Land ttoch in reicher und vielfach «n- 
berührter FäUe birgt. In der Publikation von Urkundenbäehem 
der dem Kömgreich einrerleibten weltliehen und geisfUehen Territorien 
steht den „GeechiehtsqueUen*' ein weites und fruehibares Arbeitsfeld 
offen. Auch mannigfaltiges QueUenmaterial anderer Art wird all- 
mählich in den Kreis hereingezogen werden. Dabei bestehi, bei den 
besonderen Verhältnissen des Landes, zunächst wenigstens die Absicht, 
auch den ursprünglichen Zweck des alten Vnteruehtnens nicht völlig 
aus den Augen zu verlieren. 

Den Freunden der Landesgesehichte , wie der deutschen Ge- 
schichtswissenschaft überhaupt, eröffnen die „Wärttimbergisehen 
GeschichtsqueÜen" die Aussieht auf eine nicht zu unterschätzende 
Erweiterung der Grundlagen der Forschung. Mögen sie demnach 
allen empfohlen sein, die im Streben nach näherer Kenntnis der 
Heimat im GesanUvaieHande festere Wurzeln sehtagm, und allen, 
die sieh freuen, deutsches geschichtliches Leben auch in kleinen und 
Ideinsten Kreisen sich spiegeln zu sehen! 

Tübingen, im April 1894. 

Im Auftrage der Kommission für Landesgesehichte 
Dietrich Schäfer, 
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/. Herolts Lebend 

Johann lleroH') stammt ans eitur in der Hallischen (Hir/md 
nnsäüsiyen Familie. Schon er scheint in den llullischiu Knuf- 

hrifjen ein Coniz Jlero/t afs liehainr eines Lehensgutes zu Rnihnch, 
^li Sttnidr süduestli' fi ron Hnll ; I4(f7 rerkauft linns JIrro/t ritn lini- 
Inirh ein (iut zu (r otttroll <hii um'h. Jit iiis/jeiyrr lltro/te, if niirseln in- 
lich Veru iindti' des Chronisten , sintl nn hrere in seinem < ! idthürhlein 
( s. unten } eriviihnt, so Joseph 11. mit teinen (lesr/iwistern, Joss II. 
mit seiner Ehefrnu. Ührif/ens verrat ilerolt seinen J ränkischen Ur- 
spruinj schon durch seine Sprache, in welcher unter den F.itjentüm' 
lichkeiten der friinkisrht n Mund^irt besumlers der Deminutiiplnrul -lieh 
öfters auftritt ( liiichlich. Mützlich, F(dkon> flieh ). 

Sein Vater Johann Ilerolt war fr Idar Pfarrer un der Ktsch 
auf den Fnyyerschen Bcryucrken yenesen und hatte ron einer eiyenen 
Erzgrube, die er dort besass, ein ansehnliches Vermoyen mityebracht, 
büsste aber 1402 einen grossen Teil daran ein durch einen Brand, 
der den Pfarrhof zu Heinsberg verzehrte. 1480 wurde er durch 

von Stetten als dett Pfandinluiber der Ohley Steinhirehen zu 

') Herolts Lehenshild ist ron Pfarrer Dr. Bossert auf Grund sorgfältigster 
Xdch/orschungeit tu den Jhünshrrger Ktrchrnftnchrrn und in andern (^)n>lh'n 
und tnü glücklicher Benützung des HeroUiachen Gühbüchleins in so hcUes Licht 
gerÜeJU und eütgehend md frieeh huekrUben^ dau die gegenwärtige Dar- 
gtOhmg der Hanpieaeke naeh auf dieee Arbeit WVfh, 1881^ 2S9 ff. ekh 
gründen und für genauere EhuelheUen auf sie verweisen muss. Doch konnten 
aus den Jldller Kirelienhüehrrn rnn Michnrl (KB.) und aus (dl':n siüdlischen 
Kaufbriefen itn Archiv Hall (KHR.) noch einige vertvoUe Ergänzungen gc 
Wonnen werden. 

*) So die Namen^orm in den Urkunden KHR., bee. in den attf Johann H. 
edSbet bezüglichen sowie in St*. 

■) OA, Künedeau am Koeher, Zur ObUg Steinkirehen vrgl, WVjh, 
1881, 66. 

1 
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welcher ausser SteitHarchm noch KoeherstHten, Miekdfdd und Beim- 
berg ffehSrisH, auf die Pfarrei Reinsberg befördert. Bei der Wieder» 
ablösung der Obleg durch das Domkapiid Würzburg wurde Herdt 
WM letzterem zum Amhnann über die OUeg bestellt. Bald nachher 
wurde er zum Dekan des BuraUeapitels Hall erwählt Wie er »i 
dieser Eigenschaft einen Versuch des Haüer Bates, der Kleiderhoffart 
der Pfaffenkonkubiuen zu steuern, mit einer Diplomatie, die freilich 
einer bessern Sache würdig getreuen icäre, zu eereitdn trmtsfe, erzählt 
Herolt in dem Abschnitt: „Was die mn ffnll gfgen den Priestern 
u. s. tr. rtiriiniinmnen." Ihr ältere llcrolt lebte, wie viele seiner 
I laller ÄmUbrüder , im Künki(l>iii(ite; doch hatte dieses iKtchweisbar 
bei manchen die Formen einer festoi i In liehen Verhindinuj art' 
genommen. 14B7 wird in einem stäätisehtn Kaufbrief (KU Ii.) seine 
Tochter Agnes enrähut . vnd ztrar als Be.v'tzerin eines Hauses 
zu Hall am Milchmarkt, in der Sähe des (dten Uathauses». Dieses 
Harn tvnrde zirar von Herolt Vater und dem Vormund der Agnes 
nm 21 ft ß. rcrkanft, nach vier Jahren aber um dieselbe Summe zu- 
rüekeru'orben , da der Kaufpreis nicht erlegt norden war. Wie die 
Tochter zu die.'^em Jiesitz gekommen, ist nicht zu ermitteln, jedenfalls 
ahir wird dieses Haus ihrrm Jüngeren Bruder, dem ('linnilsti'u, näh- 
rend si iiier Schulzeit xinl sjuifi r für seinen öftern Aufenthalt in Hall 
eine l)i<iiiniie Zujlnchtsstätte fjvhnten haben. 

liernlt i-f geboren 14^J<> und hat die Haller Latelusehiih be- 
sucht, <ni ire/r/ier um liiXi Ilelurivh Sieder uirkte. Sieht uuwahr- 
scheiidieh ist, dass dir Uamreise , welche Sicder in dirsem Juhre be- 
hufs Hr/angii ii'f eines Fasfendisjienses für dir Hal/er und eben dadin eh 
einer Steigerung der Bei(rä</e für den Bau des Micliaelschors zu uuier- 
nehinen luitte^), auf den i utplniigln heu (ieisf des Knaben einwirkte. 
Sicher siud die ersten Begangen des II uuiunismus , der frühe in der 
Hailer Lateinschule F.ingang find und an Barth(d. Stich, .Martin 
Merciitor (Kauf mann ron Vjoizlhini ) und ^indreas Altluiiner ent' 
scliiedene Vertreter hutte^), an ilun nicht spurlos cor übergegangen. 
15()7 bezog er die Universität Tübingen, 1512 wurde er dort Magister, 
und l')li schon erhielt er vom Würzburger Kapitel die Pfarrei 
Heinsberg, die .^eit ."(eines ]'aters Tode 15o9 ein Venvandter , Peter 
Herolt (1550 noch als Friihmesser von Münkheim vorkommend), 
versehen hatte. 



') Programm des Gymnasiums ilaU 1888i8{i iS. ä, 
«) Prgr. ö'. 10. ff. 
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]Mc sehr dem jut^fenl^forrhcrrn Bedürfnis wWf sich auf dem 
neuen Boden zu orientieren und über aUe Verhältnisse in reehiUcher 

und geschichtiidher BezieJiung eine fnchere Grundidee ::k (fewinnen, 
int ersichtlich aus dem Giilthnchlelu dm er angelegt liat. Dasselbe 
ist zwar erst im Jahr 1554 vcrfisst, die Vorrede ist sogar erst t on 
1561 datiert, es beruht aber nachweislich auf früheren Aufzeich- 
nuntjett, die Iferolt den Zusammenstellungen seiner Vorgänger ent- 
nahni. liier finden sich nicht bloss genaue \ t rzciclinixsp über Zehnten^ 
Juhrtage u, s. if., sondern aiah geschichtliche Ihirlegungen, besonders 
soweit en sich um die Beziehungen der Ffarrei zu Kloster Comburg 
Juindelte. Solche Aufzeichnungen gehörten sogar in gewissem Sinn 
zu Ilerolfs amtlida r Thätigkeit , da er — ungewiss seit wann — 
noturius jmblicus war. 

Dass er mit seinen Bauern, zumal in der Zeit, wo sie noch 
alle die rerschiedeneii Arten des kleinen Zehnten.^ geben uiusstm, nn ht 
immer im Frieden auskam, ist begreiflich, um so mehr, (ds auch er 
selber nicht stets die sirenge Linie des Hechts eingehalten zu haben 
scheint. Ergötzliche Züge darüber hat Bossrrt ans dem Gidtbüchlein 
ausgehoben. Gleichwohl stand er bei (bin ßauernco/k in Achtung 
und Ansehen. Er besass übrigens auch ein eigenes, wie es scheint, 
nicht unbeträchtliches Gut in Heinsberg, zwischen dem Pfarrhof und 
Kirchhof gelegen *). 

Von der reformatorischen Bewegung wurde er früh und leb- 
haft ergriffen. „Bin ein Papist gewesen, dann das Evangelium lange 
bei tma ttock verborgen geweeen, w4ekee der aümächtige GoU aue 
eomUrer Onade uns durch den hoehfjfelekrie» Herrn Doktor Marti» 
Luther wiederumb herför und an das Lieht gebracht hat, durch 
wdches Schreiben wir am dem heiligen Paulo bericht, dass wir allein 
durch den Glauben an untern Herrn Jeeum Christum gerecht und 
eelig werden und nicht durch die Werke, Demnach habe ich von 
Tag zu Tag das Pabsttum verlassen und Jeeum Chrietumf den uns 
Gatt der Vater aus lauter Gnad und Barmherssigheit geoffenbart, 
den hob ich gepredigt imd für uneem einigen Heiland bekannt,*' 



») J^Am Aheehrift deteMeu von Pfarrer Laehur, Herette drittem Kad^ 

folger ^ gefertigt und von andern fortgtfÜhrtf ist im Besitz des Herrn Ilaal- 
achreibers SeifferMld in HaU, eine ander« ist benütst WVJh. jmi, & 66 f., 

Jä89f, 

■) KHR, 1539 und 1540 i in letzterer Urkunde üt auch HtroUs Siegel 
— fifsäidt etwas bes^ädi/^ — noch erkalten: sin st^snisr Msrdd mä auf den 
Beden geestetem SehOd, andererseits ein P/sä (?J, 
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Auch in seiner (Inonik, SO zurückhaltend er hier im allyemeinen mit 
persönlic/ien Uikenutni^aen zu sein pflegt j Ugt er yUiehwohl manch- 
mal uMoillkürlich ein Zeugnis ab von dem, wob ihm das WeaettUiche 
trar an der Feformation , und w>» dem Weye , auf mlchent er ZU 
ihr hintjefi'thrt tntrde. J)ai^ grosse neu geschenkte Kleinod ist ^daa heilige 
Erangvlium" . „(ioti der Herr woll Gnad verleihen, dass die ( Hdüische ) 
Kirch reformiert werde nach seinem heiligen Erangelio.*' „Das heilig 
Kt angelium, das unser Herr Gott neulich wieder hat leuchten lassen" 
u. a. Stellen. Der grosse Schaden aber, der glücklich ahgeffian worden, 
ist die Messe. „Also ist die papistische Mess zu Htdl ganz ahf/e- 
thati. (iott wöU sein Gnad geben, d/iss sie n/t wieder lebendig werd 
und uß'erstehe.*' Als besonders deutliche Zeugnisse für die Wahr- 
heit der neuen Lehre, die Jedem unbefangenen Gemüt einleuchten 
müssen, nennt er die Augsburgische Konfession und die Apologie, 
dazu Luthers „Büchlein über das Edikt*', und die „Ermahnung zu 
dem Adel". Mit dieser entschieden erangelischen Haltung niisste 
Herolt gläehn-tdd eine milde Heurteilung und pietätscolle Ihntnng 
einzelner Gebräuche der (dien Kirche zu rerbinden. Von den Jahr- 
tagen u)ul SeeUjeräten sagt er, sie se/en zu Gottes Ehr und Trost 
d^r Seelen eingesetzt. Die Stifter hätten zwar am Gottesdiend ge- 
irret, aber ihr Jnteut und Meinnng sei gewesen, Gottes Ehr zu für- 
dem und dass die Seelen nach diesem Leben zur iiuiie und ewigen 
Seligkeit mögen befürdert werden 

Um so schär/er urteilte er dafür über diejenigen Richtungen 
innerhalb der evangelischen Kirche, welche er — hierin ganz mit 
Lt^her und Brenz eins oder wm ihtten abhängig — zu den Si^wST' 
mem rechnete. Am 21, Okt, 1525 unterzeichnete er zugleich mit 
13 andern Theclogen unter Führung von Brenz und Schnepf zu 
Hall die unter dem Namen Syngramma auevicum bekannte Erklä" 
rung, in wacher Ökolampad» zwingliaehe Deutung der Etneetzuttge- 
Worte ganz in Luthers Sinn abgewiesen wurde*). Die Beformierten 
gehören ihm geradehin zu den Schwärmern, (8, die Anmerkung 
zu Johannes Walz, im Abschnitt: HdlUsehe Bauern,) Das Oeipräeh 
zu Marburg wird berufen, um „den Irrtum des Sakraments zu ver- 
einigen**; aber: „ist nichts ausgerieht; Zwtnglin ist ursaeh gewesen, 
dass sich die Saerameutirer nit haben weissen lassen\ Auch in der 
Beurteilung Münzers ufid besonders Georg Witzeis ist er durchaus 
von den Anschauungen der Wittenberger Kreise abhängig, die ihm 

*) GMüdd, Bl jM. 

■) Hmimann u, Jäger, Brenz J. 141. * 
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ausser dttreh Drueksehriften noch dwch Brenzsm Vermiiäuny zuge- 
kommm ssm wmUn, Mit Brsn» tnar er, wie aehan die Wafen- 
fenossensehafl im Syngraimma heweisi, en^r verbunden. Weitere 
Zeugnisse dafür bringt das folgende. 

Im Hedler Landgebiet war Herolt der erste, dsr sieh entschieden 
der Seformation anachloss. Darum richteten auch die (lußtäftdisehen 
Bauern, als sie anfangs April 1525 in Bm/nishticJt die Losung zur 
Bn^^ung gaben, ihr Augenmerk bald auf ihn und hofften an ihm 
einen Dolmetscher für ihre Aiis-prürhe und Ziele zu ßnden. W^ie 
sehr sie sich hierin getaut^cht sahen, al.s sie in nächtlicher Weile seinen 
Pfarrhof umstellten und ihn zu freiwilligem Mitziehen hcu-fgen wollten, 
wie er dann als Gefangener mitgeschleppt wurde, bis das tragikomische 
Zusammentreffen zwischen Bauern und Städtern bei GottwaUshausen 
ihm die Freihsit zurüd^ab — da.s alles liat er selbst mit wirk- 
sammn Humor im „Bauernkrieg'' beschrieben. Er begab sich nun 
zuerst nach Hall., um dem Bat über seine Schicksale Bericht zu er- 
Statteti , dann liei^s er seine Habe t on Heinsberg kommen uml blieb 
bis zum Ende des Bauernkriegs in Hall. Er machte mn da aus 
im Auffratj des Jiatis dir Expedition gigcn die Bauern in Bühler- 
thann mit, die in ähnlicher W eise wir. die von Gottwollshauscn zur 
Posse audief, und hat bei dieser Gelegenheit auch eigenhändig ein 
Falkonetlein abbrennen helfen. 

Tm Jahr 1529 :og er dir K (mscqucnzcn des reforiiuitorischen 
Prinzips durch Gründung des Khestundrs Brenz war t's, der ihn 
<nn IG. Nocrmhcr in Sebasti<()> Kraitsscns Haus zu Holl mif ih r 
Jungjrau Lncai Seubot, Tochtrr drs Hans Si uhof ron ii i lbniyi n , 
znsammengah ; am folgenden Dienstag wnrdr dutai dir Ehe durch 
r/arrcr Schmid von Jintun.sbach nach öffentlichem Kirchgang in 
der Kirche zu Reinsberg „nach christenliclier Ordnung" eingesegnet. 
(Bossert a. a. 0.) 

In demselben Jahre wurde von Wurzburg aus der Versuch gc- 
nwcht, die seit 1524 unterbrochenen Beziehungen wieder anzuknüpfm. 
Früher hatte der Ofjizial des Arrliidiakonus zu Wilrzburg regel- 
mässig am achten Tag nach dem Andreasfeiertag (7. hezember) in 
Untermunkheim den „Send'*^) abgehalten, zu welchem die Pfarreien 

') Die beiden HaUisehen harter Eisamm$er und GtmuT ipotmi tilbi 
nach Bossen Württ. K. Gesch. 303 wahrscheudi^ o9tfangs 1539 verang^angen, 
wahrend Brem erat 1530 nachfolgte. 

*) Von synodu«, Verscmtniung von GeUtluhen ^ yeivlliche GerichU- 
veraamidmg, wkiü su vermedk$a» mU dem Buralkaiiitd , das alle OeisUieheH 
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EHaehf GofiwoUshawfen^ Gailmkirchen^ Münkheim, Htmfdäe» und 
Reinsberg mit ihrem Pfarrpolk gehörten. Der jßmd* untrde in der 
Kirche vorgenommen, und bei den nachfolgenden Gastereien muteten die 
Pfarrer den Ofßzial samt seinem Gefolge unUr beträehtliehen Kosten 
freihaUen, Diese Ordnung war 1524, ohne Zweifel infolge der refor- 
matoHsehen Bewegung und der beginnenden Gärung im BauemeoBee, 
nicht mehr gehalten worden und seitdem abgekommen. Nun verlangte 
1529 Bis^of Conrad ron Würzburg vom Kf^tel zu Hall ^jt des 
Einkommens aller Pfründen, „damit er seine Kirchen tuiem mdeht". 
Das Koj^td wurde zwar versamn^t, die Geistlichen erklärten (tber, 
zuerst ihre Kollatoren befragen zu müssen. Der Haller Magistrat 
verbot seinen Printern, diese Steuer zu entrichten , und die ühri<jen 
Herrschaften folijten seinem Beispiel mich. Darauf arhirlfe der 
Bischof an Herult nl^^ Komuiisstir wo f di u Pf'itnrr rnn (iailenkircheny 
Joh. Uoffmann^), als Prokurator in ihmxclbrn Jahr ein Mandat, 
(las K(tpitd ZU halten laid an Stelle Johann Fabris, Pfarrers ZU 
Michclfeld, einen neuen Dikan cm wählen. Da die Knpitelsfjeisilichen 
sich in der Michaelskirehe zu Hall zu versawnieln p flet/fen, so trug HeroU 
die Sache (km Ifaller Matjistrat cor. Dieser stellte die Bedingung, 
alle Kapitehge istlichen müssten sich von mm an der II aller e ränge" 
tischen Kirehenordnung anschliesscn utui unter die Oberaufsicht von 
Eisenmsnger und Brenz begeben. Iliegegen protestierten die Pfarrer 
des Limburger Gebiets; so zerschhaj sich die Sache. Der Bat hatte 
sich in diesem Handel entschieden auf den durch den Speirer Reichs- 
taf/ ron (jerp-benen Standpunkt (jestellt, eine llfdfnnrf, die um so 

benierkensa erter ist , a/s er im zu eiten Sjteirer h'eichsftaj , eben im 
Jahr März April, sich so schtcanhnd and :irridriit/(/ be- 

nommen hiittr. Frei/ic/i irar :/((//( ich (hulurcii die KinJa it fnul der 
Zusamme)i1ian<i der llni/isc/n n K/rc/ir t liit W ede bedenklich in Frmje 
(/esfrlff, d'i nun in Firffü/tn/n;/ oder Ahstilinnfi der alten Zeremonien 
völlige W'illki'ir , ja „Zi rrUffKn;/" Jurrschte , bis liifl^) das Kapitel 
auf evangelischer Grundlage uicder hergestellt wurde. — Das ganze 

dex HdUcr Gehiefx umfanate und KiCh zu Hall rrn^nmmt'ltr. In WVjk. 1881 
2Ö1 dieser Send tri i'// als Ccidgcrkht gedeiUd. J)ie.ses xctirdc mn der Cent- 
herrscha/t, hier also dem Haller Magistrat abgehalten, und befassU sich bloss 
m» FdOen wMieher OeriMbarke». 
*) WVjh. 178S, »9, 

•) Happel, Fr. Lor., „De centena sublimi Suevo-Hnh^si 176t" (nuf 
Grund von Archivakten) S. 6Jli HeroU im Abschn^ „B^orm. der Kirchen mu 
Mail'* ungenau ISiJi, 



£inleituog. 



7 



Vorgehen des Bischofs aber beweist, dass er einerseits zwar über 
ffereits Stdtung zur neuen Bewegung übel unterrichtet war, dass er 
ihn aber andererseits doch als die bedeutendste PertmfUichkeit im Kreise 
der Heßer Bureden betrachtete. 

Von der Teilnahme, welche Herdt der weitem Entwicklung 
der Beformation zuwendete, sind wir genauer unterrichtet, als von 
ihn Eindrücken, weiche ihre erste» Ereignisse auf ihn gemacht haben. 
Er hat die wichtigsten Vorgänge von 1529 an in seiner Chronik ver- 
zeichnet und seine Berichte häufig entweder mit einem scharfen IJr- 
fiif oder mit einem Worte gemii trollen Humor x hryleitcf. Über 
die Haltung der Heichsstmlf auf dem Sjuirer lUirhstatj lij^U urteilt 
er ganz mit Brenzi.sclier und Lutherischer Schärfe, sie habe sich 
mit den Fäpstlern unterschrieben. Den lieichstufi zu Augsburg 1630 
beschreibt er besonders einteilend ^ haujdsächlich wohl deswegen , weil 
er darüber aus Brenzens Briefen reichern Sfnjf huffe. Die Sch/Ch- 
sale des Herzog» Vir ich htt er mit unrcrho/ilviur Sympathie verfolgt. 
„Es Hess swh greulich im Anfang ansehen, diesen Fürsten aus seinem 
Land zu vertreiben, dann ein Jeder Hahn freidig ist auf seinem 
Mist.*' Zum Jahr 1533 stellt er mit Schärfe einander gegenüber die 
Versivhermuj des Kaisers, er wolle der Fürsprache der erangelischen 
Fürsten um Wiedereinsetzung Ulrichs eingedenk sein, und die bald 
darauf rorgenommene ö/f'ent/icht Behhniing Ferdinand^s mit dem Her- 
zogtum , und zu 153 i givht er seiner Freude über den Ai/sgang der 
Schlacht bei Laujjen ojfenen Ausdruck. Er hat siehcr auch dieses 
Ereignis^ obwohl er es nicht ausdrücklich bezeugt, mehr com refor- 
matorischen als com politischen Standpunkt aus hefnicJttet. Das letzte, 
iras die Chronik ber/chfef, ist der W ormsrr Ueiehstng löt'). Wenn 
hier der Chnmisl schreibt , die erangelischen Stande laitteii die com 
Kaiser ihnen aiigesa)tnci>' J !rsc/iiekinig des Tridentiner Konzils zn- 
rückgen iesi n mit der liegriindung, drr Pai>st habe früher schon das 
Krantielium kondemniert , werde also auch auf don hanzil zugleich 
Ankläger and Jucider sein, ssu war dies auytnsclieinlich auch Jlcrolts 
eigen e i her zeug u ng . 

Die nächsten Jahre brachten die Drangs(de des „sjxinischen"^ 
(schmalkaldi^cJien ) Krieges and zugleich häusliches L< id. Das Schirk- 
ml, das dem ehrwürdigen Brenz in Hall zugedacht Wtir, konnte leicht 
auch dem Beinsberger Pfarrer widerfahren , und wenn er thatsäch- 
Ueh unbehelligt blieb, so war es doch ein Lehen in steter Sorge, und 
mit S^tmerzen sah er den durch das [nterim herbeigeführten Zustand 
kirehUcher Verwirrung, — Am 5. Februar 1547 starb seine erste 



Digitized by Google 



8 



Eiolflitttiif. 



Fruit. Kill Jahr ihiraiif trat er alnrnuih in die Eitr mit Mar^jd- 
rethe Mesner von Eiiuch , Khnis W 'i ininnns von EIfcrshofen Witwe. 
Die in Ihill Iteyitngeue fluchzeitfeier leyte diinit die Aniveaenheit 
di T hcdi iifnid<ten )f<'in/u r in Jltdi , eines Ihrnz und, Ei.fcninenffer, 
riiHipp Uiisclili r inti/ henilinrd Werner^ ein nene'< Zeinjnis von der 
Hochüchtunff (d>, d>r i^ic/i Jlerulf in der Ueichsstudt crfraitc. 

l)((s Ja/ir 1549 hrarJite ihm eine wicht iyc Atiszf ichnnn/j. Dai^ 
Kdjntef U lli- zum erxiennude in evangr/i.si J/, in Sinne veraammelt 

nnd in dm fohlenden Juhnn niederholt norden , aln r ohne einen 
Dekan an der Spitze zu Jtaben. Der Mayislrnt, ni/cher kraft herr- 
schaJ'tJichen Fatrunatsrerhtes^) his l'iit die kirchliche Ordnnmj, he- 
sondcrs die Einsetznntj nnd disziplinare Behandlnng der (nisflichen 
gehandhabt hatte, fährte augenscheinlich auch nach Wicdereinrich- 
fang des Kapitells und durch dieses als nein Organ jene Funktionen 
fort. Eine gewisse, aber wohl nicht allgemein anerkannte Oberauf- 
sicht untrde von Emnmenger als SuperattendenieH mugt&bU AU 
dieser durch das Interim vertrieben war, wurde das Kapttd 1549 
aufgefordert, für ihn einen Nachfolger, zugleich als Deka» für das 
ganze wiederhergestdlte KapOd, zu bestellen; es wählte am 28. April 
1549 HeroU, der denn auch dieses Amt bis zu seinem Tode bekkideie. 

Aus seiner ersten Ehe waren ihm zehn Kinder entsprossen, von denen 
drei frühe starben, Hans Jakob, geb. 1533, wurde Pfarrer in Unter' 
münkheim; seiner gedenkt noch ein Halter Tofenbueh zum Jahr 1649*), 
wo ein Sohn von ihm als Sattler in Hall starb, mit den ehrenden 
Worten: „Sein Vater war der ehrwürdig und hochgelehrt M» Johann 
Jakob H», Pfarrer in Untermünkheim.'' Simon, geb. 1538t in Hall 
verehelicht 1561% wurde seines Vaters Nachfolger in Beinsberg, 
Elias, der nch in Hall niedergelassen, heiratete 1&)4 Thofuas Schulers, 
Bürgermeisters in Öhringen, Tochter*). Die älteste Tochter Eva 
verband sieh 1560 mit Hans Lechner, Michael licchners zu der Suhl' 
bürg Sohn in Hatl")* Diese Kindersehar ist es hatqitsäehlich ge- 
Wesen, welche dem treubesorgten Vater den Gedanken nahelegte, was 
er über die Hallische Geschichte wusste, in ein Büchlein zusammen" 
zutragen* 

Im Jahr 1554 hatte er noch einen Wechsel des Patronatsherm 
zu erleben, indem Ludwig Casimir, Graf von Hohenlohe, Inhaber 



>) , Vi iuris peironahu regii'^y Haspel o. «. O. S. M. 

*iKB.w»St* MiehaO, s. oueh WV^h. 18B0, m. 

•) Kirthenbfkher wm SL MiduuL Ebenda. •) Wtenäm. 
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der Ohleij St^hikirchen wurde. Auch die.ter neue Herr, sowie sein 
Brtuler Eberhard hrachUn dem betagten Ffarrherrn alle Gunst und 
Wertichütznny entgcyen. 

Johann Iferoff st(trb I i. Noremfur 15(i^ im Alter ron 72 Jahren. 
AuJ seinem Grab zu Heinsberg war die ehrende Inschrift zu lesen: 

Ctarm in hoc tem^o Johannes pastor Heroldus 

Expomi eunmu dogma ßdem^ Dei, 
lUim m Bupera mvit füieiter mida 

8piriiu»f hoc tegiiur corpus inam solo, 

II. Hero/ts schriftstellerische Thätigkeit. 

HeroUs Werk läuft gemeiniijUrh unter dem der ältesten Hand- 
Schrift entnommenen Titel: j^Chronihi , Zeit- und Jahrbuch von der 
Stadt Hall*'. Glaser, PJarrer zu Michelfeld, Verfasser einer hand- 
schriftUchen Chronik ron Hall „hin auf Luthers Kirchenverbessmiuff*'^), 
hat in seiner 18o:j datierten Vorrede zu diesem Werk die kecke Be- 
hetuptung auf gestellt, es gehe gar keine eigme Heroltische Chronik, 
sie sei bloss eine Abschrift der Widmanschen. „ Wiedenumns Werk 
irurde mehrmulen abgeschrieben, besser, schiechter, vollständiqer, unvoU' 
ständiger, wie es die Absicht des Kopisten haben tcollte, und geriet 
auf diese Weise /w rielerlei Hämie. Insonderheit that dies Johann 
Herold, ein Zeitgenosse Wiedemanns, der hie und da beim Abschreiben 
auch ron dem Seinen rfwas hi)i:i(srf:tr, rorzüglich ron Ereignissen der 
jüngsten Zeiten, und indem andere wieder ron srinrvi Exemplar eine 
Abschrift nahmen, dadarrh Anb/ss gah, dass man ^ich in der Folge 
einljiblete, zweierlei Chroniken, eine Wiedemanuisrhr inul elrif Ihrol- 
dische zu haln u. . . . Man las also, allein man n rglirh nirlit E.rem- 
jüarien gegen rinander; Jeder lugniigfi sirh an hinein, imd so hlieb 
der Irrtum immer, dass man zirei ( 'hrumLschniher habt, so leicht 
es auch ist, die Falschheit dieser Huye durch den Augenschein wahr^ 
zunehmen.'' 

Diese resolut hingestellten Sätze wärm keiner Beachtung a-ert, 
wenn nicht ihr l 'rhrlirr in seiner eigenen verdiensfrollen ('lirrai/k sie/i 
als ein Mann nicht IjIoss ron (ieschmack, sondern auch ron sviiarfem 
Urteil und eindriiigntder Kritik gezeigt hafte, dessen Name sicli daher 
unter den Kennern der Hailischen Geschichte und Litteratur eines 



') Orig, im Staatsarekw muUgart, ÄMr0 in der BibUeth, de» Mieter, 
Venin» für wflrtt. I\nink»n, 
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befyrdehäiehen Ansehens erfreut*). Zur Widerlegung bedar/ es nur 
des Hinweises auf die erheUiche Zahl von Handschriften, in welche» 
nicht bloss der Bauernkrieg, sondern die ganze HeroHischs Chronik 
ohne anderweitige Zusätze enthalten Ist, ferner auf die perschiedenen 

Abfa:ii<nnfjitzclien — llerolt 1541, ]\'i<I)/nni l.')51^), — ■ endlich auf 
die durrhyrei feudi \ rrschiedenheit der Denkweise und besonders drs 
Schriffsfellerisc/ien Charakters der beiden Männer, die sich auch bei 
gleichen Stoffen sofort anfdrf'im/t. (ifasn-^) hat offenbar in dieser 
Siif/if irie auch in amiern mehr kritische Anniasmng ah wirkliclte 
Kritik beniesen und sieh durch eine oberflächliche Vmjfeichuny des 
Abschnitt^ i'tticr die <ideHyen (ieschlechti r in und nin Hall irre führen 
lassen. In der That k<mn dieser Abschnitt bei dem ersten Blick den 
Eindruck hinterlassen, als mnsste entieeder Herolt den YVidman ah- 
ffcschrieben haben oder umgekehrt, (ierade hier aber liegt eine Aus- 
kiai/'t, die jedenfdls llerolts, rielleicht beider SchriftMelJer Selbstän- 
digkeit unantjrtdstet lässt, nicht so ferne, sei es, dass Benützung einer 
t/emeinsiinieti Quelle oder dass nachträgliche Einfügung von Abschrei- 
bern inu/enonnnen wird. Bei andern Stoffen , die von beiden bear- 
beitet sind, tritt — wie schon Sch'nnhuth , \'u) rede, herrorf/ehoben 
hat — die Verschiedenheit der Behmtd/nnf/ deutlich zu l ayt . ( i/ascrs 
Ausspruch muss somit als ein Streich in die Luft bezcichticf n r/den, 
und es ist nötig, dies f'estznstrilni, d/tmit die Schätztint/ sein> s Werkes, 
dessen Verdienste smi.st itnht geschmälert werden sollen, tu die rieh- 
tigen Grenzen iji n i< st n u erde. 

yun i rhebt sich aber die u eitere Frinje , (dt das }iiifir uliitjem 
Tifrl undauje/ule II trk so, n ie es rorliegt , d. h. einsrhln sslirh des 
Baut rukrieges , von Anfang an ein einheitliches , nach einem Plane 
entuoijencs icar. Das» dem so sei, wurde bisher unbedenklich ange- 
nommen. Nun liebt sich aber der Bauernkrieg aus dem übrif/en so 
eigenartig heraus, d^iss {iich mit W'ahrscheiidichkeit eine besondere 
Abfassung desselben annehmen Uisst. Es sprechen hiefiir folgende 
Grunde: 

1, Dieser Abschnitt zeigt nach Anfang und Schluss eine völlige 
Abgrenzung und Abrundung, Schon der Anfang sehUessi «idb «m 



1) OABM S. irr. Cleee, BeedireOnrng iee Beskke ThUngsHUteA, Bdtt 
1849, S. S ff. u. a. 

•) Aus der ältesten Stuttr/rirter Handschrift. 

') Gräter, sein Zeitgenosse und Landsmann, Jtennt ilm Idunna und 
Hermode 1814 6\ 35 einen „Liebhabar starker Instamen, in seinen 6'chrißcn 
wie ^ seinem Leben,", 
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das varauffehende StUek j,BefonMtioH der Kirchen zu HaW, das bis 
1540 fortffsflthrt i^, hshmmgs an; dagsgm maeki er sowohl durch 
die aUgemeinen Einleiiunffsgedanken als durch die genaue Formu- 
lierung der Aufgabe mehr den Eindruck einer Vorrede, Dem ent- 
ipre^end findet »ch am Ende der AbsehniU: ^Besclduss des Bauern' 
kriegs", miider scharf abschneidenden Wunseh/ormel: »WSU Ooil, 
dass wir Gefalten nachleben, darmit wir nach diesem in das 

ewig Leben mdgen kommen, Amen.'' 

2. Der Gesichtspunkt, unter wekhem Heroli diese Schilderung 
entwirft, ist ein andrer als der, welchen er an die Spitze seiner Chronik 
stdli. Von letzterer smjt er, er s-ei verursacht^ seiuen „Kindern und 
guten Fre unden diese kurze Chronik und Jahrbuch zu behendigen, 
damit sie auch was von Hall, ihrem Ursprung und Geschirfifnt, If7.vs«i 
tragen*', mm B auernkrieg dagegen: „Dieweil al/r lllstoriKchreiher 
bis anher den Bauernkrieg kurz und ganz obetJkin besdirlefx ti , hob 
ich für mich itzo denselben mt allein was zu und um HaU rer- 
loffen , sondern tUienthalben so weit Teutschland begriffen , zu be- 
schreiben fiirgenommen.'* Dort also die mehr lokalj}atriofische Tendenz 
und die Bestimmung für Kinder und Freunde, hier die nuehr unioer- 
salhisforische , die seinem eigenen auf Übersicht und Zusammenhang 
gerichteten Bedürfnisse genügen sollte. 

3. Die ganze Darstellung ist im Bauernkrieg einheitlicher, zU' 
gleich aber aucli breiter als in der Chronik, zumal in den Partieen, 

wo Heroff df/nir Erlebnisse schif<frrt. Diese Änderung der Proportion / 
l('lsst sirfi freilich anrh anf dem lioifrn der gciröhnlichen Vorstellung 
einigentunssen rechtferfigen , da »Ktn sagen wird, der Schrif'tsfefler 
habe eben unwillkürlich bei diesem bewegten Abschuift seines Leffcns 
der Feder freiem Lauf gelassen ; aber natürlicher und begreißicher 
wird sie doch bei einer ge<ntidcrfen Affassung. 

4. Ks ist auch irahrscftendicher, dass Heroff diese Krfrbnisse 
zu einer Zeit, wo die Frinneruiigen noch frischer waren, aufgezeich- 
net hat, softalif er ebin durch die ersten umfasse)iff( reu Darsfrf fangen 
wie (\>chfäiis Anregaag anrf reichlicheren Stoff erlialten baffe. 

5. In der Varrcffe zidu fetzten Abscbniff ^Sfraf des Bauern- 
kriegs" sagt Heroff rata Kraia/eliuni, unser Herr doff haf/e es ^neu- 
ficli" wieder feuchten fassen. Ih'es kfingt doch anfangs der dreissiger 
Jahre natürlicher als anjangs der rierziger. 

6. Die Tha f suche , dass gewisse Handsrhrif ten der Widman- 
schen Chronik, die sonst Heroftisches Material nur in sehr zersplittertem 
Zustande enthalten (H\ H^, Codex Stecheles, den Bauernkrieg 
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vof!st.(iii(liff und intakt yeben, und t oUends, d(i.ss ändert HoHdeckriffen 
derselben Chronik, die »omt nur unbedeutende Spuren oder gar nichts 
von Ilerolt au/'ireisen , den Bauen\krieg ganz anfgeiiomtnen haben 
(M., Seijftrheldsche Chronik in 4 Stuttgart bist. foL 662), erklärt 
sich bei obiger Annahme am leichtesten und einfachsten. War dai< 
Stück besonders abge fasst, so kursierte es auch wohl eine Zeit laug 
in besondern Abschriften. 

7. Besfinnnfcre Anhaltspunkte bii tm die Stellen tibi r Wid: und 
Witzel. Von Johannes W'ah (Abschnitt: Die Höllischen Bauern) 
wird gt^sagt : ^Kam hernach zu denen ron Gemmingi n und ward zu- 
letzt ein Schirermer." Im Dienst derer von (jemmingen war W tilz 
noch löo'J; ini August die.<<;s Jahrs wurde er in Ulm, da^ ron Oko- 
lampad und Blarer reformiert worden war uiul daher nach Jlerolts 
Anschauung zu den Schwärmern gehörte, als Präelikant angestellt. 
Schon 1534 bewarb er sich wieder um einen Pfarrdiemt im Wirt- 
intibergischen. (Bos.^ert in <h k BI. j iir Wiu it. Kirchengesch. 18U2, 
S. 20, 40.) — l'on Witzel (Abschnitt com Aufruhr in Thüringen) 
heisst es: Jweonfius Witzel, der itzo rrpostatert , wieder pnpistisch 
geworden." „Irrnchm des WitzeLs Lehr zu derselben Zeit (1525) 
gegen der itzigcn , so er itzo die Mess und dtis Baj)stum wiederum 
preiset*^. „Hei.'ist das Evangelium ein sächsisch Evangelium, vwcht 
viel biichlich wider die Lutherischen.*' Wiiz^ Bruch mit den ctwt- 
geliscfieti Anschauung vollzog sich offen im Jahr 1531 (Herzog, 
Protesi, Beakncgid, K Art. WiceÜiu von Baxmann). In dm nächst 
folgenden Jahren schrieb er eine Heike von Schriften (s» Anm* zmn 
Text) gegen die Eeang^ieeheH. Der tfonze AMtniU aber iet eni" 
nommen der unten bei den Qudlen besprochenen Schrift des Jneiue 
Jonae über die rechte Kirche, die kurz nach Oetem 1534 ereehien, 

HereUe Bauernkrieg ist also kemenfalle vor 1534 geeekrieben^ 
»icher aber auch — wegen der ^etzf-StdUn — nkht ipäter. Diese 
Feestdlung itt freilich von keiner grossen ErhebUehkeit, doch uird 
die darauf veneendete Mühe nicht überß&ssig erscheinen, wem er- 
wogen wird, daes nun HeroUe Bericht über seine Erlebnisse an Zu- 
verlässigkeit und seine ^ß&tere Schrift an Gleichmässigkeit und Sgm^ 
metrie gewinnt. 

Die »Chronik", die nach Ausscheidung des Bomernkriegs 
übrig Meibt, gUedert sich feigendermassen. Zuerst wird dieOe schichte 
der Stadt Mall vorgeführt, und zwar i. Hall als Staä$ des Adels, 
a) SUesie Gesehiehie Haüs, besonders der Salzquelle, der Kirchen 
und der Obrigkeit,' b) Gesehiehie des Adels, beginnend mit eingehe»' 
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der AufiMmg und Betiekrmhwng der Add^nekUehUr in Hall und 
in der Umgebung HaUe nach den Flttsdäufen des Kochers und der 
BuMUr, worauf der Bericht über Zerstürung etlicher AdeUeckUieser 
nml die SMdtmng des HaUischeti Kampfgerichts folgt. 2, Hall 
seit der ersten Brechung Her Adelsmacht 1340; a) kirchliche Ver- 
haltnisse j Pfarren u in Hall und Straf handlungtn des Rats gegen 
die Priester; b) Fehden und Zerwürfnisse der Heiehsstadt mit den 
Nachbarn; c) Bauteerke in Hall; d) Straf ha ndlungen des Hate gegen 
StUttmeister und Ratvnitglieder ; e) grosse (reicässer. — Tm ganzen 
Teil ist, obwohl die Ereignisse rielfich Ins 154!) fortgeführt sind. 
Überall die Beschränkung auf das Gehiet Hall eingehalten. Nun folgt: 

Das „Jahrbuch", von Herolt selbst öfter mit der FormH „ron 
Jahren'*, „daron unten ton Jahren" citiertf in dem von 134S an in zeit- 
licher Reihenfolge Ereignisse von kleinerer und grösserer Wichtigkeit 
und zirar nicht bloss Hallische, sondern auch aus der Weltgr^rhichte, 
auch aus dem Ndtnrlehen durch Charakterisierung einzelner Jahr- 
gänge, wie es eben der Stil der Chroniken mit steh hruchfe, rielfarh 
mit chronikalischer Ki'irze rorgefiihrt irerden. Offenbar hdt <lrr 
(^hronisf dasjenige Maferci/, das sieh in die ohen genniDiten (inip/f fi 
nicht einfügen n ullte oder thiu n imi n,niJifri in fremd nur, für diese 
einfachere und bequemere Anordnung gespart. Mehrmals trird in 
dem ersten Ifauptteil aueh auf so/ehe (i ei/eusfände, die Jetzt erst mich 
dem Bauer n Ii rieg zu lesen sind, reru iest n )nit drin Ausdruck: „davon 
hernach van Jaliren" , so diiss die Annahme girvihtfrrti'jt < rsr/ii intf 
es seien die annalistisclien J*urtieen, mit denen nun <las I) erk schliesst, 
urspritnglieh an einem andern Orte eingereiJd tfen-esrn. 

Die Abfassungszeit lässt steh md ztendieher Sicherheit er- 
mitteln. Das Werk muss der Hauptsache nach 1540 und 1')41 ge- 
schrieben sein. S. 2 (Ausgabe Schönhuth): Limburg , „darinnen 
derzeit Schenk Wilhelm und Schenk Hans anno 1540 ihr Hau»- 
haltung haben*'. S. 80: „Also hat man seither weder Dekan noch 
Kapitel, ist die Kiirch uff dem Land zerrütt, lehrt und hält Jeder. 
Ceremonien nach seinem Gefallen.*' So war ee bis 1540; 1541 leurde 
das erete KtypHel in evangelischer Weite vereammelt Von 1540 eind 
Überhaupt viele Ereigniete erstSklt, zum Teil in breiterer Ausführung, 
8, 18: Ankauf des SMiSses Limburg durch Hall, mit Verkauft 
Urkunde und Ferzeiehnie der BatsmUgHederf 8. 25: Melchior. 8enft 
eerhauft 8ehlost EHer^fen an den Bat, 8. 43: die Haller nehmen 
den Pfarrern wm ThUngenthal und ErUiek die Kdche; ebenda: Ver-. 
hotener Tang in Thüngentkal, 8. 46: Verbotener Tonst in M^h- 
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heim, S. 51 : Siihlenhnu, S.SO: Verbot des Messelesiens an die Land- 
}}f (irrer. In äJinllcher Weine sind die Jahre 1,')39 und 1541 reich' 
/Ich rrrtrefcn. AucJi die Xotiz über des SanzenhacJier Svhloss S. 10 : 
„der::tif Jusitzt es Eberhard ron Hur neck; der hat die Abfis^iri ton 
(j nadrnthal zur Ehe (jenommen" ((jeschah 1530), fällt in diente Zeit, 
ebenso S. 10 die Anyabe über Schloss Michel fehl : ^Jetzo Habens die 
iiiisrh/cr". Am '^4. Amjust 1541 hat Herolf diese Chronik zum Ab- 
seht nss <ji bracht und mit der Vorredt' versehen, die den patriotischen 
Sinn und zugleich dus räferliche (iemüt, aus deui die Aufzeichnungen 
flössen, abs])ie</elt. In den J'oltjcndin Jahren bis 1545 JuU er }iach' 
träf/e gemacht, (reiche im ersten Teile Jetreilen zu den einzelnen (ir Up- 
pen, im annalistischcn an den Schluss angefügt wurden. Nach 1545 
hat diese Arbeit woIU wegen der Unruhen des spaninclten Krieges 
und anderer Sorgen keine weitere Fwtietzuny gefunden. 

Als drittes Werkchen reiht sich das oben sehw besprochene 
Gültbüchlein 1554 ff, an. Es ergieli »iek eo eine ff(mz nalur^ 
müsse Abstufung umd Gliederung der eehrifleteUeritehen Thätigkei$ 
BertUe: zuersi der sozusagen monographische Verweh über den 
Bauernkrieg, zu Befriedigung des eigenen wiseensehafUiehen For* 
eehungetriebee , dann die CSironik für Kinder und Freunde, zuUizt 
ein Hilfebüehlein für die Amtenaehf olger. — Der prakÜaehe Sinn, 
der in HeroU entsehietkn die Oberhand hat, geigt Mch übrigem audi 
im Bauemfaiege deutlich, denn die Äbaiekt, die Unierthanen vor 
Sn^^&rung zu teamen und ihnen ein abschreckendes Easempd vor 
Äugen zu stellen , durchzieht die ganze Darstellung uttd ist in dem 
Schlussabschnitt noch besonders eindringUeh au^fesproehen. 

III, Quellen. 

1, Der Bauernkrieg, ^Dieweil alle Historischreiber bis an- 
her den Bauernkrieg kurz tmd ganz obenhin beschrieben, hob ich 
für mich itzo denselbigen, nit allein was zu und umbHall ttn Bauern^ 

krieg verloffen, sondern aüetif halben so weit Teutschland begriffen, 
so viel ich durch glaubwürdig Urkund Unterricht, zu beschreiben fur- 
genommen," Diese Ankündigung Herolts im Eingang zum Bauern- 
krieg hat zur Voraussetzung ^ doss er eine grössere Zahl von Dar- 
stellung^ gekannt und durchtj» <( /nn buf. Doch sind von den in 
Baumann, Quellen zur Gesch. des Bauernkriegs in Oberschwaben 
gesammelten Schriften die meisten und bedeutendsten, z. B, Holzwart, 
Thoman, Hans inttz, schon dadurch ausgeschlossen, dass sie damals 
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Hiekt gedruckt vorlnyen. Sie würden auch die AöJ'ertiyung: „kurz 
und ganz obenhin'*, ketnemcegs verdient n , ehensowenig als dJe 1525 
rerfasxte Bauernkrtegsgeschichte von Prtvr Haarer. Dass Herolt 
Handschriften von diesen Werken gehabt, ist zwar möglich, eine auf 
diese Möglichkeit hin vorgenommene Veryleichmuj des Inhalts ergiebt 
aber, dass von keinem derselben irgendivelclie Sjpuren bei Herolt zu 
entdecken sind. Dagegen hat er beniltzt: 

a) Ci)chiaus, Kurzer lh(jri/f nm Aufruhr» )i und Hotten der Hauern 
in hohem Teutschhnid 1525^). Er hat (Aungahe Schönhufh. 
S. 107) selbst auf diese Quelle gewiesen and von ihr sehr aus- 
t/iebif/eu. meist wörtlichen Cehrtiurli tjenincht. Pen reformatious- 
fei iidlivhen Charakter des \ er fassers hat er inifiirlieh wohl (jekannt 
und daher (die die Stellen und W endunge n, n n Ji rsrlin- herror' 
tritt („auf /nfhfrisrhe Weise gepredigt, hitherlsrhe Pfaffen, 
lutherische Hesellen, lutherische Artikel u. a.*' ) ausiji nier:t oder 
umgeändert, z. B. für lutherische Prad/Lanfen öfters eingesetzt: 
auf rührisihe Prediger. Einzelne Partiein hat </ ((uch wohl 
aus diesem ii runde ganz weggelassen. Pa er gleichirald nirgends 
direkt gegen Ctwhiäus polemisiert, so macht sein Verfahren ganz 
den Eindntci: , als habe er bei seinem Leserkreis diese katho- 
lische Darstellung in aller Stille durch eine in evangelischem 
Sinne gehaltene ersetzen wollen, 
b} Für Münzers Geschichte ist benützt: ( Melau chthons) 
^Historie Tkome Müntzers, des Auf engers der Döringi" 
ecken Uffrur, Ermanung des Herrn Fhü^pfsen Landtgraee 
zu Heeten, die Bauern treeßich anzugreifen" , Hagenau 1525. 
Auch die$e Sehriß, von deren Auffaseung HereU begreijticker' 
wette vSlUg abhängig ie$, zeigt zieh auf groeee Strecken hin 
worüich herübergenammen» 
e) Ftr den Abeekmtt über Georg Witzel iet ate Quefle verwendet: 
Juetut Jonas, „ U'ileh die reihte Kirche und dagegen wilch die 
faleehe Kirche iet , . , Widder das pharisäisch Geweech Georgii 
Witzele", Wittenberg 1534. JVaeA Kawerau, Justus Jonas 
Brirfweeheei L 205 kündigt Jonas an Oatem 1534 in einem 
Brief das demnächstige (proximis nundinis) Erscheinen dieses 
Buches an. Herolt hat von dem dogmatisehpolemieehen Hai^ 
ted des Buches kaum Gebrauch gemacht, um so reichlicheren 
dagegen und meist wörtlichen von der angehängten Lebens- 
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beschreibung WiiztU, die m ij^eiek UidensehafUiefm' und tnasS' 
loaer HWse gehalten ist wie die dopnaHeche Kontroverse, 
8. Kawerau a, a, 0, IL End, XXXVII /. 

d) Die Baihenbutger und Würzburger Ereignisse, sowie tUe Er» 
zäUung der in Zabem an den Bauern verübten T^wlosigkeii 
lassen auch auf schriftliche Grundlagen sehliessen. Dieselben 
waren aber bis Jetzt nicht aufzufinden. 

Nach Ahzutj dieser Alisc/iiiiffe hieiben die auf Hall und Um- 
ijebioiy heziUjIiclu H Erzühlumjen ültriij, ron u elchen kaum uöfitf ist 
zit sui/en, dnss Ilcrolt sie nus eiyeiicu Krftihriingen und Krinneruntfen 
oder aus den Svhi(di'n<nycH ron Freunden und Augenzeugen ge- 
geschijpft hat. In ihnrn yicht er sein Bestes, sie haben ron jeher 
den Hauptreiz der ganzen JIrro/tischcn Chronilc gebildet und auch 
schon vielfach In nnderireitigen Bearbeitungen des Bauernaufruhrs 
Verwertung gefutuien. Sie rerdieuen diese Wertschätzung durchaus, 
besonder» durch die drastische Lebendigkeit und Anschaulichkeit der 
8ehÜderun«f. Auch für den Fall, dass in diesem verhäUniemässig 
Ideinen Bruchteil sich alles Interesse konzentrierte, das die heutige 
Wissenschaft noch an HeroU nehmen hihmte, wäre do^ um dieses 
Bruchteils willen eine Neudarstellung des Ganzen wohl gerechtfertigt. 

2. (lironikd, Zeit- und Jahrbuch der Sfadf JLdl. Die 
frühesten Sachrivliti n Wiivr Ifatl sind zu suchen in den Sfanun/jürhern 
df-r Alb Isyf.^clili rhti r. Solche Sfnitnnbiu'her oder Geschfechterchrfiniken 
tnfbic/frn Anfziichnnnqen über die Vorfahren, lieschrribunyrn und 
(Seuiälde ron \\'ajfjn n , Mitteil nnycn über u/rbfii/c Ffiinilicnereignisse, 
wie dcbnrten, Heiraten, Toi/isfül/c, llhrcnänittr , Fehden, besonders 
auch ir/chltgr ] ' i räuderungcn m (U n Eiyrntunisrerhältnissen , Kauf- 
rerträge , (iidibrie fe u. s. u\ Ein nnyjd/ires Bild eines solchen 
Stinunibuchs lässt sich noch entwerfen tins der SenJUnchronik , die 
der Churischen (s. unten Handschriften) Jlcroltschronik einverleibt 
und sichäich aus verschiedenen Schichten zusammengewachsen ist, 
deren älteste »des alten Gabriel Senften }\''a2)2)enbHeh* bildete. (S. im 
Text Bemerkungen bei dm Senßen.) Dieser alte Gabriel Senft fällt 
in die zweite Hälfte des 15. und den Anfang des 16, Jahrhunderts. 
Ein ähtUiches Werk war die Chronik und Stammbuch des Berleri' 
sehen Geschlechts, bei Widman als Quelle erwähnt, femer wohl auch: 
Daniel Treutweins Chronik und Weiprecht Schenk von Schenkensteins 
Chronik; die beiden letztem Werke verfolgten allem Anschein nach 
schon eine allgemeinere Sichtung, während in Jenen Geschlechter' 
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büehtm die aU^femeintn Em^nisge nur Mfäußg md awmakmswetfe 
harwHjfezogm wurden. 

Ob HeroU für aeine äÜeHe Geeehickte Halls eines dieser Werke 
benützt hai, läset sieh nickt feststeUen, Dass er keines ausdrüeh- 
liek nennt, wäre gerade kein Hindernis, da er kein freund Pom 
CUieren ist. 

Was insbesondere den grossen Abschnitt von dm Aäelsgesekleeh' 
tem m und um Hall anbelangt, so nötigt eine Vergleichung mit 
Widman zu der Frage, ob sich nicht vielleicht in diesem Teile Heroltn 
wenigstem Widmamehes Gut t orfinde, Biese Partie zeigt nämlich 
bei beiden nicht bloss Gleich hc Ii der allgemeinen Disposition, so zvmr, 
dass die Geschlechter nach den Flu-^s/äufen durchgenommen und diese 
selber wieder in der Jteihenfolge Kocher (Roth) Bühler mrf/e fuhrt 
werden — ein Zusftmmentrejfen , das zitr Not noch aus der Natnr 
der Hache selbst erklärt werden könnte, — sondern auch eine erheb- 
liche Reihe wörtlicher Übereinstimmnnfjen hei rerschiedenen Ge* 
schlechtem, II lebet ergiebf sich , dass Herolts Bericht meist kürzer 
und magerer^ Widmnns mit J^ln^clhclfen biographischer und historischer 
Art reicher ausgestattet Ist. In dm Wtip/n'nbeschreibungen trejf'en 
beide meist zustimmen, doch sind auch Abweichungen nicht selten. In 
allen diesen Fällen wird sich die ohnehin durch die Abfassungszelten der 
beiden Chroniken (Her. lö-il — löfo, \\\ lö51 ) naht gelegte Ver- 
mutung reclfffertlgen lassen, Wldnatn hohe ihn Jlindt cor .lugen 
gehtibt lind i rweitert , oder er habe ans einer auch ron Jenem ge- 
brauchten Qnellf geschöpft. San finden sich fril/lrli anrli Stellen, 
in denen sieh Herolts Priorität kaum aitfrerht erhalten lässt, z. Ii. 
bei den Liiniparten ron I'anisbat h , iro sich W idnutn für ein n die- 
jenigen Nachrichten , die Ih roli g<inz inif si lnm ]\'arf< ii ga bt, auf 
die Aussagen des Daniel Trent n ein , (h n er dariilx r gehört habe, 
beruft. Für diese Stellen irln/ dlf yinglii-hl.rit ;n:idtissen sein, dass 
durch die ersten Abschreiber ron Ihmlts Original, rielfelcht schon 
die Söhne, Ergänzungen aus Widman anfgrnomnnn worden sind. 
Die.se Erklärung aber aiij die ganze AdelsaiiJ Zählung (ähnlich der 
Glaserschen Ansicht ) auszudehnui , geht aus dem doppelten Grund 
nicht an, well doch auch nuinche sjwzlelle Nachrichten, die HeroU 
bietet, in Widman fetden, und weU — was durchschlagend sein dürfte 
— die einleitenden Abschnitte (1. Wae der redU Adel, 2, Warum 
die Schlösser nuf den Bergen erbaut, 3. Woher Schild und Hehn 
erstlich den EdeBeuten geben sein, 4. Ursprung der Turnier in 
deutsehen Landen} durt^aus HerolUsehes Gepräge tragen. Diese 
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Abschnitte sind aber mit den f (Agenden Einzelbeschreibmujen durchaus 
onjuniaeh cerhunden , .so d(m sich die letztem am HeroUs Werk wi- 
tuöylich ircf/denken lassm. 

Hin::iiznf'i};/in ist noch, dass Ilfiolt die H'a^tjien teils in ihrer 
f'urbiyen (lesialt Icunnte und beschrieh, t^-ih über auch (äs Wachs- 
u'ftppen, wie er sie in Urkunden (/eschen (z. B. Heinsberg ^ Neuti' 
Iti'onn , Bielriet). Er hat auch sirheiiich in seinem Oriijinal die 
\\ '<i})ju nhihh r seiher cingczeichm t bezic. etnji iiuilt ; dttrauj weisen 
Ausdrücke nie: „Was der rnn Dulbtu Wnpjicn gewesen , zeigt dies 
getjenniiiiig W iij/pcn <(ir , und bei Linipurg: „Ein gelber Erbschen- 
kenkopf, ir/f cor Augen ubgemidt ist^ . Einzelne Ifundsch elften geben 
auch irtrk/ich noch (über sjk'i r/ich ) so/ehe \\'a])jH'n in ruhen Eederzeich- 
nuitgen tnler einen für diesen /ireck leergelassenen Baum. 

Für eine andere Beihe von Sfoß'rn, namentlich die Sagen utui 
A)iekd<d('n aus der ältern (ieschichfe I falls, ist die mündliche Über- 
lirfrriiug als Quelle iu Ansprach zu nehmen^ bei welcher sich ilerolt 
mich seinen öftern Versicherungen jleissig erkundigt Hut. Vorrede: 
„ Dann ich hierinnen den lebendigen Gezeugnissen hob Glauben müssen 
geben uml etwa viel dein alten gemeinen Geschrei, weil nur der Bücher 
und Chroniken, die hier aÜe snmtd aiälackteeigen , gemangelt hat,*' 
und in der Vorr§ie sum GÜlibüehlein: ^Von den Scklönem . . . 
hob leA vid wm den alten Bürgern zu Haü und aUen Bauern 
Berieht empfangen," — Auch einzelne Urkunden, die ihm durch He 
Hand gingen ^ hat er benüizt, kaum dagegen, wie ee sMni, die 
archivalisehen Schlitze der Beiehestadt, die damals fOr Jene alten 
Zeiten noch wertvolle Aufsehlüeae hätten geben können, 

IV. HerolLa achriflatelterischer Charakter und der historische 

Wert seiner Schriften» 

Wie für Herolts persönlichen Charakter, so ist auch fir sehte 
Geschichtsdar^^ung bezeichnend die Wärme und Entschiedenheit, mit 
welcher er der neuen Lehre zugethan war. Er unterscheidet sieh 
hiedureh »ehr wesentileh von seinem ganz anders geriehteten Koäegen 
und Zeitgenassen Widman, Belegstellen hiejur sind schon m der 
Biographie beigebracht. Hier möge noch hingewiesen sein auf die 
charakteristische Anekdote Jenes Ulrich von MünIMm, der im Sterben 
liegt und wie der Pfarrherr sieh säumt zu kommen, ausruft: Ach 
Herr Gott, will der Pfaf nit kommen, so komme du! ^Stnrb <dso 
ohn Sakrameut uff die Barmherzigkeit Gottes und das Leiden 
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CürMfe* 1505." Das GtgwtliUk dazu isf Hgkirieh Spiess, „er iH 
darum au8 HaU gefahren, daaa man datdhti dU iminstUeke Mets 
gmuf abgeiktmf uMter er ganz heftiy angehnngm,*^ 

Im Zusammenhang ndi diesem tief reUgUtsen Zug sieht auch der 
sUÜiehe Emst, mit welehem er die gesehiehüiehen Ereignisse betrachtet 
und sie meist untsr den Gesiehtsptmiet der göttUchen Vergeltung stelU. 
Dies gesehen mehi bloss im Bauernkrieg, sondern auch sonst, z, B, 
nach der meeiten Zieietraeht mit Bezug auf den Übermut der alten 
GeseUeehter: „also erhebt GoU die DemüHgen und stürzt die Hof- 
fahrtigen,'' Auch die ganze Adeisgcsdnehie , die er giebt, ruht auf 
dem Grundgedanken, daes die Geschlechter wm den tüchtigen Ge^ 
sinnungen, deiten sie ihre Stdbmg verdankten, aUmähUeh herabgdeommen 
und darum mit Recht von dem aufstrebenden Bürgerstand bekämpft 
und ^eeggedrängt worden ssien. Diesem Bürgerstand gehört daher 
durchaus seine Teilnahme, und das durch Bürgertugenden efn^por- 
gekommene Vateriand auch andern, namenHieh seinen Kim fem und 
Freunden bekannter und werter zu machen, ist der patriotische Zweck 
Meiner Schrift. Ke iet darum nicht zufHüig, wenn er mehrmals an 
Oicero und Liciu« anknüpft. 

Aus Schern reUgtös-patriotiscfien Sinne, der die Dinge nicht 
bloss mit dein Verstand, xofulern mit dein (hmüt und Herzen ergrciff, 
und andrerseiis am der durchweg praktiachen Bichtung, die überaU 
aus der Vergangenheit den (ietrinn für die Gegenwart zieht, erklären 
sich einige hervorstec/tende Züge — manch nud fast Manieren — von 
Herolts Schreibart, vor allem sein gemütvoll ei< EpUogieren; er bc' 
!*chliesst seine Erzählungen gerne in pant oraler Weise mit Doxo- 
logien, 71: (>ott Lob und Dank, Hall hat seither von Tag zu Tag 
zugenommen. 9ü: (iott hnb Lob, dnss da^ nit geschehe. 94: (iott 
sei Lob ufid Ehr geben , der sie durch nein heUigs Evangelium er- 
haUen. 120: Gott sei Lab in Eiriifkeit. 

Noch hüußger sind rel ig i ö s W ii n sc hfo r m e In am Schlüsse 
der Abschnitte ; 35: der Herr gel» seine (innde, dass es mit Wachstum 
fortgehe, tele er dann rerheissen. 3(> : Gott der Allmächtig <jeb sein 
Gedeihen. 7/5; der AUmärhtlg triill uns gnädig und barmherzig sei}i 
durch Jesutn Chriatumf Amen. 77: Gott uüll uns seine Gnad ver- 
leihen, ddss wir .... mit Danksagung gmiessen. Atnen. Ahnlich 
S. 78. 80 (bis) 92. 114. JU>. 1 H. J25. 120. 

Gerne bringt er auch niomUscJie Niifzamrendungen und theo- 
logiscfie Betrachtungen. :')5: Also nimmt lloffahrt sein End, ebendfi : 
Es widerfährt keinem weisen Mann keine kleine Thorheit. 81: Der 
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Satan, der Blutvergiemn anrichUi* 99 und 1()7: GrtU lässi den 
Gottlosen vor trohl ambubeii, <he er mit ihm abrechnet. 

Überhaupt ist «eine Sprache gefäftifft mit spr i chwortlicken 
}\'en(h( t(</en, srlirdfcf in natitnriichslt/fr Kraft einher und ent- 
wickelt phtstische Fülle und sinnliche Derbheit. 14: Verachtet und 
für einen Gockehnann gehalten ircnlen. 41: Die Weil ixt ihnen nicht 
ielir kwz geworden, drn)t '/// lliUlischrn liauern hatten »ie unter die 
Gurren t/rsfhtffiscn. 40: Die Reuter haben den Braten genchmeekU 
48: (Iraf Albrecht hat . , . ein (jrosB Geschrei und Kut::el irollen, 
83: Sprichirort: wenn man den Bauren bittet, so grast ihme der 
Bauch. 90: Bald standen sie wieder ujf, wie die Jiui^n atn Ölberg, 
91: Da ward Lucifer mit allen seinen Emjeln ledig. I(ß7 : Sie 
rühmten sich ihres kistenfeyerischen Eeangelinms. 110: Als wenn 
ein Utiuf'rn W nlf unter einen Ilaiffen (iäns oder Schaf fällt. — 
Dahin *jthi'>rtn auch ^[usdrücke nie (fnt/e/irren, der l lerr omnes u. n. 

D/esrs le/irmc, jutjni/äre Kolorit .^eitler Durstellinuj, liieses krüf- 
titje Ansehlinji Ii der ffemiff/ir/n ii Saite, dieser entschieden evangelische 
St4indf)unkf si lncr i ies<-!i/< htsh, iniciitang, verbunden mit dem leichten 
nnd roll sf rnna ndcn Fhiss stmrr iirde, zvii hiicn seine Krzäldnng fast 
iiberain) so sehr ans, da.ss <tnch bei Kowpilationi n wie H^, II', der 
l iiii rschicil za ischcn l lerolfisehon und anderm (int sie/i ansi /nrrr 
herausfühlt. Zi(;/li ich aber verleiht das tjri'isst re I'afhns, u tanit Ih ralt 
seine Arbeit anfasst, die h bhafte in)iere Bett d iiiHnij , mit der er die 
Ereignisse begleitet, seiner Darstellung nicht bloss ffrl'Msern Heiz, 
sondern auch hiihirn W ert. Ditreh diese Vorzinie, die ihn besonders 
auch zu einer schärferen und chandcicristisehen Auffassung der Per- 
«oaen und Ereignisse befähigen, durch diese — kurz gesagt — kräf- 
tigere OrigimUität steht Herolt eben auch über IVidman. 

Wie aber dem Sehriftstdler das Lob, das ihm gebührt, niehi 
geschmälert wird, so dürfen auch seine Mängel und Schwächen nicht 
verschwiegen werden. Für die schwierigeren Aufgabe» des Gesehiehts- 
Schreibers, die Erscheinungen möglichst (äiseitig »nd unparteiisch snt 
betrachten, ihre wirkHehen Ursachen aufeusuchen, von blossen Über* 
lieferungen womdg^ch zur urkundlichen Wahrheit durchzudringen 
if. «. w., fehlten unserm Sehriftst^äer wohl Anlage, Trieb ^md Fer- 
ständnis. Jedenfalls standen ihm zur Lösung derselben, wem er ihre 
Tragweite erkannt hätte, mehr Hüfemitid zu Gebote, als er benutzt 
hat. Eine kurze Kritik seiner beiden historischen Schriften wird 
eUeses allgemeine Urteil etiäutem, 

') Einedne mekr eaeserptartige PofHeen amgenommem. 
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Im Bauirnkrieg bleibt nach Abzug der Entlehnungen aus den 
üben nmnhqft gemaektm Quellen nur da^enige übrig, was sieh auf 
dieBswegung im HaUer und den nächsten Naehbargebieten bemeht — 
nne wenn auch ^chst itUeressante^ doch verhältnismässig Ideine Partie, 
80 dass sieh der Leser nach der vielversprechenden Ankiittdigttng in 
der Vorrede eiiut/crmastien cn ff anseht sieht* Auch für die HaUisehe 
und Gaildorßscke F<irtie hätte Heroft UofmannK wichtige Arbeit, von 
der er wohl Kunde haben musste, nachfrätjlich heniifzen können; r.s^ ist 
aber nichts davon wahrzunehmen. Für die (ieaamthenrteibintj der 
Bauernbewef/uuf/ hat llerolf bloss dati eine höchst einfache und be- 
queme Sciiema : Schuld und Strafe; eine frevelhaftem V nyehorsnm 
enUtprnngene und durch- teujlisehe Verhlniiluntj auf da>f Höchste (je- 
'Steigerte thnpöruntj wird ron dott mdrr Strömen Blutes furchtbar 
gestraft. In die sozialen Ursachen der Beuefjumj einzudringen sieht 
üich Jlerolt nirgends veran/assf. Seine Darstellung steht in dieser 
Hinsicht weit zurilek hinter Holzwart, der so eingehend nach den 
treibenden Kräften spürt, oder Jlaarer, der mit so grosser Entschieden- 
heit den (irsichts^/tunkt beiderseitiger Verfehlung und daher audi 
wechselsrifi'jf'r liesf ra finig , di r TgranneS durrh llrhi llion itud drr 
Rebellion ivinli r durch 'Vgrannei , an die Spitze seiiifs U rrhcs st» llf. 

Zu eiitii/ir lüdsclnddigung für Heroft ninss anift /ii/irt wtrdtn, 
dass er einen zieudd li bescheidenen and zahnten , fast fdrherfirhen 
Ausseh nitt der ganzen J>ew<i/nng nir sieh hatte. Auf den llid/er 
Bauern lag, abgesehen ron deji gen iihnllehen hasfi n des Zehntens und 
der Frohnen, kein besonderer Druck, weder ron n-eltliehen noch ron 
geistlichen Herren; im (iegenteil: der Haller Magistrat linfte sieh in 
den letzten Zeiten öfter in grossem Stil niildthätig gegtn il/e Armen 
gezeigt. So trug die An fh hnnng int Haller debiet den Clutrakter 
des Frirolen, Mutirillig« n, liubenha ften ; zuerst ein frisch fröhliches 
^Kistenf h/en" , rerbunden mit gewaltigem Bramarbasieren, dmin aber 
hei den ersten Falkonetsehüs.^en ein jämmerliches Umfallen und Aus- 
retssen; mehr eine Fastnachtsposse als eine emsthafte Unternehmung, 
Von den grossim Gedanken, die doch sonstwo einzdne Führer und 
ihre Haufen beseelten, ist hier keine Spur anzutreffen, höchstens die 
angelemte Phrase von Aufrichtung des Bvangeliums. Aber gerade 
daes HercU die ganze Bewegung mit dem Massstitbe der Hallischeu 
Bauer» missf, ist sein Mangel. Schon Brenz ist mit der Obrigkeit 
und ihrem Verhalten schärfer ins Oericht gegangen. 

Die „Chronika* giebt zu ähnlichen Bemerkungen Anlass, Die 
GesehUckt^rgeschiehte, der UeroU ziemlich viel Raum und Mühe ge- 
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n i<lm€i half gewährt uns verhäUmumämg geringes Jnteresse; und das- 
jenige, WM uns zu erfahren besondere wichtig wäre, die Entwich- 
luiKj der reiehsstädtiechen Verfassung und die Darlegung der Mach^ 
und (iebieUsversdUebrngen zwischen Hall, Limburg, Comburg, Uohm- 
hhe, hat er nur in den grasten Umruisen gezeichnet. Was er von 
der Urzeit Halls vorbringt, sjyiegelt eben die datnalige landläußge 
Überlieferung ab, nicht mehr und nicht weniger. Aber auch schon 
diese Überlieferung zu kennen ist von Wert. Jedenfalls war sie in 
dem damaligen Stadium noch unbefangener und stand dem wahren 
Sarhi erJinlt noch näher als im 17. und 18. Jahrhundert , wo das 
liesf/ eben bis zii Jiinguiidischen ]'<>>■ ^a/irtn und bis zu einer römischen 
Ansiedlnng imporzKsfviyin seinen Unfug trieb. Als ein nicht geringes 
hob darf es dem C/ironisten (niifcrec/met werden, dass er in einer 
Zeit, wo die lltillisclie (ieschirhtschreibung sich ihen erst aus den 
Windeln der (h srhhchterchroniken herauszuarht iti ii i)n Bcgriß'e war, 
seinen Gegenstand sac/dich zu gru/tpicfcn unternaitni und ihn unter 
(resichtsjntnkte brachte, dir doch rielfacli von der (Hiederung eines 
geordneten Sfnatstcesens hi ri/mommen sind. Kr zeigt darin, älmlich 
wie Widman, der freiiirh ,entsprechf nd seinem f/rössern Plane um- 
fnssf mlcrc Gruppen hat, eine geie/sse Uchm schumj des Stoffes und 
hebt sich vorteilhaft ab von rithn J'nrfsefzeoi iitui Verurbeitern der 
beiden Chroniken, die bald ganz in d<is btt^ueme antwlistische Fahr- 
wasser übergingen. 

Y, Handsehriften, 

Herolts Original ist nicht mehr erhalten. (S. auch unt^r St^.) 
Es ist dies namentlich deswegen zu bedauern » weil die Unsicherheit 
über etwaige fremde, besonders Widmansche BestanMeiht die einge- 
drungen som kSmionf «im nicht ganz m beseitigen ist. 

Wenn die obm vorgetragene Annakme der frühem Ahfaeeumg 
des Bauernkrieges richtig ist, so mOssen bald, vieUeitM wm einem der 
SShne, die beiden Stücke zusammengefügt worden seitL Wie dieees 
Bestreben an eich ein sehr naüh'liehes war, so ergab sieh auch eben^ 
80 naiüriich die Stelle, wo der Bauernkrieg sieh am besten amehloee, 
nämUeh nach dem Abschnitt: „Reformation der Kirchen zu MalL^ 
Die vorhandenen vollständigen HeroUcodices zeigen aUe diese Ker- 
einigung schon als vollzogen. 

Von den erhaltenen Handschriften lassen sich nur wen^ mii 
Sicherheit in das 16. Jahrhundert zurückführen» Mit dem ersten 
Jahrzehnt des 17, beginnt eine lebhafkre Teilnahme für Henlie 
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Wurk tuk 9u zeigen, die sieh nicht oOekt in zahlreicheren ÄbechrifieHf 
wndem auch in Ergänzungen und FoHeetzungen bethätigie. Beeondem 
Änniz hiezu gab Widmans (^r&nik. Indem m'e eich vidfaeh mi 
HeroU heHükrte, oft aber auch eigene Wege ging, Ind sie Jdrmlieh 
zu einer KamÜnaiian beider Werke ein, die denn aiieh in vereehiedenen 
GeeiaÜen «nd mii vereehtedznem Glücke versucht wurde. 

Die grosse Wertschätzung aber, die Airfang des 17, Jahr" 

hundert» den beiden Werken in HaU entgegenbrachte, giebt sich in 
der sorgßUigen, z, T. zierliehen Herstellung der Abschriften, in der 
Verwendung verschiedener Tinten, in der Ausschmückung mit schön 
gsmalten Wappen und Landsehaftsbildem zu erkennen. Die gieren 
Hamdsehriften, namenüich die des IS. Jahrhunderts, zeigen meist ein 
gewdhnUches und näehtemes, tnatiehe sogar ein nachlässiges Äussere, 

A) Älteste Handschriften^. 

1. 8t \ Jfandschrijt f/rr I\. off. Hifiliiithcl: In Sfnfftfarf, /u'st. 
Fol. IKK Zirei VorHvizhlättrr aiia e/iifni in-njnnn ntf ,ifu Missale. ; 
Titel und \ onrort je l Bltttt, Hciji^ter 2 lilutt, tl<inn dn- Text mit 
IW Blatt. Blatt 6 und 7 fehlen. ( Vryl r. ileyd, Die JUstor. Hand- 
schriften der K. off. Bildiidli. Stulf;/arf.) — Da.s in ztcei Kolumnen 
ijeachriebeiw Ueijister weist In der Stell an;/ der rlnzrlnm Teile eine 
eiyentündiche Verifchiehun<i auf. l>lc i r.saehe hiecon ist lehlit zu 
entdecken. Die V orhnje liatte das Register ebenfalls in znri Kolumnen, 
tCiiUte dieselben aber querherüber (jelesen trl.H.sen; .^tatt des.sen cerfohjte 
sie der Abschreiber in ahsteiyender Linie. Ein ]'ersueh, das Re<jist€r 
auf diese Weise zu rekonstruieren , zeiyt durch sein sofortiges (ie- 
lingen die Richtigkeit der Erklärung. Schönhuth, dem der u ahre Sach- 
eerhalt verborgen blieb, imt die ganze Verworrenheit mit in den Druck 
herübergenommen. 

Die Handschrift zeigt nur eine einange Hand und zwar^ wie 
die sichern, kraftvollen und gleichmässigen Züge, besonders aber die 
fchwungvoUen , kühnen Initialien beweisen, die Hand eines Beruf S' 
sdMbers, Auch die vielfach am Band auftretenden Zusätze stammen 
von derselben Band, Sie geben fast sämtlich Ergänzungen von 
FtUMj^eeitsauslassungen, die der Schreiber bei einer Vergebung 
seiner Abschrift mit der Vorlage entdeckte, Soleher FMr sind 
g^^thwohl noch manche stehen geblieben. — Die sämUichen eben auf" 



•) Sämtliche UnniUclirifif.n .*tnd auf Papier; t» wird diu daher bei 
der Eingdbeechreibung nicht bewandert bemerkt. 



gejithrten Ehjentntiüirhkeitm sind zugleich sMtgmde Beweise, dass 
die Mimdschrift nicht das Autographon ist. 

IhU8 s/'r (fninnif/eachtet der ürhandschrift «ehr ttahe steht, 

geht (lifs folijt Hilm Knrdyinxii n hrrror. Sie ist völlig frei von aUen 
und Jeden Zmützcn, die ülu r Jleru/ts Zeit hinaw^retcheti; sie hat in 
Oranmaiik und Wurtschdi: AUertimlichkeiien bewahrt ^ denen die 
meixten andern Handsc/iriJ'teit nin* dem Wege gehen; nie zeigt den 
Stil des Srhriftsfeller^ vielfaeh in einer gewissen Eckigkeit und Rauh^ 
heit (z. B. durch häufige freie KIlijiscu), <lle gegenüber der sti/isfiftchen 
Glättung der nächstfulgenUen IldmlHchriJ'ten durchaus den Eindruck 
der Ur^priinglichkeit macht; dir Eigennamen, sowohl persÜiUi che als 
geographische, nomentlich die des Ilaller (iebieln, liegen meist in zu- 
rerlässiger Schreibung cor; schliesslich ii>t auch das fränkische Kolorit 
erhfdfrn geb/iefx n ( liüchlich, Mützfich tt. s. ir., auch die U'arfe rar- 
halben sf. rorlidiu/ni , n>histr< ckcii s(. ntllstrecken gehören trohl hie- 
her). Die Tenuis sintt jit:iger Media (gehapt, gepoten , get ruckt, 
Plut) ist iiorh zieudich häufig, die luxuriöse (ieniination und die 
Schreibung ckh , nnkh tritt stark au f, daf/rgm sind die Diphthongen 
HO und ue sehr srifiu fFmss^ /•Voss inid (iii/i/c andere). 

Diese h't:tf'r('ii Mona tifr l/rsst n rs geraten erscheinen, die Hand- 
srln ijf ntrhr i/et/rii dits Ende des Iii. .Jahrhunderts zu rücken. Ilegd 
a. a. 0. srh/irssf mis d> » Srhriffzitgi tt , dass sie „bald ttach der 
Mitte des Id. dnJirhiutdi rt-^" nitstiinden sei. 

Sie ist dir rorlii iji ndi n .li/sgube zu Cintudr (/r/ei/( trardcii. 

2. St^. ILni'/srhriff des K. Haus- und Staatsarchirs in Stutt- 
gart Xr. IflO, geschrirhrn ca. l.'/K) IfloO. tiehörte nach dem Eintrag 
auf (Irr ersten Seife <nn 29. Juni KU? dem Johann Martin Buch, 
J*hili)lithanus^), später (hin Sikolaus (^tistlrr, dann dem eatul. med. 
Dürr, ron dem sie iStii E. D. (i räter kanfte. Es sind nnr die 
Bogen mit A. B. G. bezeichnet, die Blätter nicht numeriert. Sprache 
moderner als St^, sonst ganz gleich. St^ und St^ Jiaben offenbar 
dieselbe Vorlage geluibt^). 

B) Tübinger Tg;pus. 

3, T. Handsehriß der Tübinger VnivereiiätsbihUoMt M, h. 72H, 
Quart y 285 gezählte Seiten bis anno 1587 von erster Handt dasu 

WofU aus Liebcn«tein, ungcwittn nhcr aus urlrhrui. 
*) Diese Angaben über 6't ' von Herrn Ardkivrat Dr. Baumann in iJonau- 
esdiingen, von dm aucA die (kXUiHon etamsü. 
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Nnchträffe ron verschiedenen andern Ifdndcn auf IG ungezählten 
Seiten bi.s 1(191 und ein unvoUständiffes Jie^isUr at{f 2 Seiten. Die 
Handechriß der er.<ten Hand ist leserlich aber unschön, auf geringem 
Papier y die Überschriften treten trenig hervor. In dem Hauptteile 
(erster Hand) ßnden sich verschiedene grossere Eiuscha/tungen, näm- 
lirh Könii/ Miu imiUans FriviUgivtn über die Heeg und Schlug 1503, 
S. 140 — 14'Jf ferner eine Beschreibung der Heeg und Schlüg, von 
1553, S. 150~l(tO. Beide Stücke sind auch in IP als Sachtrdge 
ron hJnslin ( s. unten bei H ^ ) einffcfitf/f , doch ist das zweite in T. 
gm Schlüsse roUständiijrt\ xueserdem kleinere Zusätze zu de» Jahren 
1650, 1554 und 157(1— Ö/. 

Verglichen mit Sf^ ::elgt diese uihschrift viele Audassungen, 
die zum grösst rn Teile siehtlieh dem Bestrebt n abzukürzen und zu 
rereinfachen entsprungen sind. Manche se/ieint n in mangelndem ]'er- 
ständnis des Abschreibers ihren (irund zu hohin. Weiter ist durch 
die ganze Handschrift hindurch nnrerhennbar die Absicht, den etwas 
rauhrn Stil Herolts durch gesclitncidigcrc Konstruktionen, namentlich 
] errollstüiidigung elliptisch gebauter Sätze zu glätten und unge- 
bräuchliclie altertümliche Wendungen uiul Ausdrücke durch modernere 
zu ersetzen. l>ie lateinischen Bestandteile hat der des Lateins röllig 
unkundige Schreiber cielfach auf das (Jröblicliste entstellt; in den 
Eigennamen , sowohl von Personen als Orten , ist er durchgeheiuls 
sehr unzuverlässig, zeigt auch starke i'nkenntnis der Jlaäischen Lokal- 
und Personalcerhältnisse. Die spezißsch fränkisc/ien Formen ersetzt 
er durch neuhochdeutsche. 

Troig allen dkeen Mängeln giebt er an vielen Stellen die besseren 
Leearten, auch manche werivaße JSrgdnzmtgen sm Müchtigkeitslüeken, 
die m St^ stehen geblieben sind. 

Für Abgrenzung der Zeit der Handsekriß ist oben ab frühestes 
Datum 15S7 gewonnen, m Wirklichheit wird der Codex wohl erheb- 
Ueh später, nOmUeh in die ersten Jahrzehnte des 17, Jahrhunderts 
an setzen sein, 

4. IT. Handschrift der K. K, HofhibUoih^ in Wien, Ms, 
Nr. 8817 (s. Chmd, Handschr, der K. K, HofUbUothOc II. m, femer 
Monte, Anzeiger jir Kunde der deutsehen Vorzeit, 1839, iff,, 197ff,, 
wo der Codex noch die ältere Signatur hist, pro/. Nr, 482 hat), 
Folio, 128 Blätter. Enthält die Herdtische Chronik mit Fortsetz- 
un^en bis 1027 in lff7 Kapitdn; gesehrieben laut Erklärung am 
Anfang von dem Schulmeister zu Jaxen (Jagstlieim?) Mathes Jüng- 
ling 1622, also mit Nachträgen von anderer Band, 
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Der Codex, den (Irr IlermtifftUfer nicht hu Orif/inat, sondern 
nur in den von Chtnel und Mone gegebenen Abdrücken des Eingangi 
tmd des BituernkriegH verglichen hat, »timmt in nllem JVefientliehen, 
henonderx in den vielen Auslassungen und in den stilistischen Bigeft' 
tiindichkeiten mit T. überein. Die Frage, ob die Tübinger Hand' 
sckrift geradezu die Vorluge der Wiener gebildet habe, oder ob eine 
gemeinschaftliche Grundinge für beide anznnehnen sei, läset sich nicht 
sicher entscheiden. Das erst^^re scheint nahegelegt durch die interessan- 
ten Lesarten in dem Abschnitt über Karlstaft, wo T. „Bereu gantz" 
liat statt des nicht verstandenen Hfrengarg, H\ dagegen „grrn ganz'* , 
dir andere .{Ifernnfirr hat of>rr in der konsrtjuenf rersfhiedenen 
Schreibung gewisser Eigenmunen, z. B. 'i\ Hödlg , W. HqIU aucfi 
etwas f ür sicii, 

C) Sehweiekeriseher Typus, 

a. 8t Ifandschrift der K. öffentL Bibliothek in Stuttgart^ 
bist. fnl. (ilii. Folio, 95 neu foliierte Blätter, J^ajtierdecke ; auf d^m 
Titelblatt das Di.'<ti(hon ad lectorem nasatum : cui minus ista pla- 
cent etc; war einst im Besitz des Haller Rektors Fr. Dar. Oräterf 
dann des Stdttxtisrhen Lamh sumtes. — Die Heroltische Chronik reicht 
Im Bl. 82; von S3a bis U:> jHlgen etliche Geschichten „von mir 
David Schweickern gemerkt und ußgezfichnel" bis zur englischen 
Fuiver Verschwörung 1605. In der Jieroltischen Chronik, die auch 
von Srhweickers Hand abgeschrieben ist, sind von ihm nur wenige 
Znsätze gemacht. Die Handschrift ist nicht schon, eher etwas plump, 
aber leserlich. Hamlschrift und Orthographie weisen an den Anfang 
des 17. Jahrhunderts, 

6, Jf * Handsehriß im Besitx d9& Htsrm Condüor Sd^feh 
in Hall; FoHOf neuer Lederhandy m welchem autter der die ersten 
116 BUUter füllenden alten CKronäk noch piek andere wcieee BUMer 
eingebunden sind h^itfe weiterer Einträge. HeroUs Chronik Ha 101 h, 
von da die Schweiekermdte Fortführung] hierauf einige hatq>tsdch- 
lich auf WaUfahrten beziig^che Aheehnitte der Widnumsehen Ckromk, 
endUeh einige Prophezeiungen von 1727 und 1741—17^. Die ganze 
Handsehriß ist also, da bis hieher nur eine Hand thätig war, 
frühestens von 1747. 

7. JSr». Handsehriß der Bibliothek des Histor, Vereins für 
würitemb. Franken, F 78. Folio, mf dem TitelUatt dasselbe Distiehon 
wie bei StK 116 gezählte Blätter, dazu 9 ungezählte, auf welchen 
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daif KeyisUr «mgtbracht ist. lh'st<iiulteih' völlitj dieselben wie bei 
H^; bloss MfM eiuzij^ Htmd; die Handschrift ist ßilHsiger, die 
Orthographie modemer, in das Ende des 18., vtelieic/U schon m den 
Anfang des 19, Jahrhunderts gehärig. 

D) Kombinationen aus Widman und Herolt 

8. Jf \ lltindxcJiriJt der Bibliothek dts Jlistor. Vereine für 
H'iiiitemli. Franken. F. (>7. Folio, in nainit J'eryanientband , H15 
gezählte Blätter, dazu die da^ Register amfassenden. Die Abschrift 
i.ft ran einem Kunsfsrhrciber sorgfältig ausgeführt , mit rerschieden- 
f'ariiigen Tinten , pünktlicia n 1\a}nlleisten , stafd/choi farbigen Über- 
schriften und vielen gemilten iuiilern, nämlivli Wappen der Adels- 
geschlechter, der Combarger Abte, der W ilrzhurger Bischöfe und 
hübsch komponierten Landschafts- und Stüdtebildern. — Die Hand- 
schrift hat verschiedene Besitzer gehabt, deren Reihe aber nicht voll- 
ständig herzustellen ist. Der wichtigste unter ihnen ist Wolf gang 
Fnslin, Prokurator und Bürger zu Hall. Enslm huttc als Bats- 
prokurator, welche Stellung er i6'.V7 bis zu seinem Tode ItiUJ 
bekleidete, alle reiciisstädtischen Akten und Archiralien zu seiner \'cr- 
fügung und hat von denselben zur Ergänzung und \'ervollständi- 
gung der Chronik reicMichen und pünktlichen Gebrauch gemacht. 
Seine Aufzeichnungen reichen von 1644—1666 und sind von besonderer 
Wichtigkeit durch urkundliches Material, das er entweder im Wort- 
laut einreiht oder verwertet Ausserdem giebt er für die weltgeschieht' 
Uehtn ErnpUsee reichliche ZusOtge und Citate aste der MttoriaAm 
LütereOur tekm SM. 8o wichtig übrigens diese Zusätze für eine 
HerauagcAe der Wedmanaehen Chronik sindf so konnten sie fBr 
HeroU doeh nur in mMmmm FäUtn Verwendung ßnden. 

Was die erste Hand in Jf * giebt, ist der HtngrieeuAe nach eine 
Ineimmderarbeitung von Widman und HeroU, aber so, daes ersterer 
die Grundlage bildet. Von den acht Teilen der Widmaneehen Okronik 
sind Jedoch nur zwei aufgenommen, der een Hall und der von den 
KOsUm, BietOmem, Wallfahrten kasMnde, von dm Ührigm sind 
bloss kleinere Stüdes in die durchgehende GesMhisehronik verwoben, 
Ihgegen ist HeroU fatH vettetOndig dem Werke einverleibt, so zwar, 
dass er an der 8pitsse des Abschnitts vom Bauernkrieg auedmekUeh 
«de Verfasser genannt, in den vielen andern aber ~ teils nach saeh^ 
Udien teUe naek aeUUehen BüdMUen eingereikten — Pmrtieen ver- 
schwiegen wird. Sonst sind noch viele Stücke am der BoAenburger 
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Chronik ( hi DiteUiux, Miszill II. ) untl eine ziisnmmeiihäfiijcnih />V- 
achreihtni'i des ScInmlkaUiitschen Krieges aus öis/ier unermittelter 
Quelle (luftfenommen. 

Der Koinpihtor lutt nun zirur, w<it< ften Ziisdiiitiu nhany ouhe- 
triß't, in/'f (/rossrr Fri ihcit (jeschnUct und <ilt' Ahschnittr, irelc/ie Jhrolt 
nach s(n-h//' /if i( (irujtjmi :iisanniirii(/cfit^l/t halte, l ieljach behufs Uer- 
stpffumj eitler fortJuiffimii n Chronik chronologisch einf/ereihf, er hat 
auch Just durrhtftheiuls die Stellen, u o }h ruft in erster Person sprii ht, 
durch Kinsetzunij der driftui uuu/n'hidt rf , rJu natt die ^etzt" und 
ähnliche liczichiuij/en auf </ir C et/t nii iirf drs ]'erffissers ifHihft, auch 
die religiösen Wunsch/ ornieln am Srhluss der Ahschniite und die 
Citatioiu^fonneln ^ wo auf „dieses Jahrhuch'* reruiesen uird, uetj- 
f/elaiisen. Alxjesehin aber ron diesen doch nicht tiefer eindringenden 
Veränderungen ist der Text gut, ja rielfaeh entschieden reiner und 
ursprünglicher als in St Besonders tritt die grössere Alterti'tm' 
iiehkeit der Schreiöweise hercor in den noch reichlich rorhttndenen 
Diphthongen uo «nd üe (Buoch, huob, schnob, Lantshuot, Stuotgart, 
guot, füegen, Gemßetu^s, Uf,), mben wecken Ubrigeiu awcft die Formen 
mit einfachem Vokal zu treffen tind. 

Ale Zeit der Abachrift muee aue Gründen, wüche nur im Zw- 
eanrnenhang der Geeehiehte der Widmanedien Handeehrißen genauer 
dargelegt werden l^no»t ^m'» dae zweite Jahrzehnt dee 17, Jahr' 
hunderte augeeetzt werden* Ee ergieU eich hieraue, daee die eben 
erwähnte aUertHmliehe Orthograjthie vom Schreiber in bewueeter Weiee 
und im Untereehied von seiner eigenen, andere eehreibenden, Zeit bei- 
behalten worden isL 

9* Handeckrijt der K, Hof- und Staatebibliofhek Manchen, 
cod. germ, 4981. Folio, 414 Blätter, wovon aber von 330 an etwa 
70 unbeschrieben sind, am Schlüsse ein unvollendetes Register. Die 
Handaehriß enthält BL 1—300 Widmans Chronik mit einigen ander- 
weitigen poetieehen Einschaltungen (Bauernkrieg rdmenweit; Beim 
anf das Schmalkaldisehe Bündnis, PaskiU von 1542), 302 f. eine 
kurze Beimehronik von 1374 — 1535, 304 die Artikd der schwäbischen 
Bauern, von 305—327 von anderer Hand IferoUs Bauernkrieg. In 
der ganzen mit vielen gewandt gemalten Wappen und Prospekten 
geschmScktett Handschrift treten nicht weniger als sechs Hände auf, 
drei im Widmanschen Text, eine im Heroltischen^ zwei in den Band- 
bemerkungen. Die spätesten Spuren in den Widtnan-Iff roltschen 
Teilen fähren auf das Jahr 1624 („anitzo eben dieses Jahr 1624" 
Bl. 50a), 
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Der HeroUsche AnttH dieser Chronik ist sonut von gerimjem 
UmfatKj , und con dtetew Genichtspunlit aus gehörte sie eigentlich 
an dfis Ende dieser Ornjyjw. Warum sie yhichivolU ihre Stelle wn- 
mittelbar hinter erhallen hat, ergistt sich aus folijemh'm. Sie 
deckt sieh in ihrem Widmanschen Teile f einschliesslich der dort nam- 
haft gemachten poetischen Kinschliisse , so f/nt tcie volhtäudig mit 
einer im Bes<itz der Stadtbildiothek zu li(dl hejindlichen Jfand.schrift, 
d^r „Städtischen roten Chronik", nur dass letztere eben den Bauern- 
krieg nicht hitt. Diese städtische rote Chronik aber stammt von der- 
selben Hand icic U und als drittes von dem (/Ic/rhcii h'unsf Schreiber 
gefertigtes, ebenso nie die beidtn /indem mit (/enadten W (tj/j^n und 
Prospekten verziertes Werk tritt ihnen an die Seite eine Jltnulsrhrift 
der Stuttgarter öffentl. Bibliothek hist. fol. welche inhaltlich sich 
mit der städtischen roten völlig deckt und auf dem Titelblatt von 
erster Hand die Jtihrzahl Id 17 träijt. Ks simi somit (die diese drei 
Werke und mit ihnen indd auch /lie Münchner Ifandsehrif t ungefähr 
in diese Zeit zu setzen. Ple städtische rote Chronik Ihrerseits ist con 
David n<7:r/, Sdittiiieister in Hall lUls (f l(H:Jj mit tiner grossen 
Reihe von /usätzen, die bis Vi:i7 reichen, versehen und iruhl in seinem 
Auftrage abgeschrieben worden. 

KK H^. Handschrift der Bibliothek des Histoi'. V^ereins für 
württemb. Franken F. lUO , Folio; zwei gesonderte Foliierungen, 
zuerst 21(1 gezählte Blätter mit Jlcgister, dir Herott- W idmansche 
Chronik umfassend, dann 4U Blätter, weitere, der (dUjemeinen Welt- 
chronik angehörende Abschnitte aus Widman enthaltend. Im ersten 
Teile sind die Widmanschen und Herol tischen Stücke durcheinander^ 
ffsmisehtf doch so, das» Widman die Grundlage des Gewebes hädet. 
Im ganzen sind die Heroltschen ParÜeen auf grössere Sirecken in 
ihrem Zneattmemhang helasse» als in R^; vm grosseren Stücken 
ereeheinen im ZusammerAang: HeroUs Bauernkrieg 130^162, Wid' 
mans Mmrrhardter Chronik 163—177 und Kemburger Chronik 
179—200, Die Handeekrifi war eon 1789 an im Besitz einer der 
Chatersehen Familien in Hall, von 1824 an gehärte äe dem Amts- 
sehreiker BonhSfer in Hall, wanderte dann nach Langenburg ttnd 
wurde dorther 1892 vom Histor, Verein erworben, 

Hastdsehrifi und Orthogre^hie , welche beide vidfaeh an 
erinnern, sowie die ThatsaehSf dass die späteste Notiz in dem ersten 
Teil das Jahr 1604 betrifft ^ weisen dieselbe an den Anfang des 
17, Jahrhunderts, (Über den damit idenUsehen Codex Stechele 
8, uiUen Nr, 13.) 
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11. St\ Hmuhchrift der K. offentl. Bibliothek in Stuttgart 
hiH. fU. 569. 375 Seiten. Heroltisehe Ckrtmik mit vie^achen Fer- 
änderungen, Umgesttaltumjen und Zuaäfzen, welche letzteren sich bis 
Anfang des 17. Jahrhunderts erstrecken. Aut^ Widmans Chronik 
sind die Abschnitte über Murrhardt mtd Comburg, die der Abschrei- 
ber in seiner Vorlage fand, eingesetzt. Geschrieben im 18. Jahr" 
hundert. (Nach Heyd a. a. 0.) Die Handechnff inf bloss fHnr 
<im Bauernkrieg und auch da nur in seltenen Fällen beigexogen 
wordtn. 

12. H\ Handschrift der Bibliothek des Histor. Vereins für 
wüHtemh. Franken Nr. 98, Quart ^ einst im Besifr des Dekan Her- 
man Bauer. Das Buch hat "> )0 Seifen (nicht „Blätter", wie Schön- 
huth \'(>rrede zur Heroita usga he Hl in scJnrr Beschreibung des 
Codex nif-hntuth sii>if): fs glcht bis S. 4(S0 HeroUs Chronik, bis 484 
den Srhni'ilhfi/tlisciic/i Krinj, bis 54(i rerschiedene Stücke aus Wid- 
man, irorunler auch Kloster Murrhardt , ron 548 an rerschiedene 
Nachträge bis 17f!5, alles von rinn- einzigen Hand geschrieben. Die 
Handschrift ist sehr flüchtig und nachlässig, z«m Teil unbequem zu 
lesen. Sie sf/numt indd aus dem Ende des 18. oder Anfang des 

Juhihnnderts. Aus ihr hat Schönhiif/i die Lücke ergänzt, die in 
St ' dureh dm Verlust ron Bl. // und 7 entstanden ist} in gegen- 
wärtiger Ausgabe ist zu diesem Zwecke T. beigezogm. 

Von den sonstigen H e rolt-Hand sc h rif ten , die dem 
Herausgeber zur Kenntnis gekommen sind^ empfahl es sich, der Voll- 
stxindigkeit halber und zur Ersparung unnötiger Mühe für künftige 
Forscher, die ivichtigsten hier gleichfalls zu perzeichnen. 

13. Codex Stechehf im Besitz des Dr. Stechele in Eisemtch, 
von ihm beschrieben im Programm des Realggmnasiums Eisenach 
Ostern 1884. Diese Handschrift fällt, wie ei^ aus der im Programm 
gegebenen DisposUiem und ehtednen im WorUaut vorgefnhrten Stellen 
mrf das bündigste sMeseen läset, vollständig zusammen mit HK 
Die WM Steehde zueersiekiUeh aufgesteUU B^auptung, sie sei äUer 
als die kitker benätgten, auch ah 8i\ ist durchaus unhaltbar. Der 
Satz, die Stuttgarter Handsekriß sei vor IßSd geschrieben, ist irre' 
führend, da die auf dem letzten Blatt von 8t^ von anderer Hand, 
ojfenbar als Übersekrift einee nicht zur Ausführung gekommsnen 
Nachtrags geschrittenen Worte: Anno Domhu 1635 mit dem Alter 
der ersten Hand lediglich nichts zu schaffen haben. Die von Stechele 
gegebenen Auszüge (Kapitelüberschriflen und Inhaltsangaben) wimmeln 
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pon FefUeni, iMitplaachlich hei Eigennamen, trnhrscheinUch meist Le»e- 
ftUem, Für Heroita Lehensgeschichte hat der Verfasser höchst 
magere Notizen zttsammengestellt , da ihm Bossert^'t treuliche Arbeit 
von IH&I völlig entgangen ist. VerdienstvoU aber sind die Nach- 
weisungen aber Benützung des Coc/Uäue mtä der Historie Thomä 
MOntzers, 

14. Codex Chur, im Besitz des Ucrni Kaufmann Chur in 
Hall, Folio, in alttm Prrgamentband mit lictuiiüiiannpreasiunfj, ohne 
Titslf ohne Vorrede, ohne Foliirruug. Ks sind loU be^nchriebeue, dazu 
riefe leere Blätter, im zu eitm Teil sind viele \\ <ippen eingemalf. Die 
ersten .')0 Bl. euthalfrn dit- Heroltsche ('hronik, aber bloss bis zum 
Städtekrieg und der zu eilen Zwietracht; hierauf noch einiije Abf^rhiiitte 
aus Widman über Murrhardt und Comburg. Der zweite Teil ent- 
hält ein Senftenburh, d. h. Abschrift einer die Familie der Senjten 
hetrejfetulen Uauschronik mit rieten bis i/is Li. Juhrhutidert zurück- 
reichenden Urkundenauszügen und Persnudhiotizen. { W rifercs dar- 
über s. oben und im Text bei den Senjttnj. Die ganze Jiuudsehrift 
stammt ron einer Hand. Da dir Personalnaehrirhfen von den Senjten 
bis IfiJO fortgeführt sind, so ist dieses Jahr uU frühester Terntin an- 
zusetzen. 

15. Zweite Tübinger Handschrift. Tübinger Fniversi' 
tätsbibliot^iek M. h. 349, Quart. Die Blätter sind bloss zu je 4 mit 
fortlaufenden Zudden numeriert, solcher Quaternen sind es 39. Ge- 
tHoAle Bilder oder kunstvolle Initialien sind nicht vorhatideti, nur 
eimiffe rehe Federzeieknumfen vtm Wafj^. Die Handeekrift giebt 
den HtroU. Auf dem TiteibkxH stekt unier dem gewShUiehen Titel 
(„CroHÜM Zeit und Juhrbueh"), die NaOz: Johann Martin Buch, 
PkHoiUkanue, Ao 1617, die 29 JunU; unUn: Nüdaue Caetler; 
diese Angahen sind aber von der zweiten Hand emegeetriehen und 
darüber die Worte gesetzt: t,Aus dem authojfraphon des Joh. Herolts 
Selbsten abfo e e krieben,*' Wie weit die Meinung des Abschreibers, 
dass er die ürsekrift war sieh gehabt habe, begründet war, läset sieh 
nicht feststellen, Ihr Durchstrich selber ist geeignet, Zweifel dagegen 
zu erregen. Die angeführte Fersonalnotiz aber stellt diese Hand' 
sekrift an die Seite wm 8t*, wo si^ dieselben Namen finden. 

Die Grundsekrift hat an vielen Stetten, wo der Abs^reiber den 
Sinn nicht entaijfem hmmte, Lüchen gelaseen; diese hat die eweite 
Hand ausg^ftült. Beide Hände aber zeigen sowohl in gewöhnliehen 
Worten als besonders in Eigen na men die grbbsten ftüehtigheiien und 
Entst^ungen (z, B. BedUens statt Koehene, Schenmesser st. Schnee^ 
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irassfi-, Louendenmaier st. Lavedämonier), lliedurch wird der Wert 
der Handschrift, der den VerhäUniami nach etH hoher sein hännte, 
sehr erheblich he rahrjed rückt. 

Auf zwei von erster Hand hen'ührenden Blättern nach der 
Vorrede sind mehrere Kintrm/e über spätere Ereignisse, welche bis 
V:7 4 reichen* Die llandschrift gehört sotnit au das Ende des 17. Jahf' 
hundert!^. 

lij. n a n d sc h r if t der Hi hl i othek des Histor. Vereins 
für das ir ü rt tem b. Franken F. , Folio, i>2l} Seifen, dazu 
noch unjHi(jinierfr Blätter. I>l( Handschrift besteht aus zirci Tiilen; 
der erste, bis S. 440 reichend nnd im h'e(/lsfrr nm Job. Casj>. Sei- 
bold KiGf't abyese blossen, enthält Herolfs Chrtatik mit 'l'ttil ttiid \'or- 
rede'y der H<inernkrie<i steht S. 23(f 2} 'J ; ausscrde^m die Will manschen 
Stücke aber Mnrrhanlf and ( 'omban/, Ihr zweite Teil stammt f/rössfen- 
tfils roti der llaml drs llallischcn Archiciiajrossisten Laccorn (erste 
Hälfte des is. Jaluli.), aber mit Fortsetzmujtn bis 1772. Er giebt 
abermals eine Herolt^che Chronik mit Vorrede, aber mit öjhirs ab- 
weichendem Teste. 

17. Codex Sehönhuth, beschrieben in SchönJmikg Vorrede III, 
Folio, 174 BL, mit Zusätzen von rerschiedemn Händen, besonder» 
au» der Zeit de» drei»»igfährigen Krieges; von Schönhtth dem 16. Jahr- 
hmderi zugewiae»» Die Jfandechrifl kai bisker wicht aufgefunden 
werden k&nnen, der Abdruck der Comtmrger Chrenik aber, den 
SehSi^uth au» dertdben tm GuHenbergsurckie Nr. V und VI Haü 1848 
gegeben hai, führt mit koker Wahr»ehei$UickkeU eu dem ScMutee, 
da»» sie dem Tgjms H* angehört, ako xu gleieken Teilen au» Wid^ 
manaeken und HeroUacken Bestandteilen gemieekt war. Text und 
Ortkograpkie de» Comburger Abschnitt» stimmen mit H* fast eOiUg 
überein. Sehonkuths Zeitansatz wird somit nach dem bei der letzteren 
Handschrift Gesagten zu berichtigen sein. 

18. Eine zweite Sckbnhuthsche Handsekrift, Vor^ 
rede III, mit der vorangehenden a^/esd^ von einigen weiteren Zth 
Sätzen vollständig übereinstimmend. 

19. Handsekrift der K.dffentt. Bibliothek in Stutt- 
gart, hist, oet. 74, 435 Seiten, Ende des 17. Jahrhunderts. „Im 
wesentlichen Widmans Qtronik, ifber mit starken Einsehalkingen aus 
HeroU' und mit Zusätzen bis Ende des 17. Jahrhunderts. S, Hegd 
Handschr. a. a. 0. 

20. Handschrift des gemeinschaftlichen Archivs in 
Hall, Tita: „Oironik der Beiehsstadt HnU.*" Folio, 1114 Seiten, 
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dtunt ein RegisUff durekmu von einer Hand ffesehrieben, bricht mit 
dem Jahre 1680 ab. Eingange ein »Lob der Stadt Hall" au» Nico- 
laus Rettmer, hierauf Widmansehe und Hf-roitsehe Stücke j ersfere 
verwiegend; sodann (jrössere Stücke wie der Suhlenbau ron 1 f9f) and 
der ran 1540, die sich auch in der »tädti^chen grünen Chronik ßnden, 
und die Beschreibung der Heeg und Schlägt »ie in T und II ^ 
enthalten iei. Femer der Auszug aus eintm alten Annirersarientuch 
des Johannifercommeuturhofs in IIa//, Verzeichnisse der (ieistlichen 
und der Hatsherren. Herolts liaucrnkrieg steht S. H9H — 'tO't. Der 
Text der beiden Chronisten scheint st/fistisch freier hehande/t. 

Eine weitere Hnif/srhrif't Hcrolts in Folio imd mehrere in Quart, 
wovon die erstere dun Anfinui dts 17. Jahrhunderte angeh&rt, be- 
ßnden sich in der städtischen liiltliotinh zu Jlali. 

Auf Grund dieser Handschriftenheschreibung ergeben sich fol' 
gende zusa w m e n 7 ' // "* /• / '/ c G r u p p e n : 

1 . Tji p u s Stutty a r t : Sf \ St \ T \ 

2. Tijpusin: in, Codej Stcrhele, Schi/tthuth 1, Schönltuth JL 

:{. Typus st\- St^ in, ll\ 

i. T ii hin (j e r T 1/ p u s : T, \ V. 

5, Mänchener Typus: städtische rote Chronik, 

Vhcr die aus den Handschriften 1 — 12 aust/ehohencn Lesarten 
ist hier noch ein W ort zu sagen. Es konnte keine Rede davon sein, 
alle Abweichungen zu notieren. Uwe Zahl wäre bei der grossen nicht 
bloss orthographischen, sondern auch tstiUstisehen und mchl^km Frei' 
heit, mit der die Abschreiber zu Werke gegangen sind, ine Ungeheur$ 
angeschwollen und mit dem Zweck der Ausgabe nicht mehr im rich- 
tigen Verhältnis gestanden. Es galt also eine Auswahl zu treffett, 
wo in erster Linie die sachlichen Varianten aufzunehmen waren. 
Unbedeutendere orthographische Differenzen, geringe Änderungen der 
Wortstellung, unwichtige Auslassungen, grobe Fehler und ähnliches 
wurde nicht beachtet. Vagegen war durchgehende noch darauf Büch- 
sicht zu nehmen, den Gesamtcharakter der einzelnen Handschrift in 
den Lesarten möglichst deutlich zum Ausdruck zu bringen, dies um so 
mehr, als die genaue Einzieht in diese Handschriftenfrage zum Teil 
für die Herauagabe des Widman noch von Wichtigkeit wird. 

Diese Grundsätze dürften bei einsichtigen BeurteiUm keinen 
Wiäerq»rueh erfahren. Sie konnten aber in einer grossen Partie des 
Werkes, nämUeh dem Bauernkrieg, nicht unbedingt festgehalten werden. 
Für diesen Teil hat Herr Archivrat Dr. Baumann ron Donaueschingen 

8 
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die voft ihm notirrt-en Lemrim zu St - und Sf^ in zuvorkommender 
Weise zur Vwß'ujung gestellt . Diese CuUation ist nun offenbor von 
einem andern Gesichiftputikt, Hthulkh dein einer ziemlich vullständiijen 
Aufnahme aller Varianten, aufyenommen, was hei der geringen Anzahl 
von Jlandi^chriften, die (Utmah zur Wrgleichung vorlagen, btgrt ifUeh 
war. \un aher nehmen .sieh die betreffenden Varianten mit ihren 
oft minutiösen Differenzen nehm dem and( rn i< .rthri tischen Stoff tfil- 
weise etu'tt.s .sonderbar au-^t, um so mehr, als der Bauernkrieg mit sd/i h 
kritischem Material stark beladm mancher wird sagen überladen 
— ist. Ein Moilus, die Sache in der Richtung völliger Einheitlich- 
keit zu ändern, Hess sich nicht finden. So möge denn iliese Vnndl- 
kommenheit des Werkes neben mitnchen andern mit Nachsicht hin- 
genomnu'U werden. 

VI. Biahenge Drucke. 

L Sehönhuths Ausgabe. (Tonika Zeit und Jarbuch von 
der Stau HaU von M. Johann Herolt, von Ottmar F. II Schönknth, 
^ Hall 1855 8^ IV und 135, Indem dieser Herausgeber nach Vor' 
rede IV „nicht eine kritisehe, sondern eine urkuntUieh genaue Aus^ 
gäbe" liefern wollte, stalte er sieh von vornherein eine /alsehe Auf" 
gäbe, durchbrach übrigens gleichwohl, wie es die Natur der Sache 
mit sieh brachte, die selbstgezogenen Schranken oft genug und setzte 
aus andern Handschriften oder durch Konjektur bessere Lesarten 
ein. Er hat daher von Bossert WVJh. 1681, 294 nicht ganz mit 
Unrecht eine scharfe Beurteilung über sich müssen ergehen lassen» 
Übrigens ist fraglich, ob er mit seinen Mitteln eine kritische Ausgabe 
zu liefern vermocht hätte. Jedenfalls hat er mit glücklichem Griffe 
gleich die älteste Handschrift zu fi runde gelegt uttd durch seine wenn 
auch unrollkommene Arbeit Herolts Werk allgemein zugänglich gemacht. 

2, Einzelne Stücke UeroUs sind abgedruckt in folgenden 
Merken: 

a) (ieorgiif l 'ffi n h < i ni I sehe Xeb e n stunden (1740 — 49) giebt 
S. 149— 17 J den Bauernkrieg, extrahiert aua einem Schträbiscli' 
Hallischen Manuscripto , dessen Seiten 268 — 320 umfassend. 
Diese Jfandschrift hat bisher nirht aufgefunden werden können. 

b) Chmel, Die Jiandj<chriften der K. K. ilofbibliothek in Wien, 
Wien 1^40, zu Ms. Nr. H817 ein Stück com Eingang der Chronik. 

e) Mone, Anzeiger für Kunde der teutschen Vnr:rif y.^.'/.O, S. 4 
bis 17, 137 — L'jO. Hauernkrieg nach der Wiener Hamlsclwift, 
tnit vereinfachter Orthographie, 
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Chronica zeit- uimd jarbuch 
voim der statt Hall Ursprung unnd was sich 
darinnen verloffen unnd waaz für sclüösser umb 

Hall gestanden 

durch 

M. Johann Herolt 



Kusatuniengetragen. 



Entschuldigung des schreiberss zu dem läszer. 

Ob icli in disem meinem bistori, cronirk unnd jarbuch von der 
statt Hall Ursprung unnd was sich darumb und darinnen verloflfen, 
mein lieber leszer, mvW oder zuwenig getlton unnd nit allenlhalben 
5 sü eben zutroffen'', bith ich, du wolU-st dis der Ungewissen ansag''^ 
und allerniainst dem iiiangel der historion zuscbreibenn unnd der 
grossen prunst zu Hall'^^ zumessen, daii icli hicrinncn den**^ leben- 
digen gezeugnussen Hab glauben müssen geben uiiiul etwa vil dem 
alten gemaiuen gesell ray, weil mir der^^ bucher unnd cronicken, die 

10 hie alle zumal stilschweigcn , gemangelt und gefeit hat. Dan ich 
das mehrer thail vunn altten erbarn burgern und anndern, so dis^^ 
wis.sen tragen, etlich stuckh inn diser cronickh unnd jarbuch begriffen 
schrifftlich uffgezeichnet*'^ auch rauntlich entpfangen, ettlich in alten 
briefen und sonnderlich schilt unnd wappen gefunden ; (dieweill ^> aber 

15 biss anhero keiner gefundten)''^ der was vonn der statt Hall im druckh 
hat lassen ausgehn, derhalb ich verursacht meinen kindern uiul lauten 
freunden — nit das sie dis in truckh geben sollen — dise kurtze 
cronickh unnd jarbuch zubehendigen'\ damit sie auch vva.s von Hall, 
irem Ursprung und geschiehteu , sovil ieli liab überkommen mögen, 

20 wissen tragen. Dan gantz spöttlich aiiiem ist, der nichts mer von 
seinem vatterlaud wissens hatt, dann das leben und narung, widerumb 
sehr löblich vom Ursprung und guttathen seines vatterlandls wissen 
tragen and dieselbigeo zu tutim"'); beschirmen unnd vertheidiugen 
waiUy ide man in den alten cronickhen findt, daa ivas erbara vnd 

25 redfidieii gemuets geweszen, das hat leib, ehr and gutt, ja dann 
das leben für das vatterlandt gestre ckht, obwol etwa die innwoner 
denjhenigen laids gethon, wie CiGeroni nnnd andern geschehen. 

Wer aber beasers an machen willens, kan oder mag, dem will 
ich die ehr wo! g5nnen. Ich will hiemit allein tiü^ anfang unnd 

a) g«Uoff«ii U*. b> M*, e) b. H. g«tcb«li*a Jf *. d) d«K e) globea «fl« 

•mM SekrtAfMur. f) dt« IT. g) du W. h) twgrivffifcli «ffgcialebnot T, bafreifflteli 

urr^. i) im -rh. r. ir. k— k) /.;;/ Xi, a«, W, r, m; •« ir ««-/ T iivlUmlich kinJor 

«f. kaiitar. 1) bcnUigen T, W. m) utira /«M« T, W. n) d«nn »huf. Ii', mein »nf. T, 
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andern") raitzung geben haben » weiiter nachzuforschen unnd ge- 
denckhen. Damit sein^' Gott befolhen. 

Geben an Sant Bartholome! tag') zu Reinoheberg'), als man 
zalt nach der geburt Christi 1541. 

Johannis Herolt. 5 

Venn der statt Hall unnd Iren Ursprung. 

Hall am Kodioii Schwchisdieii HalP) genant, ietzo ein kaysser- 
üclie reidistatt, durch weldu-r (! ) der flusz Koch fleust unnd sich zer- 
thailt, uff welchem das holtz zu dem gr^srnlT^', das saltz zusieden, 
geflöst wiirt; diszer edel Aus entspringt ob Ohlen nit weit von dem 10 
closter Künigspruu''), deust zwelff iiioiln unnd zu Winipffen in den 
Neckher " an welchem flusz Ilgen nachvulgende stett: Ohlen, ein reich- 
stat, Gaiindorff, ist der wolgebornen herrn vom(!) Limpurg, erb- 
scheniickhen des hey: Rom: reichs vnnd semperfrey, darrinnen der 
zeit srlu iu kli Wilhelm unnd schenck Hans^) a** dorn. 1540 ir hausz 10 
haltung haben, Ingelfingen, Nidernhall Forchtenberg, Sindringen"). 
Disze ernante stett sein der wolgebornen herrn und graffen, herrn 
Albrechten unnd Georgen, hcrren vonn Hohcnloe"); Neuenstatt'®) ist 
des hochgeborenen herrn, herrn Ulrichs, hertzogen zu Wurttenhcrgs 
und Teckh, graflf zu Mümpelgart, unnd obernauts Hall, die löblich £0 

9^ «UMbaag; r. b) Mgr W, e) gmMA T, 

•) Aug. 34. 

») Reinsberg OA. Hall. 

• auch noch 1570, s. Hausser, Haütr Führer S. 80. IkanAm hommt hei Heroll 

auch die andere, in den städtischen Urkunden vom 14. — IG. Jahrhundert ref/tl- 
inamiije Form vor : Korhm, gm. Kochens. In Merians tnpoffr. Suerine: Der 
^Kocher. — Über die itUische Afdcilung des Aametis «. Jilind , Die Kellen in 
WML funken, WVjh. 1689, itiJJf. Damaeh üt Kodm der OekrümmU, 
•Gemauhne. 

*) In den städtischen Urkunden 1480 «M» Bätkf van eh un ragd' 
mäitig: Sdnrabiscktn Jioüe, 
*) Aalett. 

•) Königsbronn OA. Heidenheim. 

*) W&hOm m. gett. Johmm II. ge$t. 1544 «. OÄOaädwfS. A9/. 
«) Inge^geUf Ifiedmthaü OA. KüHMtUau. I-^rd^tmberg und Sk M^ 

OA. Öhringen. 

*) Albrecht III. und Georg I. wm Hohenlohe ^ beide starben 1651. 
Fischer^ Hohenlohe /, 150. 

**) .yeiMfMtodSr Ott der lAnde, kam »» WürtkmXmg lß04. 
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rachstaU, von welcher statt Ursprung unnd weszen hab ich für- 
geofloimen, in disem büchlin, soviJ mir bewi8t*>(!) unnd ich Ton den 
nKten bcrirlit, zuschreiben. 

Unnd erstlich, Hall, ehedann sy ein reichBStatt worden, hatt 
dis ortt zu den sibenbörgen gehaissen , wie man dan derselben 
schloes und bürg "noch underschidlich sihet. Aber durch erfindong 
des saltzbmnens batt [es] angehept mit leuten unnd bewonungen 
gemert werden, sollen sich vil des adels gen Hall gethon hsben, das 
nit allein die siben bürg unnd scblosz Inn der statt, sonnder nuch 

10 umbligende inn der nehc ungeverlich einer meil wegs burgstadel"^ 
unnd noch wese nde Schlösser anzaigen, das ein menge des adels inn 
und umb Hall ir wonung gehapt. Welcher geschleclit und nach- 
kommen derselben zum theil noch inn und unib Hall vorhanden, 
vilen bekannt. Darfiegen sein etlicher abgestorben ^esclilccht Ire 

15 sytz, darvon sie ire nameu entpfangen, nun mit der zeit zerrutt, 
eingefallen , also das berglichen ') die graben darurab werden ge- 
sehen, und seither ettlich ir nahen verendert, darvon hernach ich 
weitter anzaigen würdt. / 



ErfliNhmg dosE saltibniiNnB » Hall. 

ao Vor sechs oder sibenhundert jaru ist umb Hall ein gantz rawe 

unwonhafftige*^ weidige artt^' geweszen, vnnd da itzo der saltzpmn 
erbawet, ein herbe seltzame»> lach gestanden, zu dera(!) das wild 
geloflen, alda gelecket unnd sein wonung gehapt, durch welches ge- 



») beiHMSt r. b> /Ml» t»K o) bttrekbaaU T, m imrth g lk u ti a, d) borgUn vnnd die 
grtben T, leoM Minurtriitnnd dt" -ttlr. b«rglich«n — k-nnm ; da« mm die barg and grttben kaum 
■ebr ilhat If e) ein rhau wobnhafftige T (offenb. aU Compo». gtmtim»). f) wbldiger 
oflli Jf V) faMitMm Icflim 3*. 

*) Ntmen dieser sieben Burgen nach der Tradition: Burg Hall, lierkr- 
burji, Keck&ih ura {noch arAalton), Vädnersburff, Bmiar4'&eriktrdsi^f, Sie4«r»^ 
hmrg {noch trMkti^ Suhlenburg. ^ ßiu$ BlnyMi »ind wm im Mechreibem 
der HeroUischen und Widmanschen Chronikm wtU Vorliege gmtM. Das 
Walten der Phnvtasie, flns ftrhnn itt der Überlieferun fj sdhst utirerhennhur t.st, 
tritt in diesen Bildern besonders utark hervor. Die Burg Hall ist weder ur- 
kundlich noch ionst irgendwie sicher zu beUgen^ die Beziehung der Bürgt» tu 
dm Bmmim dt» Saltwtttnt üi Oettfalh wthaUbar. — DartitOwg der Burgen 
tmd KrÜSk d» gmum Sagt *. Hmuttr-Bauer ZWFr. VI, (tB63) 214 ff, 
EbenfalU tiebm twi den allen Geschlechtem betcohnte Thürme oder Burgen 
gab es in fJssh'ngen, in Schc^ffhautm Wurm dtrm 12, in Zimch 19 u. t. w, 
t. Maurer Städteverf. II, 17, 

*) vm bäriglich, advtrUidmr Ventdtrktmg vm häng Mom, kaum. • 



40 



JoliMi» Heroik 



wildt disze gottsgab des saltzbrunens geoffeDbarct. Welches saltz- 
pniDeDB ain graff von Westen'), (der war)"' am Kochen innerhalb 
einer meil wegs ire herrschafft gehapt, erstlich die herrn vom Kochen, 
volgendts ^egrefft. die graffen vonn Westen-) genant, ire haushal- 
tung in aineni schlosz, [da]''^ diszer zeit die pfarkirch zu Westen 5 
gestanden sich underfanpren '') , etlich heusser oder hütteu in die 
wildtnus*^ zu dem salt/jn imnen gebawen, verordnet, saltz zu sieden, 
wiewol schlechter weisz angefangen. Zu welchem saltzwerckh vonn 
tag zu tag sich ic mer leutt und volckhs gethon, bisz also zu einer 
aDschaweDÜcher reicbstatt erwachsen. 10 

Von dem naman Hall und Suln. 

Die Franckhen geuhalb^ Reins, der dazumal nierertliails Galli 
geweszen») — wie diTTn dem compendio von der Franckhen Ur- 
sprung^) funden wurst — haben soUichs saltz zu irer hauszhaltung 
gepraucht, dis saltz geholt unnd auss furwitz den bninen versucht, 10 
und als sy das prunnenwasser gesaltzen si ia entplundeiin ' ", salsum'^ 
irer sprach nach gesagt, ist sovil geteuvscht: es ist licrb oder ge- 
saltzen. Die saltz8ieder der sprach ungewon, haben etlich die (ersten) 
Silben des wüitlins salsuni, uemblich sali behalten, unnd dieweil sal 
saltz heist, welches zu Hall gesotten, haben sy dis ortt sal genent, 20 



•) tuM M*f Si*t dl* w«i. h) wmtMi an koohea , der Mfn fcamihaffi tnBwkktb «iiwr 

halben ifulsth.') meill wog« (jiliabt, hrrr Reweson , vind LTstlich . . . T. c) (Ins Nf'. 
d) do laUionoder der pfarrkircben su W«tUn stebat T. o) wiUdnng T. t) iwtf«itb T, 
gi di« Imbklb StMtns, dte . . . OaUl odm TnaolAw «tw. U*. K) gafmd« T. I) ni. 
taiB, MMÜtar HMM^ mIm» T, k) «ntoa flMt »*, am T. 

WeMeim OA. Hall. 
*) Grqfen voti Weiden. H. Bauer hat ZWFr. 1853, 6/, überzeugend 
futdiffewiumt, iam pkt ein grA fliehet OeeMeekt tu Weäheht in der ZeH 
vom 11,-14, Jahrhundert, in weither die CSironitten HereU und Widman 

dasselbe blühen lassen, kein Raum ist. Die urkundlich genannten Herrn von 
Weetheim (13. rieJhirlit nurh 1 !. Jhrh.) sind nur ritterliche DlenMmannen. 

■) welches saltzprunens — sich underfangen = sich angenommen, sich 
damit abgegeben ; die zwischenliegendm Sattglieder eind al» lockere Parenthesen 
Mu faeeen. 

^ Gemeint iet Feeudohunibald ^= Trithemius) de erigkte gentis Fran- 
eorum cmpenrlium, speziell die Stelle (Lndeicif/ st-riftores rer. HerhipnJ. 1011) 
wo die sikanihrisi'hen Franken als Unierjocher und JSeu ohuer CraUicus bis zum 
Meer geschildert werden, — Die ganze Steüe dürfte aus Widman , der den 
HnnSbeid amgiebig veneerUt hat, herilberffekommen etin. Bei SereU iet ein» 
öftere Benatnmg dieeee S^riftekUete nicht na^eeeitbar. 
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imd mit der zeit *> für das (s ein h)^> geyraucht Aber etlich haben 
aatenm die aaltaaln genant , anad der kurtz nach die eiste 8ylb 
aal underlassen und suln gesprochen \ daher der saltibrun soln und 
die statt Hall bis uif den heutigen tag genent werden. 

5 £ttlich wöUen, das das oberst schlosz under den siben die 
äben bürgen genant, da ietzo die statt Hall erbaut, das furnempst 
geschlecht die von Hall genant, scy gestanden oben bey sant Michels 
kirchen oder da itao die recht pfarrkicch b^y sant Michel genant 
stehet, den nameu als von dem fumembsten schloss behalten. Dis 

10 geschlecbt hat gefurt in seinem schilt zwo forb, rot unnd gel, 
oben gel, unden rott; uff dem beim zway hömer, auch also getbailt'); 
welche färb rott unnd gel noch der zeit gemaine statt ''^ für ire färb 
unnd schilt füret, bedeutet das leben und den todt, wie dan Hall 
ein kempffstatt des hailigen römischen reiclis ist. Da ivon hernach 

15 - Nun gibt') die gelegenheit dises saizpnmeos nit allein, daa 



•} Mittler Mit r. h} mu3i twc dM Mino hwus 8tK c) «io itBimiB Mhilt T. d) nMh 
daneit gemvfaM« «ladt X*. <) in mUH T, I) MMttad 7* g) aiia g«lMil . , . T. 

'] DUse ganze Ausführung ufrlU sich durch ihre tpracklkhe und togi§^ 
Xfitrt'tät in dir Eeihe der phantastischen Volksetymologifen. — Die llimceisnntf 
auf die GalU passt zu Ilerolts Ableitung am dem Lateinischen gar nicht, 
ufohl dagegen tu derjenigen Widmans, der Seis und Sidn auf ein von ihm ais 
gattieek (Mtieeh) auegegebenee tnsal eurüd^hrt. — Neuere DetOtmgen dee 
JVdMMlM Hall 8. Hartmann ZWFr. X (1875) SOff. — Über die früheste Sah - 
getrinnung in Deutschland und die 7?'7^^ in lr/ir die Keltrn hiehei epieUenf vrgL 
besonders Hehn, Das »Salz, eine kultmJ'islorisviic Studie 1S73. 

•) Unter den drei der Reichsstadt Hall zugehörigen Wappen tcird das 
hier heechriAene von dar ki äen ChrenSken verlHImen OberU^tnmg und den 
•ftr Zeigenden Iktreidhmgen, z. B. Ceiaand, VereuA einer veSeUndigen Et' 
klärmg derer Wappen . . . der Reichsstadt HaU p. 29, für das älteste aue- 
gegeben. Da diese Jiehaujtiung im engxten Zu-iammmhanf] steht mit dem Ge- 
sehleeht derer von HaU, denen dieses Wappen yehurt haben soll, die Existenz 
dieeee QeeeXMUe aber Aeneo eeie Are Bury «ridhi nu^teeie^ iet, so muse 
«Ar Wert doMngeeielU bleiben, Itr ein hehee AUer dieee^ Woppene epriekt 
immerhin seine groeee Einfaehheü. Am frühesten nachtceisbar ist (OAHatt 
tHr,) das Wi^pipen mit Srens und Uandeehuh, das 1298 erediemt, wowm 
nachher. 

*) Symbolische Deutung. — Eitu andere als die von Herolt vorgetragene 
])euiung, spezifieeh dkieUidker Art, war den SdvSdfaiben gegeben Im einer 
At^eekifti welche «odk t774 9ber dem eogenannlen ünterwährdther, am eteineme» 

Steg stand (s. CoUand /, c. p. 30): „Die Stadtfarb jV< gelb und rot - hedtut* 
das Leben und den Tod — dass unser lieilnnd Jestis Cfirist — der Bichter 
über Tod und Leben ist. — Der wird auch richten gross und klein} — ihm 
sei Lob, Ehr und Preis allein. — 
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man mag merckhen, das vor zciten, ehe das saltzwcrckh angeiaiigeii, 
ein Beltzame wildtnus") und wohnung^ wilder thier aldo gcweszen 
sein, also das holtz zum gesoedt geringsweis darumb in der nehe 
gefunden und nit von fern — wie itzo — uff dem wasser geflöst, 
sonnder mit büschen''^ gesotten und demnach ein platz im liaa[ 5 
uff dem Bürdininarclvli genant wiirt, sonnder als die n)üntz zu Hall 
ungeverlicli im 141'4 jar vcrnenert') unnd dnz.umal ein kcller in 
dem neuen ratliaus -) daselbst graben, ist ein langer dis landts vor- 
mals ungewonlich ainhorn in der erden gefunden worden''), welclies 
deren von Hall müntzmaister Martin Lerch für ainliom " gekaufft, 10 
verschenckkt und auszgetbailt, daraus die wildous woU abzunemen. 

Bnintt 10 Hall. 

Wer aber weitter anfenger dises saltzbrunen inni der statt Hall, 
uund die ersten dis orts sein gcwefzen, kau man nicht gewiszlich 
erachten, wan die lininst die gedetlitnus der alten geschichten ver- 15 
zert halt, welche pruust ist geschehen anno domini 1376. Dazumal 
verpran die statt Hall nahet gantz abe, also das man von einem 
thor zu dem andern, auch vonn der suln^bisz zu dem gtetthor bat 
mögen sehen. Haben dazumal die Schenckhen vonn Limpurg und 
die gralfen Tonn Hohenloe, die heede an die statt gegreDtz{tJ, bey so 
kay serlicher mayefltatt umb dieselben angehalten aber man haf 
inen nit wUfkrUi, dieweil die von Hall Ire potschafft selber bey 
kayserlicher mayestatt gehapt, bitendt, wie sie selber die Yerprante 
statt znbftiraa wlllcss. Den ist es gestattet; ist der seit Carolas 
der IV. Ritaniseher kayser gewesen unnd Georgias der XL bapst 25 
zu Rom. 

Barfüsser clcster. 

BarfQesser cloeter ist durch die herrn vom Kochen, die herm 
des Kochenthalf innerhalb einer meil» wegs gewesaen*», welche ge- 

•) wilduDfi r. b) baichlein T. c) korrigiert su dftnaoeh — d«a Bocb T. d) Ar 
ein lioni 7 . umb brudatatMtt «agwuclit T, 1) kajr. my. T, g) aiasr hslbcn 

BMlU T. ti> w«gs d«rvoa gWMtn T, 

>) JVfldb Widmam» Chromk F. 67, Bk 8 wurdm im /. t49i dk HO- 
U$dk$n Pfennig g$gndert. 

I J>i!ii „neue Bnthaus'^ , später (ca. 1550) die Kanzlei genannt f neben 
dem nachmaliyen, jetzt als „Schranm'^ dienenden Hatham. 

Über neueste paläozoische Funde in und um Hall s. li(erUch) «m 
Zfalfef Tns^. SS9S Jfro. »21, 
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greffit Hand die griffen too Westen gemuint — ir bauashaltung iet 
in einem sdiU» gewesen*) da itso die pfankirchen zu Westen 
stehet — geitalfl» das etwa die Tempelhemi innen geliapt*), weldier 
[erden] ^> ist ansgetügt su der seit des Impsts Clenentis des V. — 

5 welcher erweit snm bapsl; anno domini 1305 hat 9 Jar geiegiert — , 
nnnd su der seit su ssnct Jacob genannt'). WdUohs closter im 
jar nach der gepnrt Christi unnsers Herrn [1236]*> den bruedero 
Barfiiesser ordens eingeben ist Bis erzelt closter haben gordian 
nnd convent anno domini 1524 ehiem erbam raht übere resignirt'). 

10 EtUcbe haben gelt genomea zu der ansst ener nnnd sich nach inhalt 
evangeUsdier leer verbeoraL EttKchen hatt man ir Icbenlang herrn- 
P flfl yjfff^^ im spittal geben nnnd darzu etlich gelt, ire klaidcr da- 
nut zu bessern. Nachvolgendt hat ein erbar rath die wodien zway- 
inal darinnen predigen lassen unnd ein schul darinnen angericht, 

15 darinnen man die jungen griechisch, lateinisch unnd teutsch gelert, 
und hat den Schulmeister mit sein coadjutori<^> ein erbar rath von 
des closters einkommen besoldet, alsdan haben die knaben nichts 
fnr die lehr geben 

Anno domini 1534 hat ein erbar rath den eher an der klrchen 

90 des closters, den kreutzgang unnd den kircbhofi^ der zwischen dem 
capittel und dem conventhaus*) gelegen, auch einen gartten unnder 
dem closter abgebrochen, den obern unnd undem marckht erweittert, 
vonn') stainen*) die zwingermauer bei dem eychthor^ von der 

T 

a) l¥ teuli. — gnrMMB /Ulf im T. b) Ort «> m. «. e) A»« MM H» JitHnaM mww 
fü/WM, T 1997. d) Mtan eoadjaloribw T. •) aoaTml Imcsw T, t) v«a 4« T. 

') Da dit Frangitkaner schon 1236 die Jakobskapelle in Haü eingeräumt 
«rMeMm (WUS. 111^ 8. 377, 878), 90 M diete Hmreinsiekimf dar Tmp^hemitt 
von denen ohnehin sonst lediglich keifte Spur anffetroßm wM, chna oUm Heäk 
VidUicht liegt eine Verwechslung mit den Benediktinern vor. 

') Jakobskloster und Benediktiner », Boeeert, Zur ältesten Gescti. Com- 
bürge, WFr. NF. III, S. 14/. 

•) Übet He OteMkU dee SwfaeterMMten ä» üTall ^Mkaupt, tMdl «w> 
beemdert 4ber einen der At^Ueung dee Kloelere wmmgegemgenen «tryvNMM 
Beformversuch seitens des Bats vgl. tn. Abhandlung: Zur GeschkMe det t)na^ 
»iekaner in Hall, samt Kloftterregesten, WFr. NF. IV. 1—44. 

*) Über die verschiedenen Pfründen des Spitals {Herren', Kur-, Armen- 
und Krankenpfriinden) s. OAHall 14ü. 

•) Übet dUee Xl/eekred^ wgL meine ANumdlung „Zwr CfeedUekle dee 
mkem BMet Gpnmaeitmi^, Progr, iS88i89. 

•) d. h. von den so gewonnenen Steinen. 

^) Das Eichthor war nach einem im Jahr 1728 aus Anlnns des grossen 
Brandes entworfenen Grundriss (im gem. Archiv Haü) an der Stelle, wo jetzt 
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bntdien') bis ni dem bolwerckh bey dem diebstbunn *) damit ge? 
mtcbt. Als man aber den zwayen heusserfD] des cklster unden bey 
dem fimdament zu nahen halt graben, hatt es andben sn reisen. 
Also ist die schul widemmb an ir alt ort yerendert*), dan man be- 
sorgt es wurt ein&Uen. 

Von sant Katharina kirchenn. 

Von sant Katharina Idrchen') genhalb Kochens sagt man, es 
sey erstlich vonn einer gravinn vonn Gerspach^) m einem frawen- 
closter^) gestifft. Nachdem aber ihc lenger ihe mehr es umb die 
statt ausgereuttet unnd man etlicb heusser ihenerhalb des Kochens 
gepant und doch der zeit kein maur darumb gangen, ist ernannte kirch 
zu einer Pfarrkirchen verordnet worden. Darinnen ist ein bmderschafft*') 

«) Tcnveudet T, 

dU SpHaUlnusc gegen äm Kodker hmmÜHdd. Es führte tunädut Noit m 
d0H Zwinger^ mm da ffebuigte man iunA «in mämt» Thor ndun 4m 2M«9»- 
turm ins J'^eie. Auch letsieres wird Kychthor genannt. 

Jfenkrrshnlcle, S!taif( tnirl ^jcnhnVi Knclini.^" rfrhiudend. 
^ Der jetzt noch «lehende Ihurm un der iMrdwestlkhen Ecke dts Land- 
gerielUi. 

■) Über die Katharineniirehe Oterhauptf e. OABatt 134 f,, Mers^ W. 

IV. 1951, 817, Haussrr, Schwäb.-Hnll 98—10't. 

*) Die Sayr schirmiLi fv. Ifaussrr l. l.) hei dicxcm Xamen twixchcn 
Geribach und (Jerstetttn, oßvuhar unter dem Kiußusa des am Chor der Kirche 
angebradiien Grabatein», welcher besagt, dcum eint Katharina de Gemteten 1378 
geeiorhen »ei. Ober dieeen GrabeleiH Hameer tOO, Caepart ITJV. X, 308, 
am j enau ee U n Klemm WVjh. 188$, l$f. — Dieee Geretetten hat fPoM her- 
vorragender Weise den Bau des Chors gefördert. — Als Stifter aber sind 
irnhrsrhrhih'rh iti Atiftpruch zu nehmen dif F.dehi von ]V's(heim. da nach den 
Chroniken die Vorstadt Jenseits Kochers anfänglich nach Westheim eingepfan-i 
tear. Westheim selbst stand unter Kloster Mwrhard, als dessen Wohithäter di» 
mm Weetheim oneft eonet genasmt werden. Daher hatte da» Ktoeter 
da» Patronat Uber St. Cathanna und das Visitaiionsreeht m an»to»»ead»m 
Ktdsterlein. 1536 erwarb die Stadt Hall do'^ Pntronnt. 

'•) Das Klösterlein ist (nach Merz) m dem Hause nördlich von der Kirche 
noch vorhanden. 

•) IHe Bruderedkaft ertehekd (OABeatkr, 170} «dkM IHT aad »dhU da 
IS Brieeter; itadl einer Orkaad» mm 1438 »ehekd »i» emdk mOatiUehe und «wA- 

liche Laien und eine genteinsame Wofivnn-f gchaht SU haben. Nach städtischen 

Urkiffidcnregesten nw^ deu Jahren 1510—lf):i:i war si^ atix/ier iti Hall sdbst 
auch in Alldorf Thülen. Obersontheim, Unterfischach mit UüUen und Grund' 
stücken begütert, — Die Beschränkung auf nur 12 Priester kann (vrgl. die 
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ehe dann diee vontatt nrnbrnanrt*) angefangen, darein man nit mehr 
dan swOlff primter in brOedem angenomen hatt 

Von sant Johans kirchen und dem spitall.. 

Es halben etlicfa des geaeUechta*) von Neneostain die guetter"), 
5 so nnn sant Johans ordai[B] zu Hall nff dem (^pwwaldC'Ot 
die Gnldin — davon in dem geschlecht Gottwalshaussen^ — die 
pfarr Gottwalshauszen sainpt iren widhöffen °> ^) daaelbst eingehorenden 

zehenden und umbliegenden wäldcn"), auuli einer vom Thum') und 
eüieh«^^ vom WeUler^) das doif Äffelder*) im Weinaperger thal gelegen, 



•) «0 r, JUS, dm* gMchtoth» AI. b) mi «mUtr Uami itrr. m OtMwaldk; OttmwftlA T, 
4) mriob ▼onn WiijlUr T, 

Angahe z. J. 1347) erst spater zur Begel geworden sein. — Ei$u QoM» Al dtT 
Nähe der Kaihariiienkirche heüti jetzt noch Brudergasse. 

*) Di» um UBO htgmmMM Ommaummg de* KatharituneUuittml§ kann 
iUehi gememt eem; vor dUsem duaunt etattiiehen Werk beeUmd si^er «Am 
frühere, unansehrditktn S^flutiffmg, wM tuidk üus 4m 14, JMmndwi 
ft. Hausser 52). 

*) Gemeint sind die Güter zu IngeJfingen, Braunsbach, Fachenthal, dem 
Orden geschenkt von 1J34Ö—1278, WFr. /iC, 3^ f. Welche Schenkungen von 
dm«n von HmmuM» kitrührm, iat nieJhl m «rmMi«. 

*) Der OrntecUd erttreekte sich wm QoggaihtiA hi§ JSfUfdd und Bmm 

erlenhach, bedeckte aha eine Fläche^ die hegrtnst wird im Osten und Nordm 
durch den Kocherlauf von Braunsbach an, im Westen durch die Ohm^ beztr, 
• Brettach; es ist im wesentlicJten das Gebiet der Kujifer, 6'all und Ohrn, 
«, Fü^t H9k€iaohe /, SS, Bouert, Bri^e 4§a Ikkm Wigo, Vjh. 1881, 

I er f. 

*) GotwoUshausen, j. OoitwoUshausen, bei SaU. 

') Wid^uahöfCt dt« su einer I^turrUrehe gut^fldm määbearen Orütide, 

Sehm. 

_jni — Urkundliche Belege für die Schenkung der Ffarrei GoUwolisluiuseH 
Mm iMrkanämt eibtr tüuh »mttt wkmtdUdkßttUtdimdm Batiehimgm 
des Geschlechts der Guldim «mm J oi kmmäw ^iu« Ml di$m ObtrUtfmmg 

gltttMieh, s. Bauer WFr. IX, 367. 

') Thum, j. Walldürn, im had. AVi'j> Mosbach, s. Bauer „Zur GeschicJUe 
dtf Grafen von Dären'^, WJf)r. 1847, 19£., Üchöniiuth^ Freiherm v. Adelsheim^ 
WM¥, mi, 19. 

•) WeOer nahe M AffaUraeh. 

•) Rupert von Düme schenkt 1389 »,'4 ilrs Patronatrechtt tu Äffallrach, 
das letzte Viertel verkauft 1289 Graf All/recht von Lötcenstein , M'J 'r. I i, 
366. — Über die Betiehungeu der Herren von Weäer tum Johanniterhause 
$. WFV. IX, 18. 
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auch samt ander mttsnng unnd gult von einem YOn Bogsberg*) {und 
einem] von Klingenfetez') dureh mit8tifltiiog^> unnd bewilUgnng der 
wolgebornen graffen und heim Ton Hohenloe unnd Limpurg*) an 
das spital sant Johans ordena zu Hall geah^Ib Kochena*', dazumal 
das ort der vorstatt bejr sant Johans n^ti'Tin^weillery daher mana s 
noch das Weillertbor und daaelbat im Weiller ^) liaiat, im iar^ nadi 
Christi gepiirt 1238^) aneh Tolgendt im 29. geben. 

Die Gnidin ?Qn GottwaUahauaBen haben ein wa^rhausz** ander" 
halb Hall gehapt, da nun die spittalmttbl am KöcTieu steht. Ist dla 
waaserhanssi als das geschlecbt Gfildin abgestorben*) diwch ein lo 
teslament nnd letaten willen den armen emants spittals tm gutt, zu 
einer muhlin gepawet unnd verordnet worden 0, von dan sollich 
wasserhansz nun ein mQlle, die ^ittalmuhle genenet wordt 

■) an dam SiK b) ainom vuu klingenfeldt , mit Stiftung T. c> kucheus gottifftet H\ 
mm AMmm dm ArtN* /WUl «Imi» gubni. d) MiMl ... Am VdUrthor. I« Ukt a . . . 
ImAm ilk ObMm . . . Jr*. •) Ihr «cUm« Mi «MWMkkius BK 

*) Bocksberff, an der Strasse von Mothach über Addtheim tutek Mtrga^ 
heim, : StMuMOt, BoMm^ md dar Sd^dfiflurgnMd WFr, /K, 2. ~ KinSt 
wm Boxherg-Krautheim schenkt 1249 dm OrdmAaiU 6*i* Jii§€m Wemhttg 

tH Jngeljhiqex, H'/V. -T V, 77, /.V, ,?(in . 

•) Kimgenftls, oh iler Schmernch , flevi. Unterasbach OA. Hall. Kraft 
von Klingen/eis und sein Bruder bestätigen iJSTS den Brüdern Joltansorden» 
««Mit «MI Stmriek «m Schlau ümm g$teli€»Mm ^famhof (dolm) «n EHaeh 
(hei Bätt}, WFr. IX, 79, VIII, 468 f. y/im Kmm ckw JEI.*. 

*) Kraft» ton Hohenlohe Schenkung in Ingelfingen 1245, s. WFr. 
IX, 366; eine käufliche Abtretung durch Friedrich mtd Ulrich , Schenke» von 
Limpurg 1295 WFr. IX, 369, 

*) Die Bezeichnungen WeOerthor wmd »An WeOer^ emd MeA Mich. 

^ Im Jahr 19» «cMUe «Im HedUr Shepaar, «tn/M» Skmdee, S^fiM 
und Agathe, gegen J-'inräumung der persönlichen Freiheit dem JohanncMplUdt 
dax htshirr schon liexianden hotte, aber duv-fi rufjlücksfcille seinem Untergange 
mihe tjeknmmc» irar, sein ganzes Vermögen; ürk. hlemher WUB. III, S. 219. — 
Das Jahr 1228 bezeichnet also nicht die Stiftung, sondern die Neugründung 
dee J9hame»epUaie, BcMtr Wf¥. IX, 365. — Fat die Oberüefemtif aber 
war der genam AidMkoK taM eeMmmtdeie emd eo geU e Umd hiiek tOß 
als Stiftungsjahr. Auf dietee md das folgende Jahr tcerden nun auch «ow 
Chronisten die Haupt ntiftungen an das Johanniierhaus , die tliatsächlich sich 
auf viele Jahre verteilen und deren wichtigste erst später beginnen (s. oben) 
verlegt. — Auch OABeschr. läset (S. 202) da» Was»erhau» der OeUe» im oft 
die Johaimäer k o m men . 

*) Sie ereeheimen noch 1270, 1277, 1278 in Urkunden, „Htme (TflMm 
2J71, scheint der letzte diese.'^ Geschlechts^ OABeschr. 2fy^ f. 

^ 'Mit dieser Angabe vr</l. auch Widmans Chronik (stadtische rote 
Chr. Bl. 29 a): „Dise Gülden haben nach ilurem Absterbet* alles ihr gueth und 
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Translation desz spittalsz von s. Johans kirchen in die statt 

Wiewol nmb zufall des volckhs sant Johansier kirch ') im jar 
naeh Christi unnsers herrn gcburt 1404 erweittert*), so ist doch der 
armen des'* spittalsz so ubel mit pfleg gewartet worden, das — 

5 wie dann die traoslation soUichs spittals innen helt. — die armen 
spiteller am regen sein gelegen. Derhalbeii . dicweil der armen in 
ernanttera spittal sant Julians orden so ubel pflegt, hat ein erbar 
obcrkeit zu Hall ein christlieh brUeUerlicli mitleiden unnd einsehen ge- 
liapt, den sinttal zu iren handen genommen unnd an das ort so nnn 

10 in der statt stehet*) gepauen, darinnen nun die annen mit qpeis, 
tranckh unnd pfleg nach notturfft versehen werden. Derhalben unnser 
herr Gott hat zugeben, das djsz spitta l .^ilir leich unnd wolhabendt 
ist worden, ein graffen einkonimen ubertieffeiidt. Uott wöll, das er 
furgang hab, unnd der armen darmit nit vergessen werd**'^). 



•) Mb Jf'. b) 7/* jfititt ittf jfumtH Atmchnilt mit mthrtitH frtitn KttceitemmfeH. 

Mthmim im JokamUlUiiiktf m» HaU vtrtdkajft, Ugm auek dSUt dUMr jStenct 

Johanns Kirchen begraben ; ire Kpitaphien, irieir >l gar cM^&iihisch, noch alda 
gesehen werden ; haben he// diesem Hnusa vil guts gescha fn, schöne Messgeirnndt 
und ander kirchenzierdt, daran ir tcapen mit gutem goid gesticket, hineingC' 
pflantut.** Schwer ru vereinigen wiä HeroUa Behauung tktd einif» ürktatdm 
«0» JS49, 1989 und 1398 (Bmeh der „iyHbM^ md SUfHmgäbrUf« tbtt di$ 
Kirchenaltäre", gern Archiv Hall) , tcomach in diesen Jaknm die JSberharte 
(»Om Geachlt" lit dt-r l '.Hi'r.^hnfen ?) im Besitz der Muhle iraren. 

') Die Kirche ivurde geweiht 13Sf^ ; K'HS teurde ihr Kirchweü^fest geregdt, 
H7'V. /A, 75, 371; eine erste Ertceiterung fand statt 1385. 

S. OABeeehr» 194. Dkeee Jkdmm enoeeM den Ameeheim, «de ob der 
CnroMMf die Vertegmg dee ^tate «• die Stadi eieh ent muh 140i gedacht 
hätte, während er doch nach den folgenden Worten vo» der J^datioiuwrihmde 
mtgenecheinlieh Kenntnis h'itt'' 

■) Die Translation wurde vorgenommen 1317 (vom Diocesanbischof geneh- 
migt 1898 Menken Script, rer. germ. I, 419). Die ürinmde besagt nur, daee die 
Vettndertmgvongtnemmen Mwrden eei f,dnreh beeeer €^anaehe md beeeere Band* 
hmg der Siechen\ Daraus heU dann wohl die ameeMdende ÜberUifermg die 
gröberen Zfine rrstnlfft, s. Thncr Wl-r. IX. .171. 

*) Kill vom Klo.'-tfr ( Omburif erirnrhi ufr I'ldt-: am Jlach (S/ii(nU>nch), 
daher das 6'j)Hal von da au gewöhnlich genannt wtrU das i:>iechenspitai am Bach. 

») Über die ßr9here QeedUdde der Jokmnäer «berhanfi e. Bmer, 
Mmmtiteritammende Agedtrmth, WlfV. IX ^ 14 ff.^ Begestm der JokamnUer. 

kommende zu Hall IX, 76 ff., aus Bauers Xachlass: Johanniterhaus tu Hall 
/X, 366 ff. — f'ber die spätem Schicksale, besonders der Kirche bis zur 
Schliessung 1812 und Umwandlung in ein Magazin 1816 und in die städtische 
TmmhaUe 1846 s. Hausser, Schwäb.^HoB 96. 
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Von der kirohen 8eliii|itcii wie tw entlieh erlMerat 

Es hat sich ein iineinigkeyt zwisclien einem Unmussen von 
AlttenhauBsen 'j iiniid einem Eberwein zu Hall gesessen, die bald edel 
waren, begeben, deibalb der Unniusz von Alttenhaupsen bey nccht- 
licher weyll bey dem th^i?" Sclnipach^), der dazumal nit genugsam 5 
beschlossen'' gewest, haimlich in die statt Hall verfuegt, den Eber- 
wein als er vom schlafftrunckh heim bat wollen gehn, verwarf *^; und 
an dem ort, da sant Georgen alttar in Unnser Frawen capell die 
Schupach gemant Btett, zu todt geschlagen und sich darvon gemacht. 
Derhalben das waaBerbeae Alttenbauszen geplindert mmd Terpmt, lo 
er aber du aetHangr vertribeo and in Bebaim sidi eriialteii^>. Yol- 
gendt der Todtschlag getaidingt, also das der Unnraes an das ortt 
da er den Eberwein entieibt, ein Capellen gebauet unnd ein pfr&ndt 
in der er sant Georgen darein gestifftet^). Diese capell ist nacli- 

») durch den doU«ii ü'. b) v«tMblOM«D T. c) VMWftrtM T. d) «ilbalt«i üf*. 

') AUenhauten 1 ShtmU öHHeh ton ffalL — Di$ Unmutm (äkon Fierm 

UnmasSy ünmoz) rnn AUenhausen erseheinen im 13. und 14. Jahrhundert Ößers, 
1278, 1296, 13 IG, 1348, 1350, 1362 f., 1369 — in HaUi»chen Urkunden alft 
SchuUheieaen f Richter ^ Vormünder des Barfüeterkloeters und »omt^ e. Wt'r, 
lf>'. IV: Mtgettm Mwr ChtMkf 4m FVwM.-Klotler» im SekM^-H^tt wHd 
Wß)r. IXt 78t ^ die^e» iVaffMM, Hmrieut immodum», kommt 
in der Urkuwir rm, ;;'i>9 WUB. HI, S. 219 vor. 

*) In dir Au he des jeUigen alten G^mmmtmi, 

•) = au/gelauert. 

*) Die Mwei auf die Stiftung ^ Weihung und Dotierung dieser KapeUe 
bet^ieikm örkundm von 13SS und 1893 y W¥V, VIIZ, 83 ^ Aetofe», da$9 
Heinrictu diehu Unmuu mäe$ (wahreeheinlich derseibe^ der 1316 in den Bigodm 

z. Gesch. d. Franz. •Kloirters in Hall l. l. als Heinrich Unmoz , liitter , unter 
den Jinfftfierm und zwar unmittelbar nach dem Stetnieister ait/ge/iiiirt wird) 
etne Kapeiie in curia sua in üaÜis erbaut habe. Sie enthalten lediglich niehtSf 
wm eutf einen §8kit«iidm G&araMsr dittto gtdm Werke» sich hoMon heete. 
Die Sage vom TetMoff dm Ebmotin oÜt Ormieke der KopeUmat^hmg — von 
GräteTy Idmu» 1812^ 6'. 199 mit einiger Phantasie austje^ipnnnen — entbehrt 
ahn fff? (geschichtlichen Jio'fens. Bauer vermutet, WFr. VIII, 323, ein später 
geschehener Mord sei rrni drr Sn'je tntt (h'r Kii}i'Ue in Verbindung (fcbracht 
worden, VielleicIU sind auch die beiden Samen auf die Entstehung der Sage 
nMd ohne Eii^bue gemeeen, F8r den ^Onmam" bedmf dim keiner meUem 
VerdenOiehmif, Wne die Ebermeino be^iß, so ist in diesem ^urnrnnrnkange 
hdehet merkwürdig y dorn eich in diesem auch in Rothenburg a. T. ansässig 
gewesenen Geschlecht eben um jene Zeit mehrere Glieder mit dem ISetnamen 
y,der Mörder'* ßnden; so 1308 Ulrich der Mörder uttd Eberwein nein Bruder ^ 
1329 Ulrich Mörder der alt, später ÜMth M8rder der jung; 134St ÜMeh 
Marder der Eberwein genemnt, Dnett. MieeetL II, 188 /. 
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Tolgendt wider abgebrocheo und an dieselben statt die gantz sdiön 
kirdi in der er Unnser Frauen die Schupacfa^ genannt gebawen 
Aber nit lang darnach ist genanter Unmnsz zn Altenhausien von 
seines weibs bruder entleibet worden. 

5 Feldner capell. 

Uff dem kircboff bey sant Michel ist ein capell gestanden, die 
Feldner capell') genant, darinnen vier gestiffter pfirflndt geweszen, 
welche die Feldtner und die vonn Stetten gestifft haben unnd in sol- 
licher Capellen ir sonndore b^ebnus gehapt. Nachdem man aber 
10 den neuen clior^ zu sant Michel erweittert, ist der kircboff zu eng 
worden, derbalben aus yerwilligung bapst Julii des andern hat man 
soUiche Capellen abgeprochen'), die pfründen zu sant Michel in den 
neuen chor transferirt. 



») 41« la dar BAoateA BK b) ob« oliot HK 

') Uber diese Kirche s. Hausser ^ Die Marien- oder Schuppachkirche in 
Hall WFr. VIII, 321 ff. mit Abhildung, und Hausser Schwäh.-HnU S. 7T. 
Hie diente in den Zeiten der Blüte der Heichsstadt als Gymnasialkirche, wurde 
lacM ef» SdUmagagin pmoandtU und 1813 abgeibrcdk^ 

*) ünprttngUeht YddiurikkapeOei de tiand mtf der närdUdtm Ecke 
des ehemalir/cti Micliaehkirchhofs gegen den Marllt und wurde laut eines in 
einer Chorkapelle der Michaelskirche vingemauerten ^ noch erhaltt ncn Stciiif; 
(Hausser Schicub.-IIaü 71) von der ehrbaren I ran Guten der Vddnerin gebaut 

1344 und geweiht zur Ehre der Heiligen Ambrosius, Erasmus und Margaretha. 

1345 iMTMiadUe die Si^fterm an die ewige Meeee der Studie eine Beihe wm 
GüUen und Gmem in Matt telbeit e&wie in Veinau und üntmUmbmrg, IHeee 
Stiftungen erfuhren bis zum Ende des 14. Jahrhunderts eine sehr beträchtliche 
V' rmehrung von seiten der Veldner oder Stetten (über die Identität beider Ge- 
schiec/Uer s. Bauer ^ Die Herren von Stellen ^ WJfr. JV, 170 £f.^ über den 
MdneKmm ». Hrnmer l. L 76), eo daee die Xt^^dle mä ihren vier AUären: 
dem Leonharde', J/Vanriehue-y Frauen' und Ambroeien-AUar (nadi andern 
hatte tie noch einen fünften^ den iJreikönigsaltar) zu den bcstdotierlen Gottes- 
häusern in Hall gehörte. Das KopiaU/nch der ..I'/ründ und Stiftungsbrief 
über die Kirchen alt är'' im Gem. Archiv Hall enthalt Bl. 15— ÜO eine grosse 
IteHte von at^f die Kapeile bezüglic/ien Urkundat aus den Jaitren 1345—1437, 
die Sauer, Die Herren wm Stetten 1. 1. eum teil r^prodngiert hat, JHe wi^t^etat 
dereelben Mrqfim die Dotatien «om 134S , Beetätigung durch Comburg 1361, 
tVauenaltar 1385 und 1391 , Leonhardsaltar 1362 , FranziskusaUar J35! und 
1352. Der Frauenallar besass Hänmr in der iStadt 1390 und 1381, und ItaUe 
noch 1437 die SpHaimühle zu verleiiten. 

*) 1493, OABeeehr, 172, 

4 
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Sant Josz capell. 

Saut Josz capell ') in Gelbiogsr gaesen in der vorstatt , die 
dazumal noch nit uinltinnuert ist genfsea — dan ich ein alte frawni 
gesehen, die halt gesagt, ir mutter sey zn nachts yod Gelbingen in 
Gelbinger gassen inn die Vorsitz** gangen — dise capell halt ein alt 5 
ritterniässig g( schlecht, die Schnewasscr genant, mitBampt denelben 
pfrundt gefttifftet^). 

Vom wateii reglment onnd Ordnung den raths'). 

Nachdem die Stadt Hall an burgern fast zugenommen unnd 
aber kein bpstendig weszen bleiben mag ohn «rdnung unnd gcsctz, 10 
demnach erwelteii sie zu Hall, wie llomulus zu liom inn erster under- 
schiedung''^ seines römischen voicks als Titus Livius schreibt, pa- 
tricios, die man patres, das ist vädter (genennt)*'), dann wie ein 
vadter ftir seine kinder sorg trägt, also sollen sie auch sorg tragen 
für die gantzc Stadt, unnd dem gemeinen nutz vorstchen. Sic werden*** 15 
auch senatores, das ist die alten genandt, oder rahtsherren ; aber ir 
geschlecht, so von patriciis unnd senatoribus geboren worden, maiores 
nalu, das ist die von denn geschlechten genandt, wie (noch zu)** 
Nürniberg, Augspurg, L'hn unnd andern Städten die fürneiubsten, 
(die, 80 ihre elteiii und sie)*^' den gemeinen nutz zu bandlen unnd 20 
regieren lang in lienden gehabt, die von den geschlechtern genandt 

a) vorieU b) zum ersten anterachied c) r<»M H^, ftkli in T. d) wardoD 

H*, U*. •) Bodi «■ JVS, •a«h ni B*, mma bmIi T. i) w JT*/ d«r lltois md ti« tt*, 
Ir «Uot uad tto T. 

•) In der uWäfie des noch stehenden JoxenturmK ; fler Havat ist j^tt zu 
JosephHurm entstellt. Jos» Abk, von Jodokus, 

*) Nach Hmuum 8e^iM.-Häa 93 im Jahr 1379 wm 8«^H9ä Sdmte- 
trnjtser ,jtiip nmr:' 'ji-hnut, woram folgt, dass vorher schon eine gleichnamSge 
Kapelle d<ni stand. IHs spMerm SekidtsaU der Kapells sind bei Hamster 
erwähnt. 

•) Von hier an hat St^ eine Lücke, entstanden durch zwei verloren ge- 
gangen« JBtäiUr 6 und 7. üiHer den S Mwr Ergäntnng herangezogenen Hand' 
eehrifien 2*, IT" und H* umrde T aHe die Meele tu Grunde gelegt. DoA 

hieien die andern, ohtrohl erst dem 18. Jhrh. anf/ehörig, vU^itieh die bessern 
Lesarten. In S'chönfiufh.t Au^rjuhf i\f ]{ * zur l.'r^/(i»^nvf) rrru'<^nild. THf in 
dieser Partie des Schonhuthschen Drucks (ittfiretcwlen /iltcrtdntlu/ien Schreihuni/en 
finden sieh in H* nicht vor und rUhren entweder von Heranziehung einer üUem 
Handtehriß oder von wtOkOriieher AngMdnmg an die OHhographie von StK 



OhronlM« 
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werden. Die andern disz volckhs sein iuniores oder minores ^e- 
DAnt, die undertbasen, unnd wiewol auch ander under der gemein 
TO conailiariis oder senatoribus verordnet, sein auch gemeinem nutz 
weil vorgestanden. Also zu Hall haben erstlich die von adel unnd 

6 geschlechter, alsz die Stadt under das Römisch reich kliommcn, einen 
besonndem rhat vom adel'^ die allein gemeiner statt unnd nttU**) 
in wichtigen sachen vorgestanden, in welchem nit allein die vom 
adel, 80 in der statt seszhalTt, sondern aucli so uf dem land in denn 
schlöszern darzii tfiutrontlirh, zum rhat ganzen (und verordnet worden 

10 seyn, also dasz man sagt, es f^eyn 9 ritter zu Hall in den obern 
rath f^nngcii)'"', flerohalben man noch zur zoitt. wan man eingoleiitten 
rhat*^' holt, neunmal klengt oder neun zeidicn leuttet. Unnd was 
der ober rhat vom adet gehandelt unnd liesrlildszen , alszdann zu 
bestettigen haben sie in irem secret ein liand geführt. Sie liaben 

16 auch einen undern oder cuszern rliat gehabt wie ein gerieht oder 
gemaindt^^ , die in geringen sm hen auszerhalb <lrs rhats alsz umb 
schuld oder andern bürgerlichen Sachen unnd spennen Verwaltung 
gehabt, wie ietzt zu unnszer zeitt die fünfter oder ainigergericht*^^ *) 
gewält haben, in geringen saclien auszerhalb des rhats zu handien. 

ao Disze haben in irem secret oder sigell geführt ein creutz, alsz die 
under (wären) damit ein secret uuderschiedlich anzaigt*', was 

a) adel uoil geichl«ebtera b) dem gemoinea nots and der u:>dt 11^. c) un- 11^ 

U*i fehlt IM r. d) «inoD gebotUara nUi U*. •) vi bMUUtigtuig W UK f) wi* 
raeh «In g«richt der fremefnd Jf*, «!• «fn ff. d. 9. B*. g) «I« fctat dl« «lafRar oder 

»IMlIifilLrerii lit Ii) l^<^ II '• ; in 7'. i' im cTct unlcmchinnic-h ;iti 7<'!gt if* 

und »Ito die roa dem ioaera waren, damit uaiertcbiedentlich im secret »ngeieigct //*. 

>) Ühtir dat Simgim^ mtd da» dmoM 90r9Mtdm9 S/M» odtr Juppm' 

gmicht s. OAIIall 163. Nach einer in Sebastian Tfinmas } laller Chronik — 
gtädt. BihU'othek Hall — enthaltenen Besvhrcibuiuj der lUillischen f^rrivhts- 
ordnuny von ]57f Bl. X VII hatte das KiniguHijsgericht zu erkennen tn -Schulä- 
Mchen, Verbai- und Mealinfurien, Rau/händeln, Bausaclten u. dergl.; ea loar 
diiw Jtnl tHilwyionindii 

>) Ühtr äktet StadtVHxppen^ da$ jetzt aus goldenem Kreuz (oben) und 
»ilbemem Handschuh besteht, vgl. CoUnnd, Erhlüning der Wapj.ru der Itfichs- 
gtacU Halle in Schir. 1774, nebst Ziimtzen 1774, und (iAllnll S. 13',. - Die 
Altest erhaltene Form des Wappens findet sich m dem der Urkunde von 12^, 
WÜB, Illt 8, MÜ, angehängten DnkcMtff^ Dasadbi teigt dni Hinge, 
gtMi «bm, tkun itHtm, in dm cb§m r*dUt tm Srmutf 4» dm btUta tmdttn 
•Amw H$mdtckMh. Ein apOUn» Dreieckssiegel (Colland Zu*ättt S, 7) hat tlom 
noch etpei Ringe, ob^n Kreitz, unten Handschuh. — Die von Herolt ange- 
deutete Auslegung ist von andern breit amgefuhrt und mannigfach variiert, 
meiet $o, das« die „Hand"^ — als solche wwde gemeinhin der Handtehuh attf- 
. M^bMt die Ober§$md$, da§ Xirmu dk VnUrwrdmmg «erdriwiNMMiefte» «dUt. 
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ein jeder rliat gesigeit hat. Unod Bolches reginient bat ettlich hundert 
jähr gewehrt. 

Was für edelleuth zu Hall gesessen. 

Diewcill It h ietzt an^'czaigt , wie das erst regiment zu Hall 
also geordnet {ieweszeii, das die erbarn"> des adels den obern rhat 5 
allein besessen unnd die genieinen burger denn unndern rhat, hab 
ich ietzt fürgenonimen, so vil mir bewuszt unnd bey andern so disz ') 
wissen tragen, (hab erfahren) was iür edel'^^, erbar unnd alt ge- 
Bchlechter zu Mall gesessen unnd iedes geschlechts, so abgestorben, 
hie anzaigen^). Es seind aber auch etlich geschlecht zu Hall ge- 10 
seeseiiy die abgestorben« wie hernach in der ersten zwjtrach t erneut, 
welcher sdiilt unnd wappen mir unwiszent So wOrd ich auch der- 
ienigen, so noch im leben, wappen nit anzaigen, dan sie von irem 
adel und herkhomen mehr dan ich zu sagen wissen. 

Streckfusz vuun iS treckenburg-'), führen iii irem schilt 15 

•) «Am Jra. k) «M ff /Mtt i» T. e) tdtUwith H*. 

Vom Meistersänger Weitihrenner 1494 (s. unUn „von der Mitnts'*J gtammt die 
rdigiÖ9€ Deuiung: dü Hand mtf Oott Vattr, da» Kreut mif Ckndm. Aiuh 

der Kanzler Lndewig ergeht sieh fitfcA (CeXland hl) in unklar moralischer 
IiUerpretatinv. Am nächsten kommt imfil f nlhutd dem wahren Sachverhalt, 
der u. a. dunh die Sf firöd ersehe AhhamUunrj in der 7''es(,schrift des Ver. für 
Geich. licrUns IbUO „i>'C Rolande DcutacUUmda'' die rechte Beleuchtung er- 
fahrm habe» ditffU, Damath wmd Kreu» Mui Btmd^kuh da» 8i$uibäd de» 
^ddUtehen MarÜreeM», tmd der im dAefte» 8i»^ earflreUmde tweUe Hemd" 
eehüh tnnfj das andere, in noch frühere Zeiten der Stadtgeschichte zurück' 
reichende Recht, die Münzfreiheit, hezeichneii. S. auch Jäger, Ulm 1,384 und 
di<: dort angezogenen Stell n des SchtcabtU' und des Sacheenspiigels, 
*) Äl» Gen. — •) = anzujseigen. 

*) Baimt Aal WFr, VIII^ mf, die m dtr ZeiUehrift und »onH mt- 
streuten Segetten Über dk Slredk/usse gesammelt; die Glieder dieses Geschlecht» 

erscheinen mn 1233—1146, zuerst in Verhitidung mit den Grafen Lobetihansen 
r, Rieneck-Grunsfeld, dann mit den Herren v. IlohenlnJir, heidcnifil til.t l)itnf<t- 
mannen, später als Teilhaber am untern üchloss Vellbtrg (1319 und 1414), fast 
«feto tu der Ndh» «0» Lohtnhßumt (OA, Gerabrontt, Act Kwcklbtrg a, J,), wi» 
denn eintr «0» ttfum, JSgt», der 1364 «i» Bürge «u^fMU, gtradeeu 8ytM sireek' 
fuss von Lohenhausen heisst. Da JmA hu» ron 1311 an kein ritterliches <?«- 
schlecht nach der liurg Lobenhausen nannte, ohiruhl jedenfnih immer ritterlicli« 
Burgmannen da süssen, so hat Bauer sehr wahrscheinlich gemac/U, dass es 
«ben die Familie der Skreckfuaae war, welche su jAibenhamm Hurm Wefm^ 
haUe, ^ Ein ZiMig der FamSi» war dann m Vdtberg angeeiedeit, denn naeA 
Widman» Chronik (F, er iUL M) vor Streekburg der Name der hintem Burg 
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ein rotten adler mit gelben fltezen, anfgethonnen flOgeln mit weiszer 
feidung onnd ein gleiclifönmgen adler nff dem heim. ' 



£be rwein y deren ediilt mit sechs rotten, schwarbsen and 
weisBen striehen nbenwerch, mit einem gelben springenden panther- 
5 tier darin, dergleichen ein halb pantherthier uff dem heim 

Dulla"' ) BerlcF'^), der schilt ist weis/,, zwen schwartz striclien 
im schilt unnd autV dem heim zwey hüriicr, eins schwartz, das ander 
weisz; unnd sind der geschlechter der Berler noch zwen im leben, 
Jacob Berler zu IlalP), Georg Berler zq Rottenburg auff der Tauber, 
10 der hat Schönn«>*). 

Veldner, Geyer genandt, ein fürnem Geschlecht zu Hall; 
führen ein weiszen visch in einem blowcn (strich)''^ uberzwerch, in 

•) ]l«Usw jr^ b) diu fftMlitMbl« Hß, o) der h«l ••bne JY», /Mft in HK 
4) blMMB ▼M T m. U»t gtlbn «Mdi HK 

des Velberger Schlosses (h. OAB. 3i}i)), welches eben den Sireckfusscn, Herholen 
u. a. GuchUchiem »eine KnUtehung verdankte und ein Ganerbenhaua war, bis 
et nack Abtteriem der i^reel^fitne an die Viiberffer kam. Vgl niidk OACkrtit»' 
kern MTS. 283. 280. 



Vfw Rot/ienhurg snll dat Grsrlih'cht Vach Gräter Idunuit lÜ'J uarh llnJl 

gekommen sein. Von den Uaüer Kbenccin Jinden sich \VJ''r. 7 — 9 Megeattn 
«uu den Jahn» 1871—l408f womacA eie beffStert «are» ff. a. m Oaüenkirchen, 
Gaildorf, StOi^aek, 

*) TuUtnt, Dorf mit noch stellendem Schlötethen V« Stutifhn oberhalb 
Hall nm Korher. T)u' Jii'gesten über dir Herren von Tulhtn Wl'r. il f), 
WJ''r. yj-'. / r, ÜAIieschr. 290 beginnen mit Heinrich von Ttdlau, der in Rieden 
und Westheim begütert mar und reichen bis 1402. Von 1331 kam Tullau an 
dte Familie SeHer {e. u.) — daher 1339 Sehtricue Berler de TaUau aus 
der es anfangs des 15. Jlirh. der Beihe nach in den BeeUe derer «Oft Neueti' 
item, von Jiacheustein und Neuffer von Hall '/rliinr/te. 

») llicr die Berler, ,.cines der ältesten ritterlichen Geschlechter Ilnlls^^ 
(Hauer, WFr. ti, 224) geben WFr. 4—9 und IF/'r. NF. IV eine Reihe von 
Regelten, die wm 1363 hie nu 16. Jhrh. reiben* Um 1S78, wo Seinrieue 
Syrier aXe eeultetue im HeM außrittt haben dieee Herren Beeäsun^ m ßeddde- 
baehf BrHzfehl und Bitzfcld, sjiäter in Miehelbach, Meidbach, NeeetXbach, 
Sanzenhaeh, Zimmer», 1350 haben sie einen Teil der Ihtrrj Gahelstein, von 1339 
(e, o,J sind sie im Besitz des Sehlösschens 'J'ullau und nennen sich nach dem- 
se^en. In Hall war ihr Name noch lange in dem erst 1718 eingefallenen 
Ifarfar i wnw, dem jefeigen Nwnenhof eüdUeh von der Miehadekirehet erhaHlen. 

*) Jakob Berler war noeft ürinmdm de» Oem. Arehwe HeM Sdnd^aee 
in den Jahren 1538—42. 

*) Schön, Weiler OA. Mergentheim, bei Creglwgen, nicht weit von 
Rothenburg. 
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einem rotten fdd, unnd einen rotten überstülpten nfl^pQtzten heyden* 
but, 6ben mit einem schwartzen federbmch, sonst su beden aeitteD 
von fiflchea annd färben wie im scbilt^). 

Stetten bat acbilt unnd beim eben wie Geyer, tumd wie eilidi 
wolleui dn geschlecht von einer andern linien*). 

Keuenstein*) bat ein rotten stejnbückel in einem weissen 
feldt mit swey weissen flOgel nff dem heim, sind aiisz Hall in der 



•) DtU Wappm ist noch erhalten in dem (frosten Grabstein de» 1419 
ffett^tbencH Ulrich t-on Gcih vh irrhm , ih r in die Anssenwtuid de$ thtUßUgtn 
BarfösferklnstcrM, nüdlidi vom Unthnits riniji' mauert tat. 

•) Die Veldtier^ Geyer ^ Stetten {rou Hall] und Gailenkirchen find nach 
Sanier» Fortehw^m ider ifen Ursprung dtr I^raherm vom SkUm mtf Kotier' 
Hettm Wirr. 4, mg, wnä 7» 589/1 «im« «md iAuObt FtmiUe, die ihren SUmm- 
sitz trahrHrhriulich in Oaüenkirchen hatte. Mit dem jetet noeh blühenden Ge- 
achlccM der S't' tlcn von Kocherstrtfen haben sie nichts xn tkun. Jh'f Thatnache, 
das8 eitle Linie der Veldiier den Aamen Stetten Jührte, erklärt «ich wohl am 
der Beirat Seimieh Veldner* 1361 wtä EUeabeth von Stetten^ deren GeecMecht 
am diMten aitf die Herren wn Stetten tu Oberttetten OÄ. Oerabrofm »urilek- 
zuführen ist. —- Stamvnaier der Veldner ist Conrad, gen. Vddner M9S-^13tl; 
den Stammbaum rw ihm bi^- zur Ab:wnf)u»ij drr Sti llnt bis ca. 1350 hat Tiauer 
Wl'V. 7, 590 und den der Stetten bis 141!) U'i'V. 4, HU entworfen. Der Bei- 
name Veldner dürfte ähnlich wie Stetten von einer Stammmutter abtuleiten sein. 
(Nadh Boeeert, bri^. MütelL, eind die VOdner ein cigenee firdnkieekee Ge- 
eehhddt wahretMuüieh wm Velden bei Hen^ruek etamm^; damadk wäre 
umgekehrt ihr Name durch ll'h-nt h> die Familie der Stetten gekommen) — 
]{t fjrsten Cdnr das GesdiJvcht Jimh-n sich WFr. 4 — U, von l.'iOn //s/. Darnach 
hatte CS Besitzungen ausser Unit in Veinau, Eitershofen, Heinsberg, Gschlachten- 
brezingen, TnOaUt Sibersfeld, Jiaibacfi, Kckartdwueen, Schmerach, Fischach, 
ßtarMOaehf Groeegairtaeki Thaiheim, Düttingen, eowie in IhteeUngen und 
Nehren bei T^abingen. 

Von 1.W3 nn hat ein»- Unit; drr V'rUhicr den Beinamen Gyr (Gycr, 
Geier/, der mit rinrr in Halls Nähe befindlichen noeh in Buinrn erhaltenen 
Burg, der Geyersburg, im Zusammenhang steht. Hauer leitet den Namen der 
Bmry von einem benoMaften GeierMM. Übet die Geiersbnrff «• SechteampqU 
Ade SaUer Tagbl. v. 31. Jan. 1999. — 

Über den Veldneriurm und die Vddneriida iulle s. oben. 

■) Neuenstein OA. Öhringen. Die h-f/'stm in WFr. 1—ü passim 
reichen von 1243 — 1449. Die Neuenstein treten hier auf mit Gütern in und 
um Öhringen, in Neufels, Künzelsau, Niedemhall, Bidriet, Flein, Wimpfen, 
Fivmensimmem, MiMbadt, MieM^etd, ülhardeiberg , FOeeba^^ Bartenau 
n. e. w. — Finer des Geschlechts, Conrad, war 1335ff. Johamniterordenekom' 
menthur :» HafI, n'n nuffrrer, Br. .ilhrecht von Neuenstein, war 1313 Gordian 
der Minderl/nider rou Ilm. Einen Stammbaum der Herren von Neuenstein, 
soweit er für die Burg Neufels von Wichtigkeü ist, heU Bauer entworfen 
WFr. fi, 144. 
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zw^iradlL gefahren anno 1540; »^ist ietzt aber abgestorben. Der 
letit diBz geaclilechto Ugt su Cüntzelszawe begraben 

Gleicher *)i Lecher"), SchnewaBser^), alte ritter- 
mesuge geschlecht. Etliche vermeinen, es sey einnsz, aber ich find 
5 de onderBchicdlich in der ersten zwytracht genandi; haben vier 
SchwaHzer schitTlin in einem gelben veld^ ünnd einen rotten über- 
stSIpten gekhrönten beydenhut mit einem schwartsen federbusch uff 
den heim; haben st Jossen kirchen inn Odbinger gaszeo gestifft 
Teurer, die Fenrer^) genant, haben scbwarts und weiss 

•-•) ftkU u\ 

*) Nttth Bo$9erft M^. Mitteä,f iH der Cfrabtiein det lefzten Nenm- 
Bt/dnen nicht mehr in Künzehau; dagerfcn miint das KUnselsauer Auniver» 
mriumverzeichnis c. 138f) bei Wiht l .7, 153 den Namen des leiste»: Conrad Schrot, 
Reff, von 1365 -1405 in WFr. XF. IV und KHR, 

') Lecher, gctcöhnl. Lüclier^ jruUcrc Formen Laclt&r und Leicher. Die 
Rcjcden in WDr, 2—9 und WFr, NF, IV g^ten von mo bit Ul6 und zeigen 
BeeüMungen m Bidriei, SpeU, BUt^ronn, Burg Gaheldem, JSthmeuMeiAei^ 
ahg. bei Dörreneimmem OA. Künzehau, Fetfter^, JUroimtibergt Whni^td^ 
hoboch. 1316 trar Heinrich L. Strlmcistcr. 

*) Die liegcsten der ö'chnccwasser WFr. 1 — U und WFr. NF, IV 
reichen von 1354—1424. BeeSttungen in Wolfretiktalwtuen, Sailach, Gieels' 
darf, Bertdäbadi. Um 139$ fear «uidk Gern, Arekie HaU Seils Sekneewaew 
SchuU/iei.'is ; sein Grah-itein („f/ei>i. 1409^) mit Wajjpcn ist inn Ji rrliaUen an der 
nördlichni Wand der Mif hfu lskirchc. Der Stiftung der Joscnkajn lle Irrten 
not Ii (indrre religiöse Stijtiiiif/iii der Seldireirnsscr zur Stile, c. II. für die Kapelle 
im Schönthaler Uof zu i/ui/, für Stift Cumburg und Kloster ClnadeiUhal. 

Dae ForMÜbik Mwinhen dm Mden Geeddeehtem tat nodk ueuntfge' 
Uärt, Widmane Cftroni» (BM. d. Biet, Verein» /. d, wMt, Fr, F. 97 Bl $3), 
behauptet ihre Verschiedo h it, du die Feurer eXtgeelorhen seien, während die 
Thenrer noch Müfden, und du auch die Wappen rerschicden fcien — allerdings 
biOM in den Farben — während die oben beschriebene Figur des Kinhorns 
beiden gemeineam ist. Nach Bauer WFr. 6, :i2(i ist ein Zweig der riUerliehen 
Hedbronner FamOie der Feurer naditoeitUeh nach HaU Übergeeieddt. Ale 
SchuUheissen in HaU hoemen vor 1416 und 1417: Berchiold Feurer, 1445: 
Peter Feircr. Nach OABeachr, 148 finden eich mehrere Gnd>eteme dee Ge- 
«cldechts bei St. Michael. 

Von den Theurem sind wenig Eegesten vorhanden, 1424 unrd in 
a tddUe Ot en Urkund e n (Gem. Arehh Haß) ein Haue der l^eurer am Ifieehmarkt 
erwähnt, und audk WFr. NF. IV S. 37 unter 1398 iet weM hieher su eiOen, 
wo Hans Turer, Bürger zu Hall, in Zimmern bei Neuenfels begütert erscheint. 
Um so lebendiger i.it ihr Andenken erhfdten im Thturershof, ivo nach OA- 
Beschr, 143 das alte Fatrizierge-^chleclit der Theurer eine liurg hatte. U2ß 
uerkai^fte Walther Theurer die Uulfle des Hofs an den Hospital f 147 Ü brachte 
der ktetere dae Geutn an «üeH. 
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veldiinp. im scliildt gehalbiert ein siiringonden schwartzen unnd weiszen 
— (doc'li denn feldungen widersins)"' gelialbiert — ainliorn, also auch 
uff dem heim. Der Theurershoff (ob Hall)''' ist ir geweszt. Der 
kt/t disz geschlerhts hat sein gut versrhlaudert . das er zuletzt ein 
herreupfriend im 8pithall zu Hall gckautVt, unnd i.st darinen gestorben. 5 

Philipsen, Eberhart uand Conraden') haben ein gleich 
wappcD, darumb, wie ettlich meinen, das sie inn einer lynca ir kinder 
mit irem tauffnamen stett Philipsen, die ander stett Eberhart oder 
Conradt gennnt haben; ietzt zu Hall das geschlecht von Ilossdorf')» 
welche führen im schilt Uber eck ein rott unnd weisz schach, unnd 10 
über dem heim zwen weis/ flügel mit rott unnd weisz schach wie 
im schilt; werden die Volckhen genant, darumb, das sie erstlich 
gemeiniglich Volckhen mit dem tauflfnamen geuent sein. Disz ge- 
sclileclit ist sehr reich gewest. Es ist einer zu Hall under dem 
rhathausz in einem stainin hoff mit namen Burkhart Kberhart gc- 15 
sessen; der hat, alsz ein tagleystung zu Hall geweszen, von denienigen 
so zum theil denen von Hall nit gantz günstig, ein grosz renter') 
voll gülden inn seinem hoff auff den laden gesetzt, gleich alsz wolt 
er sie sünen*); damit den frembden den ^tt geboten^), anzuzeigen, 
sie haben Hcnuoch meiu* gelts als die uff dem land. 20 

») am H*t doch wld«r d«B ffatdoaf m Baeh T, b) maek H^t ^ «Mudb. 

') Kff/ffitivi tihrr die Philipfi WJ'%: 5 — 9, reichm von t:>()9 — 1365: 
Besitzungen ausserhalb Halls sind aus diesen Jiegcsten nicht erksnnbar. Kach 
OAIiaU 190 und S. K&mg wn WaraUmm» WFr, 30$ sütd die PhOipsen, 
Wterharde wtd Comrode, «eieh« eiw emtige Famäie Mdmt mtf Grmnä dt» 
M'appens ah idtnHtch anzusehen mit ihn frnheren Ihrrn von Elt^xho/t-n. — 
Dir lirgesten über die Eherharte (WFr. und KUILI sind :inuli<li :nJil- 
reich und erstrecken sich von 1341 — IS^Iti. Das Gpfirlil> i Ii! tritt hier auf mit 
Besitzungen in Gründen (nach Bauer bei Weinsbergf, ilesacnthui, KltvrsJMfm^ 
Kn^ingtn, 1480 habe» tit «i» Harn in dvr KwkengoMe, lUate «mm» mdem 
Hautety de» Burkard Ebtthardhof» (Sthm^aUt der im Text ^eieh fotgeniem 
Anekdote'), gtgmüber d«m Sddad^M^» ». WFr, 0, MlH wid H€m»»»ry Sck»^ 
Hall 6!). 

*) Ein Ort, an wd<he» »ich da» Geschlecht fnglich anknüpfen Hesse, ist 
Häher mehi aufgefunden. Die Herren wn Rossdorf ireUn in den «MAwcAm 
B^eeten (Oem. Ardw» wnd WFr. 8, 9) wn 1449 um auf mU Bei» van Biim> 

dorf genannt Volknecht: auch alle folgenden bis 1545 hti-ts-n Jlrtz von Ross- 
dorf, genannt Volk, ml r hiirr: Volk von Rossdorf. linhi'n nr-hen citi^m 
Haus zu Hall am Fischmarkt Besitztümer zu Übrighausen u$iä Wittighauten. 
') Hieb. 

*) joniM», an der Sanne trocknen» 

*) eine Partie angtbaUny «om Kartentpiet, S^hm, 
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*) Im scbilt haben sie gefort rot unnd weiBS wie die (schneckhcn ^))- 
beoBMr geqoartiert, in der mit zueamengezogen, uff dem heim zwaj 
weisse hörner, darzwischen ein rotier gespitzter baidenbiiett, obeo- 

5 damff mit einem schwartzen federbusch. 

Der letzt dis geschlechts hatt Caspar Eberhart geheissen, ist 
»ehr reich gewesen, hatt jerlich o]i.adithiindert guldin cinkommeDB 
gehapt, hat aber ein sehr (karg weib getaapti ein SenfFlin vom ge- 
Bchlecht. Er aber ward ( geydisch)'* * ^) so er wein tranckb, derhalben 

10 sie ime nit mer dan ein mas weins geltswert gab, so er aulT die 
trinckhstnben zu dem wein wolt gchn — dan man gcwonlicb nit 
mehr dan sovil ein roasz weins galt zu der /ecli ^^ab''^ — Wan man 
aber (tewrer rechnet, so must der stub knecht disem frumen alten 
reichen man das uberig gelt darlevlien, so betten dann die anndern 

15 von geschlcchten ircn geuffgr^«^ ^) mit ime. Doch starb das karg weib 
vor ime unnd ward alles laids ergetzt. Er hatt vil Ichcn, denn 
zehenden zu Elterszhoffen und am Kochen, die denen vonn llohenloe 
heimgcfallcn sein nach seinem absterben. Er starb aimo Domini 1516. 



Gabelstain im scbilt und heim ein gleichförmig wappen wie 



20 Bartenaw — die ietzo zu Kocherstetten sitzen und sich die von 
Stetten nennen — ohn das ufT dem heim kein frauenbildt sonder 
allein zwo rotter bartten hatt"). 




•) rm M»> M IM «Mm» »tmOnmi$. b) mm Y n. JT«; MliraebtaM. ») mm T m. 

W; St*: Vrmf}. d i «rw» T; Stt ; grudilctl , W: ei W»r ahi^r -<-liwcn<H«rJi. o) weil pc- 
luciDlich eiavia eio mutz w«in gerechnet wOrt, »o aber d.4rul)i-r vorzert worilea , to ti*t 
MM . . . (Of aMft mikUtr) T, f) ««• IT*; 81* t Utetr. g) Ihr fMptel JT*. 

*) prahlerisch, Schm, — *j ytiftr — Spoit. 

*) Die S^dHm dtr Herren von Godebfetn, «on läOO—14i0, hat Bauer 
in eeiner ünterenektmg über tUn Urepmng der Freiherren von ifleUen 

Kocherstetten WFr. 4, 197 f. susantmenffcstdlt und hi<-r tugleieh nachfj^wieten 
(trox zu ohtner 1'tirenih^sc HeroUft stimmt 1^ duss die Herren von Gahefutrin 
eine der Linien bildeten, welche sich mit Gemot I. von 6t<iUen oder von Gahcl- 
etein vom dem diteeten naehweiebarm Glied dee Oeedde^te: Sifridne dichte 
Mteh «on SieUen 1388^90 MUeten. Genealogie^ Schema 4, 201. — Die 
Burg Gahelstein , deren Ruinen nnrfi vorhanden sind, lag jtici.ffchen IfvdM- 
hach a. W, und Oherntetiuirfi, (iA. Öhrivijrn . yifh Ihfir.rs Vermutung G. tll, 
i«l der Name Gabelstein jüngeren iJatnm^ ; dis urspnuiglivhc J''orm, Herr von 
Gabele i:i63, rii/tre von der „alten Gabel", einem Walddislrikt bei MicheUmch 
o. YF. — BeeUtangm dieeee CfeechhiAte eind noeAaraMor nt Spdtt Bernharde' 
haueen, BiUtelbronn, Steinsfeld. Petronieea von &mb$letein war 1364 ÄUieein 
ron Gnnd-.nthal. — Der letzte von Gabehtfin. Zitrcfi III, 1346—1300 irnl in 
das llaller Biirgerrecht und nahm .lein-vi M'nlinsit: tu Hall WFr. 4, 'MyJ. — 
Der Vorname Zwrcih (üyriacus) beltaupiet steh mit grosser Zäliigkeü dwrch die 
vandnkdemen (hnmiUvnm dieeee OeetHMOa. 
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Bernstain die haben ein weissen mülstein in eiDem sdiwartzcn 
Teld, dergleich uff dem heim. 

Rothy SU burger ro Hall gcweszen — den es sein herrn an der 
Roth gesessen, die ir anwescn in den zwaien schlössen Hohen *> unnd 
Oberrath sollen gehapt haben sein der zeit beide serrutt, haben 5 
ein wapen wie die von Lewenstein — , sein in einer zwitracht anno 
Domini 1340, wie hernach volgen wurdt, aus Hall gehn Roth gefareo. 
Die haben gleich wie die von Voenstcin drey gelber legel in einem 
rotten leldt, uff dem beim zwen rotb flugel, in iedem drey gelb legeL 

Treutwein. Ir wapen ist ein weis judenhaubt sampt der 10 
brüst on arm, mit einem braidten judenhuet unnd schnür under dem 
kyn herunib gezogen, in einem rotten feldty nff dem scliildt unnd 
heim dergleichen '^). Der letzt zu Hall gesessen hat Daniel Treut- 
wein^) geheissen unnd zwen sün verlassen, ainen Eittel genant, ist 
doctor der rechten worden, thumbberr ZU Wormbs, propst zu New- 15 
baussen, decan des stifits Cornberg nnnd assessor im kaysserlicben 

•) BoImbIo« T. 9 

•) 7)/V iti r zusinnvi' ii(j' \rr>rf,'n''n (rescfilerhter, die auf (hvt Srhlos.s llohen- 
rotii, dein J:lsiyen ItotUeiturm, audlich von MütelroUi (JA. Gaildorf, und auf 
einer bei Oberroih OA. Gaädorft tu der Jfähs de» Mereberg beU^eiten Burg 
ikrm WohneHe haUeih eind nach Bauer „Der Bdlhertmm und die Burg van 
Ohcrrofh'' , WFr. 185r>, 71 ff. scharf zu /iclieiden. In jener Burg, von welcher 
j'tzl noch der vt<irh(i'i ' Ii rfri-d prhiiU>n >s(. ftausit'n dir- ^.freien Herren^ von 
linth, die llüü im CuinhurijLr .SLhenkunf/.shuth vorkommen, aber bald nuchher 
verfichwindeni in der andern dagegen dae vom GhromHen gememle Geedde^ 
der „Herren mm JloM", oimA „die ÜMAsr" genannt ^ von weldb«» wJknndUe^ 
Berichte von 1387 an vorliegen. Nach Begetden in WFr. XF. IV, p. 41 f. 
war Hermmut liott um 1434 SchulthetHs zu Ihdl. Im 16. Jahrli. starb das 
Geschlecht mU Caepar von Jioth aue. auch KW, III, 465, 468 und OA." 
Gaildorf. 

>) Vohenekin, bei Weethekn OA. HaO. 

«) Dae We^pj^ iH erhedtein in einem Orabetein an der Nardwand der 

Miehaetskirche, welcher lautet auf Conrad Treutwein den alten, f 1438. Einige 
tr'uig" Et'f/e.slt-u WFr. 1—9 und KUR. von I '18 J— 1527 gehen über die Be- 
sitzungen du- Familie keinen Aufschiusa. Dagegen Jwäen sich itber die dan 
Chronieien naheetehende und gkichneUige Generation genauere Ai^tdten in 
Widmane Chronih, S. naehf. 

*) Von Danid Treutwein sagt Widman in »einer Chronik (8kdtg. 
Bibl. Ilisl. Fol 147), er haf'C zu dieser siiner Chrnnfk vift Sfr^'^r pethnn; eine 
andere AHSfjnhe (stadtische rote ('hronik Bf. 17) meldet genauer , die Daniel 
Treuttceinschen Eheleute seien lange Zeit zu Hall gesessen , „a/«o dass ihnen 
eeHehee aUee wohl bewueet und UIgHeh* (ed» Tag^Ai) »oiehe Oe^idU 
heeehridten htUten", 
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cammergieridit^ der ander Daniel amptman zu Bogsperg'), dem 
der Chnrinrat plUtcgraff Ludwig dii ampts sein lebeolaag Teisdiilben, 
dammb das er im lianmkrieg der erst geweseOi der die bäum uff 
Kdnigsboifer hajdt angrifiiBn, und den ersten baurn erstochen. Er ist 
6 ein dapflerer^' renttosnan genesm unnd bey yilen redÜcben tabtten 
gewessea'). 

Baehenstein^) ist iwayerley, entlieh *> haben ein gislben 
stridt ubercckh wie itzo die Senilten, und soff dem heim ein ploen 
ainhorn, doch on foesz, welches underschidlich Senfften und Bachen- 
10 steint; die andern, Bachen von Dettingen genannt , deren doch 
anch etlicih zu Hall gewont haben. Venn irem wappen such b^ 
den SciUdssem am Kochen. 

Kurtz'') drey weysser schnebal len*^ in einem sehwartzen feldt, 

•) s« Speyer T. b) wAidliclicr T. e) etUioh T. d) weldiM 8. o, B. iiadwtolieldet T. 
9) achneb«! T. uilx itlnr. »«>« »clinebal :u dentctn). 

') Kr u-Hr(h Probst 15:^5, JJckan in Comii. 1535 1 starb nach /t^Ugem 
Siechtum 15^. ( M'täm. Chr. F. 67.) 

*) / Baa^myt nmfd^ OtMur]^ «ml MergeiUheim. Vrfß, ovcA imfai 

*) Dieser Daniel Treuttrcin der Snhn icar cm trnhl, der in dem Handel 
llerzng I'lri' hs vii' «1 v Hu'h iisi Jen l.'iif) fitr ihn Ifrrzop entschieden Partei 
ergriff, indem er liie ,Sdmld vornehmluli auf iJietndi Späth wälzte, Heyd Heft» 
UMeh X, 409, 477, und der das Ueyd II, 63 henütgte Gedieht ver/uMite, mkkM 
nach Utridk» ereler Vertreilmnff wine Sache verteidigte. Während de» Mämpd» 
gnrdrr K.cils gehurte er zu den nticJi.itfn V> rtmnten des llerzogx und diente 
ih» als St'krrttir Ifei/d II, III f. I.'>'J7 wunh rr fhirrh dm SrhirähificheH 
llioi'l 'in- Purgdtion citieri irri^rn lii ihilfn und t 'ntt rfcliietf. die er mit vieleti 
antiern dem Thomas Abut/erg gewahrt halte, W Fr. U, 385. JieroU scheint die«€ 
BmäugmoeaenKh«^ dem ^dapfere» ^Uuteremaim* nidU so schwer an^ere^MH 
SH habm. 

*) Die Jhifij ll rJiimtein, voti der noeh voenige Huitten erhalten tiind, lag 
( WFr. 6. 115/ tcesilir/i von Ih'd fingen , OA. Kfinzehau. Xach L. Fromm 
„Die HiUer von Jiachcnstein im Koc/wlhal" , WFr. 1847, 14 ff. Itatte das 
OetMeeht swei Zweige, derm «m«r atkim WelkeuÜM mif der Burg hatte, 
wäkreMd der emderet die Müntmeieter genmiHi, in UaU emtässig war. Die 
znhlrelch (iiher 5()) erhaltenen HegeHeHf die in WFr. I IX zerstreut sind und 
durch KHR. ergänzt f^rrdrn, reichen vott Walther liacho von The!iiii/en tL''J5 
Iiis 1490. Uns Gcschlevitt vnr liefjiifert im Kocherthal, sodann in I)orzl>ach, 
Leutershausen, Weissenkirchherg , Ummenhofen. Uber die Freigebigkeit der 
Badiatstein gegen die Kirehen ran HaU und dae St(ft tu (^ringent ^re 
Schicksale und den woAl mit der Zerstörung ihrer Naumburg m Z^uamtmm* 
hang stehenden Spottvers, s. Fmmm l. c. — Der letzte Bachenstein f 1497. 

Üt^r dif Kurt» und Pettersheim (s, S. 60) sind keine nennenswerten 
Megesten aufzufinden. 
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uff dem heim zwcn scbwartz flugell mit schnebaUen wie der schilt, 
doch einen schwartzeD sitzendenn pracken darzwischen. Haben dis 
gesehlficht 'ettlich8*> jar das kaysaerlicb schultheiasenampi zu Hall 
venralteii. 

Petterszlieini haben in irera schildt ein gelben vierecketen 5 
riiick mit zweien weissen flügeln ufT dorn heim uff die vieieckh mit 
lilicn in ainem ploen feldt, ^>uff dem heim zwen plo flttgel mit 
gleichen erzelten gelben rincken. 

Zorn ist mit Schnewasser dnrchans im wachs ein wappen, 
aber an der färb, ncmblich was bey Schnewaaser gel, ist bei Zorn 10 
weis, und der (buet) aflf dem beim mit vier rotten knöpffisn darioni 
schwartz federbnach 

Wan der recht adel. 

Ndcli sein'" iiit wenig alt erlich geschlecht vom adel in Hall 
gesessen, deren etlicli namen hernach in den zwitracbteo, so sich zu 15 
Hall erregt haben, genent werden. Welliclicr \vai)pen, so abgestorben, 
zum theil in der Barfüesser kirclien liaiigeii ')i 'i^Jer ettlich also ver- 
altet und vergangen, das man dise nit wol underschidlich"^ sehen 
kan, derohalben mir unbewust. Derihenigen aber, so noch in leben 
zu Ilall«^ wonent geschlecht, werden hernach in der andern zwayung 20 
zu Hall anno domini 1512 gescliehen genent, welche basz von^ircm 
adel, herkhomen unnd wappen zusagen wissen, dan ich schreiben kan. 
Es seindt auch ettlich in kurtzen jarn wappensgenosz worden und 
TOn^> kay. Mt erlangt, als die Flanckhen, Haugen, Feyerabendt, 
Feuchter, Schnorlin, Haussen, Hflssen, Gainbacb, Schotter *>*), Werner, 25 
Keller, Sanwaldt, Wetze], welche gewerb treiben und irer^> gewerb 

•> «ttliAh r. h) Tgitht hUr gatu Vnrtr»tä$tälichtn. e) «0 Ti SO: dw h*'. JHt BieMg- 
Mt mm T ergkbt Meh an* «tan BUd 4m ^cnmUm Wapptm im Wtä m a m » HUUt. rmtr <^rmik. 
d) Demnach Min H'. e) du nu afchu und«rtchicdU«h> daran IlK f) mir solche /{ ■. 
g> Im l«b«D anod sa Hall Tf •« noch au Hall leben, wolnmida geichleobt U K h) die al« 
vwt T, 1) Saaktar T m. H* 9. Mote. k) Bl«h Im T, Ina gnwh guita alolil aelMMn B*, 
«ad 41« BMito alt Mbcw« B*, 

') OÄHall 152: Die Zorn starben nach ISdJi out. 

') Bm^ foIcAtf Wappen sind guiommengetM in der dem Herrn Ffarrer 

Ilaspcl in lieitmherg OA. Hall gehörigen Fotiochronik S. :i53 ff, unter dem 
Titel: Epitaphien und Umeekr^en einiger Se^fUn bu St, Michael und Bar- 

füeeerkloster. 

En int Jar löM— i4 au« Kllli, sousohi die Familie Seuler aU ö'chuU^r 
naehweMart aber mir dw Mgtare Wdwl ein BatemügUtd auf, kommt tdeo hier 
allein in Betracht, 
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antz nit schonen; sonoder diewcjl sie in ehriichflii emptern eines 



erbarn raths sitzen und dam verordnet, in sollichen emptern 
Aigen insigel^ haben. Dan togendt die pringt adel, die uberwindet 
nnnd zamei alle ding* Wer gut unnd recht edel sein will, hilfit nit, 
6 das er von edlem stammen gepom ist and er in aller boszhait 

unnd lasier dem waren adel ungeincsz lebt, sonnder er moss sein 
eigen thadt und tngendt wirckhen. Es werden offt von guten und 
edlen vättem böse unartige kindt unnd von bösen wider gute kindt 
geborn. Meine bedanckhens hat Hall ein sonndere influentz<'> ') zum 

10 adel, dann ein ieder gern wappen hett« unnd edel oder gnad junckher 
were, so er nur vil einkommens in seinem register fünde. Das best 
Wappen meines bedunckhens itzt zur zeit, wie itzo sich der adei 
und wappensgenossen geniainglicli haben, were, wan der kaysser 
einem drey oder vier dörflfer im schült, die vil gült**> ertrügen, zum 

16 eigenthumb gebe und vil'^ gutter zeheiuit utf dem heim. 

Wf) aber oder wie der adel erstlich herkomen sein, will ich 
itzo hernach baldt anzaigen. 

Wanniih die scMSaMr Inn TMlaohland gewonüch auff den bergen 

unnd wildnusz erbawet »ein. 

20 Die Teutschcn liaben vor andern nation und völckhern die 

freylieit sehr gcliebet uund sich unnder das iocli der diennstbarkait 
nicht leichtlich begeben, ja sterben und verderben darangesetzt, ehe 
sie gezwungene dienstbarkeyt uflf sich haben wollen nennnen. Daher 
erwachsen, dos die edeln der Teutsclien unnd sonnderlich die Franckhen 

35 die freyen Teutschen und Franckhen genent werden Darumb zu 
meren mallen sy yonn Rftmem und andern nation überzogen, sy 
under das ioeh zupringen undcistanden, haben sy der teutsch adel*) 
ehe ir gütter, gebawten^> felder verlassen, inn die weide nnnd eindde 
gezogen, in den suinpffen, uff den bergen und felssen inen hensser 

80 unnd schlOsser gebawet, ir wonung alda gehapt, hunger, durtz und 
langwefliig zeit erlitten, sich des waidt*), vichs, gewildt*) und Tischen 

m) tmpMrn »uch *jg»m tdiUdt r. b) doch in sllw T. c) Intt T, iafl. IT'. d; ritl 
gmu T, e) 4 Mw) H*. f) du dit «dela der TeatMlitii dl« adtla Tantoolm imd VnmelwB 

g«n»nt worden // . gi aber der t<ijtRrlii h;»t r],<- . . . 7'. uh i hkben diie teuttche 

sd«Up«rioba , «he ...//■. gatter, geben i; waidwerckbs, gewüdi T, «ajrd- 

«•nü»! tImIii, eawUdta lf<. 

^) JugeHschemlich in einem der aslrologigchen Bedeutung analogen lijiinn« 
gebraucht. 

>) Do» Wtnd woM rs HoekuOd gegenüber dem kkinen Wüd, 
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in den waldtbochlin zu irrr nariing betragen, ehe sie sich under 
dienstbarkeit begeben haben wollen. Wie dan zu Hall in einer sehr 
grossen wüste unnd wildtnuss siben burg"^ gestanden, ehe dan Hall 
zu einer reichstatt worden, das man auch sagt, es sey zur selbigen 
zeit ein kayserlicher bott verirrt und an disem ort^^ ein panier 6 
gesehen zu einem schloß/, heraushangen, welches sie den Römern ab- 
getrungen, "Wie auch noch umb dise gegnet unnd in teutschen land 
mehr dan andern landen vile der Schlösser, burgstadel unnd zergcn"^' ') 
in den ainöden, weiden, mer dan in ebnem und gepflantztem erttrich 
gefunden werden. Derhalben zu beschirmung ires fre} en standts der lo 
teutsch adel stettigs in ubung der reutterey") wider ire feinden ge- 
standen, unnd sovil mer ein ieder in beschutzung vsittwen und waissen, 
und rettung des vatterlaudts mit rathen angeben und der handt 
ehrlicb und dapffer gehalten, sovii mehr ist er von den andern und 
sein gantz geschlecht hernach furgezogeo. 16 

Woher schiitt unnd heim erstlich den edelleuten geben sein. 

Unnd dieweil gemainlich ain ieder, so etwas erbtrs ansehens'^ 
Tor andern, ein underscbiedhch zaichen in seinem flfiGEfiU) ttond 
sdiUdt bat, seine handtlung darmit zu verbit schieren, zeichnen und 
zur zeog&uu und urkundt bestet t igen, dan der nam und das zaichen 20 
macben die Bach glaubwürdig, »Miatt der adel zu voller''^ und mebrer 
Versicherung 2udem'> uff dem schilt ein heim und kleinat''^ ge- 
wonlich höiTier oder flugel, vor alter her gewesen, daher erwachsen, 
das die hörner die konn handt gegen den feinden, aber die flugel 
hohen verstandt mit rathen, den gemainen nutz gefurter(t) haben 26 
beteuttet. Unnd solch schildt und heim erstlich nit mit gelt, wie 
itzo der zeit"\ oder wie eim iedcn gefallen , erkauffet und ange- 
nummen, sonndcr also wardt inen scbildt unnd heim geben: welcher 
zu beschützen"^ lanndt und leut befehlchs^^ belt, derselb furt erstlich 

•) Mi« Tf lUtnin IfeMiii oUt Mbtg MK b) ort äff «in seit HK c) bantMr T. d) a«r- 
gen T. e) Inn Abong nnnd nutterey T, t) erbari naad tiaa tondtni aaMbna Tm 
g> »Iss bat T, also bat i/*. b; vaUiger /l*. <) zndem ftUtff*. k) nff den heim nad 
aebilt gofOrt ein klainoth , welcboi Tor alter . . . II*; zu dem •ebUdt «acb uff dem bei« 
•in kleinott 7'. 1; köne W. m) auU sn btfOidani T, n) twtgw mU UK o) aa 
bMcbtttxuDg in. p) beveleh ff*. 

') Zargen. Scitenei'nfasfiuyifj rinefi Tianmf.'t, <fann npes. Mauer. Wall. 
Schill. Im Volkstnunä ISeseichnung der noch als Huimn stdieinien UiH' 
J'ansungsmauem. 

*) SiegO. 
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XQ feldt ain eissin weissen baliertten*) oder ein httItslD getre«Uii*>*) 
mit bflrdchin schelffin*) uberzogen '^sdhflt, welcher von wegen d^r 
schelfün und (des leiqtfbs)^) dannit er gehert")*), gleich bleicher und 
gelber färb war, daher mnn gel unnd weisz für die höchsten färben 

5 inn Schlitten helt. Nun bei sollicher schilt gantz kain gemeide Inn 
ime, so lang bis der so in forte, ein redlich ehrlich guttath gemainem 
nutz<^> volprachtc. Alsdann nach aigenschafft und beteutung seiner 
ehrlichen guttat wurde ime auch von färben oder bildtnus ein wappen 
gdwo, alflz war er fraidig^^ wider die feindt, gab (man)*) ime ein 

10 löwen, welcher ist fitidiget ait; was er gegen freunden milt unnd 
gfittig, ein adler, (beschützt er)'> die iunckhfrauen und weyber, einen 
ajmhorn, (beschützt er)«' die gottsheu8ser**> und kirchendiener , gab 
man inie in den schildt rott oder weisz färb, rott zu inbrünstiger 
lieb gegen Gott and dem nechsten, weys zur frunibkevt. Wiewohl 

15 itzo solliches in abgang kommen ist, unnd das wenig gedacht", sonn- 
der wie es der maller hüpsch mallen kan, wan nur vil heiliger tag") 
mit jerlichen zinszen, gölten, zehenden (im einnemeii) des registers 
steet'), so geht es alles hin es (sein)"'^ gleich bernköptf oder greiffen- 
klowen in schiltten. Das doch der alt adel mehr uflf gemainen nutz 

20 unnd eher dan eigen "^■) begürig geweszen, das zcygen die triumptf 
der Römer, item die turnier, so man in teutsrhen landen bisz anher 
gehalten. Dan kein wuetherer. vinantzer, iunckhfrawschender unnd 
dergleichen in den tiu iuer halt dorffen reitten, daher das Sprichwort 
erwachsen, ein edelman mag vormittag zu ackher gien"> und nach- 

25 mittag in den turnier rejtten. Nun sein aber oberzelte wappen nit ' 



•) taMh0l«n T. m. IT'. b) «m ff<; bofniM St*, lafM T. «) flaMrttat T. d) g«a«l« 

nem nntx lum besten /'. pi itif 11^ frhli in Sti. f> i$n» T. u. // ' . 1]i^»< liiitzer .*>7', 
g> ««M tft; bMcbaUer Terwahrt unnd b««cb&rmt «r T. b) gotUfOrcbtigen T. i) wenig 
■Ar tena gtiash» r. k) mm Tm,M*; im. «iMOi A>. I) tUtet kaabgMclital 
unnd man sebr d«iMff tthct, M . . . 7. m) am M*; alndl a) «iglWli H<. 

o) gaba T. 

0 poUerU Maurer^, 

') mnd gedreht. 

•) Jiirkcvn'vdf. 

*) gehärtet, steif gemacht. 

*) wohlgemut, kühn. 

^ Dm Heäigentage wmUm tnuk im 16. JoArft. «odb a J ^mei», %ok tut 
BeteiekHung de§ BoImm Ubaikm]^ «o fteMiMlar« tmr Be t Hm mumg der Fristen 
für Entrichtung der Zinsen tmä Gülten gehraucht. Nach Bosoert (briefl. Mit' 
teil.) »tnd e.« die Anniversarien, die im Kalender angetragen wareHf mit Angabe 
der vermachten Zime, Heuten und Crülten. 

') alf oec. = eignen, otbr «tv edi Wort: mgenhegierig s tigemützig. 
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allein uii die penoo, die sich wie gemeldt erltch und wol hilt, 
sonnder alle seines geschicchts, namens und stammens oaelikhomiiien 

mit angehengten freyheiteOf und inen ehr zu erzeigen geben, wie 
Titus Manlius Torquatus genant worden darumb, das er einen Fran- 
tzosen mit dem knmpfT uberwunden, sein guldin halszbandt von des 5 
Frantzosen halsz genommen, an seinen henckhen thett, wie Titus 
Livius schreibt, derhalben sein santz gcschlecht hernach die Torquati 
penant werden. Dis (geschieht)"' aber aus naclivulgeuden Ursachen. 
Erstlich das (er unnd ein ierler)''' zu erhebtiii^ sein selbs und gantzem 
seinem geschlecht zu ehrlicbcn tliatten und gemaincs nutz furderuug 10 
bewegt wurden, zum andern das seine naclikhommen bcy sollichem 
Wappen und anderer') seiner elttern erlichen gedeclitnus sich er- 
innert, im fiiszdrilt seiner elttern zutrcttcn, nach ehren streben, unnd 
nit aus der art kompte*'^ damit er lut von andern, die seine frume 
eltteru kautten, veracht und für ein göckhelman geli&lteu wurde. 15 



Es ist nichts so gut ufT erden ie furgeuommen worden, (wo es 
nit) mit stetter uffsehung geübt , der teuffei sewet seinen säumen 
darein, das es abnempt und zcrrutt wurdt"'. Also auch hie, wiewol 
gehört, das unib freyheit willen der teutsch adcl sicli in einüde geben, 20 
mit grosser mülie und arbeit (steinhauffen)^' auf die (knocken) 
der berg getragen, gebew volbracht^^ welcher sitz gemacht '), sich 
in den waffen taglidTzu üben, allein das sie sich in solchen vestungen 
erhieltten, vor der dienstbarkeyt sieh ent§£h9jten, beschirmten und 
(vor8tdin)'> möchten, bat sich doch sstttngen bey ettlichen, das sie 
die waffini, welche zu widerstandt der feindt (gehört) gegen den 
freunden gewendt unnd (ire) » heusser und Schlösser der bescbirmung 
heusser der schedigung zu blockhen und thurnen*) worden, umb eigen 

•) g«MU*cht St*, nsd geschieht eolohee T, die g*«eU«ht »btr if >. b) «w Tf St^: Am 
»Ii «r ein teder. e) foa Iren fneseUpffen ra tretten ebettmeislg uMb ehren ta stteVen 

unm) uicht uimz dur art zu aclilagcn zudächte 7'. d>iiu«//l; wai o> *>) WOf« 

deui darein dar teaffel soicbei. wo ee aiit iitu etettigem uffeebeu geiUbt, guu und gmr eb- 
ralbuB oder dooh m »t f w im » miad laritteB, eetoea laiMii geetet kette T. t) am If <, 

■ein h. >>7'. g) ei» II*, kuUeu Sl*. hl Kubuuet, «ich inu dun watTou tägti' li zu ubon 
ttund in »olchen vestungen lich selbeten su erb«lten . . . »u betcbttrmen ... zu bewaliren T, 
1} «MMiri, ventebaSiri. k) «w r, eldi gtohl «r« «. Ift. l^iNter«. iriiaAi. n) be- 
achtdignagi geCenokhuu aad thttm T, 

>) ^ seinem eijftim wid andrer Wa^tycn. 

^) d* K ctm^ dent^tm tkh ohcA gröBterc WokmiUte gebaut. 
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nutt wiHen. Dem zu begegnen der edel turnier sein Ursprung ge- 
nommen, welcher nit minder als der heyllig stannd, wo beide irer 
ersten uffsatzung nach wurden gehalten, teutscben land nutxJich were* 
Darein nit haben dörffen reitten die, so gemeinem nutz unnd frey- 

6 bait zuwider oder sonst unbillich gehandelt, die gottheuszer beraupt, 
gaistlich personen beleidigt. Unnd (ob sie kommen, sind solche) 
nit zugelassen, sonnder gestrafft, zur besserung, unnd uffdiescfaran- 
ckhen in verächtlicher gedechtnus gesetzt (worden) ^'^ 

Waruinb aber der turnier oder sendt ^) nun ein Zeitlang nit 

10 gehalten, bin ich zu urteil'^ nit verordnet unnd will von demselben 
miszi)rauch nicht gcschriben halien. Dann was für hendel in dem 
turnier gestrafft, wer darein zu reitten zugelassen, wievil jar da er 
angehebt oder auffgehört, wil ich underlan, dieweil ein soundur buch 
davon gemacht, im truckh auszgangen, dahin wer sollichs zu wissen 

15 begirig, gewisen haben will''^ 

Ich hab da üben von der statt Hall ur.^prung angezeigt, das 

» zu unnd umb Hall einer meil wegs lang und praidt, vor und nach 
erfindung des saltzprunnens vil wesende*^ schlöszer geweszen. deren 
burgstadel und graben noch zum theil anzeigen-'), und deren (nit 

20 wenig)**'), von denen ich itzo. (su)«^ ausserhalb der statt ire sitz 
und wonung gehapt, schreiben will, unnd erstlich von denen, so am 
und umb den Kochen gesessen, darnach von denen, su umb uud aa 
der Biiier gesessen. 

Waaz für eddleuth unnd Schlösser umb unnd am Kochen vor aHir 
25 O0settea mit iren schilt und beim, sovil ich erfarn hah. 

Oben am Kochen anzufahen. 

Ottendorff^) zway theil weisz und der dritlheil jdowe im 
schilt, gleicher färb zway höruer uff dem heim. Von disem schlosz 

ftl Ulli Ttttui H*f mmil ob lie können, nit . . . SO. b) mt* T, liaben Ä*. ci urtln ill. ii 7' 
dj gswlmn Min mH T. ej «OMcntUobe T, f) au« if>; <>>« mnAg StK g) au» Ji', 
fiOit <• A (/ BUB will leb von 4«Bn«n, m wuMiiialb . . . r. DH ^omw M in aUen 
nttmtwekHfttn tuMir, 

') Sendf «. SjfnodWf wm dm geitßiehm V«r§ammlmgeii aueh aitfw^tilehe 
ühertroffeit, 

') Zeugnis ablegen. 

*) M'ohl i'inr nnrhldmige Wiederhoh/uf/ de<! Bt'(/n'ß.s- vil. 

*) Oltenäoif (Ins JbSi entstellt Oedendoiff <)A. Gaildorf. S. OAGail- 
darf — lUgesten in WFr. 7—9, WiV. NF Il u. KUH. von 1395 hi» 

144^1 BuÜgungtn amser in Ottendorf Ai Dßrrenximmem. 14ita befand fiieh 

5 



66 



Johaim Herolt 



und geschlecht sagt man, das uff emmal vier tbarDierfaengst in einem 
thurnier da ausgeritten sein 

Unnderwerts am Kochen unud utT (1(m- soitten sein dise burg- 
stadel gelegen, so etwa in weszen'**-) mit sondern geschlechten be- 
setzt, aber nun etlicher (die)^'^ meur und etUicher allaio die hoff- 5 
stath gesehen werden*'): 

Buchhorn^ Hirsch felden, Pretzingen, Hessentbai. 
Diser geschlecht natnen findt man underschiedlich in gantz alten 
brieffen, was aber ir wappen, ist mir unbewust^). Rudolff ettwa apt 
zu Cornberg, der ein rotte pnist von einem einhom in einem weissen lo 
schilt furt, dergieich uff dem heim, ist einer von diser gescblecbt 
aim geweszen^). 

Westen*), da itzo die p&rrkirGb zu Westen steht^ haben die 
herm vom Kochen, die nachvolgendt gegrefft sein, ir banszhaltung 
gehapt und die graifeo von Westmi genant. Was ir wappen, ist 15 
mir unbewist 



«) im wcftcn T. b) der 8tU o) d«ivB ator wo. «ilifilM n«w, etUieb« »kwr «IMn di« 

boftl&tt«n nooh . . , T. 

d» T«ü 4er Burg im BuUa du KI&Bter» Mnrrhttr^ w» äm e» a» Heiurith 
ton FoüetMMM i^gmg. In dw lf\miUU üi ah Vorname bdie^ Ar, oder 
Are, Am ( Föi stemann Nnmenh. I uiUer Ann). 

') .SV/;. Mfnifiier fuhrt in dem in seine Konwogr. r^rarhciteten Turnier» 
buch im ;i4, Turnier, UeiUironn 1406 unter den liiUern auf : Wolff (Jansg ton 
Uttendorft von dem freüieh mdU ateher iet, ob er hi^ergtui^en «tl. 

•) D, h. als ei« in gutem Stande ioaren* 

*) Buchhorn, OA. nn!!<lorf, s. diese OABrsihr. 173. Nennmsioerte 
HegcMen situt keine rorhfinihn. Dir linrtj, von deren Lage Prescher, I.inijuirt) II, 
330 f. eine anachauliche litxdireihung gieht, wurde, nachdem sie im Jiesils der 
Crrafen von Öttingen gewesen, 1357 an Limpurg verkauft, von ihnen den Berlern 
gu hekm gegeben, — Hiree^etdent OA. Oa&dorft 9, dieee OABte^, fJ4, 
R^/eeten keine vorhanden. — Brettingen, OA. Oaüdorf, a. 17S, j. Rauhen' 
hretzingen, in der Nähe d-s Einhom. Heinrich ron Ttretzingcn nach 1:^0 Aht 
mn Comhury WFr. 7, llX); h'mhnrd von lirelzingen 1:286 in einer Cnmliurficr 
Urkunde, WFr. ö, 43:i. — Jiessenlhal, OA. JJali. Freie Herren diesen Mamens 
eradtekim mm 1100 in den Combmger Orkundent rüterUehe Herren von Heaaen" 
Ütal im 13, JaMk.; todeher Znaammenhang twiadken beidtn buMUi iH nicht 
au ermitteln, WFr. 8, 169. 

*) Ein in dieie Gvsrhh ditrr gehöriger Aht Rudorf tat in den Couüiurger 
Verzeichnissen, M^Fr. 7, Kio, nicht aufzufinden. 

*) Westheim, OA. Hall; daridter s. ohe*i: „Erfindung des Salahruuuena 
MH Zfatf", oua welkem Abaehnüi dar vorüegende faat tPÖrtUeh meder' 
halt iat. 
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VoheDstain'l'X ^ burgstadel bey Westen, als die Bibers 
in Kocben fleivst; foren drey geler legel in einem weiasen feldt, 
uff dem heim zwen weisz ilOgel, darinneii -dffly gelb legel. 

Saützenbacli*) l&rt im schilt zwen rott mud zwen weisz 
5 jirichen, die zway drittail des schilts der zwerdb nach haid eckhen^ 
unnTSuraoff das dritthail weysz, mit einem rotten kriechenden lOwen, 
welcher den schwantz nff dem mckhen tregt; uff dem heim ein halben 
rotten löwen mit nffgespcrtem maul unnd ausigeregten pflatten">'). 

Der letzst die gescUechts, sagt man, hab sein sddouKflntEen- ^ 
10 bach zu einem frawendoster Terordnet*); waxan es aber nach seinem 
todt gefeit, das sein will nit Tolnstreckfat'), ist mir unwissendt 
Welcher dis scfalosz, so noch in wessen, innen helt, der musz barger 
zu Hall sein. 

Der zeit besitzt es Eberhardt von Homeckh, der hat die 
15 eptissen zu Gnadenthall zu der ehe genommen, ist eine von Nothafft *). 

.MichelfeldtO fiiren em schwartz unnd weis schach der long 
nach in der mit herab in einem rotten feldt, und uff dem heim 



•) st* tmtmlkh Hobmatala. b) eoklm»«! T. «) plMm M». 

') Vnhenfileiu hti Westheim; 8. Bauer „Die Jlerren von Vohetistein"' 
WFr. 7, U85 ff., mit soigfuUig guaamtnengesUllten liegeslen und einem <S7amm> 
bäum von läSB-1773. Da» OetehledU hatte Setüttmgen MU Westheimf über- 

hallHich, Hausen, Adelmaitafelden, Itamsenstriit , S'iihhach, Wimmenthai, Gram- 
heim, Ottendorf, S'jieck , liihtrsfdil . Mivhclfdd. Von 1493 nahm ih'r l'/iinHie 
ihren Wohimie m dem vom ächenken von Liaytwg erkauften i^icMoes Adel' 
mannxftiden. 

■) Santenbaeht Dorf tüäwulUkh wm Batt bei ü]»mAq/en, OÄHaü m 
EeffeUea der Edein von S. tind kaum vorhanden, (WFr, 7, tf4: Amia wm 
S. 1381-86 Wihel IV, 58.) Conrad wm denen Begrätnie m der Schenken' 
kapeUe zu Comhurg t^t, unbek, Datumi, 

PfoUn, Pratzen. 

*) Als letzten des Geeehleehts nennt Widmane Chronih (F. 67, Bl. 39) 
Segfiried vonSaneenbaehy ale weitere Seeitter die Heimberge 1399, Stetten 1432, 
HüMkrbaeh, Vohenatein, Ilorneck. 

volnstrccken, eine hei Ilernlt und Widmon, auch m den etädlieehen 
Akten die.ter Zeit öfters vorkommende Form. 

*) Anna Xotha/tin, Äbtissin von GnadenUtal 15äl—öG WFr. U, 73. Sie 
trat 1636 «im; die von dieetm Jahr datierte Urhamde (Vertrag müt dem Eheter 
ihre PeneiM bOr^md), in weleker am Sberlh Homeeh von Homberg adkon 
ihren J'retmdlivh liehen Gemahel'* nennt, steht hei Wfhel IT, 4ii7. 

') Michelfeld, OA. Hall, s. OABc-schr. JJß Jf. — Die in WFr. 1-9, 
OAllail und KHK. enthaltenen , von 1216 — 154Ü sich erstreckenden licgesten 
weisen BiHfitzumjcn auf zu Untermünkheim, I^oweiler, Zotlishofen, Wieman»^ 
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ein*) solch schacb, daruif ein schwartzen fcderbuBeh, vff isder seit 
ein rott bom. Dis geschlecht ist abgestorben. 

Es ist itao zur zeit ein wasserhausz zu Michelfeld, weldier das 
besitzt, musz burger zu Hall sein. £s habens die von Moistein 
innen gehapt and itzo die Buscbler 6 

Dallaw*) hat ein^> wasserhanszy das noch in wesenlichem 
baw ist; von dem ein geschlecht, die von Dnllaw genant, eCwa 'zu 
Ball, etvra zu Dnlla gesessen. M nit abgestoiben. Es haben das 
schloss die Berler alwegen inen gehapt und des kayssorlich schuldt- 
heissenampt von Dnllaw gen Hall lange ieit*> verwiUtten. Was aber lo 
der von Dnllaw wappen gewesen, zeigt dis gegenwnrttig wappen an'). 

8teinwag'>*), da itzo die pforkirch zu Steinwag nnnder 
Comberg stett, ist ein Sehlosz gestanden, die von Stemwag das 
geschledit darvon genent, wie man dis in altten briefiiBn findt. 

Cohenburg*), da itzo der stüR Comberg stett, ist ein sehlosz 1& 
geweszen, darvon sich ein geschleoht die von Cohenbnrg genant 
haben, dann diso namen findt man underschidlich in gantz alten 
brieffen, aber ire wappen nit*'. Nach absterben dis geschleehts ist 



a liplm auch T, b) l«t rin T, c) tou Dulla au«e lauge /eil T. d) Rteiiili.n h T, 
(durchgeh.). •) wtlebtr namon, aber ir wappen nit, nnndenchiedlich inn tebr altou 
brt«f«a ted«t T, 

ireiler, BUndheim, Krlin. Lauhnch, Neideck. Nach 1341 ist Berfhold von Jf. 
Ahl von Cnmhitrg (WFr. 7, I(M>I. Mit Seifart 14:J1, der alle seine Güter zu 
Lauhach, JS'eiäeck u. s. tr. an Conrad von Wcinnherg wn ein I.teibgeding VCT' 
kati^f $ehrint «Uu Geschlecht amgealorhen zu sein, 

*) Nach KHB, ttrhm^Un Harn und Ludwig m» MortMn um 1532 
ihre Vesie zu Michelfeld an Hans Neiffers Witwe; 1549 mar sie J^mtum 
drs Selxrs'inn l in derer ep» Bichleitfei«, Der UetiU der Bütchhr mm» aho 
wohl miltcninne lirfjfn. 

*) VItcr dieses Geschlecht s, oben hei DuUa-lierler. 

JSfaeh gegen wurttig iti wwM in 8t* eli» im T mm Waj^pe»iform in 
dm TSaü angueiektietf da» Wagpenbild td>«r igt nur mü w»niffen Striehent 
cberflächiieh und ungenau angedenkt* 

«) Ül)er die Nameneform — wag, ahd, teäe, laeusj gnrgeeie» För»iemann 
NB, II, ibjrr. 

Steinhach Ui Hall , OABesehr. 244. Die Burg »oll at^f dem Fd»en 
geektnden heiben^ der jeUi die Steinbadtet Kirdke (rägt; die Edein von 8t. »ind 

wohl Dienstieute der Herren von Combnrg gewesen. — Wenige BegeMen in 
WFr. 5, 6 und OAllaü von ISeS (B»nmngne de Ütemwag) bie 1S76, Hermann 

von Steinpaeh. 

*) Der Name kommt urkundlich erstmals 1080 vor, oiqndum ( 'ocheuhurg, 
und iet ewetfdlo« von dem vorbe^lie»»enden KoeJier gii-ildet. 
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genaats adilon den wolgebftrnen graffen nnod lurm tob Bottenburg 
mind Kocbenaw heimge&llea, welcher graffm graff Bnickiutrt dis 
scbloez zu einem doster anno donüni 1079 angefangen hat abzu- 
brechen und ein doster daraus m machen nnnder bapst Leo des***) 
5 nennten und keyaser Heinrich des*)*) vierdten, unnd im jar nach 
der gehurt Christi anno 1089, als dis doster aoszgepauet, durch den 
bisdioff zu WOrtzhurg Addherum^)") am zwölfften calendas des 
Iraners gewicht 0. 

Xnno domini 1108 hat graff Heinrich, graff Burdcharts bruder, 
10 nach absterben graff Burdcharts das frawendoster zu sant Gilgen^) 
an der statt mindern Gamberg genant an bawen angefiuigen.' 

Anno domini 1488 ist das obgenant doster Gomberg au einem 
wdthdien stifft verordnet unnd die kutten lijngsdNE^ 

Yonn*» diesem doster und stifll ich anderszwa eui sonderlich 
15 huchlin Schreibens willens*bin'''*). 

Schawenburg unnder Limpurg, da vor jam der p&rhof**) 
am bacfa") unnderhalb wegs gegen dem Kochen gewesen, und di- 
sdben^ wie man sagt als ein eigne p&r dasdbst u^gericht, von 
der pfar Steinbadi getheflt, zu einem p&rrhansz geben, wdches 
90 Schendfh Gottfridt Yerteuscht*'*)* Bis geschledit fOrt drey gdber 



•> ta» r. h} AMbwtam T. «-o) JMmt Mk fMt im H« H*, fßr U* U* tomma «r 

ßhfrhanpf nlrhl In Hetrarhl, da (hntn 'He ijr^xsfren AltM-hnittf, denen er (iHi/ehiiii, fehlen. A.« ixt 
daher mklit Hnmöpiich , dttit» er ein »pättrtr, im Ilinbliek auf tt'idmana Vomhurger Chmnik gtr 

') sc. Ttegientng. Statt Leo IX müsste m heissen Gregor VII. 

*> AdaUier. Jh'es die Form des Nainen/i hei Loreng hUetSt Historie der 
Jiischofe zu Wurtzburg (Ludeteig, 6'cr. r. Herb. 471 ff.). 

*) VrhmäXUki» 9lbv da« KUttAer #. Jlf«fil0M, 8tr, fw. (TWtn. h iiy»Iom> 
tOAat, Cvmh. emteenmüa 1090-1^ und WUB. /» p. 369 ff. f^Comburffer 
Svhetikiiujshtich'^). — Zur hyage über die Cnmhttri/rr Grtifcii und zur ältesten 
(reichtchtc de.'' KtiLitcrs' i.it ausser OAlInlt .'IC ß'. und der dort rerrn'vhnrten 
Litteraiur von Bensen, l'faff, Stalin besondtrs zu vergleichen die sor^'iUliga 
mtd scharf gmmiffe üiUersuehtmg Bouerts: „Zw älteren Oeeehiehie des Klosters 
Comhitrg^ 1S88, ITJFV. NF, IIL 

«) =s Ägtdien, s, OAHaU 354. Darnach loar die Weihimg dieses Nonnen- 

Uosters nirht HOS, sondern 110:.'. 

■') Wenn der Satz ursprünglich ist, «o JuU HeroU, soviel wir wiesen, 
tieinen Vorsatz nicht ausgeführt. 

*) AmA twisten Ober- und ümerlimpurg. 

') NämUt^ die Bwffj tprIeAe «ht Ifairrri umgewanddt wurde* 

*) Schenk Gottfried vertawsehte etc., d, h, er gab sMU des tMen I^fiurr- 
hauees, teekhes die Burg mnw, ein anderee» 
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mendlin Q in einem rotten feUt, uff dem heim zwen rott flilgell 
mit gelbeu möndtlin wie im schilt Bis gesdilecbt hat etlich jar das 
kajBserlich sehüiatfieiszenampt zu Hall yerwaltten*). 

Lympurg ist der hocbgeboraen*) henm von Limpurg, erb- 
schcnkhen des heiliigen Rdmisdien reichs unnd semperfrey, von dem 5 i 
sie ireo namen haben, wie das gemain geschray. Aber sy^) 
wollen, wie dis schloss den namen von inen und nit sie von 
dem schlosz haben*), sonnder ir name nnd geschlecht von einem 
schlosa Limpurg genant, das nit weit von Franckhfürt ligen solP). 
Wie ime nun sey, will ich, so der^> herrschafft Lympurg wissen tragen, lo 
nrtteil nnderworffen haben*). Deren wappen ist ein gefliertter ^>*) 
schilt, darinnen die zwen theil *) in iedem viertdl fonff weisser seh^. 
holben")^) drey oben, zwen onnden in ploem feldt, die andern zwenn 

») wollg«boni«n T. b) eUUcb wollen T. c) doui oaman Ton aiM>a unnd nit vob 
•oUon b»b r. «tu Uh dwMB» lo bmw alu Ich ... r. t) («rteillw T. 
f> dHrfv smr <M1 Uov r. i > •••kelbm r* 

•) Möndkin. 

*j Ober die von Sehauenhurg finden tieh nur in KHS. «ii^ Urkunde», 
aitfFfiedrieh von SOt. besüffU^, wMter 1416 ah t/chnithetM in UaU m^tHtL 

») GiVif^iiit fftl Limfiurg n. d. Lahn, 

*) Wd.s hil f »/"'• dironist als „das gemain Gefn'hrai/" l>r: irJuK I . hat 
sich auch vor den ei)idriiitjenden Uittersuchungen der Wisji^mc/ifi/t als proht- 
hallig erwiesen. In der erregten Conlroverse, teo Mauch für die im Lim- 
Imrffieehen Hmm eeibet gangbare S^tuUtion eintrat, daee die Ü^enken eekon 
um IHOO aUangeeeeeene Djfnaeten in der Kodurgegend ffmseen «0»m, väkrettd 
Bau r. ntif S'tdh'n fwsend, die Identität Walthera von Limlmrg 1229 mü dem 
Schenken WnU/i- r von Schüpf r^rfncht und ff^V.'. ' Schnpßsrhf Linie ihren neuen 
Namen von ihrem muen Wohtuitg entlehnen Utus ( WFr. Iii49 , 46ff,, 55 ff., « 
dann 1849, 1851, 1863 u, «. vf,), halten die St&in-Bauer$chen Äufsttüungm 
einen twetftUaeen Sieg davonffetragen , und audi die fVage, wie die Reiche- 
schenki'ii roll Schilpf mn /t Limf'/tri/ Hall gekommen sind, hat Bossert VJh. 
18SS , 58 ß'. (hd i h 2\'athweiauug cinrr ältTn l''amili''nveri'{tidnng cjcisrh"» 
dfii Svhii}>fern und d''fifn rnn Kruuthi im. v Iche letztern unter die Krhen dfs | 
Bielriet'Belienhurgiachen Besitzes gehörten , in scharfsinniger Weiss tu einer 
eehr wahreeheinliehen Löeung jtu bringen geencht. 

>) geviert, gnoA^L ^ 
') See-, Sumpf-, Bohrholben. (Die ik^reSbung Sehe oder Seeh:- für See 
iM in ji-nen Zeilen, r. Ji. gerade im Limhurgt^r Kaufdritf von 1541, öfters 
anzutreffen, auch unten bei Herolt selbstj Bauer hat WJ. 1844 und JKi'V. i 
5, 169 ff. den Beiiuanen dir ältmw Sehenken Col6o tu eeiner BenAung mtr * 
Burg Keihenberg — KeUeriberg am Main und damit gu dieeem Beetandteil 
des Sch 'uhenirnppcns nachgewiesen. Doch hat wohl nicht d r rnn elwa dort 
warh.st-ndsn Hohrkolben benannt - Kolbrnberg dm Sch'-nk'-n dm Nawn gegeben, 
sondern das Verhältnis ist dae umgekehrte, Kolba entweder Äbkurgung eines 
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vierthel «in radieii*)') in eiDeiii «dnen laldt, off den beim my 
rotte hOrner, darzwiBchen ein gelben erhRdinnckhenkopff ^) , wie vor 
äugen abgemalt ist')*). 

Diez echloBi mit sampt dem flecken darnnder, den soll zu Hall 

B mmi m Geieziingen das halbtbeilt unnd SoltzdoriF und anderer mer 
fltnckh hat acbenekh Eiaszmas von Limpurg anno domini 1540 einem 
erbam ratb zn Hall zu kaufen geben umb zwayundviertzigtaiiseut 
guldin. Darmit sich aber alle andere adienckhen vonn Limpurg 
attes sttsprudiB zu dlsem achlosz, darinnen sie ein offen hausz gehapt, 

10 verzigen, bat ein erbar rath inen hinzugeben drey tauient gQldln, 
damit alle wdienckhen von Limpurg, die dazumal gdebt und manbar 
geweien, in disen kauif beviUlgt, sich dia acfaloss und zugehör^> in 
diaem kauff ement verzigen, kein zu oder anapruch nimmermehr dazu 

A) rotten rechen T, b) »llo xugebor 2; 

oMm Koloberi, oder — nach BosseH — ein am Mam au/<jekommener Scherz- 
tinmf. Von I''iii\tt J'\ K. ron ![ahrnli)Ji>'- Wahhiihurg fDit.s Wiijtju n rf r Heic/is- 
athrii/^' n von Limhurg 1801/ jsI alttr dargcthnn , tl<tM Jt d- iijulh .st /cjii im 
13. Jahrh. di€«e Kolben nicht mehr als Rohrkolben ^ oben abgerundet, sondern 
of« SimUkeihm^ oben tekar/kantig, aufg^a^ wirdm, 

*) Rechen, die tOffmoMOe» frätüdachem He&rspitgmf su k o m mm in einem 
quadrierten Schild erttmaU bei J>yied rieh ITT. von Limburg 14 t I vor, sind »her 
irahrschsinlich schon von Priedrich TT. (■^ l't'V',) nU :\i't'it-'s WappcnhUd gcfiihrt 
worden. Diese vier Spitzen mtrden friihcr als identisch oder vtrtraitdt angenommen 
mU de» drei (0 SpHgm dn hu^ßieh wBr^mi^itiAeH Wappens u$td dktt 
4^bet wieder ab Beteit^MHng der fränkitehen HerMogemürde mtfjgifa$tL So 
ergab sich der — sei ee durch Aufnahme dieses Wappenhildes ersteieih äussernde 
ti'ifi anib ul' ud'-. od^r, tvas n abi sc/i' inlt' />' r ni)<f fhm Wappen erst fälsch' 
lieh hsraiisgcd ut te — Glaube an diö AlisUwxmung dir Limhurger von den 
allfrmkischin Herzogen. Bauer /tut Wj''r. 5, 468 ff. die llaltiosigkcit diese« 
gaium Zueamwtenhang» dargeOmHf «Mn^iMdb der Draprung der LimJmrgieehe» 
Zackm nicht aufgehdlt werden kaum. Der Ungnmdder angeblichen Ahstammnng 
von den osifrätüfischen Il i zngen geht schon aus dem Minist rialenverhitllni!/ 
der iSchenken und an« ihrem ursprtmglich unti-deutenden Besitzstand hereor. 

') Kopf — Tnnkgeschirr, Schm., also der Schenkenbecher. 

*j Im !Pext ton S^* iet ein Baum /Ar da» Wagpen ausgespart, aber 
wuuieg^alU gdaeeen. IHeeeHtellef eueameuHgehedten mü der cUgen bei Dutta» 
M. o. beweietj das« der CKroitiei eelbst s:in Werk mit eirn^m, wahre^eMieh 

wenigen, gemalten Wa]>pni nusrf,'sl„HH hatte. 

*) Uffcr das Wappen ulr rhaupt s, Mauch, Beschreitiwig d s M''ai>pins 
der Herren von Limburg, mit verschiedenen Naehtrngen, WFr. 4, U2 f. S. 159 ff. 
Jkuu die Bildertafel Bd. 5, ttaeh S. 3Sß, mit Beeehre&ung if. 417 «. 5, 468, 
sodatm die obengenannte Schrift de.s !■'".■ <i'^tt rmi Hohenlohe- Waldeniturg. — 
Dae von Jf» raff h xchri -hnu- Bild zeigt das Woj,}. ii in d rj-nigen ÄuegeeteUtung, 
die ee 147 ö hatte, Bilder tajel WFr. 5, nach JiJb, Ar. IL 
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haben nocb gewinnen. Zur xeugnns haben sie alle ihre insigd an 
diaen kauffbrief gehendit Sein zu der seit Michel Scblete unnd 
Conradt BSachler etettmaieter gewest, Eraezmus Buechelberger schnitt- 
heiflz, Matem*> Wnrtaelman Btattachreiber; Ton geschlechten Gilg 
Senfft, Jacob Berler, Volcfch Ton Biiesdorff, Philip BüscUer, Hans 5 
Ott> Christoffel Haaaz, Hanns Zeller, Michel Blanckh, Iheroninins 
Schütter^)*), Wilhebn Eselsperger, Leonhardt Feuchter, Sebastian 
Kraus"), Hans Schnurlin, Conradt Feyerabendt, Georg Geinbach, 
dise emante sein Ton geschlechten unnd mittelburger; die hernach 
von gemeinen bnrg.erp: Bemhart Werner7 ^ttef* "Wetzel, Hanns 10 
Koler, Jei-rr (Wertman) % Hanns und Michel Eissenmanger, Wilhelm 
(Seckbel Caspar Gretter, Adam Guttman der zeit zu rath gangen. 
— Gott geb sein gnad, das diser kauff gemeiner statt und der landtp 
schafft zu (ridt und einigkeyt gedeye. Amen'). 

Gottwoltszhaussen die Guldin genant haben zway schl osz 15 
gehabt, ains da itzo die pforrkirch Gottwoltzhaussen steht; solliche 
pfarrkirch, so in der ehr sant Georgen gestlffti dazumal das ort der 
vorstatt zu Hall bey sant Johanns kircheui noch ein weiller*). Das 



R) Mnrtin iUe rl^hllyt ymiitiffonn m - tir'rn n.l.iiiirUiihfii AiifShriniirii. In Sotittor 7', 

e) nach Kraui gMft T noch Wamtr. d> GoOrg Werdtjaftna Wennau ^>'<>. e) Jookbol Ütti 

*) Im llM«rrenbit^ von 1489 m (Gm, Ar^HaU) Imttet dar Nam 

SchullUr. 

») Im Ildts/icrirnl'Uch Jönj Worltman. 

•) Der Kaufbrief, ausgeatelU Mittwoch nach Caliiedra J'etri 1541, dessen 
wesentlicher Inhalt, abgesehen von den vielen Herren- und „Viertels-'* Gülten, 
OÄHaU 178 §tdU, ist 4n fitmiiw Abtekr^ mUhaUm m «ktem SemmeUmnd 

des Gem. Archivs H. „Bas andere Registraiurlmek ..." Nr. 5, Bl. 1 ff. Das 
Original sch- iut nicht mehr vorhand n -it sein. -- Eine Ergänzung dazu hUdet 
der angehtinfiff .J'mifioit nnd Vi.'rsicherungshriff^ , den di: Scffnli'-n dem Hat 
unter dem gleichen Datum auasteillen. Die Heiclisetadt war nämlich <J* R)( fil.s- 
Hachfolgcrin dt» S^atken von JTatMr und JMdk mü drei zur Burg Limpnig 
0ehöriffs» Seidisleheu: d«r H&fi» der ZtOle, der hohm Med^M und dem Wild- 
bann im Dentulhach belehnt worden. Der Lchenslirief aber wurde von Gran- 
Vflfa nngehührlich titngf mul fn rt-rdnchi ■'m'(i>')i'lfr II'- /.«»^ ~itfnckgehalien. Mit 
Bucksicht darauf cerpjliclittn sich die ,s'(htnkcn im KautionsbrieJ, jede Irrung, 
die dem Hat zu Jlail durch das Fehlen des Lehensbri^es etwa erwachsen sollte, 
mtf ihre eigmm Kosten e^mtwenden. 

*) Sinn und Konstr, wM: diese Pftn-kirche war damals die Mutler- 
kirche (,./fas Ort^) der Johannsvnrsln/lf :u llnll. u-elch*- l'tztere in jfnru Zi if, n 
noch ein hlo.sser Weiler war. Ui>':r diese Kirche «. (JÄHoU Mü, und oben: 
„ Von sunt Johanskirchen u. c. .^pHal"^. 
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aoder ein waiMrkans onderhalb Hall, d« dod die spittalmttlil am 
Kooben ateht. 

DiaeT Ofildin wappen iat ein gfildin proatbild on arm, mit 
dreyeo krasHsa loekben nff ieder aeitt, in einem aebwtrte feldt, 
5 dergleiob brnatbitdt nff dem beim 

Newenbnrg, itio ein bnrgstadel ob Gelbingen, hatt gleich 
Wappen mit den ron Stetten, mit dem Fiacb*). 

Gey ersz bürg iiatt ein wittfraw, ein gcl)orno Geyerin, 
aber ein"' Veldncr pcliapt, zwisclien Gelbingen und Miiuckhcnn, 
lu gleicli bcy Newenburf,^ am Kochen über, uff einem berg in einer 
deurung ein klein stciuhaasz umbgraben, gemauert und gebawct 
nnd irem geborn nameo "nacb Gayerszburg geneot. Yoo disem 
atainbansi nnd schlosz iowoner ir soon^^ und nacbkommen die 
Geier genant sein worden*). 

15 Erlacb wie ich vernomnicii ist der Eltci s/hüver gewest, den 

sitz nach dem namen vereudert; haben gleiche schildt mit Eltersz- 
liüiicn 

Gailnkirchen Iiahcn g:leich'^ wappen nnt denen vonn Stet- 
ten, mit dem ^vei^^iell visch im pluweu strich, die ircu uamcu mit 
20 dem sytz verendcrt^J. 

•) ««kkt <ta I. b) iehlMB iia« Ii* tSkiM T» «) «m T; glttob «In »t. 

') Über die GiUdm vo» OotlmMamBm, die raerü WO mU Wo^firtm 
amme, Canon icus zu ÖMngm und IJÜB CoitrmliM, didM auretu m^Uret&Ut 

s. OAlIall :>0 > f. 

*) JJie NeuenUurg, obertuiih der sog. Lutzdchene , at{f dein Netiberg, 
ptdteiiU eine BttÜMumg dar JSfterJlardCm und JNdUpgm «o« HXtertkofen geweae» 
SU aem'^t m aiiwr Urkunde 1389 iti «rwOAnf der Berff, der ^vulgar&er i^peUaiur 

yetcmhurg , iuxta Gelwingen^ , OAIlail M9. — Regelten über tUtft Ge«chlecht 
eiitd uicJit rnrhnndru : die WFi'. l —S enthaltenen lirzichru sirli nnf audt rc (h tc. 
') Ifber die Velditer-Geier und die Geierebwg ». oben bei „ Veldnei'-Gticr- 

*) Erlueh nördUeh von GetbrngeUt OA. HuU », OABeeckr, JUOf uOen der 
NvÜM der OABeechr. Ober Bud6{f v. frlocA 1400 pwht WF)r. 1848, Anh» S. 3 

Hiul /s'/.'>, 91 einig - Regesten von I^IS Und beirrend einen Couradue 

und Warmundus de Krlach. 

^) GaiUiikirchm OA» Hall, »ordweeüich von der >'^kuU. — I ber die Gaileu' 
kirehen e, oben bei den Veldnera. EegeeUn über dae OeeehtedU WFr. 6^9, 
WFr. Ny, IVy KUS. von im^löOO, kaupteäeMidk auf ührieh eon ta. 1300 
beMüflieh, Unter den Haller Pfründen spielt eine Bolle das Scrhjerüt derer 
von Gailenkirchen. 137 L\ m:J ff. (I^ri^ und Httfhtngebuck im Gem. Archiv 
HaU u»id WFr. NF. IV, p. m.J 
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Sbalmeister*) von der Sbiilbarg«) ^) 8«ni bcsonden anieheiM 
in jerlichem Terleihen (der sieden ^>)*) — wie ietoo dieBenfflen — 
gewesen. Haben ein scbiit mit xwayen ploen nnd zweyen gelben 
sgickheln, im wacbe wie Thailen, nff dem heim swen plaw flflgel, 
in der mit einen gelben strioh aber eekb*). — Als ein Sbnlmeister 5 
vor zeitten so der Shalbarg«) in nassem weiter von dem ge|eij|t ist 
kommen and sein kleider in der stnben weit abtraek'Enen , su 
nachts bey dem offen bangent pliben, sein sy in der nacht, da 
iederman (geschiaffen, angaiigen'^), ist das schlosz Shnlbarg") also 
verbranen nnd nit mehr gebawet ond (siderher^) dis geschlecbts 10 
namen und wappen verendert worden. Die .Senfften wollen die 
Sbalmeister sein^). 

») »Ms imSti MM $m«r Uattd Sohnlv ittnh Ktmktmr Shul. b) atu T; d»i lia den St\ 
e) 8«talb. 8tK d) mw Tt Icdviaun MhlKSiMdt gmngn, ugansan AM*. •) am T{ Solinl* 
Inuff »>. f) MW* U» mMmti ait d«t lierr StK 

') 6'ulOurff, westlich von Ohtnimnkheim OA. Hall, Maler viä Euinen 
der Bürgt OAH«^ 389, — Au€h eä» im Brand 1736 tu Grtuide gcyangmu 
Batmerk in Uaü, recht» oder imke m der HenkereibrUdk^ hie»» ein»t die ^SM* 
bürg oder der "^ '(hna'sters- fauch Ke»»kr»'f)turmt Hau»*er, WFr. 6, 330 mU 
Bemsrkuiuf von Iidicir Jli. 

*) Worin (las Sulaml, das ili^ Sulmeistcr rencalMen (schon iJJJi'S Jiurkard 
mayütter salauginis, s. u j ursprnnylich btaland, ist nicht mehr auszumachen, 
Aueter der e^gemeinen AufeicH AAer die SaUfbereitung waren dmmt oßeubar 
noch wichtige Befi^nieee in Betr^ der Verieikung der Siediu, wohl aurh der 
Knlscheiduny von Streih'ijkeHt ii zipisrhen den Tie recht igten verbunden. — Nach 
ir/'V. 10, 118 hezoge.i um IS'MJ „die Suhlmeister an der Brucken^ 3 I'faniien 
6 Kimer vom Suhlamt, und Burkard Sulmeisler ebenfalls U F/annen 4 Eimer 
vom Suldamt, Im Jahr t4$6 (etädt, grüne Ohr.) war Miduui ife^ß im BeeäM 
«Ott 4 SiedeMj Über wdehe »eine UTaeMoMMMi, ah »ie nach der Zwi«tradit lSt3 
am der Stadt gefahren waren, von 1598 — 1555 vergeblich mit der Stadt Hall 
prozessierten, t Miiller, Hiet, Nachr, vom »chwäb,'hedli»ehen Hai»- und Stedens' 
W£scn. 1777. Mscr.) 

') Da« Wappen d:r tSulmmter-Set^tei» ist in der Churechen Chronik 
(», u.) in »einer «dimilhl^en JäntwieMungj die »ich übrigen» nur antf die Htdm' 
»ierde beei^ht, »u verfolgen: guerst die angegebene Gestalt, dann vom Auftreten 
der S- iificn an 1.117 ntatt der Flügel ein Einhorn nhiie Fmse, suletgt ein JsoMf 
horn mit /*V/,y.«f</ /s. aurh Udenheim, Ncbcnstuiidcn U'}1 ff.t. 

') Salin .iifUr-SenJ'len i aber di^cs im lö. und 10. JhrJi. weil verbreitet:. 
Getthkchl geben näehet den saMreiehen Begeeten in WFr, 4^10. WFr, 
IVf KltB. (». audt Uffenk, Kebenet, l, l) beeonder« nodk jwe» hand» 
»durifiliche Werke wertvoll-: AufschliiAxc. i. Die im Besitz des Herrn Pfarrer 
fla.<>i>el in Bcin.sherff hfßitdU-ltc Haller Eoliw/n auik, die p. 1 — 315 eine grosse 
Kedie meist auf die Sulm^i.sler-.Scnftt'n bezngUdur Verteidmissc und Nach- 
richten giebt, z. B. über dii GerechtigkeUen , die ihnen vor AUer» »u»tand»n$ 
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HfiBckhen*}. Der letesk dis gesebleobto*), Ulrieb ?oim 
MfiDckben genant, ein reich*) man seltsamen famemmene, saw so 
Hall. (Under andern bat er ein Iwamgartten, das erttraieh Hess 
er darch ein syb reden^^ Item bestelt er iweB| die mästen feder 
5 Uesen, die scbwartsen ans den weissen, also ein sebwarta nnnd 
gantz weis betb nMcbende, nnnd anderer dergleieben ril selinmer 

•) rdcbsr T. b) om T, anad wdwii 

4b9r 0ur0 Skäm, Wappen ^ Hebrakn ete. Dkn Angaben beruhm «wM antf 
Urkunäm. 2, Ein Srnfiekbueh, da» einer HeroUitehe» Ckronät (im Betitg det 

Herrn Kaufmann Chur in Hall) einv«rleiht int und ebenfalh auf Grund urknnd' 
liehen }f ritm'ols rlfle genenhigische Kwfiricftlen, besonders iiiter die (ren^mf rOven 
dex }5. und 16. .fhi Ii. hißtet. Die einzdnen Schirhfen, aui drucu die.<ie.s Senflen- 
buch entstanden iW/, sind noch erkennbar (ein Wappenbuch des Gabriel i>enft 
von CO. ISOOt gemtihgi^he AMfMeidunmngen von XN*. EUd Senfl 2480^1594, 
mnä UrkundenregetUn vom Walter S^nß, ffaUgHlfik^tm Hol, «o. JMd). JHeee 
Xnfhrirfifm 4ber die Senften sind in d$t im Besits der Stadt Hall befindlichen 
Bühlerschen Chrnink (WVjh. 1888, €2. fU) -n einer Familiengeschichte der 
Sen/len rerarfteittt. — Aucfi im Schloss in Lungenhurg befindet sich nach Pf. 
Bosserts MiUeilung ein sotehes Senftenbuch. — Die frühesten naehtceisbaren 
OUeder de» OeeeMee^t» »ind: 1304 Bwrhard Sutmeister^ Rittenbruder St. Jth 
hanni»orden.s (Chursche Ckr,h 1S3B Bureardn» magister »eieuginis, 1363 TTol- 
terus senior sidmagister, 1:^8 JtHgeni.9 dirtu.'i S'ulmei.9(er WFr. 9, 7fi ff. — 
Weiiig.ifens bei d ir .i rm Ge.<srhler/il der ^.'^i' brnhürgcn'* kann fs tiii ht zin lfi}- 
ftaft sein (gegen Jiaucr, WFr. 6, ^~5j, dass sein Beiname ursprünglich appel- 
kiH»i»eh war und in nileheler BeeitAung «um StUtweeen »Unnd. — Awmr dem 
eben genannien ßnden «Mk notA andere aU J<dkanniterrilter bi» 1344, einer at» 
Ahl von Cnmburg. — Das Geschlecht feilte .<tich in twei Zweige, von denen dir 
ein' in Hall hfieb , der and'^f nuf der Sulbttrg .ia.<is\ — /.?/7 »afim IVidfer 
i^ulmeister, damals Städtmeist :r , für sich und seine .Nachkommen den ynmen 
Se^ft (— eanft, jedenfalls ton den Senflen *etb»t im 16, Jhrh. so gedeutet/ an, 
«. 0 AHall 151, Er echeint be»onder» reWgiöe geetimmi geweeen »u eein: 1315 
»t^ftete er die Kapelle im Schördhaler Hof ziunrnt der Mesee darin ^ 1331 die 
Messe auf Sl. Ktitharinennltar (in der Johann-fkirche ? t. Auch er war ^geses.ten 
an der Jh iuken :h Unll-^. — Burkard, der letzte defi Xnmens Sidmeister, lebte 
noch iititV. — Über die spateren 6'enften giebt lieroit selbst in seiner Chronik 
»ahreiehe XeHsen, 

1) Untermükkheim, OA, HeM, nMOitlk wn der Stadl. 

•) Begesten WFr. 5-9, WFr. NF. IV, KHB, von 133S-1510. Be- 
sitzinif/'n .sind nnchireisbar in Unternrheffach (woher das Wapjwn.'t, Geierstnirg, 
We/fthcitn, Mickelfeld; nähere Beziehungen zu Kl. Gnadenthal. Im Kloster 
Camiburg war Conrad «. M, 1334 AHt Budatf «. M, 1365 vi» Kloeterbruder, 
Fromme Stiftungen: Sndri» »Hflete 1469 ein ewigee lAdvt in der Kap^ tu 
Rieden OA. Hall; 1490 af 'ft''i: Virich die im Text genannte Pfriinde am 
Hochaltar in der SehuppadUtirche und da» Chärkin über der Kautel (WJ>)r, 
8, ä:i3j. 
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gcpcw») nnd arbeyt Hobt 6r an, dardnreb die armen erhalten nnd 
doch nit gar nifieasi; giengen. Ate er sterben wAt, sebiekbC er 
nach dem pfarherr; der flannipiaicb, weit nit bald kommen; spraeb 
er: Acb Herr Qott, wil der pfaff nit kommen, so kerne da^); starb 
also ohn das sacfament, äff die barmbertstgkeit Gottes und das 
leiden Christi, anno domini 1606. Er bat dn pAroodt in der 
Scbappac Ii g^estifft Ir wappen was zwen gelb lowen, von einander 
kert, in einem rotten schiff, in der mitt mit einem roeder, in einem 
weissen feldt, uff dem heim sway weis r§^ mit vier sobwartier 
federbfiscben '). 

Man sagt, sie seien erstlich au Sebeffaw') gesessen, naebvol- 
gent gen Münckhen gefarn, den namen mit dem sitz verändert» 
Mit disem Ulrich von Münckhen ward schilt und beim vergraben; 
verlies vi! lehen, zam theii denen von Comberg, die andern denen 
von Hohenlohe heimfallende. 

Es ist itzo die zeit ein wasserbans zu Mftnckben, welches 
Melchior Senfff»), so nach der necbsteo zwitracht anno domini 1512 
zu Hall geschehen aus Hall gefarcn, gebauet hatt. Das besitzt 
itzo sein hrucder Philip Seuflft, unnd bat dis^^ hans denen von 
Hohenloe zu leben gemacht, welches vormals eigen gewesen ist. 

Hag ein alt rittermessig gescbleeht, die ir anweszen za Hall 
onnd zn Hag^) gehapt, davon die zwen bnrgstadel ^> noch anzeigen, 
füren vier scbwartzer scbifflein Ion einem gelben feldt, nnd einen 
rotten überstülpten gekrörapten beydenbnet mit einem scbwartzen 
federboscb iiff dem belm^). 

u) «ttchoa nnud arbeit 7. b) «o kbomma da, Unt Joau Chsiti T. o> Philip Seafft, 
wrialm dtt banw T. d) wtlolwi die nragr taifiMhll T. 

') f'hrr (los W,ip}H ii s. ir/'V. 5. il6. wo flic Waiipeii/ormen de* Schiff- 
lach (Scfiiß'arfirri ]\'uj>p:ii.s roH lias -1504 aHfijeführl fiinU . zucr.sl bloss das 
Scluff mit liuäfi-, dann die als 'Schiffsenden gebildeten Lötcen/iöjjje, siUetzt die 
•M üdtif nUende» Löw€h; femer Wtlr. 6, 471, 

*) Schwach OA. Hall, an der BüMer. 

* Von ihm sagt dns Senßenhuch der Chursrhen Chronik: „Me^hior der 
(tlUh Srii(lt, at) zu Minil Jit i/inh getcohnt, iM ein herrlivfif f Kintsfler :ii schiiilccln 
yeweucn, welcher ein mhune AlUharln/cl , «o noch zu Miinc/Jiegmh zu Helten, 
tlut mgctter Handt geschnitzelt.'* ü. auch Klemm WVJh. 1665, 190. 

«) Uaagm, WeOer bei Untermünihem OA. Hatt. 

^) Über die ztrci Burgen tu Haagm und die wenigen hieher gehör Igm 
urhitndllchev Xar/irir/itm von lx>3f)f '!'/—i:it7 x. OAHnll :>S4 f. Xach dem 
Hohi'nl'ihisc/uii l.rli>>ihi(ili von lifo ff. I Hohenloh. Arrliir /. ; ,7 y nuireu die 
von Hag — oh diese — u. a. besitzberechtigt in liuppcrlshojen OA. Gerabronn. 
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BoBzlingen*) am wbiltt der leog oacb halben rott, dai 
ander halbtbeil nbersweroba mit sweyen weiasen nod sweyen plowen 
strichen getbeilt, mit rotten, weisaen annd plowen wie der aehilt 
getbeiltten bömer äff dem beim*). 

5 Brannspaoh") über eckh halb plow onnd halb weys, zwcnn 
flilgel uff dem heim, wie der achilt getbeilt. Ettlicb dia geaohlecbla 
Bein die von Kuntzelaaaw genent worden, darnmb das aie ir baue 
Iialtiiug daselbst gebapt. Das sebloss Braanspacb bat Itzo Heinrieb 
Spieaa inen, der an Hall gesessen unnd darumb ans Hall gefam, 

10 das man daselbst anno domini 1534 die babstischen*) mess gants 
abgethon^), welcher er ^'^ntz befftig angebangen*). — Sein wappeu 
ist ein (gelb^^) mulradt in einem scbwartzen feldl, ttff dem beim ein 
mfilradt und oben ein grüenen buscb darauff*^). 

Bacbenstain vonn Dettingen^) haben Dettingen inen 

15 gebapt und doch ettlicb sn Hall gewontt; haben ein gelben strich 

Ate »«piMb« T. b) mu Ti iMlb «fi. 

') EmUngm OA, Haü tm Koehtr. 

•) AvMfa» M» WF>r. 1-9, Wf^. Kf. 17, KHS. OAHaB 194 g, twk 

1:X1, Conrad von Knselingen, — 1446. Die Herren roti Knglingm und Iltlrdd- 
back iiii'I flif von Rossrid ij''tzt IxnssacJi h. Schönthul) . ilurcJt Gleich/ieit des 
Wappens und sonstige liezieJiiau/en rt'rknnjtft , scheinen dessell'en Geschlrc/Us 
geuieem zu sein. Bauer , WFr. 5, :J4. — Besitzungen des Geschlechts lassen 
aiA am den cb^fe» SegeHen nadiweieen tu Hauge» a. B.f Beighog, m Schub* 
herg und Küntäebaeh (bei K^Uuuleau), über welche neei letztere Adelheid^ 
Wüwe Engelhai'ds von Enslingen, längere Zeit mit dem Haller Johannüerhaue 
i'^ä im Streit lag, /ferner m M nr stein . Ushofen. Sontheim ftm Kraft ran E. 
1435 sesshafl ietj, in Ztmmern und Burg Gabeisteini von 1444 an waren sie 
auf kurge Zeit m BesHs «iiM& Teäi der Burg Hornberg o. d, Jwet. 
<) Braunebaeh OA, Künedtau am Kocher, 

*) Nach Eit^fÜttung >J>v Reformation in der Reichsstadl war die Foii- 
führung der Messe wenitglrii h vu'i Wuh'r.sirehen noch in der Schupachkirclie 
und in St. Johann geduldet worden, 1534 wurde sie auch da ahgeschaffl. 

*) Die Spiesse waren schon 1502 im Besitz des Schlosses Braunslnich. 
UoiHrieh £^pimt der leMe mAm* Stamme» t verlegte «dSum Wohmits wm Hält 
dorthin und Harb dort 1549, Ueu aber auf der Comlmrg begraben. Er 
rerbot seinen Bauern, »ich an den Fmhnden für Heg und Schlag der Reirhs- 
stndt SU beteiligen, und fnhrte dnrob mit Hall «inen Beichsktunmergerichtsprozess, 
der sich bis im Ji5, Jahr hinaussog. 

•) Über da» Rittergut Braunsbach ». Fromm, WFr, 1847, dB ff, und 
Bauer, WFr, 6, 420. Zu nmnen iet Uo»9 Berehtotd von Br., der 1363 Güter 
an die HalUr Johanniter verkauf. Hundert Jahre nachher sass :u Brauna- 
bach die Famdie der Fis-ni/^'tf, s. u. Das Wappen der Brautubach i»t identisch 
mit dem der Ilaller Patri:>erfamilie der Stolzen. 

Über diese Famiik s. o. bei den Halter Bachenstein. 
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von oben ab in der mitte in einem plowen feldt, iinnd ufl" dem 
heim zwey rotter liürner gefurt. Es sindt sonnst andere Raebcn- 
stein, fureu ein sciiilt wie die Seofften, allein das der*^ einboro uff 
dem heim kein fusz hat. 

Es ist einer von Hacbenstein ans Hall gcfarcn, der reich 5 
Hac.h von Dettingen genant. Der hat ob dreissigtausent galdin 
j'crmöcbt wie man sagt; bat das sein vcrtbon, das er zu einem 
' badknecht ^cratlicn ist; zuletzt die von Hall umb ein pfrundt im 
spittal angesucht, ist im aber nit bewilligt; bat in grosser urmut 
und ellendt sterben müssen'). 10 

Enningen^), Eissenhuet genant, welche under') irsehlosz 
am Kochen die Capelle zun siben [geschwistrigen'')]^), die itzo 
Euningen genant wurt, gebauet, füren ein plawen sturraeyssijibuct'^* 
io einem weissen feldt, dergleichen uff dem heim'). 

Stetten füren ein weissen visch"') in einem plawen striche 16 
uberzwerch, in einem rotten feldt, und einen rotten überstülpten 
(uffgespiitztcn)''* heydenbuct, oben mit einem fchwartzen federbuseli, 
uff ieder Seiten ein visch von färben wie im schilt. Dise haben 
Koehenstetten ') innen geliapt*), dann die itzigen von Stetten erstlich 
irem wappen nach mit dreien parten im schilt, welche weis und 20 
das veld rott, die von Barttenaw genant. Nachdem sy aber den 
sitz zu Kocbstetten^) uberkomen und nach absterben der obgenanten 
▼onn Stetten scbreibdn nod nenoeD ay sich di« todo StflUen, dem 
sitz nach. 



a) dai 7. b) gvichvidigern St*', gnchwUtertcn T. c) blotm «yiSVII ■Immhaol 7. 
d> faobs r. •) OM T, nffiaMtlUn iftK f) KoehcastotUB 7. 

*) Starb 1497, #. o. 

■) Auch Nenningen , ahg. Ort , sirischen Jirannfhnch und DötHngen 
OA. Küneelmu, auf der Markung des Schaedltoft {? H J-Y. 6, ü^i^ 
*) = unter deren. 

•) AbämOt i«9 AbtOnitta otw Wümant Chronik iüber dine Kapae, 
utü Mwei ErüänmgeH iUter dm ünfmhg de» Nornrntt «. WFr, 864* 89, 

<) Über die Enningen- Eisenhut eüdgt JK^wKen m WFY.S^ wm ISSB, 

Waltherus W^nfint, bis 138:4 reichend. 

KuchcrsMien ÜÄ. Küntelsau, 
*) Die IdinUfigierung der Hatler SUUen mit dm Freilurm MM 8t€Um 
mtf Ko^eretMm (wie obm bei dm V^diur StHtm) beruht nach Bauere gründ- 
lichen Foi si hungen, WEr.-f, 167 ff., auf einem Irrlum ; jene haben viit diesen 
nichts -II srfinpVii, eheii^owi'iiif/ mit den Jiaiteneteint w^cite »aeh Hauer Hnen 
üeüenswciy dar i reiherren von 6ld.teH bildeten. 
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Noch sein cttlich alt ehrlich geschlecht (auch'") nm Kochen 
gesessen'* , ob unnd underhalb deren vonn Hall grentz, deren wappen 
und namei), (so"^ ) abgestorben, mir unbcwust, etlich noch im ade- 
lischcu weszcn leben, die lebenden basz vonn ireni adel, herkomincu 
5 und Wappen wissen tragen, dan ich. — IIb ist mein fnrnenmien nit 
weittcr zuschreiben, dann was innerhall) einer meil wegs f^erinj^s 
umb Hall für adel gesessen. Naehdcm ich aber vom Koelien ziini 
ersten geschriben, will ich itzo anzaigen , was die Büllcr für hcrr- 
schaft, schlüsi>er uuud adels vor altter her gehapt hai). 

10 Von dem flusz Biler'). 

Die Biler der flaes nit weit tohd AdelmannsfeldeD^ bey einem 
sehe'' eltt^^riDgt''^ ongevarlich bey dreyeo meiln von seinem arspriiDg 
flieisendt UDoder Hall za Oeiszlingen in den Kochen, den namen'> 
Ton einem weyller, darbey er eot-prin^t, entpfabt^). 

An disem flosz vor Mitten vil bürg mit underschidnen ge- 
scblecbteo, wie hernach veruomen wofdfc, gestanden , doch derzeit 
nit mer dan sway, nemblich Dannenberg nnnd Yelberg in bewlicbem 
wegen sindi **" 

Dannenberg*) (hat»)) itzo der zcif innen der tumbstifft zu 
20 Elwanpen'*), Velberg die edeln und vesten von Velberg, die, wie 
wissendt, in irem schilt fiiren ein f^efnrt güldin eckh und darumb 
ein weissen flügel in einem plaweu feidt, ufif dem keim zwen 
Üügel, ain weissen und scbwartzen *^). 

•) mm» T, «and mwli 8IK h) al* B«a1t«h BfUw , Vontaln «ud udm T. e) «mm T, 

»y St*. d) «eo, unnd flentxt ohng«Ter1loli T. t) T in ifrr iieirnhitlirhrn ^f'-'i-rfulffft 4er 
flau entipriDgt. f> Koctaoa, empfolMt i»ua nMnen T. g) au« T, hab«u st*. 

') Seekter ZuflM»9 du Ko^s, cn CMOingm etHmüHdmd, ÄHuU F^trm 

TliUmn, Jiilarna, Jiilar (11. — 14. Jhrh.l. Auf Grund ditstr ]''nrmeii deutet 
lilind, WVjh. 1889, 185 f., den Namen am der kelliachm Wurgtl bei — fol- 
gere, als: „der schimmernde, glängende, glitzernde^. 

■) 3aAI«r, FatMtXU ton AidmamufeUUn; der Ort dm Namen wm 

fTwtfie haben. 

*) Tannenherg; die Umnnenhurg fOA. Klltcangen 555 f. und 511 — 547) 
lUierragt da» Dorf Bühlerthann OA* EUwangea und war der Sitz derer von 
TAonii, der Tamuny T a rne n , iAer fedeke WDr, 1—9 RegeiHn gieU von 1188 on. 
E» wwrde IMS oon ^Uoangen «rworten, Wt^r. 7, 160. 

•) iJber die von Vellherg giebt WFr. 1 — 9 Tteijesten von 1108 an. AU 
ersirn (rlied findet sich Jieinridi von Velhtrtj ( ii'iiliisch'inlich idrutisdi viit 
Heinrich von Lobenhaueen^ liauerj, der 1102 im Auftrag Herzogs J'riedrich 
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Die Schlösser unnd Herrn an und umb die Biler mit iren wappen. 

Die herro der zeit vor bawung Hall und elic sy zu reicbstatt 
worden des flusz Byler sein die herra von Billerritti des*) burg- 
stadel ober Krefitelbach ligt, darinnen sy ir anwesen gehapt, von 
der krön (Bebeini dazumal Beheim nocb ein hertzogthomb ge- 5 
weezeu"', zu Ichcn ruret*'>. Dise hcrrn von Bilerrit sein frcyherrn 
gewesen unnd kuchenmeister des heilligen Komischen reidis, deren 
Wappen im wachs ein i>rustbildt zwischen zweyen seulen geweszen, 
die färb mir nit wissendt'). 

Oben an der BfiUer anzufahen nnnd uff bayden seitten. lo 

K ottspül, die von Kotapttl genant zu Kottspül ) unnd 
Hall gesesaen, baben ein brackfabundtsbrnst on fuee mit einem rotten 
strieh der leng nach darduroh, in einem weissen feldt, dergleichen 
uff dem heim*). 

Snntbaim, genant die Heffiier vonn Sehwelbrnn, haben ein 15 
rotten baffen in einem weissen feldt in dem sehilt, unnd uff dem 
heim aueh ein rotten baffen*). 

») dwreo W. b) om fthU ^i; BOhMB, m dMnm»hl T. e— fl) /Mtt ü^. 

von Schirahi'n die Ahtci Lorch / hfil. Stuhl ühergiebt und 1103 ah Zeuge 
außrilL Jiesilsungen dies^Jt Oc-Si /litvh's, //^ s v. spätere Trü/j r jcil' ufulh ^nnr 
ritleritche Dienstmannen waren tuid in keiner Weise eines dtamms mU den 
Qfofm 90» J^Ylt^vlew" (Bemer), »M na^weisbar wi SMiekte$^bntnngen, 
BtfcA, LeefdSy Bekt^terffj OnmdeHf Zimmemf Jagstheimf JMheim, 1301 g9- 
hörtt ihnen die Burg Klingen/eis, liGi laufte n sie die Burg LecfslSy 1409 «r- 
kauß' V sie von Württemberg die Ft.y/f Vohen.s(cni nehst 'iner grossen Beihe 
Weiterer Gitter^ s. WFr. 8, nw. — Als Abt zu Comhurg Jimlet sieh 14:^1 Jürn- 
fried von Veüberg. — 1523 g. waren die Veiberger mit den 6'chicksaien det 
Ahäbergen alt deßm B^mrsh^fer peißot^tmt 1637 in Adam wm Thü$tgen 
JUViäe mit den Hothenburgern. 
') CröffW>ach OA. Hall 

*) fJber iScMoffs und Geschlec/U Büriet «. untetk bei dem diesem Ueschlecht 
gewidmeten besondern Abschnitt. 

>) Kmtttpiid bei BühUrthaim OA Küwangm. 

4) Segettm Wfy. 2-^^ WFr. Ni\ IV md OAEOmmgm 661 ff. von 

1330 (Wolfram von K.) bis 14 Iß; Guter ausser dem Stammsitz nachweisbar 
in Jlörlebach, KrJn}hi,,'h, Jfarnit n/itruth, Ohersontheim, Marherl.^hnfeti, Geifrrtft- 
hqfeUf Hähermeimmngen hei Hordlingm; 12yi war ein „Walther dictus de 
Kotpuha'' BAtar der Kirdte in JfXtehaOtt 1318 „WaUker wm KotUpah^ 
tUibanm in IlaU. Nach Aueettrben det CfeeeMeehU kam KeUepid an die 
Grafen mu Adelmann und von diesen ir>27 an Stift Würshurg. 

•') Ohersontheim OA. Gaildorf. - i'her dieses Geschlecht eiuirfr wem/jr 
JSotizen ut KJlJi., WhV. AF. II' und Jlohenlob. Lehenhuch (linhcnloh, Arch. 
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Newenborg*), Obanssen') die von Buch genant*), 
Klingen felsz faren ein wappen, ein scbwartzen Stenden scbrey- 
enden*) lewen, der den sehwantz durch die zwen hinderfueszschteebt, 
in einem p^elbonn fcldt, dergleich auch auft" dem heim '). 

H o h e n 8 t a i n hat in einem weissen feldt ein adler mit aus- 
gepraittcu flügeln, der leng nach halb rott unnd halb plow, mit 
zenheiiten fuessen, nff zweyen guldio kugeln stende, dergleich auch 
Uli dem helm '^). 

Newenbrun^), darvor nberligendt, die sich von Hohenstatt 
IQ geuant haben ; die haben vier strichen im schilt und ein stuckh 
von einem kreutzlein dardurch der zwerch nach, uft' dem heim 
/wen fliigel mit ^trieben und kreutzlin, wie im schilt Üis wappen 
in wachs gesehen ist, die l'arb aber und felduug ich iiit wissen hab''\ 

Alttorff'), II ur rel bacli ''j haben ein wappcu wie die von 

») M auch T, U^i ackititnä «. r. u. itUt vfftnem JiacJitH, daher die Änderung in ■cbreittad 
mttki attfutigt, b) Mhlldt, dto fwb« ab« diMM mmnmam^ lotoli Ib waaba sanhaa, aiad 
atr «abawaiat, «la anab dla Tddaagaii T. 

J, 341) von 1316—1557. Heinrich von Smtheim findet sich 1.157 nix BarfüJim'- 
bruder in Hall, um rliefelhe Zeit ein Wnlther von S. uls I ) utMchordenshruder 
in Mergentheim. ^'ach Bo^scrt »inä die Ueffner von öcktcuUbronn toohl ttr- 
aprünglich WehmUrycr Dienstmannen. 

*) Neuberg OA. OraOMm Uber dm BOhUrthai; die Bmnm der Bitrg 
sind noch derit!n !, sichtbar, 0 ACraiUheim 3Ui. Dk dUr/tiyen Beijesten m 
WFr. 1-6 über Heinrich de Nlfrenhurc IVJS und Krqftö und Conrad de Nu* 
wenburc 1211 sind in Hirer Beeie/iung nicht sicher, 

J. ^fiAanMii OA, Malt, niekt t» verweeh»^ mit dem dmreh «cAi Khelar 
herühmUre n Ankauem OA. OhnlMMw. 

Buch, ahg. Ort hei Vettberg; über dit von Anhausen, genannt Buch, 
Ucee H'/'V. ,5, 4.'i4 Conz vnn Puch 1370, dessen Hergehörigkeit aher nicht .sieht:/- i.'^t. 

*) Burg Klingenfels im Eichholz an der SchmerachkUnge geUgen. Von 
Kbngen/els heisst (nach Bauer, WFr. 8, 170) seit Anfang des 13. Jahrhunderts 
ein Seüenamig der I^reikerm von Xrtmtheüitt wiU^ jeden/atte bi» iS03 blühte 
und Ml Siegd das Krautheimer Wappen fUhrie, vermehrt mit einem schreitend n 
Lötrefi nttf dem nhers-ten Qiu rbnnde. Die späteren Herren von KUnget^de sind 
eitte ganz andere liien^tmannenfumilie. 

•■') Hohenstein t M' eiler , j. Hohenstatt an der Bühler (JA. Hall; sichere 
wAaMMÜidk« Na^sieklen iüber die wm Mohenetein sind niekt vorhanden, 

*) ^ Neubronn, nahe bei HohemUM } midi von den NemubruinnSe^entkM 
exilieren keine sicheren Angaben. 

') GrossaUdorf OA. Hall, alt: Alahdorf; die Kdeht von A., die ihren 
Üitz auf dem Kirchbühl dasdb^ hatten, KW. III, 628, sind im 11. Jhrh. nach- 
fMMor, 1005 ff. HMJbar immI JWeMro^ Oeibrüder, 

•) Maiheshifrlebadt bei Suhdorf OA. HeM, KW, III, 630. 1360 Agne» 
vm Hürlehnch als Ehefrau eines von Klingenfels, WßV, 8, €t9. Über die 
Identität des Wappens mü dem der .Rossriet und KnMngen s. o, bei letsteren 

6 



Digitized by Google 



8^ 



Jolmo Herolt 



Enszlingen, im schilt der leng uach halben rott, das ander halhtheil 
uberzwerch mit zwayen weissen und zwayen plowen strichen ge- 
theilt, mit rotten weissen und plowen wie der schilt gethailteu 
hörnern Ainer dis p:es( lilcclit8 hat die ptarr Alttorfl' gestifi't. 
Ainer vonn Ilurrelbach, Claesz von Ilurrelbach genant, Hgt zu 5 
Tungenthal begraben, ist vouii wegen der statt Hall inn da« cou- 
cilium Ccstentz verurduet unnd dahingesaudt, das gehalten ist anno 
domini 1416, in welchem jar Johau liusz in gcuanttem coueili''^ 
verprant ist. 

Aspaeh'), die vunn Aspaeh -) der letzst dis geschleclits zu lo 
Hall gesessen hat den anstosz ') au Unser Frawen capell am thor *) 
VAX Hall machen lassen, vi! schöner taflfell in die kirchen Scluipacli, 
sant lohanns^' unnd anderswa gemacht. Ir schildt ist in gctheiltcni 
feldt der lenng nach ein weis gestagte'" ') usp iu einem schwartzeu 
und ein gleichgestagte schwartze in einem weissen feldt. 15 

Schifflaw '■), Scheffaw*'^ genannt, ir schilt zwen gelb 
lüweu von einander kört, in einem rotten schiff, in der niift mit 
einem rueder in einem weissen veld, ulT dem heim zwey weis rör 
mit vier sciiwartzen federbüscben ^. Es leiit einer zu Comberg bey 
dem capittelhaus«^, des wappen daselbst in die maur gemaurt ist 20 

») g«lb«lU, raff dm liala nr«y lidmaT mit rottoa waltsm «md Uaw« itrielMB «1« tn 

»rhflt ««»rtholU 7. b) cnnpll> .*>'/•. c> f. Job, ff*// 7. dl gfsfracVte. '•»■»''rni'i/ T; pp«tr<>rktp. 
btidtm. IlK «) gesagte (.'■ichrtiltf.j .St*. f) Scheffach i: g) c»j>lttolbauis bc({rkbcn /'. 
k) fMifeUtt tat r. 

») Unterasbach OA. Hall. 

^) gen. MüUer von Ä.f KW. III, 631. Nennetmeerte BegesUn sind nicht 
vorhanden. 

*) Jnbau, 

*) SchlMhakr KapdU mu ü, JFVau am StädUhor, OÄUall 171 /. 
gaUui (= ge»t9ckt, S^nQ #. o. betUckt, mü AtuälMm oder Knospen 

versehen. 

•) üntench^ach an der Jiühler, unter Reineberg OA. Uaü, KW. III^ 533. 
*) FHk Btnm «o» Scheffau (vom 4mm tkh CTntemdiiMeäii, «. o. 
aiMnoagtm) träm nkom im ll.vndVLJhrh. indmäXUHmComimrger ürkmidm 

auf, 1085 MarhoJd v. Sch. , 1101 Egispret und Heinrich. In den BegeaUn 
WFr. 1-0 Uisut {(ich das Geschlecht rcrfnlffen bis L1S8 ; Besitzungen u. n. in 
TuUaUf Erlachy Münkheim, Heinrich von iichefjhii tcar 1241 Abt zu Comhurg ; 
aU Qmmenture de» Johamiüerhauses in HaU ersehetnen lJUt8'—96 Kucger von 
Sdttffou nnd 1341 HeüiH^ v. AsA. — Übet da» Wappm und mnm WeanA» 
hangen .<>. o. bei den ]\lünkhdm, auch WFr. ff, 172. 

") WFr. 5, 410 ist ein Grabstein mit dem Scheffach-Munkheimcr Wappen 
abgebildet und besprochen, der in der Uchenkenkapelle zu Comburg sich bei/indet 
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Keinoltzberg^) oder Reinsperg genannt, derer sitz 
geweiMii äff dem kpockh ( oberhalb *>) der weinberg binder dem dorff 
Reinsperg, das man nocb den bargstadel nent^). Der. ietzst ist zu 
Hall geseisen, hat die hofstatt zu dem fraemeszbans zn Scbeffaw 
& geben, den brief ich gesehen, schreibt unnd nent sich Hans von 
Reinsberg, burger zu Hall. Des schilt in wachs ist gleichförmig 
eines schmidbaniers, iiffrichtig im scüiit; was aber for färb unnd 
heim, weis ich nit^). 

Hop fach ist oben nfm koockh gegen Reinsperg gelegen; 
10 haben ein weissen baeb in einem plowen feldt gefdrt wie die 

Tonn Brun '). 

Billerryet ob Krefftelbach gelegen, darvon oben, haben 
erstlich die herrn zn Billerryet koehenmeister des heylligen römi< 
sehen rcichs innen gebapt, deren wappen ein brustbildt zwischen 
16 zwayen sealen, wie oben angezeigt'). Nach absterben dis ge* 

•) mm Tf obw BmU »*, 

nach den dortigen Tiemrrkungen aber ganz wohl vrsjtrünifh'rh Jieim Capltel- 
ham" gestanden haben kann. Es liegt nahe^ hier an den oben erwähnten Abt 
JümirMk «0» Scheffau 1241 mu denken. 

>; RMberg OA. HaU; HtimtA CKronMeit, w tt 1490 gAorm 
wurde ttnd 1562 starb. Vjh. 18S1, 389 ff. und Kinh il. 

*) In dem aurh von Ihirolt rer/asiften (1 iilthüchletn üher (!!>• Vfarrei 
Reinsberg (frühe und gute Abschrift davon im Besäe des Herrn Genealogist 
Seiferhdd kkrj hat dieser Abschmttf der sich sonst wöHlich ßndet^ noch den 
BrisatMi (Bwyttadd) ^dtmm die bamrm «AI «eAr tehdn g^awm Hain tu 
luilein geführt habt» md die badthUf mä gAawet.'^ 

'i Dir Herren von Kcinsherrj inirrJen nach Wihfl I\\ M utlf^'r die ersten 
Woldtluiter Comburgs gczuhlt: Kraft et Albertus de lieiun oltsberg, a.a. ü. Sonst 
nennt OAHaU 3U3 nur noch einen des GeschlecfUs, Fritz von Heintcolds- 
btr^ S. MU Bmtt, 

*) Uopfaeh h$i We^rtshausen OA, HaB, IHt Burg, von der noch 
knln-fnah-, nhrr f/nnr ühentachsene Mauerre-yfe nchsi Wall und Gmlrn Zeiii/uis- 
gelten. xUotä auf der Nordneite des M''eilers , auf einem vom ßühlcrt/ial filcil 
aufstrebenden Berg; von ihren Beniteern, denen von Brun, nennt 0 AHalt 321 
€6mgt wm 1269—1314, 

Üher diue* Otadikeki a, OAHaß 612} t¥mmt Burg und JRme^ 
Bielriet mit Veinau, WFr. 1848, 29 ff.; Bauer, Würtf. Jnhrb. 1848, 124 ff.; 
Bossert: „Wie kamen die Bcichssrfienken von SchQpf nach Limburg hei IJnll*^, 
WVjh. 18äS, 58 ff. — Liier den Namen Bauer l. I. und Blind WVjh. iSuo, 
166, der «m Wider^nru^ mit dm AcrftAmnlleAm ASiUikung wm Nwnm du 
l»1üuehmu mU Arnold auf eine deutedke Wunti bü s= findere turückgreift 
und darin einen steü aufsteigenden, hervorragenden Stein bezeichnet findet. -- 
JJie Burg nmee eehr aneefuUich bt/eetigt (ogpidum 1352) und geräumig gewesen 
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schlechts ist dis bans zn einem ranbhans worden, den baurn den 
sonieu in seckhen, fo sy sewen haben wollen, von den eckbern 
genommen 

Es hat ein hurger zu Hall dis scblosz kaufl't iinnd bcraug 
daraaff farcn Wüllen, hat ein rath in beschickt unnd autt' sein aydt 5 
gefragt, was er darumb geben. Als er dis angezeigt, hat man ime 
dis gelt erlegt, unnd ein erbar rath zn sein banden genommen, ein 
tannen pulver darein gethon unnd das scblotz zersprengt, darmit 
man des raubens abkommen '). 

Alten vonn Altenberg-), deren schilt der leng nach hal- lo 
bcnn rott unnd halb gel, niit einem sparren dardurch, in dem rotten 
fcldt weis unnd in dem gelben fehlt schwarlz, und ufl' dem heim 
zwey börner vonu färben und sparreu wie der scbilt getbeüt, im 
wachs wie Scbletzeu. 



•) d«r ram . . . wBlIra, b«l äan Bokwn nlt gtbUtbmi T. 

sein. (In 1J7^.' nllf nus Hall rrrtn't firni ti Jii'h it l'htlz hatten. Ihre Schick' 
mh- und Itr - it :}r- ( h,sel hat J- rmiuit l. l. zusammengestellt. — JM'e J'Veihrrreii rott 
JiUlrtel stud nach den Unterauchunyen Batier« Krben der ßcbenburg-( WeitiS' 
berg')A»ehhmi9tr EdeUurrm geweaeH. Sit nnd «dkm bald nodk dem Anfang 
de» 13. Jhrh. auageetorhen. SekM wrher aber eredicmt eine ritterliche Mini- 
.<>terialcnfamtlie desselben Namens, von iretcher sich die ]'et)in>i nhgezweitjt haben 
möf/en. Jh'e.vett Minisii rlah n pehctren die sjnitercn Jlielrieter. die sich z. T, in 
Hall niederliessen , tiitnUluh an. Alu erster Bielriet ersclteint 106/ AUtrecM; 
1€78 tritt OtenfiOe ein MbneM (denObef) in dat nm gegrtkndete Kiatter 
Cmbtirff «d» Mönch, Um die MäU des IS. Jkrh, Übt UViedriA von Biekriet^ 
der mit den Ilohaislaufcn eng verbunden ist und zu den Wohlfhäfcrn des 
Klosters tSchöntliul gehört. Zirischen r.'.'5 l.'.'JO gtttg die Jlurg Hielrict mit 
i/trem Lehensadei an den ')ichetik Walther von Schupf, fortan von Limburg 
(9, Bwm&rt 1. 1.), Von Idmibmy kern tie IStSff im den Betk» der XktimmeMet 
von Nordenberg^ die eich übr^ene erst von 1341 nadtweieUdi imwA ihr nannten, 
Xach kurzem Ilohetdohiod^em Beeilt» erhidt Eberhard riiiliiip.^ ~u Ilall sie 
als Pfund, und dieser war es, der sie ts. im Terll dem Hat zu ilnll atitreten 
musste. Nach lu'omm 1. L twir die Zerstörung eine unhefugte, da die Jlurg 
inzwischen wieder emgelöet und JBigentnm des Landgrafen von Lenehienberg 
geworden war, Daraue entetand ein längerer Streit^ der durch Teidigung von 
130<) in einer für Hall günstigen M'i i-c fnif/tlegt wurde, 1395 an gehörte 

die Burg der Stmlt Hall als tiohmisclo I.- h'-u: sie wurde al ' r hnll /'rnate 
verkauft und ihre liitin: anderivdrt^ rerwoidtt. — Von hervorragend': n iiliedern 
der Ministerialenfamilie Bielriet sind zu netttten: lÄf7S — I-iJW Friedrich v. B,, 
SehuUheiee in HaU; 1314-^1319 Wolfram, Abt eu Comhurg, 
') Darüber s. vorangehende Note. 

•) Altenherg^ bei Obereteinaeh, OA, Gerabronn^ KW, lU, ßOO, — Regeeten 

nicht vorliundtu. 
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Tangenthal, Brun ein gemhlecht ein weissen bach in einem 
plowen feldt fUrent. Ain ritter herr Gonradk von Brnn genant bat 
sein bebauBsnng sn Tttngentbal an die pfarr geben*}. 

Altenbanisen, die Unmosz') von Alfenbansxen , der sebilt 

5 gelb nnnd gdiwarts, in einander geokbelt*) qnartirt, desgleieb die 
bSrner off dem heim aneb alio. 

Es bat dcb ein nneiniglceyt zwieehen einem Uomnsien von 
Altenliaaszen nnnd einem Eberwein der zo Hall gesessen begeben, 
derbalb der Unmnsz bey necbtlieber weil bey dem tbolen Sebnpaefa 

10 — der dasnmal nit gnngsara besehlossra gewest — (sieh^>) faeim- 
lieb in die statt Hall verfnegt, den Eberwein, als er Tom seblaiT- 
trnnoldi beim bat wollen gebn, rerwartt nnd an dem ort, da sant 
Georgen altar in der Scbnobaeb stebt, zn todt geseblagen, sieb 
darren gemaebt; derbalben das wasserbansz sn Alttenbanszen ge- 

16 plindert unnd verprendt; ist er ein Zeitlang yertriben, in Bebeim 
sieb erbalten*\ Tolgendt der todtseblag geteidingt, also das der 
Unmnsz an das ortt, da er denn fiberwein entleibt, ein eapellen 
gebawet nnnd ein pfröndt darein gestifilr. Aber nnlang darnach, 
als er sein baosbaltang zu Alttenhaussen in eines banrn bans 

90 hette, von seines weibs bruder in einer schenren entleibt zn 
Hall im Barfaessercloster begraben. Ist also dis gescblecbt abge- 
storben *> 

Veinaw; ir Wappen ist drey rott roszen in einem weissen 
feldt, in der mitt nberzwereh mit grdnem strich, nff dem heim ein 

») geeckot i*. b) »iob ao« T, fthU St^, e) ttfeakbalten T. d) gar abgaatorbui T. 

*) ThamgmHuA CA, ifoO» «. OAHM SßS /. - Üb» tU» von Bnmnm 

ßHdcn sich WFr. 5-9 einige urkundliche Nachrichten, luiupfsäehlich vom 
Kndc des 13. und Avfnntj dct IL Jhrh.. dnruntrr auch IXi ein Couradut 
de Jiruttnm, tcdcher der im Text genannt', sein konnte, \i'I''r. £>, 77. 

Ursprnnfjliehe Fwm des Nament ünmoM« (Immodieus), fränkiseh 
Unmogej darmt» weiter üftmtiftr, ünmuoee. Der älteete üt walweeheinlieh Burbard 
r-n,hi7e, der in dem SeMnthtder Diplotnatar (WÜB. III, p. 48 md Begitder 
ad 0, Unniazi ah Immarc i-ersrhn'rhfn Inf. 

') JJiese ganze Erzaläung jindet sich (curllich, mit wenigen WeglaMitngeu 
und 2Su9dt$e»t oben bei der üchupachkirehe; ob sie vom einem Abe^reiber oder 
«ON HeroU eeWet doppdt geengt ist, läest sich meftf entscheiden; unmögii^ ist 
lf:teres nicht. Der ScJdu.ssnatz , icornach chcn vii' (hm crsi hhigenen Mörder 
I Heinrich t <f'>f f-'sHtJ'-fht nu.<igc<>tnrhfn irärc, schfint ehenso unhalthar leie die 
Sage vom l'^t.-irhlag i^iH'sf . da nach den liegesten, IVFr. XI'\ IV, Heinrich 
Unmaze noch 1348 und 1350 als Richter, und 1363 Engelhart Unnuue ah 
Vonmind der Bar/üeser erseheint. 
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weissen schwaDcn mit anssgepniCOD fliigelii, rotten fSnoi onnd 
ecfanabel 0* 

Lamparten, die ronnRam 8 pacbg«nant,fnrendre7 weisser 
▼isob 10 eioem rotten reldt, uff dem lielm.zweo rotter flflgel, in 
iedem drey weisser Tiseh. Dise Lampartten ein gaü alt geschlecht, s 
etwa ans Lampartey*) in dise gegent kernen, sieh mit denen von 
Michelfeldt nnd Veinaw doreh henrat befrmdet, das bnrgstadel 
Kamsbaeh gebawet Im steetkrieg ist dis Wasserbau verbranen 
nnnd geplttndert, aeiderber nit mehr gepawet werden; sein die 
Lampartter an soUicber armnt kommen das ire naehkbommen lo 
sieb non des feldts baw nehren^ *), 

Elterszhoffen") im schilt rot nnnd weiss wie die (schoeofcben' 
hensser*^)) gcqunrttiert, in der mit znsamen^czogen, äff dem beim 
sway weisser hdmer, darzwiseben ein rotter gespitzter beidenboet, 
oben damff mit einem sebwartzen federboscb nnnd onden zq bayden 16 
seitten des bnets der nmb8tDlp'> versichert*). Dis gescbleeht Tast 



•) LuipMttojr In Weltdiw laiidm g«1«g«B T. h) »nmitli ■•rmtla 7*. e) iwobklwaMn 

des Tcldbaui «ich babou behelfTen und darron erncbreii mnczen T. il) «im ?'; ichrnokbMI- 
bansMr e) Tenunbitulpt, dHtxh Korrektur dor nmbitalpt St*, d«r umbiliUp r. 

') Ülter die Veinau s. Fromm und Hauer, Bielriet mit Veinau, WFr. 
16i8t 39 ff. Ikmaeh wann die VeSnau tine JVeMAite der M^tieleriateitfamitie 

von Bielriet; zu ihren Beeüzungen gtMren u. a. Tluhnfen und Zottishofen, -> 

Das Geschlecht muss im Anfang des 14. Jhrh. seine lichte auf Veinau ver- 
üujiscrt und sich im Gehiet der Herren von 1 ln/ienlo/ie tin;fe»iedeU hnhrn, hald 
nachher jinden sich bloae noch die Herren von lAterghofen in Vettiau aiutiesig. 
— Die in WtV, 1^9 ehthaUenm Begeaten reichen über die Jtihre tXS^liU 
tind beziehen eidk meiet attf Cone von FeNum den äUntn nnd den jOngeren, 
1381—1417. Vrgl auch 0 AHall 311. 

») Hatnshach f>cl Thüngenthnl OA. Hall ; v. OAne.^chr. 310. KW. IIL IVO. 
linui.^hach war KtS.') Sitz von Ministerialen des (t rufen enn Cnvd'itrq, niidtcr 
der Stau/er. Walter, 1187 Graf von 8iena, var mit l'UHipp 1195 in Italien, 
daher die Samebaeher Lamparten genannt, Damaeh eind dee ChronietM 
Angaben riehUg gu eteUen, — Die heruntergekommenen Lamparier, von denen 
er redet, s. 77. Berchtold Lamparter 1375 (OAHaU BIO), hälfen «mM mä dem 
cdteu Geschlecht gar nicht mehr ziii<ammen. 

* KUershofen OA. Half, f'lier die IdentHnt der früheren Herren von 
mit den l'hilipaen, Kherharden , {Jonraden s. oben Itti diesen Geschlechtern. 
Begeeten und Beeüzungen «. OAHaü 188 ff, 

*) versichert (wie neben St* auch T und H*) mdMdU e, v, a, mü 
Sttfien an den Hut b^eeUgt» womit eine Abbildung «n Stadt, roter Ckronik 
etimmen würde. 
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raiofa an ebra nnnd gntt'); diie ronn Etttenboffen baben «neb das 
goblosB Baldian^*) innen gebapt onnd siob darvon gesebriben, iren 
namen oiR ▼erendert Der letzst dis gesebleehte an Halt gesessen, 
Caspar Eberbart genant; davon lisi Tonn den gesobleobten, so an 

5 &U gesessen. 

Die iteigen, so sich von Eltershoffcn nennen, baben mit be- 
willigang nocb im leben Caspar Eberhardt bey kaysserlicher roay. 
dis Wappen angenommen dnrnmb das sie das schlosz Eltersbofen 
innen gebapt unnd ans Hall gefaren, die vor die Nap:el genant 
10 sein. Haben ein brüst ohn fdsz vonn einem oebsen in einem plofren 
feldt gefart, welcher halb rott nnnd weysser ochs der long nach 
^'ehalbiert, und ein solchen ocbsenkopff uff dem beim, daTon weitter 
in der andern zwitracht**\ 

Dises 8cblo8Z haben sie dpn SenfTteii zn kanffen geben ^) nnd 
15 hernach Melchior Senfft einem rath anno domiui 1540 nmb drey 
tausent güldio. 

ZeraUining etlicher loblöieer unnd die urtaeh. 

Nachdem ich von vilen alten geschlecliten, adel und schlö.sser 
gescbriben, welcher das merer theil nit allein die Schlosser zerruth, 

90 eingefaUeOi das man anob herzlich '>^) die burgstadel and graben 
etUeber noob kam'>^ siebt, aonnäer aneb ire gesebleeht nnd namen 
gants abgestorben, das man aneb von selben kaum etwas zn sagen 
mebr weist, will ieb itxo ansaigen, sovil ieb yon den alten gebort 
nnnd in scbrifften fnnden, die nrsaeb, wammb vil seblSsser sentSrt 

95 sein. Es sein drey fnmemblieb nrsacben abgang allerlay aebliSsser, 
aintweder es sein ranbscbloss, darnmb sy ierst5rt^ oder sterben 

a) lialdArn T. b) jiwytrMhl meldang g*i«hiekt T. e) «Im m»a aoliworlldi 3*. 4) aocfa 
cUbl r. 

*) Ein Verzeichnis der Kltershofer Lehm, soweit sie mn rfuLifnif 
Jinftrecht herrührten, gichf rfns Fret'ht'ttenbuch ff/cm. Archiv llnU) uiiJässlirh 
der ÄdUung de^ r/alz(/ruj'cn und des Übergangs dieser Lehen an die ö'Uidt 
UeM 130i. 

<} Baldem OA, Neneheim. 

Caspar Eberhard starb J510, ä. ohcn .V. 50. Der Verkauf der Oüter 
an Ibdlolf KrtifJin iX'tffdl geschah 14U7 <> Mhdl 190. 

*) Rudolf von ElUrshofenf Negelins <iohn, verkauf U die Burg 1635 an 
Eitel Senfft, OAHaU 190, 

*) biMgüeh = katm* 

«) SS kaum. 
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sollicbe gescblecht ab, oder verderben, dardorcb soUebe benser 
dnfalleD und vergeben. 

Deren eigentlich vil omb Hall also vergangen sein. Von der 
nrsacb ich itzo nit, sonnder von der zerBtehrang ßchreiben will. 

Unnd also dieweil sieb vil dos adels allein römen, das sy 5 
von alten wolherkommen geschlecbten geporn^ sein, darnmben 
aber wenig gottsiorcbtig, auch nit betrachten, das der adel wie 
oben angezeigt vonn tugent und wolthatten gegen dem gemainen 
mit/., kirchcn, dienern gottsdiensts junckhfrawen nnnd wittvven 
und waiszon licrkouic, und die tliier. so sie inn Iren scliiitti-n wappen 10 
füren, ein anzaip^en sein der inauhait gegen den feinden, darmit 
geniainen nutz zu beBchützen, die färb aber die tugent ge^cn den 
freunden — dan Icwen. greiffen, bern, wölflT, draclicn unnd deren 
gleichen'^^ 8ie zu köuheit in iren wappen wider die feindt reytzen 
sollenn und die feindt forchtsam machen, wie der Lacedemunier 1$ 
könig ArriuR ') den Juden ein brief sclirib mit einem adler, der 
ein draclicn in seinen klawen bett, vereigelt, wie Joseph im 12. 
buch der altten (geschieht ^) cap. 5 sagt, unnd die Juden damit 
schrecklien wolt. Also liesz (ime ^) Autiuchius des greiffeu na- 
meu«^ wolgefallon. 20 

Aber dieihenigen haben gemeins nutz vergcf^scn und cigcu 
gesuclit. derhalbcn inen auch wol solche thier wie die altteu, doch 
anderer nieinung, in ire schilt geben und darmit anzaigen^> die art 
and eigenschafft solcher. Dan man findt kein schaff oder sitsam 
thier in den wappen, sonder elttel zugreiffende raebseelige vogel 25 
nnnd tiiier in ftanten, berm nnnd edeln wappen, als greiften, lewen, 
draehen, adler, stranssen, wolff, gejer, bern nnnd dergleichen, und 
iit nit gnng, das sie an inie selbe gransam tbier sein, eonnder 
mfieesen aneb off das granssambst gesteh sein, der wolff ein sebsff 
im manl oder mit anssgeregtem mnndt*) die sen bleekben; und so 90 
etwa ein sitsam^) beimiseb tbier in ein wappen geredf, als baanen, 

tk) von allen SMcbteohtan bsrkhommeii luuiil goburan T. b) kircben, «cbaU«!!, w»br«n 
goltMdiraat T. e> den frevadtim fUrUldeu T. d) d«riri*icb« , m ti« in Iren w«p]tcii 

li.iVirii 7'. (1 >j. ?cliU'iIit >V'. f) Ulli W, iin'u s-\ fj) Anti()i!ii. U i n ijratTcu 

wongofitncu T, den gtciffcu woblg«f*U«u h) ftuUcrer mainuug . . . geUUrca, dantU 

■!• dia art . . . Mleli«r Muafven 3*. 1) ufgMpHrtem Miuid T, k) miOm (= ubnif) T, 

') .in-Ks /, Auf. \ i, Jltr/(. r. C/ir.: iicDoiid Ist ihr mich T. Makk. 
iJ, :JIJ — -.'.j eingerückte }>i i'j\ ihr auf die arnjehlidit Va tvaudtudia/t zwischen 
Üpat'taiicrn und Juden Bizuy titihm, «. Winer, Bild. licaLic.^ Art. Spartaner. 

*) Jouph. antifpt. lä, 4, 10. 
AMUoekua VIII Grypos (HabiehimaHj 106— {ff r. Chr. 
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handt, so mas doch der bandt marren» die xen bleckhoD oder ein 
bein im maul haben, der ban die kbwen xerrcn. Darbey man wo! 

nag abncmen, daa die wappen nnos gegen den feinden reitzcn''>, 
wo aber solebea gegen den freanden oder unschaldigen geübt*", 
5 billicb scbemen solten, so**) sy doch alle kircben voll henokben^) 
nnnd aelber mit aoUichen ire untugent anzeigen*'). 

All nun die nntagent, eigennnts und raaberey überhand ge- 
nommen und bey etUicben die waflfen, welche su widerstand der 
fcindf** genbt, gegen den freunden, und ire heasser, so zu bescbir- 

10 maDg''\ heoszer der beschedigung, zu {ilöckhcn und thurnen wor- 
den""), bat kaysserliebe maycstat vor dreybundert jnrn dazumal 
eioeun Teutechcn vogt verordnet — wie ich von den eitern bcricht 
— der in Teutsche landt umbgezogen, von einer reicbstatt zu der 
anndern, und wo ime ein raubscblosz angezeigt unnd kundtbar ge- 

15 macht, so batt er mit bilff der nechsteo reicbstett dasselbig scblosz 
zerprochen. 

Allso haben die vonn Hall mit bilff und befelcb»* solches 
Teut8chen vogts das schlosz Klingenfelsz das uff der 8i limcracb*'>') 
zwischen Hcinollzberg'') und Aspacb') gelegen, genommen'' und 

2ü zerprochen anno domini KJHl. Die alten sagen, sie haben von 
iren eitern gehört, sie habens mit disem list gewonnen. Die von 
Klingcnfels sindt off die beut geritten, da seindt die von Hall 
hindir sie kommen und gefangen'", haben naclivolgendt die von 
Hall ire klaider angethon und uff ire pferd gesessen, die l)lnn<ler 

25 mitgefürt, den nechsten dem schlosz zugeritten '> — nit mcr dan 
sovil deren Ton Klingenfelas geweszen AI« aber der tborwart 
die roBK, klaidnng mit sampt dem plunder der bent sähe, vermeindt 
er, es weren die ?on Klingenfels, macht eillendto das thor uff. 
Also kommen die von Hall ander das thor, nachrolgendt der hinder- 



a) reltxaa «oIImi T. h) gcflbt nnd Kebraaolit T. «— c) feUt 7. dt fmindi {tebraucht 
!iolt«n wonioD »rill, i/rv«! denn frouiidtcii ^-^ ttlit /'. o) bctclittrmuiiM erbaut T. T) \>c- 
whAdigttng , koroker tum«! godUigckuuM wordau 1\ g) usud bayrikUtu T. h) Schma 
rlcli T. i) gawohniMB 2*« k) «If aia gaaloaiao nniul gafttngen T. l) gaaaaan UBiid 
■•mpt dar baut aUreka dan scIitMa aitgailttaa, darin«» um «tnar voti KUngaafala. Alis 
abar • • > 1« 

') iVawiitcA iitil den an Grabdankinulci n , •UliJ'lauffittufeln u. ä. io. unffC' 
brachtm Wappeit. 

*) Gang ähnlieh oben y^Unprung der ittmier in deuiseher Nation*^. 

*) KUnga^^ SehmtraeKbaeht S^inaberg, Ätbwh, MdmÜidk OA. HäU 
$ 060» S. 61, 
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huet, namen das tcbloss ein ond serbraeheofl uno domioi wie 
obetetb 138J '). 

Nacbvolgendt anno domini 1441 gewannen die von Hall mit 
8ampt dern von Ulm und anderer bnndtegcnosscn Maienfels'), das 
hey Meinhart ligt, ttond Newenfels^ Haben noch ein offen baue 5 

2tt MaicnfelH. 

Anno domini 1444** gewannen die vonn flall Honlmrt, daa 
des Marggraffen gewest. Leit nit weit voun CreiJszheim*). 

Friaokhbch mg die «cMüster betraflMt 

Dieweil aber die Schlösser sehr zugenommen, der turnier''^ 1ü 
abpanjjcn, niemandt mehr goscheuebt haben, und die Schlösser sehr 
mit raub zugenommen, hat l^aysser Maximilian löblicher gcdechtnus 
dargegcn den Schwäbischen buudt gemacht'*), darinnen vil reich- 
stett und fiirsten in Schwaben. Bayern und andrer ortten verbunden 
gewest, solchem mntwillen vor zu sein und zu strafTen. 15 

Hat sich darnach hegebcD. das ein edelman Hans Thoma 
vonn Abspurg^), welcher eine von Velberg zum gemahel gebapt, 

•) IMt T. b) «mMm» 4to tantor 7. 

») r%er die Zf^i stömttg co» Kh'ngeitfeh vrtfi, die gatu i^Mch kuäeiuh 
Krgählniif) Widwnns, ahgrdruckt WFr. 1854, DO. 

*\ J/ie genauere Erzählung hierüber am der Kiscnhartachen Chronik^ 
Wty. lSB4i 95. Damaeh tagem die Bolenimrffer und Ilatter fcut U MwwU 
(vom & JuH-^t* IS^pMm) wid fwor im Jähr t44Mf mdkl 1441i vor dm 
Sddoee. 

*) Neuenfds an der Kupfer OA. Öhringen. 

*) Honhardt OA. Crailsheim. — JHe LdienslierrlichkeU über dieeee ScfUosH 
(und Dorff) kam umA Qlafere Chronik 1399 an ^iMdadk, wut wd^tm 
die Stadt HoU e$ kt$r9e Zeit sm LOen trug; durch Varäueeerumg ging 
ee dann zuerst an die SeJUezen, hierat^ an die Uebcnburger über. Die J'VAtfoi 

welche die letztem wegen vfirsvhifflcner angeblicher Hechtuwidrigkeiten gerfen die 
Heichsstädter eröffneten, vernula^ste diese, das Sehloss 1444 mit Gewalt zu 
ndUnen und zu zerstlhren. Die Sache wurde mit Anebaeh und den Jt^ften- 
bürgern in einem Vertrag 1449 geieidi^; eretmree gewann eMmä^di^ eeme Se^te 
wieder und iet J'>07 im rollen Besitz der hohen Obrigkeit. Honhardl aber 
hRdrfe späterhin »Im Mittelpunkt des nach 'f''n hciiannten rcich.sstädti.'^chen 
Vrgl. KW. Hl, 457 und Kehlci><en, Zur Gench. von Honhardt, M'Kr, 
. IV. Über die Schicksale Honharts vor 1399 s. 0 ACrailsheim S. 308 f. 
") Oegründet 1487, um 16X4 erneuert bie 1594. 

Ahsberg, auch Ahtsberg, bei Günzenhausen , Bagern. Über die AbS' 
berger Fehde vrgL Schönhuth, WFr. 4, 90 g,, Baader, Verhaudlungen über 
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ein zngpmch') zu grafif Joacbim von Ottiogen gewQBiMii, wel- 
cher sieb mit ime seing gefallens nit woU rertragcn. Oerhalbffii 
genanter edelman sich beworben*^'), and als der graff vonn Augs- 
parg beim geritten, Jet er bey Werd**'^) off in gestossen und hat 

5 den grnven im anrennen erstochen^) anno domini 1521. Als aber 
diser grafif auch im bundt was, hat derhalben hernach anoo domini 
1523 der Sohwäbisch bundt ^) in Francichennt Schwaben, Ottei^ 
waldt und anderstwa ''^ v'ü Schlösser mit herszkraiTt zerprochoii 
etlich verbrent, welche zum thei! Hans Thoma von Absperg an- 

10 liengi^ und zum tlieil der rauberey verdecbtlieh. Welche''^ sich 
alsdan uit vor dem bund kundten pur^jiren, die miisteu bcrbaltcu'''. 
Sein dazumal und er andern disze nachgeschribne Schlösser ver- 
brendt unud zerstört*). Bogsperg ist deren renn fioszenbarg^ ge- 

•) sich umb «Hieb* iwrttar bavurbm T. b) Tbonftwertli T. o) «ndarswo r. d—d) ftMt T. 

Uuma» «m A, imd mAm FMm dm MMfOhkekm Bund, IHM, de» IHL 
Vtmma J8T3, imd dm Ätumig hterau»^ WlfV, 9^ Sr9 ff» 

— Anspruch ; der Anspruch bezog «leA auf eint durch die Marsehatte 
von Pnppertheim, die miifterh'chcn VerwandUn des AbebergerSf de» Grßfen tfm 
(klingen bestrittene J' orderung, WJr r. 9^ 380. 
') Kriegeleide angewoeien» 

DanameHr^ 

*) Genauer : hart vertoiHuhi, g^mgem und gepUtHde rt mtd eo mieehaiuMtf 

da»» er bald darauf starb, 

^) Jjic Absage an den Absbergcr (jeachah 1. Juni 15:.'3 durch Rudolf 
von Ehingen , Hauptmann des Schwäbischen Bundes, die an 23 verbimdete 
Bürge» ^eUSuteSUg durdt Georg Truek»»»» wm WMi^mrg, (^erka^ptwtam. 

*) J Heiner ExekuUonSMUg des Bundes wurde den Zeit^/f Hussen u. a. m 
einem Jiil<lic>rlc veranschaulicht: Abconierfeyhung der XXIH t^cldoss, so der 
schwäbische bundt . . . rerhrant l^^.'i, Nürnberg bei Hans Wandereisen, wo sich 
die 33 Schlösser in eben so vielen grob umrissenen und grell colorierten Holz- 
eehnitten dargeetäk finde». (Öff. Bibi. SMtgart und Jnirjc5. Cferm. MiMeiMi, 
vor eini'i/in Jahren auch im Druck erschienen.) Der Chroniet »dbst hat woJil die 
llohschndtf nicht ror Aunrtt ;i<-habt, dagegen haben die spätemi Abschreiber und 
l'nrtsetzer der Heroltischen und Widmanschen Chroniken .s/i7j dicien dankbaren 
Illutitratioiksstoff nicht entgehen lassen und die Bilder samt den darüber ge- 
druckte» erkUtrende» Texten ihren Handschriften cinverhibt, eo F. 87 der B&L 
de» Fränkischen Vereine, wo die Bilder am »orgfäUig»teft und sehfinele» repro- 
duziert sind, dann die Städtieche rote Chronik, Stuttg. Archiv 161^, Kärnb. 
Germ. Mus» um 21432 >t. a. - S. auch Stäh'n, WG. 4, 331. — Über dir Zer- 
störung der 23 Schlösser im allgemeinen ist noch zu vergleichen der Bericht 
de» Man» XdUe, WFr. 4, 21 ff. 

') Boaibergt »wieche» Oeterburie» u»d M^geutheimi iAer die Soeeuberg 
«Hf Boekeiberg e. ScMuhuth l. U 
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weszen, ser vest; haben dis mit profiandt und andcrni wol verseheo, 
als dan der zeit der Fränckhischen adel oio besondere bnntnns 
gchapt, der hoffnuog, sie wolton sich daraas wehren*) ood dem 
Schwäbischen bundt vorstebu. Gott der berr aber nam inen dag 
hertz, das*" keiner bey dem andern plib, unnd als der bundt dar- 6 
for kam, die thor offen funden und niemandt im schlosz^). Also 
vcrprant der biindt dis schlosz und schanckb nachvolgent die 
brandtstützen dem pfaltzfiraffen, dem es zu leben gieng*). Der hat 
es noch innen und Daniel Trentwein ^) zu einem amptman darein 
iresetzt; derhalhen die von Koszenbnrg, so tlieil daran ^'chapt, den lü 
bundt Icnger den zcben jar kriejjt haben bis zu endt dis bundts***. 
H&ibacb^) iBt der Sutzel von Mergenthal'), Waohbach ^, GibeUtatt'), 



•) dM bundt won enr*br«a T. b) Gott d«r htm wondwbwIMi («Ar« rt $* imO, «Im 
dM . . . r. o> gMohMkkak mm a M im ätB Balm T, i^) /WM T* 

1) ZHe ärei OiibriUhr ilo««ntffy, Htm Thma§, Emu Mdchior %md 
Hans DIrieA, flMieACcM Hch mk SO J&MeMm kwrs vor der Annahentitff «br 

TiHndestruppen davon. Kin interessante}! Tnrenfnr rjer i'tn ScMos« gefumlciicn 
fahrenden Hohe, aufgenommen vom Zeugmeister Martin Herden, s. WP'r. i, i'i"; 
dumach war die Burg versehen mit 2 Cartaunen und vieleti grosseren und 
kUmertn OtachiUten, mit reiehlicher MwUtion und tekr bttriUhÜiehen LebmU' 
mUtan (t. B, ISO UoHet Oetreidt und 110 Medter MM), 

») Der Kur/arst von der I*faU, dem :urjleivh ein Teil des Schlosses ge- 
hörte, wurde für diese Verletzung seinex Hcf/itf t:hfn (hirrh f'herlfi.fsninf ite.i 
ganzen gufriedengesteüt. Über die ganze Rechtsfrage bei Zerstitrung des iSchlosses 
t» Boutrt, Gefangensth. da Hier, Bemmgartner, V'jh. JSS8, 207 ff. 

•) Übtr die 7>wtU0i» #. 8, 58 H, 4. IkuM TrmOmtim Aom MdAmfaOt 
im dm Verdacht, dem Ahsherger Vorschub tu MsUH^ to dnss auf dem Ulmer Tag 
de» sehwühiftchen Dtmdes ir}^7 f>eschlossen mirde. auch ihn zur Purgation auf 
die nächste Versammlung zu laden, Wt'r. 9, 385. Übrigens ßndet sich noch 
wtgefähr 1580 ein Eitel AlbreclU Trautwein zu Bocksherg, WFr. 7, 291. 

') IHe Boeeitberger nahmem tm dem MUgliedem dee ee^wMiedken Btmde» 
edueere Sachet Hone Hkatiuu durch Ahfangtatg und lange Gefangenhaitang 
eines Sohnps des Trttrhse.t*! Oenrrj von }S'<tJfllntrg, und Albrecht ron Rnvrnhci'if 
durch Xiedencerfung und emporende Misshandlnng »/fv Nürnberger liats/ierrn 
Hieronymus Baumgartner, s. WFr. 4, 23 und Bossert l. l. 

*) Unterbalbaeh in Bayern^ sw, MergetUMm und Köntgehö/en^ etn- 
genommen 17. Juni 1523. 

*) ^^ergrnthal , fränkischer Xamc für Mergentheim ; die Sut»d bUdHen 
eine der drei Liniin de.i (Hescldechtn der Jirichen ron M. 

') Wachbach, südlich von Mergentheim, eingenommen 14. Juni lö:i3. 

•) GiebeUiadt Im Oeheei^fliH am Main^ 8itM dee Oeeddeekte der ßränlti- 
eehen Geyer ^ ane iB«leA«m FMan^ der bdfraimto h%hrtr dee Bauemkeeree, 
etammL 
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das schlon zu Ayb^}, AsohhaiimD^, Franckhenberg'); der Abs- 
perg'^ ist der Absperger *> gewesoo, unnd vil andere mer. Item 
zn Velberg batt man Wilbelm von Velbergs baos abgeprocbeii, 
herab in das thal gefürt, alda verprent^), darnmb dns er Hans 
5 Tboma gehcrliergt, ^^als er den grafFen erstuebeu''', und einen von 
• Ehingen des bundts haiiptman, dem Asimus'"' HägeHn"^), hey IMow- 
feldeu ") niderwarir, ^'cfenglich gehalten hett; bat genanlter Wil- 
helm voun Yelberg dem hundt dausent güldin geben, das er wider 
einkonimen unnd widerumb möge bawen. 

10 Diser Ilaus Thonian von Absperg hat hernach den bnndt unnd 

das gautz reich lenger diiu zehen jar j kriegt, den grossen herrn 
und kaiifflentten ainlcin''' zugesetzt, etlich gefangen, die band ab- 
gehauen, (loch ist er zuletz durch ein Juden verraten unnd entleibet 
worden*;, [sein'^' seine"] fraw und kiudt widerumb cinkommen% 

15 nnnd wo sein sun ein Juden ankommen »\ dem schlagen sy den 
balg voll, ncmcn''* inen was sie bey inen finden, darumb das ein 
jud ireu vattcr verrattcn hett. 

Anno domini 1525 haben die baurn in der beuriscben uffrur 
alle Schlösser, so sie im gantzen Frauckbenland, Taubertall uond 

20 Ottenwaldt (uberrendt^*)» verprent, was der band »tebn bat lanen, 
baben aie hingericht, in boffnnng sie wurden dardareh aller be- 
scbwerdt gefreyet. Aber naebdem der bnndt die banrn gesehlageni 
baben sie alle scblÖsser wider bawen mttessen unnd nnder das 



a) Aeperff, Asporgcr T. b- b) feh/t T. c) AHniui> '/'. <i> allrin 7'. >•> »cirte fein 51'. 
f — f> ftMll T, 7/''. g; antrolTen /'. b) schlugen aie die Imiit vull uuud nanicn J'. i) «W 

') Anh, in rnterfrnnken ^ zw. Ochsenfurt a. Main und CreriUfujen ; (hs 
iSchloss war haih lioaenhergiach ; s. Baader, Verhandl. über Ihotnaa r. A. 84, 

14. Juni im, 

") Franhenherg, Bez. Ami üfimhmm, «ibei^fM» 4tH BöHfibtrgen gdUhiff, 
emgtnommen 2fj. Juli 1523. 

*) Über diese Züchtigung des Vellbergers 8. Baader 77. 

•) JEhiMMi* Mägelin, «in EMmamt, der wk WHkdm »m Vdfberff nr 
PiarUi th» Bertoff Oki^ Aidtt» tfm tk ancA dm gefangmtn Thoma» wn 
laditg&i 1520 zuschickten , s. H«^ Ubieh II, 116. 

•) Jilaufelden OA. Gerahronn. 

') Des Absbtrgers weitere Fretü sind bei Baader l. l. verzeichnet. Die 
„10 «r«Are" iferolto tM nicht richtig, da Hans Thomas 1531 umkam. Dagegen 
Himmen ««e, wem» wm det «raten Unikat gegen dd» Crrttfen rm ötHngen an 
(ISSO) gerechnet wird. 

•) Geschah m Jahr mi, WFr, 9, 386. 
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joch der alten dieosftbarkeyt dretteo. Gott woU, das kein (erger8*>) 
beroach komme. Amen. 

Hall ein kempifetati dea retehst und wie man den kamiiff haltten seil *X 

Hall ist vor anndcrn reichstettcn'') hohen Teutschland''' das ritter- 
lich spil des kampffs den begereiiden utF dem üscbraarckh ^) da- 5 
selbst zu kempffen^^ gestatteu ^) gefreyhet*"'. Also ist der spruch'^). 
Wau ') zwen rittermässig edeimaii eiuauder deo kampü l^umb^J ebr 



a) am U^, arges T, ergerou* St bj Zu k. fehlt T. o) UDod voo vielloD BOmlaotaan kayi- 
Mm mad Molfia i rn rnftm piitll«|tit T. d) uuidtilTelgtiidar bnnek im itm kaapffM 
9«Im1I«b wordaa 9*. e) and 8t* j k«Bpf; flir und ^tmpt 

Der vorliegende Heroltsche Ahtchnitt, sodann der entsprechende Wid- 
mansdie (in der äUesten Handschrift ätultg. Öff. Eibl, hist.fol. H7^ Bl. 79/.), 
der «in« fiut mUMöimI^ wdr^ek« ÜbtrdntUmmung zeigte «rnttdl da» kidur 
gOärig« Kapaa äi SOtuUan Mümttn Komograpkk (Amgab« ms, S, 990f 
erslmala erschienen 1550), das mü den leiden in dem gleichen engen Venoandt- 
schaftsterhiiJtnisse uteht . ueheii sämtlich ohne alh » Zwe'fel rnriiel- auf eine 
DareteUung des Maternus Wurzelmann, Stadtschreibeis tu Hall von 1530—46, 
der iMcA «iMr Mmäbemerkmig de» ^dkraOcr« der Baspelechen Foliochronik 
Widmane (e, oben bei den Sei^Un) eben dieee Kamffordntmg im Jahr 1537 
„aus einem alten Zeddel" aufgeschrieben hat. Dieser Wurzelmannsche Aufsais 
ist seinem Wortlaute nac/i rrrnjfenth'cht in den Wiirtt. Jfibr/>. 1813, IL I f iß"., 
wo nur der Vorname irrig Mattheus statt Maternus angegeben ist. Kine Ver- 
gleichung tnü UeroUf Widman und Münster geigt, dass der letztere eei$ter Vor' 
läge «nbetUngt am ireneien fftfeigt iet, während die EaMiedken Chronielen eiek 
batd KltreHngen bald stilistische Erweiterungen erlaubt haben, — > EeUegtnahe, 
anzunehmen, dass der Kosmograph bei seinem ungeheuren Werhe sich nament- 
lich auch der ! nterstut^ung der Stadtschreiber bediente und von ihnen die 
Notizen über die fremden Städte zusammenstellen liess. 6o hat vielleicht Wurzel' 
«Mmn «on dem JStwIflr €feU^/rUn gerade»» den Mutoee und die ÄM^erdenmg 
M »einer Arbeit erhalten. Den beiden Htdier Sekr^MeUem eind dieee Ae^f- 
Zeichnungen im Original oder in Abschrift nachher zugänglich gewesen. — Zu 
brdnnern ist, dass in Wiirtt, Jahrb. l. I. aus dem Wurzelmannscheti Schrift- 
stück, das in Stuttgart noch Vorhemden sein mues, der BericfU ü^er die statt- 
ffdkMe» Sheeätäa^e ni^ aueh im ITortfraf; eendem mar «n Aueeage wieder- 
g^feben iet. — Die VeretSeee, die »ieh hei Müneter finden: Vid^maHU «iaU 
Vischmarkt, Bn}>i,rn1mrg «taU Nippenburg, JfJf)ö statt 1405 sind als LesefehUr 
leicht erldarlidi, t > t)i.<tn aber ain Ji dt-r Ihiihtand, ilas-< die beiden HoUer Chro- 
nisten als Ortskundige di^en LesiJ'ehlem nicht verfallen sind. 

•) WahrecheinXich identiech mit dem jetzigen Uauptmarkt ettiechen Äa/- 
haue und Kirche, 

^) Die Konetmkiion verlangt eigentlich : »u geetaUen, 

*) Der StUe mit tmm bleibt Anakohtth. 
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und glimpf ieder sein imschuldt vernieioeDt anssufOreD, unnder ir 
iedes sigel zuschreiben'", alszdaDD einem erbarn ratb zu Hall umb 
platz unnd schirm solchen versprochnen kampff za volpriDgen, zu 
gestatten ansucchen, und villeicht inen vonn einem erbarn rath magr 
5 gescliriben werdeuu^': der unwill zwischen inen baiden vom adel 
sich haltendt sey inen nicht lieb, und wollen }?<'rn, das sie von 
solchem irem farnenimen abstunden, sie mit vieis bitendt (ein" 
erbarn rath*^') des zu überheben unnd sich sonnst in ander ehrlich 
weg und mittel vertragen unnd vereinen. .So aljcr sie beedc kLinpfier 

10 oft' irem furnemmen beharren und ein rath widerumb wie vor umb 
platz ansuchen und ie nit wolten abstecu, so mag inen beiden ein 
tag zu Hall von einem erbarn rat Ii zu erscheinen, ir anspruch guett- 
lich zu verhören, erneut werden. Su dann uff solchen gucttlichen ver- 
hörtag sie beede kemptfcr nit güettlich vertragen oder uff rechtlich 

15 austrag mögen vereint werden , uff irem furnemmeu und ansnchen 
beharren, und ein rath inen kauipffplatz bewilligt und (schirm''') 
zusagt, innen ein tag zu kempffen ernent, so müssen sie uff solchen 
ernenten tag bcy gethonem ayd (mit**' wehr und waffen, die sie 
bewilligt deD kampff naeh kampffordnung^^ volnpringeo. Unnd 

20 SO nnn nff ernantem tag die sehraBokhen xn kempffen zogeriobt, 
der platz mit sandt geschiitt, ledem ein verdeckt hatten gemacht, 
darinn er mit seinem grieawartten und zogelaszoen sein mag, sich 
zn ross oder fnees mit gleicher wehr nnd harniech za kempffen 
Tereinty anch iedem ein bedeckf dottenbar mit vier^ kertzen, wie 

25 einer leicht gehSrent, nff den platz gesetzt sampt einem '> beicht- 
vatteTi anch von der oberkeyt aossgesohrien nnd offentlioh Ter- 
hotten, das kein wejb nnd junger^ unnder zwSlff jam zugegen 
sein soll, auch niemandt scbrejr, dent, winckh oder einiefas zeichen 
geb bey Tcrlierang der rechten band und linckhen fues, wen der*) 

80 naehrichter zugegen mit einem beyhel nnd bloekh stehn soll"', 
nnnd so uff emantte stnndt ieder uff den platz in sein bütten 
kompt nnd dnreb die grieswartten eigentlich ersncht, das keiner 



m) Wann bWMO titt«rm&tsig des adelt im bezig ehr und gUaipff durch den kunpff ir ieder 
wrnMtnt Mia onschaK «lUMafabrMi, den kampff gagMi «inandar bowiUlgeni undar ibram 
tlgltl «leb dea nndanehratban '. b) dannaeh ain arbar rafat m HaU awajren ordan- 

Ucheii riltermcsi'.igen pprionen nmb plalz unnd Bchtirm , iron vor^proi licneü '., f , u vi l- 
bztnganf an getUttan «nocbt und gabatan, kann innen widammb von ainom e. raht volgen- 
d«r gaatalt aatn gaaehriaban woHa« r. e -«) mm flt, /Mt SlK d) mmm Kt, aaboa an* 

iii;.'t ^''K '!'. ^' p\ n,^N^, ffli/lS't*. fi iiuih land?nr<1liiitiif T. ft) ht>i\pcki frltft T. 

h) einer ilK i) einem daran verordneten T. k) knab //> und H'untJmaHH , Juugcr 
ka«b r, 1) damrn 4er T, m) Moek jhu die, m ta «oteh ttnff mfUlea, en T«latnek«B 
aagagaa atebet ITt. 
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mog praueben, so last man sie gegen einander ausdretten und 
einander angreiffen'\ nnd welcher unden leit — wo dann nit nmb 
ein ritterliche g^efenj::nii8 oder ein summa gelts pckempflTt, — dor 
soll ohrlosz geacht'"' werden, uff kein'^-' pferd mehr sitzen, kein 5 
hart mehr scheren und''' kein wehr tragen. Pleibt er todt, soll er 
zu der erden bestettet werden und der obligendt sein unscbaldt 
bewiszen annd sein ehr geredt haben ''^^). 

Welche zu Hall keipplft heben. 

Anno domini 1405 am freyttag nach Oeorgii hat Josz vonu 10 
Burgaw unnd Georg Heill zu Hall uft' dem vischmarckh kempft't, 
Georg liail gesygt, Georg von Burgaw plib bis^^ au dünstag, 
starb ^' '''' 

Im nechsten Jar darnaeb baben swen, der namen mir ait be- 
wast, vom edel. In langen growen^) rOekben gekeinpfft; liat sioh 15 
der ein gefangen geben, ist keiner lodt pliben. 

Yolgent hat ein Qretter*) onnd» Banstetter mit einander 
kempifit; hat der Gretter den Bawstetter nnder alch febracht, bcgert 

a) 80 stehst einer in der mit dn plAU off den ichranckon , der ichreyet cum <>ritcn mal. 
Ü\t9T ein weil zum andern mahl, und lo er tchrevt zum drittpmal, lo tretten die kämpIVer 
f«f«a «iMadAr anw und greifTen ...//*, ähnlich Wm-ztlmunn tmä Sik. MMmattr. b) ga- 
aiMht UK «) kda Miti« U^, d-d) /iiM« T. e) OeorgU, war •oiintag»bao)wtab 8* 
(mtm httumn «m* div «MiNMiM rttm ChmtMis B.) UK f) l«b«( bin T. g) uand «Im T. 

') Über das Kampfgericht »tXb*t s. u. a. Maurer , Stadteverfastmiff 3, 
739 ff. Die Kampf geric/i fr, welche ursprünglich den Charalter des J-'e/xlncesetis, 
«püler den des GottesurteiU an sich trugen, fanden sich fast in allen alten 
Stadien, im ißt nur tieüdUn Ritter^tigen ; nach dem Sieg der Zünfte 
kämm He mter dm Stmkbürgem »eSbet m«ftr und mehr amnr Oe&raii«fr; 
namentlich gehörte e» eu den stfidtischen Hechten und Frtiheiten, dass ein 
liiirrjcr mit ehirm hrrnusf ordernden Fremden nicht zu kdm/fen hrauclile. vHihrcnd 
er andererseits nicht gehindert war, einett solclien zu fordern. Auch unter den 
Bürgern edbet Übr^fens wurde dieses JUechtsmitlel , vorausgesetzt, dass beide es 
nerhmgtmj noeh bi» üu iß, wnd S7. Jhrh, MmAi angtütitdel, fitiKeh unter 
ttmehmenden Beschränkungen. Beispiele dafür auft Hall 9, «mUn, 

-) Seh. Münster hat fixende» Abweichende: Jost von Surgau^ VihS' 
markt, Donnerstag. 

') Münster: grünen r. 

£(00», einm Oreutier geheissm.* An eAtm HaÜer 
Oräter ist nicht cu denken, da dieses Geschlecht nicht zum Adel gehi>rte. 
Wahrscheinlich aber ist hier Ministers Schreibung die n'i/digere; .sie irtrd 
hesttdigl durch den Krgnmer der Siädtisciten roten Chronik, der die Anmerkung 
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er soll sich gefangen geben, daruff er geantwurt, was ein man 
soll (on*^) ehren, daruff derGrelter denn Baustetter mit einem dol- 
eben zum aug eingestochen, hingericht, und ist nach Yolprachtem 
kampff der Gretter*'^ uff knien gangen bis zu Unnser Frawen capell ') 
b bey der Gelbinger gassen im tliof^, dahin dazumal ein walfarth*), 
das die knie ime geblutet haben. 

Es liabenn nachvolgendt einer*" von Münchingen^) und*^^ einer 
von Nippenburg V umb kampff angesucht, sein aber sunst durch ire 
freundtscliattt vertragen*"'. 
10 Item im jähr, als pfaitzgrat^'*"' ^) Türckham '"') erobert, ward platz 

zu kempffen herrn Turing von (Öptingen)«^ ■) und dem Berger*" von 
Straszburg bewilligt. Also naoi der Turing vor Turckheu schaden, 
ehe der tag des kampffs kam". 

Gott sey iuen allen gnedig.''). 



n) aw T , Ceiii man i>lin rlirea Od#f mU) "~ in «hrt-n St niitu ohne elir ley //'. 

b) aUbald «um den MliruokeB SK e) gMMn Miatittthor 7, rapclloa btjrBi •tettbor H>. 
«1— d) fMt T. •) Mt. man» t4M HK f) mit pMt* TOrekh. T. g) aua Jt*; Optingen 

Ütädl. nitf Chr.: Uttingcn .>'/'. lu Ili'Kcr // ii // • (iiwl thtumi ■In >*r 7 i'C i.f/- f'/ir.y 

AoAcN ricH Abtehmitl im *intr am&fShrtiektrtH t'anumg; Ub«r wenig J»r hcnacbsr b»b«D herr 
Thtriog TOB öirtJagtn rtUvr «nd «iiim gnant dar B*g«r tob fltmtbatg n Ball alt 
an<]cr kltrajitTcn wölloni die keinen ufT eines er: rhais tegteUunH, der Bcger mit einer 
•treitAxt eu Hell eingeritten, d«r hette bei 60 pferdten, eosiior »och «inen habecbea sam- 
liatftfgaik rtUanMailgwi sa«g, mmM dea gnvaa voa BalMoU. 8» kam aaeb aaff aaleba 

«elt dabin herr Tbflrinft ron Öptingen iclb *; auch randt ihm nnr?i pinpr ron Rflmel, des 
Tentichen orden* ein ritterbnider. Tud ali lie zuietset einum rhat tchribeo und nit «ölten 
«blaaten au kftmpffen, da tchrieb inen der praltagrall Philipe aaligar hoohlAbllaliar gadtoht- 
naaa, dero diener Bi«> wnhran mit lebenpflichten zugethon, fOr TmakbatB all «toho*. Da 
ward herr ThUring von ^'ptingea erschlagen. Dem Oott gnad, 

«MieA(.* jfJst kein Gr der, sondern ein Greiter v«»Erlkum vtrwU^ ^ter hri^^ 
darinnen sich einer Coutz Greiter ro» Krlknm geschrieben, gemessen." Einen 
Com Oreutler von Erlkam nennt auch das im Gem. Archiv befindliche „Buch 
der Orphedvert^etbungen'* eum Jahr 1427 als etilen, der ^wider Hott ^tkam 
Auf, darum er eiek tu eiuer Urphed verpflidU", Württ. Jahrh, et. a, 0. 6'. 147 
benennt ihn ebenfalls KreuUer , läset aber den Zweikampf eret 14B5 geeeMk», 
') Die Sr/iOnthaler Kapelle, OAHall 171 f. 

*) Die Wallfahrt dahin hob nach dem Järgünzer gu Widmans Chronik 
F. 67 im Jahr liül an. 
*) OA» Leonberg, 

*) Bei Schwieberdingen OA, Ludwigshurg. 

*) Nach der S'tüdtische)i rrit'-u Chranifi (Widm.) war es Pfalzgraf Frifil- 
rivh (1449—76) ; als das Juhr , in welchem der Pfaiggr<i^ den Herrn Ludteig 
von Veldenz bckümpfley nennt diese (^uelie 1470. 

DSrAAdMi in der TfaHe^ vmrde 14^ i wn dm VfaUgrafen erübert, 

') Eptingen, Ctn, Baeelf 

" ) Weitere in H* noch aiiftjefüfirte Hallisctie ZtreikCimpfe : 1395, Sonntag 
vor Michaelis (Sept. :iß)^ swischen Bitter Com van Stetten und Ritter Erhard von 

7 
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Von voreiiderung desz ersten reginents ihumI dar ertton zwHraoM 
zu Haü Milder de« erbam and oMMynMi nth. 

Unod aber kein*) regiment oder Ordnung, ja gar nichts uff 
erden ic furgenommen oder gemacht worden, es will der teuffel s^n 
Samen durch qrgenutz. neid, bolTart, sioltz uder dergleichen darein 6 
aewen, wo man nit mit stetem ufi^ben weret« dardurcb alle regünanty 
Ordnung und gntte pollicey abnemmen unnd zemitt werden, wie man 
dan auch im Tito Livio list, bisz das das regiment durch miazbrauch 
zu Rom offt verendert ist worden unnd bey der ersten Ordnung 
Romuli gar nit i)!ihen, also auch nachdem etlich hundert jar Hall lo 
ein statt gewesen, und dir rrbarn von geschlecliten dns oberst regi- 
ment ^'efurt, unnd die statt mit leuthen zugenommen, hat sich zwi- 
traclit und uneinigkeyt zwischen den erbarn und gemeinen burgern, 
der underrath''\ vonn wegen des regiments und l>esetzung derselben 
zutragen. Also ist die sach für kaysserliche niayestatt konien; hat lö 
kayser Ludwig hochlöbliclier gedechtnus, der zeit Ilumischer kayser, 
anno domini 134(1 am Sonntag vor sant Mattheustag ') sein maye- 
stat""^ den wolgebornen gratVen unnd lierrn , herrn l'lrich graff zu 
Württemberg mit andern zugeordneten commissarien''^ gen Hall 

a> £■ i»t kein T. b) d«i unUern rbati T. c) nia n. ftUt T, d) alt nAmbUch bradar 
fUJnrick TOB SAppUagw, omaiOMiUiar m Uba, Bwkhwdl 8tamM«r «nd OonnA der 
grow •«holtlMiM m Katabarf MK 

Muckenthal ; 1533, Müh tag nach Exaudi (Mail8), zwischen den Gebi üdern Gabrid 
und Hudolf Sen ft auf dem Utilt'nrn/ird , ein Kam)tf, flrr mit beiderseitiger 
schwerer Verwundung endigte, so dana Gabriel am Pfingstmontag sein Testament 
mathte und si^ Mum Sterben bereitete; 15U7 wird em Oeeneh du Junker Georg 
Uauehhaupi mu Untem^ntkeim um KumffjpUtts eib^ewieeen. Wiem»o umnte 
1009 die Bitte Caroh, Freiherrn ron Wolkenstein , Cotnthurs zu Heilbronn, 
und eine« I-'il' ln S'irh r. Hirru Kmn j.f ziri.-^rJirn tfen rwei Ilt egcn Itei Westemach 
halten zu dürfen, abschlayj lieschiedcn und die Sache zidetzt in Güte beigelegt. 
— Urkundlich belegte Füll« scheinen sich nicht auffinden lu lassen. Dagegen 
(et im Hatter FYeiheäenhuek (Oem. Archiv) eint Urkunde in Aheekrift aiftollM, 
lOomacA Conrad Schiets: und Friedrich Sieder ^ beide Bürger von Hall, von 
Ttfiiinlutf und Stffun tl('ii IV// r«, geborenen ron Werdt, vor flas Kampfgericht 
des liurggrafcntums ron Anrnberg g'laden uaroi , aber mit Berufung auf die 
Freiheit der Stadt Hall sich zu erscheinen geweigert hatten u.ul nun vom Kaiser 
Sigmund ton oMer der BeechwenUe enUeeKgt teerdatj die infeige detoou naeA 
BeeM dee Nürnberg Kampfgeridde über eie ergtiun würde i gegeben tu Ulm 
1434 am Mittwoch nach St, Feiert Tag ad vincula (Augutt 4)» 
') 17. Sejifemher. 

^) Vi« Kommissare waren, laut Urkunde im Freiheitenbuch (f. unten), 
autttr Graf Vlri^ III» wm WürUanberg nodk Hedurieh mm Ripplingen, 
KonOhur tu übn und Donauwörth f Burkhard Stunnfeder und Conrad der 
Groetf SehuHheiee zu Nümherg. 
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geBchickt» skia*) m yertragon mid hiiiflde^ solche iming, wider- 
wiUeo und switracht, so sich eraigt nnnd begeben zwischen den 
erbarn tind edlen gatten gesehleehten an einem nnnd denen von 
der geneindt anders thails'). Also ward alle spen*^ hingelegt*) und 

5 vertrag uiTgericbt, inhaltendt wie man rath und gericht mitsampt 
allen andern ampten besetsen soll, das die erbarn hinfuro nit allein 
besetzenn sollen den obern ratb, sonnder der ober und under rath 

soll ein rath sein unnd also besetzt werden, vonn den alten edlen 
geschlechten siben**^, von denn mittel gescblecht und bürgern syben'*>*) 
10 und von den gemainen burgern und handtwercksleutten die uberein- 
zigen ^, das iren an einer summa sein zwaintzig und sechs. Die 
sollen einen burgermeyster aus inen Wehlen, der«^ taugenlich darzu 
sey*", er sey von gesehleehten oder nit, wie solche kaysseriiche bul 
ausweist 



•) dJ« Sachen *ld» 7. h—b) ftUt T. c) «lU ipaUangra l>i*t ISaUtn 

7 + 7 + {t$} ftmdm «Uh im mOn nimm Bm'MMmMrtflm m*, T, B*. B», B* mmä F»; 

nur II', irriche unter firm Finfhis'^ irii/zmiMv stijit, ijiebt die rifhlii/rn Zf'i/»'n / -f- f V, 
Ha i»t rnttHil umuutMmtit, Jtm» Iltntll, auf irytnd wtUJten fahchem Angabt» vier yurattiluMgtH 
(fUBtMH «M Am aUib twMk i ^) f mt wnt, M» fiOtektn BtMtm Im XVa* kaUß. •) vWilgu 2*. 
f) TOB <n palifalii IS, 6 nuMiMnxgw ud 0 fcMdtwtiAlMr BK «— t) /Mft B'. 

*) Jhn Kern der MtMMliuv biU$U der Xamgf der Zü^fU gegen die 
QeetMedUar, genauer gdeagt der Streit tvoieehen dem obem und dem untern Rai. 

Jener y biidker <iusschlietislich von den Geechlechtern (^Bürgern*) heeetet^ hatte 
das eigentlic/i' Ji>;/im>n' in Händm, dieser war zunächst hlos-s n'n^' Ver' 
tretung der Zünfte, erstrebte nun aber eine Verschmelzung mit dem Überrat 
und damit Beteiligung am Regiment. Dieee Entwicklung ging in den meieien 
deutedken Städten in giendich gleicher Weiee^ vielfaeh «mA in den gleichen 
Formen und ungefähr in derselben Zeit, von statten, z. B. Strasshurg 1308, 
Memz 133!}, Anf/s-l'itr;f Ilm 13:.'7, l.'UT), .s. Maurer. Städtecerf. II, 540 ff. 

-I Mittel Ueaddecld und Bürger, Müterburger , Mdttlburger (s. Maurer 
l. l. Ii, ül3jy eine auch in atidern Städten vorkommende Zwischenelufe zwischen 
dem aUen Adei und den Handwerkern, amdog den aUen MUterßrtien, medheretf 
uitdianit auch edel und ritterbürlig, aber wahrscheinlich otw de» Z^knpm her- 
UOrgegangen und durch Reichtum den GtfiLhlecht'-rn cbrnbürtig geworden. 

') Der Brief Kaiser Ludii iy.'i, d^r dirse Ordnung futhalt (Ah.<tchnft im 
J^Yeihciteniiuch, dem. Archiv; abgedruckt laut Maurer II, ö6ti bei Königethal, 
„AtU WedhrdnuHff'* von ISäOJ, iet daUert N&rdlingen , ZHenekv vor MMäi 
fss 19, SepievAer), Er benimmt über Bat und BidUer, da$$ deren X tein 
eoUen, und gwar 12 Bürger, die zugleich auch Itiehter, und 6 Mitterburger 
und 8 von den Handwerkern, inlche letzteren JJ also bloss Bäte sind. Diese 
äß eoUen Je auf St. Jakottstag einen Bürgermeieter aus ihrer Mitte wählen^ 
^Mdnid ob odWf oder mekt. Zu SimtrorMtem nUe» erkieat werde» eovid 
«um bedarf uu$ gemeinen Leuie»t eUo mder BkMer «odk Bede Hnd» E$ 
folgt »oth da» Vorhoi FfeMbOirgtr aitftunehmo» und eine Verordnung ilber 
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Ym zdt diser zwitracht anno domini 1340 war gar vfl adels 
unnd alter geschlecht zu Hall, welcher wappen zum teil oben an- 
gezeigt, ettlich mir unwisseot 

Oleidier Syder*), Schonbeng*), Scbulttbeis, Lacher*), 



ihn JudcmchtiU. — Das im Freiheüenbuch eiUitaltene urkundliclte Material, 
da» über den ganten Voryaiuj und über eeme VMigreifenden Feigen Aus- 
tag vitier Ai^tgeeMethUr wtd feindteUgee OebohreH deredben — ÄitfeeMuee 
ffieht, beetehl i» feXgtndrm. 1. Brief von Graf Ulrich von Witiemberg^ Hein- 
rich von Zipplittgm , Jiiirkartl Stunnfeder und Conrad Grosse, in yhicher 
Sache uttd mit yleichem Wortlaut wie der folgende, dat. Hall Sonntag vor 
Matthäi (= 17. September) 1340, 3. Der oben uaek eemem InhaH vorgefahrte 
Britf dee Kauere Ludwig, vom 19. September 1340, S. Bri^Kaxesr Lmdwig»^ 
Donauirrirth an Sl. ^f^^tthtim Abend (SO, Septemher) 1340, tcorin er die liärger 
zn Hall, der MitshrUnny flachen, wieder zu Gnaden annimmt. 4. Brief Kaiser 
Ludwigs dat. Viishofen SonnUig vor Unser Frauen Lichtmeee (=■ 28. Januar) 
1341, worut die von den Kommieeären $n etande gebrachte Vweifhnmg beetät^ 
würd. Den Zuwiderhanddnden wird gedroht, dae» oie mit LeSb vnd Galt dmn 
Beich verfdlen und 10 Meilen von der Stadt verbannt sein sollen. .1. In einem 
an Vnser Framn Abend in der Fasfrv f jf. Mnrs) l.'idl datierten Brief giebt 
Kaiser Ludwig dem Schultheissin und dem Bnrgermeiider in Hall VoUmncht, 
d«r auegäriebenen Bürger su Hall Guter von Bachs wegen zu verkaufen, su 
gAen, en hihtn. 8. In einer Urkunde von demedben Tag gebietet der Kerieer 
den augenhlicklichen Inhfibem von Gütern und Schuld/ordorungen der An.s- 
getrieft t> '1 tli^-st' Güter nn'i Sr' ulfhtt dnn S'cfinlth issfn ausiruffth; n. 7. Eine 
Urkund- Aurnbery .Saw-^tay nach lionifa: (S. .fnni/ 1342 enthalt einen durch 
Kaiser Ludwig zwischen den gesessenen Bürgern zu Hall und den ausgebo- 
tenen gemaehten Vertrag, womach die auegetri^entn ihre OMer wn den Preie, 
wie sie verkauft sind, wieder haben, aber mit Weib und Kind ihr Lehen lang 
die S/ndt meiden und }>ri :i }feilen nicht dahin kommen sollen. 8. Endlich in 
einem Ilriet von l'reitfuj nach .^V. N/llaustnf/ fS. DczJ 1346 besiitnmt Kaiser 
Ludwig, dass alle, die binher bei den Hullern Lrbbürger und Krbburgerinnen 
geweeen und mm von ihnen gefahren eM oder die noch von ihnen fahren^ die 
nin Mwagen ÄrmbroetedudMen auewendig der Sladt^ (d, h. woid eaif die Weite 
von 2 Armbrust schlissen im Umkreis) hei ihnen gesessen sind, von allen ihren 
Gütern Steuer und lieth mit ihnen gehen sollen. Wer sich dem nicht fiiac soll 
mit Weib, Kind und Gesinde atts der Stadt verbannt sein, wer rftv- Stadt trotz- 
dem betrete, deeetn Leib und €hd e^len die Hedkr angreifen dürfen. Ober 
dieee Zwielnuht überhaupt e, Huueeer, WFr, 9, 992 ff., OdHaU XSL 

') .9/ • gieht die Namen in drei Columnen , welche oller Wahrscheinlich- 
keit nach nicht, wie Schönhnth tjethan (s. deseen Auegabe 3ifJ von o5en nach 
unten, sondern ([uer herüber su Uten sind. 

•) Siedvr, 

*) Ob Haag bei OtdermünUkein geeeeeen. 
*) Löeho', Ledker, e. ofrcn K 55, 
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Kurtzen, Bflinberg *)» KldneoDtzen, Berler, MonUm, lUrpach, Teurer, 
Sulmeister, Veldner, Gayer genant, Ffeillen*^*), I>nllawer, Berler 
genant, Gest'), Kberhardt, Triller 0, der Tban'), Gebeydel*), Mflnckhen, 
^CQntzelsawr^, MQntzmaister , Schnewasser, Egen, Lcckhinger 

5 Ewrhausser , Bittinger *°), Stickhel Elwanger, Gailenkirchen, 
StniUer*'^*^), SunUieimer, Klttershofen, Hennenberger , Weyssen, 
Hagendorn Eszwein ^^), Braunen, Lawrn "i, Philipszen, Rönlin''> 
Lecher*«), Kolman«*^ "'), Lottinger Nager Gnannen«'), Altten, 
Prediger-^, Eberwein, Osawein"' Engelersbauszen^^ Klingenfels, 

10 Uonbart, Stregfuaz, Unmussen, Stoltzen, [Gabelutein] *^)f Heerbotten 

•) FoillcD T, U*, Pfeilndorf si,lHi. rvU t hv.. H'Mman H$td « >. b) Slriller 11^, 
c) Ualla B* im* S$m. rote Chr., Widmam. Ai UMmm JT«. •> LMkfagsr lbM^}tktm,^ 
BoMtrt» wrjh. lH9t, «M; Lottinsar amrh II*, II», 8tMt. n,tt 'Vi,-. WMmaw,. f) Nag«! Jl*. 
g) a» a«cA U \ U^i Sttwaha T, 0«Mnw«lii enädt, tvtt CA'-. b) l-Ingelbarilchautao StaäL rott 
mr. t) OabctetatI 8t*, H\ M*, ff\ 

*) =: Heimberg oder heimbach, westlich von HaU. 

«) Nadk H* mnd Städi. roi^r Chr. eine M Img m Midt^dd amMg 

') Gaxt, sonst nkht nacfac Mtar. 
*) Ein Zwenj der Münzmeistei s. OÄHnU Uü. 
") Der Than «, oben A. 7Ü bei den Tluomenberg. 
^ Mtl/dii sontt nßOigewktm. 

*) gjHjrfwnwr naek Üiddt. nttr Chr. NAtmutm» dar StoUeH. 

•) .S'. unten bei Loch in ff er. 

Nack //' hatten sie ihr Sehloss im Dorf ürhatuen bei Bieringen OA, 
Künzdmu, s. OAKünMeimu 420. 
**) Sotut irieM nachfmioHH, 

<•) Noch ein umUee GueMedii, angMieh idmüieik mit dmShmufiBder, 

«•) Stn'dler, mch Stadt, rcter Chr. NAennnme der Alten von AU^fUmtg^ 

") Irrtümliche Doppelform für Heimhern, "/ Il' ineherc (t*!. 
") Hagendorn, nach »Städt. roter Chr. Nebennume der Egen. 

S. wUm. 

Ebemto. 

Die „Könlin- in städt. roter Chr. erwdhnt al» 8t0er von Pfründen 

m ürdmannshaiLir» hri Marbaeh. 

Nebenform fur Lacher (ff. 
"*) Eine Familie dieee» Namens ist nadigetciesen lö2U in KHIi. «. auch u. 

S. unten 8. IfHt f. 
"«) S. unten -y. 103 ff. 

»») n>er dir Prediger s. lias.oert, WVjh. 1HS2 294. Kolb WFr. NF. Nr. f. 
'"i »Sonst nicht nachgewiesen^ wohl missverstandene Doppehchreümng für 

**) Zu DürMba^ an dmr Jtuet miftqA« EngOkuridtmumt bei Wiuen^ 
tedk, OA. Gerabronn. 
*^ 8. oben 8, $r. 
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(Beler^'^), Aspach, Reinoltzsperg, Petersheim, Schmaltrey, (£rn- 
8t«iD)^>^), Heffber von Suntheim, (Wiiitei8temer)°>^). 

») am» U\ Uf>; Bedier äi* Sb2<U. ruf« Chr. führt unUr BOlor mtd OOler *mi ttn^andU 
aimU t €»l m- wtU «Mtroi JfaUim mm, b) mm JI*, H»t BntteB St*, B*, aUMK. raft Okr. 
0) w«t B*, B^t WlatontafauMta A', IT«, MMK. Cftr.; WlalwiMlaMlt r. 

') .ATaeA ilen mm der 8tädti$ehen roten Chronik gemachten Angabe» 
lä§H «leA die eotui twtädMieffende VermutuHjf^ daee eine Yeret^nreBnmg föt 

BerUr vorliege, nicht aufrechterhaltm. 

■■') Krn.stein OA. Xreharmlm, sonst nicht »acJigewicsen. 

*) 6'iiul die Winierstettener , Winter atetim OA. Waldsee? — Zw Fest- 
stellung dieser Xamen ist neben den sonst verwendetet^ Handschriften auch 
da» tibrige in Betraf kommende MeOeriäl heigeuogen wrdem, Di» Ord- 
nung der Oeeehhekter ist in den verecKiedenen vollständigen Iltrcithand- 
Schriften (Inf ::tim Tri! srhr verschiedene, obicnhl die Zahl dfr Geschlechter 
unij'fahr ^tiinuit. Die Verderbnisse der Schreibung sämtlich wiederzugeben 
(z. B. Oäüawur st. Osatcein, Kbichhausin st. Eicerhausen, J-Jegkrscheusser st. 
Eng^Ureheauen)^ «irloAfil »ieh nidd. Dagegen hedmf die JS>Vage naeh den 
Quellen, au» welken dien» Nomeneverteiehnie gee^Spß »ein mddkto, «odl ekeer 
Besprechung. Ks IcomnU hier vor allem eine Urkunde in Betracht, die im Frei- 
heüenbuch des Gem. Archivs Bl. :i()5^ in Inteiniscliem Grundtexte und inabkür- 
zender deutscher Übersetzung vorliegt. Sie ist ohne JJatum (das Original hat bis 
jet»i nicht aufgefunden werden körnten), muu aber naeh den darin en^fltelenden 
Pereünüehkeiten in die Jahre 1370—1X0, wahreeheüOieh im faUen. Dieee» 
auch in rechtlicher Hinsicht ein erhebliches Interesse darbietende Dokument 
besagt, dass eine gri>ssf Tieihe von Männern, die den llalUschcn Geschlechtem 
angehören, das Komhaus zu Hall als frei und ihrer Gewall nicht unterworfen 
b^radUen* »ilTot . . . pro eommodo et utiiUate unSvereUaii» in Hatl . . hone 
feeimue eonetitniionem et ordinationem, fuad etA inmmenta noetro premieimu» 
et profitemur, tpiod domns (lies domum) in qua frumentum vendi solct, liheram 
esse dirinii/'^ et nullum ali'juoft ins v i poffstatem in en hahrrr sed universi- 
tati omnimodo pertinere." Die vielen aufge/uhrttn Aamen stimmen nun in at{f- 
fehlender Weiee mit denen Herdts äberein, wie folgende Tabelle zeigly in weleher 
die Namen m derjenigen Beikeitfolge bekueen »ind, wie »ie in der Ufhtmde 
attftnten. 



Urkunde: 
DiHlpints Si:ultetus 
U'inricus Berlerius 



HeroU: 

Schultiheie 
Berler 



Okien» »enex LetHnger 
Rnggeru» StAmauter 



Sulmeister 

MüntTmai»^ 

Triller 

Kgen 

Geet (z= plur, r. Gast) 

TriUer 

Gebsydel 

dMeeieawr 



Conradus monetnrius 
Conrailus Jih'us J'riella' 

Wallherus Egino 
Hermem Oaet 
Otto MMerine 
Htinricue Gduettel 

Waltherue de Cuncelsaw 
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Die oberzelte gesclilecht sein diaer zeit alie zu Hall gesesBen 
BBd nit alle abgestorben. 



Urkunde: HvvUi 

Hennannus Schnewazeer Schne^ratatr 

Heinrich (iic!) Lecher Lecher 

Cnnradu« LtUinger Lottingtr (Loehinger) 

Bmummu BuUinfferiiu Bittinger 

Waltherwf de Kltetmgem Elwmger 

f'ofjrndus Sondier StruIIer 

(Hlo nrphnnus Weynseii Wniseii .') 

Conr. gen. (sie!) OsMieiu Kiutwein und Usatcein 

Walther Lauritt Lawm 

Heinrich Henlin Höntin (KSnlÜH) 

Waith er Cniman Kolmnn 

Waliher Narjir Nager 

Conradua Gnanne Gnanuen 

Uwihritk predietUor Findiger 

Cnnrad Osirin Osavtein und Ksswein. 

Ks eryiebt sich 1. dass 36 Xanten f Tritler nur einfach gezählt f den beiden 
Verteichnissen gemeinschaftlich sind^ 2. dass gerade die fremdartigsten, sonst 
kmm wieder vorkmmmden Namen «w IWRer, LeUinger, BtUtinger, Scruller^ 
BenUn^ Qnannen, Xomtm, Wtdeen m der Urkunde »ieh torßnden, 3. daee 
HeroUs Reihenfolge sich zirar nicht ganz, aber auffallend nfl der Urkunde 
anschlirssf (tiur dass der Chronist noch :irt!>/if/i ni'-hr Xnmm litüi. 4. Kndlich 
scheint die Urkunde auch Veranlassung gegeben :,u haben zu den irrlümlicJten 
J)ojtpeMnAut^eH, Man vergleiche 

Urkunde: Herolt: 
J, Lelliiiger Leckhinger 

Lecher Lecher, Laclter 

Lettinger Lotlinger 
:i. Oszwin Esswein 

Oewin Oeawein 
In der Urkunde, weld^ einedne Pereoum ottfeäMte, waren die U'iederkolunffen 
ganz in der Ordnung ; ein flüchtiger Benutzer der Urkunde tdicr. der nur auf 
Motivierung der (rftchl^rh'fntainen niixgieng, svlirifh sich alle Xawcn auf mul 
hat dann begreißicMrweise nadUraglich die sich allzusehr gUiclienden grapltiech 
mögUeket diferengiert. Se hat emM koke WahrtekeinUdaeat daee MtroH 
oder der Veifaeeer de» Vertek^niteny da» An» wiiapt die»» Kamhmumrkimde 
vor Augen hatte, die ja unter dem verhdUnismässig geringen licstavd von 
Jlnllischen UrkuiKh n <i^s Ii. Jahrhand rts in Absichi unf die alten Gef^chhvhter 
eine besondere WicUligkeU besass — cielleicht damals schon einzig in ihrer Art 
war, man nodk einige teeHere Urkunden dereMen Zeit A«nj«, nämlieh 

Wf^. IX, 79 von imi OraOekeim, IX, 78 von 1^8: Ultinher, IX 7? mm 
1263: Cunradus Trillir und Cunrodus ßlius Trilliri, sowie die Wiener Urkunde 
ton IJ9S0 beireffend Ltmbwrg und üaU (hei Jf'rüeeheh utH den Nam^ Uagiw 
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Nachernante geschlecht haben dazumal alle ir anwesen zu ilall 
gehapt, aber nachdem man inen das regimcnt entweudt, das'^ alt 
hingenommen'^, sein [sie] nacli solcher /witraciit zu der statt hinaus- 
gefahren unnd kein stett anweseii seither zu Hall gehapt'): 

Velberg, Crailszheim, Rott, Enszlingen, Newenstain, Newenfels, 5 
Stetten, Bachenstein, Schawenberg \ Eissenhut Hagenbuch*), Nord- 
lingen"), Scheffaw, Cottspiil, Talheim 

Und wiewül^) vor alter ein iedcr sich geriinibt, das (er) burger 
zu Hall''^, wie vor alter sich hochberüinbt, welcher burger zu Rom 
gewesen, wie in den geschichten der zwolff hotten geschriben, nach 10 
diser zwitracht aber dieienigen, so heraus gezogen, dises namens*' 
burger zu Hall [sich] geschempt unnd gemeinlich der statt Hall 
unnd iren einwonnern laydts gethon unnd*^> alles ubels nachgeredt, 
unangesehen das dis ir vatterlandt. Wie dan im stettkricg die Vell- 
berger') unnd andere mehr denen von Hall vil laidts gethon haben 15 
80 man doch in alten ^> historien findt, das keiner erbars geschlechts 
oder gemflto wider sein .vatterlandt gethon, ob wo! etwa die iswonner 
innen Uddtt geüion« wie man Tonn Ckemoß vmä andern, so ires 
vatterlaadts Yertriben, geschriben findt. 

Vorni desz ratha sigilL 20 

Alss aber wie oberselt ein erbar rath binluro nit allein von 
den edlen, sonnder auch durch andere mitburger besetzt sollt werden, 

m-a) f$kU T. b) diawtil 7. o) ifi; «|«r St». d) Hall gvmMtn H*. «— o) nUM 
ämmit Am tu» MOIttt M BMI fMMOMt «wdn T. t—t) ftkU T. g) TtItMrger, CrBÜn- 

buch, Nerdlingen, Hermannua Gutiger (— licnitannm Buttingerua)^ Conradus 
SMitt CoHraitu StruOttf)^ «o dSr/k« himü datimige Matetiai enehöpft 
tnin, wtlchts fitr He unbekannteren Kamen des BtnUk^iM CrttMeehitrvmr- 

tnthnisse.'^ das inntmagsUchr Substrat gebildet hat. 

') Die Angabe HaHs.scr.s , WFr. 9, 2:J4, diesv fre^ichfchter seien nach 
Strasuburg g^'ahren, wo von ihnen eine Utraase den Auinen Ilatier Gasse er- 
AoUm Aote, IM M ni^ au/rtekt «rkßUen, da dUn HedUr Oam mit 
SdktBi^bigch'HaU noiJimadieh k$m$n ZuMmmenkoMfi kaL 

*) S. oben Schauenburg, S. 69. 

») über ffit' Nachrichten in n\ wonach sie auch das ScMos* bei JJet- 
tingen l>e.s'(i.isen und bis 1661 existierten. 
*) Ilngenbaeh (f). 
*) Send müM mehgeneSeem. 

•\ Über die Herren von Thnlheim (im BüMsrthalJ 9,Hameser, ITJV.fi, SO ff. 
0 Apostdgeschichte 16^ 37» jL9, Ji8» 
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(also haben sie auch der zeit)"' beyde sigil') — die liandt, welche 
vormals die crbarn in irem ratli, und das creutz, das der ander 
rath in irein secret gefutrt — in''> einem sigill'"^ die liannd und 
da.s ( leutz. doch das iedes inuleisthidlich gesehen wurt, in rottem 
5 wachs-) in einem sigill gesetzt, des sieh nun ein erbar rath unnd 
oberkeyt geprauclit ' ' , unnd freidlirh ') solch zu gedechtnus in irer 
raüntz der pfennin^', balzen uiul schilliiiger beide iosigoia, hand und 
creutz, iüdes in einem souderu schilt gemQutzt"'. 

Vonn der muntz. 

10 Ein erbarc oberkeyt zu Hall vonn wegen gemainer statt hat 

n»acht unnd freyheit geldt unnd andere muntz zu muntzeii •). Als 

aber ein erbar oberkeyt zu Hall ong^'arlich anno doroini 1494 die 

jetzigen üeUischen pjeqjiing') zu mttntzen verordneten, macht ein 

•) MW 1*; «I» dMB nedi d«r Mi» Mte «r<. b~b) mu 4»tmi »«mw— r, •— a) <!■« 

'fr-r-»-^ .- band and oiwits U4m Itt »tttm Mttder MMldt s««tff«holia nr gadMlrtnnn 

braucliuii '/'. 

*) Ül.er dieses Wofipeu s. oben: „Vom ersten Eegitnent und Ordnung 

des Eats% S. 51. 

*) Vtm dm VmftdUt auf rok» Wadi» m »iegebt, htmeUU «. o. CUlaiMf, 
KefMieft «Amt ErUänmg der TFiy^ derSladi BaU8. i/, «ml IM^ ürkmdm- 
IcAn S. :J62. 

') Trotzig, kuhuli<h 

*) Erstmalige Krwuhtiuntj der HaUtschen (Y) Münze in der Urkunde von 
iOST WÜB. I, 363, decem tatenta ülius monetae (vülae HoMae). Die Münte 
war »oeft 1319 königli^t «pdier tlädtie^. — Von M&ngprmtegient leddte der 
Stadt verliehen xcurden, finden sich im Freiheitenbuch (Gem. Archiv): ein Brief 
Konif/ ^]'''>lCf•I.s lin weiterer 13U7, einer rfii König Itujjrec/it liOl, cntfi. 

Bestätigung früherer J'rtvüegien. Ülter da« tcichtigt Miinzgesetz Wcnzds von 
1385 und über die Munsverhällniase der damaligen Zeit, besonders in den 
JrdmkiBehtM Ct^fmuUn, ». Btgdf DeuUdio Städteehroniken /, Nümborg i, S. SH ff, 

*) Uber die Veränderung, welche das Jahr 1494 dem IhMischen Miim- 
ufifn hri'rhff hiy."/ s'fh J^rl.uyui! rrln'^: ,i (/ifs rrrnittelii. I'.hic Vergleichung der 
in dtn hiesigen Sanunliingen cnlfiallctien alten liall r Münzen i*rgiebt als daa 
Wahrscheinlichste folgendes. Wahrend früher die Pfennige auf beiden Seiten 
gtprügi warwiy «o dau dm tm$ Seite die Uamd geigte , dk andere da* Kreut 
(mü den die Haüiedke MüntetdUe ante^enden Bueketabe» oder Zeiehen)^ wurde 
jetzt hei den Pfennigen hloi.i l ine Seite gefträgt, die andere leer gelasseti. Das 
Gepräge bestand in den zwei nun nebeneinandergestellten Schilden mit Hand 
imd Kreut, darüber ein Adler (bald einfacher, bald DoppehidlerJ mit ansye' 
hreäeten KlUgdUf aßee diee wmfaeH von einer ErmtUiHe fnOireuu^grenä'*), 
Die ffröeeent Si^ermüsuen AoNm Haud imd Kreut »ebeneiitauder auf dem 
Atere, den Doppeladler auf dem Revers. — Das eben beeehriebene Gepräge der 
l^fewige elUnrnt mit den in Weinbrmners Gedicht enthaltenen Andeutungen «oM« 
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inwonner der statt, Sigmuudt Weinbrenner') penanf, ein besonder 
dicht darvon, darinnen er begriiT, das sollich insignia ein besunder 
anzaigting were, das der aimcciitig Gott ein besonder aufsehen hett, 
das gemein statt Hall christlich unnd wol guberniert wurdt. Wann 
durch die hannd würt Gott der allmechtig himelisch gewaltig vatter''>, 5 
durch das creutz Christus unnser erlöser, und den adler so beyde 
schilt beschleust, das einsprechen des heilligen geists, drey person, 
unnd die rötundt unnd circumferentz der müntz die (einig unnd 
ewig gottheit (bedeuf*'), durch welche raüntz die inwoner der guet- 
tigkeit Gottes sich ermannen, seiner grundtlosen güette danckhsageu, 10 
der [sie] so vätterlich und gewaltig begnadt unnd crhelt, das sie, 
wie wir sehen, von tag zu tag zunemmen. Der herr geh gnad, daü 
sie in christenlicher gehorsame Gott dem almechtigeo ein gelüpt 
volckb pleiben. 

Von iIbiii Miinsii ittttniflyvlBiT. is 

Hall elie die zwo vorstett ienn^ijJb Kochen unnd Gelbinger 
gasz nrnbmanrt"), in stett geworden, bat man den obersten m Hall 
einen bnrger meigtcr. wie dann gewonlich zu allen andern Stetten 
(genennt Naädem aber die*> voratatt iennerhalb Kochens lang 
nach der rechten Stadt urobmauert unnd zu einer statt ferordnet*)» 20 
wie'') du oben von sant Johanneskirchen findesti auch die Gtelbinger- 
gasz nit lang umbnuiuert, dann ich ein frawen gesehen, die sagt, 
ir altumtter sei zu nacht von Gelbingen hinein in Gelbinger gassen 

M) genant, ein ineUtorg«i»og, alt mau die HftiUiobea pfeaniag gomanUt anno 141)4, und au 
■MM» TboBMUg ntagtaagra HK b> Oottoi sllnielitlcaii klaltoelKB TStton fcwalk T. 

ri f/ 1 • rinigkpit sV. d) -i«» T: lipdentent SM. c) »Irh St'. f) dai or eich irer 
■o vaiterlick annimpt unnd so gawaltig ai« b«gnadet 7'. g) crbant T. h) atu T, ftUi 

in a*. i) badto r. k) wl* — gtagn fMi r. 

kawmm Übenin. — Über WeiHbremur* Dmtung und AAer dm unpr9m§liAm 

Sinn dieser Bilder -v. (>h,:n : aKom ersten liegimeni vmd Ordnung des Rats*, S. 50. 

•) Sitjmutul Weiii/irfiiner (auch „Wef/nberncr"^ , oder filoss ^Sifftnund") 
erscheint in den Steltsrrechnungen des Gern Archivs von 1494— 16 J') ah viel- 
verwendeter Stadtbote. Die Wiämansche Chronik (z. ß. F. 67 des Frank. 
VereuM, BI. 139) wl$t wtüer «0« ihm mm berieJUm, da»$ er SdUikma^tr 
fftweten mttd im Jahr 1472 Asreh Ertthebnuttgem der 14 NalheUfSer., mü dtnm 
er auf dem Kittkoni begnadet tcorden war, zu der länger andauernden Wall- 
fahrt ftuf den Einkorn Veranlassung geffehen hii'-e. Somit ein Kollege des Hans 
6'acits, der aber mit den Qualitäten des Schuhmachers untl Poeten noch die des 
Sladlbokn innI SekwOmiera verband, 

■) Die V&retadt Jenhatb Kochene, nämUeh SL Xofftarjpia «nd im Weiler l 
mä der ümmauerung wurde nach Baueeett S^wdb.'HaU S, 53 boomten 1894 und 
da» ganee Werk IM8 vollendet. 
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in die Vorsitz gangen über welche die Scbenckhen vonn Lympurg 
das gefreisdr*) unnd iennerbalb Kochen die von Hohenloe das ge- 
Ireifich wollen haben, haben die von Hall bey kaiserlicher maiestatt 
impetrirt, das si das gefraiscli'^ über die zwo vorstett gewonnen 

5 unnd also uinhmauert, ein''' crbar rath unnd oberkeytt herrn sollen 
sein über die drey underschiedlicli stett unnd ein reichstatt Hall 
genent worden ""^ Daher man den burgernieister zu Hall einen stett- 
meister nent, als einen herrn über die drey unnderschidlich stett*), 
die vuinials drey herrn zu der hohen oberkeyt unnd gefrai.sch''> ge- 

10 hapt. Also haben sie aucii nachvolgendts das gefraisch uberkommenf 
80 weit ir lanndtwehr geht, davon hernach. 

SchutttheinM ampt^). 

Das kETnerlich sehalttfaeiaea ampt, [das**)] das höchst und 
furnftmlichst ampt zu Hall ist, hat vil leibaigner menschen*), die 

*) gsfraiiat 2f>, «MM* mmMw. b) <Ui iluMn iib«r di«. . . die ftftiMkUcb« obrlglMlt »nah 
ftgaNn 1*. o-Hi) fWt T, d) dnl hmmi «aad dnjuUv ftaiMhlicka abdfkait T. 
•} /Mar 81*. 

') VornU = Lidkthan* Diut Z&iAatmmung ui Msfhr dSsftfi&ar, führt 
oAer dotfA ungefähr attf die Mitt« du 15. Jkrh. odet Owat früher. 

•) Peinliche Gcrtchtt-harkeit, dann Oberhoheit tlherhaupt. 

•) Der Zeitpunkt dieser tcichtirfeii KnreH'imiy isf nicht zu ermitttln. 

*) Diese Namcnsableitung ist unhaltbar. JLtnmal stelU urkundlich fest, 
do48 jene gtndtisehen Beamten eehon 1312 ^ 1316, 1317 ^ also vor dem oben 
«»gegtbmim Termin de$ Beginm der Ummemerunff, ifteUmeieter gemumt wurden 
(Wibel II, 184, WFr. 5, 110. WFr. NI\ IV, :rr), eodann xcird der Titel 
Piurfjenneister , der rrm 1331 an varlt>r>-i<l,nr ist, Ins 1136 noch geWauchf, 
Beide Nameri galten diso ucbetieinander und hatten mit dem Befesti'iuiuisiresen 
und der Mehrheit der „Städte"^ nichts zu thun. Dasselbe ergibt sich auch aus 
Maurer, Siädteverfa»». J, 62i f. Hienaeh wurden die Benennungen Bürger- 
meuter und Stelfmeieter promi^eue gebraucht; in Strauhurg m. B. waren um 
die Mitte des 13. Jfirh. 4 Sletdnr's'er oder S'tetemei.'ffer I letztere Form auch 
öfters hei den Uallisclienl. Die J 'orm Stete ist der alte gen. sing, von stal 
und wurde von den späteren Chronisten irrig als plur. gedeutet und mit der 
EinbeMiehung der Verttädte in Verbindung gebrat^L 

*) Ftw der Steäung und den Befkgnimn dee SeieheeehuUheieeettamte in 
den detUeehen Städten im (dlgemcinen handelt Maurer, Städter erfnss. III. 3 t .\ 
317 ff. — Ührr die Scfiichnalc des Haller Schulffieis.^eiinmts , l>rsatider.s m-iw« 
verschiedenen Verjjj'andungeu an Wirtemherg und an die Landgrafen von 
LeuddenJberg hi» Mur vöttigen Erwerbung dur^ die BeieheeteuU glebt OAHäU 
154 dae NOhere. 

•) Ein LtibeigenenverMeiehni» der Stadt vom 1489 findet ekh im Oem, 
Archiv UaU. 
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jilso gefreyet, das man sy in allen statten /u bürgern itnninibt, un- 
angesehen, das si in das schulthaissenampt keren'>'), welches man 
sonnst keim loibaignen zugibt oder zu burgern anninipt. sie seyen 
dann freyeigen. Disem schultheissen iniL^.^en alle besolteu zu Hall zu- 
laufl'eii. so Sil' ermant^*, ehe dan iiein stettraeister, wie*=> ir bestal- 5 
lung ausweist \ leib unnd leben bey luie lassen. Item er hat macht, 
so er einen im hader oder sonnst in einer frischen misziaf" findt, 
das er [in*>] in den thurm legt, allermeniglich ungeirrt*^, darff weder 
stettmaister noch rath danimb fragen; welclies der stcttmaister nit 
macht hat. sonnder er rousz die funffer-) bey ime haben. Er«'^) lo 
dartV aber kein selber on des raths wissen wider aus dem thurm 
thon, er mus''' dem armen das gericht verkünden unnd darbey 
halteUf bis er geriebt würt''\ 

Vonn den frfaniierni zu Half. 

Anno domini 1504 starb herr Midiel Müller , pfarherr zu Hall, 15 
zu saiit iMüchel"^). Diser hat die pfarr einem erbarn rath (im 
todtbeth) "" resignirl -^) ; dan vormals die i)rnrr Hall die von Cornberg 
zu verleyhen gehapt unnd ist Hall ein tilial [von] Steinbach gewesen. 
Nachdem aber obgenauter herr Michel die pfarr resignirt. haben die 
von CoHibuig unnd Hall ein laimge zeit umb die collation zu Horn 20 
litigiert. Zu letz, als die vunn Hall das urtteil verloren, 6y aber 
betten eiu procuratorem zu Augspuig, doctor Veyt Meiler genant, 
der achrib denen von Hftll eillendt, wie das urteil wider sie gangen 

») geUOren T. h) so or mahn »o er iic iii«ltn«t W. c~c) »latt tfcntM.' vermOg dar 
bMoMw bNtellviif T. d) mlnbasdloBg dand that T. o) Inmi Sl'. fi mraigllcb 

iinK''"'«'''''tli T. g) er «cbultlici'! z /' Ii) or tnu«!: niicli, wru i-ln r l.iz Mut K<^rirlitet wilrd, 
dan tt»b ta«Ucn , aoiut iai er da* rliai« gofrejat ; ar mwa durnebeti dem »rinan .... 7*. 
t) MV«! ««rafllicIltMi ir>. fc) Ui ate jmtUleirt wwim T, bto 4m iiitMl '««IttMckt 
wnrd /AI. 1) Micbel T. i... r »i^-l M*i fMt »*. ») 4. ÜUl«k Mtlltr T, Ver» 

M., pim l^Hnlin knrrigitri : Ulrich M. // 

') = gehöret» 

') Sataaussdtuns besteitend aus zwei ^'iUitinektern und drei iceitern Mit- 
ffUedem det ütturn IM«» OAHaU 163. 
■) Der SehuUM»». 

*) rMiehel Müllf-r , fMolUcr), der ßnmm* Mann, Atabäsiach genannt, 
ih tin (l'ifi sein ffcwöhtiUcff r Scltwnr rj itr.irn. Er war eine grosse, dicke, leib{(je 
l'emon, und ob er wühl niditg als das üp/er gJttwt , so hat er docJ* freien 
Mo/ gehalten', städtische grüne Chronik z. Jahr 1504. 

■) dher dieee Bieignatiam «. HTfV. NF. JV, S. ». 

s) D. Veit Melier mir fiir die HaUer auch in der Jngd«0$uheä der 
Kloeterr^form thdügt e. WJfV. NF. /K, 16 (wo etaU Wetier MeUer #« icfoi itt) 
und 18. 
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were lUind*) Cornberg obtiniert*>; fliy solten, wer sein rath, Bich mit 
den von Cornberg ^tUich vereinigen , ehe sie des urtheils gewahr. 
Also''^ schanckhten die von Hall aim pfarrherr zu Gelbingen, herr 
Jeorpr Eckhart gennnt, ein grossen silberin becher, dieweil er ir*) 
5 sindicus, er soll die sach zwischen inen unnd seinen herrn von Corn- 
berg giiettlich veraynen. Dis geschach also. Die von Cornberg 
sollten die aitteu ptarr — die vormals ein f)farher zu Hall durch 
einen mitherrn''' -) versehen — Steinbach mit allen zehenden und 
eingehörungen innen behalten und hinforo verwalten, aber die von 

IQ Hall die pfarr zu Hall unnd nichts darzu , dan was der altar mit 
opffern ertrug, und ein gartten vor dem thor'' zu verleyhen (haben"'). 
Damit aber die von Plall hinfuro mit andern pfrunden, so sy'" zu 
Hall zu verleyhen, nit auch dermassen furnemmen — dau sie alle 
pfrnndt in der rechten statt ') Hall zu verleyhen — haben die von 

15 Cornberg denenu vunn Hall zwo'' pfründt*" zu verleihen, im spittal 
nemlich Ottiliae unnd Johannis, bewilligt. Also haben ein erbar 
rath ietzo die i)farr zu saut Michel zu verleihen Erstlich"* (haben 
• sie es"') meister Conrath [Rotberiuund*** *)J verlyhen, darnach doctor 
BreDneyscn, von dem hernach. Nach seim absterben herr Nidaiu 

20 Henckhelin '^), der soit portaler sein, bis sie einen ires gefallens 
überkommen. Wollen sie aber hernach» das er cedirtt, mosten sie 
ime die pfrQndt in der Schuppach, so Ulrich von Mflnckheim gesüfit, 
lejhen. Er hilt sich aber hernach, das man ime die statt verpott, 
mnst die pfrflndt permntieren. Er hett ein hOsz nnnfltz maal, trOg 

25 Ifigen hin nnd her")^. 

•) /WUT T: tlkM obtiiiJsrt r«mi«Hr «mUm.* «Ivtoristort fft b) sIm votgtu dl« v«a 

Hall dem Retrewcn rhat T. c> pfarr Eti Stpinbacli d) inletherrpn /f, lAfidthnVtt X*. 

•) nicht r. 0 Tor dem Oolbiug«r thor U s g) <t*u T, fthtt Hl b) to tob Ogntaif 
m Hall r. i> notih awo T. k) tewo pHtüm 1} toUo h«U «. «, r. —mi dar ffw» 

cu tant MIchcl tti rerleihcn tt*. m-m) fOOt T. u) mm U*, /Mtat. o> Arekh» 

akttfi, Roterm s'/', Rotben 

') iVüBi//cA der Comherger ; die P/atrei Erlach- Gelbingen war Com- 
hurgiscKe$ Pofromrf; mtck ein Nachfolger EeHdUuU m der P/arrei, der Ckrmitt 
Oeorg Widmann, war Combwgw Sffndünu. 

») Mietherr — loeatus, gemieteter Stellverlreter ; auch die Ih Zeichnungen 
Mietling. Tayhilmer irrnJe» für die.^e Stellung in unbefangener Weise rjfhraurht. 

'] Die eigenUicht, innere Stadt, im Unterschied von dtn Vorstädten, deren 
Kirehen und Kappten attdem l^atronen (m. B. Murrhardij angehörten, 

*) mJfßff Sctt»mund^ ereeheitU ««Aon 1481 «m d«n Betkregiitem (Om. 
Archiv), 1488 in KUR. Segfri d Itoterinund, Kaphm in liieden. 

») In den Bethregistern löJil, JLi: Herr Nkklaas Menkin. 

•) Einstweiliger Inhaber. 

*) Er Witr ein heftiger Gegner Brentens^ », h. , Was die von Hall . . 
gegen den firiettmt Muyen^men*, 
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Sebastian Breneysen doctor der heylligen gscliriüt, ein be- 
snnder frum, gelerter und freundtlicher mensch, der ist der erst 
I)rediger zu Hai), nachdem man die predicatur gestifft *), geweszen, 
ongevarlich im 1502. jar gen Hall kommen. Dem hatt ein erbar 
rath die pfar zu der predicatur geliehen. Ist gestorben auno du- 5 
mini 1513. 

Nach"^ diseni haben sie die pfarr maister Hannscn Dolchen 
geliehen, einem He<s.seii, ist gesturben anno domini 1523 *\ Haben 
hernach die pfar nieister Ilannsen Eysin manger eines burgein'), 
geliehen, ein'^) gelehrter mensch welcher mit sampt M. Joanni lo 
Breucio, predicant*'> und frum, ja gantz gelert, wie seine schrifilen, 
lehr UBd leben aozaigen die Jurcben za Hall refonnirt anno do- 
Dioi 1524*). Die leben und regieren bayde^) solche kirclien bis 
ttuff disen tag. Der herr geb seine gnad, das es mit wacbsang ffir- 
gebeO| irie er dao verbeiasenn. 16 

Katharina. 

I>ie pfarr zu sant Katliarina'^) hat iiiitsanipt den dreyen altar- 
pründen«'') bis anher der apt von Murhardt vcrlyhen. Nachdem 
aber das heylsam evangelioD Jesu Cliristi widerumb angebrochen und 

/Mtt r. b) Kymnn T. e— c) feMt T. «-dD /WW T. •) tMS Komictmr 
SmtUmM (f> t» a: f) dM ai« . . . «MhM T. g) «Ham «ad pfMbtai k) Mar- 

nlli T, m> auek frrmtr. 

') Breimtiun^ em jitnger Htmuatut au» WmphM^g» JCrm», IFFV. 

Nr. IV, -v). 

•) Üher die •Sti/iung solcher FrediglamUr nl>trhaupl s. WürtU Kirchen- 
geaehiehU 1893, 6'. äl6. Das Frediglamt zu Hall wird wM in demselben Jahr 
errichtet teordm eeüt, 4h vekhnn Brenneiem Naeft Halt kam, 150S. (Waromf 
»ieh die Angabe 0 Allall 173, es eei schon 1447 gegrilndd, stützt, ist mir nieht 

erfindlich.) W^lch'jin Bclürftita e.i enf-gprach iif^fi irrh'jf i- Gunst es sich erfreute, 
geht hervor aus d<"n :ahlrc{< hi'ti Stiftungen , die in den städtischen Urkutiden 
dieser Zeit (K 1 1 Ii t vtm 1500— lööO sich verzeichnet finden. Bereits 152^ wurde 
«m dem Amt gehöriges Kapital vtm BOO fl. auf Zinsen gelegt ; erwirbt es 
ei» nanu i» Hall. Unter den Pßegern dtsscihen (von lölL' unl treten hesondere 
hervor die Namen Mnngnlt. Frierabend, Pet -r Wesel und Han)< Busrhlt-r. 

*) Tsenwnnn; die Doppetform des X"inens ist noch im 17. Jhrh. SU tr^en, 
s. Ilaiier Gymnasialprogramm JSSSJ89 S. IS. 

*) ee. Sohn, 

•) Üb«r Breneene und leemnane ThäUgkeit und die B^ormation in 

Haü überhaupt s. OAIIaU 173; Ilarlmann und Jäger, Johann Brens. 

«) iV. of>en: „Von -SV. Katharinen Kirchen", S. 44. 

') Zwöl/bolen, ü. Frauen und St. Erhard^ OAHall 170. 
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wie die helle sonn am Hechten tag scheinet, besorgt .sich itziger"^ 
abt Martinas herr zu Murrhart, die von Hall möchten ime solcher 
lehen betraogea'". Dieweil aber König Ferdinandus derzeit herr ZQ 
Württenberg was unnd ein steurun^ uff das closter schlug simu- 
6 lirtt der apt Martinus, er hett nit gelt, batf ' denen von Hall solche 
pfründt unnd coUation zu verieyhen an. Also gaben ime die von 
Hall imib die collation der pfar zu sant Katharina mit andern 
Pfründen ') in derselbigcn kirclien, auch der pfründt zu Santzeiibach 
vierhundert güldin*), das*' also itzo die von Hall ein erbar ^'ober- 
10 keyt collator solclier pfründen sein. Und ist der zeit herr Michel 
Gretter*) pfarrher derselbig^cn pfar, die er nach der kirchen sant 
Michel und dem heiUigeon evaugelio r^rt»'. Gott'" der allmechtig 
geb sein gedeyen''^'^ 

Sant Johansz. 

15 Die pfarr zu sant Johanns ist nit mehr dan ein fiUal von sant 
Georgen zu Gottwoltzhanssen*), dan die recht pfarr, wie oben im 
tittel vor sant Johaas hirchen angezaigt, ist die Gottwoltshaussen 
unnd soweit itzo sant Johanser kirdi piar gmierfaalb Kochen gTeifft^>, 
ein weyller solcher pCarr gewesen '^ villa HaUis, in aiten Comber- 

ao gischen brieffen genant (linden wnrt^. Doch ist mitler zeit die 



•) nr MÜMB Mit I») Iwtiuig than T. «) Mhlaog «K d) botU U*. •) sind 

alw Mio HS» VM MloibtT yfhmdt eoUttorM T. f) rli*t «nd o%rigUwlt H*. 

g) rcguliurt T, rt'füriniürt //'. Ii — h> fehlt T. i) /Thmi/j in II' ron tnln- II ni'l . di^i m ]'^avT- 
h»n Tarbronnan »« 1&40 iau der ob«ni tlab«a im pfarThaust alle Mine bachar aambt Tilen 
MhAnm dOypIdNB «ad gmlotlra. k) togri«ffiB T, 1) anr «ta «ragrlltr gwrataa «to 
Mfib OdUagMi gMtm T. 

') Abt MarUnuü f 13. Juli 1548. Im Jahr 15:^5 hol Georg Widman 
Af» alt äama^ügm Orouktütr da Kloittr* wtd dem AU Ovmild Mine S Büdur 
Mmrrkardiadut CObronifc gtwidmtl (Widmant HaMer CAroiitIt, Vorrede und Ge* 

edtiehte des Klosters Murrhardt). 

Von tmdem Pfründen in 6'i, Katharina wird nach encältnl St. Johanne 
des Ecang. 

') Kapkmei rar h. Nctburg; 6aMMenb» bei Miehel/eld OA, Haß, 
*) 2He Erwer1nui0 geeehah «aeft OAHdü 170 «n lakr 153» und Mmur 
um 410 fl., uMe die HaUet dem Kheter im Bunemkritg gelten haUen und 

nun nar/ilie.>ifien. 

Üher ihn OAHall 174, wo er aber irrig Georg Gr. gaianttt wird^ und 

Tk Studien aue Wmtemb, 1881, 220 ff. 

*) V* St. wm BaUf e. eheu pFo» St. Johanne Kirnen" 45, 

'•) Gemeint sein kann nur die bekanntet m'f (Ins Stift Öhringen fiezäglieke 

Urkunde von loa?, Wü, I, S. 363. Die mu HeroUe Zeit gangbar* Aualegnng 
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pfarr zu saut Johans traosferiert . unnd die püuT Gottwoltzhausen 
durch einen sant Johanser Ordens (ausz"^) dem commenterbaus^^ ▼on''^ 
der Stadt hinaus verselieu. Dieweil aber die Verwalter der com- 
menturey daselbst der statt Hall christenliche reforiuation irer kirchen 
nit haben wollen annemen, leut'"^ itzo solliche kirchen wust, ist zu- 6 
geschlossen unnd*'^ ine ire bäbstUche mesz verbotten a*" domini lö39 

Watz Bonnderlieb die von Hall gegen den priert«ni in und ausserhalb 

furgenommen. 

Fs ist ein priester zu Hall im Weiller nit weif"' von sant 
Johanser kirchen gesessen, lierr Gickhenbach ^' genant, der gestorben lO 
anno domini 1424. Diser liett uft" ein zeit^'' gastung zu wintter 
zeytten. AIsz aber inen wein zerran"*^ unnd das thor ufl' der pruckhen 
zugeschlossenn, wisten nit, wie sie wein bekommen möchten, sprach 
er, so ir mir wollten volgen unnd schweygen, wir wollen wein sovil 
wir bedörüen uberkommen. Nam ein sehaub stro, brandt den an, 15 
^ticsz in zu dem lürst hinaus/. Als aber das der >vechter uff sant 
Michebtburn ersach, leut*^ er die stürm"). Gückheubach aber ver- 
ordnet eylcndts eiuen mit zweyen ileschen uff die bruckhcn ; sobaldt 
man die tlior uffthett, luff er in die statt, fast*" wein. Und da man 
seinem und andern heussem daselbst zalalT, sucht das fewr*^ hett ao 
er sein feuor abgeldscht, sasz mit seinen gesellen und sang, nam 
sich der such nit an. Also wardt die sacb gestilt unnd uberkam 

al ai.* Ifi, auch StK bi coromrjituThnfT //'. c — c) fthtl T. <1-<1) ffhlt T. •) nit 
f«rr T. f) horr X, Oi«ckei»b»ch (ful.vhj T. g) uf ein «eit im wintter T. b) iiiiingtlt T. 
1) Mklng ar di« itiinn «d T. k) UaclBinUaftn . . . ra foffen r. 1) 4aa Uimt in 
raehtn T. 

der vüla HaJlü auf den btonen Weiler üt He «Ue Neueeit Herein verUUigi 
vtorden^ iet eAer unhoUbar, Die ganse Aneieditmg HM war äamale Moee eine 
FlJla, d. h. eine Ortschaft (Dorf) mit hefestigit-m Frnnhof. 

') U'iusscr. Schw. Hall S. '.<6 g eht »'s Jahr dtrr Schliessunff 1534 an 
und Uissi die Kirche 5 Jahre nachher für den cvangeli$chm Gottesdienst wieder 
gcöjf'nd werden. Da Jleroli twiechen 1540 «nd 2545 eehrieb, iet dke JedeH» 
fatte /olMft. Die Chreniken geben «tfaiHMk 1539 an (ea auch OAH. 170), — 
In äjn „Stfidtaklen'* der st adf {sehen B^lio'Iiek iOngitud<dt>n find Korresj.on- 
denzrv ftl>er die re{chsst<i<Uisi In u Sfnafsangel genheittn von lil't cni J]tl. ! ist 
rin Ahtotshlch von 1514 erhalten . tioriii herichlel wird, in welcher Weise der 
llaltische Ütadtschreilter bei einer Reise nach Nitrnherg das Viyrg^en der Stadt 
gegen die ^cAttftfMieA- wtd St. Johannekirehe gegenüber dem Kammergerieht 
gereehlferHgi habe, 

•) Di? Sturmsfoeke. 
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Gicklienbtch mit seinen gesellen *> wein, wist niemandt wie die sach 

war zugangen, bisz lang hernach^). 

Ein prieeter ist zn Hall jenhalb des Kochens bey sant Katha- 
rina kirchen gesessoi, der wardt entrtot''^ im haubt''^ seiner vet- 

5 numfrt entranbt, der erwürgt sein eigen vatter. Disen lies ein erbar 
rath uff ein karren Schmiden unnd gen Wurtzburg fieren. Sie aber 
zu Wflrtzburg meinten, er wer besessen, satzen ine in ein badt, 
hüben in mit n'itten, woltten den teuffei austreiben, biB°^ er im badt 
starb. Geschehen anno domini 1400. 

10 Es hat priester herr Lienhart genant ein Schneider zu Münckhen 

erstochen, den schmidt man uH' ein karren, schickht ine dem bischoff 
heim, er kam aber wider ausz*'^ Actum ir>08. 

Schenckh Gottfridt') liesz herr Lienhart Heusern pfarherr zu 
Suntheim gfangen {^en Limpurg füren von eines bautii wegen. Da 

lö hielt das capittel zu Hall iuterdict, so weit das capittel gieng, hilt 
keiner meöz° ', bis der Schenckh ine aus der gefengiuis nani und dem 
bischoff Uberantwort. Er'^ kam hernach aus der gefengnus Ac- 
tum 1515. 

•) MiB«r g«MUtoh*fl T. b— b) ftUt T. c) «bar «r w«rd ihm bad ss todt gMiriohaa T. 
d) wrfl M witm an ita «dnctdur war« kam ar . . . •) Mali featetr, m» «all dat 

e»f ital n RaU «ieh aniraekta, maaa T. t—t) fikU T, 

*) „Herr Oieiggenbaeh'* erscheint m den Bethregktem der Stadt (Gern. 

Ärch.), z. B. liJx! in Geselhchaft eine? llensUn und Sitz Gieggcnharh. Aber 
auch apüUr treten Priester dir-sem Namens auf, z. B. iKllB] 14ßU Johannes 
Gigkenbach, Pfarrer in Erlach, und Conrad Gtgkenhach, Caplan zu Gdbingcn. 
Die beiden verktutfen mä twei weiterem Geeekwietem 14ßi «m€h dem JeJtan- 
niterkau» Bu HaU gä^iffiieht^fen Weinberf, wbei «de Ze^ fimgiert Herr 
Herman von Jlnmcil, Comtur des üauscs SatU Johanneordens zu Haiti. — 
Die Darstellungen dieses Gickenlmchsch-m Schwankes in Widmans Chronik 
(g. B. 11^ fol. 79} stimmen in manchen Stellen wörtlich mit der HeroUischen 
überem, eo dem dieee lUgtere alt Vorlage gedient htAen wird, WUmamn gilbt 
aber nedk memeke epeMießere Züge; er memit dem Conrad G, einen edierHgenj 
ehrlichen, kurzweiligen Mann, in dessen Behausung viele vom Adel und andere 
ehrliche l\rMonen zum Zech 'ii gekommen ; läxfit dann die Suche Jahr nachher 
rudibar werden, rnan habe sie aber, weil ste keinen Schadett gei/uin, zum Besten 
gedmd e i » Von eeinem Tod» fügt er folgende» bei: „Über elÜich jar, al» er 
Herben woiU, vereeh^jß er m eeinem teetament, da»» man in a*rf den kireh' 
hof »» «Mft< Johans zum beinhaus begraben, ihm ein epHaphium machen 
Jossen, darauf mit messin huchstaben gegossen : Sfnrli herr Conrad Giecken- 
bach baccalaureus ; und man sollte alle jar einem kreutzer darvon auss- 
»weihen geben. Dan damain die doMoree und magistri nü al» gemein wie 
jettunder waren.** 

•) ünicrmünkheim OA. Hall. 

•) Gottfried IL 1474—1530, OAÜaU 177, 

8 
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Aiiiio (lüinini 1&24 haben die vonn Hall iren priestcrn gebotten, 
(las sie ileu hodenschatz von dem wein ') wie andre burger geben 
inüstcn, danu-hen burger werden, welche guU-r bey inen kaulTlen, 
hetli"'"') wie aundere burger geben, auch denen, su unehelich''^ sassen, 
ire concubin verbotten oder dieselbigen zu elielichen. Dann sie seit- 5 
her kain unehelichen"^ beysitz''\ nit allein von priestern, sODndern 
von andern burgern mehr gestattet liaben. 

Inn disem jar hat ein erbar lath Nicoiaus (Henckhelin*^ ') die 
statt verbotten, der vor etlichen jarn ir ])farrherr gevvest, vonn wegen 
der evangelischen leiu. Dan er dem predigern, herrn Johann Frentzen, lo 
fast sehr von seiner lehr ubel geredt, (deszwegen in der meszaer'>) 
darnmb gestrafft, waren sie zwen der sach uneins, raufften unnd 
schlagen ciiuuider uff dem kirchhoff. Also Terbott ime ein erbar 
rath die statt. Er aber Jnff dem kayserlicheo regiment aa unnd 
cammergericht nach, erlangt daselbst, das er seine pfründt permntini 15 
möeht welche die von Hall zu leyben hetteo — und wider in 
die statt wandle», dodi mit kainem steten wesen darinen zu sein». 

Anno domini 1526 hat dn rath zu Hall an sant Mathias 
abendt^) herr Georgen Ulmer, pfarhem zu Haafelden*), von wegen 
etlicher leBterwort**) wider Christnro, denn er ein bandchart genent, 20 
dann er ein mutter unnd kein vatter hett — doch als er wie ein 
schalcknarr nit emstlich vermeint darbey wider den Prentien, 
predicanten, geredt'), auch sonst anderer ungeschickhter red voln« 
pracht*^, in denn feulibUKOLl^^ genent gelegt, darinnen er vier wodien 

•) di« geraeine beih T. b) eo onelirllehe laebtD mit Iteii eonctibtoeB g«trib«D T; to 
haatBUch >a*(cn //'. ci unobrlirh«n T. il* beyichlaff //■. c) uuh II'; Nicola 
HaiMkeB Tf WiaekhcUo .sii. I) <mc //>/ onad ale d«r mOeaier ian daramb eiraffu T, 
gandt «and daimaeMB Im daraab fMltaÄdf'. f) alt «MtUca daria »a Mte dVrfft vnä 
mocbto T. h) guttlofz«r wert T. i) Bnalalan gaadmafat 3*. Ii) nd«a mbr fatrla- 

h*u T. 1) vcyholthtirn T. 

• Tiodenschaiz. die von j dem J-'ass in die Stadt ffehrachtcii Weins cr- 
liohrn Stewr (später l:i krj, (J Allall 104; nicht zu verwechseln mit dem „Um- 
Ifsld", das von dem zum Ausschank kommmde» Wein erhoben tcurde. 

*) VermöffenutntuTf nach den BtÜhtgitUr» der Skuk (Gem. Arth,) in 
jsHe» Johrm 1 ß, von 100 ß, annf Gnmd der ven jedem Bürgar beedneweiten 
SMelemeehätzunf/ t „geschtcnrcne Beth'*!. 

^\ S. nl'cn S, V>;t: „Kon den JfJ'nrrhtrm zu Hall.*' Nicnl. Henckiu oder 
Heilert (Jhitkelin war die üblichere Form) erscheint von 1Ö04 — Iö:J2 in den 
IloXUeehe» Seikregiekm unter den Prieetem (Oem. Ärdk,) 

*) 28. Februar, 

•) Haetfdden OA. Hall. 

") Der zum Strafapparat der alten Sfndt,: (.<n Ii. auch in Uothenburg 
ob der Tauber/ (jchörige Gefängni^urm, tco die Gtfunyenen lebendig verfaulen 
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gelegen niind kdn liirbitt (^holffen, bisz ir prediger herr Jobann 
Brents selber fiir in gepetten. Den bat man gewert*). Von disem 
pforberr wer tin sonndere cronickb zu scbreiben, dann er &st des 
pfeifen vom Galenberg mit groben seltsamen bossen*) bmder gewest 

6 unnd^> der annder Eulenspfiegel^). Er bette selten wein"), sonnder 
nrast waner trinckben. Es begab sich aber, das der tiwcklg^ron 
daselbst unsauber war, darein hofir t er'>, damit die bäum den'prunen 
selten fegen. Und als die banrn ine zu Hall verklagten, sprach er, 
man k&ndt wol erachten, das er dis nit getbon, dan er bett'ie keinen 

10 wein, must selber aus disem pmnen trinckben *^ 

Er hett ein matd, mit der*) kinder gezeugt. Als sie aber eins 
feurtags bey den frauen*' uff der gassen sasz, das kind weinet und 
sie nit bald wolt kommen, nam er das kindt, henckt dis in einem 
haffienseil*) zu dem laden'^ hinaus an einen liultzin nagel. Da dis 

lA die inuter ersähe, schry sie mordio und luff dem hausz zu. 



•) aiit MltMmen giib«ii nnnd boczen T. b— b) fthlt T. c) Wein dahkim T. A\ dar«ln 
■^MUb n T. e> diewail er . . . bette annd notb»lben dea braneoa eelber trinken tinnd 
■iMKMi ■«•!• r. f) all dar tr r. g) M aadira wilton B*. h) m tmmm T, 

sollft^ti. Der HaUiKchr Faulturm (jetzt abgetragen) /ttand an der nnrdwtsü. 
J^'vke des Weilers, s. die Ansicht ron Hall hei Braun und llogenhcrg ungef. 1575. 

•) Die Untersuchungsakten aber „Herr Jorg Ulmer" sind noch erhallen 
im Stmitehen VffAdM (Gern. Areh,) Bd, 1. BeiuicAr<eAf^, äa- Utmer 
„Gott den Allmneht^en hoch gdätlert «huI üM gtH^vmren hab^^ grif Amt 
der Hat selber rhi uftd zog d'ii Mann zur üntenturhuiig. Kr fiatte »ich zuerst 
zu reraiitu'Ortcn liegen l iner rerdachtigen Aussi-rung liht-r d^ u fl'rn fiufknmoi- 
dcn Bauernkrieg , da er gesagt hatte ^ er habe Freude am ßau:rnaujlauj' ; 
man «olle Bamem nur waU^h fr^Un (plagen} ; er hoffe e$ noch tu «r^ 
lefrefiy da»9 fSutf Bmum (anttmmm mtrf) dne Sehtmm ^^berkomme». Von 
den Zeugenaussagen ist folgendes hemerkensteert. Als die Bauern zu ihm 
gesagt , tcenn unvfr Herrgott käme und ihm sagte, er solle sich den Kopf ab- 
hauen lassen, dann bekomme er das Himmelreich, ob er es thun wollte y habe 
er geantwortet, er woQe UAer, datt unter Herrgott eant Fefttn 0= die fal- 
hfüh Sucht) hätte eeoKf eeiuem Simmdreieh. Auch die Sedm: unter Herr' 
gatt wdre ein Banharti er wäre ein Hurenkind, wurden durch Zeugen erhärtet, 
sowie noch gröbere, unßflf ige Äusserungen. Di'' (Urfehde, die er unter'^rhreihrn 
musste, ist enthalten im „Buch der Urphedver.irhreiltungen'* (Gim. Arth.) Bl. 
Hier heieet es, dose er in eein G^ängnis gekommen sei wegen freventlicher, 
wmMrUr Oottetidtterunfff ancA datt er frommen und eArftore« Leuten «n- 
MiemUehe Scheit- und Schmachvsorien aufgetogen und wegtn andrer ungebühr- 
licher Leichtfertigkeit : er soll nun nach benannter Zeit seim Pfarr gegen eini n 
geschickten tauglichen l'rie^ter permutieren und seine häuslicJte und habliche 
Wohnung an einen andern Ort verrücken. 

*) Ein tum nrodhten der Hilfen aufgeepanniee SeÜ* 



Digitized by Google 



116 



Jofcnw Barolt 



Item*} 68 hett herr Peter Herolt^), mein voitoi'*' uff der 
pfarr Beinoltzberg, uff ein zeit ein grosse begengna8*>, so ime ein 
baur gestorben. Als'> aber gedachter berr Peter das seelampt ge- 
sungen unnd das opffer ob 2 oder 3 gülden uflf dem altar lag, 
simuliert pfatT Ulmer -% band disem den kelcb ejn^, wolt ine helffen 6 
furdem. Unnd als er den kelcb eingebunden hett, nam er das 
opffer, gieng zu der kircben hinaus heim. Herr Peter dörfts nicht 
thon*"^*), dann die mens noch nit gar vollendet. Also pracht er das 
opffer dar von, und wem dis herr Petter claget, lachet and spotet 
sein darzu'^ 10 

Annn (lomiiii ir>2.") an sant Johanns baptiste abent^) haben die 
vonn Hall lieirn WolH'gang Kürschenbeisser *'). {tfarrherrn zu Fruckhen- 
hoven') bei Gaildorff^' gelegen, den kopti abschlagen lassen, darumb 
das er in der beworischcn autfrur in dem Gailndorffer hauffen Schreiber 
gewcs/en unnd denen von Hall zugeschriben, sy sollen die statt den 15 
baurn aullgeben 



olahto nga HK f) Otgrladoiff T, 

') Über Feier Herolt, einen Verwandten des Chroniiften, der die J'/arrei 
Uots mterimittuA venak und noch 1SS$ nU IVÜhm«$Mfr in ünUrmAiiUieim 
ffttroßm «ifi, «. ao$$trt, WV;^ 1881, 890. 2880, 189. 

^ llasafelden ist in der Nähe vw Seineberft Ulmer wird aieo dem 

JtleroU assistiert haben. 

*) J^inbinden = anb^elden? 

*) Nüadieh da» Osifer wgiMkmen, 

•) 83, Juni. 

6) Der offizielle Xume (s. u.) iet K^edietteeeer. 

Frickenhoftn OA. (inihlnrf. 
*) Kirsch- nesser wurde ant Freilay nach Ku nudi (2. Junij und am fol' 
genden Samstag von Uerman BüsefUer, altem Stettmeisler^ und Heinrich ScMI^ 
keiee dem Verhär wUereogen und hatte wm den drei in HaU iMidien Graden 
der peinliehen Befragung (1. an die Wag stellt», x*. leer aufziehen, 3. mA Ot' 
wicht aiifzi' Jicni tilo.ss (//■ zwei ersten zu bestehen, tnirdc tit>er schon ron dirsM 
so nnlgenomuii II , dass er mehrnuds um (rottem'illen lud, man solle ihm den 
Kopf abhauen, damit er der Marter entledigt würde. Mit dem Pfarrer Kür» 
tdteneeeer wurden eugteieh hingerichtet Miehd Kling der SiiMe^nid, Bürger 
eu Hall, Senmdhan» von Neumetein und VeU Lang von GeissUngen. Der 
milde Brem war mit diesem strengen Verfahren nicht einrersfandt-n und erhob 
eine Vorstellung dag gen, Ürhsl.;, Jieitr. z. Gesch. des Bau< riil,r. 434, 44:i ff. 
■ — Der dem Pfarrer besonders schwer angerechnete Brii^f an die Jluller ist 
wm Sonntag Miemeordiae DmibU (30. April), Ee waren gleichseitig ewei 
SehreibeUt einee an den Bat und einee f^eidten Inhakte an die Btargerschaft, 
mü der Äufferderungt die 18 Artikel aneundmen und ei^ mit dem hdlen 
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Anno domini 1525 haben die vonn Hall angefangen uff dem 
lasdt k^n haylligon rechnung mer sa besitzen, sonnder aUe beylligen 
rechnung in der statt halten nnnd in dem banrnhrieg aUee gelt, 
kelch und klainat*' in die statt gefurt, furgewendt, es**) mdcht sich 

5 einn hautT hierein thon, möchten solches gelt and Ueinat alles nemen^\ 
Aber*> nachvolgendt geben sie gar keines mer heraus, es sey dann 
das man etwas baw, das not wendigt; so solliches mit der obern 
heilligen pflegem wissen geschieht, so reicht man dasselbig ausf^ '). 
Erstlich aber haben die von Hall impetrirt bey kaysserlicher und 

10 römischer gewalt*), das sie bey sollicben rechnungen nit mer dan 
(allein möchten sitzen'), furgewendt . es ligen vi! kirclicn in 
ireiii gefraisch *) . welcher gut die bawrn (niessen - »nnd kircheu 
mit bavv uhel versorget, bewerten (deszhalben allein^') darbey zu sitzen 
unnd darob zu halten, das solches heylligen gut gebraucht und aiige- 

15 legt, darmit die kirclien im baw gehaltenn''\ Es hcist aber itzo 
wol das gefraisch , den es frist der heiligen gut alles gen Hall uft' 
das rathhaus/; unnd wiirdt uiemandt uff dem landt von solcliem gelt 
geholffen, er geb dan zin8*>. 

Da herr Johann Herolt^). pfarherr zu Reinsperg, dechant des 

20 capittels zu Hall war, nam in ein rath zu Hall für, die priester 



•) allM goldt BJUid klainodt T. b— b) atau ätsttH : es mOebta innen d«rftaM«n anrenebans 
tMi«— I wttaM r. «) fHkh T. «) m» B*, fHUl ai; fwtoaBgmi «Itm dai«m Tt 

nicht mehr tiuen möchten W. •) in betrachlnn?, dai . . . tifrf" th<>tten T. T< mt^ f{>; 
nntMn SC. g) aua T, fthit >. b) erb»lten wurden T. i) zini ; leit doch nlt tU 

dma, dm die ttHKn tabm doob aolflkM te ihi«i ohImb vtnrwdM IT*. 

Haufen tu vereinigen. (Öchfle, l i fOli. In einem früheren SchreHnn von 
Georgii (33. Ajirill, das irofil die Hall r nnrli ivfir ■ rhitteft hatte, heschtrerte 
sich der helle Haufen uher den „schentlichen Mutwillen • , den die Halter „ihren 
Brüdtrn'' (bei GoUwoUshausenJ erzeigt, und droht«, mit dem»eiben Motu »U 
■MiMM, mit dem sie ihnen gmeatmt hätten, 

') Die hier erzählte ZtHfrttlieierung der örilichen H iligenpflegen berührte 
/icheinftar nur die Vcnmltung , that.siirhlirfi 'jrilT •.r'. in die Aulrn>nmir der 
EinzeJgemeinden ein, irie sir den)} auch um ■ rkennbnr Herolts Unzufriedenheit 
erregt hat. Eine besondere Spitze hatte tne natürlich g^gen katholische OrtS' 
herrm und FMrwe. JSAm gOmts Abepi^lung tUeeer wiekiiffen Veränderung 
teigt «ftcft auch in den etädtiedten Kauf' und Gältbriefen (KNB), «ro »eit 1636 
die OherheHigenpfleger (als erste Schlez und Wetzeli auftreten, trährwd vorher 
die Heiligen der einzelnen Ortt je ihrr 1,tsr.nd> ren Pfteg-jr hatten. 

*) Näheres Alter diese erlangte Vollmadit ist nicht aufeujinden. 

*) D, k. dtt9§ si$ iünßig ntdbt andere als aV«»ii, tum HaU aus . . . 

•) KrdnlnalffeHeMaarkeitf dann ikberhaupt hohe Obrigkeit, 

•) OberJoheum S., den Vaier de» Ckronieten.e, Boten, WVjh, 1681, 969 f. 
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sülteu iie meidt* nit lang mentel, wie zu Hall preuchig, sonnder 
kurtz') tragen''^ '^j. Gedachter dechant truf; .suldies dem cappittel 
für. Die antwurtten, wan ein rath dis willens were, so sollen sie 
den pfaflFenmeyden unnd (denen, so*") mit den pfaffen verleimpt 
ein besundern stul in die kirclien macheu, doch weit genug, darinit ö 
sie all darinnen stehn mochten, so sehe man wer dieselbigeu weren. 
Also ward nichts daraus; besorgten, es wurdt vielleicht eine in den 
stul komen, die man nit gern darinnen'^' sehen würt. Diser dechant 
ist gestorben anno 1509. 

Anno doniini 1529 hat bischort" Conradt zu Wurtzburg*) ein 10 
mandat gen Hall geschickht, begerendt von dem capittel den lünflF- 
theil alles einkommens aller pfründt, damit er seine kirchen luren'^' *') 
möcht. Als man aber das capittel versamblet und ein ieder sullichs 
aeinem collatori anzeigen begert, verbotten die von Hall iren priestern, 
sie aolten dem biachoff nichto geben. Desvgleicben tbeten auch an- is 
dere bemcbaften. Abo wardt niehta darans*). 

Die p&rr zu Mflndcben^ baben Hobenloe »i verleyben. Sie 
haben aber im 41. jar^> kein pfEurberra da gehapt bis uiF das 42. jar. 
Alsdann haben die von Hall ein pfarherr dargeBetst^*)* damn 
bemach im Hobenloiaeben (gesftnck weiter^). 90 

•) Iren mftgdan T. b) machen unnU trugen Immb T. e) am» //> mmd T; f«M St*. 
d> 4m Mdwii, M» wA* laiMa twAmM r. «) nOohlan «{«UvleM •UWh* T. f) mam Itetor 

hersutcen , dann darinnen T. k) ffiren, durch KorreHt'r . rinovuTen //',■ feine klrrhen- 
Utfim demi» sa macbea T. b) ia 41 Jabroo 7*; von «nno 16il blic ttbex ein Jar 
I) f w ut nad Im ftugMMM «mptlwU fWMht HK k) '*/ Miiok mtUiaag ge> 
MMobt T, genagt S$*. 

') Kur:c Mäntel tcarrn den Dirnen der Fmu-nhäuser vorgeschrieben, 
9. Alu: Schultz, JJeutgchu Leben im 14» und iö. Jahrh.t yr<»«« Aiug* p. 76. 
»c. lassen. 

«) Conrad IIL vom TküngM, ng. IdiP— IMO^ «btr ihm Loreiu JüWbm» 

Büehöfe zu Wiirzburg in Ludwig, Scr. rer. Herhipol. S68 ff. Das Vorgehen 
des Bischof ü rrklnrt sich nuf der Ab.iicht, die Beschhisse des Speirer Reichs- 
Uige durchzufuhren und den schwer geschädigten bischöflichen Finansen at^f' 
tukeffen. Ob e» mn Ztkkw vöUiger UnMtmtHU d*r HctUtdkm rtrMmm 
mur (Bcuuft, WVik, 1881, £8»), odtr njdbl mOmOr tkt VgrmuM, dit ivtftr- 
tpenstigen EUwmUe dMtth «Am 9^atft WutMgü m fdAiiMN, imkm dahm- 
gttUUt bleiben. 

») Unter fudten. 

*) Da« Nähere bei Boeeert, l. l. 
*) Untermünkhem OA» HaU. 

*) Hall icar in die etm Vori/rl,, n unttr^tutzt mm Kttrfür.-^lcn ran Sachsen 
und Landgrafen von I/f osfn : r.\ /tändelte sich vor alhm um I\infnfirunq drr 
evangeliechen Lehre. Der neu eingesettU ifairer toar Thomas It idemann ron 
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Aubo doiuini U^A•J hat ein erbar rath zu Hall da8 capitlel 
wider erneuert den pfarherr herr*^ Johan Eyssinmanger*" zu sant 
Michael zu einem Superintendenten ''^ verordnet, den prediger unnd 
zwen des raths als visitatores bey dem capittel gebapt unnd nach 
6 gehaltenem capittel die priester uff des raths costen verlegt-), ein 
neue kirchenordnung uff dem landt") genuuht, (daa gleiche ''0 
monieu gehalten werden sollen. 

Anno domini 1544 hatt ein erbar rath dem cappittel das ein- 
kommen der pfründt Nicolai für die pfründt des capittels bellte vir- 
10 ginis" zugestellt, dem superattendeuten unnd procuratoribus'^ die 
register Uberantwort. 

Unwlll, zwHradit unnd enlpifruno, die sich zwiechen denen von Hall, 
Hehentoe, SohencMien, Cornberg unnd andern desz wildtffange, hee(|^) 
unnd oberkayt halben erbebt batt 

]5 Iis haben sich die Schennckhen , so zu Limpurg gesesst ii. all- 

weg«' vonn wegen des wildtlangs uiiiid liolien oberkhait uÜ dem 
lanndt gezweit'", dan ' Hall ein stadt*" des adels sich des wildt- 
fangs uuderfangen, dargegen die Scbenckhen als t'reyherrn inen das 
m wehren unnderfangen , dardorch solcher nnwill erwachsen'^, das 

20 die von Hall zu seHen mit irem feldtgeschiU hinans gezogen und 
mit gewalt darob gehaltenn. 

Schennckh Georg zu Limpurg") gesessen hat sich sehr vil Un- 
willens der heg und gejegt'> halben geflissen, die vonn Hall unnder- 
standen zu kri|gffii, derwegeu das thor"' in Keekhengassen *) zu- 

U. JoMia E T. b) lysMunum H'. c> •uiMiftdieudeutco U K «1> atu // ■/ (I«m* 
ftefoh« 8tK •) pfMiid bMtM vitglato T, f) jiroMratoil 7. g)«llMBal H*. h)mU 
rlenrn von Hall goiwcvot T. fMt T. k) UM bnUU dM adtU BK 1) «ad g, 

feMil T. m) unnd d»i tbur T. 

Augsburg. I5i:> kam eine Vereinirjung beider TmXt mu Händen OAHalt ^64; 
tt OMCh unten „Hohenloischer Zank", 

■) Es hatte seit 1629 ceaeiert. 

') VerküstigU 

') JEiAreAmortimM^ wm 1543, ». Uatimmnn und Jüger^ Brent Leben 
IL 81 ff. 

*) Der lim rfa* rrichsstädltsch Gebiet herumlaufend hhrndiije /.attn. 

•) Gemeint eein kann nur Georg I., OAHali 177. JJa aber dieser erst 
1496 gebore» iH ui»d die Zumauerung dee Thore von HeroU selbst (e. untenj 
ewf 1491 geeetMt wird, eo iet weU ekUt Georg» mm Vater Friedrieh V. tu 
eeteen. 

*) Von der noc/t eichenden Keekenburg benannt, jeUt unlere Meirengaeee. 
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gemaurt und das Langenfelder thur ') gemacht, wie du ündeo würst 
von Langenfelder thurn in disem jarbuch. 

Schenckh Friderich ^ ist ufif ein zeit vonn Speckhfeld ') geritten, 
hat die Senfften gfunden jagenndt in der ajb*>*) bey Billerriedt, hat 
sich unnderstanden sy zu fahen. Aber sie sein ime zu starckh ge- 5 
weszen, haben einander im feldt umbgejagt, zu letzt hat schenckh 
Fridericb entreitten müessen, hat sich zu Limpurg geförcht, ist (bey 
nacht hinweg geflohen. Er hat den'^' esel im Kochen^) unnd das 
klein werdlin wollen abtreyben, den eszel wollen absegen bey nacht 
Ein galgen hat er uff die Strassen ufif Uessenthal ") gesetzt, denn 10 
haben die von liaii bey nacht abgelegt und abgetriben. 

SdiMoUiltch MldttT« 

Es haben Gilg' i unnd DanieP) Senfft gebrueder ein has/Auhecsg^ 
gemacht, welche der Schenckhisch jeger zerlieiben'''") hatt. Diser 
ist hernach uiT ein zeit gen Hall gangen. Als'^ aber die Senfften 15 
in gesehen, sein sie hinausgangen unnd ine uff der Schutt du 
er wider beim wolt geben zu todt gehawen. Ist ohngeverdt im 
1490. jar geschehen. 



•) in der kw IH; in der ayl T. b) aw, T; taf Mdh A. 0—«) /MI* T. «i tut- 
taawan T. •— •> ftMi T. f) gtihtn^ gtwutt«! T. 

1) ötÜi^t», «odk Hthende» ThoTj mtf det &rn9$e imeh OnHUheim, 

•) Wahrgcheinlieh FriOritk VI. f 1521, OAHall 177. 

LimburgitdU Setiitung ptU SeU9$9 in Onttff r a n k t n , in der 2fäk« 

von KUziiiijcn. 

*) Frank. Form für Au; so hewt JeUt noch der bewaldete Vorepntntf 
gvit^en der Biegung, weUke die BMer M CröffeBbadi heet^nSbt, 

*) Eeet, eo Ate» «in« mim Ax^an^ dee FUeekoUee beeümmie Butten' 
konstruktion im JTocAcr; ein «oldk«r JEiisI war mtf jeder Seite dee OhteneÜitrde 

angebracht. 

*) Die Straeee von Hall nach Heaeenihal ^'/t *i*bt nördlich am 
Lmbmrger SdOoeegebiet vorüber. 
«) Egidiue. 

*) Von Daniel Senft, der 1518 mtverheimfet starb, existiert im Gem. 

Are?! noch fin fvc^fnhrlit hes. ron srmrr et'fjnen Uaud gcsrhrtehenes Ausgabe- 
buch (GuUbuchj, aus dem sich u. a. ergkbt, daas die Brüder überhaupt hader- 
lueOg waren und untereinander öfter prozessierten. 
*) i^tfiul. Form für urhonen, 

Schutt oder SehiuU heieet die von ünterUtßibnrg zum Langen^Mer- 
tfinr hinnuffiihrende Stras$e; sie bildete einst di'p ZnV- und Gebietsgrenee 
zwischen Limburg tmd Hall, daher auch eielleidU ihr JSamt (~ ö'cheidej. 
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Du hadern bat fat nimd für gewert*), bis das man 1515 ge- 
zelt, haben sich die yodo Hall mit schenkh Gottfridt ^ vereinigt, irie 
weit sie jagen mögen. Diser schenckh Gottfridt hat auch denen 
TOnn Hall bewilligt, den landtgraben unnd heeg bey Sultzdorff ^) au 

5 machen, daramb sie ime etlich gelt geben. Aber scbennckh Erass- 
mus sein sun understundt sich nach abgang seines vattere, disen^) 
abaatreiben. Dieweil es aber verbriefft, must er solches pleiben 
lassen, wiewol er sieh vii mutwillens beflissen, biss er siüet»t denen 
von Hall sein schlosz Lympurg zn kaufifen gab^). 

10 Anno domini 1511 hat Eustachius vonn Tungenn ein fed 

gegen schenckli Gottfriden gehapt"'. Nun aber hat diser von Tunj^en 
denen von Hall geschribeu , begerenilt er wöll schenckh Gottfriden 
angreiffen, sie''* sollen still sitzen, er wolle inen ohne schaden ziehen. 
Dieweil nun die Schenckhen nit wollen gestatten, das die iren den 

16 graben, heeg und schleg hülfi'en erhalten, auch nit in die zent zieheu 
lassen, sonnder st mperfrey -sein , lialten die vonn Hall disem'*' be- 
willigt ^, doch 8ie liaben ire bawrn heynilich" uffgemanet unnd sie 
in das bufh ■) bey YiszhofTen ") gelegert. Alsz aber die Tungischen 
den raub und haurn dahin gepraeht. sein die von Hall inen ent- 

20 gegenzogen, besehen, ob sie den iren nicht genommen, auch gewart, 
ob die Schenckhischen das recht wollen anschreyenu; darbcy sie die- 

•) filUitC r. b) b«g. /Mlf 1*. e) bitte dMiwi«aii, «oltoa . . . r. d) den 
TMi««a T. e» kayml. /Mir 7. 

') Akten über diesen Streit in einem iMupteäcMich Eechisgutachten eiU- 
KaUtnätn 8amm^ttnmd de» Oem, Ar^ 

«) Gottfried II. 1i74~lf>3ü, OAHaU 177; Pteteher, Limpurg I, i*00. 

') Himach reichte rin Teil rfrv* I.inilu' iiisi-h- n Gehittes bei Sxilsdnrf 'ihrr 
die Hallische T.nnibcehr herein. Hall verlangte auf Grun'l des Privilegiums 
Kaiser Ruprechts 1406 (s. unten/, .seinen Landgrahen auch durch dieses Gebiet 
tUkm und dk I\wtdi»n»t4 der LinUnuvit^m Unlerthanm hittfOr in Än^rw^ 
ndbMA jw d^rf^Hj Fntchtt II, 210. 

*) Den Landgrnhen. 
S. oben S. 70 ff. 

') Über diese F^de des Etu^tarhius von Thungen giebt auch Prescher 
II, 3tS nb^ Ndkv^, KtM tmdre, gegm 4tn Sßmbtrgtt Süßktf, Qeorg 
von Limpurg, fferidUete F!ehd9 dendbtn Bätet* «rgähH CHüa wm Ber- 

liching:'n, der ,v Ihi^t dabei beteiligt war, in seiner Äutohiographie TFW*. 4, ÜOOff, 
Die beiden Fchdeti .sf'-h >< sli hrr hn Znsammerihnng miteinander. 

iJie Hatler haben damit die einfache Konsequenz gezogen am der 
Weigerung des tichenken, die llaJlischen lAtndvehrprivüegien anzuerkennen. 
•) GekeiM, 

•) Itehofem OJL BaU. 
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selben hetteu müssen behalteD. Nachdem aber niemandt das kayS' 
serlich recht') angeschrien, haben sie die feiudt'^ mit baurn und 
raub ziehen lassen. Inen ist die weil nit sehr kurtz geweszen, dann 
die Hällischen baurn hctten bIc gern luidcr diegurn'"-) geschossen. 

Es hat ein fuhrman den iSchcnckischen zoll verfaren/^^ ^) zu 6 
Hall, ist heraus gefaren bis zu dem Stadclhof*) mit korn. l5em ist 
der Schenckhiscli zoller mit drey pferden nachgevolgt*^' unnd ine uff 
der staigen creylet, nidergeworffen unnd gefangen , denn wagen 
UTiibgewendt, hinder sich Limpurg zu gefaren. Als sie aber gleich 
die staigen ') eingefaren zu Oberschel^aw''^ ist der wag umbgefallen. iq 
Bis sie in aber wider aniTgeladen . ist der herr des korns kommen, 
hat das kaysserlich recht angeschrien. Als baldt die baurn das ge- 
hört, sein sie uff gewes/eii , die reutter aber nicht destweniger mit 
dem wagen'' iurgetiungen bisz gen Tüngenthall. Da seind der 
baurn zu vil geworden, haben den wagenn den reuttern abgetrungen, lo 
gen Hall gefurt. Da hat man schenckh Gottfriden zum drittenmal 
ein rechtstag gesetzt, disen wagen nütsampt dem fhaormin'^ anzu- 
klagen. £b^> ist aber Biemandt kommen'^. Älsdan Iiaben die voim 
Hall dem fhurmaa das korn bezalt ooiid ioe mit^ der men' > faren 
lasieD. 90 

Edelieutt. 

Es hatt Conrat Spies ^), so zu Praunspach gesessen, nit wollen 
gestatten , das seine baurn in die hceg gangen oder grabeng^yJl. 
geben £s hat sich aber zugetragen, das Wilhelm voun Bemberg 

a) die Tüugiicben T. h) iiniler '\ie i)fcrdt // c) abgefahren ff. J) iiarliHi-ylileu 
e) Obencbeflacli T. () mit der fuhr T. g) den fubrutau luit seiner walir 7'. 
k-b) UM T. 1—1) fMt Ti melmi JT*. 

') Dif SehtUMbestimmwtgen de» wm Kaüer MaxmiUan I. 1495 tu ttande 

*) Gurre, schlechte Stute (Schm i 

Überfahret! : fins- J.imf'urrjische ZoUhout MW dM attf der SdUUt 

ttehenth hurijnrtifi befestigte Jirestctifcls. 

*) iStadelhof oder Hof tum Stadel, zwischen Oberscheffach u*ul Gross- 
aUdorf, $. OÄHaU SffB. 

») IHs vom Biihlerthal unch ThiSmgnOkal Mmtuffahremh SttSge, 

•) Oberftrhefach OA. Hall. 

Jh'e Men oder Mahn rfas Zugvieh (Schm.J 
*) Über ihn s. oben S. 77 Anm. 6, 

•) J« die Heeg gehen heteidmet die perslhükM Ditiuti ek h mg an dm 
Arbetten für Heeg und SeMäg, das QrabmgtHd den dafür erhobenen CMd- 
heUrag. 

*•) = Bebenbwff, 
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denn genanten Spiessen kriegt hat vonn wegen des zehenden zu 
Aspach*) Diser Beinberger ist am knabetndQQHtftg*)'), als die 

baurn gemainlich gen Hall zu marckht ziehen, gen Braunspach^) unnd 
ScheflFaw^» gefallen mit etlichen pferden, hatt die Spieszischen ge- 
5 plündert. Die von Hall haben Dichts darzu thon, dieweil sie nit 
eentwar *) waren. 

Es habenn nach der annder /witracht die von Rinderbach, 
Senttten, Kerkhen uniid Ludwig von Monstein. dieweil sie aus der 
statt gefaren, iren bawren verbotton, das grabengelt zu geben*"'. Also 
10 hat man den bäum die statt verbottea so lang und vil, bis sie sich 
vereinigt liahen. 

Anno domini 1544 an sunt Bartholnies-') ist kirchwey zuOhaussen, 
ufl" welcher die vonn Hall die banschenckli ^* "^i gehapt. inhalt brief 
und sigill. Haben uft'«' dis jar«' Wulti unnd Iheroninius von Velberg ') 
16 auch weinn geschinckht, derohalben die vonn Hall mit vill burgern zu 
rosz unnd fues hinausgezogen, auch die landtschailt utigemandt, die 
kürchwey beschützt, deu Velbergischeu ire fasz zugeschlagen. Als 

*) AtlbMh a*. h) kwkbMdlMBla« T. c> SdMffMli T. d> aoilter T, •) vwkettan, 

uit !n hfcg niiJ achir>>'k- /'i //<. f) boMolwk, KomkU w Bmritmt walatehtsk M'. 
g—li) fthit T; j«r und Uartliolm«iz U >. 

*) Die Fehde fand etait iSOS, Konrad Spieee war namens seines Bru' 

ders Georg von Hohenlohe mit den Zf hntt/H z» Ober» und Dnteraepaeh bdehntf 
S. tVomm, Braunsbach, Wl'r. Iß-i'^. 57. 

*) Der Kmthendienatag ist ein in den städtischen 'Steuerrechnungen 
dee €hm. ArdUve wm 1494—1908 und eieher noch weiter rüdswärte und vor- 
wärie vM^enafiNfsr Terwdn, über wichen am dieeer QMUe sunäe^ nur 
Vftrf feHzuatellen ist, dass er stets in das Quartal Pauli Bekehrung — Geortfii, 
(35. Jan. — 23. Apr.l fullt , da.s'! cn ihm ein besuchter Markt stattfand, an 
welcttem „SteUßett" erhoben tcurde, und daes da etu Wagen zur Vencendung 
kam, M wddiem die StadtknedUe tu edu^fen kaUen. An den Ta$ der un- 
edkuidigen KindUin (SB. Det.), oder an den Tn^ de» K Nieotam qiMeopiw 
puerorum fO. De'.) kann somit nicht gedacht <iy-r/!'-n. Es ist wahrschiinlieh 
der DienstiHf rar rfeni Aschermittwoch, auch ^dcr fjtf. I)icn.<ilfir/" genannt» fM<2 
der Wagen ist wohl der Fastnachlswagen (a. Schmeller bei l'osnacht). 

*) OÄ. KOnsdeau. 
Zeufbmr, tur SSent geMr^, «ur Abw^ wrffikkM. 

•) 24. August. Anhau.<ien an der BiUUer, OA, HaU, in flrükerer üehrei' 
hung und im Volksmundt: OhattSf-n. 

•) Das Hecht, allein Wein auszuschenken; über dif. Schmke zu An- 
hatteeny welche seit 1386 im Besile des Hans Schietz zu Hall war, s. 0AHM2ß2f. 

*) "Die VäBtmger gründeten woht ihre AneprO^ auf die Yerhinduf^f , 
•n Wischer die Pfarrei Anhouetn mit der Stock nhur gl sehen tieh b^fiutd, 1546 
erkat^ften eis die J^arrei tom Sttft Öhringen. OAHaU 360. 
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aber die Velbeiigischen knecht") über deren von Hall verbott wdn 
gaben, hatt man knecht und wein gen Hall gefurt und den andern 
tag dem junckher^> wider heimgeschickt. Diser hader ist vertragen ""'^ 
das die von Velber^^ denen von Hall geben hundert guldin und 
etlich schöffel dttnckbel für dise gerechtigkait, da^ hinfurt die von Hall ft 
denen Velbergern die ecbennckh uff der kircbwey lassen 

Comberiisdi iweyung. 

Anno doinini 1488 sein die niünch zu Cornberg, die Benedicter 
Orden geweszen ans der kutten kommen'* und zu einem weltiiclien 
stiflPt') geraten sein aber vormals, als sie mfinch geweszen, lo 
die von Hall ir schirmherrn geweszen Das sie aber begerten 
aus der kutten, wolten die vonn Hall nif^' bewilligen, sie 
weiten dann zugeben, das ire sün von den gesclilecliten der- 
selbigen pfründen'') auch fehig wurden, dann Cornberg uft eüel- 
leut gestifft*). Dis haben die Combergischen denen von Hall nit 10 
wilfarth. Damit aber sie aus der kutten kemen"*), haben sie prati- 
ciert \ das die Schenckhen ire schirmherrn geworden, uund sich mit 
sampt iren underthonen gantz und gar, mit zent unnd andern, vonn 
denen von Hall gethon Es bat sy aber nit vil glückhs angangen, 

») kUMht ftkU r. b) ihraa Junekhern T. c) «Uo Tertragon 7'. d) dai binfüro di« 
TOB Tilbnf mS kirchweyh lUtelbst ■ahn ak ea dttrffw a»h*n aoUen r. «) gMeUoffm 
T. f) worden T. g) andrer gMUlt alt T, k) n donolbigcn pfrttaitD M fchw t» 
bewiUigen T. i) domoboii ftbor pn«ttai«ri«B ü» atehtt do«to wtoIgMi «t« oto dar kalUn 
loM wurdm T. 

') Zu einem weUh'chen Chorhen-nstifl. 

■) Dir tAßer-) S'cht'rmrrifjtei hatte Hall vorübergeJiend *ehw lä36 und 
1318, dauernd dann von ISitJ an, s. OAliall :iöO. 

*) Dit Bedingung ad liger Ahkunft mirdefräher hhtt lAolrAcAlMiA «ml 
AtfNMimyff otMiMiAaMla« fMffehaUem; Areft mudrSekUeke» SiaM wt$rde ti$ tnt 
unier dem Aht von Knis^e 1:.'37 eingeführt. 

*) Als Motiv dieses Sir fiens zieht Preficher T. W2 aUzu idealiatisrh den 
Zug zum fiiierlichm Wßffenlianduerk /ttrl*ei. Der Hauptgrund war wohl die 
mberaU ^ im ßöal»n tingerisseM Vm^Mit^ung, 

*) 2He KikidiffUHg ätr VogUi ff$fm»ber i» SMcAMtotf«, wMt« JährKeh 
90 ß. Schutzgeld und andere Vorteüi zu tfeniettsen Aalle, geschah schon 1483, 
Die Durchführung des Plann nl^rr. w fcher nicht hlotfi an Hall, sondern auch 
an den Ordensobern und dem Kaiser zuerst enischiedent; Gegner hatte, zog 
sich hinaus bis i486, ico endlich in Rom die sweite Translationehtdle erlangt 
mtrdt, Utr vorkMe ÄH Hüdebrand von OroOMm «iorfr 1485 oueKummer 
darüber, dau er die Säkuktrieierung nirAl au kmdem vennoehte. Prudutr I, 
204 ff. 
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dan der §USt nahetj) zu gnindt gangen. Sie haben ein zeit lang 
stets teindt gehapt (Zimmerhansz der brandt vilen bawren die 
schewren ab, ist zuletzt zu Gailndorff enthaupt. f^chneidur Ileinlin ''^) 
Wardt ein wärt zu Coiuberg, ward ir feindt, mustcn sich mit iiue 

5 vertragi n, Der Bawrbeckh ward ir feindt, brandr in»Mi ir schewrn''* 
zu Cornberg zum andern mal ab. Den fiengen die von Hall, leitten 
in den thurn, etlich jar darinnen , kam wider aus. Reiterhanns 
hat sie kriegt, den haben sie am (Rhein "^j mdergewnrffeii, geu'^^ 
Cornberg wollen liieren^'. Als sie in aber gen Geyszlingeu -) an Kochen 

10 gepracht, hat er das kaysserlich recht angeschrien. Alsbaldt haben 
die bawrn den Combergischen disen gefangen abgetrnngen unnd gen 
Hall gefuit. Die zu Cornberg haben ine nit mit volkhomenlichen 
gewalt^) anklagt, ist in kurtz hernach aus der gefenekhnus kommen, 
sprechent»\ sant Lienhart ') hab im ausgeholtfen , dann er alsbald 

lö ein ketten trug, daran er geschmit war^\ Man sagt aber Spreissel- 
hansm'), der dazumal biittell war, wer sant Lienhartt geweszen. 
Dieweil*^ dis geschrey ruchtbar ward, gab man dem bQttel Urlaub. 

ktm domini 1640 haben die vonn Ha]l'> den iwayeu p£urren">, 
Dungenthal^) unnd Erlaeb"), die kelcb und meszgewand lassen ein- 

a> «Im Aau aneh der »tiffl wbiet sa gr. g. T, OktUiek U*; dU titUprtrhtwU» WorM vorhtt 
fMm. h)nu» n», H*; ZimiiMilimNB MI; SlmatrlittttMT T. e) anM r, ll^ ; HuHl Ai. 
d) dlob«r T ; Bclipurcu ab im lioff // '. e) an* W nnd 7; am reyen < mitlrn im Tamt *) 
A>. f>»f) fthtt T. g) fUrgebcui T. h) gnwIuBUt gawetra A*. i) — lums i/*. 
k) irto «r daaa will . . . Mto bMMMlMMt «bc«i«h«fll wudt T, I) tenli dm 
Cb>tot«|if Hmmi «ad d«D tUdttcbMlbw BK m) pfunliemi T, 

*) Nahmd, MmiA«. 

*) Geisfingen OA. Hall 

*) Mit den erforderliehen VoUrnaeMen^ überhtMpt in der geriehtUd^ «or> 
gesehrübenen Form, 

*) St. Leonhardt Patron der Gefangenen. 

J^emtr m ThüngenUtaH ww 1541 Joh, »lAer (oder Fahri)^ der in 
diesem Jahr vor vereammeltem Kapiiei verepraehy üher alle Vorkommnieee in 
«•i'ucr I'farrei r/fnatten Bericht zu erstatten, der nbt:r i/hic/nrohl 151.' ir^gen 
Ni< /iftrfüUung diest's Versprechens und iregen Konkultinats, sowie fortgesetzter 
Beohaditnng der alten Zeremonien vorgefordert werden mussle. Kr versprach 
mtn, «mA »cfort den QmndeäUen der Brfomuttion aneubequemen, Wuht- 
»eheüäich iet der 1640 gMaeer^Ote deredbe, e. Haapel, Diu. de eenUna euh' 
Umi Suevo-Ilal, Tab. 1761, 60 /. 

8) In Krlach (nicht Orlach , bei If artmann und Jäger, Br,nz TL 78} 
war seit 1518 Pfarrer Georg Widmann, Syndicus von Comburg, der bekannte 
Chreniet. Ihm mueele no^ 1641, na^dem veredüedene frühere Mohnrngen 
frutk&o» f^weaen wetren, mtf Btg^ren eeüter Gemeinde 90m Bat tu Btäl wüer 
ernstlicher Drehung anb^oklen werden, seine Kirche nach dem Vorbild der 
HaUieehen eu r^ormieren. Er rechtfertig eieh endlich l64Mt wobei er ine» 
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schliessen und inen bevoUieii von der VUMZ abztistehn . das evange- 
lium lautter unnd rein za predigen, das sacrament in beeder gestalt 
den begerenden reichen. Dis hat der decann zu Cornberg ^\ weil er 
lehenberr diser pfarr ist, nit wollen gestatten, die von Hall für das 
Cammergericht geladen unnd*') procedieren lassen bis sie in acht 6 
kommen. Der kayser hat aie aber absolviert, da er inen Limpurg 
geliehen 

Der Combergiseh würt zu Tungenthal ''^ liat über deren vonn 
Hall gepoth ein tantz unersucht bey innen gehalten, dcrwegen die 
vonn Hall anno 1540'^ den württ und pfeiffer'^ gen Uall in den lO 
thurn gefürt. 

Anno domini ir)42^> hat ein landtskneeht dem decan zu Corn- 
berg ein raisigen knecht erstochen. Der hett mit einer fewerbüchsen 
uff den landtskneeht abgetruckht, aber die püchsen im versagt. 
Disen landtskneeht haben die Conibergischcn uff einer Hällischen 15 
wiszen gefangen, gen" Comburg gefurt'\ Sie haben aber ine denen 
vonn Hall wider an dasselbig orf"' antwortten müssen. Also hat 
man in gen Hall in den thurn gelegt. Als aber der könig Ferdi- 
nandiis gen Hall kommen*), ist er erpetteu unnd ausgelassen. 

Anno domini 1544, nachdem ein erbar rath zu Hall das uio]};; so 
durch kayaserliche freyheit uff dem land üfigggejUt wolt 
her'^^ [Gernand")] von Scbwaltwch % der zeit decan zu Comberg, nit 
gestatten, das sein undersessen das nmbgelt geben, batt"> an Tbnngen- 
tbaler kircbwey*) dis oberzelten jars selber wein gen Thungentbatl 
nff die kirchwey gelegt, die alten mas schenckben wollen. Aber man afi 
bat das nit gestatten wöUen, sonnder wider zuschlagend müssen. 

»> deohauUt T. b) Cornberg mit bUllI de« bUohoSt su Wartibarg II'. c—c) ftkU T. 
d) Lamputar gmul ir>. •) mm, fikU T. ti 161t T. g) wt*«h ««t pik». 

herrn T; rf»'ifT'?r mit i1.»m siliultholsten //'. h) 15»2 am rmnitat? nach Sob«»ti«nl nmb 
3 ubr gegen der uucht // fehlt T. k) lolches ort T. 1) landt dio hoben obrig. 
Iratl ofMxui wolt«, der von Sahir. T. m) Knuad S<>; wolte obmaABter decan //* (Ut 
ttmm tonmjftM4Md$H At»ekmm Ut gmmu Ui OtnuMt fpm S c km M aek ) , •) Madsia h»t H*. 
o) luicblagen unnd nngetchaBokt luien bleiben T. 

besondere urkundlich nachwies, dass er mit seinem Weib in wirklicher Khe 
veihimdm Mi, «. Hasptt, l k und Harimaim, Brmu l l 

*) Dtr kapurHOe Lehenbritf Lün^urg bOr^md igt vom 49. Okt, 1540. 

'] 3(f. Jan. 154 J (s. unten); der von /f ' «rnfftgebeM Tag der That^ JfON- 
tag nach Si. Sehastiau, ist der :i3. Jan. 

•) = hinauf gesetzt, erhöhl, und zwar durch Verringerung des Masses^ 
9. unten „Umbgdl'*. 

*) Nach <iem Verteiehni» dtr Cwnhnrgtr Ddume inH': Oernandu» vom 
Sehtealbach, zuvor Chorherr zu Brüssel. Dekan in Comburg seä 15S6. 

*) Thüngenihal war Comburgieches JPatronaU 
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HebenMie. 

Es rüinen sicli die gralfen vonii Hohenloc das sie das gelaidt 
uond wildtfaog gen Hall bis an den graben') unnd*) Kochen haben, 
das*' inen die von Hall das gar nit bestehen , sonnder aIb ein statt 
ß des adele gejagt, so weit ir landwebr gangen, wiewol oflt darob 
nidergelegen«>. Ee bat uff ein zeif 'graff Orafft von Hobenloe*) 
Qflg Senfften bej MQnckben') uff dem gejegt'> gefangen, gen Wal- 
denburg in den tbum gelegt. So er heraus bat wöUen kommeui 
hat er sieb under andern versebreiben mflsaen, dss er sein leben- 

10 lang, wo er binreytten wdll, alweg in ein zwilchen juppen nnnd Jeger- 
hom — wie er dazumal geritten*^ — rdtten wdC 

Item grsff Albrecht^) bat Hannsen Newffer*) nnnd Daniel Hussen 
uff den yogelherd en an dem Stniffelsberg*) gefiuigen, genn Wal- 
denburg inn thurnlgefuert. 

15 EntUcb haben (sich'*) die vonn Hall mit dem graffen des wildt- 
iSuigs» vereinigt, iuie achthundert gnldin geben, das sie macht haben 
XU jagen hmerbalb der heeg, was sie ankommen**. 

Die heeg betreffend. 

Anno domini UOtl ist denen von Hall durch kayser Rup- 
20 rechten die freyheit über heg und schleg soweit ir lanndtechafft 

•) fr. u, /Wir T, 14 wtMm doali T. «) d*rob sie glcMkwoU off» «aniltegdacM T. 

d) jagen T. p) ({»rttlpn nnnd t.'ofiiii(;'^ii . /n r.iittrii T. f) itiw H^fuimSt*. f) «IM- 
fanga hitlbcr /'. )i i Hukbomiucii tu ju^cii uimd zu fangen 

') Stadtfji iihcu. 

») Krt^Ji VI. reg. 1476^1503, I- t^dtcr, llohcnl. I, 146. 
«) OnlmnüiMeim OÄ, HM, 

^ JXbndA IIL ng. im^lööl. Der Vor/all gMfii woM m die Jahre 
1503-1511, WO Mbre^t fOr «mmm nodl m'tM «MNd^ getoordenm Bruder 

Otorg regierte, 

Hans Negjfer kom«U stoischen 1481 uttd 1510 in KUR. vor, zuletst 
Ol» eehtoerveredMdet, 

•) StreifUOerg weeOieh wn Hm«. 

^) Heg unil Schleg, der Ichendige Zaun, der da» llallischt Gebiet ein' 
friedigte, .v. /fniiu^er. Die Haller Landwehr oder Landhäge, WFr. 7, 541 ff. — 
Da$ Privilegium Uuprechia wird wohl fälschlich im Jahr 14(J6 gesetzt (so 
«meh üßeith. Nebelet tOOl). Ee Uteet »ich aus diesem Jahr kein solcher 
FreihMrief nadsueSae^ waht aber vom 1401 TriMt^ om Homtag oor AOer- 
heäigen (30. Oktober), an tcdchem Tag aiuh amäore Privilegien für Hall 
aufhat vwden. Die Urkunde ist a^g«Mmmm tm JfVoiheüetdmch 
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geth, geben, welche freyheit hernach kaysser Sigmundt, kaysser Fride- 
ricb, kaiser Maximilian unnd itzo kayszer Carols der funfft uff dem 
(reichötag "0 '^^ Regenspurg bestetigt haben. Deren inbalt ist. das 
alle, so in diser Heeg unnd scbleg begriffen uff dem land , was her- 
schafft er Hey die sollen dise heg unnd graben helffen halten unnd 5 
machen. Wer aber durch dise heeg haw, sie zerbrech, der soll 
funfftzig marckli goldt, das halbtbail kaysscrlicher kamnier. das ander 
denen vonn Hall verfallen sein. Dl.'^/. hag hat Carolus der lunfft be- 
stetigt unnd bevolhen, wo sy nit ganntz aneinanderhang und (raich*''), 
das soll man voll gantz'*^ niiu lien. unnd wo grundt und boden einer 10 
ander herrschatft , soll alj^ilann üieselbig, so weit den von Hall zur 
heg iiuttiL'. zu kauffen geben, wie die zwenn prclaten unnd ept 
Schoutui unnd Murhardt sprechen", bej ^' straff' obgemelter peeu^'. 



•} MW MohtaU« MK b) Myw T. •) c«t r imtf ir>/ rayth 8t*. d) ^11 aaBd 
gaate r. •) M«mtb tatiariim «and «ttfAften 7. f«^ /Mit T. 

(Gern. ArcJi., s. auch C/ime>. 1{erj>'sfn ytup^rfl n'^p'-t lo. Olt. 14011, nühiilt iihri' 
gern bloss Bi stätigung früherer l'nvilcgicn. Neu bestiitiijt wurde ihr Inhalt 
durch Kaiser Friedrich III. Graz, Mittwoch vor Neujahr 147^ {— 30. Dez. 1476)^ 
Kihtfy BiaxinuUan I. Bibtifat^ S8* DtM, 160$, König Ferämmä I. ftt^, 
31. Jon. 1538, Kaüer Karl V. Hegmahurg, 30. Juni 154 t. DU M Uttteren 
Fürsten haften die fl'Cj seVifit h'i ihrem Aufenthalt in Hall in Augenschein 
genommen. Auch von ktre/dirher .S'. //- nurde die.oe Territorialgrenze anerkannt 
und in Schutz genommen durch Bulle Innocenz VIII. 14bti (aUe diese Ur- 
ibnuieii M» Ifyreiheitäbueh, «. aueh Haspel, Centtna k kj. Der Inhalt du Fri' 
tüeg$ üt aus der M Hatpel p. 37 dtt Mat^Uadie «lodk mUgekütm OHhuMl« 
Maximilian» xu entn-hmen, rrgl. auch OAIIall 108. — Die Heg h^fdand aus 
einem hreil«n und (irfen Graben, war mit Slaitnen und Schlagholz dirji' h setzt 
und an den Ößnuitgen durch FaUthüren und 6'chlagbuume („Fallen, Werren 
und Biegel^J abgesehlassen. Auf den Htentrauen M BMÄanßt, BfttMaeh, 
LeomSkr und MieM/dd standen „LandtOnne,'^ auf «mldten Wärter den 
Späherdienst versahen. Alle 7 Jahre wurden die Ife^ge und Gräben „um- 
gehiigl". n-nhei die Unterthanen fronen mxsRten. B>:'ir>ndprs wichtig war die 
nach IJausser schon von Ruprecht stammende Bestimmung, dass auch die 
innerhalb der Heeg sitzenden ausherrischen Unterthanen hieeu mitverpfiichtet 
waren. — Die erete voUetänd^ Beeehreibnng die Zuge der Heeg iel ndeU die 
von llausser reproduzierte von 1639, sondern di: ins Jahr 1551, bezw. 1553 
fallend^' .. lUsrhreil'Ung der S'lndt Hall I.andw> hr. llt^'j 'i»d St-hhu}"* . t-in nota- 
rielh'ji JnMti um- nt, irt lches aus Vtfnmlassnng der oftmaligen Jju<-chhauung der 
Heg von den kaiserlichen Notareti Üihnarrmberger und Faltri tu HeilbroiM 
aitfgenammen wurde, Sie iet entölten m dem „Attdem Begietraturbueh" dee 
Oem. Arelk,, Bl 217—338 und hat wenigstene teüweie« in einigen Haller CIAr»> 
niken (z. B. 1!*) Aufnahme gefunden. In demeelhen Segietrulurbueh «M omcA 
eine epätere Beschreibung von 1686 mitgeteilt. 
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Es hat uff ein zeit ein graff vonn Ilohenloc durch die heg 
frevenlich gehawen, hat durbalbcn sechs vsiedeu, der uunuen 

zu Gnadenthal geweszen''^'), verloren. Gratf"^' Crafil') hat sich uff 
ein zeit auch wider die von Hall der heg halben gelegt. Also haben 

6 die vonn Hall ir bulP) unnd privilegia über die heeg uff erinelten^) 
tag hinaus zu dem landthausz*) gefürt. Der stettmeister ist ab- 
gestigen, hat dis uff die erden gelegt, also ist der gratT auch ab- 
gestiegen, halt dise uffgehept und geleszen, darnach wider iiider- 
gelegt, daivüii geritten, die von U&ll hinfurt mit friden der heg 

10 halben gelassen 

Hohentolscher zanckb. 

Anno domini 1&88 montag nach reminiaceFe*) haben graff 
Georgen vonn Hohenloe^ zu Waldenburg sUaent diener denen vonn 
Hall — (in'>) dea priors vonn Goltpach') holte darnff die heg 

15 Btett — zum trittenmal durch die heg gehawen. Als aber der 
schulthais zu Gnadenthal der den rayen gefurt*°), darunib von den 
Hällischen zu red gesetzt, hat er gepncl»t dis recht habent*^', dieweü 
dis (holtz«^) grundt unnd boden Hohenloisc-h, darbey hünisch ''^ denen 
vonn HaU entpotten, so dis nit mögen leidenn, sollen sie morgen 

SO früe kommen und ein ayer im 8chmala '> mit ime essen, er wölle 

a} «Mf r, f«M( 8tK k) fo 4«ft «lottovfMwaa . . . Mtlndlt gawwMa T. «— •) füU T, 

* d) In ffhit Sti, au» If, T. o) Goldbach bSIzoni, gnnir! uod bod«n T. f) dli rocht 
b»b«a wollen W, und datten raobt wollen haben T, g> ana H*, holn ta) bönlioh 

pm r. 0 «irtMAMita r. 

•) Das Klnslfr hatte schon seit alten Zeiten G Sieden (ein Sieden ist der 
Jahrcsertrag einer I'j'aniie), die es auch versteuern musste. I5:i3 betrug die Steuer 
fat 1 8Sadm 3 ß. (Bethregister). Der Fcrl (Übt ßSSOm btHtf M «OMNI oiff 
WOOß, Ne^ BtttUTj WW)r, 9, €4 getdidh die EingUhiHg der Skdm 1588, Am- 
nach wäre der hier erwahntt: Vorgang dtne^ mit dm na^hor MU 1638 «räMtM* 

») Krqft VI., 8. ohen S. U7. 

•) Innocens VIII., e. oben S. 

*) = einen iJm vorher angekündigten. 

<) s Xaiuttunw, woM der bei Bmehbaeh, 

«) 18. Märe. 

^) Georg I. ir,o3~15r,l, Fischer, Jlohcnl I, 147. 

") Goldbach, i>d Wald nharg () A. Öhringen^ von 13BS-157M Süm ekiiu 
Klostcrieins von I'auluter luremiUn. 

Indtr Ifähe van Ooldbaeh} deterjfimier'KwmeiMoeter eeU 1M9, 
Der Rädelsführer gaeeem. 
") Eier im Schmale oder Eierschmale : in Butter oder Schmale gehackei^ 
Eier; — mU einander eeem: echerekßfie Meuidmwt^ einee Scharmatzele, 

9 
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wartten. Diewcil aber diH wider ir freyheit unnd alt herkommen 
war, unnd** sy das irrig in gewerd*** mochten behalten *\ sein die 
vonn Hall uff soliichen trutz mit achthundert mann mit<=> hämisch, 
handrorcR, langen spiessen, hellenparten''* unnd einem fliegenden 
feniin''' wolgerist unnd evlff stuckh feltltgesrhiity. binausgezo^zen zu 5 
der (Rinnen"'')) bey Gnadenthal, haben das eyer im schnialtz holleu 
wollen, es ist aber niemandt kommen — wiewol«' die grafTen sagen, 
es sey inen unwissent gewest»', haben doch ir reutter den Hällischen 
hauffen besi( htigt. Als er aber inen zu starckb, sein sie mit sampt 
dem grafTen gen Kcwenstein zu grafl' Albrecht geflohen. Nach diseni lo 
haben die vonn Hall das feldtgeschitz über das eloster zu dem weissen 
bildthaus'"') lassen abgehn , die mit handroren*' haben etlich in 
das eloster geschossen — doch ungehaissen — , das die ziegel von 
den decliern gefallen. Darnai h^ haben die vonn Hall umbkert*", 
wider mit dem stattvolckh heiingezogen, iedem ein batzen geben. 15 
Das landtvoickh ward ulVgcmandt, die im Roszcngartten '') dem 
lijiuüeii zu' , die am Kochen gegen Braunspach, was (ienseitt" ') der 
Byllcr geu Orlach"' '), ob"^ die grävischen wollen einsprechen, inen 
widerstand zu thun''^ Sie schriben auch eyllendt denen zu Nürm- 
berg unnd Augspurg omb bilC Die waren mit etlich ttnseiii uff, 20 
aber man schrib wider ab, dieweil sich die graven oit wereten*>. 
Die^ graven vejis^ dien 'sich sehr, es were iaen nit wissent (ge- 
schehen, zürnten % das die vonn Hall inen nit solches vor sage- , 
schriben betten verbotten im bäum kein holtz mer gen Hall zu 
fueren oder ander ding. DarufF drangen die vonn Hall äff ir frey- 95 
heir, haben die graven der frevel halben vor dem cammergeridit 
verklagt. Seither wöllen sie denen von Hall weder malen noeh 
backhen. 

(.— »} ftMl T. b) in gewahr i/>. c-c) f*Mt T. d) tahatn H*. e) aun II' und T, 
Umidm f) ayOTMlmalfai g«ford«it viid fetttiitt T, g— g} fO/t T, Ii) «alMo 

blld //■. )) h»n(]webri>n T. k — kt fthtl T. 1) tind liwi ImIiWmI tnyimrtnirt KOwe«i!«-n ; 
die am Kocheu wateu gen liraunnbAcU b«ic)i«jr«Un T. ■) «M T Und M*m n) nnnU die 
teDMit der BUltor gen OrUch vwwdMt T. »} f^kU T, p) «ctt dl« gtVMa Dl« 
tetntn UK «-^ r«MI T, g) atu B* <iliuD olHiwiMaat gwotebm, nvataa)} 
tnttM 

■) Rinnen, auch „tu der Bbam**, WeiUr iiM^ BtmUtML und 

Mtche^feld OA. Hall. 

') Wag dieses Büdhaus gewesen, ist unklar; Bosser t vermtUet Bindhaus 
s= Bandhatu, 

90 benannt. 

*) Ofiaeh OA, SaU, M Bnmtbßek, 
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Anno domhii 1540, nachdem ein erlmr rat nff dem lannd Ter* 
poUen kein oflfenlicben tantz zu haben ohn ir wissen, damit hader- 
zufiRlcommeB liaben gewolt, die irfirt zn Mflndchen ') sollen den tantz 
uff freyer gassen halten, dan die oberluit deren von Hall, dargegen 

5 aber PbiHp Senfit, der sein hansz zu Münckhen den graven zu lehen 
geroachtf gewelt» sdn zwen wttrt sollen den tantz in iren heibergen 
halten, und ein eygen pfetffer bestelt Als aber die Hftlliachen 
knecbt nit weiten tantzen, hat er zwen rayssig knecfat von Walden- 
burg dargesdiid^bt, die haben getantzt, nit allein ni der herberg» 

10 sonnder über die gassen, darmit ein oberkait wöllen dnfahen. 

DIs ist gen Hall angesagt*); man hat wfirt, gest unnd pfeiifer 
gea Hall wöllen füren. Die reutter haben aber den pratten ge- 
a^meckht*'', sein bald darvon geritten ''^ Also hat man (Fen pf^ti^ 
gen Hall in den thum gefurt. Kr f> hett sein hindersessen ge- 

15 potten auch zu tantzen, man thet aber denselben nichts^). 

Anno doraini 1542 am 30. tag januarii ist könig Ferdinandus^) 
zu Hall über nacht gelegen, ist denn andern tag uff Spcyr zu geritten. 
Nachdem aber die pravcn von Hohenloe venneintcn, sie haben zu 
gelaytcn an das thor, hat ein eibar rath, das zu verkommen 

20 einen des raths uff den lnndtthurn verordnet, desz^rleiehen die bäum 
mit bandrohren^' an die heg, das man den graffen nit herein soll 
lassen, denn könig zu gelaittcn. (Jraff Albreebt^) ist kommen, den 
haben die utV deni landlhaus nit wollen herein bissen, er verhiesz*'> ") 
dann, das er nit gelaiten wöll; des^) grafl" Albreeht verheissen'* 

25 und gesagt, er sey nit von geleitens wegen da, sonnder er wöll dem 
künig entgegen reitten. Die vonn Hall sein mit dem könig ine 
zugelcittcn hinaus bis zu dem landthaus gezogen mit 40 pferden, 

•) m vnlittMm 1*. b) Mgenlct HK «) gMl fUM T. d) dto nnlMr mUm« vmaaim 

T. e) mnrlittft) «hOi nti" cl«n »la»ib /f. t) »tntt itttn: tlcp SpTifftm «ntlerlhimen 
«bcr, wolobva ca UnUen^gebotten war, Utte num ... 7. g) lianilwebreu T. b) er 

') Üntermünhhf'im OA. Hall 

») Nämlich Philip ji Senft; iihcr ihn s. oben *9. 76. 

"J JJtMtliK OcschichU ist unUn, nach dem Bauernkrieg, (eutn J. 1540) 
MtfcA eäiMa} erMähU* 

^ Üb«r Um» StauA jPgribumä$ «. dlm heumdenn AbtchiUt wUen, 
der mit dem voH4^md«n vM/ath loMIkh gHeMknOO. 

») Dem zuvorzukommen. 

•} Albrecht III 1503—1651, s. oben S. 137. 

«) CblMibMHMl. 

*) Gm,, = de$Mn er He geieährL 
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wolgerist, loO liandrer'\ 250 mit langen spiessen, alle mit vollem 
hämisch. Da aber graff Albrecht uflf der staigen zu Münckhen die 
vonn Hall mit solchem gewalt ansichtig, ruckht er mit seineu reuttern''\ 
dern'^^ bev ()0 waren zu haiitf Die vonu Hall machten ein 
Schlachtordnung, stalten sich zu der gegenwehr, er dörft't nit gelaidten, 5 
sonnder hinnach reitten, bis zu der auszern weren bey dem landt- 
hausz'^ Dis hat beede graven dermassen verdrossen, das sie des 
andern tags an Unnser Frawen abent-) zu morgen Irüe die schlosz 
an der weren') zu Gailnkirchen herabgeschlagen; ist^ gen Gailn- 
kirchenn in das dorff gefallen, hat«^ die hackhenbüchsen über den xq 
thurn herabgeworflfen, denn zeyger an dem urlin daran das Hällisch 
Wappen gestanden, herab gerissen, den kirehscbhlssel seiner*^ baurn 
einem geben, gesagt, er"** sey herr über dise kirchen*) und nit die 
vonn Hall, mit vil traubwortten 'j, er wüll die von Hall reysig 
machen ; so sie ime ein dortf abbrennen, wöU er inen zwey verprennem 15 

Georg Wylanndt®) ist (der)'^ vonn Hohenloe schultheisz 
geweszen; der ist zway jar gefangen zu Hall gelegen, aus was 
ursacheo mir uowissent; ist wider aoskommaii. Er hatt bemadi 
elneu zu Hall in eins offen"*) wurts bans gefiingen mind gebunden) 
sieh"> unnderstanndenn, den also usz Hall in das Hohenloisch redit 20 
SU flirenn'^. Derselb hat dem gni?en Tomi Lewenstein sngeh$rt<'\ 
Hanns Trechsell genant, soU dem Wyland sein techter gebuelt 
haben. Der gefangen hat das recht angeschrien, also hat man 
Wielandt gefangen unnd den kopff abgehawen, beyleifilig'> da man 
Mit hat 1480 «>. 2» 



a> IM b*aiMälui«fn /, 200 handrbor // ' h) »«inen l«utben //>. c— c> fthlt T. d) sa* 
tttek T. •} tel dan Ibara U'. t) Ut ftMt T. g) f«Mt T, ko äbetkamjtl dH K«n»tmk' 
tktn pitinaheh fitr^uttwt gtii^ wtnt, h) M in vim B*. t) thnm b. aliMm T. 
Vi Sil' ifM i! T. 1) aiin T und U'; de* f<lK m) im offenen '!'. in cim-ni «ifTnrn //'. 
B — n) fehlt hier iH T, M ahtr im folftHden SaU nachtrugen. o) xagehörig geweien ü'. 
n bayMMf /WMt 4} Xmtata i» T mmi (t» Ntttmtm mm mfUer Umdjt uai Itt 

rriderleh Sehwab sur Mlb«a Mit MholOMlM gawcMO. 

') AibreciU und Georg, jener Herr d<M NmemUinischen , dieser de» 
WtHäenbmrgü^un TeQa; t» dar «iN^iiforiicftM ForUdMung der Ersihkmff i»t 
«mM dtr ktstere al» Svif^ gu deniem, 

•) Tag vor Mar. Ltchtmefi», I. Fchr 

*) S. oben f'ei Heeg uvd Srhlntj. S. 128 Anm. 

*) Die Grafen ton Hohenlohe naren minderen» seit 14Sß Lehsnshcrrn 
der Pfarrei Gaäenkirchen, 9. OAJIaU :iOL 
*) Drohworien, 

•) Oh identifich mit (hm Jicorg Wieland, ein Kessler «QN ökrktgm*^ 
bei ÖMe, Beitr, gur OteehkhU des Bamtmkrkga S. 999 
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Dettingen. Die vonn HrU sein uff ein seit za Dettingen') 
in das scfalosi ge&Uen, haben Georgen Raitzen denn keUer^*) daselbst 
gefiingen, in meinung gen Hall m fiiren, er ist aber «uien wider 
entronnen*). 

5 Anno domini 1541, nachdem die greifen zu Hohenloe von wegen 

des closters Ooldtbach *) die pfarr zu MQncken zu verleihen (haben)*) 
nnnd aber von Petri*) an dieses jars bis''^ auff den herpat die pfar 
Tadrt, und doch offt durch das pfarrvolckh bey der herrschafft umb 
ein pfarrherrn angesucht, aber inen keiner geben, haben die vonn 

10 Hall am herpst den zehendtwein der pfarr zugehörig gesamblet, 
auch den bauni den dreytzehendt"'^ ^) verbotten''^ und nachvolgendt 
im 42. jar ein pfarherrn darauflF gesetzt, ime gnuegsam competentz 
gemacht, unungesclicn was die graven drnwen') und bochen'^*). 

Anno domini ir)4.'5 ") hat man niontag nach dem Buntag 

15 scptuagesime ') zu Müntkhcu ein tafjlaystung zwischen denn graven 
zu Hohenhie unnd denen vonn Hall gehapt, welche lenger dann vier- 
zehen tag gewert liat, l)etreflen(lt die heg, das gehiytt, die hesetzung*** 
deren pfarrn Münckhen, Gailnkircheu und Enszlingen'' ^''). Haben 
niclits sonnderlichs''^ auszgericht, dan das der graff nnibz'^ priester 

^ uff die ernanten pfründt*"^ setzen, die sich noch der Hellisdien'"^ 
kirchen unnd Ordnung ziehen, leben unnd lehren sollen. Es soll 



•) MW tt', unadertlandea NT*. b) bi« aber dtwyrlaruljftr B*. c) trn.vdte*li«ndlflB T, 
ixtidm , . , H'. d) die |)f»rr von der ttadt auiz vcrsiheu laüxou 7' unJ UK c) dem 
■I« fftto^uBM ■»IsriMUB r. t) und bottOD buben 2', u. bocbeo f»Ml iH. g) IMS Tf 
16a jyi, alvp AMI AmMiw UaHi (torflNr ICi». fa) beiMnmg Jr<, «nlMtoOBg T. I) 
g«tMff«s <«Mf (MtNOndV Jr>. l9/itlWtJri. DnustoiT«. a»-.«) fWl T. 

") Döttingen OA. Knn:elsan, seit 14SS Ilnhenlohisch, KW. [II, 564, 

') Uentf'camten ; s. WHirl 3, 64 (Georg Hetz) und 1, 3:Jt (UiUj. 

•) Der Üher/all geschah vor 149a, ». OAKümelmu öli. 

^ Di» Greffen hatte» ü« teU den SUetten Zeiten ihnen gehörige Pfarrei 
Untermitnhheim 1382 dem Kloeter GeidbaOi (e, obgn 8. 139) eimmieibt, epäter 
aber sunlckerworftm OAUnll 284. 

*) Peterstag schlechthin ist sonst Vincitla Petri 1. Aug., hier aber tcofd 
eher Pelri i!:iluM/cier 2U, Febr., der gewöhn/ich-; Tennin für Ämtsbceldlwigen. 

•) €MteUleMamUn, 

') Drehen, 

•) Die ganse Gteehiehte schon oben S. 118 in kUrzenr Fassung, 
") OAHall -m !ir':t irie T uiul 11^ 75/;%- da aber der Montag nach 
'Sejptuag. sehr fruit /uüi (1543 auf 22. Jan.), so durfte, wenn die JahrszalU 
1542 Ml nwr^en Abschnitt die richtige ist, 1543 vorzueiehen edn. 

^ Endhigen, OA, HaMi die Pfearret vor Fttitd mm Untemftnl^eim 
OAHeM 194, 
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auch diser pfarrher einer, so iine die pfarr verliehen, allwegen yor-^ 
bin dem superatendenten unud visitatoni zu Hall praesentirt und 
durch sy examinirt werden. Sein Ichurfurstisch " ] aus Sachsen, 
lanndtgrävisch, Pfaltz unnd Franckhfort ' ) die arbitri j^ewesen, haben 
die vonn Hall ein grussen beystandt von Stetten Künaberg, Augs- 6 
purg, ander mehr gehapt. 

Anno doniini 1543 sambstags nach corporis Christi hat graff 
Albrecht den vonn Hall zu Junglinshauszen ''^ zwey pfcrdt uff dem 
widenhoff*'^ ^) genommen, gen Langenburg fnren lassen, haben die 
vonn Hall dargegen am montag hernach des graffcn hindersessen lo 
auch zu Junglinshaussen drey pterü genommen, gen Hall gefurt 
unnd des graven hauptmann daselbst, der die vuuu Hall bcUiesseu 
wolt, woli*^ getroffen und geschlagen 

Anno domiai 1544 haben die vonn Hall graff Albrechten seine 
telter lent so Muackhen gefenglich gcu Hall gefurt, darumb das sie ib 
nit wöTitBD globen") — wie in dem yod HiU oberktit pnuidi — , 
das O.Sie weiten dem annen als dem reichen t^/jsä^fSPI^^' Der- 
halben graff Albrecht denen von Hall sehen halblsst'), ab man sie 
durch Dringen vom» Neckher mit mo8t heri? geärf', genommeni 
daselbet in das sUanhans gefurt Darauf sein die von HaJl in flo 
groser rflstuag gewesnäi, haben uff dem landt gemustert, in ein 
ieden fleckhen swen oder dray raiszwjgg^n ^ verordnet, etwa mer vU 
lanndtsknecht^ angenommen, ob ein feolin*>, bey den von Norm- 
borg unnd andern Stetten omb hilff angesucht, ire pttchsen^ uff den 
marckht geftirt, als ob sie vonn stund an den wein hoUen wolten» wie 96 
dann ihr anscfahig war. Dargegen graff Albrecht bey vilen fimten 
unnd denen vom adel umb reysig angesucht, ein groes geschrai unnd 



•) alrartantft M*; ebwflmt: tt*. b) JoagHaliausMi S* , nagltakavnmi T. e) wi- 

domhoff ir\ widcrhofT T. ili hinilrrFftfTPn cinrni 7'. c — e! »Iutt : wol abklopfft 

UK t-f) fthlt T. ti—8)fcJilt JIK b) clu fAnlin laudttknecbl T. i> dareu eiu 
gwto fSbalta ftwMCB UK k) «Mehow JT*. MtelMMi maä ««tdtgweMti T, 

D, h. mM di» SnoUmäehi^U» der bttr^fmukn i'Vnten (Jckmm 
l>>ieäneh9 des Grossmüi^en, Phiiipp$ tOH ifemm, Ludwifft V. von der lytdt), 

*) 3ß. Mai. 

*) jHughol:han.'<cn bei Lhittingcn OA. KüHtdsau gdiÖrlt seü dem 
15. Ja}irhundcrl den Grafen von Hohenlohe 

Widumhqf, tw Ffarr gehöHgtt Rqf, 
*) Geloben; da« den I^eiUümem der Zmingakeltem obUegende QtMfde» 
«) Lost = bestimmte Ladung oder QoMfieht, ä'cA». 
Meertoageu, Kriegewägen, 
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kutzeP) Wullen*. Hat*> sich schennckh Wilhdm') in die sach als 
ein nachbaur geschlageu, darinnen^) ein stiUstandt^^ gemacht,*^ daa 
graff Albrecht dennea Ton Hall iren wein eoUeo volgen Inssen,*^ unnd 
die saeb hinder vier man gesetzt, die unpartlieyischen*\ die sollen 

5 darinnen erkennen unnd dise vertagen^). Ilaben'^ ein taglaistong 
gen MQnckhen gelegt darufif graff Albrecht zwen dfKXovi~8marySil 
dem churfursten zu Heidelberg den andern vom marggraven von 
Branndenburg*'>, die vonn Hall ein doctor vonn Nürmberg unnd ein 
von Heilpronn'\ Dise haben aber nichts auszgericht, dann die vonn 

10 Hall haben die sach nit wollen von handt geben, sonnder ir reckt 
jvprbehalUo, sein also ohn endts''^ voneinander geacbiedeo'^ 

Fümanilleh bew zu Hall geicfwNii. 

Laiigenf eider tbur. Aniiu domini 1431™> hat man das 
Langenfeldcr thor^) erstlich gemacht und denselbigen thurn ange- 
16 fangenn zu bawen unnd das thor in der Keckhengaesen''^^, das hinaus 



») liCteliflh «W hat 7*. b b) fMl T. c) nach friden cu nachan getmcht, graff A. «f 
mahnt, da* . ,11'. d) Uin^tag nach Andrean //'r^. <'j 1544 liu)>on .>.ic abrriiial ein taglaiatung 
M Muoktti c«h»tl«b a>. 9) mput^aUMch Uiu UK f~f) feM U<. g) StbMtlaB 
Raafmi, l*etot Mff. h) V. lle«atl«t (Vamt Utr p^iuMt) HK i) dl* iroa Ball liibai 

iL^chaLi dootor Hellea vou Augspnrg unil der biir^jcniiai^ter voa Hailbronn // ' ,- irtyllironn 
darsu baacbrltlMa T. k) OBwricbtM itandloBg T, 1) ^ r fplgt itm »im dem jCtuu mmm 

gnf MnOd mh ümmi i ä tiir j mi 4m BitOtuf von WMtav. m) »SI T. a} UielMiigUMB r. 

') MtUwiUeH. 

>) ITtOMn XIX tu Mdor/, 1496^1102^ OAOaOdcif 93, 
^ Zur rwttffejfcw JBaitehmdwufi briitgtn, 

*) Diese von beiden Seiten mit «W Geräusch in Scene gesetzte und doch 
ohne j''f}liches BlHtrerffief>.i-:n, ja übsrhaupt ohne alle Kntsch idung rerlnifuie 
Expedition bot reichlich ö'tojf zu satirischer BehaneUung, iSie futt denn auch 
«AiM pQOfidken BearMter g^unOe» Im tkm wi^eiuamte» Verfaeesr des CoUo- 
qtebtm mOilSare (a, umten Nr, IF.Jt eines «» Hon» Sadksen» Manier g^aUenen 
Wecheelgispr&chs zwischen drei Landsknechten Hans Pieckzahn, ScifrieA 
Tegenstorz und JächU Fryduhel, die sich im Oktnher 1544 auf der Strasse 
nach Enslingen von ungefähr treffen. Wir erfahren aus diesem zum Teil mit 
derbem Humor behemdelhn S^/wank unter anderemj dass der Ilallische Zeug- 
m^aier Knm, der AngilmaiMi Haae ffeMteen, daee die Wagenburg mä 
Ochsen betpanntt die Provka^dgetx mit Speck, Erhs-n und Sauerkraui be* 
laden waren, und duss di-" Bauern mit ihren Mistgabeln dahf^rgeznpen kamen. 
Übrigens habe man zu Hall die Sache mit gra.s.srr Geinachh'chkeit betrieben, 
und nirgends sei mehr Lügens und liahnuns zu sehen als eben hier. 

V ötOieikM (noch HAendee) Thor «stf der Straeee nach Oaüeheim, 
*) JeUt Unten Hemngoeae, Straeae na^ UtUarUmpurg, 
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ttonder die barg^ gangen etfieli^ jar darvor^> ngemauert. Die 
ursach solches zumanrens ist diese. Es ist ein grosz Zollhaus uff 
der ^i h ffttL* ) gestannden alleniechst hey dem thor, Brestenfels ge- 
nannt, welches zargen noch yorhalben'^^). Inn disem Zollhaus hatt 
der schennckh xiTCimpurg gewdnfich gezecht, unad sein die bntger 6 
m Hall altes geschledits vilmals zu ime hinauagangen, haben mit 
sein genaden zecht. Als aber uif ein zeit sie des gejege halben 
entstosRp.n wie** dan die vonn Hall zu mebrenmal mit den 
Schcnckhen unnd Hohenloe vonn wegenn des pejegs cntstosscn*\ 
also das etwa Hall mit irem vcldgeschosz hiuausgeruckht unnd mit 10 
gcvvalt ob dem gejegt gehalten, bis znletzt sy sich miteinander ver- 
ainigt haben ^\ — und die burger in die statt haben gehn wollen, ist 
der Schennckh mit den seineu inen nachjjeilen bis unnders thor, sy 
und den thorwart understanden zu schlagen. Dieweil^^ sich aber 
solche Uneinigkeit zwischen beyden herrschafft on erhejit''*, besorgt 16 
ein erbar rath, es möcbt sich etwa ein roth''^*) in Hrestenfels samlen 
unnd unversehens das thor ablauffen, maurtten" solches thor zu unnd 
machten das Langenfelder thor. Der Schennckh vermaiudt, er wolt 
das nit leiden, sonder das abtreiben, verklagt die vonn Hall vor 
kaysserlicher mayestatt"""). Als aber (h'r kaysser die vonn Hall auch 20 
verhört, feilet der keyser selbst nmndtlich denn sententz, das die, 
VOD Hall solches thor wider utfzuthon nit schuldig weren, darby ge- 
sagt, seine') söd unnd underthon'^ za Hall möchten ire thor alle 
znmauren nnnd mit letttern nber die manrn anas nnnd dnsteygen, 
€8 kundt inen das niemandt ireren. A1bo"> mnat der Sehenckh ab- 85 
atehn"). Man"^ spricH, ea aey der erst artickel, so man einen in 
rath setzt, denn er schweren musz, das er nit vdll rathen, daa aoldies 
thor wider auffgemacht werde*>'). 

•) Ittit 4«i »tw«b«r tmuat HK b-b) /WMr T. •) voiteaim Tt motih In« gwWMiJi« 

i/'. d) zerfallen T. e) fthll 7". o — f) /thit; uUtft dt*»tn : wio J^u hioror auch go- 

B*U//>. g— 8)/'«M7. b) «in bauff T{ rbotow gtiodifi. ij mMbten UK k) kajriMC 
L«4«fgMi Tt Ladwig hocblSU. Jf! (gr^ »rtimf. 1—1) /WH» T, fVM T, 

/M»; ttant tmt» t — < »W» 4m tbor — gwm— rl, Ww 41t wtm Htfi H f n iti aii Irl* 

') Limpurg. 

*) S. oben „Schcnki-svlt Hader'' .y. 1») 

•) Wohl auf der Stelle ^ die noch auf der Flurkarte „Burg" hetsat. 
BarnttTt 5SeAw. HaU 108 t verlegt es nach Preschers Vorgang an die Slelle, 
vo (Im Se^ed mm ätr Strtme t^tweigL 
*) Fränkisch /öf ^'wrhmämn'* . 

Iiifr.Jar Zttsammmuto$999 «t'cA mU$mU. 
•) Hotte. 

K. Sigmund. 

•) Y9n 4k9m EU mirden die atUtmitgikdtr muih dem Ankauf Lim- 
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Das gross boUwerckh iennerliftlb Koohennfl. 
Aduo dmniBi 1490 da"hat man ^ gros polwecokli^) ieBnerhalb^ 
Xooiim angeimgeii m bawen, iniid do tbor bej to zollhüttin') 

allernecbst bey disem pollwerckh zugemaurti dargegen das^ediiiier 
.5 thor.') gemacht £b bat auch bas dahinden an derselben maur ein 
Ifaor geba[^ gegen der Hatmbacber klin£Sii!)> das Hainibacher tbor 
genant. Das hat man zugemaurt, da^^ Uans Strauss^) deren mn 
Hall kyjBdi muK Dean einer beiie dem atettmaister angeieigt, 
wie er denn ßtraossen in derselben klingen gesehen. Da besorgt 
10 tia erbar rath, Straua möcbt iiD buracht*^ an sich nemonunnd etwa 
zu solUchem thor ein schadenn geiniuner statt zufliegen. Dieweil 
man dan das thor nirgent zu praucht, dea zn den garten uff den 
grabenn liegeunt, hat man es zugemaurt. 

New chor. Anno domini 1495 hat man angefangen denn 
15 neuen chor an sant Michelskirchcn zu baweu, welcher chor anno 
domini 1525 ausgemacht durch maister Conraden'). Dieweil es aber 
ein solcher schwerer') baw, hat ein erbar rath Iren .schuluiaister")^ 
raaister Heinrith Siedern gen Rom mit einer cre«leiitz f^eschicklit. 
Der liat bei dem bapst edanugt» das man inn der fasten uund audcru 

a) taM«Ni r. Wt) fmt T, •) Mnckltta T, 4} Btydmm T, 

purg» dmdt die „Vergönnung'' Karls F., Regenttb. 12. JuU tääl fl^ihtUeH' 
ftneft im Gem. Arrh. fnl. '?()3), au^drürJcJi, h ttühuuden. 

•) Ein Rest ilioes grossen Bollwerks int u. a. novh der sof/rn. Pidrcr- 
turm, jetet Mueeum der fränk. Altertümer. J)ie Inschrift daran mit der Jahr- 
mM im «. M Bmmtt^ SOm. SM 105 /. 

■) Stand efn$t am J9nd« der jtM nach eogenannien ZoOMüttenetrasee. 

') Biedener Thor, auf der Strasse nach Biedm^ jeiti nicht mehr vor- 
handen, in der Nähe der Ansmnnduitg des roten Steg». 

*) Der zum Weiler Jleimbach fü/wende TltaleimchniU. 

*) Ober ihm «. tmfm.* nStr anmenkrie g*. 

<) tfbtr Meiner Omrady der «• 4em «MiMwAai SlmtirreehmmgeH de$ 

•Jftkire 1510 all Meister C, Kirchenmeister, erscheint, ist somit nichts Näheree 
zu ermitteln, s. Klemm, Steinmeteseichen, WVjh. 1KS:\ wi, tpo auch die Chor- 
inschrift reproduziert ist, auf welcher obiges Datum beruht; ein anderer Bau- 
meister dee Namens, Conrad von Schmie (l. l. 127), der auch am Chor nach- 
9npimn üi, reieJU Nora bi» 1617. 
KostsiMiger. 
•) Latein schtdmeiffr^r. 

•) Sieder komm! in den slädtischett Sieurrbüchern ( Bethr, gittern und 
Steuerrechnungenj von 1481—1503 vor, niemals unter den Ffaffen, 1501 unter 
Ar JbiM ilcr tUtdtk^sn Syndiei mmd ProknraUurm. Er mu$§ 1508 ^ 
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fa&ttagen möcht khees und echmaltz esSM* Doch welcher dis essen 
wolt, must alle jar 1 ß^) in stockh ^ legetti an nimi MkliAlA bMi 

Sjilab ew^). Anno domini 1496 hat man die suln von neuem 
gebawet^) durch maiater (Petter Lackoni*>). Man hat aber dazumal 
die 8uln nit gnnegsam erschöpffenn können, unnd als man das klein -5 
stubiin^) hat sollen einsetzen, habenn^' sie der rechten oedem 
fehlt haben das stublin darneben gesetzt nnd *>geringsweis herumb 
verdampft ') , hat doch Gott sein gnad gebenn, daa die guet oeder 
dnrdi denn letten'^ Inn das klain stublin (getrungen hat. 

Anno domini 1521, dieweil grosz clag von meniglichen über die %q 
Buln was, sich'') auch (.'ifunden ''^ wie die suln nit saltzreich wolt 
sein, hat man gleich nach ptiiigsten ') wider angeheilt an der suln zu 
bawetWi geringsweis umb die suln zu graben, unnd alsdann etwa 

•) «00«» beyligentagen T. b) ela ■obllUag T. <s) an« J/>; CMp«ni IiO«kb«r 4lr> j 
Cmp. Lackorn T. d— d) feJtll T. a-e) ftMIt T. f) lieten /f. t> M*i g«fMAI 
iMt i8(*; Rdvr durch das itabUiB durobgabrocbtu bat T. b— b) fehtt ff'. 

*) OpfartM, 

^ Weitere* Uber den Chor OAlhdl 123, Hausser, S'chtr. Hall 66 f. 

■) 8uh = Salzquelle. Über das Uallitche Sahtcesen s. OAIiall 156 ff., 
HautMtf Schtß, Haü 30 ff. Autführlicher handeln davon zwei handschri/tiich« 
Wer^ n»Mt Jak. IV. MMU»^ BiHioHHJi» NaehridU «ow Eattkehm SaU- 
und Siedenstcesen 1306— 1736, terfauA 1776 ( Bibl. des Histomchen Vereins fStr 
WI''r.} und Oe. Chr. Wil/t. von Bühhr, Grschicfite der Saline und des Floss- 
ivrn'.'ns. 5 Bdr. fnl., ein mit stllenem h'lnis.-^ :uf<(vniiungclra<fetu:s, auf Urkunden 
gegründetes und auch uusserlich glänzend ausgestattetes Werk (Eigentum der 
Stadt BäU, €hm» MtMO, BM If^onthtt htgiimm mit dm Sahkabau «on 
14Se eine neue Ptriod« det Sallischvi ^dtwef^tf, 

*) Über diesen Bau liegt in der Städt. grünen Chronik S. 199—237 ein 
ausführlicher Bericht vor, verfasst von dein damaligen Oberschreiber des ge- 
meinen MaaU, Melchior Boas. IHi Vorbereitungen zum Bau begannen schon 1494, 
Am IHwHag mr^^rmMknam (Juni Iß) U95 ward» amt Wtämng dm ITarte 
€dw /WerKeA« ProMmS»» geMUemf «» di$ Friutmtkaft dut Stadt uud dm 
Bar/üsterklosters unter Führung Miekad Molüor» (s. oben S. 108) mit Sakrament 
und }{eh'rptien sutn Haolbrunnen zog, an den 4 Fckrn dcssilhcu die 4 Evan- 
gelien nebst vielen Kollekten und Litaneien sang umi dann um das Haal fierum 
nach St. Michael turüekkehrte. — Emgefügt ist dem Bericht die Yereckreibung 
dm Wmkmei^en und Zimm$num$u Putm Laekom, gtgehm Mmitag nodk dm 
h, KreuzesUig (Sept. 15) 1494^ enthaltend die Bedingungen, unter dmtn «r »kk 
aur Ausführung des Baues verpflichtet. Fr kns-trte ^327 fl. 

*) Innerhalb der (/ros.<cn Iwherncn Halle, irrlchc die (Quelle nhcnlerkl ■, 
war noch eine besond&-e aus starken Bohlen g^ertigte Fassung der aus 4—5 

Adrnn mt*pringe$tdm SaiMfuM$, da* Jd&dm StiMi»* fmamL Ztithnmngtm 
davon in dm Chnmiken. 

«) Binfthermm tiofiedaamL — *) Nach Mai 19, 
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vil wildts Wasser gefunden, dassdbig ziUetzst inn ein klein stüblin *>, 
das underhalb der suln gegen dem Ogitumfr ^) stett, gefurt, unnd 
darnach von holtzwerckh neben der grossen Stuben ein kleiner prun 
uff;,'efurt, unnd solches alles mit grossem costcnn"**), mühe unnd 

5 arbeit; dasselb wasser darnach under dem erdtrich inn''^ rinnen bis 
hinab unnder dem wehr vor dem Eychthor ''^ ^) mit grossem costenu 
auagefurt. Demnach geraelte suln ein zeitt lang besser geworden. 

Anno domini 1522 lies das gemein haaP) Hansen JuUenlmet 
ein schopif^) gleich einer schneckhen inn (Tie suln machen, inn der 

10 meynung, allen menschen"^ daraus gnuegsam wasser zu schöpfi'en. 
Aber es ging zu hart, das man es weder mit kanipredernn '^j noch 
mening der leut«^ ertreiben möcht. Also musten sie darvon lassen. 
Das kost 113 fl. eittel verlorn gelt^'. Ettlich jar darvur war ein 
frembder mcister zu Hall, gab für, er wolt ein sehopff anrichtcnn, 

15 sobaldt die inn gunng kommen, wurde die suln sich selber sehupllen "). 
Macht erstlich ein prob, die gieng selber, wie dann Judenhuet prob 
auch thet, da sie klein war. Aber do das grosz wcrckh sngericht 
ward, wolt das nit gehu. Der meister aber zert inn mitler zeit in 
des Schnorlins*) haxa, bis solch werckh gemacht Deim^ ▼5!!l!!dk'.l!} 

90 dss gmein halT^*). Als aber das werckh nit gehn wolt, gieng er 
heimlich sn 3em tiior hiuans"' nnnd macht sich dorvon, sprach bey 
im selbst: AViltu nit gehn, so will ich gehn. Lies denn wurt mit 
den siedem wartten') bis aufl disen tag seiner*) zukunift. Item'> 
anno 1540 bat man aber an der suln gepant**), dar von unnden von 

25 jam«**). 



») dai bninlln gcnnnt, i^erOrt T. M ni>sthe«i»Un II*. c) Collen über dl« ISOO 11. T; 
(lb«r 1300 fl. oncoilen, ZmtaU voit KwUin U*. A—d)feMtT. o) •iedemJTi. f) kuayf- 
ndWB T. 0) mmg» 4w iMlh B* ; aoA arf« «toltaa iMfbm T. h} f«npWK ■•U T. 

i) darüber gtJitttl KrfrrtK-lur Kmt/In^: «nblmoistcr» ; fn dei BaMmaiitert hkQcz 7. k — k) frh/t T. 
1) T«rl«gt ü >. m} b*tte ein wenig gelt voreingenommen tf*. o) wertten, lo lang sie 
wolttB T. 0-«) /Wt HK p-p) fum T. 

') OMshättsUin (auch Ksshj, der genieuimme AUtriU do' i>i&Ut\ westlich 
vom Jlaal gegen den Kwlur hin, s. Jiuhler l. l. 

*) JHaOer l* l gUlA die XoiU» dann ÜMm n» USOOfi. an. 
*) JMcftfAor» j«M am sAtOfeik«» Ende de» LtmdgerkhU, 
*) Die Korporation der Siedenebereeht^iUit. 

■') Srhöpficerh. 

*) Kamm- ud-.r ZaJtnrader» 

Ö Idee des perpetmue moh&e, 

Verkgte^ verkSetigte. 
°) Das gemeine Ilatü s. oh n. 
* ) In dem mit 13S0 beginnettden ^Jahtbuch^. 
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Bruckhen. Anno domini 1502 hat man die bruckhen bey 
Bannt Johanns die lleunckbersbruckh ') genannt von neaem gepauet, 
dann"' vormals nit mehr dann die pft'vler stainin, das annder bfiltzin 
gewesenn*'. Dise pruckh wiirt aber die llennckherspruckh genant, 
das vor altber der hennckher ein haus daniff gehapt. da itzo das 5 
wächterhaus ist, unnd nimpt den scheiiterzoll noch heutigs tags 
daruff ein, man auch vor alter, so''' man einem die ehren abge- 
schnitten uder''> durch die packheu geprenot, uff diser pruckhen 
vollnpracht 

Inn disem jar hat man auch die pruckhen zue Krcflftelbach ') 10 
gebawet vonn grund auf, unnd hat die ganutz iandtscliatt't daraon 
gedient. 

Anno domini 1516 wardt die pruckiien über denn unnderwertb 
gepawet, dann vormals ein hültzine pruckh uff denn unnderwerth 
gieug, die"^ man den unnderwertsteg nennef^»^). j5 

Brunnen. Anno domini 1500 hat man denn brunn«'n uff dem 
visdimarckht vonn neuen sti'inen unnd die biider bey den rören*) 
gemacht ''\ darnach im IS."' denn uff dem milchmarckht ^) ver- 
neuert, den»' vormals der alt kirchcnmaister *) gemacht hett«'. 
Diser platz würt der miichmarckbt gonenl, dann vor alter lier mau 20 
alweg zu morgen vor der fruemes milch unnd andere kucbenspeis''^ 
daruff feil gehapt, nach der fruemesz aber ist der marckt oben" 
gehalten wordenn. Nachdem man aber denn obern marckht erweittert, 
hat man den ganntzen marckht hinauff trausferiert. 

ft— ft) fthlt T. h—b) ftMU II*. c— c> feMU T. «1> bruBBoa afm fUobmaikl ron •toinen 
«j^duB fMMht r. •) UM dal (pkm MnM) T. f> «tUlmik mm* m t M m mi 
mmm^ T. g-g) /«Ml T. h) ktdmap. HK i) obm b^' Mioli*! K 

') Jetst MocA »0 09nantU. 

•) CrÖffelbach an der Bühler, OAUnll. 

•) Insel, auf u-elcher <Ias Badgeliäufle ^fe/it. 

*) Jetzt der steinerne i>tcg\ eine schütte iSkuijdur, die über dem tntfdiettH 
Steg führenden Portal wgvbntM war, in $pätgoH$dim SIÜ, Mt nodl »n der 
SammXmff de» HietoHuken Vereku fOr WI^. erMtm, 

») Beim Hauptmarkt. 

•) Siinson mit dem T.ötren, A7. MirharJ mit dem Drachen, St. Geori; mit 
dem Lindwurm ; die ganze tSkulptur ist noch erhalten, s. Ifattsser, Schu% Hall 77. 

') Wohl der spätere Schuhmarkt, jetzt Hafenmarkl^ unterhalb des Hat- 
Juttueej Agnee HeroU, S^weeler dee (ßü-mietemf beeaee nadk RES* än Hone 
«m Müchmarkt. 

•) WoM ein anderer aie der tS7 Anrn, 6 genannte^ 
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Anno*) dommi .... ^^hat man den pronnen inn Gelbinger- 
gßsaak staneo genMcbt Du sein die GaBteDpruiiiMni. [pleibend]'^ 
ira8Ber*> 

Margtataffei]. Es ist vor altberr nnnden, da iCso die Staffel 
5 hinaulf zu samt Michels kurchen gieü, das drHtheO nnnd mittel der 
staflfol*) nit Staffel gewesen, sonnder eu esd der altenn staffisl'), die 
?il lenger hinab vff den oiarckht gangen, dann die itsigenn; ist for 
sieh ull^gemanrt gewessen*), oben einen plan gebapt, damff ein 
giease Und geatannden, (uaden aber sind etUehe kramliden and die 
10 «^pn^itg^ig gestanden^), aber uff beeden selten staffd, nnnd an 
der ▼ordern*) staflU uff dem halbtbail der branngsr ann der maur 
gestanden. Aber ongeverlich anno 1507 dise krem *), maur unnd 
ptan abgeproehen unnd naohvoigenodt dise rottunde der Staffel ge^ 
macht, denn marckht erweittert nnd denn branger zu dem viseh- 
15 prunnen gesteht '^0. 

Darnach anno domini 1534 hat man den cbor an der barfuesser 
kircben^'") abgeproehen, denn creutzganng, den kirebof, das bans 
zum thail, darinnen die convcntstub gestannden, unnden iren«) gartten, 
der mitsampt dem kircbof der'*> kirchen gleich bias an den galt- 

•-•) fMt T. h) r«N U» mtU an trattut, im «Um «Ni«w H»mUekrifltm km fttamm, 
0) »1«lfa«n d) am T, feUt IHK e) DHr gaim AMmOt hmUt im T NMftifiK* andtn: 

Tor alter« tlaü dl« itafTel t.n st. Mirhel hinaufT nit wie ietiund gohaut oder eo Tiel g>'Wi'>/pn, 
•OMton sind glaloh für «icii bia»afl mit vll IciiucB odur gltntUni gabaat g«w«u«a, b»» 
obn tiam plan gahslit, <MMff «in llndn gmtimdlra , «adrni «W tind «tllelM krMBlldMi 
und die echmalt/wtif; ^testunden . liut Inili zw b.tytli>n ^pytton BtnfTcl ;,»elialit . itDnd rxn der 
Tordarn atAffel nf den h«lb«n ibell an der maur i«t dar braager ge«t*Bdan. Anao domini 
1U4 d l— knadidn, ibmup, ^t» «and fmgwr aligabrMhwi aimd naebtolgwidt dl* 
rande der Staffel, wie nocti t\\ lehen, g^'-^^st iinrH <I<^r tiran^er za dem rirhbrnimpn Rctott 
«ordan. WMtr amiw, aba- kart*r, mit dtr JaMreuMi 1M7 UK f) kircbes, «reutzgang, 
UfddMff r. g) tai flwtn BK h— 1^ AM HK 

1) s hnufmd» Srtumm Im OegtnMtä »u dem SdOf/bnammf 

= das mittlere Dritteü. 

d. h.: »otukm 8tagü war n muf an beiden Seilen (su End) der 

alten Stoffel. 

*) Fitr sich, unabhängig von dm beiden zur Seile lierabführende» Steffeln. 
*) Oegen dem JlbrUbnmnen n, 
•) = Bnaeidden, 

^) Wo er noch heute steht; über die Kirchenstaffeln und dtn tUdt mit 
der Linde vrgl. llausser 56, über den I'ranger ehcnda p. 77. 

**) Die Bar/ü9ierkirche ettutd ai{f dem Plate des pelzigen 2ialhausesi der 
Qmr ragle in den Mari^kdM Maein, Kremgang und XMh^ bedeekien den 
RoMM der e9dUehtn MetinameeUiffektt 

•) GJMdkt d,h,ai^ gleiehem Boden mit — . 
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|)]:illUU,*n Ol ^l^i* in^) der barfuesscr nieur stundt, uand hinfitr dem 
hauf^ gleich alles hiniveg brochen . also den obem unnd unndern 
marckht erweittert annd die Staffel zwischen der kircben und dem 
baus^^ gemacht. 

Bflclisenhanszi Das bflchsenhaus ufT dem RoszenbüheP) 5 
ist angefangen zu bawen anno (fömini 1508, da HerröairBQäi^er^) 
das stettmaisterampt verwaltet Aber nachdem die zweynng°> im 
1510. zu Hall angefanngen, ist diser baw auch der artickhell einer 
gewest, die die alten geschlecht uff den gemeinen rath klagt. Dem« 
balboi ein erbar rath ein zeittlang mit disem baw stillgestannden 10 
unnd zuletzst anno 1527 ausgebawen, aber vil schlechter dann erst- 
mal angeben*), wie dann das fundamcnt mit pfeillern''^ anzeigt; 
uff''* welche man oben traidt'') und unden das geschtiiz hat*'. 

Desz raths trinckhstub. Anno domini 1490 hat man das 
jgjüftUuU^O mardtht gebnwcn, darinnen funff hehausimg') 15 

gewesen, welche der rath Tonn^' den gemainen bürgern durch an- 
geben Herman Büschlcrs auszgebrochen und ein gemeine trinckh- 
stub einem erbarn rath, auch anndcrn ehrlichen burgern, daraus ge- 
maclit anno domini 1 .')!(>. T)ise trinckhstuben haben sich die von 
denn alten peschlecliten unnderstandon abzutreiben , darvon in der 20 
anndern»' zwitracht zu Hall anno domini 1512 genuc^isam angezeigt. 
Es ist aber nadi Vollendung unnd vertrag solcher zwispaltung ein 
erbar rath furgefarn mit der trinckhstuben, uund*"^ ist die new trinckh- 
stub genant^*. 

Aber anno domini 1538, als die Egenin gcstorbenn, welche 25 

•) galgliromMii 7*. 1>)'VOtt d«n fnbttolBMi, lo Mm gatagm wOm M*. «| i> MrU* 

tracht H'. d) pfeylen T. c— e) ft/ill If. t—T) Malt tltM-tn: alt bSWlUigliaf dtr 
bargoraebkfft J/ g) driU«a i/>. h— b) i/>. i) £gin If >. 

*) OaUbnmnm (auth Oalg', CM-Ji ZUJUhrmuten mü gtilgtinfiirmigtr For- 
rUMung «m» Auftiüun de» JBmen* (S^mt,) 

») Innerhalb. 

') Östlicher, höchstgelegeiier ILtufterknmphx der Stadt. 
*) Über ihn 9. unten „Die ander Zwietracht*^. 

■) AU der urtprÜngU^ Pkm. Dtr Btm, JeUt nodk dgt ^Neue Bau** 
gwanni^ iti in der Thai hödM nüchtern, edimneHoe und ungefiXKli^t ^ 
vrgl. IIa US f er üi. 

•) Getrciflf. 

') Spitalhaus auf dem Platz des jetzigen Oberamteigehäudes, Hausser 77. 
•) lYrnf abgeteilt« GmMtr. 

•) SOyüe geit, Egen, tuerai de» Ban» von Rinderhach, dann de» AntonSa» 
llqfkuieter Sharon, 



Digitized by Google 



Ohnmfea. 



143 



Bolcben iUen tham der siben Vftrg innen gehapl*>, darinnen die alt 
trinddurtnb deren von den gesobleehtenn gewonen*), nnnd de aber 
ire henser Velckhen vonn RoBadorff*) (im^> teatament TCfachaHty bat 
ein ehrbar rhat gedachtem Volckhen ?on Ro8Kdorfr^>) achtbnndert 
h guldin für solche heusser geben. Also hat ein aedcbler denn thum 
kauft nnnd ein laden aus der trinckhstuben gemacht, das itao der 
zeit die vonn alten geschlechten kein drinckhatab mehr habetti aonn- 
der nff gemaine trinckhstuben gehn, 

Newthnrn bey dem Langenfeldt. Anno d<nnini 1515 
in bat aich ein erbar ratii mit schenckb Oottiriden, berm zu Limpurg*), 
viler Bpen halben verainigt des") gejegs unnd annder halben, haben 
vil mardcbatain ^t'setzt«), nnnd hne bewilligt ein Zollhaus oben bey 
dem Lanngenfelder thurn ^) zu machen, doch angezaigt, wie weit die 
sein soll. Gedachter Schennckh vennaiodt, so'" ime das zoUhaos 
15 nechst bey dem tlior gestattet, er wolt damit alle*> oberkeit unnd 
gefreisch einfahen. Aber ein erbnr ratb bawct den thurn •*^) hinaus 
für das Zollhaus, dardurch ime sein furnenien jicprochen unnd''' sie 
alle oberkeit unnd gefraisch'\ soweit die heeg und schleg geth, be- 
haltend 

20 Oe^uettert graben. Anno domini 1526^) am nechsten jar 
nach dem baurnkrieg hat man angefanngen den graben iennerhalb'> 
Kochens von dem Ideinen poUwerckh*) an for unnd für bis herab 



») Walch« den thurn, d» die »Ite triaokftnb der getcbleeht der sybenbfirger gewesen, innen 
ftthsM J7<. b— b) MuBt mHdT, fm 81* ; tHM y> n> b »t t TWuscbt T. e-<«) fMt T. 
d-Hl) f«M J7<. e) dm eaieeni th. HK t—t) r^t T. g) gefralat HK b) an« T; 
MM at*, Dit Komktir trfHU »ich i^Hftm* ««• dtm ZmsammtnMaHß rom libut. t) i«n- 

Mtta 7. 

') Über diese GescIüeclUeririnhstuhe und den „Siebenburgenturm" s. Ilausser, 
Sehw. Hall 76/. Das dort tUter die Egen als Besüser des IWrm* O^sagte ist 
dSsü«» rMt^ m tMüm, da9§ Wodk KHS. Bmm «du BMtrhm^ «m 1499 und 
1499 de» 2W«i «Mit ZitgtMt m »kk ftroc^, 1499 ßbtr mM nkstr JD^^hm 
jMyÜs Egen für 1000 fl. wieder veräusserte. 1518 Am(/te 4km ihum ilnldHAff 
HCjfmtister, der Egen Streiter Mann, um 700 fl. 

Volk, Abkürzung von Volkhard oder Volknand; über die Rossdorfe 
9, «ihm A 59^ 

•) OaHMtd IL t 1590^ PntOm j; j9O0i 

*) Gemeini 4$t hkr das oJte (später als „mneres" beseiehneie) Langen^ 
felder Thor, das unmvtfplhnr fisth'rh ron der MiehmeUkir^e geeUmien haben 
nmsSf KUR. und Hau&ser, >bchw. liaU 55. 

*) Das jetst noch stehende, früher als „äusseres* unt er e d Mkm t , Langeih 
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an den Kochen zu fuettern^), auch die pastey bey dem Weyllerthor 
gemacht. Als aber die 'ba^herrn darvon eey tten** wider des kircM>* 
maisters') rath unnd angeben, ist die maur anno 1528 bey sant 
Katharina kirchen am graben hundert schritt weitt an der iaaznacht 
zu nachts eingefallen, das auch innen der Brentz vormals validoutt 9 
dieveil sie disen manr mit diensten unnd achweis der annen aus- 
gericht haben. 

Nach vollenden des ^^rabenns ictinerhalb Kochens haben 816*"^ 
im») andern jar angefanngen den graben bey dem Kelckherthürlin 
auch zu luetteni unnd das pqUwerckb unnd pastey daxbey gemacht, ^Ol 
aber im 38. jar uffgehört, 

Closter abbrochen. Anno domini 1534 hat ein erbar rath 
das closter angefanngen abzubrechen, nemblich den garttenn, der 

ist gangen vom haiisz bis an den Raltpriinnen *) , denn kirchof; 
unnd dis erdtrich iitT den unndern wertb gefürt, den darmit et. 15 
s^chittet , den chor an der kirchen unnd creutzgang, damit die 
zwingermaur vor dem Kichthor'^) von der bruckhen bisa zu dem 
j^iebthurn gemacht. 

Mich e 1 sz t h u rn. Anno domini 1538 hat man an sant Michels 
thurn unnden autt" dem gewell) ^) des thums gewelb gegen dem ao 
marckht^) enger gemaclit^^ ^^), das den thurn helff trageii|. dim der 
thurn sich etlich zoU .g^ogt^^ hat. 

•Jf geeyUet T. b) n«cblulgendu likbut «ia auch 7'. o—c) feMU 1. d) urtprilnglick 
KiMMitbOrliD, duivk Mtrrtitmf KmvUmc ä(>. e) galgbroanen 2f H*. t) anten g«fea 
ätm fMrOUk dM (iHnM, M Mf im nuk •Mi^ Am f««01b «agtr g i^ t Ji*. g) g*- 

') Mi! I nnstgerechten Fuitermauern zu «erM^ffl. 

') Ohtraufiielitr nher dnt Ttauicesen. 

^) Ein vom jetsigen >Schweinemarkt ostwä/ t* (gt^gen diejetsigt ktUhdüttlU 
XM§ km) divth 4U Mamr föhrmdm ildrimi, ürig wi KertentkOr timf§- 
deuMt wie t$ hetiH «oeft htM, JSn» Harn und Conz Kelckher tind in KRB, 
dU Besitzer von Haus und Weinhergen ebM m jmtr (hgm^ dm' CMbmgtr 
Oaue um 1447 und 1191 nachgewiuci*» 

*) i>'. oben 6\ 142 Änm. 1. . 

*) AufgeschüUet, MM, 

•) 8, oben 3. 43 Am», 7. 

') Dnmitklhar ntbm Am Eichthor^ noch stehend. 

-) Auf dem den ganzen Turm tragenden Grundgeirölhe. 

„Des Thurtns Gewölb g, d. M."^ von d«» eUrei Turm^ortalen da* gegen 
dm Markt »ehauende. 

**) Durcft eine jetet »oeh werhtmdem bekrädaikh dicke EimeMtt^g wr- 

etätkt. 
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Anno domini 1539 liat man am abcnt der drey heylligen könig*) 
die new glockhen, die 29 zentner soll haben, uff den thurn geiieucklit 
unnd in dem sommer hernach das holtzwerckh uff dem thurn -) von 
newen durch meister Thema ^) in die acht eckh machen lassen unnd 
6 mit kupffer gedeckht. 

Limpurger thor. Anno domini (1543 *)) hat man das Lim- 
purger thor widerumb eröfnet montag nach Jacobi*), dieweill Lym- 
purg itzo Hftllisch*); welches vor 150*^) jarn zuegemauret worden 
von wegen der zwitracht beeder herrschafft Limpurg unnd Hall, dar- 

10 von oben von dem Langenfelder thor ; denn newen thurn vor 
dem graben gemacht"), die Schutt abgraben, welche vormals gleicher 
höhe geweszen, herab (wie der"*) bcig darob ist*^"*). zu endt der 
Schutt ein schiltinaur mit einem thor gemacht '). Man hat auch in 
disem jar den thui u unud thur ausserhalb der bürg bey dem steinin 

15 bruckhlin ^*') gemacht 

Damr*> im 41. jar hat man zu Limpurg die maar am iddoBz 
gegen der ebne abbroclieiif welche ein wolt Men, den rechten gnind 
gesacht unnd ehi andere ufferbawen, den hoff m Limpurg j;£l2fl£§ifi£t, 
darinnen ein galtprnn ist, welcher durch den felien 73 Uafflter tieff 

SO gdiawen, ist dem Kochen gleich ^^), wie man sagt; im alten frawcn- 
pmmer den steinin erckher abbrochen, dann sich die maner BSelföC 
zerri88en,unnd das schloflsmit speis nnnd stein verzwigtunnd verworfij|nA*>. 

a) oM r «Md i2>; im st*. b— b) fMt 2. e) atu U^; widar b«rg StK d) gUiehw 
hOkt kmk iMnHli «!• 4n bwf «letw toi M*» «-•) fOM T. 

') Vorlag vor .^p^kkoirim mar 1639 «in SomtUag^ alto wM der «oron» 

gthende Samstag. 

*) Dies« heitkü hdUemen Stocktcerhe umrden 1S73 durch steineme »• 
SmuiuMerfarmm trtetttf die Mocft «fctoi» Ham$a€r BB, 

*) Über M«kkr Thmm «. KUmm, WFjh. 1889, m, 

<) 30, Juli. 

•) Seit 1540, s. nhen S. 71. 

Da die Zumauerung 1431 geschah (s. oben S. 135), so muts es Jieissen 
U$ /oÄim Die Ineehr^, midke 184$ an dae dueeere IVIor geeeUt mmd difi^> 
Jeit^f mlehe nach Abbruch ditte« 2%or» an der Memr ai^febradU wmde, 

§. Bttusser, Schtc. Hall 10 f. 

^) Das Limjpurgerthar war JeUt ein durch eine Brücke verbundene* 
DoppeÜhor, 

•) JhrSkmdieMr WitrteiHiHMVUKr;ilberdi€8dm9,8,l»tJjm,10, 
•) Diese SchUdmouer ist «atf der Stadtansieht wm Braun und Hogenherg 
1S7B noch deutlich zu sehen, 

*°) Ungewisser Lage. 

") — geht bis auf das JSiveau des Kockers herab. 

10 
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Wasz die vonn Hall gegen stettmeister unnd rathschreiber unnd 
etlichen desz rathsz furgenommen. 

Simon Berler, der rechten licentiat, war in irer" zwitraclit anno 
domini 1512 stettmeister unnd stundt bey dem gemeinen rath. Des 
uberhoeb er sich nachvolgendt, thet, das einem erbarn rath nit ge- 6 
fielle. nachdem man ine darfur gepetten, er solt vonn seinem fur- 
neninien abstehn; er aber gieng trutzig vonn dem rath, bestand uff 
seinem furnemmen. Also lies ein erbar rath ine Inn seinem haus 
fahen, legten Inn in den thurn, entsatzten ine seines ampts unnd 
raths'). Also zug er aus der statt, kam zu armut, das*** er nit vil iq 
behielt ''^-), zug im land hin und her. Also nimpf^^ hoffart sein 
end. Dise**' Berler sein ein gar alt ritlerniessig geschlecht^>. Sein 
biiuliT Jeorg fuer nach der zwitracht aus Hall gen Rottenburg, 
Jacob auch, sein brueder; hat das schultheissenampt etlich jar ver- 
sehen, ist itzo*) ein rathsherr, hat kein kind. Ir wappen ist swen 15 
schwartz spätren uberzwerch in einem weissen feldt, zwey weisse lierner 
off dem beim. — Doctor Hanns Mangolt, beyder Fecbtoi d<»etor'>'), 
bat das best in irer switracbt getbon, damit die sach nit zn aflBrur 
unnd plat gedey8>, aber er bat beraacb ungeTaiticb im (1520.*')) 



•) in «nD«It«r tw. //>. b— b) fthli /{'; wenig üherig behielt T. c) nam II*. d—i)»teMt 
bfi J7> m ittr umim ttack Und. vcrwalt, ward nscbtolgcnd «la ü'. 0 oad sUit- 

MkTClbw n Bfttt r. g) gwalbn und kkonn r. h) MM mm T mi* M*i IBM 8tK 

') Jierlers Vergehen tn'rd ?ticr ah ein im Widcn^prnch mit dem Hat ge- 
planUs und diesem zum Tmt: fcsttjrlialtcnrü JJntnndiinen bezeichnet. Anders das 
Raislterrenbuch und das Buch der Urjehdverschreibungen (Oem. Archiv). 
JKrHent betagt, dau ir 1516 wegem diUdur wi Jffal ««raMer w^tathkikUr 
Reden Am G^ängnie gdegt w»äm «m*; im mä«m wM äi Kürte üe üffM« 
triedergeffcfien , die er 1517 hat unterschreiben müssen. Darnach wurde rr 
,.irerirn etlicher reden, so Ktch der Zwietracht und irrunf) lialhen ztcischeu ihm 
und dem rai vetioffeti und begeben , g^änghch eingezogen, aber durch fUrbiU 
wieder ledig gdaeeen*. Ein FeHeetter wm fl' noAjbt Mer auf Omeimi »JIt 
«Mm dieeen eUdimeirter im dae g^engUwne ft^wen tkede, n^fU er eiitem bürffett 
der ZimmerjürgUn genannt, mit disen imricn : ,() Zimmerjorgle, heut burger 
oder stnttmeister^ morgen nicht mehr.' Der antwortet ihme: ,Das sei fern, 
lieber herr ! Ihr habt mich oft in thurn seteen lassen , bin doch noch der 
Zimmerjörglin.* Erndin fügt hinzu : „lur /Ümfarl^M« du» domoreUMtin ^^fm 
neuem lAnrm." 

1-^1 18 erseheSnt er uoch in KHR. als Eigentiimer eines Gutes in Kupfer. 
" I MangoU irar nach den Urkundfn in KHR. und dem Freiheitenlmch 
(Gem. ArchivJ Üladtschreibcr von 1609 —löHü, besaiie in und um Hall viele 
Güter, 
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aich vergefi8eD*> — nimd wui man sagt, es widerfert keim 
man kein kleine ^> thorhait — hat die kelter iennerbalb Koeheqb^, 
die sein war, dem schenndiien nie limimrg on wissen eines erbarn 
laths yerkai^ Weil aber gedachie keltter in der bnrger redit*> 

5 begrüfePi auch kein burger einem ansiwendigen kein gut Terkanffen 
darff on wissen eins erbam ratbs, hat ine ein erbar rath beseUdcht 
Als er aber ans der rathstaben gieng nnnd die ensser') thner ver- 
scfalossen*), merckht er, das man mit ime dem thorm zu weit Et^ 
het aber ein schlussel zu der caiitzleythür^, scUusz dieselbigen iiiT, 

10 als** ob er inn die Schreibstuben gehen ^vo]t''\ gieng aber zu^> dem 
newen rathhaus hinab fluhe in das barfüesserdoster in die frey- 
Jeit*) . Er tagleistgt hernach lang mit denen Tonn Hall, zuletzst 
kam er hinweg, ward assessor im Cammergericht '>'); er besorgt, es 
wüvt im gien wie Hansen von Stetten» dem man den kopff vor dem 

15 rathausz abschlug. Darvon''^ oben*). 

Anno domini 1529 hat man vier rathsherrn uff ein jar aus 
dem rath gesetzt, Betz Vulckhen von Roszdoiff, Reinhart Truchtel- 
finger, Michel Seubeten'*^), Josz Sultzer, daruinb'"' das sie so hefftig 
wider das evangelium getobt haben. Also"* haben sie sich selber 

20 herab geritten Im andern jar hernach hat man Herman BQsch- 
1er aus dem rath gesetzt. 

Anno domini lö32 donderstag nach der aschen mitwoch^) 
haben die vonn Hall Erasmus Biidielberger, der zu Sanfzenbach im 
schlosz') gesessen, gfenglicli gen Hall füren lassen unnd in das ge- 

25 wclb uü" dem Sulfferthurn °^ glegt von wegen etlicher schuldt ''), 

ft) T«fyriffen //■. b) kein tchlechu T. c) »id uuJ recht //'. d) «utseriu T. e) var- 
Mhl. fmtt T, t—t) ftkU r. ff— f) /Mt T. h—h) UM dtmtm.' nr ««nuley hintan JT*. 
i) aiteitor tu Speyr T. k) wie hernacti bald neldnag tMeUeht 2*. I) Sajbodln T, 

m— m) ftUt T. n— n) ftM U\ o) SuIrcrgewOlb Ä 

*) her Kaufbricif über Ertcerhung dieser Kelter durch Mangoit^ Montag 
fifldl ExauH (Mmi IS) ISIO, itt noch vctrhandm. Reg, KBB, Dk vor dem 
WäUrÜkar gitgtm J&it«r kotUU mü ZubeMr 519 ß. 

•) Das Ä$yl auf Klosterbodm, 

') Zu Speier; vor .ocinfm HaUer Ami war er at^f der HeideSttrgieehe» 
Kamlei gewesen (J-YtiheUenbuch}. 

«) In WMOMtkeit folgt der AheMU «vf mten, 
*) Smbet, veikemäeeige AueapradU von Siubeth. 

•) 15. jmbruar. 

') Darüber s. oben .S. 67. 

*) Turm und Gewölbe «ind noch erhallen, leizleres wurde namenüich im 
Bauernkrieg stark eur Unlerbrittgung von G^angenen gdmateht. 

*) Qdd^^»dden\ BüdkMerger hed «fcA 1546 noeh vendhnOm wtüeeeitt 
„mcMmi er vide taduHgm vor den rat md dae ektigmgegeridd mgehoT' 
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welcher Bucheiberger vormals etlicb jar das kajaserlicb schultlieisseii- 
ampt zu Hall verwaltet hat. 

Aimo") domini 1432 hat ein rath zu Hall Hansen von StetteOi 
einen edelnian zu Hall, von dem rathhaus herab gefurt und vor dem 
rathhaus das baupt abgeschlagen, darvon hernach von jam*) *). 5 

Grone giweMer lu HalL 

Anno domini 1496*) da brach das ober wehr bey dem Under- 
werfh an sant Jorgen abent*), dr^ stund vor mittag; da gienngen 
gemdner statt, den siedem unnd bäum*) bey 6 hundert stuckh* ) 
bolts hinweg. 10 

Anno domini 1511 ist am mitiroch nach sant Veit tag*) das 
ober wehr'> geprocben, und mit etlScheiTpfelen das*' ^bengtj^ über 
sich gangen*). Ist doch ansz gnaden Gottt'S bejainandeTpliben, das 
nit vil holtz hinweg gangen ist. 

Anno domini 1520 am abent Marie geburt^ ward der Koch m 15 
Hall so grosz, das kein mensch uberdencfchen mdcht, kamen bey 
6 hundert gr. stuckb holtz, für*) denn bäum viel ohmat im Kochen- 
tall mit herab. Das gab ein solchen schwal binauif, das bey funff- 
hundert stuckh holtz statt und gemeiuen Niedern zu feldt niederfiel. 
Dasselbig holtz scbub sich ainsmals mit eim solchen schwal wassers, 90 
das das haal nahet gar erdranckb. Etlicher möcht sein saltz in der 
pfiumen nit davon pringen. ich geschweig des gewerdts^^ Man trog 
dazumal das sacrament^^ [eucharistie'^] mit einer herrlichen process 
uff den Underwert; es gieng ein ganntzer rath mit allen pricstern 
unnd schalem, sangen vil coUecten unnd psalmen, auch responsorien, 2& 

a — I») fihlt T. h) 1510 T. c) gstncincm haul , den pflegcrn und lioderu wie aach den 
iMVim ir>. d) abennal gebr. ir>. •— •> /M'l 3'; daa gebcook mit . . . H *. Ofttretlfi. 

g) 4a> Haff mil «ta«m lolalita Mbwall in dm pffvoh, IMI 4m ««mw i» 4f* hMdhtWMr, 

dai «ie das «altit in iler iifAiinrn uit iiioclilen daXTOa bttapUi «tBigtir 4M gVWtb JT'« 

h) ■»crmnenthjkuazlin T. i) Ewhori»ig St'. 

samlich verachtet und seine gläiihüfer unbe£ahü gelassen", encUieh dicsdbm iu 
befriedigen (Buch der ürfehdverschreätungent Gem. Archiv). 

<) Dkur AhtOmiU dwvUndU im icdKeft« Bähet^folge imd kmmt Ot«r« 
die$ unten ausfährUeherf üf aUo wohl an diesem Orte tmeehl. 

«) 2?, Aprü. 

*) Ein ^Stück^ SU JliOO SpiiU^ s. Eausser, das HaUrLm^ur^isehe Flott' 
Wesen WFr. ö, 463. 

*) VonieMm^ tum Am^rngm du FtotMUtt, 
•) 7. September. 
') s grottf 
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und gelopt ein erter rath ein wddt&hrt geen Begensparg ni der 
■ehtonen Marien, lieaeen darnacb aboant1iraweni*> dis taoltz nnnd 
geweeeer uff^' ein tafiel^>, die echicklitenn sie mit sunpt irem Yer* 
helnen opffer'». 

5 Anno doinini 1529 an sant Veits abenndt'> ^) hnb es sn mittag 

an nnnd regnet bis morgens wider nmb mittag, setxt*^ an einem 
regen*\ Da ward der Koch also grosz, das alles gewcrd '-) im liaal 
erdranckh. Es warff vil holtz im ackhcr'), 8(ainacli7~und'> oben in 
den weiden uff dem kysz vil alts und news holte amb| das schuh 

10 sieh also gewaltig liineia in den pferrich^), dasdergroeze flusz beim 
Mayersheuszlin hinab dem werckliliaiis zuflusz. Dazumal thet es 
auch derselben segmüllen gar groszen schadeun, diszgleichen vor nie 
gescliehen; es"* sties das heimlich gemach utf dem rnderwerth''^ 
umb*-", tiusz vil holtz und wasser über denn underwerth, es luit den 

15 siedern ob** tausent guldiu'^ schaden im haal gethon. Dis gusz hat 
am Neckher vil pruckhen, schewren unnd heusser wepKefiirt , sein 
vasz voll Weins zu Haylprunn im Neckher umbgefaogea ''^ worden. 
Davon '> in andern cronickhen'^ 

Anno domini 1529 am sontag nach Nicolai') kam regen- 

20 Wetter'"^ also das der Koch so gros war, das aber das gemaine haal 
ertrannckh, unnd eines gemainen °^ schuch höher tlann vorgeschriben*'^ 
Derhalben warft" t^s den pflegern unnd siedern in \veyiien^> unnd uff 
den gartten etwa vil ganntz hauffen*!^ umb, gieng'^ hernach berein 
in denn pfcrrith, üben in spittalgartten ^) hindurch gepruchen unnd 

25 flosz also durch das gewelb bey dem thorheuszlin schnell durch hin- 
weg, das YOnnals nie erhört, auch nam es das holtz vor den thur- 
liehen^) gemeinlich hinweg. 



•) abMBlwflliM r. b— ft) fMt r. o) An jtomtvartat 1i«t Jaoeb ▼»yUogtr JT*; 

durch «wen r1iitt>linrrn , Jakob Vc1iing«r onnd Hanntz Köllen) gen Bcg«nsptirg zu uber- 
Mtworttoa T. d} VeiUtag sa mitug T. e— a) fthlt T. f) und «iden umb. Dat 
«Mft AM» Nt iMita wall M*. t-f) fM$ t. fMl; «Mf 4tmtmt Mw vtt m^Uw 

tindnr Atn linden »nff dem nnderwertb nmb T. h) tII »rhri'i liituler «trli, itieiz tU stoltn 
umb und hat den niedoru . , . i/ i — i) fthll T. V.) uui'gefuiigcii T. 1 — 1) ftMU SK 
m) ragen unnd ongcwiiter T. d) gemainen feMIt //'. o) als Tormali itiege r. f}Vt|y- 
dMh r. q) h*ttfl:«o bella T. r) bmeb obw . . biaducli T. •) Ibttrlla H', 

<) 14. Jmti. 

') — Geteerk, SchOpfemHchtungen? 

') Das jetzt noch »o genant^t,- jlnrhe rer/i'r Kocherufer oberhalb der tS^adU 
*) Vorrichtung tum Au/halten und Einfangen de« MoaaholMt». 
') 12. Dezember, 

^ WM d«r ItaiM, av^ wiekm jtM dat Landesfftfäuffiu't «teftl. 
*) Ii^änki9ck$ Dembuttiftfürm fttt UUM». 
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Anno domini 1581 kamen vil grooer stormwetter, also das 
der Koch ofit in einer atundt sehr gros wardt Qnnd*> das m vilen 
nialn*>. £8^> kamen auch bey sibenaehenhnndert stnckh holtx den 
siedem mit grossen gössen. Solch holts schwelt hinder sich, also 
das es alles hOBfiL') holtz im ackher, auch im steinacfa, mit sampt 6 
den unudem lefpsrnj^saifen ambwaHf^» doch ertrannckh das haale 
nicht 

Anno domini 1537''^ ist ein gros erschreckhenlich weiter unod 
geweaser an der Byller eingefallen, hat fichewm hinweg geffirt. Dar- 
Ton*) Yon denn jarn*^ 10 



Vom etlichen geschiditen, so sioh zu unnd umb Hall bogsboii mNI 

vorlmiisn habenn. 

Anno domini [134l»^* '-)J da verbrunten die voun Hall die Juden 
in dem thurn u£f dem Itoszenbühel genaut, uud sind schier alle Juden, 



•) flüM T. f) IHO «. Jbmmtmfi. 

*) Alles a%nfge9chichtele Uole, 

') Die Judmwer/olgunffen begänne» »ckon 1347, 6'tälin, WG. 3^ Hii. 
Der BoMpUbm^ fälU nach BÖhmei^HMber, Beg, imp. VIIL m iie enU 
Jlä^le dee Jakree 1349. Dis allgemeinen Ursachen, angebliche Bnmnen- 

vergiftung zur Zeit des schtcarzen Tortes und der sfarke ^VurhiT. sivd be- 
kannt. Was den letzteren Punkt anheiarigt, so yentaliet eine rroi Kdisi r l.udu-ig 
134Ji an SchuUheiss und 2i<it zu Hall auegestellte Urkunde (i rcthcitenbuch), 
daee die Judm daeelM dae lyknd Hetter eur Woehe «m S HeOer (eXeo 4S*h) 
muleihen. AU nähere Veranlassung zur Verfolgung in Ball gieU die Wid- 
manscht: Chrnnik (H^) an, da<s etliche Juden, die ein Kind von Hagenbarh 
gestohlen und umgebracht, in den Turm auf dem Ii'nsnthühl genjierrt und dort 
verbrannt worden seien. Die übrigen seien 1350 ausgctrieljen und vom Küchen- 
maeier von Bietriet m «edi SeMoee aufgenonmen worden. Aber nach Monate- 
fiut habe er eie, angdtUdk aiaf heeeeideirein SrfM dee Kaieere, we^^fagt und 
rirar mit leerer Hand, nachdem er alles ihr auf seine Burg geflüchtete Out an eich 
gezogen. Kaiser Karl IV. heaußragti die Grafen Kherhard und Ulrich ron 
M'ürttemberg mit der iSühne für die an den Judm begangenen Frevel und über- 
gab ihnen die CHder derselben wnd die Strafgdder, Die Halter erlegten den 
beide» On^ 800ß., wtßr dieee m Sehamdaif 6. Aprü 1349 quitterten 
(Stälin 3, ä45, Freiheitenhuch). Am 9. Aprü 1349 bestätigte Kaiser Karl diese 
„ Verrichtung'^ und gah denen von Hall nun die IiiiiterJ'isfienen (füter der Juden, 
^eie seien lebendig oder tot^ zu be/taltm und zu geniessen, als eigetttum'*, und 
vereichtete aitf aUe eein« Bechie oi» denmXben, Stalm I. Böhmer-Huber, Heg. 
imp. VUL Nr. 929, Ale Ort, «on dem dieee ürktmde datiert iet {bei BIfhmer 
m'cM geaatuU), ergiebt eiA am dem Freiheiteiibti^ Speier, 
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die in TeotacUuidt wonhailt wann, dazumal mit fewr ansgetilgt, 
danimb das sie aUe prunnen im laad sa Tergifllteii im sin lietton und 
zom theU (vollpracht^Oi <^ ir Til sollen bekannt haben. Weiche 
sber nit, sein dammal snnst^^ aus vilen reichstetten vertreyben. 

5 Brunst. Anno domini 1376 verprann die statt Hall nahet 
gar ab, das man Ton einem thor sue dem andern roödit 8dien*\ 
Haben dazumal die schenckhra von Limpurg unnd die graven von 
Hohenlohe hej kaysserlicher mayestatt nmb die verprante statt an- 
gesucht, aber es ward nichts daraus* Von dem oben mehr*). 

10 Klingen felsz. Anno domini 1381 gewannen die von Hall 
Klingenfels, das uiT (lei"' Schmerach zwischen Rcinsperg und Aspach 
gelegen« Wie solches schlos erobert, davon sich oben unnder dem 
Uttel vonn Zerstörung etlicher Schlösser. 

Acht gehennckht. Anno domini 1417 da haben die vonn 

16 Uall acht an galgen hennekhen lassen'). 

Fcindt im thall. Anno domini 1424 da fielen der vonn 
Hall feindt *) in das Kochentlial, verprandten die heusser unnd schlugen 
den fessern'' den boden aus, das der wein auff die erden lieff. 

Hanns vonn Stetten enthaupt. Anno domini 1432 was 

90 ein edelman zu Uall, der hiesz Hanns vonn Stetten. Des vatter*) 
prachts darzu, das ein erbar rath zu Hall mit lieschlossener thur^) 
über das blut richten unnd urtheillen niöclit. Nun war er der erst, 
dem solches widerfuer''*. aber aus neidt, wie man sagt. Dann er 
soll liinder des st^ttniaisters frawen zu dem altar gangen sein, ir 

m) ama mpimohi St*. b) waloh* dam fanor antnuiM , sind htniMhar iomUb 7. 
«> mm wm »Um thorai Mtas Ktaadl T. d) «nb 4t* biaadtoltlm T, •) fn dar T. 
f) ««iiiflaMni r. f) ■> Bu Miehw «Mniita T, 

*) Ahkiirzeiule Wiederholung dvs AbscklUtta ^ Bnu ut Jli H«M* obmS, 4A. 

•) Uiertther is' nii Jds Sahrrcs f-ckannt. 

') Nach W icnr es cm Schenk von Krhnch utid II ans ron Timm. 

*) Nach einer Urkunde in KHH. verkauft Wilhelm von ÖtcUcn im Jahr 
14S7 an ^nm Bürger m HM 3 P/unä Heiter, die er aitf dem S^uUheieeeimmt 
SU HaU mnd ah Liehen von der Herreche^ß JAmbmrg gehabt hat. Dieter Wilhdm 
von Sielten, in der Urkunde schon alt Bürger tu Bofenburg «u^ftreieHd, iet 
wohl der im Text (jmannic Vater. 

») (Jcgenuhcr der früheren l'raxis des liichlem unter freiem Himmel odir 
in eijfeuer Hatte. Der Bat tu HaU erhidt dietet J^witegium (das t. B» den 
BeuIHngern ertt 1495 tu teil wurde, Maurer Uly S88) durch Bri^ dee K^ige 
Sigmund, IWuthurr^, 7. Augutt 14^. Die Urkunde (Abschrift im Freiheit cn- 
huch) cnih'dl dii Wrnilutin . mif rersrhloss-'ner Thür* uicfU , das Aquioalcnt 
dafür wird über sein, dojus ihnen erlaubt wird, über da» Blut und anderes su 
ridUen und tu urUSen ^i» Arem Bote, auf ihre I^e", da die Baletfertamm- 
hmgen bei vereehloseener Thür gehalten wurden. 
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uff den mantel getietten seio, doch eiB oft gern isethon^ gleich*'' ob 
er gestolpert ^\ Dach der ampetochDoer grifieo, das dU der ampeln 
io eolchem ir uff den schUyer geschfllt. Daraos solcher neidt ge- 
wtiehaen, das er verzigen*>')» hab Tonn wegen des 8chloBs'> 
Saatsenbacb*) widor gifibd nond aydt geihonn, hab dis einer fremb- 5 
den herrBchafflt*> on inasen unnd Witten eines erbam ratbs su kanflen 
wttllen geben. Derhalben hat man denselben vonn Stetten herab fnr 
das rathhaus gefbrt unnd ime das haapt abgeschlagen. Darnach 
fanndt sich, das ime unreeht geschehen war. Dariiinb pracht sein 
snn dahin, das ime die voon Hall alle jar sein lebenlang hundert 10 
gfilden geben mnsten'>'). 

•) doch i»l<i wau CT milclie» yt'>iicn tietlioD T. Ii In ffhlt T; >1i w*n oi g''i>to!i.ort W. 
o) bwigen U^. d> er b«b« «Im ««IiIom . . , g*tboB T. •) •iner aadara Mit frund«! 
iMrrMtaft T. titm «wlgtr gMMclitwuB M Mfn Iwpff in» «in »keoaltirftlitt vaA ta 
nlitan flaaliMbteh mff das tiwr gariaM — Ai «r aodi tUlMl — gMatot ««riMi Jf >* 

■) = bezichtigt wurde. 
*) S. fiächsle Anmerkunfj. 

') Über ditten Handel findet sich im Gem. Archiv noch «in ürlvMnitf 
(OriginalJ, in Beziehung auf die Ansprüche der HmlerbliebeneH des hi$iff«» 
ndktoten Hmnt vom SMtm, vom 27. JUmor J458, au^uUiU wm ütridi 

Ehinger, Bürger zu Ulm, und Hau» Eygvrer, Bürger zu lleilhronny ah Schied»' 
richten^ ztn'.-chcn Hans von Steffni , (ffin Sohn des HingerichttUn, vttl seinen 
Angehörigen einerseils und den Bürgermeistern und Hat der Stadl andererseits. 
Mienach hatte Hans oon Stetten die Haller vor das Kaiserliche Gericht ge- 
loifM, aft«r heuefftn Icmmn, diea« Lnämg gwHUdumBitkBm wnd ik Sa^ 
durch Schiedsrichter zum Austrag zu bringen. Die BetekiMiffung^ die er er- 
heht, ist eine dreifache: 1. dass die Haller seinen Vatt-t unrerscliuldtrr Sache 
vom L' heii zum Tod ge'irac/it . 2. dat.i xt'e seint Mutter Kat/uirina I Vf 'rrt'n 
und seine Schwester Else durch Besetzung des Schlosses Sanxenbach und ±jtn- 
tri^ut^ telner GiUten genötigit hätten^ diete» SMou «wA unter mömm Werfe 
SU veHUtt^im, 3. itu§ ek Am mm tehm Umge Jahr». gektuieH hdUeUf die «Km 
et^lktugegemäss gehiikreude jährliche Gtilt von dem „gescliäß und gemächt* 
seiner Vorfahren, derer von Gailenkirchen (eine von den Gailenlirchen ererbte 
Eamiliensliftung?) einzunehmen. Die Schiedsrichter sprechen in Betr^ des 
ereUn Fmäfy» die Haüer von jeder Rechtfertigung los, för da» Sdäo»» Awurett- 
ftae& (da» nuu den BkuMa^g^eu Erbtu gdUhUJ »eßeu «iv 900ß, teniMSm 
und am Einzug der Gaüentdreher Oiüt den Kläger fortan ungehindert lassen. 
JH» Schiedsrichter haben somit nirhl als erwiesen angesehen, dass die Halter 
den von Stetten unschuldig hingerichtet hätten; allerdings ist auch davon keine 
Spur zu entdecken, dass Stetten das Schloss Sanzenbach an einen Aueherrieehen 
wkavtfen wtXUe, «bentowenig oter ton eäier den HinterUiebenen »u taktenden 
Jahreerente. — Eine anziehende nomOitHsche Bearbeitung hat dieser tragitdie 
Stoff — in Verbindung mit nnrJcren aus den Hallischm Chroniken gezogenen 
Geschichten — gefunden in der Erzalnutig : „Die Rache der Städimetslerin'* 
von Er. Norden, in „ Vorzeit und Gegenwart, historiech-romantisc/te Schilderungen 
au» SOwaben und lYanken"* III. 1861. 
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Anno*> domini 1485 seiD umb saat JeorgeDn tag drey reiffeD 
gefaUen, iat der wein an stöckhen ganntz erfroren, unnd galt dar- 
aaeh ein maa weins drey Bchilling heller*^. 

Ainun ndzwai ntzick 1» j^o hon cklit. Anno doiiiini l-i3r)''> 
ö au sant Niclaus abtMindt*) hat lierr Cunradt vom IJenibcig, dur dazu- 
mal des marggravcn Albrecht amptman was'^ etlich der seinen unnd 
seines ampta yerwandten uffgcniaut, zu Reinoltzberg"^)'), welches dazu- 
mal grund unnd boden Conbergi«^ war, die khue genommen. Die- 
weil aber Gonbeig der zeit in der vonn Hall idiirra was, da eylet 

10 die guntz zent nadi unnd fiengeu ir einnndzweintzig bey Ulszhoffenn 
Dieaelbigeä die ftaerten die banm gen Hall. Dieweil aber gedachter 
fiemberger mit'> sein gebilffen unabgeaagt') das cloeter Conbeig an- 
griffen, lieasen die ?onn Hall diae ainunndzwaintzig am neebaten tag 
nach Nicolai allcaampt an galgen hennckhen, a]8*> die diebische unnd 

16 nnabgeaagt angriffen betten. Diser nam aich graff Albrecht an, wie 
bemacb vom atettkrieg volgen wirt*>^). Die von Hall verlnren aucb 
dardorch das acbwert"). 

Kayaer Friderich. Anno domini 1440 ist Fridericus der 
dritt, ein bertzog vodd Osterreicb, zum Rdmiacfaen könig erweit unnd 

20 hemadi im 51. jai die kayaerlicbe eron za Rom durch den pabat 
Nicolaum u%eaetzt«>. Diaer ist kaysaer Maximiiianna vatter gewest, 
hatt biUicb^ Fridericus gebeisaen, dann er allenthalben friden an- 
gericbt bat Er bat dennen von Hall grosse freyheit gebenn über 
ire lanndtbeeg unnd graben. Darren bemacb*). Ist gestorben in 

96 Unnaer FTawen adiidung^. Er bat das wildtfeur***). an einem 
8cbenciEbür,'*9a8 man im den abaegen muat, anno i493^>. 

Newenfelaz. Anno domini 1441 am abendt Benedict! des 



•—•) fUM T mmä M*. %) 14» T. e-a) /MI» T, 4>«) fMt T, •-«) /MU» S*. 
f) Jahrsabi fehlt T. f) wtgmt»a^ bAhawMB T. b) MUlckan r. I) bikl dM f«Mr r. 

k) un ftm r. 

') 6. Dezember. 

«) Seiruberg OA. UaU. 

•) IMk^m OA. Haß, 

*) Über dk$M BtbenburgiKhen Handd «. tmlm 8. 157 /, 

^ die peinUcht ChHu^nkhaHnÜt lodch« di$IbM«r dmimdk wtfein^ 
Zeil verloren hätten ? 

•) in WirklichktU $chon oben S. 137 f. 

^ Mmriä HimmetfahH IS, Amguet, in WMitichkeit am 10. Avgmt. 
*) Beämtf (^Lafifinm' , S^mJ oder Brand f 
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apts 0 ward Mewenfete*), das der graven voo Hohenloe ist, von denen 
vonn Hall genommen*). 

Mayenfelsz*). Anno domioi 1441 sein die vonn Hall mit 
sampt anndcrn reichsstetten um montag nach Kiliani ^) fiir Mayenfels, 
das bey Mainliart ligt, zogen, ward um dunstag*' nach Egidii'') ge- 5 
Wonnen. Sie haben die edelfrawen ^ mit einem maulcsel, was diser 
hnt tragen mögen, frey darvon ziehen lassen''). Dise hat nach dem 
Ilüllisdu'n gezelt^' ^;cfn^gt unnd zu dem hauptman gesagt, sie sein 
törridit, das sie ufT der erden ligen, die im slosz ligen in glitten 
betten, trinckhen wi'in iiiul spilen im prett; aber nit Inimg darnach 10 
Wardts gewonnen, unnd haben die vonn Hall it* oHne^^^^j darinnen 
behalten 

Ho iilun t "). Anno ddiiiini 1444 da gewannen die vonn Hall 
das schlosz Uonkarf', welches noch ir ist» unnd das dorff'^ Der 

II) diuiug T. b) lUllUcboD soll r. c) UMmmmg T. di dwM von BataiAaii ab MK 
e) dorff, «o ibncD sasteadig T; iat, dM dorS «bar 4m mfwniTM UK 

•) März. 

') Neufels, OA. Öhringen, nn der Kupfer. 

') Nach Wi'hiians Chronik JI ' Iii. 153 f., deren Augahen ither Neu- 
feit und Matcnfels der Hauptsache nach am der Rolhenbwger Chronik {bei 
DvdHiu, MiteeU, 208 f.) gezogen sind, haitm die StOd^flmuk »mm JtkAmtam, 
«hr von dtr liYa§iiffiurUr Mette 4tn Mehlem Omola und Kirdimtktit» Mnfitn 
ipoUte, am Zuchnankl bei Öhringen fdierfallen und denBaub nach Schloss Neu- 
feh gebracht. Die llaUer schlcjipten ihr yhnls der tn'ddrr genannt" herbei, 
stürmten und eroberten das tSchloss und fingen 16 Mann, dazu einige com 
AM (Zobel wtd Hoftmi). Die G^angtnm und die Beide ftmrden nadk HaU 
gAradU. Hauptmann hei dietem Zug^ dtr Ülbriffent wm IFMinai» /4lidUfefc 
in den Sommer verlegt wvrd, war iMdmig Setder. S. aiwA StäKnt WG, 3, 49$ 
und Hohenloh. Archiv 1, 198 ff. 

*) OA. Weinsher g an der Urdtach. 

») 10. Julü 

•) S, Septemher. 

') Singulari^. 

S'rh'>>i einige Zeit rar di^r Eroberung. 

") Hecht des freien Zutritts zum S'chlons. 

Maienfels war nach Widman ein HauptsammeliAatz der Städtfeinde 
Miehd von Vr^btrg, GumpoU von GaltUngen, Bwkart von WeHer, SdueeUer 
von Siekingen, Conrad Schott und tmderer. Die Belagerung, m tetkher die 
llaller von Ulm und Hathcnburg mit mehr als 5f)f) Mann untcr.*i(rtfrf wurden, 
dauerte mm 7. Juli Iiis L S-ptember (nach licrolt vom HK Juli bis 5. Sep- 
temher) und fand ein unerwartet rasches Knde dadurch , dass sich die über 
aOO Matm «fori» Betaitunff über Na<M dawmma^te, Dae JSekiott vmrde 
pejaondert und tarnt dem JStädÜein auegebrannt. S, auch ^dUn, WG, 3, 454. 

(') S, oben S. 00, Snm. 4 und OACnMeim 308 ff. 
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marggraff hat ein »>llhaus*> da unod daraus ein wartachafft ge- 
niachti wil damit die hoben oberkeyt einziehen 

Arm J£(üüu n Anno domini 1445 waren die armen Jeckhen 
in dem Elsas vom herbst ann bis nach ostem; echriben die vonn 
5 Strasburg dennen vonn Hall nit mehr als nmb (zwen monat")) hilflf, 
dergleichen anndern Stetten, ist innen gestattet. 

Vonn dem stet tkrje g *). Anno domini J449 ist der stett- 
krieg gewesen. Dalmegi'en die fursten mit den reichstetten, ver- 
pranten die lanndtschafft uif beiden partheyen. GmQndt, Eszlingeni 

10 Rottweil, Uberlingen waren wider (denn) von Württemberg, der'> 
prant dennen vonn Ulm (ire*> dörffer bisz gen GeiszUngen; darnach 
pranten die von Ulm mit anndern Stetten dem vonn Württemberg 
von Ulm bis gehen Beuttlingen^ alles ab, was sein war, des anndern 
tags bisz gen Esziingenn, nnnd erstachenn denn vonn Württemberg 

15 ettlich knecht; die vonn Hailpron namen ime 300 ochsen'). 

Inn disem jar kriegt marggraff Albrecht*) mit dennen vonn 
Nnrmberg % gewann «nnd zerstört denen vonn Kurmberg vill scblösser 
umb Nürnberg Ugenndt. Da kamen die anndern stett dennen vonn 
Mttrmberg mit 700 pferden, unnd die Schweitzer schidchten inen 
700 man iifT ircn costen zu liilif, pranten dem marggravcn unnd 
seinen heliTern vil scblösser ab, legten dem marggravcn'^ hundert 
pferd nieder. Der marggraff zog für Niurmberg, fordert aie heraus. 
Also kamen die vonn Nurmberg^ unnd ward der marggraff in die 
flucht geschlagen, worden bey 80 erstochen und hundert gefangen. 

ft) soU- luid wurt>bau»s U>. b) iit aber l»Ulicb durch ein vertrug geendet worden Jü'. 
•) «M« M*t bH wuOu dMM a«r nnl» wmm mmau Tf bH nabr «U ntb hiUTM'. d— d) «IM 

dfjwrn .• •welcher denen von Ulm ihre dOrffi-r 1m>/ \i<-\\ rTi';'<7!!og«li Abbrennt, derglciehea 
theteu die von Ulm dem von Württemberg «anit)! andrer »tlitt bttlff, TOD Ulm bii gen Keutt- 
Uagn r. MH B*t Hirn. Tt /Mff Mi. f) lagtan Ihm r. 

') Armagnakm\ H* hal / u Abschnitt in enccüerler Widmanschcr (?) 
(rr.ftttlt und eiirnhnf u. a. aurji , th^.^s ftifh an rlirjuvi Kyiftj th v .<^}i''t-r durch 
seine Schiainic ba'ühmt gewordetie l'riester l'eter Dusenbach, genawU Leu, be- 
teiligt halte. 

>) Übet den mdUkrieg StäUtt^ WO. 3, 46$ ff. Am 8, Mai 1444 wurde 
dtr SlAiUbund ^ahgetMouen switichen 4'^' StätUm, unter denen andk HaU 
war, zunächst bi» U4ß; 1446 «atere Verbindung wm jettt 31 Städten mtf 

3 JaJire. 

») ^'<ä7iH, «. a. Ü. 463. 

*) Attreeht AehOle» wn Brandenburg 1414-^1486, 
^) Über diesen Nürnberger Krieg iH tu tergfeiehen J&lutrd Sehärstabs 
Bericht in den Chramken dm dvMam Städte, Nürnberg XI, 93—534. 



Digitized by Google 



15$ JoluuiB Herolt 

Unnder diaen wahrau 24 edler Nach disem scharmfltsel zagen 
die von Nürmberg den marggraven hinder Anspach^ verpranten, 
was sie anltoinmcn, unnd prachten lieim vier tausend Imupt vidi. 
Der marggialf eiliet nach, kont innen aber nichts abbrechen. Inn''^ 
diHem krieg hat marggratf Albrecht die vonn Nürmberg achtmal ge- 6 
schlagen^). Ward verriebt schad umb 8chad''\ 

Ann«'^ ilomini 1444 umb Unnser Frawen heimsuchung^) hat 
niarggrav Aibrecht vonn Brandenburg angefangen unnd die voiiu Hall 
anderhalb jar kriegt. Die ursach \i(m\\)i vonn Honhardt unnd vonn 
der pfarr Tii'inoltzberj^ lier. Honliart haben die von Hall gewoDueo 10 
wie oben, von der pfarr ist dise ursach wie nacbvolgt"). 

Ursach des atettkriegsz zwischen marggraffen nnnd HalL 

Es bat dazumal der apt zu Cornberg die pCur zu Berooltz- 
berg zu verleyhen, dann der zeit zu Reinoltzberg grundt unnd 
boden der Tom Cornberg gewesen. Es begab sich, das der p&r- 16 
herr zu Beinspcrg starb in des bapsts monden. Nun war ein 
syeder zu Hall, der batt^ seinem söhn umb lehen. Der apt 
antwort, wie diser inn des bapsts monden verschieden, der*^ bapst 
bet diszmal die pfarr zu verleihen^, so er diso seinem sun li«^e, 
wart etwa ein oortisan kommen unnd in abtreiben*). Daruff der ao 
syder anndwort» er solle ime solche pfrfindt leyhen, er wfill wol mit 
dem cortisan auskommen Uff solches ime der apt geliehen. 
Es Staudt aber nit huig, da vertrieb ein cortisan 'des sieders sun 
unnd besas die pfiur. Es^) stundt aber nit lanng», der sieder nam 
etlich haalbueb^ an sicb| luffen eins abents hinaus unnd fieogen den 26 
pfarherrn in seinem gartten, furtten in binden den Kam^ach^^ hinab 

•) Ar OhntpMh T. h-h) fUOl T. e-«) fehlt T. d) htM Um »pt B*. •-*) Hau 
4ttHn : deroweRon ibrao lolcb« cu Torlejhcn nit rnntondig T. f) mit dem ciiriisun, to 
kbonmon wvrd«, dMibslboa ■ich woU T«rgleicben T. g-~g> lUM dtM«* : d«r»ull B»ma U 
h) dtnu Rkluparg htnab 1*. 

•) Die efi'^n beschn'eliene Akli'on ist wohl drr Streit h<:i ihn Pillen reutet 
Weihern 11. Marz 1450, das wichlig^e Ereignis in diesem Kriege, s. die vot' 
angefäkrte Nün^üTger CAftmtft ji. 203^ 

>) Die Angriffe der StOäte tmd die ie$ Markgrt^fltn sind i» WidmoM 
Chronik (11^) einzeln aufgezählt, 

') 2. Jitlt. Au difs III Tag sandte der Markgraf der Stadt HnJl seinen 
Felidebrief zu ; der des Erzhisdwfa Dietrich von Maine und S6 anderer llerreti 
kam am 31. August, 9. Stälin 8, 474. 

*) Über dieee päpetUchen JVornnme» mA beeettderer BeMmg mtf 
Cmburg e. WML Kir^etigeedUaUe, StuttgaH J89S, p, 189 und Wiba L 138, 
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zwischen Scheffaw uniul Hupffach') zu einem wag'O an'Mie l^yller*^ 
drawten ime, er solt dem vorigen pfarherr wider weichen**^ unnd sein 
gerechtigkeit übergeben, wo nit, so weiten sie ine ertrenckhen. Er 
aber weit nit abstehen. Da nammen sie ine, gürtteten ime die juppcn 

6 zu'^^, Schüben ime den busen und ermell voll stein, warflFenn in in 
den wag, unnd als er wider ausser was*> kriechen, warff einer ine 
mit einem stein an den köpf, das er hinder sich liiele unnd ertranckh, 
daher diser wag noch heutigs tags der pfuücmvu^ ') genennet wart. 
Diser cordisan, der ertrcnckht, gehört einem ^ zu, der der Bembcrgcr 

iO edelleut war*). 

(Bald hernach (begab es 8ich'>), das herr Jeorg von Bem- 
bergs weih, wm in dem wildtbndt gewesen, kam bey nftditlicber well 
flir Conberg, begert (nacht)berberg^), der apt aber nit anheims. 
Wart ir zu antwurt, sie dOriRen niemant einladsen, weyl ir gheS^l 

16 berr der apt nit anbeimbs war'>y sie selten hinab gebnn Steinbach 
in das thal faren, fanden sie gutte herberg^l Da sie aber hinfueren. 



a — a) ftklt T. h\ An3 T, ICO die SttiU Inuttt: wo or riu'ht gutwillig dorn voriRon pfurr- 
b«rrn w«icli«n urni Mine geraehtigkait ab«rg«b«ii wult«. St: den . . . pfarrherr wider 
vajli«. e) nauBaMB fft. i) fSlIttMi Um«. •) fcwMU «ollk kHaolMa S*. f)alBm 
von Bnmberg Txx II*. g) Am» T und II*; hernach da« herr Jeorg. ▼. B. wcib, wai . . .St', 
b; oM T und //> (begert« da die oacbtharbarg); uacb berberg St>. i> anbaimisch war T. 
k) 4» «(Uk am al« unUtMit ; also fn tia Ib «Inm tmta ftttaaiB wmd watff «agan 4ar 
aaatan aaaht im BaaaaallMlar alatfaa daa wacea mtb E*, 

') ünUrschtiffau und H<^faeh, »Odtoutlieh von Semaberg an der BahUr. 
*) Woff = 8tn»d^, ». oben bei ^i&einwag^ 8. «S9, Änm, 4, 
•) Auch I^faffengumpen, 

*) Gjiiatteirs- nlrr (li<:^en Vorgang ist zu entnrhm'V aus dT im Gnn. 
Archiv bejindlichcii Ahschrift eines kaisMichen Urttilsbri' fs ^:nischen Conrad 
von Btbtnliurg und deuten von Hall einer vermeinten acht halber, als der 
gfiurrer gu BeinoUbarg entleibt und die von HeM Conrad von Bebenhurg 31 »eüier 
keffier gehenkt haben'', gegeben I^imJ^fiirt, U. LmB)rauen assumptionis (Aug. 15) 
1442. Aus diesrn(?) Akten hat Bauer, H'7-V. 1847, 10 f. cinK Dnrstrlhnig des 
Thatsächlichtn gegeben. JJarnach hiess der Curtijian llerchtold von Hothen- 
burgi er halte die l'fane schon JaJtr und Tag Oesessen, nach geuallsamjr Ver- 
treibmtf a»A die Hülfe du Würäburger Biei^ofe und eine Beet&tigung eeinee 
Beeht» vom Boeder Konsü erlangt und wtr durch den B^enburger aU Be- 
auflragten des Wiirzburger Bischofs in seine Vfarre wieder eingesetzt worden. 
Die Haller hatten ihn dann, als er vom Altar und hl. Sakrament wegging, 
eum Wasser gesogen und als er j^ebrestens und düime des wassers wegen 
mcAl erUrinlun moehtf eein fMupl ihm mtit eteinea eingeeeMagm und de» toten 
an eine» bäum gAängl^. Diee itt iAr^ene die IkunUXbrng dee Bebenburgort, 
ÜTodb einer anderen, 0 AU all 323, sogen sie ihn an tinem Seü im Wasser hin 
und her, bis f:r ertrank. Ein Bruder des Erträniden war ein JDienetmann Co»- 
rode von Jiebenburg. 



Digitized by Google 



158 



Jolu»a Her ott 



warff der fuornian uinb, warft" der"' Bembergerin ein arm ab. Nach- 
dem sie aber heim kam, cU'^t sie suUidis irem man^^ wie'^^ man 
vormals inie seines verwandten pfaffeii erdrenckht unnd itzo sie ver- 
achte bey nacht nit wollen in das closter lassen, darumb ir diser scbad 
Dlind Schmach widorfaren"'^; hetzt und erzürnt im junckhem^', 5 
daß er bald hernaih etlich der seinen, auch des marggraft'eu ampts 
verwanten**, uftiiianet, unnd namen denen zu Reinoltzberg unabge- 
sagt die khue. Die bäum Voigten nach, schreyhen centio^' feindio. 
"Weil aber dazumal Cornberg unnder der vonn Hall schütz unnd 
schirm, unod»> das dorflF deren vom Cornberg«*, da luffen die Helli- 10 
sehen baurn mit spiesz unnd Stangen zue, ereiltten sie bey Ulss- 
hoftn'), tiangen innen das vich ab unnd fiengen 21, fitrtten sie 
Ba^> sant Nidavs abent*''^) gen Hall. Die bengt man all am^ 
nechsteo tag nach Nicolai*) Daninder^f sagt man, sey ein schmid- 
btib geweszen, den hab man gefragt, wie er heiSy hab er geaatwnrt, 15 
er h«8 Hans. Daruff der stettmaister geaatwort, so do Hensdin 
haissest, thet man dir nichts, wdl da aber Hans heissest, so most 
dtt mit der . bnrsch *) binforen^\ Dieser einmidzweintaig sein etlich 
marggr&visch gewesen. Dieweil aber die vonn Hall sie so bebend 
erhengt^y hat marggraff Albrecht inen wie ob abgesagt^*). so 



a) Vrnrh <!•> T. h) ihrptn jnnkhern T. c — o> T :u*<immtnfrtznf,rM. A — d) »tati litMutn : 
ü» ergrimmet Uer odelmtDu H*. e) mkrgralTen uoderthaneD, ducb ohne vorwiiien de* 
■MgyallHM, 4mib «r MSptmann tu W*rdUek war T. 0 cruoio U ' ; •ebrjrra di« Mut an T. 
tt—g) ftUt T. b— b) fMt i/<. i— i) MtaU detutn: an den neohiUn galgen HK k—k)f»hU 
T tmd U*. I) Bit diMsen ao kurts procodiert T. m) inen abgeaagt 7'; inen dMMff 

•) Ihho/en OA. Hall. 
*) 5. Dtiemher, 

^ Nwk OÄH0M SS8 waren danmter H«m» von l%aimf BtrtMd mm 

Bibrach und der 14 jährige Junge von Bilßrach, Htku wm Jhtberf, dft Oeb» 

Btttttl und der Xarr de.^ (^nnra l ynn Behenhiirg. 

Dit Burschi aU /em, sing.^ Verein von jungen Qe»dU»t Genouen*ch<0t 

tSippschaJl. 

*) Noßh dem eibm trwähMttn UtieOAritf fordert« der IFärfActrgwr BUdu^ 
Q e m e göanmg wegen de* ermordeten Frierter»^ mtd ei» Um dk» veneeigeri 

wurde, befahl er dem Conrad von Bebenburg . die miteehuldigen Reinsberger 
liduern zu greifen ttud ihm aufirtdiefem, utitfrstidz(e ihn auch hei der Krehu- 
tion mit Reitern und Ftissgnngem. Der Rebenhurger Jing stcar die Rauerttf 
mird« Hier heim JOutng «o» dm Hedtem nkdergeworfen , die nun «o» Meinen 
Kneehtm 4M fftfmngennnkmen und dagegen die Bauern b^fttHett. Oegm dioM 
Rehandhiug Magie er zunächjil vor einem Schiedsgeriekt^ dann ror dem Land' 
gericht Würsburg, Die hier erlangte Achterhhirung gegen Hall Hess er vom 
Landgeric/U Nürnberg und vom geheimen weslfüli^chen Gericht konfirmieren. 
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Also habi'ti die vonn Hall, so lang der krieg gewert, stets 
sechzigk reisig pferdt gehapt. — Der" npt zu Coinberg war einer 
von Velberg^). Dieweill aber die annderu Velberger an des inarg- 
grafFen hoff unnd seine diener waren, hat er Cornberg gefreyet*'^ 
5 ire dörflFer nit zu verprennen Es hat sich aber begeben, das die 
vonn Hall die kuew zu Alttenmunster unnd Roszteldt*'^*) holten, war 
dazumal marggraff Albrecht zu Creiltzheini. Als ime aber seine 
diener solches anzaigtenn, sagt er, lasz faren, wir wollenns morgen 
wider holen. Daruf die vom adel geantwortt, es were seiner gnaden 

10 ein schand, das man ime vor dem thor die kue weggofuerf*, unnd 
thet er nicht darzu; so er nit wolt, solt er inen erlauben, so wolten 
sie nacheylcn. In solchem erlaupt er inen, crilen''^ die vonn Hall 
bey Raedetedorff^. Die vonn Hall betten ein hauptman, hies Hans 
Baeb todd Fraiiddilbrt» ein edelman, der tbet die ersten reisz. Ate 

15 er aber die marggriUiischen ansichtisri befal er den reisigen, sie soll- 
ten still halten, er wolt den bauflen bereiten nnnd besichtigen, so 
sie TO stsrdch, wollten sie weychen, wo nit, wollen sie mit (ime 
dreinhanen^V Als er aber den bauffcn beriften unnd am widerkeren 
denn ( wanfikg >*). sie sollten su imcreitten, verstanden sie, ^sollen 

20 fliehen, nnnd fluben die wisenn nnder Reinsperg der staigen to, namen 
das tbal ein. Gedachter Hans Bnb wnst die staigen nit, nnnd ab 
er Tonn den feinden betrangt, flöhe er in das dorff uff den kirchofll 



•— •) flMt SK b) f »ileliaitt tuani ■•firayvt T, o) Boudorff (fattekj T. d) das vith 

lim* weckhfahren T. e) eroylet«n T. f) AWA /f, /f> h$i4 T: (bU Uum daravff h»1NlB)| 
St^: mit inen drayliejron. Aus H'; winckvt« Tf wangk St'. 

~ JDrff Vrteihhrief seihst laß den biahwigen (jung der 6'aciie, sowie die Ver- 
amhoortung der HaXUr dort dU 9Uh fomuXl am^ ihre Biifirenmg von oXUn 
vt&riigen Gerichten^ saeklidk danutf btri^fen^ dass nicht die Stadt selbtt, »andern 
nur einzeln^ UtUerthanen es getoesen seien, die die That verübt hätten. Ks 
wird nun vom Gericht dem Belwnhurger aufgegeben ^ binnen bestimmter Frist 
KU beweisen, dass die Jialier in das Landgericht Würzburg gehören ^ ebensOf 
dan §U mü dem heimlieken tcestfäliedken Oericht „eniumntn" M*en. Dm «wltflrs 
proMumuHe^ Enlmdihmg üt m den Akten iwd^l mehr etUhalleH. Sie hat 
jedet^alls keinen Erfolg gehabt, denn sehen 2, JtM 1444 (e* öben S, 166 Anm» Sj 
eagi« der Markgraf den II allern ah. 

*) JOiTufrid IL von Velberg, Abt von 1461—1473 (nach WidtnaM Chronik)» 
Die ZeU alimmi nicht genau; die SUekeid^uihm« iet tcoM ertt in der leMen 
£eU dee Kri^ eiNj^ctreteN. 

») Beide Orte im OA. Cruitsheim. 

') Itu'lclsdorf zwieciten liehqfen und Wolpertehaueen OA, HM. 
Ihnen winkte. 
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Die banrn waren in der Inrcben, dorfften eich oit regen, der*) haupt- 
man het sie im fliehen nff dem thorm gesehen, ?erhoft eie worden 
inn hinein in die kirchen laaeen'). Unnd in dem kamen die marg- 
grftYiachen rentter« triben den nff dem Idrchoff hin unnd her, zn« 
letst faeX er aber ein crentiUn nff dem gnib^>. Da war ein Wohnere- 5 
heuaser, der pracht in nnnder nch. Der hanptman begert, er aolt 
in gefiuDgen nemmen, er wer einer vom adeL Fhigt in der Wehnen- 
heueer, wer er weer, darauf er geantwurt, er sey ein Bub von Franckb* 
fort Spraeh der WoImeraheoBer; So du von Franckbfort bist nnnd 
wilt nnns an der Jaget heilfen vertreiben, eo mnatn aterben. Hai 10 
ine nit können gewinnen*», dann bey dem lata mit einem deichen 
zu todt gpstodien^. Nach disem haben sie den kirchthum nnnd 
kirchen gestirmet, mit"' leuttern vermaint denn thurn zuersteygen*^« 
Aber die bäum haben sie mit werffen abgetriben, wie man noch 
sieht, das der sims am thnm zerprochen durch werffen. Zuletiat 16 
haben sie das dorff geplündert inid angestossen verprentt 

Am freytag nach der geburt Marie*) im 1449. jar hat der marg- 
graff Haisfelden')') verprent, ist Uinnricb von Crailtzhaim hanpt- 
man geweszen. 

Die Vclberger haben in disem kric^^ denen von Hnll vil Schadens 90 
gethon, dargegen auch die Tonn üaU inen unnd allen denen, so dem 
marggraven hilf ^'ethon. 

Es hat marggraty Albrecht selber personlich, der«) der annder 
teutsch Achilles gewesen«^, Ilszhoven geplündert, unnd als dieburger 
daselbst in die kirchen getningen, er aber vermaint die kirchen 25 
Zugewinnen, ist er vor der kirchenthur zu einem loch heraus durch 
ein schenckhel gestochen worden. 

Diser krieg zwischen marggraffen unnd Hall ist gethetingt. 
Die vonn Hall haben dem marggraffen geben 6000 fl. unnd den*** 
einunndzweintzigen, so sie geheiu kht''\ einen jartag ufTgericlit zu An- 30 
hausten ') uil die uachkirchwe>'ben zu iialteu. Dargegen hat der maig- 

a 3\ ffhit T. b) cfnctn ßrft1> T. c) ttarbtn. Unnd w«iU er ibme lonit nit hat wa 
khöut T. d) stach in alao mit einem toiohen Bum l»ts hinoio, ]deoa er Itonnte iho aoast 
■liytadi gewinnen. Wurde gwm HiU gtftft nmt m dta bttlttiHB tagnbaa. MK 

«-•) fi/m a; i) HHif«i4M r. /mm r. k-h) /mm r. 

•) 13. September. 

») Haasfclden, nUere Fwm HatloUUtfeldmt UtuUitftldm OÄ, HoU^ 

icuHich von Ilshofen. 

*) Gemeint ist nach Glasers Jlaller Chronik Anhausen an der Bithler 
OA. HqO. 
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graff das selüoei annd dorff üonbart desMü tod Hall ergeben, doch 
mit etliobem gediag, kie oit von nötten zn enellen 1450 

Saut Micfaaelsz wafalfahrth. Anno domiui 1458 am 
donderatag aaah dem pfiosstag^ sein za Hall ob hundert junger 
6 knabea aaBi^ogeii imnd la Bant Michel (gewalt^O- Ovaeu hat 
ein erbar rath ein gemainen eseH unnd''^ schulmaister Terordaet» 
die'*^ off aie gewart haben. Wiewol dise kioder ans tonder aa- 
regnng wider vatter nond mutter willen hioweg geaogeo, hat man 
doch aie ait vergea *> wöUeo lasteo'^^). 

■) In Qorgaw MK h) am» Timä Xr<; gwmdi T» e) feMi T. d) dar T. •) w- 
gvhea T. f) und sn ewiger gedftchtatMt MlMMr kind«r, wuil tie »II« obuebenchodigt 
vid«r iMlm k«Mi«n , bat mki» Sa »tai gte«M mitp* »iMonUrfttlMt «ad ia aut Mtohala 
pfarrklnlMa ra Hall gohengt ffi. 

') Die Theidigung wurde zu Würzburg vorgenommen gwüchen Hall und 
gemeinen liädUn^ einerseils und Conrad von liebenburg und »einen Ueifern 
andereneiU, Sie wurde ««nmdrfl durch Gottfried (Schenk von Limpurg), 
BkdMf tw Würäbmtgt mü E&fe Ar«r mm NOmherg und BotheiAurff. Hall 
wmuU/Br das Eigentum de» zerstörten Schlosses dem Tjehettsherm 6000 ft., 
denen von Bebenburg 85U() ß. hezahlm und den im Text herührten Jahrtag 
(Seelmetsen) stiften, s. Duellius, Mise. II, :JIO, Fehleisen in WI^Y. NK IV, 46 
und Okuer, Chronik von Hall (Manutkr.) § 38. Sofort kauften auch die 
MtMer dtt» «SSdUtM HcnikutU vm dm 4rH BrBdtm Gwrgt Comud und LtopM 
MW Bäknhurg, 11. Oktober 14 16 (Äbsekr^ de$ Ka*tfbruf» m Gem. Archiv). 
— Wenn im 'l\xt dif Jalirzahl !15f) g>'vnnnt ^>^ so kann fti,' sirJi j'denfalls 
nicht auf die Theidigung selbst beziehen, die ebenso wie der unvuttdhar damit 
euaammenhangende Ankauf Jlonhardts durch Haü unstreitig ins Jahr 1446 fäUt. 
SS§ ftiiMtihtMl vieJMvkt den Zeitpunkt, wo der Markgraf ol» Lthmthm- dm 
mmm SigtHfümtr ftmiKek ItUMe, 

') J5. Mai. 

*) liher diese Wallfahrt habe ich in meinem Programm Zur Gesrhichte 
des alten iiailer Gymnasiums löÜöjifU zusammengebracht , was sich aus den 
Hmtter {S^mikmt au» M4kt9ttr9 Oomogr, und ätk. I>>0uh0 CKrodtft» s v dm n 
Ott» dm Ettwanger QetehichtequtUm gmoämm Usw. Sri HmeU riud «t «bor 
100 junger Knaben. Die Bkotmgmr Chronik (WüHt. Geschieht sqnellen II, 51) 
weis» von 4<X) im Alter ron 8 Jahren tu erzählen, bezieh reibt den mitten im Meer 
gdegenen Berg (ohne übrigen» da» Land genauer antugebenj und da» dabei 
§mHitkm» Wuudte, M9ßUk iri, da» diutr Okroukt nur tbm wdk «oii dm 
EäUmm ttdrit unM dann ihre ZM Ugmdemh«^ «mfyAmudd wtfiw. Abtr 
muA der andere Fall ist denkbar, das» aus der EUwauger Gegend Zuzug 
kam, une denn noch 146* eine Augaburger Schar, Junge und Alte, nach dem 
Berg Gargano pilgerten. Das Ziel der Wallfahrt ist in mehreren Uandschr\ßen 
H \ H*t H^, nur allgemein bezeichnet, „zu »ant Micha^» Zwri HaÜer Hand- 
tdlr^lm (Stddt. rote und grüne) und dtt Mu 4hnm gehörig» Stuttgarter hi*L 
fok 6tt9 g^m Ihorgaw, mts offenbar eine Entstellung dt» vm 11^ gebotenm 
Qwfum iri. Ikm mit ditttm Itttterm dtr Btr§ Oupgan» ftmeint ist, dtttm 

11 
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Widern. Anno domini 1458 da zoch marggraff Albreebt 
UDDd graff Ulrich von Warttemberg für Widern^) an sontag nach 
Joliannis^, nond ward in derselben wnobei gewannen ind zer- 
procben 

Geburt Maximiliani. Anno domini 1459 ist kayser Mn* ö 
ximilian geborn. In demselben jar ward kayier Fridericb xn Wien 
in der barg belegert. 

Dreyer forsten niderlag. Anno domini 1462 da fieng 
der pfaltvgraff am*> Rein graff*» Ulrichen von Warttemberg, denn 
marggraven Ton Baden ^) nnnd biseboff vonn Mayntz^) am mittwoch 10 
nach Petri nond Pauli*) in ireyem feldt'). Als dise fursten aber 
das gekbrait nff dem reld Terwast haben, hat der pfaltzgraff, nach* 
dem er sie gefanngen, inen ein farstcnttial zogericbt, aber°> kein 
brodt darzu geben, das sie inen gefragt was er damit meint. 
Daruff er geantwurt, sie haben das gethrait uff dem veld verwust, 15 
welches niemandt (entratheo*^) mag. ^ Im vertrag bat der 



■) bei T, b) IwnQg r. o— c) ftkU T» 4) d«w«B Ttmd •) niemuA «atratlMB 

«oah wmrtsmk ttHMunm) adAt Tt «mmd alMnad amhl» m«g i7<,- fwMM« «K. 

Miektuithtüiglum sich in jenen Jahreehnten einer grossen B e rÜ hm lkmi ei^haKte, 
kann keinem Zweifel unterliegen. Daraußiin hat das Programm den Monte 
Gargano als sicher angenommen. Aventinus frtihch (umi tiach ihm die Ußen- 
heimischen Nebenstunden lOül, Mejer, Beiträge zur Geschichte Comburge 46^ 
am» 3t 748) IM dim y^KMt^foM^ «MC» Sk MieM mir mtr in ehr Mtr- 
mandie gehen, da» ebt^aÜt ei» vMeeMMer Wat^ahrieort war. Der THA 
in rh u KirDiern sei so sinrk geicesen, dnss „man sagt, welches nit lieff, wann 
(der Geist) es ankam, so stürbe es ton stund an davon. Starben ihrer viel 
vor htmger, viele erfroren^ etliche wurden in Jf rankreich gefangen und verkat^ß 
•mkI iti. htbmM wiMdm^ummsaf^ üaä» ahm ^mmIAmib ^ dimer ftni^ks htimm ueu 

b m UMgl9 Cfkmbwit r d i^ M i ^trdtmU, ftiU dmrmn A^rvor, dmt «r 4k IBmitr 
eOmtUeh umkommen lässt, während durch die in der Halkr Michadskirehe 
aufgehängte Votivtafel („Mappn") hezeugt war. dass sie unbeschädigt irieder- 
gekommen «etett. Die Jt'rage nach dem WaHfahrtssiel lässi sich also mit 
di4»9U MmhrMl nSdU anm Äauikra§ MNfM. Ym imr Augsburger Ißdtatit 
mal^lakrt U63 wird mtriMräfytrwife tmedrItdUieh beriMit, tbM dk dkM» 
JPflj^r in die Normandie, die andern nach Monte Chrgaw pwf— Himu 

<) Widdern a, d, Jagat, OA. NeekarmOm. 

*) ii5. Juni. 

*) 3. Stalin S, S07, Die Erobermg erfolgte an demeeiben Tag, ;ä5. Juni. 

«) Markgreff JM 

») Mkibüchof DkMeh «o» JfoAiA 

•) 30. Juni. 

Schlacht bei Seckenheim in der Nähe wm MeidObeff* 
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7on Warttemberg Wdotperg und Pestg»*'') dem pfaUsgraffea 

OtteBwSIder. Anno domlnf 1461 da kamen die Otten- 
wSMer^ in den toab Hall Uandtwehr geritCen nngewarot nnnd 
6 nnabgeBagt, feagen 14 baeni nnad dienitkneiDlit, dam eylff melm: 
bnben *) und namen bej 70 aekherpferdea, triben tle binweg. Digs 
ist geschehen am donderstag nach osteni^); nnnd ist Dietlerich von 
Tbnrn*) «nnd Hana Ton Hoaibaob banptman gewewn*). 

Düraummer. Anno domini 1463 mitwoeli nach Yaleatini^ 
10 kam ein gross wetter mit donder, plits nnnd kieeli. Die weiter 
Bchlng an etlicbenn enden'' In die bewm. Naobvolgenden gommer 
wurden tU ran|ipen, frasaen das laub von allen banmen nnnd 
heckhen, das nichts grens daran blieb. Im brachtmonat") vcrgiengen 
sie alle. Darnach im winttermonat im 64. da fiel ein solcher grosser 
15 sehne, das man nit woll zasammen wandten kandt. Der lag biss 
mitfasten * ). Darnach kam ein dürrer snmmer, das habern nnd hew 
sehr anspHb, war vor Jacobi^^) der haber uffgehept. Nach Jacobi 
lies« die diirr nach. Derglichen ist gesehen *I'473. ' 

Nasser herhst. Anno domioi 1468 was ein nasser herbst 
2ß mit regen und nngewitter, das man das feldt zam balbtheil unge> 
sehet hat liegen lasseni der haber nnnd das ohmat halb uff dem 
veld ligen pliben, nnd snm thail im advent deir IiaEer erst nffi geliept 
ward. 

Rosenberger krieg. Anno domini 1469 ward herr Qeorg 
S5 Tonn Rosenberg deren ron Hall feindt, bat Orlacb ") an sapt Michels 



1^ PMigcba 7. b) Derbalbaa naiUa di« iwca fonlMi «in BAmhafta bboiiiib gebvn und 
BK «) mm dondmtaff »Mb «Mmb — tennd«« DtoMwioh Toa TMni «nA 
f€m lüBtsbMk kk^ptOMUi gvwaMn. d) ortim T. 



Sesigheim. 

•) Über diesen Fddzug s. Stälin 3, 5.f7. 

») Menbuh , von mentji = fuhren, ieUen; der Junge^ der ndten dem 
Pfiug hergehend das Zugvieh Itüet. Schm, 
9. ÄpHL 
•) ITaHddriH Baden, 
•) Genaueres hitrübtr nicht «HkUmL 
^) 16. Februar, 

*) iSonst Braehmonat — Juni. 
*^ S5. JmU. 

«*) OA, Ht», im Nmrim, 
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abeut ^) vorprent. Er ist gen Wolperizhaoateu ') bey nacht kooimeiii 
ein lieobt io eines baarn haus geseheD, iinod als er für das banra« 
kao8 geritten, hat der baur ein geqHUit annbriwt gebapt nnnd ge- 
schrien, her, her! Aisdan ist er dar^on geritten, vermaint die banrn 
weren gewarnt, betten ein bindcrhaett*\ Diser Rosenberger ist äff 5 
ein zeit in baumkleidern ^> mit besemen gen Hall uff den marckht 
gangen, die besem feil f^chapt, was''^ scltzamer konhait zu voln- 
pringen furgenonimen^^ Es bat ine aber ein scbniidtknecbt ge* 
sehen, dcr**^ hat in kenf*^; da hat der von Roszenberg ine ge- 
petten, er solt stilschweigen und zu ime kommen, er wöil sein 10 
lebenlang ine bey im behalten'"'. Dem hat der knecbt gefolgt, sein 
beed nnwissent eines erbarn raths zur statt hinaus ^^anngen ^. Nach 
ettlichen jarn, als der krieg verriebt, hat herr Conradt Sciiott ine 
rathgefragt »f*, er sey willens, die vonn Hall''* zu kriegen, was er 
rath. Darauflf herr Georg geautwurt, er ratbdianit; ime sein seine ij 
eyssin, die er in Iren staigen abgeritten hab, von den vonn Hall 
nit bezalt worden. Er hab die von Nürmberg auch kriegt, die wolt 
er noch lieber kriegen unnd ehe iucn etwas abbrechen dan denen 
Tono Hall. AlsolsT^err Conradt Schott von seinem furnemmen 
abgestanden Oroszheintz annd sonst ein reissiger, beydt Georg 20 
?0D Rosenberg knecht, bat man gefanngen unnd an Hall kdpfft. 

Nensser krieg. Anno domini 1474 bat der bertaog von 
Borgandt Neos*) die statt belegert, ein gauntz jar. Wider den ist 
der kayser yogen, bat das reieb nlTgeniant) ist marggraff Albreebt 
banptoian gewesien. Da ist Hazimilianns bearat beseUossen. a5 

Nlelansbaassen. Anno domini 1476 war die walfart gen 
NiclaasbansBen *) in Francbben. Die erbneb sieb also. Ein banekben- 

ft) das doob nit war; toaiten hatte er den fleoken in brand geeteckt i/'. b) in b. Ter- 
wMdeU Hi, •-«) /WUf T. A-A} fMt B*. •) tebvalnr Iba gm« fttaa a*t L U 
RTi pcVcri und nit Terleizeii T. t) dite rehde iat hernacher zu Ilall ntT dem newen r»ftt- 
haass geibaidingt und darcb ettlicbe Tom edel, »o biersu gebr»ucbt, rcttragen worden ä>. 
gy ihn sBcaMlgt T. b) ««goi iaa tAloM Mayvatela, dMM er «idi HtM yihab«, ▼«» 

inen rorsfört W. i> und ward letulich, »'« er mit Hnn^ TTiom» von Apiperg den 
S; (- - :ichie4h.) bund Uclffon kriegen, Torm margraTea verklagt j der iboe au liob gelin 
WMWbmg gefordert, lachen halb, m tr twmwb iraid, Im «Ua bay Möbt Mff 
•la«B tavpleh kaint «BOutubt !(>. 

») :J8. September. 

') OA. Hall, vcxtlich rmi llshnfen. 

*) Ülier diesen lujscnhtrgcr .y. ^\']^'^. 4, 19 und ;i09, WO übrigen« nicht 
mehr gegeben wird, als der Chronist bittet. 

JnwM M J)Ü$Morfi äi$ Belagerung immU 11 Mmmlt, «m 1474 

hit im. 

*) Nördlich von Taubir^itchcf^keim am Uta^ 
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scblcgw*), eiu hirt gewesen, fieng ao zo predigen wider die geist- 
UoiMii unnd die oberkeit, gab ftir, es bette ime solcbes Maria die 
matter Christi geoffenbaret Er hat aber eintm mttDch, der Staadt 
hinder ime, plies ime solehfls eiu — dann er gewonlich za eioem 
5 laden in einem hansz hinans predigt°\ Da ward ein zulauffen vonn 
BMW und weihen. Welche fraw oder janekhfraw dar kam, die 
must ir haar (eingeflochtcQ abschneyden, sagt, man solt das haar 
nit^)) pflanntzen, (und probiert es*') ans der ersten Petry dem 
dritten^. Sein mithelfTer schrielien, es geschehen wunderzaichen, 

10 es war aber nicht, den ich einen vettern gchapt, der plind ward 
geporn, den fürten seine i'reandt daiiin. Als er aber far Unnser 
Frawen bildtnus was knüen, fiengen sie das glöckhiin an za klenckhen, 
unnd einer schry, es wer ein blinder sehent worden, in "dem g"©- 
tring [wer er sehendt worden, binaosgefart''^ Es war aber nicht, 

16 er plib plind wie vormals'^. 

Es luffeu die meydt, so sie uff das feldt gicngen zu graszen, 
also den nechsten,^ mit iren sicheln und grasztucchcrn Nielaushauszen 
za, also die Schnitter off dem veld. Znletzst lies in der bischoff 
von Wurtzburg holen. Das poffell hiff zum tlicil gen Wurtzburg 

20 für das schlos?, begerten iren heilligen den baucklicnsehlagcr. Als 
sie aber nit ab weiten scbickht der bischotT sein reisigen zeug 
hinaus, lies sie zutretten unnd darnach den bauckhenscbleger ver- 
prennen. Also vergieng die walfarlb'). 

•) dnuBmenicbUger T. b) aafa Hus*«a »tt B*. c) imätn ob Atta tMb binauu sab« 
//>. d) oM f|t NMd T; üt Sl^ sind dl» Wwrtt autgtbuMn. •} au« T. t—t) fthlt Jl'. 
g) ward St'. b) w»rd er rar kIrdiMi aaiH<fl>btt T. 1) sich alt woltta «bweiun 
iMMO, wUmm ftvidt Mdag« IT«. k) Um dlMtlb alt «wn rtedtn «Unlba MK 

») 1. Petri 3t 3. 
•) Weg, 

■) Dü Nkia^^miMr Bewegwtg flntUf «<eA wuent i» Lorttu S^rit$ Wärg* 

hurger Chronik (Autgtibt Imdewig S. 852 ff.) ausführlich erzählt. Vcn die*«r 
Quell f iretui nicht ganz, so jedenfalls in wichtigen Zügen unabhängig .itnd 
die Bericht'^, n-rlche die Ilaller Chroniken gehen; tinter ihn''n ragt die idteste 
WidmoMchA Handschrift (Stuttgart hist. fol. 147 j hervor, weiche u. a. den 

iIm WtXht ikrm Gefühlen gegen Oie KItriui Mudniek ge^: 

Wir wollen Gott rom AAmmI JUl^^, 

Kyrie eleison, 
JJass wir pfeifen nit eoUen zu tot scIUagen, 

Kgiie eUeon» 

Die neueren sorgfältigen Bearheitmgen de» Oegenetemdee von Betrack, 
Hone PMm und die Wattfiihrt nach NiMkmem, im ArdÜo für Ohter^ 
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ICinritt kayser Friderichsz aond Maxiiniliaui. 
AiHu» domini 1485 an sant Michels tag') ist keyser Friderich mit 
seinem sun Maximilian zu Hall eingeritten, und im wegfaren ist 
kayser Frideridi »* in einem wagen gesessen. Als sie aber bey 
Rimberg -) on miett'')^) den berg nit binauff*'^ könten faren% 5 
bat mal) ochsen furgespant, bat keyser Friderich löblicher gedecht- 
nns gesagt: Secht durch Gott, die kaew müssen das Römisch reich 
fneren'); also darzii gelacht, dan er kant uit reiiten ?od wegen 
eines bösen schenckhels. 

Anno domini 1489 am samstag nach Judica*) ist Maximilian 10 
Kömischer König zu Hall eingeritteu und am palmtag »^ ') dem palm- 

a1 wr;jtn rines bflüpn fchpnkp!« Ii — ft) ffMt //•; ohne wülh T. c) sulT ülm <a //'. 

d) und der Tortrab acboD fort war U*. e) oehcen nKincade i/>. f) dtbra if<. 

darauff die bildnuac Chriitl sasz , vom T.aiiRpnfelder thor an b{«c eu saoct M<rIi«U Pfarr- 
kirchen durch die «wen bOltel eu fuhrcu - eigner periohn mit({angen, und als er getehen, 
■olchos dtm herrn von ThUm, im oachgieag, geaag^t : MuMrl 4aMh Ooti, habw dio rou 
Hall MHMt aiamudt, dan dia« acbargaa, daa aia daa fioBaaiaB «ami — Cbiiatm BaiBCBda 
— aolfaB «InflIliraD. 

franken Bd. 14 (Ib5S), Gothehi, politische und rcligiosr Volksheice^oiijrn rar 
der Reformation 1878, S. 10 ß'., endlich Vogt^ Vorgeschichte des Bauernkriegs, 
I» im SehHflm de» F«m'M# /9r BtformatimtfmMtäUt t9STt 99 füüm 
zu dem Ergebnis, dass die Wirkungen der Pr^igt Johann OigntkWia», ixldb< 
dem l'aukir durch Venniftlung dts Prvdigrrnninches zukamen , :tcar die erste 
Anregung ItHdelen, dass uher die H-U'^t/ung doch hald durch e^drnir I''ordf- 
rungen, wie Abschaffung des Papsiiums und des Kaisertums, Äuf/teOung aller 
Steitem und atter Slande9fmiwteki«de, Eit^Vlhnmg de» Kommunitmm vnd 
A^^HeMmng einer TheohmUtt in kueeitiaeh» Sahnen int und t^tUU dk 
sichtspunkle des radikalen Taboritentums zum Ausdruck brachte. Sie bildet 
in dieser Hinsicht eine höchst, merkwürdige Vorstufe und zugleich Vorhr.reitung 
zum Bauernaufstand von 1525, Der Pauker, von seinen Anhängern „der heilige 
Jüngling'' genannt, kie$§ mü Seinem evatÜMeAen Nmmm Htm Alheim, 2ki$$ 
otteft AmgAör^ höherer Stände nUtergrifen «wdlni, heweieen g, B. die beiden 
Oimg wm TJiunfeld, Vater und Sohn, die den Btmem «de BaupÜeute dienten 
und nach der Niederschlagung di'!^ Aufstandes zur Strafe verschiedene ihrer 
CHUer dem Biediof Rudolf von Würzburg tu Lehen machen nttuaten, e. lior. 
Firiee, o. a. O. 865, 

>) Ü9. S^piember, Knd^ SfäUn, WO. 3, XVin, war dtr Smimr fegm 
Ende Septemher in Ettlingen (Baden), 30. September bis 1. Oktober in Es»- 
Hilgen, 6. Oktober in Hallf 10^10, Oktober M DtnkeiebüMi darnach wäre 
HeroUs Datum ungenau. 

*) Kirchenkirnberg, zw. Murrhard und Gaildorf, OA. W^hekn, In 
der e&o» eme StSJin «ngejfebenen Beieerottle Medi—DenkeMtM paut dietee 
Kirnberg Obelt dae andere bei Rotienhurg freHSth noch WMM^. 

») Ohne gemietete Tiere, also ohne Vorspann, 

*) 11, Aprü, - ») Ui. Aprü. 
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Qsell '} eogegengaDgen für das Langen felder thor. Als aber der 
mH die bfittel den esel zugen, sobalt er den ratb, das sie die scbergeD 
lieasen die bildtnas Christi ziehen. Also hinfort haben die raths- 
berrn den palmesc! gefart Iiis off Lathen aeitteo, leflt'> maiu iUt 

5 geonta onnderwcgcn 

Diser''' Maximilian hat sich iiflf ein zeit nach einem gemsen 
verstigen*), das mau mit grosser mühe in wider herabgepradit. 
Soll er gesagt haben: Secht durch Gott, wie wohl ist das Kömisch 
reich versehen, es stet ofF einem gcmsensteiger und uff einem 

iQ trunckhennen pfaffen, sieh und den bapst Julinm^) nieineut, dan 
diser Juiiiis war ein grosser sauffcr und ein kriegsroan. Er pracht 
etwa za morgen einem kriegskuecht ein pucal weins uf ein monat> 
sold gar aus*), hett gros/, freudt, wo er tranckben leut sahe''''^). 
Anno domini 1495 unnd widerumb anno domini 1503 ist könig 

SB Maximilian zu Hall eingeritten. Am hinwegreitten, als er in Michel 
Senfften haus uffsasz, kam ein freyet''>^), sprach den könig an als 
seinen bruder. Maximilian frag, wo '' er sein bruder were; ant- 
wortet im der frejhart, sy hetten ein vatter, den Adam, verhoflFt 
königlich maycstat ward in hoch begaben. Aber der könig gab 

20 ime ein kreutzer, spreoheut: gang hin and hays dir ieden broder 
TOB Adam her ein oreolier geben, eo wonta reicher werden dan 
ieh bin. Aleo miulk w mit eehnnden abgehen. 

Diser UnximiliMi hat Hall mit Till freyheiten begabt, nach 
«Ile alte freyheit confirmirty so die Torigen könig onnd kayser 

25 denen Ton Hall geben ^. Obgenanter kayier Maximilian ist ge- 
storben 1519 seines alters 60 Jar. 

Leebfeldt Anno domini 1492 hat hertsog Albrecht Ton 
Bayern dnreh meaterey Regenspnrg an sich gebraohti ist das gants 

•i-t) fMt r. b— bj (tut T, c) fnjrberr T, «bMip m m hJttr. dl) wohar «r T, 

*) Solche hölzerne Palmesel au» jener 2kü mM in Sammhuig ie» 
Vereins für Württ. Franken noch zu sehen. 

*) Gemeint ist die bek<miirte Gcechichte von der MarÜnmattd. 
•) JMmm //. 

^ Der fiapH wtM mä dem KrießOrneeht um einen MomOeteUt 0t «f 

den Pokal gleich rasch leer trinken kÖtme, 

») Nach Srhast, Frank. 

*) = Freihart, Vagahitnd, Gaukler. 

V Im iVeiheitenbuch (Gem. Archiv) Jinden sielt solcher Brit\fe Maximiliane 
9 m^geeeiehnetf vem Jahr liH^lBlB^ midtrere eenf StadkedUt bee. Erb' und 
Ttstamenlsncht hezitgUeh^ emes die Heg und SeMäff betr^end, eines sur Hebnn§ 
dee Salewerke beetimmit die üMg^ Ket^bmManen früherer FrietQegien, 
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reich *> mit itereszkrtfll uff gewesk nod nf das Lecbfeldt gesogen* 
Alto mi»t er die statt wideigebes, Warden die «berttea an Begeiw- 
porg euthaupt'') 

Wartteaberg. Anno domini 1496 iet graff (EbetbaM«)){ 
deo man den lyr^y n nennet, m einem bertzogen gemaebt (au'*) 5 
Warmbs uff dem reicbstagy darnaeb alle von Worttember^ bertzogen 
von disem bertiogthumb genant werden. Diser berfzog Eberhart 
hat Tübingen za einer hohen schul gestifft anno domini fI477'>j, 
Er bat ein eloster in das Schanb ach -), <!eti waldt bcy Töbtngen, 
▼on grundt new bawen lassen, darbey ein (^£|uy|s<^^) gemacht 10 

In disem eloster bat er sich TWr^r abcn lassen. - Aber hertzog 
Ulrich, naciidcm er wider einkümnien, hat anno domini 1537 dis 
eloster abgebrochen unnd genanten hertzog Eberhart gen Tübingen 
lassen fiiren, in sant Jcorf^en kirchen in den chor legen lassen, 
mit den steinen dis closters (das zu Bebenhaiiscii i)nd^>) dasz förstlich 16 
Schlosz zu Tübingen gantz wunderbarlich gcl>awct. 

Seh weitzer krieg. Annodomini 1499 haben die Schweitzer 
mit Sren nachbaurn, die zn dem bans Österreich kören ^'), ein 
krieg anderhalb'') jar''>. Kayser Maximilian das reich uffmanet gen 
Costentz zum Sehwaderloch'*), sein vil deiner schlachten geschehen, ao 
ward eiitliclicii ^rericht'). I)io von Hall srliickhten MicLcl SenfTtcn 
als hauptman mit etliclicn zu rosz unnd fin sz, war ein ganntz jar 
ausz. Dem scheuckht kaysser Maximilian ein schön vcrdeckht rosz. 

Bayerisch krieg"). Anno domini 1504 hat hertzog Ra- 
precht, pfaltzgraffen Pldlipsen snn, vermeint, darunib das er hertzog 25 
Georgen dochter zum clicgcmahl bette, er wolte Landtsbuet unnd 
denselbigen tbail Bayern erben. Aber kayser Maximilian schätzet 

■) bsuB und rtleh T. h—h) fMt T. c) au$ T; Albraeht A*. d) «sd A<. •) im 

W, //'. f) Scbeinbach T; in dem SchOnbach im waldt //'. jf) aw« T ttitd IH ; 
hmmghmut üt*, b) om //'; dii clost«ra und da« tu B. iit>. i) gehSrig 2*. k— k) alalt 
4taun: doTobslbMi T. 

') T. lässt hi r Marimili/ins T. JU-ivilrg über die llatlischen Hey und 
Schlug 1503 im Wortlaut, sodann eine liMchreibung dieser Heg und SdUäg 
folgen^ die auf Gnmd tuur Intpdttien dentiBtm mtotunM aufgeHommun wimls. 

■) A;A«NlMicft; St. 2V<ff* mm ^mUM wurde 149» miekM, ät» 
Jo§i8chlö8Hchen schm 148», K, Württ. 8, 419, 

*) Gehören. 

*) Südwestlich von Konslang, 

^ Überde»Sd^weiM§rirüff9.Stätin4t »8ff. DteSMadUam Sehwader- 
loch ebendastlM S. 33, 

«) Ghtr dm ba^itehm Brtfolgehritff mU» 4, 5Mg, 
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die btriA tod MüDchen^ manet deo Schwebiscben bandi wider hertsog 
BflfMrecbten. Also »tarb bertzog Raprecbt im kri^, nnd hetzet der 
kayser den bertzogen wider pfaltzgraff Fbilipsen, der gcwan (Weckh- 
möllen'^ ')), Peszgen, Weinsperg annd andere fleckbcn. In disetn 

5 Bclirib hert/of? Ulrich von Württemberg denen von Hall unib ire 
grosse buchsen. Als er vor Weinspcrg-), thct er aber nit mehr 
dan drey scbusz in das scblosz, da eiprach die pnclisz. Er er- 
bott sieb, er wolt sie wider giessen lassen, daa''Ubct er ''^ Kaysser 
Maximilian hetzet auch den landtgraveu von Hessen unud bertzogen 

10 von Mcckhelburg*> an den pfaltzgraven. Die ritten ime bis an 
das thor. Als der pfaltzgraft* also Kcdemütigf, nain ine der kayser 
Maximilian wider zu gnaden an, war der krieg zu Cöln uff dem 
reicbstag^) gcriclit. 

Nürnberger scblaebt. Anno doraini 1502 erbueb sieb 

15 ein aneinigkeyt zwischen niarggraffen Fridericben und denen von 
Nürnberg der iarisdiction einer kircliwey. Uff genante kirchwey 
manet marggraff Caaimirus Friderichs sun in der geLeim sein volckb 
nflf bey der nacht in den Nürmberger waldt. In dem als die von 
Nurmberg uff die kärcbwey zugen, Hessen (sicb^^) die margräriscben 

20 Beben, logten die von Nurmberg aus der wagenbarg, namen sich 
an ay flnben. Da lieaaeD die Nürmberger das geachotz abgien, daa 
gieDg an boeb* In dem wantten siob die marggräfiaeben mit irem 
gewaltigen seng unnd baaffen, nmbgaben die vonn Nttmberg, 
schlugen ir bey tanaent*) an todi Was off der Nnrmberger seilen 

26 nit entran, ward eistoeben, bebielt der marggraff das feldt. Dise 
sebladit ward bemaeb an Hall ▼erteidiogt<>. Im wintter desselben 
jars scbiekbt bapst Alexander ein cardinal und legeten in das 
Tilataeblandt mit grosser indalgentz, der bies Raymandns*). Diser 



») mu* T mttd n*; WicklunAnon KM. h—b) atatt rff ; aber die von H«1I hogcrfcii nllein 
d«x atttokh, walcb« ilmaa gtlOflMt wnxdtu T. o> d«r»u dan »bt von Fulda, d«m iiuid- 
snv«» IM yfwdt «and drai Uaoboff von Mtlnte 60 jpf«rd( gMeU«kt, tm dn ptftUsgrftTfUi 
dte iHlm . . . r. d) «w r; ite M<. H^UjWnT. I> ftdtSlnfl r. 

') Möchmühlf OA. Neekartulm; die durch drei JTondsehr^w beeeugte 
J'Vwiti WeeimüM seheüU durek Dieetmilativn wtHmtden tu eem, 

*) Nach 6'lälm 4, 64 dauerte die Betagermtg Wekuibmf» Jfitt« Aufftui 

bie m die erstr S'eptember»9eh€ IBOi, 

*) 15. Juli 1505. 

*) Kardinal Maimund von üurk war schon am 10. Januar 1503 tu 
Haüt nm da» JtMffahr mu veriüttdffeH, und kam nadkher wieder tur Teid^img 
der Nüniherger Sache, e. Ehemann in WFr. NI>\ It p. 6. Darnach iel die 
mUt M WFr, NF. iF, A 19 riehiig au ekUen, 
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war dazumal auch zu Hall, uod*^ der bUcboff zu Meiotz mit sampt 
andern farsten ?ereinigteii die tc« Narmberg und denn marggraren. 

Die ander zwitracht anne 1612 zu Hall geechelwa 

Oie**> vrsach diaer switraeht aolt ir also vemenineDy den der 
arapning daher erwaebeen i8t^>. Die erb^ beten ein beeonndere 5 
trindchstaben ob den bondert jam in dem tbaru, der alten aiben 
bfirg eine, off dem marekbt^) innen gebapt, uff welche sie keinen 
liesBen ein mieiat u bgaBe llen oder*> herr*> aeln, er wer den von den 
alten geechleehten bürtig nnnd darinnen Terhenrat, ob^ er atet^ 
meister oder ein anderer ratbaherr*> were'>« Es war aber an de^ lo 
Bethen seit Herman BQsebler atettmaiater, diss geiofaleebt der leil 
noeh oew, unnd bette ein (Hornbergerin'>) vonn Bottenhni|^ znm 
eheweyb. Diser hak sie angesacht umb ire Stuben, sie woltten ine 
anch ein gleichen atabberm nund^' gesellen!» off irer stuben sein 
lassen und annemmen. ward ime abgeaeblagen mit der gcstal^ 15 
er möcbt wol zn innen nff die Stuben zum**) wein g^ehn, aber zu 
gleichen stubherm nemen sie in nit, Ana aolcher hoffart die 
niobts guts nie gepracbt bat — erwncbs di^er zwitracht. 

Nachdem nun Herrman Buschler zu dem stettmaisterampt erwelet 
Wardt, hangt*' er den gemainen lianflen des raths an sich, zeigt an, so 20 
man in eiuer eyl ein rath samlen inust, wer cr ie gpöttlicb, das sie etwa 
ufi' dem kirchhoff, etwauti'dem vischmarckbt vor der alten trinckhstnben 
in regen oder sehne stciin müsten, einander warten, die junckher 
aber dieweil in ircr stuben truckhen sassen. Demnach wer sein 
meinuDg, sie wollen in dem spitalhaus ufif dem marckht ein ge- 26 
meine rathstuben'^ machen, darinnen man in einer eill mocht funffer-) 
oder gantzen rath halten"\ darneben die gemainen rathsherrn unnd 
ehrlich burger ein triuekh-stuben") haben. Dem fielen der mehrer 
tbeil des raths zu, unnd ward anno domini 1510 die trinckhstnb 
im"*^ spittalhaus gemacht. 80 

a> unnd halff miiiampt dem bikchoff . . . mitpiuftndor vere{atg«n T. h — b) »tntt dtUUtt 
»o dorn. 1612 erhaob aiob die dritte cwitracbt sa U»U wegen der triiiclutab«a, »Im JF* 
fmmk im TUtt: MMm). o-hi) /Mir B*. d— d) /MI» r. •) ttOuifWwmanu BK 
t) au» T; Homburgerin ntul Sta>U. >-<>ie Chr.; Herbergerin «— pi fthlt UK h) tu 

■•hm komman fl'. i) hengt i/i; bencket T. k) ssigt an, wie nuA, eo mni . . ä'<> 
taAntHMtr «bp jtoribftrfV; lalg« an» m «w« «»Bltlidl, M . . r. D tetaaMab« r. 
m) darin rata Mok «ia ihwt In tlMr «U kflodte •■»U« HK a) «Im fMiriM to. JT** 
o) in da* r. 

') S. oben : „Des liaihs Tnnckhstuh'' S. I f3. 

*) Füt^fet' oder Geheimer Eatf ein Amschuse des innem Bote. 
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Bi waren aber Rnedolff Nagel, der sich hernach Eltersdi$yer 
gemmC, obmI Veyt vonn Rinderbach des Sch wehischen bandts Ton 
wegen gemeiaer Statt bandtsrerordneten, die praehtea bieder *> einem 
ertarn rath *> — so sie bundtgaolies selten anszricbton — sowegen, 

.5 dae doetor Matbens Neidthart von Ulm, des SchwebisebMi bandts 
bauptman Caspar Natzel yon Nurmhcrg annd Jeorg Lanngenmantel 
von Aripppnr«;: am'" pfingstag') gen Hall mit grossem pracbt geritten 
knmen. Dise*^' z^aigten an, wi<' fnr kaysserliche mayestat kommen 
were*", wie sich ein irrung und zwitracht in einem crbarn rath 

10 zwischen den erbarn alten geschlechtcn eins nnd dem gemainen 
rath anders tbails zugetragen. Nun hetten aber (sie** ) von kaysser- 
licher raayestat volkommcn rnaclit und gewalt, weren des orts ver- 
ordnete commissarii in den schwebenden irrungen zwigchen Hernian 
BÖHchler und seinem auhang eins und den sibenburgern der rätb 

15 alter gcschlccht*'^ (andernthails'^), dieselbigen spen guetlich oder 
rechtlich zu vertragen. Uff sollichs clagten die siben der alten ge- 
schlecht, nemblich Gilg tSennft, Hudolff Nagel, Veit unnd Ulrich 
von Riiiderbach, Volckh von Hoszdorff, Wernher Keckh unutl Hanns 
ScliuUlieisz, wie sie des heilligen gaist des spitals haus zu einer 

20 trinckbstnben gemacht, daran dem Kpittal vil abgienge, wolten ein 
ajg ^^ «> ^ dennen aus dem aug ziehen, so sie doch einen balckhen 
darinnen hetten, dan sie vormals mit irer trinckhstaben gemacht, 
das Ulrich von Münckben guetter nach seinem absterben, die vil 
tameat goldin werft weren, alle hinweg fielen, wle^ oben von den 

96 von MBaekheo angezaigt, gleiebwie sie nit den Bnsebler gebaadlet 
Dan diser TooHilnckbeo ward erst im todtbeftb geytilich^'')^^ dai^ 
amb tj inen auch zu keinem stobberm bey^ nnd mit iDeD'> wol- 
ten lassen sein. Nachvolgeuts clagten sie wider den meren tbeil 
des raths noeh etwa tü artienl, darab sie grfisslicb^ als derer ding 

80 etwa tU nnwissendt ersobraskhen. Derbalben sie von foreht nnnd 



fehlt T. I>i KU einem pf. T. c— «) feAlt T. 1) atuTundH*; die StK e) der 
«•obten »Itea gwcblmht r; d«r r«cbt altes g. BK f) am Jr*;/Wtt 8t^ g) «ia iptlttar T. 
li-bj r«Mt r. tm S\ k) ab«l, ab Au diB«^ w Ibim mrlMnd RK 

*) Jgtt, muH Ägm der AM, AiffaU vom Mim «br FUtA», S^^rm, 

SjflUtUr. 

*) Über dUaen 1506 gttiorhenm Ulrich s. oben ^Münckhen** 6'. 76» 
0 Am IblmMt mAim Vakn UgUimkn (war obo •«» BaHard). Am 

8ur TrmkahAt machU «r oUei «ein« CMer Hohm- 
hhe m Xdkm. A ÜhtcTt Ckrtmikt At^ 
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jtrawwortteii " ') wegen der commissarii vonn''' genielten comtiiiB- 
sarien^* ein iieiieu vertrag wider den alten, so kayser LudwiL' lioch- 
löblicber gedechtmis uffgericht-), cingiengen unud annammen. Der 
selbig vertrag hielt iu ime, das hinfur zu ewigen zeitten ein etetlmeigter 
von deu alten goscbiccbten der alten trinckbstuben genommen und er- 5 
weit werden solt, item zwülff von den alten geschlecbten inn ratli setzen, 
item drey aus inen zu denn geheimen funfler. Darzu SoU dise iiew stob 
im gpitalhaiiB abgestelt, unnd nimmermehr keine fargenomrocn werden. 
Darneben Hessen sich etlich bören der alten Stuben sie woltten 
baldt mit köpffen oiT dem nmrckbl kugeln. Vonn soUicben traw- lo 
wortten*^^ macht sieb Hernien Büschler zur statt hinaus und zobe 
etwa lang kaysserlicher mayestatt umb hilff'> und*"' audiena nach. 
£r ward aber lang^^ durch sein widerpart verhindert^). Zuletzt 

a) (nwflrttM T. b— b) /Mft H •) ■tabhatiB H', 4) UmirwMM T. •— 19 /Mft IT*, 
f) »bw »IlMtt MK 

*) Drohworte. 

») Ül'cr diese Verordnung Ludwigs des Baiern, deren vatsentUchtie Be- 
stimmuugm in dem neuen Vertrag .tollten utHfiesiogfen Würden, 9. oben: »Fer» 
enderung des ersten Rtgimcnts^ 6'. 98, 

Über dat ThaUdMidU ütM» PrwutttB gUbt »iken Jmtkm^ 
bei H* im WcrOoMi tmgtrOekU „AgptittatAm'* Htrma» Bü§eikltr$ an 4m Kaiter, 
welche am 6. April 151M MT 4«m kaiserlichen Notar Bernhard Uüulin gu 
i'ranlfurl a. M. aufgenommen wurde. Damach hatte der Kläger seine Be- 
schicei den gegen die (bei Herolt mit Namen aufgefnju ten) sieben von den alten 
OeecMedUem nmä^H an den Kaiser gerichtet; dieser hatte das Xemmer' 
gtiritM mü äer Stube bmmftragit wkht$ tie, dtt flalMieft«» IVeäkitt «Mfm, 
den drei Stödten Bs^mhurg, Jleilbronn und Dinkelshahl weUer gab. Diese 
bCiMlten, abermals weg^n di r llallischen Freiheit, deti Schultheis» und Hat der 
Stadt Hall selbst ru liic/ilmi. Ilitr trnrile dir Handel in vier Terminen, 
10. November 1511, 6. Januar, 4. und 6. Februar 1512 nicht weiter gefördert, 
da dSt Beklagten gegen die KempeUau de» BaBer Batt prcUitierUn und «mI* 
Keh 9om Kaiser ein Mandat erwirkten, wMi»» dem Bat ia der Adbe jMbH* 
stehen befahl. Auch in einer weiteren Klage, die Büschler gegen Daniel Senft, 
Lutz Keck und Philipp Schietz eing>reicht hatte, irurdf ihm der Bechtsgang 
verweigert am 29, März 15 Li. Innerhalb der von diesem Termin laufenden 
JgpMaticn^fHet wm JO Tagen liyte Herma» .BttfdUtr die obige AppelkäiaH in 
f^nJ^rt em. Nadk dieeem üUpaaU erei ba$m eein längeree vergMiebee 
Umherwandcm behufs Srtanffung einer Audienz beim Kaiser gesetzt werden. 
Wo sich dir^e Scene dann ereignete, lässt sich nicht ermitteln. Glaser, Chronik, 
verlegt sie nach Frankfurt. — In eine schwere Zerrüttung des Jiuschlcr sehen 
Familienlebens, allerdings aus etwas späterer Zeit, lassen einzelne Schriftstücke 
der „Stddtaklen'' Bd. 1. (Siädt. BihUeIMO einen EinhUek tikmu Damadk 
hat ungtffähr im Jahr 1527 Uerman BüeMer vom BeichsregimetU in Esslingen 
Ermächtigu$t0 erhaiteu, eeine f,ungekareame'^ t wie ee eebeiid dem Vaterhane 
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•rdaehl «r diaen 8inii*>'), dinit « bei kayaMrIicher mayettatt 
«■diants ariangetfikM ime ein kleia rad loaelieni daa band er forn 
mf ditt proity barfcM|rt atreibt er erdeon msiid aaohen*> äff aein 
batt|>f, häant ein akriekh nn aein baba, trog in der eben band ein 

5 ploaa aebwerdt, in der andern ein anpKeation, gieng alao ^lle')'^ 
nnd^ barCbea luiyaar Majcinilian Ii ocb löblicher gedeebtnna entgegen. 
Seine tmbnnCen aber aüeasen ine binder sieb, vermainten, er wer 
nnainnig. Als aber kayaerliciie maiestatt in eraalie, beraift er ine, 
nam aeine anplioation an, welcher inbalt war, er begert, man solte 

10 inen verhören ao er das schwer^ md, strickb, oder todt Terdient 
hatte, woll er gern leiden«>. Also yerordnet kayaerliche majreatatt 
nndere commissarien , neiabiicb graff Joacbim von Otlingen, den 
apt^ von (Regensburg) mit andern. Die Icamon off sant Gallen 
tag^) im jar 1512, dise zwitracht hinzulegen. Es stundt fürwahr 

15 sehr übel zn Hall, dann nit allein ein rath widereinander, sonnder 
aucli die gemeindt war. Dann die von alten gcschlechten betten 
ein maudat von kayseriicher niayeßtatt impetrirt, das die gemaind 
Rolt stilstanud^'^ und sich der zwispaltung nicht anncmmen. 
Solchem maudat woiten etlicii gehorsamlich wilfarn, dargegeu trang 

ao der p:emein rath^^, sy Sölten bey einem erbarn rath pleiben, wie 
ir burgeraydt ausweisz. Dieibenigen, so still standen, hies man die 
8p<>renfres8er , als ob sie die sach mit den geschlechten hielten, 
waren von den annderu verhast, vvist keiner, wan er leib oder leben 
hett. Dieweil die commissarien zn Hall waren , giengen stett nff 

85 der gassen bey hundert im hämisch. Es lagen auch (beyde*^) rattts- 
heusser *) unden voller geharnischter leutb, den gab man essen unnd 

») diseu fundt T. h) atrawat Mehm Tf itndt« Mcben J7*. o— c) /WA T. d> er b«- 
fwHU <— wobt WMid J— 11—ib— ywaritewurolto, •b»r ■oMw — chl» n— bH g « <iywi Tf 

Yfrlniren re i 'i»", -'is kontli ihm »b«r alt gtdeyen //'. c) hioranff Ut H. 1!f)<irt,U'r ^<tL;t- 
inaUt«r tod k»y : msy. begnadat and darch «intn k»y. off. aoUrien rerliOrt worden wia 
feafMAh in»lgtl MK f) dar «U TOB . . 3*. g) ittllitobB E*/ ttlltiMh« T» Ii) mth 
daUa r. i) mm Tt «aUj 

tiUlaufene, Tochter, tco er sie antreffe, gefangen zu n^hnv-n, hat sir nurh in'rkh'ch 
in Juaglingm aufgegriffen und auf einem Karren nach ilall fuhren lotsen. 
M XatHer proMuttitrU 4ann gegen All ««{^ OtMU^rudki mmI Um» 
Vattr i» ilolNoia, Hott wtd SpHtr mnä Mrloiyte fOr He Ihr ongtlhtme 
t,$ekand, »poti, sehmeidk tmd krmkMt de» Mb«* 6000 JL Sehmeraeiugdd, 
■ ' ^ Lf>/. 

^) Wollen, in rauher Wollkleiduug. 

•) 16, Okhber, 

^ ^iKf^ tfii^f ^Csf fttftftf ■ 
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trinckhen. Dieweil sich aber die sach yerzohe nnnd das pofel 
rumoren wolttc, macht sich Rndolff Najirel unnd etliche mit ime zn 
morgens über den ünderwerth zu der statt hinaas, flohen gen Gayl- 
dorff in die freyheit. Nach disem als die tagleystang lenp-er dann 
acht tag gewert, eines abents, als sie uff dem rathhausz getruuckhen, 5 
romortten etlich mit püchsen und das fewr ilarauti»*, die andern 
mit hellen parten unnd ireni hämisch binuff für die rathstuben, 
weiten kurtzab, sie selten den vertrag machen. Dennen (versprach 
man*'^) — als**^ ich dazunial darbey geliört alles unnd gesehen')*) 
— sie Sölten raewig sein, morgen frue wolten sie den entlichen 10 
sprach thun, daran sie gentiegig unnd gefallen haben wurden. 
Also zu morgen ward solche spen nnnd zvvitracbt darch Gottes 
gnaden, ohn alle schwerdtschleg'*' hingelegt, das herr"> Peter vonn 
Aufsatz derzeit probst zu Cornberg (uffgedccktf')'), ncmblich 
also: der erst vcrlraj^ aiiiid bul, den doctor Mathcus Neidhart der 15 
bundtshauptman uffgericht, solt todt'" unnd ab sein. Zur anzeygung 
Sölten die sigill hie uff öffentlichem marckht herabgeschnitten werden 
und der brief darcbBtocbeo, unnd dargegeu keyser Ladwigs boeb- 
ISblicber gedeeblm» tAt» A^yao^bnl amid Yertnig, io der oilw 
iweyung yorgemelt, wider nffgeriobt nad oooirmlrt werdon. Abo M 
bat man off offmtlicbein aiarekbt Hall vor allenneoiglieb 
docfeor K^dharla brieff daiobitoebeni die siege! abgesebiitteB and 
alae diee switraebt bingelegf)). 

Der Tertiag ^el dea idten geieUecbteo gn nU, derobaUMo 
ir etlidie, wie in der eratenn switniobt^>y ir bmgerredil nffgabai^ 86 
ngen aas der statt, einer bieber der ander dertbin, wotteo «na 
tbaü beoser^ so iren gnettern onnd bindersessen^ bawen. Ein 
ratb weit aber liein bebe*^ obwkail gestatten , aneb nit gedulden, 
das sie scblSsser in ir landtwebr bawetea. Zngen bin und ber wie 
die Trctianer naob*> serstörtem Tieja**>y Termeinten, Ball kÜndt 80 

•) und lebendigen fenorn T,- und ufgcxOndtcm fewer //>/ tratten aiiff dM rhathaiu, wei- 
ten T. b) aus JI'; Teripraobon >"<•; ward veriprocben T. c— c) fMt JT'. d) »chw«f4l 
nnnd iclileg T. e) und dnrcb berr . . T. t) Aut»^»r. JI'. g) ans U^j nffgodecht $<S' 
•rftffoet T. b> aauber todt //'. i - i) am$ U.*i bmbgMohiiitlBB wardMi wad den briaf 
durchstoohen , mit abgeschnittesen sigUti, «ad dl* nriUMitat «IM fWlfllli Sl *• k) dn 
vorigen cwitracbten HK l) bnMt fMt JT*. «0 «BB^ «djrtfcMl» r MI« V<. ^ Mh« 

*) UeroU scheint somit nach seiner Studienzeit (lB07^l51Sj} meA tine 
WeiU in HaU a^fyiMUm gu haben, 

*) Peter von Attftea$t ztoeiter Oomburger Propst läOi^lSSL 
*) OlüeiUeh heratug^nden. 
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BilBnieraiehr in altem regitneDf^^ bestcbn, m sy nimmer zu Hall 
wenn« Aber Gott lob ttiiid danuekli, Hall hat seither vod^> tag 
Eü tag^> zogenommea. Ali» erbept*^ Gott die demttetigeD Dond 
atint die befferti^ea. 

5 Nachgeschribne geschlecht haben der zeyt ir anweszen zu Hall 
gehapt, nachdem aber inen dasz regiment enntwendt, seyn sy 
nach solchem .j;^rtracht ausz Hall gefaren unnd seither icein 
stett anweszen mehr zu Hall. 

Rnedolff Nagel mit seioen sQnen bat die burgerrecbt nffg^ben, 

10 ist gen Eitershoven gefaren nnnd sich hinfnert Eltersböver genant. 
Venn iren beeden wappen oben bey den Eltersböver. Dise seine 
SÜone; nachdem ir valter im haurnkrief? zu Weinsperg urabkommen, 
haben sie das scblosz verkaofft, das gelt fursten geliehen aod*^^ 
dienen denselbigen^^. 

16 Die Rinderbach, Veit unod Bernbart, haben lang mit den vonn 

Hall kriegt vor recht zaletzst ire gnetter einem rath zu kauften 
geben, was in der landtwehr begriffen. Ir wappen ist ein gelber 
strich geringsweis dem schilt nach herumb, oben an den zway 
eckben und uuden an der rund an iedem ortt drey gilgen gleich 

20 wie ein kleeplatt auch gelb in einem schwaitzen feldt; uff dem 
heim ein krön, darein ein scbwartzen schwannengekrcmpten*) hals, 
des kopff ein gelben Schnabel'"'. Also ist keiner mer zu Hall '|. 

Wernlier unnd Philip Keckli sein heraus gefaren; haben 
noch ein brnedcr dinnen, ist nit durcbein witzig«*, unnd ein alte 

85 Schwester. So**^ dise sterbenn, hatt das gescblecht zn Hall ein 
endt^>. Ir wappen ist ein plower strich nberzwercb, darinnen drey 



•) ein alt raglment T. fy—h) Hatt iuttn: dapffer B*. o) erhöbet T. d— d) f«Mt T. 
e) Toa Uftll gorecht T. fi tchwartser gekrOmbtcr --'-Triinnlirtw all «tUM ftlbMl 
- MhMiMl T» g) mit durcbAUta hieben T. Ik^ta) ftlUt T. 

') Akten Uber diesen Prozess, der durch ein ^gefreites Gencht"^ mit 
Richtern von üall, Rothenburg^ HeUl/rotm und DinkehbiM xur Entscheidung 
Jkm md im Jahr 15t& tfkUe, $M erhOlm «n 4m JBMauMm'* Bd. 1, 

*) Schwanoiartig gekrümmten. 

*) Bf^itihard von Hinderbach lebte in CroUsheim^ ebenso Michael von lU, 
der 1578 dort starb, OACraüsheim 2(X), 

«) Warnet JCsel «oeft OrtOMm, wo ^ mü FWm iMd Btom 
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gelb miindlin ^) in einem wciR^en veld, ufT dem heim zwea weill 
fliigel mit strichen unnd mendliD wie im 8cbiit-). 

Doctor Eittel Seuflft^), Melchior unnd Philip SenÖ'l haben das 
wnRserhaiis zu Münckhen *) gehanct, fario^^ hin und her, pliben an 
keinem ort'', lier*'^ wappeu oben angezaigt. Es sein auch noch 5 
etlich zu Ilali'^^ 

Hans Schultheisz ist herauszgefaren, hatt ein bruder Heinrich 
genant, der ist zu Hall plihen, hat kinder verlassen. Ir wappen 
ist ein rottcr löwc in einem weissen ?eld mit drey Sternen uber- 
eckb, uff dem heim ein rottcr lew. 10 

Die Volenderin die wiltfraw^) mit iren sinnen*) [babenj 
auch das burgerrecht uffgeben. Ir wappen ist ein gqtrcibter ') 
schwartzer weinkopff^) in einem gelben feldt, ein solchen kopll ufif 
dem heim zwischen zwayen gelben hörnern. 

Ässlin Beckh^)") von Gmiindt hat ein Senfiftin gehabt, iet 15 
herauf gefarcn off ein schlosz Eszelberg genant, das nach seineai 

ft) mödtlln r. b) fuhren T und HK c) gefiel in kein otth ft*. d— d) frklt T. e) »tr«- 
mea T (mek dgr WafptitHi^iumg in Wümmu Chr, find t» SItrm, trtt 31^ hat). t) g*> 
fhitMw Z. 0 Abels Boekh T. 

>) Ihr Ifam üt nach dm X«dkiiga$tm fgnpähia. Ht nrnga m en 

nannt) erhalten, in denen sie einst hesonders zahlreich vertreten waren. Der 
htzta, PhiUpp Keekf starb nach der Widmansehe» Chronik 1693 mu Unter' 
limpurg. 

•) Über die Setzten s, o6e» hei dm Snlm«t$Um S, 74» SM Bm^i 
studierU -su Padua, jBfllivM, Jtom mtd Sima, prommritrte m bttterem Ort 

1512, wurde sofort ilAwftsf mod Prokurator am Kamm$r§eruiU mu Speier, 

1525 Kan:}cr den Ifahgrafen Heinrich im Stift Kllwangen und imr 1530 im 
Dienst d-s Kurfürsten Joachim I. von Brandenburg Beisitzer am kaiserlichen 
Kammergericht, f 1534; Mitverfasser der Set^ftenehronik. 

^) Über dieset Wa$$erha»u tmd dm Büdsd^ter MOekior Senft $, obm 
hei .irfinjUM* & 7«. 

') Ludwig Voüand, Liceniiat der Beehte, mit den Rinder hack versehcägert, 
war nach KUR. um 1499 Ki/jentümer des Turms samt Zubehör unterhalb des 
Fischmarkts gewordcHj seine }yUwe Anna verkaufte das Anwesen wieder 1512 
0» Amia SMOmum ihn Msdtm' 

«) SS 89hn»n, 

0 Gedrehter. 

') Wcinhecher oder -kanne. 

s) Nach dem Stnftenhuch Erasmus (ahgek. und mit Deminutiv Assiüt) 
Warbeck von Gmünd, SoJtn des Thomas Warbeek^ Bundesrats» hm^ die 
an der Brmw bei HerbredUinffm OA. Hetdmheim ftd^eM JBMurg (K. W> 
III, 643). S»at$ Eh^rau «nr Sophia. Tochter eines EiUl Philip Senft; die 
2 Söhne de» ^^paetrs warm Wolf Wühelm md Kioairw (»icij J^;^ 
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todt. seine fraw widerkaaffk:*'^ Ut wider gen Hall gefaren, und neuk 
ilzo sein snn [sich*''] der Bsxelberger vom siu, daraff sein vatter 
gesessen. 

Esz pliben aber noch dise nachgeschribnen geschlecht zu Hall. 

6 iMorslein, Ikrier, Scufften, Scbletzen, Ütz von Uindcrbach, 

Volckh von Hoszdorft", Heinrich Spies, Schwaben, Heinrich Schult- 
hais, Busehler, Sültzer, Ualbergcr, Mnngolt, l'IanckheD, Kemmerer*' 
nund anndere mehr geschlecht, die dazumal nit für wappengenosz 
geacht, nbcr seither ir vil irappen erlangt Dan ein ratb sa Hall 

10 sonderlich freyheit (uff) " wappensgenossen hat, derowegen etliche 
des raths bey kavFserlicber mayestatt wappen erlangt haben. 

Morstcin" sein abgestorben bis an ein , Ludwig vonn Mor- 
stein genant: isf licrausgefarcn anuo domini 1537, grafl' AUncclit 
von Hoiienloe aniptinau zu Nfwcnstein :rewor(len, der vormals/, 

Ifi an grossem Tiirekhenziig ainio dounui lö31 »lern vonn Hall haupt- 
nuin gewesen uund darnach das Uayserlich schultlieisscnampt ver- 
waldten '}. Diser wappen ist ein sehwarizer mor in bruöt ou arm, 
mit zwayeii schwartzen zopffen , nniul ein gelbe cron uff dem huupt 
in einem weis^seo t'eldt, also auch ulf dem helm''-j. 



• ) wider \<'ikanlTt T. hl fehli >tK c hir S'i.nt.i Bugi-lilor, StUufr, Halborjfcr, MauK<>It, 
flanokbeo, Kemmerer frUm im T. Jm W i*t •<•« Ordnttng titu umUrt, aMi Kenunerer »ttAt 
KrlmM, MfM.* AnmoB. d) ifwi ff*; uund St'. «— •) ftkH T. 

berff, Kv/em*. «lei* in tiner ürkmät vcn 1838 (KUR.) als Zeuge und Bürger 
con Hall ersch i.it, starb Utttf SenftenJmeh gu Ulm in der Beeatxunjf nach dem 

Sch TU n Ih n l disrhm Kn'fff. 

') l-'.r tmr nach KUH. Sclinltlirt.ss 153S. 

*) WFr. Ä, 498 Ituist (lag ganz- Geschlecht 1609 mil Ludieig von Mor- 
ttein in Niedemkatt auetterben. Die damit im Widereprueh stehende Angabe 
roH OÄHält «poumcA der leiste des Stamme 1682 i'n Biber^fM geOortten 
eeif hat Tiotiacrt znnächsl WVjh. >! dunh Atifßndung von Töchfern einet 
Johann Lmltctg von Morslein um 17o'> f/eifutrt, durch tceüere Nachforsvhinifjcn 
aber dahin Iterichligl, daee dais G':«chlfcht nhcrhaupt nicht ausgestorhm, sonäun 
in Oetpreueeen nea auffeliukt i»t mid dem preueeieciten Königehaue i» Krieg 
und tyiedm Diente geteietet hat. Ein Vertreter des OesehUdUSf Freiherr 
./nlius rnn Mor.strin , ifil mil lie^chn Uniug der Gesrhi' lilr .seines Ihtnses Äe» 
schiiflifit. D'tv jffriffe }\'a/)/ten dieser Moi;<t1ein — ein Halbmond mit riuem 
.Stern tlnruber — i/tl der I-'amilientradilion nach eine Krinnerumj an dun im 
Text erwähnten Türkeneug de$ Ahnherrn. (.sJuiftl. MiUtiluny des Herr» 
Vf. Dr. BoMert.) 

18 
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Hainrich Spies ') ist anno domioi 1534 ansz Hnll gefnren, 
darumb dat man kein papistiaebe meax mar an Hall hielt, deren 
er befflig anbiuDg; gen MorBtein*> zn aeiner tocbter gefarn. Hat 
kein ann^ ist der letzt dis geschlecbts. Sein wappen finatn oben 



Anno domini 1514 hat Blitzbaltbaaz Miebel Scheailer, einen 
Söldner zn Hall, bey Tnogental erstocben. Den genanter Micbel 
liett Tormals ime gelobt^), nnderatnnd sieb bemacta, er wolt mit 
dem Blitsbaltbaa 8cEli^*'\ Baldtbas yerraeint, der aoldner hett 



bamiaeb an, ataen^Miff in, es gieng aber durch a us Ein ratb Ter- lo 
klagt Baltbas vorm eammergeriebr, ward aber vertragen. 

Anno domini 1512 zoeb der Sobwabisch bnndt far Hohen- 
kren^), die sieb Gottes frefindt nnnd aller weit feindt sobreiben''. 
Es yergieng in aber zne trntzen*> baldt, dann am tritten tag ward 
es gewonnen. Die Yonn Hall scbiekhten ir anzall dahin ; aber die 16 
was Pbilip Scbletz zum haaptman verordnet. Er aber belt was 
bey seiner frawen freundtscliafft zu schaffen, die ein Langenroentlin 
von Angspurg was; ritt dahin, wolt »ich sehen lassen in setner 
baiiptmanscbaflft. Mitlerzeit ward Hohenkrcchen genommen. Als 
aber deren von Hall gesandtes kricgsvolekh noch nit vorhanden 20 
waren, strafft der bundt die von Hall umb sechshundert gfildin. 
Das versenmet ^) Pliilip Schietz. 

Anno domini ln14 ist ein sehr kalter winter gewesen, sein 
die prounen zu Hall allft nherfroren, das man wasser aus dem 
Kochen in die statt zu prauchcn liat müssen schöpffen. In disem 25 
jar iiatt sieh der arm Courat') inn Wurttemherger laundt crbept 
wider irn herrn, hertzog Ulrich, darumb das er masz unnd gcwiclit 
ringert und andere bcscbwernus inen uffleidt'^^. Er aber (zer- 

a) gon Brauaipaeh HU h—h) fMt T. r— «) fWl T. d> aehrleWii T. •) ir tratae» T, 
t) a«r«rl«gt ir*. 

') Über ihn «. ehen »V. 77 ftet Brautubttch, Äu diesem Ort heetiee Sjikea 
da» SeMoe», 

') Die TVicAler «mir «m einen Herrn ton Craäeheün v^heiraM, OAOera' 

ftronn 140. 

^) Mit dieser Geschichte tcird der durch die Folgen der ztceiten Zwie- 
tracht efiPM gestörte chroneioffis^ JTaden »ieder attfffenomrnen. 

*) Versprochen^ sieh mit ihm gerichßieh su veriragm und mf einen Tag 
tu steBen («ach Boss.), 

•■*) JfnhevlTiihen im Ht;jnii l.ci Sivgen^ Baden. 

Verschnlddr dut ch seine Suumigieit. 
») .V Sliilin 4, !r.'jr. 
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frcnt") iren ein grossoii b:\uffen bey tScborndorff, rieht sunst auch 
viP'. AIro ward er gcstilf. 

Strauszcn krieg'). Anno domini 1514 am aiifFer*^' abent'-) 
hat Hans Straus vonn Newenstoin — ein karrenman , der saltz 

:, furt, öJtißr''' jrcthon zusagen gegen seiuem sieder ^) zu dem Eyeb- 
tlior biuans geritten'*', als ob er''* in die wet*^*i reitteu wolt, den 
karren mit saltz »tebn lassen, darvon geritten — ein brief zu nacht 
an das Weiilertbor klaibt unnd darmit abgesagt; desselben nachts 
zu Heymbacb^) ein haus unnd seheurn verbrent. 

11) Diser bat nnderschlenü'ung bey Hobenloe gebapt*'). Kr bat 

einem s|)orer. der by.^/»' gen Waldenburg gctra^^en, die eine*'* 
bandt abgehaweu, uu sein baisz gebenckt, darmit gen Hall ge- 

•} amTmtd tt*t serttrc« Ht*; . . rteli««i latMB JT'. b> Um dimlbm Mwli vfll 

ricittcu r. n aiifTiut» If \ <l •)) ffhU T, •) gl«l«li Qb «r ffi. f) W«ht« ÜT*. 
R) »pdrer, »o gebitiz T. In rechten It '. 

*) Für dUum Qtgtmtand hM Bou^rt, WVjk. 1886, mg. Ktrehber^tr 
AJkle» de» Kreünwehirs Niirvlfi-g vertoertti und au9 dieser ergiebigen Quelle 

den fferoltiscfmi I)"riiht zu einer fmufuhrllrjirn und ansrhauUrhen Ciemmt- 
darstellung ergnnst, Auc/i dit Fragt nach d n allgcmeiutn Zctlvcrhidtiiiimen, 
die dieeen BtnMrieg b^gimstigUn tmd nach der UnUrHüUnu^^ die Straues in 
der NeuMtartduiß ftmäj Aal hier di* reeMe Bedenehimg erhedUn. — Memelw 
interessante Zi'tge lns»eu eieh diesem Ih'hle hin:ufi'igen au» eiiter offenbar nffi» 
stellen Darstelhtng der Straussenfehde in dtm liudt der ür/ehdwredtreiltungen 
(Gem. Archirj — »wi folgenden mü U V. bcieichnet. 
*) Tag TW Himme^ahrt ChritÜ, H. MetL 

■) Ikr Sieder Men* OHg Wenger. Diewr Ania*« den fitreUit fdttt inn 

Jahr t'tl3. Das Jfaalrtrhf In im tut c für den Fall, trn der Sieder dem ..Künher" 
seine Srhnldigltit iti< li( rnr Alu nd t iit rifftliie . dn»f! diestr au f Kttuten des 
•Sieders zehren durfte fns j:a santr Jltfriedigung , für den untgelichrlen aha: 
dose der Käreher nicht hintvegsiehtn durfte his s» getehehener Bezahlung. 
Straus erhol »ich r« I«tfv£»en, do»it der »Sieder ihtn FVitt gegtfben^ ett gelang 
ihm aher nirht. Ihirnnf irolUe er mit Hilfe des firnfen Alhrciht ron Jfnheu- 
hhe den Sieder ..in ein andren rerhi ireihen". IHe Haller Iteharrten alter auf 
ihrer Freiheit. ( l'V.i 

*) iSchtcemme. 

*) Weiler treBÜ. ron HaU, 

Der (iraf von IfölmiMke kam ran Miatr attfängliehen Benehütrung 
des Jlänhers hold :nni<l\ ohne iUtrigen» rn strau/crn Mnssregeln stt ffrcifcn. 
Jmtinrhin crlunhtc tr ilcn Ifitldm. in seintin (ii.l>atc auf den Übdthätcr :h 
streifen. J>ies thaten sie denn auch und fnhrtin £. Ji. einen Wirt, der ilm 
Straut» „hefMUeel und g^erhergeV^^ g<fangen nach Natt^ einen Pfaffen ainr, 
in dessen Hauee er ei» Vertdeek mit heimUrhem Aufgang haitet »andten *ie 
nach Wiirzfturg ,,zu seinen urdinarien*. (f'l'J 
(ielns*e, Pferdezüume? 
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scbickbt, Ziegelbrnn ') vcrbrendf, desgleichen Orlacl» den fesaern 
die boden auBzgescblagen"' annd den wein in die erden lasBen 
lauffeo, wo er ein fonnaD ankommen, der wein gen Hall gehörig 
gefdrt bftti Es w«r ein köner, geheckher drutziger, fr«iher*> 
meoscbi neint er wolt mit loldiefirscEaAbii nnnd nvetwill die voon 5 
Hall dabin pringen, das sie eifieo Tertrag mit ime annemmen. Aber 
die Tonn Hall woltteo das nit, aonder ieitten^ grossen eosten mit 
reattern and koodtsebailter ££ime, btttten 200 gl. aas, so einer 
Stranssen inen gefenglicb, oder todt 100 fl., aberantworttet*). Bette 
Till die*> beimlicb nff Stranssen gieDgen"), und ob sie ine betratten, 10 
dorfftea sie ine nit anwenden Er was uf ein seit in einem hfty- 
schockhen » bey Sehmeracff^ nff dem bew ligendt, da kam**) knndt- 
scba^ gen Kirebberg^ ^, der vogt sebiekbt*> seine soldner binans, 
sie selten in faben. Als aber einer nff das bew wolt steigen, fner 
Strans mit einer pttehsen ander die nassen , nnnd ob er wol nit ia 
fewr bettf ersebrackb der sSIdner, fiel binder sich berab, schrie 
mordio. Indem als die andern anlnffon, kam er binden sn dem 
tach hinab, entlnff in allen in den wald, kam dar?on. Der TOgt 
erzOrnt, lent die*" freudigen sölduer all in tbnrn. 

Es kam ufl' (miT ZeTTkundtFcbaiTt, Stmos wolt Bracbbacb') 20 
nff*> dem Orenwaldt'' blondeni. Also sogen die von Hall mit 

schlnp einem farmann, «n wein gen ir»ll fderen wöIIpti , . If. b) gebeckher ffJitl l*. 
c) frecfaer UK d) tcblugen groiicn T. e) iioü wari-u der vil, «Ii* «äff . . . IIK f) «n- 
mbren odtr aagnifTcn 7', angreifen II'. g) licwkotteii T. h~10 fiM BK I) da 
nüui» d«r vogt tob X. U*. k) l«g«t mIm T, 1—1) f$iUt if >. 

') Jici Bubcnorbitf (/A. liaU. 
>) JM Brawifbaeh OA, Hatl 
•) a keeker. 

*i Die HiMer hatten inzuischtm fftgtn Straui» eine I*adung mr das 

• h'nininryf/en'rht fiiff/cirirlf . und ols Strnu<tft uirht erftc/ikn, mtrde er 1514 in 

Jicu/usuiht erklärt und an kaiserlidte» Kxekutnrial gegen ihn erlasnen (Ui'J. 

") Nuch UV, wurm » Knethte dm Conrad JSthottf St^jgflan Harn wtd 
Bopp von AUeghetm^ Han» van Rogenherg^ de» von Awhhauteny de» OüU von 

Berlichingcn mn Jtujt^thowHn, MÜWhard IT<tnn<k und anderer Odaiiräldiwher 
Jüliiltutif. Diese Herren irarcn :h»i 'f\il auch /icis'inli'-li daheij nw-It eiuiffe 
llolanh>hi.«rhe Heiter irurden hd Slrauis t/efehen. Sctne rornehm^ten Hatgeher 
und Helfer aber während der ganzen Fehde imren ein Edelmann Kilian von 
Btrwangen und Cltuu Mark, der nachher zu Craibhehn g^^pfi wurde. (VV.) 
•) ösüieh ron ntk«^en OÄ, HalL 

*) d. Jagst. 

•) frtiditf, untliij. 

") \nrdlith ran Uulenimnkhcim (JA. Holl. 
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ciueiii IcDliii bcy ii.ielit liiuanH inul dem vcldgeRciaitz , Jcgtcii nich 
gen Bracbbach, warttcn des Straussen*'; er aber hette dnrcb sein 
kiindtsebaft'ter dcu scljlu.s.sel /u dem rigel bey Kupft'er*) uberkomracD, 
üel ^cu Kupfter, plüodert (iis iiud stieß mit feur an^). Die zu 
5 Ubericbshaussen ^) litten die starm^), also kamen die von Hall. 
Als Straos nie ansichtig, flube er. Sio aber schnsaen za imc, die 
reisalgen nntteD die feind an. Ir war aber tn wenig; Straas iieng 
Volekben todd Boesdorff doch ward er ime abgetrungen, ala das 
foeaiTolokb benaeb käme; Hessen den plandeni dabiodea, Warden 

10 aach eUieh eraoboesea. 

Er war off ein zeit YcrkjiQijU;^^ so Oreadelial*). Er ent- 
ran; man fand sein pferd nnd barniscb, das praebt man gen Hall. 

Zoletst hat Strans den wart an Westemaeh ^ — der doeb 
Hobenloiseb ist — gebranigesebatiti daromb das er als ein*i^ fkr- 

15 man Hillisobe goetter gefnrt. Als aber der wart nff emanten tag 
sein brandsobaliang in ein dorflf nit weit ron der Kenenstatt*) dem 
Straossen in das wurtsbans darzelt, sähe der warf lom fenster ans, 
sprach : die von Hall kommen. Als er aber das gelt lies Ilgen, 
ile'> seinem sobwert sa, anm bans binaas mfliehen, ward er ge- 

$0 fangen tind*> an der Neoenslatt gefart, in daa Wnrttenbergiscb xficht, 
geworflsn*) anno domini 1517, onnd am andern tag vor dem 

•) woU«a ÜUi« . . aa£ dm dlsDil wmMui T. b> Uttnigihmum (äUtn iirkr$«mi^J U *. 
0) «liiM aU «Ib : eia«n If '. d) eyltet T, e) nnd n» dtiea dorf Bntt» If 

') Öxtlich roii Waldenburg. 

*} Am 21. Ohfnhei' 1517 hnm S'fraitvs mit i'ihcr l'fenkn nach Kuf>ftr 
innerhalb der Heg und legte dicken Ort utüst andern, nachdem er sie geiAutulert, 
in Ägeht. 

<) Übriff»hau»e»j ttördUeh von UnkrmAuiheim OA, Haü, 

*) Siurmglavhe. 

•) Er hatte ftich rerrittcn mul war mit Meinem l'fcrd ficl'aUc». S'lrau9$ 
lief<fi ihn, da er ihn Im der VAlc der Verfolgung nicht weiterbringen konnitf 
gegen ein GüHbde los, dann zog er nach Wolmerghausen (UV.). 

*) SüdUeh wm Fwehtenberg OA. ÖhringeH, 
Bei Waldenhitr/f. 

*) .Vrr'7< ['V. Brcttluim (-^ - Ilrettavh (ß.i. Xerkarsultn) ; cm iifsi huJi am 
t;,'. hczanlurr Jöl7, die Jiallitichcn Bürger, welche ihn ergriffen, waren Hans 
Sanwold, Löffel Kberlin u. a. 

*) Dt« HttOtr haUm dm Herzog um die Erloubiti»j dm SUrauee in ikre 
Haft zu bnitgen, oder weniggfens ihn peiidieh zu verhören und peinliches ReclU 
aber ihn ergehen zu bissen. JJie zwei erfftn lütten wurden nlxjctvhUtgen , die 
zweite namentlivh fiu< h an» HcMorgnis, der h'rci" der 'Schuldigen möcfUe sich 
iu weit ausdehnen, dagegen die dritte ihnen gewahrt. 
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christag mit recbt verarlbdlt sa dem todt, uod ist CDtlieii|)t worden, 
ooder den galgen graben, danimb du er das sacrament nit wolt 
eotpfabeD aocli beiebten. 

Also ward der*> krieg geriebt aood alle ans so^en ge- 
lasseo^), die Straossen beistaod getbon aond bilfiieb geweseo. 5 

Man bat drey voo Straossen wegen *> an HalH> geviertbeilt; 
die zwen lotsten soltea gebolfen babeui das*>0 KupITer ▼erprenti innd 
die scblGssel so der wehnren*) gebolt haben. Die viertheilt man 
snmal. Denn ersten viertCeilt man allain nmb Joannis boptista^ 
Der widermilt off der kgpifttatt *), als man ime vor den kopff ab- 10 
schlag, alle seine nrgicbt. Ümb swölffe hernach — wie er sein 
iiDscbuld anzeigt unTid tlaruff' starb — sohlng das wetter in sant 
Micbels tharn oben bey dem knöpf, trang anden nf dem gcwelb 
damiten durch den einen pfealer herans, das der stain Bchitfcr gab*^). 
Was aber die ursaeb solches donnerstreicbs , das weist Gott derf' 1^ 
nlmecbtig. Der wolle ons gnedig nnd barmbertzig sein durch Jesom 
Christum. Amen*^*. 

L e b e n f e 1 8 z Anno domini 1515 bat Daniel Treottwciu £1 ') 
Wilhelm vonn Velberg, welcber*) der zeit ein amptmau zu Wcr- 
dcckli ') war, als er am auffertag''^ gen Michelbach ") wolt reitten 2^ 
und mit dem pfarlicr zu morgen essen, gefangen, von wegen Jeorgen 
vonn Velberg, den er — der dazumal noch jung — uft' dem ge- 
jeigt bey Werdeckb geschlagen'^ unnd zu glupleu genommen^*). 

Ii) iKr dreijftbrig //'. )>) iinnd »I(u alle »org biiigelcgt '/'. im ilic ^cin heliTrr warm // '■ 

SU H«U fthlt r. 9) dM ftMt T. t—t) ftMl W, g) Trauiweiu T. b) auffurU- 
tag ir*. 1) dwi «r Bodi «low jus«! • . • gutikUgm T. 

') AU Artikd tfaifo»; dtu {Dorf) K, 

>) VerMkUe»»bate yaUeu oätr Hiegei an der Hcjf. 

«) :*4. .htm. 

*) /h'c K"i>/>htll ixlrr . 'iii/,,!'!/, (.statt" irar nuih WidmuH« Chronik UMf 
dir Anholic nhciluilb der MtkoUtitflmpilU (GatgeubcrgK 
*) Splitterte. 

*) Leofthi bei Hufiperithtfett OA. GerttbroHHf rou WH» om Vdbergiteh* 

KW. J, :/Ji. 

Ühtr ihn .t. ')f> k \. .',!>.• tr irunff sjnUcr Aiiiliiianii zu Itn.chcrii. 

•) Der .S'it: mit welclier . . int ttvjf 'J'reuticcin, dtr mit als a^/' V'dbcri/ 
iu ziehen (V. i^'liuU. (/ninc l'hrutuk/. 

*) Bei ßeimbaeh OA. Gerabron», Hwi^art der eA«Ma%«» Jferrwhttfi 
Werdeekr welehe rou 1398 an brandenburgiaek trar, KW, Uli ^90, 

'*') ChrMi Himmdfuhrt 17. Mai. 

") Mirhc(lifn-h (in der UritU bei fienihrnnn. 

*•) Ihm (Ulf (ieUtbde ulttjenommett, nicht mehr auj Jr^miUm lirund und 
limtiii jd'jin ZH tridUu. 
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War Treiilwcin willens, wie " er mir .selber auzaigt-", Wilhelm 
von Velberg gen Weinsperg zu füren, da her Georg von Velberg 
ritter, dises jungeu von Velberg vatter, amptman was. Als sie 
aber genanten Wilhelin Bit kttndten jialifii:^) pringeu , vreder*> mit 
5 scblagen, sti^ffss <Ml6r ander weg'*', sonder was das recht an« 
scbreyben«"), waren die banm im Werdeckber ampt uif, alss knndt 
er inne^ nit weitter dan bis gehn Lehenfels priogen. Sein 
sehwiger aber, eine von Creilsabeim sn^ Morstein*) sitsent'^, macht 
sieb den necbsten gen Creilsiheim'^, b^gert vom amptman vonn 

to wegen marggraff Casimir löblicher gedechtnos, des''^ amptman er 
waf^\ bilff. Der amptman aber manet die von Halli ime beyttandt 
sn than in eraffk der einignng des Sebwebitchen bnndts, darinnen 
marggraff Oasimir nnd sie waren. Al8o'> forebten die vonn Hall, 
wo sie worden verzieben, sie wnrden abermal gestrafft , wie vor- 

15 mala mitHohenkrehen*>, zogen gen Lebenf^ds, sehIngen ir leger in 
des ritten gartten, die von Creilsabeim dessgleiebeo. Die^> jnn- 
jogten ser im gartten und anderstwa, aber die ron Hall müsten 
disz hernach alles gethon hahen' . Also am andern tag gabeu sie 
den Velberger wider heraos. Man hat kein sobusz in das scblosz 

20 than, dann sie traweten, sy wolten Wilhelm ron Velberg in das 
loch henckben, das sie in das scblosz.scbosseni nnd most er'^ Jeorg 
ron Velberg seiner gelnpt ledig zelen. 

Der rutter"" aber ward nachvolgendt denen von Hall nimmer- 
mehr holdt, das sie seine uachbaurn"' so eyllendt wider ine nffge 

2ö we8en und seinen lustgarteu al80 verwüst"'. Sie miistcu aiieli 
solches im 8tr;u]sseiikrie^ '*) oflft entgelten. Dan er hat den Strausse« 
einmal gefangen, aber wider gehen lassen, gesagt: Gang hin, die 
vonn Hall haben mir auch so liebs gethon. 

Gutter wein. Anno domini ir)IO ward der I)e8t wein, desz- 
30 gleichen bey menschen i^redeehtnns nie gewachsen. Man gab ein 
fuedcr^umb acht Im andern jar liernach crtrur der wein. 

Da galt diser wein ein lueder achtaudzwaintzig galdia. 

a— •) fthlt T utui II'. h—h) (thli T tm'l II'. ti »oiiJcrii er »cLrj . . au /'. d) kun- 
uii aieln //'. c) LfofoU // '. t—t^tthli T. g) zu - CreiUsb. /Mtt '/ '. h-h) IrhU II '. 
i— 0 fMt r. k'k) fthii T; Tenmmtu aUsa dttria/f>. I) oMMtm sie T. m) ritter T. 
B) all wia« nacbit« T. o) Tardcilit T. 

•) Von (Irr Stille rorirärt^ff *cAi»«/»«a'(7( iiihr. 

•) Siidicf^tlii h ron fin lihrotin, in (Ur XüJw nm Lin/cl". 

") J)€r iSlinuji/icnJirioj hojanu ztear löU, ztKj tiuh aO^f hi« Ende JöJ7 
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Tlieurting. Anuo doinini 1517 ist ein kallcr wiutcr gc- 
weseu, die" somen nf den (bergeu'") ansgedort, durch den <»t- 
wiod verlireDt*>. Oem volgt ein dorar frtteliog, das es ypim fznxr 
nacht bis eorpori« Christi') nichts regnet. Am freytag nach osteni*) 
ist der wein an den stOckhen erfrorn annd alle andere fmcht namen & 
schaden. 

Am frey tag nach trinitatis*) da kam ein grosser crschreckben- 
lieber hagei, der erschlag weit annd brait was er begriir, anfahendt 
SU Rottenbnrg am Neckher bis gen Narmberg; in der Halliseheu 
landwebr so Rieden, Hessenthal, Snltsdorff, AUorflf und also dem lo 
strich nach faraos. Oise erschlagene frocht schlagen*) wider ans, 
gab aber gantz wenig korO| war daab. 

Hernach am'> 14. tag**)*) Joannis annd Panli^) kam ein wettcr 
mit einem grossen windt> welcher sa Backbana*' ein thnrn, sa Hall 
uff dem Underwert ailff grosser linden, in dem Riss*) ob bnndert j& 
beoBscr unnd schearn ambgerissen und') nidergeworffen^' hat» aach 
za Nördlingen die alten pfiirkirchen vor der statt umhgcwurffen. 
Daraach Voigt ein tearnng anderbalb jar, galt ein scliüffcl dftnck hcl 
1 ü,f zway viertel korn ein guldio, ein mas wcius 2 fi. 

Zu Hall hat ein erbar ratb Iren bürgern und^^^ vcrwandtcu 20 
in i^olcber theurung vier viertel korn umb ein giildin geben. Man 
bat einem ieden, so solcbs korn kaaflft, ein^> anzal**^ babern darzn 
f,'cben umb'' ein gleichen pfennig; den'^ haben sie under das brot 
backhen"" laKscn bey liandtgegebner trew. Die statt bat den armen 
burgern etlicb tug brot im ppital backhen unnd wolfcii geben, dar- 25 
zu am sambstag scbön unud häberin mebl. Alle froytag bat mau 
die auszwendigeii armen in der landtwebr begrit^'en in die statt 
grl:issri). mit den inwonern in die snend i)ar unnd bargien lassci:. 
Also bat man bczell'', «las offt bi'V (acht-"' ) iiundrrt armer nieiisclKMi 
au der speud gewest. Da galdt es der grossen äcbarr (ein «lucklt :io 



«— •) ftM I. b) aiu, U*! beMbM «»'. c) fovoht a«hlug wol T. d-d) {tMt U 
•) Bseknang HK t—t) ffhtl HK 9— g) fehlt T. h—h) fthll T. i— I) ftUtt *Mt 

'IfHtf»: haben sie ^"ilchos uiidiTcinsitdor in mahlen . . . aiiKelu)>cii niOiMa T, k) dimadcr 
mahlen U'. 1) gexehlt W. in} an T mnl H'; hacbh . . st<. 

■) 17. Apnt, 

*) Xüuili' h img^ähr 14 Tay nach i'rdUiff ik irin. 

*) ja. Juni. 
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Iji'ot "). I);imi'" (las minder jar war fin stilel) gu;;iJicrcij bey dem 
guttcn niüst, j;al) man dem grossen haulVen da ein liancn, dort ein 
^tum, da jug{5t mau heelitcn han^' *). Da aber galt es ein stiickh 
brot. war nit vil lacbens. sonder reieb nnnd arm erscbla^aui i, alle 
5 däntz und freydt bingelegt, AUto kan uuns Gott /eumen. Er wolle 
uns sein g^nad verleyben, das wir beur di» 1540. jar, darinnen er 
uns aber sebr guctten wein geben, mit dauckhsagung nicssen^) und 
nit also gun^clifii^n, uf das uns utt wideramb sollieke oder grössere 
not bcgoguc. Amen**. 

10 Wnrtten berger vertriben. Anno domini 151U, nacbdcm 

kcysser Maxinnlian löblieber^* gedecbtuus*^ aus discr weit gc- 
scheiden bat sich bertzog Ulrich von Wurltenbcrg für Kcuttliugen 
die rciehstat gelogcit, nnnd am tag conversionfs rauli') gewonnen, 
von wegen eines burgvogts uff Ahcln der»' den fursten an die 

15 von Rontllingeu gebeizt *^ Es erfand sieli aber bernaeb, das die 
von Kentlingen reebt betten. Hernach in der fasten manet der 
»Sebwebiscb bundt alle stett nnd fnrsten im bnndt n(f, wider den 
hertsogen zn ziehen; war bertzo^ Wilhelm aas Itayern, bertzo^ 
Ulrichs Schwager, oberster banptman. Der hcrtzog bat vil Schweitzer 

20 bey ime, die ime vit zogesagt. Sie wficbeu aber zn TSrckhen') 
alle icbeutlicb^> von ime. Es liesz sieh greolich im anfang an- 
sehen, einen ans seinem landt vertreiben dan^ ein ieder ban 
fraydiy*^ oif seinem qu)g^ ist Darnmb giiff man ine mit grosser 
macht an'>. Die vonn Hall mosten hundert man sebickhen, nber 

2& die was Miehel Sebletz haoptman nnnd Hans Ott pfenningmaister. 
Als aber der bnndt zosamenkam nnnd hertzog Ulrich sich bey"' 
Tfircken im feld"" uff dem waaszen vergraben"*, wichen die Schweitzer, 
als der bnndt zu innen in das Inger schössen. Mitst zuletzt der 

»} H»; ffhll Sl*. b-b) fiMt T. o) hMhtItch an JT"; hertaUcbmi od» haha JT«; 
iftlwhMt und «v^xi'K >"'>(> I >la( f* lit-rnach iedernian mtgclten mntt // '. d— ü) />/<// T. 
0) tedto Tarfabraa T. t) Uohw Acbaln T/ Aohnln H<. g-g) T. b) bAuiiebr. 
i-t) fü» T. k) 4la«n nnlMi UK 1—1) fm T. m-m) fOM T. a) vcricliMitit, 
4« abar dar baadt aa taaa ladit aad tat lagar achaaa, wtebaa . . II 

') '^'chirelffeit. 

Unklar; mir/i Jtosxeits WriiitUunff hechtUehc» aiii Adr. von höehU 
= fvilte, also höchlich, f/rostftfmcrisclt. 
Niederyc^clUugeu. 
*) JWn Anklang an LtUhm Kateekumitt svr 4, BHtc 
>) Januar. 
") Achahn. 
») U uteri nrkheim, 
•) MuUy. 
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licrtzug cnireitteu, uaui zu Tübingen i tlicli cszcl mil silbcr liiuwt'i^, 
befahl doncu im 8cblo8Z, sie soltcn baltcn, 8o lang sie niocbteo; 
wo er nit bald kerne, köDt er iuncn nit bclfteu ; die Schweitzer, 
ufl' die er sieb verlassen, wereo abgewichen"'. Also nam der baod 
sein laadt eio. Nachvolgendts bat an berpst der hertzog das landt 5 
ciDgcDommen. Gr ist aber widemiDb mtriben vom bnndt, rniad 
bat der bundt naebvolgendt das landt küuig Ferdinandt übergeben. 
Das bat er ioneu gehupt bis anoo 1034, bat nacb eodt und ansx- 
gang des Scbwebiseben bundts bertzog Ulricb mit bilff PbilipsE, 
laodfgraven an Hessen, das lannd mit dem scbwert wideri^nommen, lu 
Kwalntsigtansenf^^ za fnesx annd viertansent zu rosz bey Laoffen die 
ItSuigiseben, dem 33 fenlin, aaff die*^ flaebt gescblagen*'). 

Caroluss som kaysser erweblet. Anno domini 1519 
ist Carolas könig in Hispannia*^, (konig Philips *>) in Hispannien 
unnd Castilien son, der kayser Maximiiianns snn war, welcher i& 
konig Pbilipss, den man den jungen printeen genant, gestorben ist 
anoo 1506, in einem Romiscben kaysser dareb alle cbarfarsten ge- 
wehlet. Nachrolgenden jars ist er in Teatschlannd kommen, an 
Acb gekrSnet, seinen ersten reichstag zu Wurmbs gchulteu, welches" 
unser allergnedigster berr ist Gott wülle imc sein leben lang fristen 20 

Saltznie88cn^'\ Anno domini 151U, als eine grosse dag 
vonn f&urTeutteo, die das salta zu Uall boltea, war, des saltz, das 
sie so ganntz ongleicb weren — dan dazumal gab man Schübe^ 
weis'^ ^ was man äff ein mal in einer pfannon seudt'^, das hies 
man (ein*'*) saltzj es war aber, wie noch, ein saltz vil grösser dan ^ 
das ander, auch nachdem ein sieder grössern vieis mit sieden wns 
ankern — hat ein crbar rath das mesz erdacht, welches koI! vier- 
zchen schetz'i halten, und so vil ein schätz saltz pl'euuiug ,r:ilt, 
also vil gilt ein mesz Schilling. Da'' inacs der geschworii nieszer 
ausmessen, an welchem das me«/ ist, nach Ordnung ires baalrechts, 8«i 
QDod in der wachen allerheiiligen dis jars angefangen. 

Bulhan8z"'\ Anno domini 1.51*.) (hat man am sontag Cau- 
tate"M''), daran saut Michels kirchwey ist, den siedern unud yier- 

ft— r. b-b) ftMt U: 0) in di« r. d) llUpMini», ein galwruer li«rUog >u Oilor- 
rdeb, kflni? PliHippicn ra . . r. 9) atn a* ; fehlt Hff, t-t) ftUt Tmm« H*. gyDtrffUMte 
JfcwA»»!" f'-'i't I. In «cjiüll.cnwei» //'. i) snd // '. k» // ' ,■ ffhlt Si>. 1) ilus ir . 
m) Umiu Babel U^i irrig Bulbaui St*. ■ n) atu H • Int. T; iu St ■ find w> aiwh SrMnhuUiM 
Atugaib»} rfMI Ähimmg dt$aekr*»tn dk l^mit du vtrigm ÄMmUl^t »!• «in« . . thm 
tettdmMt. ••atetog C«bUI« 7. 

•) (tr<is.-<( (licsCM }f<tMMC^ unhekannt, irdhrsvfteinlicli iin/fifuhr Ktimmcnd 
mit tliin f/ii i> Jui>nnit/cu FrucJUmaim, wo 1 Scheßel i:i Schütz, 0. OA, HaU S,9y. 
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maistcni 'i im lialk"" luit "-') l)Cselilo8zncr tluir iiiiud tliruchcu — ilurcli 
fai8cE~abgctiuckl)t schlussel, die zu Gailndorfl' gemacbt wahren — 
bey anderhalb hundert gUldin gestollen. Es wardeu des vil ver- 
dacht, meister uud ander. Bulbans dratt ausz, kam wider ein, 

5 bis anno doniini [1527'"] ward er ungerecht"^) au der statt holtz 
crgrirt'en ' , eingelegt annd darnach am dondcr^tag vor sant Micheiß 
tag^) zu dem galgen, als der solches gelt gestoUeu, verurthailt, 
aber erbetten annd mit dem sehwert gericht^). 

Sterbent*^ Aduo domini 1520, naehdem die tbeurungi im 

10 8ib60ieBcu(Ieu jur angaugcu, ir end gcDommen, hat ein sterbeDt 

a) Um hall 7'. l>i .SWh du, hy>:eMm,lttn ; 1520 St' umi /f*. c) angmebt fMt T, d) «r- 
grtffm uiind unrecht crfuBtlon T. c) iHr /tatst AbmrhniN frhlt T. 

•) 7//c rief obtrificn licumtca c/c* HaaU/chchU. OAHali Jö7, 
') bei. 

'y d, h, Qh der »ieh uureehtmä9$iffer Wvite ttädtirnrhe» Hotz atKUfttel. 

*) Die UnlUrfttehungsdkteH "Im- tlicscn Fall sind noch trhalUn im l'r- 
t\hiUiii(}t I. f/f.v flciii. .irrhirji. III. /'C — lo8. I>(irnach intrdc If<tiiM UhIkI 
iBiildi, der XU Jltdi Jinrijir uiul Sieder tcur^ am liK, IJ. uitd 3i. •ieidemlitf 
V9H Hau» Ott und RtinhaH Tntchttlfiiujv im Numm de$ Satt v€rhM. B«i 
der ertUn Vern^mut^ wurde aiteh die FiUer bie xum zweiten Grad ~> leer- 

(Ulf ziehen und eine Weil': srfiireben tat/. ich — mefmudlt anffeirexdct. 7)ic Ge» 
«Uiiidnijfftc. die (!' iiii I.niif diefer peiidivhen Uefraf/unf/ alhnühltrli tmu htc, hr- 
SogcH tdt'h auf eine lUihe von Jlidzdiebstüfden , nriibl (aus eitel Armut, wie 
er «iederhott betinsrt) «m eiHsüuen Bürgern und gatu besondere an den Haal' 
amUffiegem. Er itaUte Hbrigen» jedem der vkden Sieder^ die er betitMe», 
nicht mehr o/w :i Fach und im f/an:cn nicht mehr alt ein Siiuk ( 1 Fach = 8 
Hiujef>ii(dictic lU'irf.e. I Sl„rl: ,V; Fai h uder :jfO Uhitl oder J KHJ Spalt. 
*. Hautifier, Flosurcclinauy M'Fr. 8, tniwcndet huiicu. — Jfer iiichlitj-ste 

pHttil betraf den Uiel/stuM im UaalanU. Er yetstimd, danti er sich von einem 
GeiÜd&ffer SeVtMutr einen SeMieeei xum ^neuen hane^ (HaeltgeriehMmu aitf 
dan llaalplut-, im auch die Gelder venemhrt lagen) ^ habe anfertigen laeeen; 
da ikruePi' ohcr uiihl paxute, inasMfc er mit einem Ifaller Srhluyscr erst zn- 
i/crichtct u erdcn. Jfreimid m/ er imimr iried(.r trcyyeUiufen , dann aber habe 
ihn der Teufel „begaukall^ , dojsa er dem GeUl yenommett. Er habe tu hauyl- 
edddkh g^han, am eine ifehuld van S5ß, *u befahlen j ee eden 119 ß* eitel 
Geidf dazu Uelne Münz geteeeen. — Intereeeani ist, das» Conrad Sehatty dar 
alte Feind der HalUr im. oben Rafcnberger Krieg)^ nach TtuhlhauMenM Aussage 
auch in dicken Handel venrickelt xrjuinl. da er — wohl ehe der Dieb dnije- 
sogen tmrdt ~~ ihm riet , dag Markgrujliche oder HohetUohmche Recht mtatt 
dee Maßteehen in Voreehlag zu bringen, — Der Urteäeepruehf datiert vom 
26, 8eptemher löSffy dmeidben Tag^ vo er auch wßetreekt vurdet beeagtt da»» 
der Angddafffc u-crjcn vie^dUigen und bti^e Zeit betriebenen IHAetahl» zum 
Crahfen verurteilt, abir aitf «eine und anderer dringende Bitten Zum Schwert 
bcynadiißl irorden »ei. 



Digitized by Google 



18S 



Johann Horult 



cnstlieh vax Hall im 19. Jar angcfangcii, uacbvulgciidt im 20. uud 
21."' heraus titf dem laiuU, (im 20. in Reinsperger pfarr^^) l^eweseu, 
der doch gnedig zergangen. 

Velberg Stetten. Anno domiui 1520 haben die cdcin von 
SU'tfcn und Roszcubcrj: einander kiic^'t, dergleichen Wolft" iinnd b 
Wilhelm von Velberg, vettern uund nahen frcundt. Als aber der 
krieg /.wischen Stetten unnd Rosenberg vertragen, kam Wolff von 
Stetten gehn Velberg, in hoffnung die Velberger auch zo Tereinigen. 
Es woU aber Wilbelm von Velberg, der za Velberg bans hielt» 
seine baurn venmeben«), ob sie (irer UMinng''*) nach in der not lu 
baldt liomen weiten, (licss'O drey backben abeebiesseo, neben 
ime aber stand Wolff von Stetten. In dem imich^^ Wilbelm (sein"») 
haokby nnnd schlugen die stnckb Wolffen vonn Stetten ein bein ab. 
Ward bald darnach der krieg verriebt. 

Cornberg. Anno domini 1521 hat ein crbar ratfa zo Hall 15 
dem stilfit Gomberg mit Terwilliguug des bischoffs vonn Wttrtzbnrg 
IBr 14000 guldin guctter abkanfft, ist das dorff Beinoltsberg auch 
in disem kaniT begriffen, auszgenommen die fuuff widamgnettor ') 
unnd die vogtey der Senfftin nf Tier^> gfietteni'). ^^dTVtffigendt 
jar bat ein erbar rath die betli ") zn Hall erlencbtert, also das man 20 
vom hundert seither ein jyj^ zu betb geit, vormals aber hat man 
vom hundert ein halben gnidin geben. 

Anno domini 1522 hat die gemaind zu Kmnsperg dem stifft 
üonberg die zway faoltz*> s), äu^> Eichenhollz nnnd Wnrnielsloe^>, 
der nngeverlich sechs und dreyssig morgen grund nnd boden, ab- 25 
kanfft umb 142 fl. Doch mus die gmaindt einem erbam rath 
2 vogt>£ darvon geben 

Spittallmnhl. Anno domini 1Ö22 am sontag judica*) zu 
morgen fme verpran die spittallmnhl') in den boden hinein von 

•) nad 81. felUt U*. b) «tu U*i taudt 20. und Baiusp«Tg«r pfarr .<«>; muK Am iBodt 
koiMO /r>. e) damit m •i«aoh«ii T. S) mw ff* mml T; In UM«Bf Hl*. «) ihm IT*,* 

fthll St\ f) zori|irunK T. r) i"f T; fthtt Sl'; Willioli»'* II'. In .r.il Uitau T. 
il bAlUer T. Ii— k) feMt Tf Wurin«lb«w 1) weil man iooii da« gelt g«ticboa utt 

Bin«t, doch nit 10 II. tMnbt dem kIbm |lr1i«li «IwoMm if'. 

*) Zur I'/arrc ydiorü/e llofyuter, 

*) OUr die Lehcunhtrft di€»cr ritr Güter «. OAllaU 302, 
') VennSjfetuBteuer. 
*) Ort - '/«Ji 
•) Geholze, Wald, 
•) ii. April, 

^) Ji.tzt Sägm^Ue Htul ^ik-ftUtfcrci, Hördlieh rm äw 6tadt, 
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eigiu tewr"; welche seillicr Jerg Scwbetlj'), «lein sie auch ver- 
pronnen''*, mit hilfl' seines valtere [Heinrich Seubeth, der ein tiscber 
zu Gelbingen waf«, widerumb gebawet butt. 

Friinckbischer zug. Anno domini 15-13 am uioiitag nach 
5 trinitatis") haben die von Hall ein fenlin knecht zu dem buudt gen 
DÜDckbeUipiielil gescbickbt. Darnach ist der Sohwäbiscb bandt in 
FVanckbenUndt mit boencraift zogen , vil Mb1o0Ser verprcnt, die 
SBin tfaail Hans Thoma ?od Abspcrg ^»Itfinfctf i>Bnd lam tbeil der 
ranberey vcrde chtlich — darron"^ oben in dem tittel von seratSroog 
10 der eeblitaero^ — babeo also den Fränckiieken bandt sertrent nnnd 
gestraffli*). 

fteformalion der kirehen zq Hall*). Nnchdem Jobann 
BieneinSy prediger zn Hall, zwey jar gepredigt «nnd Jobann Eysaen- 
maa*) in 23. Jar pfarrberr ward, bat man im 1524. jar die papi- 

15 stieeben ceremonien von tag in tag fallen lasten, aber anno 1527 
die kirehen reformtrt, die papiatiaehen meiz abgeibon. On die zn 
aant Johana*) baben meez gdeaen bis in das 34. jar; sein vil von 
den alten gesofalecbten, ancb sonst etlicb vun der statt hiaans zn 
sant Johans zur kircben gtngea , bis zaletzst ein erbar ratb den 

2() pfaffen das bandt werckh verbotten unnd die kirehen zugescblosaen. 
Also**^ ist die papistiscb mes m Hall gautz abgeibon'*, Gott wolle 
sein gnad geben, das sie nit wider lebendig werde annd nfferstehe''*. 

Der'' biscboff') acbickbt mir'''' anno 1529 ein mandat als 
seinem commissarien unnd dem pfarber za Oailnkircbeo procara- 



•) MMkrolgtndt, «It tfo trl«d«f 8«*<»Mt, Odrf GafabMlMii «ld«r t«rbroaa«a, dtr m mit 

liilff R, Tuttcr» ... II'. Ii) SoylioMf ." . 'i »ifdViArr/ Ji»in üie »erliroiir.i t; T. i ■ )/■,'/? 7*. 
ci-dj ffUt //*. e) ((ai verloichen unnd abgectorbcu 7. f> l'ti- ifunit Ahm-hnilt inti iö42. 
jM A>Mir T, 9> ««M mir Am 7f • / 4«m «mu. mmA «mMw M M«*«ff dit «mm Arm» 

*j Sil/ixti/t. 

') I. Juni. 

*) SaekUeht* und LHUrnlair hitrUtttr it. otim „FrünkiMcher Zug, die 

fiehlöMMir hdnfffwl- S. m f. 

*) ij\t€r di( lUfonnuli'iii Halls h. Iliirfinniin 'iii'l •liU/ir, BrCHt : ftmfr 
Wihil. Kirr/icnf/orliirfitc dcM ( tilmr Verl. Ib'J.J. S. :J77 Jf. 

*) /iu IncmntUin rryl. Ilimxert in Jil. Wurli, J\ii'vht»fftw/o<:hti 

•) 6'. oben £/. IVi, 

') Conrad III. rnn Thntujoi . nty. I'>1!f — l.'t40, n. auch ohen S'. /As. 
Ghie/tzdh'ff forderte der lU/tvhoJ^ ^Ji den PjarreintouimeitM als kirchltvlu Steuer. 
") Hann llofftnuun. 
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tori, wir sollen ein ander deean wclcn inind ca|)ittel lialtten. Wir 
wollen aber solches onc wissen eine« erliarn raths nit thon, dieweil 
man dn^ capittel vormals alwegeo in sant Michels kirchen gehalten; 
aber ein rath woU das nit gestatten, wir wolten dan unsere kirchen 
nach der Hallisclieu rel'ormireu , den predigern und pfarherrn zu 5 
Hall superatendenten nennen. Das wolten die Scliennckhischen *) 
nit thun. Also hat man seither weder dee^n noch c-apittel, ist die 
kurch nfT dem lannd zerrutt , lert unnd helt ein ieder ceremonien 
nach seinem gefallen. Gott-" der lierr wöll gnad verleyhen, das 
die kürcb widerumb reformirt werde nach seinem heiliigeu evangclio"^")« 10 
Disz ist geschehen hernach im 1542. jar. 

Anno doraini 1540 hat ein rath den priestern nund pfarrherrn 
Uli dem landt, so weit ir landtschaift geth , welche bis anher noch 
mesz geleszen, verboten, das sie kein mesz mer sollen leszen, sodd- 
der sich nach der HälHschen kircheu richten. Der deean so Goti* ]5 
berg bat ein mandat vom Cammergericht pracbt, darinen niaii den 
ronn Hall gepotten^', sie aollen seinen pfarbenm an Tnngentbal 
annd Gelbiogen die keleh*> widergeben — den man bat dieselben 
ufTgehept, das ir kainer darfiber kan'\ — Aber ein erbar ratfa hat 
das nit getbon*)"). 20 

w^myftMUlK l>) maadiert //>. c) 41« tol«b, v«l«k« ftb H«U MfgilMllMi ( «m» 
rMiMuiHat/ 1. 4) kflalh o) UaI nit mtlrt T. 

') />»€ tum lAMjmn/ischm GthiH gtMrigm l*farrtr, sunäeM aUo dU 
roH UwUtimpurg. Hehtnk Eramuut nttr *Mtch ISil kathotMek ffe»i$mt und 
forderte heim Verkauf eeiiier Bui f/ nu IlnU, dma mV eii%m VapiMcn auf die 
I'ffitre untiriii Ttcrif i J'.TJmpury) setzten mkr ircniifutais hei t1,r Alnnurttnng 
des Vrauhfurter T(it/€« blieben. JJie Jialtcr wusgten aber die Ji':/<citl(jnii>j (lie^tr 
Bedimjutujen durehtuHüim. ErM po» 3ö46 trat JSramM«, dem Jtei^piti 
Heiner Brüder foigendt mehr und mehr <ri(f die Seit« der Jt^ormatinn, Preecher 
/, 31H f. 

■-") y>//v ii-fitc crauiietixche Kajtitel trttrde lö4l :n IltiH tjclntll^'n, dnx 
ZHtite J'>4^^; llitsjut Crntiua tjij. Jtcr Afm-luntt hin: evangelio m< aliin ror 
l.'til rcr/atmlf der folgende >S'a(- s/h'Uci' hiiiZHijefayU 

*) Pfarrer su ThüngetUhal war Jok. j^Vi&cr, Eriaeh'OeUdnffeH der 
Chnmini Gcorij Widtnan, Comberffi/tc/icr Stfudii-iii , Haep^ Cent. Gl. Korh 
CrHHius fhci Prcsclar I. :J'jSi Inm die Stadt ircf/cn der Sache in Ar/il, ininlc 
aber rotn hatMci' bei der itelehnttiifi uiil den zum Srhlntin JJmpury yeltüriyen 
JieichMlehen lihil incder ron derselben freiyexprfH-lten. 
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Vom baurnkrieg. 

Anno domini 1525 hat sich, naehdAn derLatter ettloh») Jar») d—g»i*H 
«Taneelian rein nnnd elat-)'> geiert, ein unerhOrte entperung des ge- umi- 
mainen mans unnder dem schein des evangelions an vil ortteui wie aaZ. 
5 hernach volgen wurt, ivider ire herrschafit erregt. Dan der satban 
ie und ie") Deben d«r reinen lehr sein eomen und unlcraat, vie unns die 
haillig schritt anzaigt, geseet liat, derlialben'> er vil faleehe nnnd 
sehedllche prediger erwerkht, ja*> nit allain dnrch predig aonnder 
durch schmoebftchlin, lieder, reimen unnd dergleichen, dardurch'^ 

10 das evangelium verdechtlich wurt**' duidi solche ufiruhr*>, und widere 
nmb verbiflndtk)') und nidergetrackhtD, wie dann vil stett unnd herm 
der ursach halben von dem evangelio abgestanden. Dann*"' der 
salben in Teutschlandt in solches piutvergieiaen avgerleht, dergleichen 
vor nie gehört unnd er'>, der sathen, also vonn Chrieto abeontraflet 

15 i$t, dat er von anfang ein todtsehleger unnd mörder gewesen unnd bis xn 
endt der weit 1) nichts dann unfridt aofi^btet'): liat"> zulest von der 
feder zum schwert, vom gesang das pöfel^> zum mortgeschrey 
erregt. 

DieweiP" aber alle historischreiber bis anher den baurnkrieg 
20 Vm\/. und 2antz obenhin beschriben hab ich*' für mich"') itzo ^> 
denselbigcn nit allein \Yas zu imnd unib (Hall>\) im bawrenkrieg 
verloffen, sonder allenthalben so weit Teutschland begriffen, so vil 
ich durch glaubwürdig urkundt underiicbt, zu beschreiben furge- 
nommen". 



B— B) fiMt M. h) rein «pd Unter M('; lanltsr nnd rata r, W. e) »htrt f« nnd «1. 
«ftg U*f du Wfhan von anfang der wellt aUwrKcn neben der T, II'. di mu drrkalben 
— arregt Mekmt im T nnd W. •) di« H >, m*. t) pndig •ohUelit W. g) bnobUa, 
IMeVi nimm, dardarrh M*. b) vardiehtig wart ana llaalit gabraeht «ad V*. t) dareb 
Mlcba aaffVabf Tardtiliilicli wart M, k vcrblcmU S/^, ff»; vprplent .-r-. 1) nnder- 
gadrvekt ttt*. m) wi« dann IT*. im ein st^, si», .s'/*. o) erbOrt St\ S4*. p) «r 
/WMir Ht»t MM anad or bh «nagt fMt 3t. q) bto sn «ad« M>. t) aariabten ward« fW>. 
»I hutit Si^. n <li\* pOfoI ffhli sr^. III w ii'wi.l II vi -am? r-.'" St"; nur »'. w) ich 
Johann Heroldt, pfarrherr «u XtaioolUberg //'■ x; (Unicmlich iotr.o 1', U'. }■) ana H-, 
M, W (flebwibteob Ball) t*Mt StK a) «III leb daatalbaa «taraa ««llteoilgar, ra vil leb 
BrnntlHchf<n liericht eropfatiu'pn, was nmb HaU und andern orte« beifbebeii, bpxcbreihen ^V; 
urkhudd underricht veretendiKt, a^gendlirh xa benciir. 7', >!'; «/>■// underricM; berioht .1/. 

Vcrhtaidd, rtnlunkelt. 

'■) flitr flu' rnn Utrolt heitnt.lcii fJitcUcn mV/k </;V KinlcUanfi S. 14 ff'. 

^) Jlinircis (laraiif. (ln.sx lltroU titil <{ i ex c r SuhiUtcriing ziinüchal siiitctn 
i4t/encn JietlürJ'niit yenuyen wofUe, inihrcml er die lloUtr Chronik ls''*4it im Hin' 
Uieh auf ttcine Kinder ver/aiwtt. 
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Erstlich hat einer Thomas Müntzer *) genant denn haurnkrieg 
in Thilringen*) angehept**). Diser ist*> in d«r hallHjcen gwehriftd) wol- 
f eleit gewesen. Er plib »ber iiit b^' dem rechten verstandt der bail- 

Hgen gesehvilll, ler^*' aieht wie um seit (froab 0) werden», toader erdlehtt) 

im WOB falschem veretaud^) der bailligen gcschrifTt falsche ufTrurischc leher, 5 
das man alle oberkait fAdten ^olt, sollen alle tUng gemein sein'^, «olt kain 
köriig oder fur«t seini'): zeigt (lein pöffel an, wic sehr'> sie beachweit 
weren, damit™* sie die fursten iren unniitzen j>ratht erhielten"), so doch 
christlich lieb erfordert'^', da» kainer über don anndein sirli erhaben solt. 
Und damit solclie Ii-hr ein stlicin hett", gab er für, er liett solches ') t-in \Q 

utVt nbarung vom Limmel'u. Diser Thomas Müntzer hat sich gen Al- 
btctt in Thüringen'') gethon, am») llaHz" gegen Sachsen»", ist des Cliiir- 
fnrsten von Sachsen. Da predigt er erstlich, damit*» er inie ein gerncht 
roeebt«), wider den papst und Luther gleichwie Sf^chc beede lehre un- 
tOehtif irerert. Der bapet bett die gewiesen tu bart gebunden, der Lnter 15 
aber nOebt>) sie gar zu ftregr. Da tnff man*«) sq, voll lederniaai>^) was 
newes boien; leret**), wie man sieh von groben eosserlichen sunden 
enthalten^) solt, als**' ehebrueb, goitsleiternng», dabei denn leib eaateyen 
mit fasten unnd acbleebter*) eleydttngct>, wenig reden, darnach emstlich 
gegen^> Gott schreiben, so wnrt Oott mit inen reden, wie mit Abraham, 2» 
Isaac» Jakob«). Solches i^^) gefet dem pftfel»), das sie selten mit Gott reden 
ond aaieben sehen^k). Darbey endert er ettliehe eeremonien. 

Da er nun meinet, er hett ansehens genug und in""") der gemein man 
wurt volgen, pracb er weittcr herausz»"), hueb no lu Alatett, macht ein 



•) TSriag U* (M*U>}. b) angariehl St\ T, U\ II'. e) watt II*. d) «M« aolirift Ht*, 
•— «) fMt T, M, II'. f) nma H*, M', B», «t*, Kf«; fHat fH't lott Mllf ward»» l»>. 
U) liraurlit . . . herfür II'. hi f»l»clur imili-muig X''', // *. i) und »lle «ling gemfiii 
balfsn H'. k) kOaig und kftistr abgeton er soll« konig oder fortt »ein M'. I) hart 
st», II i. n) daartt — »rktollw fMt W, 7. u) dani« der anaaiM praekt dar flnlan 
itIi'jIIüii wCnU >/\ oi erfordere II-. \>) keiner sicli über ein •■■hrin Iü tti II', 
(j) voa OoU Si*; Gott hatta vom Uimmel ihm« •olchcR offenbaret T, II'. r) ilarumb 
MChtaar a) a« — BaaliaaB fMt Hr. t) an Hata galagaa m\ gahOrt daai 

chnifurilen in 8acli«rii \) damit — tnoclit fthil M, M' . w) inarht Sl'; iniioht« >V=*. 

lliKiofi Th. M: inecht. XI i.utlier xuiual tit'K i)itUitl niii. wer«: iu Düringen war .v'i 
s> naalit si sth M^, T, H'i «laalM JH, W ; HMmH: nacht. aa) iedanaa&a «s, N'. 
t.li) ffMll icil. Sf*. ir. PC» er lehre! //-. <ld» hflelen I»'. ee) als «olltl. ftMl M'. 
flj inord und dcrglrichon Si '\ ftn\ l:Ic> düngen, syren T; mit ftrlile(')iten kleidongan 
ataren H', lihi 'i' ^ . \\) il« licITe iedermaiin m, woltcn Kerne etwa« nFii<>k hOran T,- 
trla Bit den kindern liraal StK kk— kk) ataU dtmtn »ad aaiekaa takan «l*. tl> pOfal 
wol JV. taa) ta M«, Hl*f und dar Tt MMeHt jrkm. »l fhkr «r waftar fort 

') Vrf/I. Iifet.K, <K, TUommi Münzer Wid Heinrich P/vifer iS:i<t'-lS:l5 
») den. 

Im GroMtkergofflum Sach»m'Weimar-Si*etuteh, M -Sänger ttamteu» 
*) Kii^avher. 
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reglster, achrib darein alle, so"' sich zu ime verptiichten die uncliristlichen 
ftirsten zu straffen, dargegen cliristHchen regiment einsetzen. Dan er gab 
für, Gott hette ihm bevolhen weltlich regiment zu cndeni«'». Fieng*"' nach- 
volgeiult ann, man solt dor weltlirlicn oberkait nit fjfhor^.nn ^ein. SOlUlder 
5 sie aus dem regiment Htosscu"'. Daruff lieh in der cliurt'iiiHt ans dem 
landt 8to8sen. Er kam gen Nurmberg, aber ein rath v.n Nurmberg verbütt 
ime*" die statt, das er nicht daselbst kont auszricliten. 

Da 7Mg er wider in Thüringen^" gen Mulhausen, ward durch etlich 
lasz ') biibi-n zu einem prcdiger erwclt. Der rafh aber d;i!<elb.sten legt 

10 sich darwider. Da hub der Müntzer au uud trieb da» püfel dahin, das sie 
- dM nth «Dttetsten mmd weblt« tltn^\ der aeine predig gestattet i). Darnach 
Hauten sie die olOeter fSa wind tUeasen» die maneb aaa. Thomas") Müntzer 
Dan den Johanniterboff ein mit seinem einkommeo, er gieng mit »«i rath 
uff das rathhaus, halff rath sprechen Kr leret aaeh, wie all ^ngm^i 

15 gemtfn solte erin; damit maeht er denn pdfel maetarUHg, das«) sie niebt'i 
schaffen * ^ *) , sonder ») den reichen daa Ir mit gewalt namenV. 

Das trUb Thoiiias Müntzer fast ein Jar (langu ), bis in das faoffund- 
zwaintzigist jar, da die baurschafft in Schwaben unnd Franckhen sich erregten, 
dann der Müntzer nit so könn war ein lehrmann*) anznfahenv), wiewdl t>r 

20 sagt^ ', er hetts von (lott. bis daa er verhofilTe?" hett ein rucJ thenlteber *> 
(an>>) der auszlendischen baurscbafit. 

Baumi(rieg'>. 

Die ersten uffruren"") im Algaw unnd Sch«aben.<>»'M^«- 

Brstlieh am newen jarstag, als man zalt 1525, stunden anlTdle Keisp- 
26 tischen baom wider iren algcn herm den apt von Kempten, mit welchen der 

Schwebiseh hnndt — der dazoinal gros'''*^ war, in welchem vil fursten 



•> die 8t*, X(*> b) woltan verptlicbuu St^i sich darein verpfl. U, o> iae soldieK 1>c- 
▼oIImd St*. dl nnn toll« der weltlichen oberkeit nit gebonam Min J/. ei ticngen si -. 
f> TorelosM u w . die verI>otten imc >r*. h) in Thüringen fehlt St\ i) lo«/e T; 

loM Jf, U'; tttHfutt» lau fU»; bOKaaV/'; Uitlori: fravolicb. 10 «in andern .S(i, .s< t. 
1) fna taOrta JV> n) rfnan . . baraui n) der 8tK o) mit tean .«9"; aalt tu rat M<; 
mit ihnen auf* . . //-,- Uiflmi : <u rat. p) r«cLt ■prechon '/'. II',- m/ nui-h ilU lli%t«ri; rlial 
•cblagen U*. q) dardurch dann der gamaina man ao rerderbt wUrdt« daa T, Ii', 
t) nlflbti .V. t) tcbaften . . nemait «ölten T, W. t— t) Wotf aouder — namaB; Inffan 
den :i ic!i">i tur Ji Ii - 'u'tioor, Damen ineu du» iriffv mit ^rwalt >7 . «ie iiit tafltat 

ichloffeu Ueu reichen durch die beuvser U*. u) um« ätr HioOiri; an ■>< ■ unJ T. V) ett* 
WM nasttfalien M. w) rntfab EK x) rttekenlinller H*. y) tnu M», St* imd dtrEfttoH/ 
an frfi/t >fi ; .lie atifiendisciie St*. /.) ffhir v7 \ St K •») die enie nufrnr Jf«, fll*, 
bb) gruaz und der abt auch mit Ibm verbunden war T, M'. 

') s=: loKtt dtr getrübte o-Fofta/ Ufird oft mit a genehri^fn. 

Artnitekii. 

18 
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Unndt beim Unnd Stett waren"' — vilmaU in der guetigkaiti^J gehandelt 

bat, aber nichts aoBzgericht Dieweil ttocb Zeit es sich''> ansehen 
lieaz, als dreff es aUeiii^ mOnch und pfaffen an, dieweil *> die baurn 
enüieh allein^ umb Idein zebendt 0, vier o^tfler «' t o^tfeJ| P' unnd 
dergleiehen^ hadertten^^ sähe man also ztt'> unnd gundt den gaist* 5 
lidien denn ehrtrunckb"*), vermeinet sich bey im kaln zu wermen. 
Unnd") obwol^Ie'^s^^t des Scfawebiscben bondta 
vonn wegen des apts onnd ganntxen bundts mit den banrn tbeidingten'> 
— dann der apt anch im bnndt«* — wurden doch die banrn ie 
ienger ie freidiger^), Ic^es gleichen wolt'> sie eingehen, alle rSth 10 
unnd f^TBchlag verachten sie, unnd ie mehr man inen nachgab, ie 
bOser sie irarden, wie das Sprichwort laut, wan man denn 
bitt, so,^^*>*) ime der bauch*). £s plib aber diser ehrtrunckh 
nit bey detf gaistlicben alleinT Jo'^ inen gegundt, sonnder die funckhen 
Stuben soweit, das bald hernach nit allein °) die*^ düster unnd gotts- 15 
heuser zerstört*), das ir genommen, die raünch unnd junckbfrawen ') 
SOS den clöstern vertriben'*, sonnder auch Schlösser unnd stett der 
weltlichen oberkeit zugehörig angriffen, den adcl und oberkeit gantz 
auszureitten vermeinent, wie wir weiter hernach hören werden von 
Weinsperg') u. s. w. 20 

ooehUM Haidt hernach haben (sich""') die Algaysehen >>>'> baurn entlMirt wider 

p, 799, , 

den biscIiolT von An^'spnrg, iren erbheren, welcher auch in atgner pmoo mit 

inen geteidingt, aber nit hatt kennen sUilen««). 



»1 mit — waren nrn« 'hittu : der Im Srhw. h. beftriffcu* war V. bi guela AW'. 
c) da e» Bich der zoit noch Nr'', «!> nur M-'. ej indeme // ', f) fthlt St^, St*. 
g) ffir opffer '/•. Iii Waw todtfell: doppel M. 1) klein zelieadan tinnd todttflll uniid 
dergl. T, W. k) bandclton T, ir. l) tfthe ra«n . . durch dt« nng«r T, ir. la) ehr 
fehlt M, n) and feuMbr dtr bund mit den b*nran ttiaidigt, und ieraabr man ibnen nach- 
«al.. i.' freidiger . . W. o) oder bundtir. feMl St*, S*, pl daiitringten <i) auch 

ein bandtgenou Sl*. r) wolUm Sfi, M^, St4. •) gunt H**, m\ H*f grolt Ht*, 
ttrots Tf geicbirtit AT; atolst W. t) »«oh IT. a— n) /Mfl Ht*, n\ M. v) deren M. 
wt hi>rau>il >V '. XI nonni-ii T, M, H'. j) getrihcn .s'i^, Xf •. ri wio weiter VolKi-n tat 
.v/S //'. aa) ffM« T, ll'^i »y m>. hb) Algewitotaea .>'/'*. ccj aber nichu erbslten 
Biete» IT, 

*) Z)cr /lehnten >'Oit OhM. Krrt'it i-'/rtc/w und flif/l . auch der JUläsektäen 
von dtn Juufftn tieu-SMfter IfauMlUn. .lodnnn von Milrii. Köm:. Ilnlfir n. m. ir. 

') Die dem l'/ornr gchoHytn (iiij'er an den licr Houjttjcslen (h<uU 
lintstrt), 

*) Dag bdm Tod auea LfiMgnutn ton den JiinttHtlMteneH diW Lehmn' 
herm gu rächende TlcMthauia, hegte Kleid u, », w, 

*} Kiihncr. truiziifcr. 

*} Grast, tnihei\ Anssjn-m JiC J'üy gri>9t, = irifd ///vw. (fesrhtriUi : nii 
graszen, „^ftUmlteit, Gkr. Zora nttedtnclien - (Sihtu.f utt wnhl nulU m dtnkcn. 
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Am sechzeliendon fübriiaril sein nfffyestandi'ii lu-y viti taiisscnt hauni 
bey Waldringen")'), zwo uieil ob L lui, mit welchen die bundtsräth auch 
raehrmalB mit gattein^'^, doch vergeblich <-> gehandelt buben^ dfIDll dift) 

bundtsräth dazumal atetta zu Ulm lagen. 
5 Man sähe in xu, dieweil sie noch nit 8onDderlich^> augiiHen, 
dann die daeter auafrisseDii*). 

Am fnnlllaD nuurtii sein die baam im MindmÜial')') unod Hertai m- ' 

' p. 71:1. 

«anmengeloffen bey dem Waldtsee'), welche iunncrhalb drey wochen acht 

hanfTen gemacht, so starckh und gewaltig, das si vil etelUicln-» *) und fleckhen 

10 daselbst erobert haben. Ois geschrev kam heraTTzTi imiis nn Nockher, 
Dauber'", Frannckhen und Türingen, war den vil lügtu gesagt, wie 
zu naclit hpy inen prinnendt scnU'n weron '\ die sie bcwareden. wie 
die kinder von Israel in der wuestenn. Da ward erst Herr oinnes'*' 
fraydig unnd stoltz, clöster unnd S'ide.sser an/.iigreifi'en und /u plündern 

l.'i unnd nn den armen jifnften underi'angen" einzukoninien"", das der 
bapst, bischtiü unnd grossen pfaffen verscliuldt betten"'. Heften den 
pladen durch die heuszer "'), welche nit irens willens waren. 

Hertzog vonn Wnr ttenberg. Inn mittler zeit als bertzog 
Ulrich von Wurttenberg die uthulii vernahm, rust er sich, vernieindt, 

20 der bundt wurd mit den bauin zu schaften"> liaben, wolt er also 
sein land einnemnien Kara'^^^alao in der fasten in das Wurtten- 
bergiach lannd, nam Harenberg unnd etlidie andere ileekhen ein. 
Ate aber der bundt acht tanaent starckh i»ar und darbey'> das landt- 
voldLh auch nf^emant^, als die bnndtischen den bertsog zwischen 

25 TbQbingen und Herrenberg weiten angreifTen, da Staudt daa landt- 
volckh stilly weiten nit wider iren herm ziehen. Also zug der bundt 
uif Stuttgart, desgleichen der hertzog. Die bundtischen *^ kamen 



•) Wftltrlat a*f WaMraBgMi AI. b) te fnUB A'; In «M« m. «) 4«eh ver«. fthtt MK 

<li nirlifs gonderlich« //', 11'. >'] (Itnn d«it »ie iHe cl'islfr aiii«fra#»oii fi Miindcl- 

1, IC,- Mimleltbal .U; MUBdel- Iii; MuDdenthkl UK ri «ttttlpn .sv<; nUdtleiii T, 11, 
il, n*t vtl «taHltoh flMim «*, if b) «nw fit*, tt*, Mt dmb«r Mi; md flir. 
fthll St*, tt* ; ZU nniii nn die Tanbo-, Kochen, Xoekcr, Francken T. M'. ii nacht ein 
brinrade leul wer« Si ', II'. k» dit wahren sie er<t T, ir. Ii «ich andcrotandm >'/'; 
mdtrf« /MM Jf. ml und nich reeben II', 1/».« ührigt M« waren fthll. tu einiuneinaM, 
was dM papat», d«r byacboff und pfaffen war H'*; bap«t, biscbolT und groaae horrn brater, 
KO nit iro« wiUtns. ander «Scb an bringen ■. ot gnug nt avbaffen T, II', p) wolt 
aUo «ein land wider einkhoiDmen unnd erobern, r.o^e d«mub 7V q> HvlM*. rjldar- 
m Ht*, ■> ftttfinanot itt\ it K i) in bnad kmm 



^) BaUriugen, 

*) LiM MiHdeHhttt. 

^) />. /*. hei dtr Sio^U Waldsec. 

*) Frfinkisi:he JJaniniitii/ttnii Jiir S'tii/fthin, 

*) Jirachen yeiraltmm in dit: Uamtcr, nin .sie ««.v,"/tr««/nrt. 
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aber ehe daii*> der hertzog, namen die etttt ein, der hertzog die 
voi8tett*'>, idutssen gegen eioander; also iniist der bertzog wider 
abiieheo, kundt nidits ausnriehten, das die seit noch nit hie was, 
das Gott ime seio lanodt widergehen wolt. 
'^'/«r A.iB«> ▼lerton «pvitllB, nachdem der Sehwebiaeh bnndt hertsog Ulrichen 5 
von Warttenberg wlderamb ans dem landt getriboi, ist er gesogen wider 
adittattseiit bäum bey Lelbbdm an der Tbonaw 4, suchten nochmals friedt 
bey den nffirtterischen*> bäum, aber da ward nichts dan trotzen und 
bochen** und alle bueberey ander dem schein des hailligen evan- 
gelionB>\ Also aus T^o^jsggjag griff der bundt die bäum an, ereehlug 10 
bey dreyUasent, die andern flunen''^ nnder welchen bey tlben handerto 
in der Thonawk) ertruuckhen'* sein, edieh haben sie gefangen nnnd 
enthaupt niteampt Iren uffrflrischen predicanten. 

Arn») BweURen») aprlUis, welches*) war der mitwochi'> nadi dem 

palmtag, hat der bnndt die baurn zui) Wa1tiingen>^> angrif^Teo. AIb sie aber 15 

die flucht gaben, hat er sie bey Wnrtzuf M oreyK't»', dnifins tauseot und 
lunflfbundert ersclilagm, die andern zu gnad und ungnad angenommen. 

Bau rnk r i e ■ . Am funfFzchendcn aprillis wolt der bundt ein 
Schlacht mit dreyzehcndauscnt') baurn bey Weingaitten thon, die alle stark 
^^'^foiod wolgenist«) waren. AberJ) graw Hawg') von Montfordt sampt dem 20 
rath m BaTeupoig vnd Dberiingen haben die ladi gerldit, lefai die ttdinge- 
brief 21. apriltt venigeit »>. 

Rottenburgisch baurn. Doctor Andreas Oaiol8tatt~>, der 
besessen unsinnig man, der den irthum Berengarii'^*) vemeuert hat, 
das~> Christus leib und blut nit warhafftig im nachtmal Christi 25 
gegenwerttJg sein, hat im jar 1524 sidi gen Bottenburg uff die 
Tkuber getfaan, alda'") gepredigt, sein irtum gesewet, den^*** doctor 



») dftr «Im 81*, hi d. Ii. ab«r Itgßt ■loh ia die roritatt //*. o) dt» At> d) Tbona 
HtfU HK •> nffr. ftMH ä»3. f) tui4 booban ftMl st*, H'. g) dM eraagoUi lit'. 
h) gaben die flucbt T, »\ U 70 JT. k> in der Tbonnw ftti" h enofftn 

M, M'. n) den Sf: n> 16. .V. walobM — palmtug frUt M. v) oder mitwocbe 8t*. 
WM d«r pclBBOBUg UK 4) bey 81*. r) Waltring •) WurUburg U*. t) die 

der baadt b«< WIrtMW In der floeht erarUt 31. n) ftMt W, W. ▼) lOM H*. 
wi Noringiirtcii // '. xj wollgewKbrt /■,■ wolliewert M'. vi uIum f'i''i .<i '. zt graff 
Haag T, H'; Hedwig M. a») teidlsgibriaf i<t*, st*. bb) den 22. aprlllia Teraigelt wor< 
den m*, IT; n. «pr. Jl>; Otthts M. apr. «e» OwltUtt »*, 9t* titt*. dd> baraa gaati T} 
gMll gans ir. oej daa — aein [<■}>'< ffi Chriitti frhlt <t'. t<et1iuii, aldo // '. 

hh) aiaff den doctor — gapftchl : den doctvr daielbet xur aufrur uud auf «eine aeoten ge< 
bracht 81*, 



*) Jlcreiiffnr r. Tonrs. dc^-^' O f - hrr roii ivirr />/«\.s' tlt/nni/ii.s< heu fit'i/til' 
wart df's Leihen Chrinii im Ahendtnahl aiij mchnrtu Synodm l<)5l>—UtlU rcr* 
dämmt wurde. 
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daselbst^) mit aiidcui pit-dicanton uffrürisoh" unnd uf sein sect ge- 
bracht, das nach endt des baiiriikriegs alle die, zu welchen Carolstatt 
gewandelt*'*, als anfenger der uffrur entliaupt geworden'^^ wiewol 
er der Carolstat''' sich in ein büchlin'"' sehr entschuldigt nnnd beut 

5 sich fur'^ das streng recht, so solches uff in gebracht werde. 

Disc urtVulir hat also aiigctaiigeii. Ks haben etlich uffriirisch 
burger ein meytterey mit den baurn angericht, derhalben etlich 
baurn in die statt kommen baldt nach fasznacht*) und in der statt 
uff frevem niarckht ein lennan''^ geschlagen'' i. wer mit inen sein well, 

lü s(dl mit ziehen. Also sein sie zn der statt heraus gen l'retten''* 
zogen, daselbst haben sie'* alle baurn in der Rottenbnrgischen landt- 
welir zusamengethon"", das Ivjaweiigelt"' ■•) und andere beschwerung 
furgewendt. Zu denen fielen die burger*), satzten den rath ab und 
machten einen aus.schusz, under welcher Georg ' ' von Meiitzingen, 

15 ein edelman, der oberst hauptnian war. Unnd wan man was handien 
weit, so lies/ der Mantzinger ein glöckhlin" leitten, alsbaldt kamen 
die burger mit irer wehr uff den marckht. Da trat'^ der Mentzinger 
mit') dem aus(schuszj'>) uff das rathhaus und hub nachvolgents der 
gemeiudt die sach für. Darnach als die stAtt zn den baurn gefallen, 

2) lies sich das unsinnig pöfel nit genflegen''), was fiir beschwerniis inen 
nadigelassen wardt, sonder zngen in das Taubertha], namen düster 
und Schlösser ein, plflnderten sie, und nachdem sy dieselbigen ausz- 
gefressen, verprantten sie dieselbigenn, zugen zuletzt gen*> Wurtz- 

a» gamacht H'. k> »lle tu suiu CaroltUlt gewaudeU bu w. C. fswobat J/. o) wor- 
den St*, m», T, ffi, ir. d) «r OMtitadt aiK •> in «ta bttolil* St»; wtm baoliMii fit». 

fl nber H". gi ufnihrisiho baurn 7* II'; BufrUhreriMlM b».ver //-'. h) lormen //', H'. 
i) gaia Sfi. k) anf Bretu M^,- BretUch tfeU U*. 1) «Ida haben eicb Ä't'; lie »tatt de* 
w«*er Utgmamm sieb aiwrJk JT*. m) ▼•nMabl«t B'. n) IclobmirBU Ifi; kl«n «»M IK. 
o) bawren und Imrger //'. ]>) -TOrg St''. i\) obertter SV^. ri glookl* A'; glocVrii 
loutten T, H'. gieng st '. ti miuampt St\ m aus H\ l'i am fti; r«t 

r} hitlt nMkTOigMiat T, W; kteU lt>. w) banJagm W. %) galii fi»*. 

*) DoMof Mann lietueMtm^ Predigtr gu Sofenbtirgt ». bei Hkom, Zweifd 
in Baumanng Qudlen x. Gewh. de* Bauenühieifi aut BoUiibturff a, d. Tat^ 

p. 8 — // «. tf. 

*) J'a.Hitiacht irnr /.7^'.v am :Jfi. Febratir. 

*) (iemänt int der Vorgang, den Thum, Zweifel a. a. U. p. 35 zum 
:iL März berichiet, 

*) BnUhtim OÄ, Gtrabromtt 3 8t. tUdtPetOieh wm Sofetibttrg, 

*) KUtmtgM, eine ISU» im SaUiibiu^heH eingrfahrU hohe FifeA- 

Heutr, s. Ttanmnnn «. a. 0. />. 1f). 

*) In ]ytihrh€Ü Stephan von Menzingen, ^. Thom. Zn e\f 'el u. a. <h p. Li ff. 
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bui|^, legerten sich m IIeideßsfeldt*> ') be.v achttauseot, uber^* welche 
Floritn Geyer bauptinui wa8^>. Als aber die endera hauffen^ auch 
ihr'^Wurtzburg zugen, do aehriben sie gen Rottenburg umb geschUtz. 
Atsdan schickhten die von Bottenbniig den baurn** zwo'* not- 
achianfien »\ sehr lang und schön, darmit die banm inn das schlosz 5 
Schüssen. Als aber der biscboff die banrn schlug und veijagt, pliben 
die zwo puchsen zu Wurtzburg bis uff disen tag. Sie haben auch 
das schlosz Schillingsfurst verprent. Nachdem aber die bäum allent- 
halben zertrent und zum thail erschlagen ^> , und die Rottenbuigischen 
wider heim kommen, ist marggraff Gasimints von Brandenburg» der 10 
Schirmherr über Rottenburg gewesen, gen*> Rottenburg kommen, hat 
daselbst den Muntzinger^>, dendoctor, der prediger wa8'^ und einen 
plinden mfinch'), der auch in der uffiruhr gepredigt, und sonnst vil 
burger enthaupten lassen. Es haben auch die bundtischeu die landt- 
wehr geplündert und Pretten")^ an sant Johans tag*) mit etlichen"' 15 
and^ anfeng isc hen"^ ^) fleckhen verprondt. 

Hernach'" anno 1526 ist Wulff von Veiberg und Adam von 
Thungen') in die Rottenburgisch landtwebr mit etlich hundert zu 
fuos/ und rosz gezogen, haben*^' die baurn von wegen des baurnkriegs 
gesrhetzt und geprent, sein bis an die statt hinangezogen, haben ir 20 
veldtgi'schitz zum trittenmal in die statt abgehn lassen^), aber nie- 
mandt hat nich gewerth'). Ir liertz war inen gar entfallen, sie lietten 
weder Gutt nuch die weit utl" ir Seiten, dan sie das evangeliuui ver- 
leugten'>, under welchem schein sie doch die uü'rur augebept. 

tti HaidiagtMd b— Iii utiiti ile^itii: wiir Florian Geyer bmniitroaiin ■•<(''. c> der 

uidat Imaff . . lOg T, H'. d» g«n st^K •) iuea St \ t) swo, mit KorrUiur xwOlt ifi. 
R) rottichUngeD IT. b) Uil emoblagen fehll St\ i) Rein fit*. k) llenzinger XK', 
>7 /', ir. Ii ilcn docior nnd predi^or .V. m) Bretta nV, 'I'; r.r<-tti»(.h // -. ii> «ili- 
otaea ftMlt Si\ 0( Mfangitobi K»rrtJi*Mr: aubcngüch if'; aaetoeeeodea M; «afaogiMibeB 
ftUt W, pt IHr gatut JbatMU M» angabapt f^lt Sl\ JT', JT*. qi baban — blnaagas. 
fMt r) varlaaglvt IT. 

') UeidiuffsJ'eUi, 

*) Hon» Sehmid, gen. Fndtt, Couventtui äe$ BarfiUwUotfw i» BoUn- 

Imrg 8. Zweifel a. o. O. p. ti ff. 

Brcuhcim t, 0. S. 197 Amm, 4. 

*) :i4. Juni. 

*) Wenn nidU ein Schreih/ehier vorlieyt, ItedeuUt da» Wort wohl a«- 
Jänfferi§^ die v&rangiitffeH» 

®) S. Michael Kincuharts Jiotenhurger CTironik m Baumanu . Qu^» 
jrttr Gesrhtchtc des Ttauemkriege in IMenbmg 8. etO-^tS, Der Zm$ begann 
schon Scpiemher J5:J5. 

') Ib. Mai 1526 s. Kistuhart a. a, O. -i'. 013. 

*) Xaeh Eisenhart haben die Bottnhnrger tapfer hinauegeeehtteeen. 



Digitized by Coogl 



GhroBiea. 



^99 



Dit' Hä Iii sehen bäum. Es hatt ein eibar ratli zu Hall, 
nachdem der Brentz'^ ir predigen zway jar zu Hall gepretti^t, denn 
jungen niiinchen in das barfuesser closter ein preceptorem geordnet, 
welchen man den lerer nant. hies Johannes Waltz ^> ; kam hernach 

5 zu den von Gemmingcii uiind wardt ziilest ein schwermer'). Diser 
zug anno 1024 otVt heraus uft' ctlich kürcliwey unnd predigt, er''^ 
Schwermet gar sehr''^ wie (mau'^*) klein zehendt und etliche ' kirchen- 
beschwerdt nit schuldig wardt zu geben. Dem folgt >f> der pfarher 
zu Orlach') unnd Zimern*) nach, wiewol sie hernach die ßfeiffen 

10 einz ug ^PL Nachdem aber die Algayscben baurn uff wahren unnd 
die Bottenburgischen, aueh einer der Schappler^> genant, der bett 
zweHfartidchels) gemacht, genant*' cbristilcher^ freyheit», darinnen 
begriflen, das kain leibalgen mensch soll sein, daa alle visdi"' unnd 
wUdpreth frej, alle wäldt. frey*», keiner kein dienst m thon schuldig, 

15 und in summa das man (der*>) oberkeyt nichts zu geben '> sebnldig 
were. Uff solches jlcltz*^ «) inen der moet, weren auch gern ftej 
gewesen, rotdrten sich. Des vemam ein erbar rath la Hall, und 
sendet am sambstag nach mitfasten *)^) ettliche des innem und 
eussem raths in alle fleckben uff dem landt irer obericait undei> 

20 woHfen, Hessen die bäum bitten^, erinnem"> and ermanen uff 
nachTolgende weiss. Nachdem sidi itxo vil en1pöning*> wider ire 
oberksit erregt^, bab ein erbar rath derhalben sie zu inen soieitten 
verordnet und lassen') sie bitten, sie wdllen sich nit bewogen lassen, 

•) hMi Johann Bml« T. b) WoiU U^, i/>; WoU M. c— «) ftiU T, M', f*'. d) au« 
T, II', n», H"; fOat W». Ol ander f> w»r .V<»/ were T, in, ir, wer //'. r) 

Ueb«u, dem Tolk hi SuhblTIcr T, H'; SchD»ij)cr .V, i) !,:■!< ■. k) tou ihrlit- 

U«]i«r Sth I) freyuiig W. m) viicb, vOgel ü •. d> asd »Ue wftld frcy wirm, d«« St\ 
o> ant üf*, St% 7; dit 8t*. pi zn ton St*. q) ttollsat T, H*; tloIilT«« W. t) tohlekt 
."»V, W, Hl iitnihiitiig Ter jiuiit a //'. Ii beten St-, u) ff/ill Si*. v» iiacbdem - 
bitua feMl M. w) «ntp, der utiderlba&eu //-. erAugk tU^i eräugto U^i «neigten If. 
IImmh T, it. 

') Au^ Hi ackenheim, sintter im Du ntU der Stadl UltHf Bouerlm Wärtt. 
Kifchmgetch. ('.!'. /». .'.s;; und Änmerk. 

') 6'. oben die Kinhitung S. 1:^. 

") Im Norden det OÄ. BatL 

*) LormgauUmmem OÄ. Hatt. 

Xnch neuer Forschung unter Prediger Schajtphrs Kinfluss rer/ani 
von sr>inem Cievaitemuinn Kürschner S> h. Lotzer in Memmingen, dtni J^aueni- 
kanzler, 14. oder lö. Märg vom Uauernparlament in Memmingen endgidlig 
futgetieOtt Wurtt. KtrdmgtKh. 384. Wi» HeroU tu uiaer lUmtUu» iOtt 
S^appdtr und dk 12 ArHM kam vrgl, SLf. WMU Kir«im$t$^ 19Sff S. 76. 

•) Stolziert«^ 

0 L April. 
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süiiüer still Mt/iii, :nisehen. tlas^' l)is aiiliLT in der te\vcruii^' ei»i i'rl)ar 
rath sie versehen 'j, auch in kriegslaurten trewlich üb ineu glialten ; 
(larbey wolle ein erbar rath, was beschwert andere oberkait den im' * 
nachlassen, inen*"* aucli guettiglich und in suniuia, was andere 
baurn gewinnen, suUe inen auch'^^ gewonnen sein; allein sie sollen 5 
still sitzen «\ 

Als aber die verordnetten des ratlis, niit*^' namen rhilip Schietz 
unnd Hans Wetzel''*^) solche Werbung ' zu Reinsperg'" der gemaindt 
lurgetiagen, stunden zwen alt baurn, die Stecher genant, under der 
gnieindt utf — doch'' nit aus bevelch der geniaindt, dan*"' ich solches 10 
gesehen'' — und sagten: wir aein lang under der banckh gelegen, 
wir wollen auGfa"> einmali off dea bftockb. Uff solches erräanten ob- 
genante gesandten die banrn wie vormals, nnnd za**) bescbluszi'^ sie 
Sölten Ire gelubten«^ trew, ehr unnd aidt betrachten und als frum'* 
underthon bey irer oberkheit pleiben, 80*> wQrt ein erbar rath leyb 15 
unnd leben bey inen lassen Ritten also danron. 

Am sontag judica*) erhueb sich zu Braunspach^) in der mallen", 
hinder dem wein der HÜlliscben bäum uffrur, also. Nachdem sie gnueg 
getrunckhen, da waren siben, unnder welchen der HödUn''^ von Ensz- 
lingen, ein hamen strickher Veit Lanng unnd Lienhart** Seitzinger 0» 20 
beed von GeiszliugenV^Sie rayenfdrer waren. Die verbunden sich 
zusamen mit gelopten» luffen^aclivolgendts in*) das gantz dorff, 
fiengen die andern bäum alle. Nach disem zogen sie mit gewerter 
hannd gen Orlach'V fiengen*> dieselbigen auch, kamen *> von Orlach^ 
gen Hasfelden % von Hamiden gen Reinsperg**' bey nechtKcher weil. 25 

A> tu aiuebaog, dat T, W. b) frlg«il ftt*. e— c) fthlt Sl^, »' ; ^tail ttr^^n ihnen auch 
ii;ii-1ilav/.eti T. dl olinc kriegt auch //'. c) und rühwig sein //*. f) mit Bcblclx 
feim u: g> Sl&U f<t\ h) WurMlmui st», //». i) tolebM St\ k) B«inolub«r« 2. 
1—1) ffhlt 3t, ir. n> dan — gcMhaa fWf ir>. b) aneh /Mir st^, o» «u St*, p) ran 
bv4cbUi«z sagten «io T, II'. .j) trolftlid ''. r frcuinno gcborisauiL' 7". IC. « — m ffhil St'^. 
U ma«!«!! .V. u) beim .s/ \ t) HOdle M^; Uolti H'; HacklUin JV. w> Lanbart 
X) daT«b M>, IT*. 7) OabrlMh W «M>. •— a) AM U\ W. m) Mnoltabarg T. 

') S. oben Jt>4. 
*) Se. naehkMen. 

*) Die Luart Wursdmann kann nicht ridttig «d», Wurgelmaim hies* 
Maternus mtf dem Vornawien, var mekt dee ifote, eondem Statkeckreibert md 
:war erst von 1^32 an. 

*) April. 

*) Im KocheHhal, OA. K&nzOeau. 
•) Netzetrieker, 

') Leonhard Behaitn . f/, noniil ifettiingeri »ein und Lange Urgiehte» 
«, L'rfehdbucft I des Gem. Archiv /d. HT, ÜK ^ 
«) Beide (JA, HaU, 
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Alsbaldt. wie ir braucli was, veiliitVoii sio /.imi iTSten dio kirchcn, 
das iiiiiu iiit üluiin kont leitten, darnach des haiii>tniaiKs haus unnd 
deu pfarlioff. Sobald die gefangen , ergaben sich die andern auch, 
l^nd also mit dem list haben sie mich'^ Jolian Herolt, derzeit pfar- 
5 herr zu Reiusperg, gefangen. Sie umbstelten den pfarboff geriogs- 
yeis''^, ob zwayhundert roanneu*'), darnach kIopflR«o sie an/'^ä'Var 
aber in der eebenden stuBd in der nacht Als ich aber hinaussähe 
undvemam, das mein hausz geringswela'^ umbetellet mit gewerUen 
mannen *>, mit pQehien unnd spieasen'^, erschrackh ieh sehr, vistnit, 

10 wie der sach zu ihon wer». In dein kioptften sy 8ehr*'> unnd ser- 
stiessen die useem thOr, dieweil ich nit trawet*' zu eofliehen**), 
wiat» auch nit« was lUr leut waren. Da ergab ich mich in**' die 
gnad*") Gottes und fraget, was ir beger wer. Darauff antworttet 
Leonhart BSszler von Wolpretzhausea*> 0» es waren die bäum, ich 

15 solt nit erschreckhen, sie begerten ein trunckh weins von mir. Ant- 
woEtet ich, ich liesz sie nit herein, ich wist«^ nit, waruf*) sie umb- 
zugen, ob ich sicher wer oder nit. Damff antworttet er*^, ich solt 
sidier sein leibs und lebens unnd alles» so ich bette. Dieweil'> ich 
aber sach das rumoren, und ich nit entrinnen (kont^O« »Clt ich, ob 

20 er mich darbey köot erhalten. Daruff er unnd andere antwortten, 
sie wollen micli darbey erhalten umid pleiben lassen. Dieweil "> sie 
abw sonst glaubwürdig waren, vertrawet ich inen. Als^* ich inen 
aber uff solches zusagen uifthet und gab inen zu trinckhen*', bis sie 
gnueg hetten, verhofft, ich wolt mich mitlert"^' zeyt von inen ver-, 

25 schlagen*', so>' sie was*> weiten gegen mir furnemmen, aber sie 
betten Lienharten"' Seitzinger uff mich verordnet; der gieng mir 
stetz mit einer puchsen nach und das fewr daruff*»'". Nach diseu'^''' 
forderten sie mich in die Stuben für deu bauptman, das war der 

•I nieb ftktt U ' ; im /«li/ttdm im tmtapnchtMd 4i» I. iti Mtm dttre* 4i9 3. trmtu ««r, Mini, 
b) irltiir«wet« 5fr«. e» nwn «r<. d) riBgtwtiB 8t\ •> g«w«hrt«r band W. t) mtt 
«liiodoo Sl^. g\ itit, war nu«t nocli an 3t, hi noch »orcr II K i) gvlraut Sl^, 
k) nit kbundt «ntfliebsn T. I> wasta St\ ■) ia — goltM ftkit U >. n) bandi M. 
o) LlanhsH »*, JI*; L«kl«HMr«, p) Wolportili. Wolpartab. Si*, B* ; Wolpemli. T. 
«l) wiito Vf. T, «prach er M. -) IMcweil — kont ff/ili tf. i; sv^,- möcht II': 
ftMt 8t \ u> dieweil — olTUiet, uud ftUt U >. v— v> tlutt tUtttn: «bar wai aolobM «n- 
toB tM i9b «f «ad gmb iaan «bi tnmk 8t*: BMh«» das h»in waS vad c«b . , W. w) mlt- 

!er nV, M; luitlor waill T. x> ont^rhl-icf n // » ; icliingou 7'. )> lo iic — fur 

ueumoii ftM U*. t} etw»a d'r*. aa) I.«iiliitrt Sf^. bl>) und Ieb«adig«ai («uar nach 

T, fr. M) ta ümm Bt», w. 

iUrol tu I'/a nkimi >: rn. 

*) Auf irdrhcii i'nUntvhmeu. 
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Hödliii*' von Enszlingen. Diser begert von mir, ich solt inie ge- 
loben mitzuziehen, dann ir meinung war*'^ dieweil"^ die oberkeit so 
fl[eipach zum evangelio thetten')* m wolteo dtB QflHchten. Darnff 
ieh antwort*), mir gezem nit*^ aikfiegen, sonnder mein beraoff wer 
predigen und die pfanr mit den sacramenteo veraeliett; sie sollen 6 
mich pleiben lassen bey dem, das IjeoDhart^> ROssler mir vor der 
thtlr*> Terlieissen hette. Sagt der hauptman weitter, ieh mflste inen 
predigen. Daroff antwort ich| so^) mnst ich vor studieren'^, sie 
selten mir za verstehen geben, uff iveleheo tag und wohin ich Icomen 
solt, wolt ich das thnn. 8o1dies redt ich in hoifiinng, so sie ?on 10 
mir kernen, ich wolt Hall sn reitten^^ damit unbekümmert von inen 
were. Sie sagten weitter, ich"*^ dörffte"> keines studirens, ich solt 
inen nit mehr dan das evangelinm predigen*^ WQrdt ich sagen *^ 
das ir nit gern hOni wQrt, dann man»> das evangeünm nit mit 
dem Schwert wider die oberkeyt vei f^diten soll. Es ist wider die 15 
lehr Panli, der schreibt, wer wider'^die oberkait ficht o, der strebt 
wider") Gottes ordnong. Do ich solches ssgt, fiengen sie an zn ru- 
moren und sagten, sie dörfilen meins predigens nit, kurtsomb ich 
solt geloben, mitzuziehen, oder alles genommen unnd zu todt ge- 
schlagen. Also must ich geloben Frassen mir das brot und*> 20 
suft'en den wein ausz, und zwischen nylrte und zwölffe"' zugen sie 
uff Altdorff zu;- sie kundton aber daselbst den ^urboff nit gants*^ 
umbstellen wie meinen" , If ilialben der pfarber zu einem laden in 
cim hembdt entsprang''. Da plinderten sie das haus, fegteo die 
kustoii, nanien ime drev pferdt, setztens in seinen'* wagen, fürten a& 
prott unnd andere speis, ^vils sie" im hausz fanden, mit, es must 
alles preis sein. Zügen"*' von Alttorft Ulszhortcn ') zu''*", fiengen 
den selmltthais und die baurn, weiche marpf^ralV Albrecht im stett- 
krieg lang nit gewinnen kundt, zugen muntag -) nach mitteiilag uiT 
Weckbrieder baidt^*'^^), ^sendten mittler weil in alle döräer unnd so 

BOdl« -v^'*,- iinfli» T: ii.lii h) wer« n-. c, weil si\ d) tet sf, ir. e) ge- 

•alweil 0 •* «im« mir nit ä'r \ g) za predigen Si K h) LieshMt Sf; Im- 

b»H A>. D vor 4w Mit IT. k— k) iM» ä$mmt teh wMf vor imnml «tadlmn A*; 
vor der leit ftii'Uirpn T: »o inii<>«i«> ich doch «t. .V. 1) wolt Ich lorrcllen H'. m— m) st'ifi 
iit»0en: ich •olt iu«u dui evaagelion predigou St', u) et dOrfft« .V. o; daruff sagt ich 
fwtr aatB aatwort TJ: wo Ich «noh dM wsngaUm lell predigen, wurde ich ■»gen sf, 
Sf», r, //*, IT. p) nra ftUt st^. <t) <Im1iI 9f». x) wld«ntf«b St». «> glob«a siK 
t) und rfM ^t''- n) <uid IS ur AT*. v) nit ger T. w) wie meioea feMt il*. 
X) hla«at enUpningm St\ 7) m müimi // -. z) was si« mehr gutti* T, M) alM» 

zogen St^. hh) auf UWhof«n tu 91*. ee> WMkriadaaer bm^dea 8I\ IK. 

') Gi ossaHdor/t lUhcfftn, 
») 3. April. 

*) Weckrieder Ueidt, die Eltone nordögilich von Hall. ' 
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weiller und nianeten die baiirn nflf. Welche nit ziehen Nvolten*', 
denen wolten'' sie alles nemiuen, was sie hetten, und die beuszer 
verprenen. 

Als die btiuru aber utt' die heydt'^' kamen, schlugen sie ein*^' 
5 hacken ') uflf Eltershoren unnd Münckhen zu. Mitler zeit hat ein 
erbar rath den cussern rath beschickht, denn prediger"' unnd sich 
berathschlagt wie der sacb an tbun^ Der prediger Jobaan Brentz 
bat gerat hen, mm soll lidi nit begeben«); dann nan inen 
wiliiire*\ werden sie mehr baben wftUen ; aonnder wehren^, so starekb 

10 sie Seyen. Nacb disem*' haben sie alle bandtwerckh beschiekht unnd 
sie erinnert ires aydts, den sie gemainer statt unnd dem Icayser ge- 
thon, bey welchem sie pldben sollen. Als sie aber ein gehorsame 
gemaindt") gefunden, haben üe sidi gerfist, die baurn uff morgens 
anxugreiffen. Unnd erstlich schickten sie swen soldner den bäum 

id entgegen uff Weckherrieder"> heid^ begerendt» was<*> fiimemmens die 
baumi') weren*>, sotten sie sn yerstehn geben. Haffen Steflan aber 
za^ Aspaeh')^), dem'> die Yonn Hall^ bemach die finger abhieben"^'), 
der sass uff des p&rherra pferd einem^ von Alttorff, wolt hauptman 
sein, der hdrt mit trewen''>') die fordemng der Söldner tou wegen 

20 eines raths*). Er pracht sie aber nit fut den hanifen» sonnder'> 
liies ine fürt ziehen* Die') beger war aber dise: was sie umbzugen? 
eines""" raths beger wer**\ sie solten still sitzen. Daroff Haffen Stefan 
tratzUch''^' geantwnrty so der haoff zusamenkeme, wurden sie solches 
woU inen***), sie waren da, das hailUg erangelinm ufizurichten. 

a) mlUSftea i»\ b) wttn«ii JIK e) holden fff*. etn ftMt St*. «) mnvh dm 

(•redigor . unt dem i-rodiger JF*. fi »ii t"ii wUre s'' II'. i>ru«'hfM // ' , »oll« 

nicht* Iwgebon, »o «tuckb auim My« M. h) w«n ül '. i) wiUshrt .St 'i vttllfahre an 
eiBon T, W. k> «Ich w«hrra St», T, M'; wahraa mttt tUlrelibit if I> d«B »». 
W) gemein Sr ' r, Weckriedpr huyd Sti, .nV; W«ckhripdhcimcr liitiduii //•*. n o'i »tatt 
Aftn: WM aie uinOxügen U*. \>) lic ^7''. van 2'. r; Atlb»ch M. ■> dem — 

abbiabca ftM T. t> nu A'. n) abbfvb StK v> saf «In«« dai philran von Alt- 
dorf ron« .sV; uf det \it. von A!M. pfcrt «Incm T, II', 11'. wl mit nndar dreven bant«B 
Sl'; T, U^, nU trewen ftJiU II'. \> ert>«r r»U tH*, T, H\ }) hauffen, liiaii il« 
fotttiMMB »•( Hm» «to Jr. it> dto b«««r ~ g««itw. fikk n*. f«Mi sn: «rnnder 

— sitien ftkit r. bb) tniuiffiich >7''. Ii'. ce> InBKi wtnlmi, ai» «unten dM beillg 
eTMOgelion aufrichleu iueu werUan J', W', H'. 

') Mnrhttn eine M'' i<<lini<j. 

») rntcnnünkht^im im hoclurl/inl. 

iJch l'rfdigvr um Jial gefrugl und unter müh heruUn. 
*) Ohtra»pmih tüeBich ran lieft«/«». 

^) Es wurden ihm atn 6, JvU läSö aitf frekm Markt svei h'inger 
öffentlich nhgehauen, auch Wehr und WirUhdunr verhiftm S, Ur/^etUmch T, 

öl ff.t wo auch iteine l'rgit ht gu finden. 
•) Mit drei andern. 
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Als' der hauff gen Elterszhoven ') käme, was''' Kuudolflf von 
KIterszboven der jung zu Hall, unnd als er vernani , das die baurn 
£lterszhoven zu zugen, luff er ElterszboTen zu« in meynung, das schlon 
vor den bnnni m befafieten^. Aber er käme za spat, dum ate er 
dein schlosz zu gieng, waren die baura darror nnnd tagen in. Der ^ 
muBt auch mit ziehen Und zugen den nedisten** Mflndchen zn, 
da prachen sie denn toip ii^ens toclch uff, namen das gelt herallBz'^ 
Da jichnevsTt^ es allenthalben zu mit banm, das im'> bey viertauseot 
waren'^^, vermeintten, die Tonn Hall dftrfiten sich gegen so vil bäum 
nit regen. Und*> der fntemeszer zu(En8ilingen^)*) sprach, erwolt lo 
das lieber tbnn dan posaim' ^ bey dem wein*>. Von M(tai<^lieii zogen 
sie gen Brachbach*), von <ltännen dem landtthum zu. Da namen sie 
die backhenpfichsen, unnd nit allein zn Brachbach, sonnder uff allen 
kirchen ~ dan*> nff ieder kirchen zwen hadchen waren"> — die 
füertten") sie uff wigen mit, als ob sie scheutter*> weren. Es war 15 
anch niemandtP> darzu verordnet, so sie angesprmgt wurden , der 
mit*» scbiessen seit, sonder zngen, als ob 'süFuFT emkircbwey zieben 
wolten'>. Zugen damacb gen Gailnkircben'> , und als der pfarrher 
nit anheims \varde'\, plünderten sie ime"' das bausz, kamen darnach 
bisz zu dem rigd liey Gottwoltzbaussen''>^), da pracb eben der tag 95 
an. Als sie aber durch den rigell bindurch wolten, betten die vonn 
Hall denn rigel eingenommen und hielten die sdldner darbey. Die 
baurn ruckbten binder sieb, die vonn Hall waren mit irem gescbütz"' 
binder üottwoltzbausen''\ die-^ baurn iennerbalb'* der klingen. Es 
war noch sebr duse!l""\ das die zwen bauftVn einander nit wol seben 20 
kundten. DerlTainn waren bey viertausent, deren von Hall bey vier 
oder funff iumdert''*", betten funtV falckbanetlin mit''''- binaiis gefurt, 
die''*^ baurn aber betten lurderlK b*^ das balbtliail pucbsen. Als mau 
aber»»^ das ave Maria zu Hall leutet*'*", da grillen die von Hall die 

a) ftit BDii m\ IK. b> war T, W. o> bw«litm«n JZ>; «mUian W» d) da «r aacb mll^ 
»Iben moit 8tK da »«clistMi W. f) im M* ZnmOa KmMn»: «ff 7« II. r) ir St*^ 

at*, ir. Ii) wur<lfii // i ii fthlt T, IT. k> tMM JT*; EizUngeo StK Vi bufsim UU 
m—m) ftklt BK n) futtMi M. o) nitac W. p) at—aaa St*. da^l^K*/ dar aar 
nolliinitir. r) toltaa .VfS, IT. t ) OaHraktrolwB A*. t) aalialBfaeli war Wl^taakatai« IT >. 
U) itnc fthlt Si". VI GnttwuUnhautcn ("tri»/ M. vri veldgeicbGiz T, H'. xi ODtlwaUi-- 
bsuMea T. }) die — kliogan ftMi II'. z) iaabalb IHK aa> tabi finaUr i/i; duackball 
M, W. bb) bar 4M odar MO anf da« BMln«ta «t«, T, W; kawa «M SK o«i) IMkanattMli 
.SV». ildt mit frh!f si'. eo' die — fncbten /rA" I''. ffi tardarUeh: vttUsllak Jf^ 
farderlicli lulilt II K /u morgeui MK bbi gtleut St\ 

') Xordlu h mn Hall. 

■) Enslingen im Kochertlud bei L'HUnnuii/i/ttim. Der Frnhmesser war 
N-oAl POer SeroUy t. WVjh. 188u, 109. IUBI^ 290, 

*) Auf der ffohe, an der nordwestlichen Orenu de» Oberomt». 
*) Gottwolehatufn Vt AVtinde Mrdureetiich von HalL 
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baurn an, mehr ans nott dann mit willen, warlicli*> mit enchrocknem 
hfirtieii*^ und mit uogleidier sali, es must ie gewagt sein, ans noi^K 
weil es nit änderst m5cht*> sein. Unnd ersUicb dieweil'> sie die 
Iwum nit aigentlidi selieii InuidteD, hies*) Michel ScUetz, der dasu- 
5 mal stettmaister war, ein valckhanettlin*) ahachiesseny damit man 
sehen mdeht, wo"^ sie aigentUch^) waren. Sobaldt diser schnsz ge- 
scbach, erhuob sich ein solches zabeljDjpder denn bäum, als ob es '> 
ein ehmesh^iffl!') were, unnd^ tinTüern, als wer es ein hanff genss*). 
Einer schrie, man solt fliehen, der ander, man solt pteiben"). In 

10 dem giengen die ander falckbanetlin"' auch ab. Das**^ ward ein'> 
fahllen, so baldt sie das fewr sahen plitsen«^ da fiehlin drey, da 
sechs, da sehen da vü') mer, das man meint, sie waren all er» 
schonen. Baldt standen sie wieder uff wie die Juden an dem j^- 
berg' ), daa*> das geschntz gieng alles"^ zu hocK^ Nach disem 

10 'fluhoi sie alle, unnd Haffen Stel&n, der uff der haid''> fraydig'^ 
ward, der ward'> dismals der erst, der fluhe, dcssgleichen die ann* 
dem reihenfürer Es Warden etlich alt bauern gefangen und gen 
Hall geiiirt, man lies sie aber des andern tags*" gehn '''*>. — Kcin**^ 
grösser wander und lauffen*^' hab ich mein lebtag nie gesehen. Es 

SSO ward keiner geschossen, und wurden die''> lamen geradt, die alten 
jung, luffen alle gleich««*, das böst"** sie inöchtenn Sie hetten die 
pfaffen zu hinderst in ein glid gestelt, bey''''* denen ich als ein ge- 
fangener auch wäre Also ^anien wir zum tail den wählt 
kam selb dritt gen Waldenburg. Da lies uun> der graff hinein. 

25 und niusten inie sngen. wie die sach eangen were. Dis ist ge- 
schehen""^ dij^ta^"'" nach dem sontag judicu'P^ in der fasten, der''''' 
was der viert des aprillen oder sant Ambrosiustag genennet. Ks war 



a-A) ffhh wMUoh — Uli fthU W. b) »«• not fefM St*i »nt oal — mtohi mbt 
fehlt T, W. e) to Bit aadcn Moeht gncln d) mll St*, W, «) llma 8tK 

t) falkenetlicb m*. g) w» M. b) ftigsntlich fehlt St K ii all want StK k) omifn- 
banf Mi cimMh. Ifi; omaitbaufMi St^g «mciaBhaaff T. fehlt T, W. m) leinte; 

lllaht, dmt M<«r: Ualbt JT*. n) fa1k«a«t)« n>. oi dM — r»hlT«ii ftkU IT. p) solob 
bortxeln iitid If. ip vroltcu ilcr blrcn nit wurlteu }['■. ri ila /olien ffhlt Si''. "i v!l 
— «nchMMn, tUHt äwttt: »U wkn li« ■clion »U« iodt weren T. t> «Un feMt 5<^. 
II) yil 8tK T) dM gvMlittte ward Ttal tu hoeb frt«h* T, W. w) hajrd« 81*. x) fMdf« 
lintiptmnnn /f ' ; »o fr. -V. \< war S'r-. n^i!Miif>rnrer // a.ii «len andorn t»(? .^fM. 

Htalt gebn : ladig T, W. oo) kein grOaner — mOobtvu fehlt T, U', dd> «undorlicher 
iMÜrn jrt. «•> hkt ata« mJb JTi. ff) bUndaa mImb«, dt« Ifi. iv) m^eh at*. 
bh) io be»t .V. ii) Uiaili dem Kocbon, thail» dem waldt la in. kk-kk> fehlt //<. 
W) ttlio nam Job. Uerolt, als ir gefangauer ancb die flucht J/>/ walUt ein M. mm) nHinvu 
vir eiu tliaiH dann waldt an dte baadl «aad kbame T, IT. an) aetom dinitag n -'. 
00) aa dinaUg St*. p|») vom palatag 2I<. «q) «MI dar — f«MBsa»i d«r 4 ai«ilUa a*K 

') An$pi«lwuj auf dU Seme im Garten CMheemane, 
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fitarwar denen voim Hall ein gewagt spill, galt*) nit lachcoSr aber 
ein g^fldneliger sog und seligs sebieBsen, daa^' au Gottwoltnhanasen*' 
gescbelien. Dan Gott batt di8'> also baben wollen die baurn da- 
mit veijagt. Dan wa das nit äff diae naeht*' gesebeben, ao betten 
die baorn den gantzen Rosaengarten*) eiogenomnien, weren ir ganta^ 5 
zuril geworden dan ir meininig'> was, alai^ mir etlicb anaaigten, 
sie wölkten bei Pretaiogen oder nff dem Eynkom ein leger acblagen, 
Cornberg mid Urapnrg einnemroen, nnd wo*' die von Hall inen*^' 
nit wÜligen, woltm sie die statt belegem. Gott bab*> lob, das dia 
nit geschehen. 10 

Nacbvolgendta hat ein erbar rath ir baurn alle wider zu gna- 
den angenommen unnd haben inen wider*"^ uA ein neus gebulde t 

Also zuge ich gen Hall, zaigt an wie ich gefangen worden 
were''^ darbey sie mich liessen pleiben. Ich liesz darnach alles gen 
Hall füren, das ich hette, plib zu Hall bis zu cnd des banemkriegs. 15 

Es hette sich ein rath ''^ zu Hall mit beeden graven zu Hohen- 
loe, nemblich*" graff Albrechten und graff (Jeorp: beworben", sie 
sollten mit iren reuttern binden in die bawrn'* fallen. Aber es hat 
sich Min monftaj? ein l)etirisr]ie uffnir gleich mit diser'' zu Kirchen- 
salP) uffgetrewet" zugcn fjeii Oringen, das baide graven nichts 20 
kundten auszrichten. Davon hernach 

Hohenloisch baurn zu Oringen'). Am montag*) nach 
dem sontag judica'*^ haben sieb die Hohenloische baurn entpört nnnd 
eratlich zu Kircbensal sich Yersamblet, damacb gen Dringen ge- 



•) M galt ffKlt WMits T, W. b) da 8t*. e) ClotwBltob«M«B Jt. d) bat M 

wiir.lich r, \V . ei stunil j,'oiiclielit i» würe zoif und dii-c nacht IK. fi gar iw vil 

word«a üt^, M; »talt wenn — g««rard«n: wucdau aiob lel» geitarckbt bab«n W. 
f) tadtlleb« ncinva« Tf «BdU. »«In. vad aawhlag W. b> al« — annigiMi fitUt HK 
0 M. k) inen frhit .s'f-\ 1) «ey .sV. m) wMor frl'" >' ' '» gflopt »>ew« 
vriiler sebwoten mQssan T. o> worden uiiud genOltidt ntit ibiien /u xiebcn J', II'. \>t er- 
bar tat fl»^ W. q) iMUliob Mit St». v) daMa gabaadaU D'. ») bladar dl« baa» M. 
ti der sV*. )ii 7tth'?trn{;pn 7'. II'; «ufg«tr«h«f H*/ uffg«drllh«t U*; erb«bt M, ▼> cbivoii 
heru. /fA/i w) nacU judica St\ 



') W'iiil^jnel mit dem eolksmassig gnUuUUn (JHsiuitHm. 
>) Dk Miche^'elekr lettmeh wm UaU, 

■) Oä. öhrinffen. 

*) AnfgedreJit, niiirükcU. 

^) (it:st'hicfi(6 dieses Ohriuger Aufsttiuds samt l'rhutidoi s. fichtilf. Ttaitcrn' 
krieg ö'. iti ff. «»rf AUx. Hohenbuch», ^t4tdt4chreihers xu Ohringen, Bericht l'ct 
«'iM IV, 76 ff. 

•) 3. Ajirii. 



Digitized by Google 



Ciuroai««. 



S07 



zogen*', dem keller') beider lierrn'" tlie Schlüssel^' *) geiiomraen, die 
chorherrn geplündert, alle gaistliche guetter unnd die statt einge- 
nommen'' , nach dem Newenstain eingenommen. Denen haben baide 
graven bey dem GrindtbüheH' ^) in weittem feldt zue fuessen"' ge- 
5 lübtiH müssen, und dem baurn'", dem sie gelobt, der ist v(m Kirchcn- 
sal ') jjewest, der liat dise wort gesagt ^) : Bruder Alhrcclit und brudcr 
Georg , komet her und gelobet, bey den baurn als bruedeiii^ zu 
pleiben, nichts wider sie zu thun, dan ihr seidt nimmermer herrn, 
sonnder wir seind itzo'> herrn zu Hohenloe. 

10 Also Warden diae swen grav^ beurisch, die doch vi! gutter 
veat") sdiifcser haben Aber Gott der herr bette ioeii daamial 
das herta genommen <^>^. Sie sdiriben denen von Hall umb etlich 
thunen palfito^ unnd ettlicfa pucbsen, damit sie für Wurtzborg zogen. 
Kacb disem sein dise banm znm Uecbtenstem ') gezogen in das 

15 nmmendosler Tom LieGhtenBtem'\ in das 8cbÖnta]l'> in das mOnckh- 
dcster*>. Disen") haben sie geplündert and anssgefressen, darnach 
6undelsen*>*)yDumieneckh*) und Scheuerberg geplündert"*) und ver- 
prent Die gaisüicben hoffe") zu Heilpmnen haben sie auch einge- 
nommen und geplündert. 

a) logen Hl*. b> von Uobtnloe //■, .V, »'. c) kellerherrn die ichlttisel d) dOrffer 

T» W. mi§tat» Moh K««iBBlala M*t auA Uaam ha!km Hawcutata «tafMonaM 

nnd haben ihnen beide .V. f) GrnndtMihl T; grünen liühet H '. g> zu fuos?. .s7^, H'. 
h) lier b«tir V. I) Joriir k) brttoder .V, II*, II'. Ij iuimdrr St"'. m) voster 

Sfi, Sl\ n) ImIUB 7', 7/'-', IT. •) gw tnmaen St\ p) den St". <|i in mAMM 
•It ob lieb gegen den baurn vreren woltaB. Aber bald damach Rcbicktcn lio den 
brani dMMlbtg bnlfcr Si^ , //?,• tlttm», mit dein Znmtx: lamt ctlicb bQcb»rcn .V, ll\ 
T, W. I) hichtenstern logen, in daisolb mOnehscloster //*. i) Schentel St*. t) die«« 
Kwegr clöiier T, n) diu 81*, t> Oondelibeim St*j aiflndclsMii 1I>. w) g*- 

pUliidfrt, anigerreim A*. 

•) Ktlktmeiatcr Uuiis Siyyinya- Üchsle t*4, WHid ,S. 77 f. 
*) l^erseMünB^, ». WiM a. a. 0. 

') WtiUr bei Oherheppach, zwUchen Keutmttmund Waldenimrff, fixere 
Sehr. GrinlhHh,'l jrtzi GrihihühJ, KW. III. 598, 
* *) Xördlich von Neuenstein <>A. <>hri>irjen. 

») Öchtlc 99, wo Wendd Kres ron Xitdertthall als Wort/iihrer hei dieser 
8c€iM vermutet wird; e* geKhak am 11. April 

*) Über dun Auffamm§ wyl. B&utrt WFr, J, A »L 

^) Liehtensttrn hei LHumetein^ CUtergieMernotmeHMoßttr. 

•) Gnndfl.shfim am Xechar OA. Keckarsulm. 

•) SvhloKx Domcncrk bei ZütUingen (JA. Neckarsulm. 

'°) Ahgetjangene Burg ftm iVMtor«t(biy KW, III. ä07, eingetuMnmm nach 
Öehate 113 am 19. AfHi^ vrgl auch Zimmermann II. 40 (KW. a. a. 0. irrig 
i. April J. 

") Klarakiustrr, Carmelittrkloftrr. UiUigheimer Hof, l*rd$enMhefr«H, da» 
iJculschordenscomlurhaus üchsle IIa. Zimmermann II. ff. 
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WeiDSperg'}. Am heylligen ostertAge, welches war der 
sechasehndt tag des mooats aprilli8*>, als die lutnm bey Neckber- 
8ulni^> lagen, kam ein kari;e|iman Semelhans*)^) genant, der bett 
saltz in das schlosz Weinsperg geben'), xaigtan*), wie die edelleal'^ 
und reutter herab in das stettlin'^ gangen'), wer gar niemandt im 6 
scblosz. Also machten (sich^) die baurn ulf, und diewetl gralF 
Ludwig vom Helffenstain der amptman der zeit sa Wdnsperg mit 
den andern vom adel, die bey ime in der besatznng lagen, die bnr- 
ger zu Weinsperg trost und ermanet, sie selten kedch sein nnd sich 
nit an die baom ergeben, königliche wBrde^, die*^ wflrdt (sie'>) nit lo 
veilaszen, sonnder sie retten"> — dan kiinig Perdinandus dazumal 
das Wurttemberger land innen hette — sihe da kamen die baurn 
unversehens so behendt, das der graif mit den zugegebenen in der 
besatzung uit mehr uff das schlosz kommen möchten , musten in 
der statt bey den burgern pleiben. Also erstiegen die haurn das 15 
schlosz, fiengen*) die graveni*^ mit denn kindem, plünderten das 
schlosz % kamen nachvolgendts für die statt. Aber*'' die bnrger 
waren gutt beurisch, thetten*»' den baurn thor und thür ufT, lieszen 
sie hinein. Da ward Lucifer mit allen seinen englen ledig, doptten 
und wütteten nit anders '\ dan ob sie alle unsinnig wcren und vollen 20 
teuffei sessen''. Klengen erstlich den graven ^', darnacli die cdelleiit 
mit den reuttern, ettlich wurden an der wein* erstochen"'. Diette- 
rich von Weiller flöhe in die kirehen uff den thüru, und als er mit 
den haurn herabredt, begert gnad, wolt ineu vil gelts geben, da 
schusz einer liinauff, traff ine ' stigen hernach uff*'> den thurn und 20 
wurf^'en ine zum laden heraus''*, furtten nachvolgendt den edlen 
und wolgebornen henn Ludwigen graven zue Helffenstein etc., der 
zeit amptmanu daselbst", unnd mit ime dreyzehn vom adel"*\ unnder 



s) dn U. »prlUl* 8f*. b) K«ek«r Snla St\ c) SobemroelhMi AT. d) ««fttrl //'. 
e) den bawron f) d«r graf mit «dAUaBtii H^f der grave, die edellout .vr'<. g) in 

di» lUtt St\ b) aiM St\ St», fTf ti« i) wAid«, die d«suin«M da* Wttrt«mb«rger 

laod iliiiBra hette, wrirdm ntt httlfflon Immii T, IT. 1t) die fthU Si*. II mm 9t*, 
Si"^; sich y/'. IUI büuJcrn stattlich reiten T, W. n> in der — »chJosr, si.itt >lf-'fn: nit 
ner »uf dae icblou iu die beeaUung M^, W. o—o; ftM Jl*, H', pj gitvin üt^i 
gitffmla r. atoll dnu mt d» tot nn St*. r—t) Hau Hmtm ondont, warn 

•io TOUon tcufel tONOB A', H*. 81 orstlicb im rcIiIosz die gririti mit ihrou Vitul^rn //'. 
t| Ml d«r wett M. u) uand reutter «n der webr, wurden eretlicb etlicbe eritocben T. 
▼) dl« sUn a*. ir) ittogMi eMUoto liiam« W, x) dM «r Mnohnftttort BK 
y) daiBMh StK *} m Wofaepoig St*. M) adt IS von adol SlK 

*) Uber diese Vorgänge Öchsk l(f4. 

*) tSemmelhana von Xeucnslein, dessen Urgicht im i 'rjehdhuch 1 f. Jti J". 
Zum MorgengottwÜtntf, öiMe 205. 
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Welchen waren zwen Sturmfeder, Ruodolff vonn Eitershoven unnd 
Pleickhart*' von Ruchzingen*" '), uff einem ackher ^egeu Heil- 
prunen'''. Da machten sie einen creis und jagten die wol^^ebornen 
unnd edlen"^ durcli die spies mit iren knechten, uff vierurul/waiiitzig 

5 pcrson. Der graff entpott'*, er wolt inen ein thunen gflt« geben, 
sie soltten ine leben lassen, aber da halff nichts dann sterben. Da 
dis der graff sähe, stund er stockUstill bis sie ine erstachen". 
Ruodolff von Elterszhoven ist creutzweys in ring gangen und sich 
williglich in todt ergeben''. Also haben sie dise wider alle kriegs- 

10 Ordnung durch die spies gejagt, darnach nackhendt auszgezogen und 
Ilgen lassen. Gott^^ der allmecbtig"'^ wolle innen und unns gnedig°> 
seio. Nacii diBem allem haben sie das adiloss angeiiot UDiid ver- 
prent, sein darnach uff Wurtzburg zu zogen. 

Gayldorff*). Am Ostermontag^) haben sich die Sclienckbi- 

15 schenn*' banm zu Gailndorff entpdrt, sein gen Lorch zogen, da8'> 
doster geplaudert Deren vorgenger onnd cantzler war her Wolff- 
gang Kfirschenbeisser*»^, pfarher zu Frickhenhoffen'), onnd der Jn- 
deohuet zu Westen') fenderich'>. Diser hanff bat die HilUsebcn 
bäum sehr ufl^^anet, schriben inen ztt*>, sie solten zu inen komen, 

20 wo des nit*^ so wolten sie zu inen kommen, doch mit der gesfalt, 
sie wolten inen nemmen, was sie betten und die heosser verprennen. 
Also thetten auch die andern hauifen, wo*) rie lagen. Zu disem 
hauffen zogen die bäum im Rosengarten, die zu Qelbingen^\ die 
zu Than^), die zu Sontheim*^*), Vdberg» and an der') Visch- 

a) Flmvklisrdt IT*. b) Bttelin. AI*; SneMBgan BttalDgcn 31 f lMst«e«n W*. 

c) «iuen Sl^; ein >'• ' Lii 'f. Ii }I.iilhron V/"*. pi l-n t^raren a.imlif den cUeu 11^, H'. 
f) bott iasa aia tonaea gold xu gobou M boih ib&«a 100 000 gld. fOr ■«in Iab«B T, H'; 
•BiVot aigli M. g} foM »>. b) stilt t) iMbm •{« amli aarfcuia urngntgem 

und «180 Hgcu lassen 11'; fl,ii iihrii/t hU gejagt ftMt. k) in todt org. ftMl It'. 1) goU 
— Mitt fehlt M. m) der »Ilm. ftM T, W. o) onnd barmberUig Min. Aaea. 7. 
o) di« OelldorflaalMB odar SehaBklaahan 8t\ p) habaa daa 8t*. q) KInehaalwInar T. 
r) ir fendcrich T, H'. zu fthit st \ t) wo nlt T, 11 >, H',- ws uit W. u) w» M. 

▼) Qalwingen .U. w) Sunthcn >7 -', >7 > , Soniheiin, Xlian .W. x> Fell berg j)lndori/*. 

•) Uhterriejcingen (JA. Vaihingen. 

•) Ober im GMwfer Hmtfm «. Fo^, Korruponäeng da ÜIM Ärtti 
Kr. 14ß, ISlf 157, IW, »O, 292, 896^ ftmtr L. MüOtr, Beäräge tur 

Gudkichte des BammJtriegs im Ries und seinen Umkmden S. 120 ff. 

"j 2ti. A/'i-if. .^ie hJiehen da his 1. Mal, Zimmermann^ IJaiurvkrieg II. /<sö. 
*) Eigentlich Kusc/ienessör, über ihn s. oben: „Ha« die von Hall gegen 
tAren Priesttm vorgenommen* S. llti und unien Nr. HL 
•) OA. OaOäwf, 
«) Westheim OA. Hall 

Bühhrthann OA. FAhrangm. 
Obersont/teitn OA, Gaildorf. 

u 
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ach^i. Seiadisebaurn nachvolgent *> für HobensUiuffeu gezogen, erstigeh^) 
und erobert *\ welchos Gomrados Bchnevin*>, der neutuehendt teutach 
ka>säer, anno domini 1140 innen gehapt, ist einer von Stauffen ge- 
trost; der ligt zuLorcb begraben, hat vil grosser schlachten urider 
die Tttrckhen vier jar lang zu*) Asia gelhon, daVon'> in andern cro- 5 
nickhen. Haben das schlosz^^ geplündert und verprent''; Sein nadi- 
volgendt gen Murhart gezogen das closter geplündert Sie weren 
gern in diis*> Wurttenbergisehen"^ landt gewesen, die Wurttenbergi* 
8cben"> weiten sie nit duldeui wann**^ sie ire^^ döster unnd stifit 
mit den'> armen p&ffen selber anszfrassen, plauderten*' unnd 10 
kundten die kflsten selbst fegen. Sie weren gern gen Cornberg"^ 
inn den"") stifit gewesen bey Hall gefallen, den*> eingenommen, aber 
Comburg war dazumal in armuett*>, das man uit vil weins und com 
darinnen fandt; so hetten sie a]le Ire kfirchenkleinett > ' sampt an- 
dern, was ir was''^ gen Hall gyfliRitfilvtil^ waren auch die canonici 15 
selber''*" zu Hall. Das war denen'" voiin Hall und Cornberg^*'' gros 
glflckh, sie waren sonnst gen Cornberg kommen, da einen hauffen'^' 
gemacht. Dis möcht denen"'" von Hall zu schwer geworden^'''* sein. 
Die andern bäum in der Iläliischen landtwehr, als am Kochen un* 
derhalli (u'lbingen''', an der Uyller unnd iennerliali) der Byller, die jü) 
weiten nit in disen hauffcn ziehen, sagten es wer ein hiiigericiiter"'-) 
bau£^ zu^a'u hernach gen Wurtzburg zum guten'"'"* wein. Davon hernach. 

Forderung desz Gailndor ff ischen hauffen an die 
Tonn Hall. Die HaupUeut, fenderich""' des hellen hauffen') 



a) fo"t;i !i'v I i / ü^cti. ilrtR^ellii^ Sellin.«/; prstij/on >'t ' ; das srh'ni?: rrstiegen T. H'. 

C) etoberten di»z sclilosz //'. d) 8uern!( T, 11*. o) schlachten gctbon St'. t$ in A'l'. 
9) dATon — eliron. fiMt KK h) baban <m «elilras /Mft MIK f) «ad »1« «f« c«mU 
6rli!"i^7 iti.plnntlort, hnbcti sie os rerhrcmU /f. k s 7r.ft-T\ >f 1) ilcm Sf'. m< wur- 
tcnbcrglAcb st-; -Uergcr Undl T, M'. uj Wurli, bauru >7 T. oj ftber woltcn St-, 
p) dann KT', ir. q) ire — plondartm nad /ViH Jfl. t) d«n feM M*. ■) aalbar 
frfilt sr. t) plflndorten und branten at\ o) Combtiri? st f. r) das W'». w) dOB 
eirgcn. felin T, H'. x) Id gTo«zcr armnth T, ItK y) kirchenklcfnat Sl'; -kleinotar AT'. 
«) und WU8 sio hctten St '. h(i) gpflCmcl ({otloholt //'•'. bb) «jlbst Sl\ cc) dcr«n 
fH», T. dd) Comburg st^. oo) Cambcrg tT) bauflen alda W. ggi düu st *. 

hb) worden St\ II) Oeiwrogen .V. kk) aaKteu , si« woltm all la dltva hanKerigeu 
Laufen zibon M. II) buii-cri^^r >V >, /72, B*, M, W. am) WaiB /M« 8i*tVQM gtttCD 
bauffen H^. dd; noad fauderich T, Ii'. 

') WutUi^w S«itenbaeh tUr BuMer. 

*) ]'crdcrht, nder hi)iridHen8W«rt9 

VoUcr Tit'J dts Gaildorfcr l[aHfeui< : Der gern eine hdU Haufen, im 
Viit'Tschi'd vom fülle» lichten Ihtufeit d-r (hlfnvaldcr und Ni'rknrth'dtr, 
dem hdkn chriatlichin Jlaiifm der \ViiitUmb<.iger und dem bchttarzen 
J laufen der frättkiichtn Bautrit, Zimmermann 11^ Idü /. 
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der baurn zu Lorch haben zwen verordnet geh Hall zu einem 
crliarn rath , denen inundtlich uhnd sclirifftlicli bevelch geben mit 
glaubwürdiger credentz**' ircs rant/.Iers Ihmt Wolffgang pfarhers zu 
Frickhenhoffen, welcher') scliritt't-) und Werbung ist dises gewesen'*, 

5 sie Sölten inen die statt ul1V;el»en, mit''' inen verbinden unnd in die 
geniain baurnbundtnus hulden, globen unnd schweren, sie wollen inen 
guediger sein, dann so ander hauffen kiimen Dan die beurisch 
bundtnus werde inen*^ zu Hall nit n.K lii^elai-scn, dann sie also under 
die baurn ire brueder und bundtgenossen«' gesdiossen haben'". Man 

10 mus'' sehen, das"" es Gott mit inen habe, dieweii keiner von"" sovif 
Schüssen geschedigt sey"\ auch dieweil sie Ilolienstauffen so"' gering^* 
gewonnen, die vonn Olingen, I>omineiieckh Gundelsen% ScHeur- 
berg'*'^) unnd Weinsperg so leichtlich und glückhselig gewunnen*' 
unnd also'" obgesiget haben. DarutT ein erbar rath die*' gesandten 

15 gnediglich abgeferttigt*), mau werd inen etlieli zuschickhen, mit inen 
zu handien. Also hat ein erbar rath inen vier zugeschickht'*^ zwen 
An itmern und zwea des eussern raths, in das leger gen Lorch 
Die haben sca tm m das leger m ioen gen imissen, hat herr (%ri* 
stofferus Rathhan'^*) licentiat das wort gethon, aber in summa 

20 nichts auszgericht. Dise zuschickung ist allein geschehen zu ver- 
lengerong, dan sy tliglich trost^^) hetten von dem Schweibischen^ 



R) di« banptleulh de» HaUitrhen hanffen und fenderich der konrn tu Lorch if, b) cr«> 
dmiU»cbr«ib«a T, H'. r> Isbalt w«r tit», U^; scfarifft, werbuog and iMb»U war M*, 
d) lieh nIt T, H^. e) hanITen vlaUelcbt thon oder «ein mOcbten T; kaum M. f) wurda 
e* das Ton HaU nit narhla«»en, da« M'i; nichti nachla*iian, du« «ie «Im fj g) und 

Vniidt^. fehlt 8i', h) w»n ai« wtrdana inao alt aehwüMO, daa aia a« gmnu wtdtg in 
brAdcr gevcboaaM liabui tt '. i) nao n«a« ff*. k) man ItMnnt davavas abUMtn 
unnd «ahan, da« ff, T. 1) lomlerlich mit ihnen T, ir, inj «ndcr St^. n) *ey 
«ordan St*, o> ao — dia Tonn fthu il '. p) w gaacbwind st\ i|) Tonawarth T, Wf 
IMiuiaBaekb Tnnwankh M. r) OvDdalalMim A«, T, W. a) Sobtabarg 1*; Bob- 
berg ir. l) *o leichtlich erobert X/ l<;i(htli< b, RcrinR nund KlflrkHcb M'. T; bekriegt .W. 
u) »lau fthlt Si». r) dia — arbur rath feMil T. w> 4 (u inau geeanUt St^, x> Chriatoff 
Bothaa St*, B*i Bottbati T, W-, Bbalbas Ü BaMaaluwdl Jtf. y) vwrirtatmm »*, 
s> ScbwabiichaD^iSir*, St*. 

*) Der Gesandten. 

*) Brirf du Gaädorßtdtm Haufen» wm 30, Aprüf in doppdUr Au»» 
fertigung an Bat und Gemeinde gerichtetf Mugkich dü Annahme der 12 ArUkd 

fordernd, k. Uoftnanu, liauernkrkg, unten Nr, II, 

*) Ül>er dii.<c Orte s. oben S. :yi7. 

*) Geldtsbricf der Bauern für diese Gesandten vom 2. Mai, Ratsinsiruktion 
fOr dieedben in eeehs Punkten ». Mt^^nann, Banmütriey. 

») In Wahrheit tu Muthlangen bei Gmünd, e. Hofmann. 

« I Christoph Rothan, Licentiat beider Rechte, erscheint in Urkunden 
bis 1Ö44. 
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bundt. Die betten noch stets mit den baurn in Algaw, Suuigaw"^ 
in Schwaben zu schaffen und andern enden*)* 

Mitler zeit namen die von Hall ettlich hundert knecht an, 
nisteten sich auff die bäum zur gegenwehr, dan fürwahr Hall*') (fiir^)) 
allen reicfaBtetten*> in disem banmkrieg das lob behalten <>. Gott'> 5 
sey lob und ehr gebenn, der sy durch sein heylligs evangdium er- 
halten. 

Dise bäum fiengen dern'*) vonn Hall im hauptsian, Jacob 
Mfiller 0» der bey dem bunllt gewesen unnd abgefordert heim woH 
ziehen hielten gemdndt, wie sie inen balten^ wolten. Ettlich 10 
weiten ine durch die spies jagen, etlich sonst tödten, zuletzst wahr'^ 
das mer. er solt mit ziehen , so sie sein ddrillten zu einem rath% 
das*) er inen das best wolt rathen. Das mnst er geloben; er must 
mit gen Murhardt ziehen, der apt war sein freundt. Als aber die 
bäum das doster woltten verprennen, riet er, man solt das>'^ nit 15 
tbon, man findt alweg darausz hi\S'^\ das ufl' ihenen weg nit geschehe. 
Diser rath war gut, dem Voigten sie". Nach diseni zugen sie*) von 
einander, doch mit dem geding, so die bauptleuth sie wider manen* 
wurden, das sie in aller mssz unnd gestalt"' wider kernen. Also 
kam der hauptman wider gen Hall. Es woltten aber"") etlich 20 
zu Gaylndorff nit heim, namen die an der Rott**-) mit inen, zugen 
uff dem wald dem Oringern hauffen zu uf Liechtenstern. Als sie 
aber vernamen, das (UtscIIu^' hauff gen Wurtzburg gezofien kiTten 
sie wider umb. Die von Hall schickhten etlich Fuldiicr uff den wald 
zu besichtigen, wo*' die baurn hinwolten. Da kamen die baurn von 26 
Oberrath"'') dem einen söldnor, Hansen Sfuttern genant, so 
nahe'''^ das er inen nit eutreitteu kuut*"") vor holtz^ tiel vom pferdt, 

a) In Alfsw and autgew A*; Bmite. — Mm, fMt tlK b> uch u matim ortan A*. 

r> gegenwelir, ward auch Hai! M", T. A) ■m^ >7^, fef'U V'i. p, f^f siidcrn Rtetten 
M», i/it. f) KtuU da« lob behalten; erhalten Sl\ T, H'; i»t erhalten worden II*. g) «Intt 
0«U He. ! Oott sey alloin die «r A*; Gott tmy — «tbaltai ftUt U. b) im Sitf d«a Ar«. 
Ii aliRofertigot H'. k) wolt wieder heiinrcl'cn ^. 1) Ihn halten IT'. m) wurde W. 
II) al» ein gelrewer ratli T, H', o» dan — rutbtu fthli II'. i>) e« St\ dann man 

•n««ge bUirr aa fandt T, H'. r) man folgt dm 8t*. *) div baurn .S''<. t) fordern //■. 
«) gcttolt wie letzt St \ r) aber fthfl >/ >, if. w) Bhot U ■ ; Roth .V; mim roit H'. 
S) sogen Stt ; zu zogen si"; r.og T, II'. v) wa -V. r\ Oberrot Sit, St^/ Obnth9»X HK 
■ Oberrolh .V. an) Scntor N/-; welcher Hau« Soutcr g<-lii-i-^-eu .V^ ; SelltarT'. bb) nahmt 
ec) kboodt, fielle Tom pfardt und antloff ibnen ia das bolu T, W, 

') VolUtändiff9r Nam nach Ho/mann: Jf^tnnigmSitter, lf\tukauftmaim! 

er irurde von den Hauern hei Gschicend gefangen und in Gehlhde genommen 
WmI mii.i/itc xfe nach (iaildtrrf. Mttnhordt, Lorrfi und Hoheiutanfen begUittn. 

^) Linkes .Xebenjliusdicn de» Kochers bei Gaildorf. 

*) Oberroth an der R<4h, weUkh von OoHdorf. 
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dem'^ sie es abgetningen, und das lioltz eiiiluft''^^ Diser söldner fordert 
heruach'^ sein pferd wider, aber sie wolten des'^Miit geben. Also bat 
er einen erbarn rath, das*> man ime woit vergönnen . sein rosz unnd 
ein beut zu holen. Das ward ime bewilligt. Also schlug man zu 
5 morgen frue uml), wer utV die heut wolt lauften, solt'^ sieh, so man 
das andermal umbschlüe^*'' , utV dem marckht mit seiner wehr ver- 
tiegen^". Also lullen die fnoszknecht, so in der besoldung und be- 
satzung'> lagen, mit etlichen burgern, mit'" einem uflfgeregten fenlin'' ') 
uff die beut gen Oberrath ""^ plünderten das dorff, ward dem söldner 

10 sein rosz wider"', zugen wider gen Hall, theilten die beut im s^it- 
Ifi&l,!'*) hoff zu Hall; ward iedem»> ein pfand heller. Also rousten 
die bäuni mit sdiaiid nad schaden dem söldner den'i^ gaul^ wider 
geben; die bauptleut m Hall gewermbten sich wol ob'> diser beoth. 
Zug für Than '). Sambstags"" vor der creutzwochen*) kam 

15 ein fenlin knecht von dem Schwebischen bundt gen Ilall^ — den*> 
vonn Hall zu hilff, den Hall auch in disem bundt gewesen — mit 
etlichen zu rosz, über welche der Weaterstetter hauptman war". 
Dise am aberrieh« i*> brandtadiataten die ddrllbr nff dem Gmündter 
waldt UDd^plUnderten sie, und die am Kochen uff^ der Schencld- 

20 sehen herrschafft, (brtten den plunder^ unnd beut! mit gen Hall, kue, 
kelber unnd pferdt, auch etlTcli" wagen uff dem** marckht da 
theiltten unnd bcutteten sie dis. Die Gailndorfflschen bäum rottirten 
sich, tnittgen inen einen wagen ab, welchem ein rad serprochen, 
und*> wo**> sie nit Teldgeschfitz mitgefuert betten, rousten sie noth 

•> 4tuU d«ia — fliulttfl; enllieff, »Imi mitciiUiu »ich diOi>a bawreo mit dem pfeidi d*rTOii /f>. 
h} tief Im hol« •IbMii Bl*. e) BMbvolffwit M*. d) dla IA>. e) ttati im» — T«r« 
genn«u: utnb erlaubnu» Sf^; das nan itm »ein ro-f uuud ein hi -i\h boy den bauru /n 
bollan wolt verguiien T, W. f) mH «kh ■ — luffun f«Mlt T. g; N^urUe umbtohlagen s. 
h) «nelMliim V. I) oder be«itmB|r Jir*; d«r bMrtraag A*. k) nlt — feuIln ftkH T, W. 

1) fendlln f't'* } fahncn V; aufgcreckhlen fcndlin //-, IIK m\ Oborroil St'i; Oberrot St^, 
n t w ider ffhit W» oi St hontbaler Sl -, St^ ; S< IiOnthaller T, // -', i/ ' M, II'. \,, ain«ta 
l*den eim St^. g> •^eiu Sf\ W, n >( . Ii'. j.» »umbstag .V/-; am «arnttaf 
üti, w. t— t) f*kU Tt doD Hall — war fthU W. m) berabsitien Ht*, U^i berabaiahan 
aaa d«aa OaMadet «aldi Jr<j ablianialiaB JT. t) in st^, Sf», W. m) aUlioh wftgtaTol A*. 
B) daBB Jft, IT. 7) dam fii*, W, i) «Bd fVOt HtK «B) w» JT. 

*) Mit JUfUtmdw Fahne. 

Jlnf des Spitala am Bach ; der ton den meisten dtidern Jlandsehrifteit 
hczeuyt: Schönthahr llnf trnr nicht tr. it davon, am SladtlhWt bei der SehÖM^ 
thahr Jvu^Ue zu Unserer Lieben Flauen. 
*) BiMerthmm OA, ^Swom^ 

*) ZHe mit dem Sonntag voeemjucmid. begiimenäe Woche; der hefr^'eHde 
Samttag = 30. Mai. 

•'•) h's irnrat nach Ilnfmann 6<x> ^fan^f. 

') iiudulj' CQU WtsiasteUeHy I'Jleger su Hcidenlteim. 
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mit inen gelitten haben. Al^ aber dis fenlin kneclit mit den i cuttern") 
zu Hall lagen, entyotten sie""^ inen'^ gen Hall, sie sollten gen Than 
kommen und iren raub hoUen, da wer er*'^ sie woUten ir da warten. 
Also Zügen die von HaU*> mit ^naelbigeii knechten mH** dreyen 
fp^ii^;i)<?" '\ funfbehenhundert starckh zu fosz und hundert su roez 5 
mit swayen flehlangen, dem bäum unnd narren etlichem 
veldtgeschutz, die*> man faldcbanetün^ nennet, die malKcfincIchen*^ 
Als aber die bäum höretten, das die von Hall mit deiTbundtiBchen"*) 
kamen, cntpfiel inen das hertz, wie fraidig^ sie vorhin» waren, 
fluhen alle darvon. Alsbaldt die rentier den fleekhen bereuten, 10 
wie gewonUch*' i8t'>, da war niemandt zu Thann, dann etlich alt 
bäum. Wir^ sahen wol etlich oben im waldt und'> uff den bergen 
bin und her lauffen. Also brandtscfaatzt man Thann nmb sechzig 
guldin, die sie alsbald geben"' müesten. Da*> liesz man das geschutz 
gegen dem galgen abgien, dern")') ich Johann HeroU, mitgezogen*), 16 
unnd*> Tonn einem erbaro rathdarzu''> verordnet mit sampt Erhardt 
Moltzen, auch ein schlangen oder''* falckanetly^' bab helffen ab- 
Bchiessen. Darnach wendt man sich"', zugen wider Hall zue. In**^ 
dem zug^**' fürten die baurn etlich plunder uflf wägen unnd vibc; 
das namb man inen. £s ward auch Semelhans uff****) dem zug gc- 20 
fangen, welcher das schlosz Weinsperg verrathen hat. Obgenante 
00 fl. Schätzung"^ bat ein erbar rath den bundtischen knechten go- 
ßchenckht, sie widennnb'^' gen Ulm zu dem hundt abgefertigt, dan 
sie itzo"«' selber Unecht genug in der besatzung'''" betten. Man hat 
auch sunst, was man ulY dem weg geplündert, zu Hall im barfuesser 25 
closter gepeut*''. Darnach seindt die bundtisclien wider beimgezogcu*'^^^). 

ü) mit der bcutli .V. b) entbotten die ron Tliasii JT*; dio bsarn il, W. o> in MT*. 
d) im ««iMi tk Ht*. •> mm diatlag in der ereulzwochen M. f) mit — fenltcbcn ftM 
T, W. g) fmlin A»S; fendifn M. b) entKCgeo T, »' ; denn baurn entgegen m. i) ttatt 
di« man </<-.; bIh tr.oioxfluken Bud falkanctio ,s'|B; uU meu>z, liiickbcD und falckhauetlin 7/'*. 
k) fftlkantUich M^. 1) dl« nalMf. ftM T, W i msiM, goU und flaek g«Daiit y/> , dio maiM 
and Saekli also gmanl il. ta) oH d«n band. /Mft H*. b) Tor S(*. <» genronhelt Air«; 
gebrcuchllcb "'. yi ii-t fr/ili Sl". qi wir — laaffiBB fMt 't, H'. T) oben — und fthlt si'^. 
n) sl*o b*r erlegcu Ht^; a1*o paar W^. tj «Im> M*. nj dan SO, W ; dern ich — «b> 
•eUafiaa fMt B*. «) uaad — Moltzta fMt T, tr. w) dabin St*. x) aad M. 
VI odtr faick ftitlt st"^. %) wandten wir unn /Z*. itMi in dem — Inen /"f'^" T. 
bb> lug aber t>i *. cc) uff «lg«a fthli i^t\ dd> in ^r**. «•) braadecbaituug >(■'*. 
f) wtdar at*. n) itiaad m*. hb) bMolduag JT', V. Ii) gabouttat «ad aangoUMlIt //*. 
kk) kataangaa A". 

') JVoMM» der beide» SchlmgtH^ vm 7*, W und H* mfuveraUtuden. 

■) Kahn, trotzig. 

') (,rn. jtnt l. auf das koVel i. ^aha\\nix htzogm ..voH utkhm OegdtHtgew*» 

*) \ a kargt :r Pariicipialaatz. 

*) Nähtrtg über den Zug nach Thann bei Hofmam. 
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Crailszheim. DunckhelspuhP). Es hat ^ sich auch in 
disem frieling umb Crailszheim''* und Dünckhelspiielil zwen hauff 
banrn entpört, ir nieuterey mit etlichen burgein*' zu Creilsheim unnd 
Dünckhelsphuel gehapt, das closter unnd gaistliche guetter zu Dinckhels- 
5 pficl eingenommen, die Crailßhaimer''' ^) Caspar von Crailszhaim zu 
Ercklienprechshau8cn in soincm haiis gefangen , hat mit iiinsscn 
ziehen unnd sich Caspar Baur nennen. Disc halx-n iini Creilszbeiiii i,'c- 
schriben, die stutt'^' ii%ofordert. Es ist inen aber nil fiedien»^ haben 
das closter Anhnu'^rii ') geplündert und'" zulet/.st verprent, haben sonst 

10 niclit sonderlich ausgericht, dan die kürchen geplündert'", die see 
uffgezogenn, die fisch daraus gefann^-en, gefressen unnd verwust'', 
auch das wihliirctt gescho.s^i ii. wie sie dan moineten, das visch und 
wilfliiretlu wie ire artickhel auswiscn*", kcmicx ii wcren. Ein*"' meurer 
Michel G;iyinau"' genant kam gen Onspucli ''). hett sich in dem 

15 wiirtsliausz hören lassen, wie die baurn Anbauszen ver])rent unnd 
die ratlien ''J '^^) verjagt, und er liett darzu gelioltVeni>. Den fieng 
man^umTliieb ime den koptf ab. Sv haben auch'^ das schlosz Sultz') 
bey Kürchberg iigent verjtrent. 

E 1 1 W a n g Aiu zehenden tnay >) sein uffgi-sl.inden die Elwangfsche*^'* 
20 bauin, liabon Elwnnp^en und zw.ny schlnsz<* cinj^enotnmen, weTche die jungen 
pfaltzgraveo haben angriffen, l>ey vierhundert erschlagen, ^il"' enÜoffßll 
Ünd^> etlich gefangen und enthaupt. 

a) habcB IT. b; Cranxen, «•< tUl* st*. c) etlichen bkurn, burgern T, d) hab«n 

H>, 1K. e) in — hauf frhfi IC. f I <1ai> «litUcin A>. g\ nclutiReu II', 7; gMlajret M^i 
iMl . , Bil gtJivat U '. Ii— b> ftktt T, W. i) ▼enrflwt M. k> wie ir «rtiok«! M«> 
v«ist St^; Ir arUeiil einer W. I) frey .«r*. m) ein menrer — köpf ab ftMt T. W, 
n) Oeinman W*. o) 01iii^<p.ich .'/. i.i roten .S* '; rülten rotten Ui rliattcii /r <. 

n) <Im er (leriu geholfeu Jf. r> auiti ftMi üt^. «> «leo 10. mitii si\ t> MklOMer sf^, 
B) Ttl eela St*. t> wd f«kU St*, 

*) Ühtr dü Yorgüngt in Cira^htm und DinkthbüM wrgl, L, MüUer 
l e, S. 71 ff. 

*) Ifier 'st (luä dem schon vor/ter ^luraliach fattktionienndm nAat" 

Jmbtn' zu ergünzen, 

') Oä. Crailsheim. 

*) PaiäiMtnnmümMotier bei Gröningeu Oä. üraütheim, ahg. KW. III, 457, 
Näheres ühcr die PUind»ta^ dieeee Khttere s. Botteri, WFr. KV. I, 17 ff. 

') I>ie yrnnen Mönch?. 

Abij. Burg hei Kinhhoy a. d. Jaget KW. TII, 4V8. 

") Über die Kttvanger VZrfüXle e. den Britf de» EU«angi$ehen Amt- 
mnnnH lUrger an Hans We: 1 in IlnH mm l'i. Moi. hei Ho/mann, femer 
OAl-Mwangen 496—600 und L. Müller l. e. ä. 71 ff. 
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^^^'^ Öttinfjcn, Xördlingen*). Am 24. tacr des*' aprillis sein 
die bäum im Hieaz bcy Nordlingen ZUSaminenkoiiUiieii , haben Uttingon 
rin^'. nommen, den Wolgebomen gl äff Ludwigen VOR Ottingen gefangen, 
die Cluster g«'plundeit. Dise liat inarggraff Casiiuirusb) von Brandenburg 
mit aecbshandert pferden und etlichen zu fuua in die flucht geachlageo^^, 5 
•ein aas aylfftaaaent') bwurn zwaytansent •) encblageo, vil gefangen 0, dar- 
nach mthanpt, elKehD h »n dorff geflohen , das die retttter fuigezint 
und sie darioen Terprant 

Ky s t et t ''>*). Es sind auch im apHllen uti fimfftauscnl banm 
bey Obfinmcssing') nnder demM biscbofif von Avstelt ZUSamenkoinen, die 10 
haben Grediog') mit andern ileckben eingenommen. DlBC hatt hertaog 
Firideriehl) odt fbnflbnndMrt pferdea vad hortzog Wilhelm") mit bandort und 
aebtelekb pferden and dreybnadert ediaCten aertreat, daraat siC etlieb» ge- 
faageB annd vieneheD'»> eathaapt. 
,whjj^^ ^ttrttenbergisch baarn. Im mayen lind im Wuittenbagl* 15 
•eben laadt drcyzehenteneeat banra woigcrüdt bey einander uff einen') 
haofien gewest» auch sonst etJich baoffea, aber alt m wo! gerflel. Disen 
hauffen hat herr Qeorg^ TruchsSs hauptman des Schwebischen bandts 
gewblagen Bit weit von Herrenberg bey Böblingen')*), sein ng der 

wahlstatt seehstauaent und vierhnnderft plibeBt eeia die andern") gsJUQUdgfii ^ 
acbatzt, ein*) haus umb 6 fl. 

Oauber, Franckhonlandt, üäliisch baurnn. Im npriU 
len«) haben sich die WOrtabnrgiachen unnd Bambergischen'») bäum ent- 
pört und angehept zu romoren, desgleichen die Otteowälder liaben un- 
Bcglichcn«) acbaden gethon im Franckheoland uund an der Tauber, der 25 
prieater heuser geplündert, die kircben beraupt, die pildtnus der>^ 
heylligen zerhawen, alle Ornaten'^ was in den lürchen verwast*''>. 



•) «M /«Mt A*, M*. b) CMiBir M», W. e) te 41» tmM ftfMicwi T. d) IldO M*. 

*) WO M. t) geschlagen 7' ffl •»•in etlich ^7», h) Aich*liitt «v« ff ; Avclintctl .V. 
i) hty Nr*. k> widor den //'. Ii harzog margmf H'; btrtzog pfalugrult T; horttog 
Kriderich ^f«ltegr»ff Jl*, i/ '. ni* Wilhato TOD Btftn T, W, M*p JV*. II) «iiid etlich 
r, o) *fer«»hn fehlt T, W{ Vuchian» : 18. p) «im Sl». q) Jorig W-'. r> Wöb- 

liog«n M. *i audem Hnheim* T, II'. tt i« ein St'^, W, HK tu den 13. apr. //■; 
OtdkWtWj 11. «pr. V) Wirsbargifcheu Si^. w) BrudenburgUchen 7'. ir. x| un»&g- 
UdMB, gfwtra at^\ gfoueo T, IK. jr] und Ht*. s) onstoi 8i*, Ii** m) kirchca 
fCWMt M*. 

«) .S". MiUhr. l. c. 6'. 1 ff, 
*) Eichstädt. 

•) Qbermägsingy zwit^tM EiehHädt und Nürnberg, 
*) SadUeh von Obwmäning. 

»I Ül'cr diese Schlacht s. den .'Schreiber dn Truchsesaen in Baumaun, 
QueUtn Olerschw. p. 'jSl f . den l'n' f Frifhaimer* bei Vogtf Corr.de« Ulrich 
Artst -Vr. Jb7 und Zimina muttn 11. Ami ff. 
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gaste unohriitlieh ntt d«B «MrAoieat dea leibs^^ Christi nmbgaogen,^ 
dasselbig'') auszgescbfitt, die caiw* \ kelch, inunstrantzen, kleinatter 
und seyden cleider"* weg*^» genommen , in den kirchen getantzt und 
nlle Unzucht getribeD, die>^ münch und dosterjunckhfrauen aus 

5 denn clöstern getriben und in summa nit wie Christen sonder wie 
turcken gelept, gleichwie der turckh zu Constantinopell in der er- 
(»bevun^'' gehandelt. Sie haben alle Schlösser an*" der Tauber unnd'' 
Franckhenland geplündert und verprent, dem bischoff zu Wurtzburg 
alle Schlösser unnd stett eingenommen, die Schlösser alle"'* verprent 

10 au92genoramcn>'i das einig scblosz«» Unser Frauen berg zu Wurtzburg. Dis 
VPSt haus hat er wol^jo^peist unnd mit aller notturfft versehen, alle kley- 
natP» darein gtflöhelLuj. Es sein vil vom adel unnd »homherrn, auch 
andere knecht uti sechshondert man", darinnen in der besatzung ge- 
wesen*'. Der bischoff aber, Conradt**^) vun Thun},'en, zug heimlich 

15 gen Heidelberg zu pfaltzgraff Ludwigen, churfursten, sucht hilff bey 
ime und dem SchwebiHchon biindt, welche« er auch ein gcHdt waS. Die 
bauni uff dem Ottcnwaldt. Tawber, auch die so zu Weinsperg den 
graffen und die"' vom adel durch die spies gejagt, und'* in Franckhen, 
luffen allenthalben zu, in hotVnung Wirtzburg"^' das schlosz zu erobern, 

20 darinnen sie vil guts und*' geschosz>* wurden finden, darmit' sie 
reich wolten werden und nachvolgendt durch die gantzen weit ziehen, 
berrn über könig und keyser werden. Dan der bundt im Algaw 
nod SctawabeD**> init den banrn tu adtaffen. 0a*'> TenneiDtai die 
banrn, sie förchten aicfa vor inen, sprachen, der bundt wer Inn eiuem*^ 

26 sackh^ veratrickhty etUicb, er wer ein bein abgefallen, lege zu Göp- 
pingen in dem saurprunen» und wer ineu was rathen war^), sie soltten 
schon faren °'^')7 das nit der bnndt kerne unud sie ptraflt, antwortten 



s) gftm «B<l fr >»*. b) l«{bi nah blat« St», H*, JT*. c) «MMlIiir — eap« T, W. 

•I) rap'cl }f'. ej ftewiiiid St"^, H'. fi liinw u t«) inünfli — y4-tril eri feltll Tf. 

h) iiODuen T, i> tttrck io u«r eroberttrn CoDttauliuO{iel g«l«bt usd T, H'. k) *n der 
— Fruekb. fMt HK I) and te St\ IT. b) »U« fMt A>. a) MMg«a. ~ aohton 
ftftit T. fr. o) »cMo»» auf St\ v) Vleinotpr sf. q) geflobet ^7»; Keflobenl 
geftAhnet T; g«tlObot U'f geflabnet Jtf. r; perioDeo Sih «) gelegen Sl^, T, J/>, W. 
t) CbflMoff T, a*, W, a) aad ««IIoIm W. ▼) aad dl« 8**. «) Wlnbnrt 
ftJUi Sl^. gut«, gelte nnnd T, W. y) geicbutc //». i) dermlt — keyeer werden 

ftMit T, H'. IUI Uli.! Schweben ftMt St^. bh) da fehlt St^. cc) ein dd) raten 

WOtt AI*; tat Mr*; rhaten tbet W, T, II*; wer ihuoo wa» rathet oder enget, eie wOrdea 
•ehoa rnttahsm, ob nit dar band komme aad atraffot aie, aatworttatoa ai«, wo . , tl'i wa 
«iiMY ibnn waUa ratlMa Jf* fabiaa aaad aabtaag (abaa T, 

') Conrad III, wm Thüuge», Büehof 1519^1640: wi» A«tmlteAe« Eni» 
vfMen tm 6. Mai 9, Stthtt OeseM^U ß^raiüteM Iii 
*) Oemaeh (hua, eoniehtig hamkbi. 
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sie: wo'* ist der bundt, unser gurr die^> ginnpt wo ist der bundtetc. 
Unnd der hönnischen wort"* sthr '' vil (lulx ii man"' und weib. Als 
aber die baurn allenthalben einander auflmanettn, und welcher nit 
zug*^', dt'u wiiiten sie verinennen, es niust ein ieder«' einen numat 
zu fehlt liiiren, da luffen die Iliillischen baurn am ''^ Kochen nnderha-lb 5 
Hall am Orenwaldt icnnerlialh der Byller. wider hinweg über ire 
gethuM glüpten, zupen iifF Schöntall dem closter zu. Als sie aber 
gen"" Praehbaeh bey dem laiultliansz " waren, da schickht ein erbar 
rath inen nach zwen nandiafitig baurn, lies sie irer geliibt ermannen 
unnd bath sie, sie soltcn daheim pleiben, was man andern baurn 10 
nachlies, solt inen auch nacbgeiaszen sein"', und was andere baurn 
gewannen °\ soll iM ftucb gewnnen Bein. Aber es mt ienen^ amb 
keine sie xageu') hin*>, Terliefleen weib undkind, bau» unnd hoff, 
wiaten nit wanimb, die*^ plinden, eilenden« Teratockhte'^ leut Als 
sie gebn Oringen kamen, Hessen sie ein grosses seidin fenUn machen 15 
mit strichen praun unnd"") gelb unnd grfln'^^ und ein erneifiz dar- 
mitten*^ darein mallen weleten*' Fhilipsen Bsuman zu Mttnckben 
zu einem fendericb, Wejdner zu Geichsbaoesen**'*) war der hanpt^ 
m&oner einer. Dis"'' fenlin hat sehr vil pOchsenror*^. Als aber die 
Weinspergi8cben^> gen Wurtzbnrg waren zoge&**>, zogen sie such nsch 20 
Ammerbach '^') zu, nachTolgent gen Wortzbiirg, legertcn sieh in die 
Torstatt bey sant Burckhart Der Frencklsch bauif hett die reeht 
statt eingenommen, über welche Götz von BerHngen oberster^ baupt- 



•) «• M. I.) die ftMt Sl\ «) r«<) W«. d) iebr feUt St\ «) man n. w. fMt T, W. 
f) nttif go .SV''. g) ieder bjiir >r ii'. h) imiiertiülli iJen Kocher» «ni Odenwald und 
fViMil« M\ i> Oltmvftldl r, U*, W. k> b«jr Sf^, IT. Ij ludttrani M. m) <!*• 
fatiin«ii St'. D) wcrdcD .'WS. o) |i«wflnnM H*. p) iuen St*, St», q) Ko r r O ^ KMUmt : 
klK^iii uiubkebr«us Jl'. r) vbur es war allps umbtonst . sogen T, r) «lahin .V''. 

t) di« — leut ftMt T, H\ u) vertlockbU ftMt HtK v) unod ftMt w} gr*« 

%) nitton Hf*; fn der uit(«ii .V. jr) malloo ftMh St*. » anch vIt bttehnoror, weltan St\ 
um der Wcidncr von (taucb*liikii<cii >f (i.n Ij^liaiKfii 7". (laiiclii*)!. //•',■ i-zlin ;,'n .V. 
bb> dU — tot ftMt f>l\ cc) in «li*eiu foullu «aircn vil backou«oUutA«u W, 

dd) Wtinip. tevra T, If. m) Tcmekt wann T, n^; lofen fMt If ■. ffj AttiB«rb. — 
g«D ftMt Sff r, V, M) Uy «. 9. /«MK bh) ob«nt«r /StWf M«. 

*) AU Heim f/tmehit und als Spottrers gesumjnt, Gurre (!<ngd, (fumpen 
— h»i'/cn, Jii'ch (luf- und ahhewegen, als» das Auf9tf>»»e» beim VerdotUHf «10 
Itaben den Band so zu sagen schon verschlungen. 

') Gotijf^aaitm hei Unteraspach, OÄ. Hall^ früher GaicJt»', auch GauchS' 
hauten «. OAHaU 376: einen andern Mann^ JUrg Kacheneehnelder ron Hon- 
hardi. nennt OACraileheim 8. Sil ale Fahuirh, icohi au» der epäteren ZeH 
de» Aufsiav U. 

^] AmorOadtf Kioslet im Udenvald. 
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man war. Es hetten auch die baurn bey Wertheim im herrnO 
gefangen, der must mitziehea, kam"> auth'" Wurtzbur<j. Die 
Bottenburgischen baurn la^en ym Ileideiisfeldt, über welclie Florian 
Geier hauptman war. Diser liauffen zu WiirtzburK und Heidensfeldt 
sein uff''' sechsundzwaintzigtausent''' gewesen"'. Sic iiaben das schlosz 
belegert, ei*stiich uff dem Gleszberg''*), aber die im sclilosz Schüssen 

6 so licfflif.' liornusz, das sie mit den schantzkörben nit iiffp' kuntten 
pleiben, und Warden al)p:etiiben. Darnach machten sie die^' sohantz 
unnder den garten''^), nolien der staigen, die hinauff zu dem schlosz 
geht. Da rauben sie taj; unnl nacht, in mainiing sie wolten das 
sclih)sz imdergraben und zersprengen, wo sie iraesum^t nit zu kuütten''^, 

10 higen lenger dann" ein monat darvor. 

Sturm zu Würt/b ii rg*). Als aber die bnurn ettlich tap:'" 
das sclilosz belegerten"' unntl"' darvor gelegen, trug es sich zu, das 
inP* einem suntag«) zu nacht, als die baurn utl der wach auch in 
der'" schantzcrraben" waren und'* sich zum thail wol uffgezecht**, 

16 fingen die utl der schiltwach inn voller weis einen lerman an zu 
schreien unnd das schlosz an" zu stürmen. Also luffen die baurn allent- 
halben zu, desgleichen die burger in der Stadt, die waren benrisch''*; 
diese** prachtcn layttern unnd alles'' , so" zum stnrm gehört, zu dem 
schlosz, luffen'" das schlosz mit gantzem"*' geschray und schiessen an''**\ 

20 in hotViiung sie wolten'^ * gewinnen, dan sie"*'" die maur am schlosz**' 
zum thail gefeit haben Dieihenigen aber im schlosz wertten 
sich keckli«»', hielten vest wie frumme biderleutt, warffen vil few- 

•) kam — WnrUb. ftUl U b) uund kamui »uvb T, W. e) bey StK d) 10 000 r, W, 
e) gewMt «a. f) ■Dönberg T. IT; OluiW« B*. g) dsniV St*, IT. b) «tn U\ 

i) KcblofiKiTtcu ÜK k) rukcmmen könnto.i St^, IC. 1) uta .S7^ iiu ettUcb lüg f«hU 
Ht'i eUicb xeit T, W, b> beleg. — gelrgro, «taM dts4en: belegen betten iit\ o) oad — 
gtlefcn feM T, W, p) ut at*. q) den 81*. ») eelumtagrabm JT'. i) «b4 — uff« 
ge/. >Y.j» :1fn$fn: voU und boMclit // t) bezecht St^, II. u) »n ftkU 81*. r) bcw- 
rikv.b wurden St*. m) diee ftMi Ht*. x) andree 7, H'. y) wae St>. s) laffeo auch 
U*. M) cfOMwa stt, aiM, T, jr, bb) nad icbgMCB bofti« mh «o) woltau M. 
id) dan «ic »cbon T, W. «•} wMatM f»U m», t) idioB gefeilt toten UK 
gg) kecklieb ds|>fer W. 

'} Gruf Georg von WertJteim, schon vom 4. Mai an im Vertrag tnit 
dm Mk» Haufen, iMcA AiuieM uin» Stande^tnossen fretwälig gm de» 
Btaurn getretem, Zimmermmm IZ^ 65. 7L 

■) f'l'is-/Xikolaus)herg, südlich vom SeMoe». 

^] Auf 'I r risY."? (Vf ih's S'(7iJos<;:\v. 

*) Zu lien U'nrzburyer Krcigniascn vrgh Martin Cronlhal^ JH»: Stadl 
Wurzburg im Bauernkriege^ herawtg. von Michael Wütland ^ Würthurg 1667, 
*J Vom 9. Mai an. 

•) In Wirklichkeit in der XaeM vom JUontag attf Dtettetag, 15.- 10. Mai 
». Zinmermann Jlf 4H1 ff. 
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rinne" ring mit bcch gemacht lierab den baurn an die helsz, sclmszen 
ketkhiicli aus"^ allen thürnen und zinnen**' zu"'. Dis weret bey 
zway oder dreyen stunden. Uber dise besatzung war marckhgraflf 
Fndeiicli von Brandenburg'' thouipropst l)aui»tni:in. Götz vonn Per- 
lingen, der hauptmaii über die baurn war, lag in der statt, wint*' 5 
gantz nicht daruinb''*, bis der Sturm das balbthail vergangen, ent- 
wacht'*, hört das Schüssen unnd stürmen, kam in einem wames- 
hempt*" zu dem stürm geloflfen'*, manet die bäum wider ab, dan'" 
J^^iag anpradi unndt liecht fPlfd. EttUdi waren in denn graben 
an den*' seUoes kODMD, die ktateii*> nimmer heraos. Der)*) ward 10 
hernach gantz übel gewart; die im schloBx tribens mit werffeo und 
schiesaen hin und her, bis sie ntest storben. Es wurden aneb tQ 
im itarm erschosaen, nit allein Tonn denen aus dem«> schloas, son- 
der Ton irenn mitgeselleni da sie etwa auss nnsinnigkheit ehier*) 
alsbaldt den andern *> Tor ime*> erschnsz, als er su einem schuBzloch 15 
indemscUo« (schiesaen thet Vü Warden beschedigt, ettlicb fielen 
die bein in dem getreng des abzngs über die leyttem ab^>, welche 
die burger su dem stürm hemff getragen betten, etlieh pnehten sie 
lebendig geschedigt herab*> in das spittali etlicfa prachten sie todt 
harab*>, vergrubens^'. ao 

(Es geriet inen diser stürm gar nit wie der zu Wehisperg, da 
sie in das schlosz, wie ide sagten, wie die katzen stiegen"), ver^ 
meintten, Gott wurd inen alweg so sieg gebeuT^Äber**' oonser berr 
Gott''*'^ lest den gottloeen var wol auszb^l>j^, ehe er mit ime ab- 
rechnet. --"-^ ■ ^ 

Nach disem"") stürm schriben die baurn denen von Rottenburg 
umb zwo pnchsen, die scbickhten inen zwo***» iuurtbannen, mit denen 

•} feuriger //<. b) fenrinn« — gemacbt, »toM d<««M.- becfaring T, W. e> «a St*. 
4) iIb«b IT. «) tu fOM itt>. f) VW Br. pm fU». «) «««II, wUMr, tnuti H*. 

h) Ktutl gRDtx — dMrumli: nJclii« .sV«. H*. D erwacht .^V < . r.^^rsrht — ttarmen fthlt T, W; 
•utwMht ftklt a*. k) bembd uod wammM üto, T, W. W ; w. a. b. H*. 1) geloffaa 
ftItU m*i wt dam «tam fMt HK m) 4m» — wH, wMt ium tt d* t«c«to «ad ward 
liebt W. n) am sf^. o) knndten W. p» tlercn >r^. qi im >r'. r) einer — tel 
»tatt 4t»»tit: einer etw» <üb»ld Ata, der vor im stund, or«c)ioii, ult er zu eiuein »chieezloch 
M daai lAloaa (et AY>; da etwen aoi iisihinigkbeit ainar sobald denn , to vor 

ihme Stande sl« im schloac ein icbieuloch traffc i/': tondor anei lenttar untinulKkeit 'von 
ireu «>gneii mitgeaellcn beecliedigt unud er«chote«u , die beecbkdigti-n trugen *ie T, Ii'; 
BMinlgkeit einer den andorn vor ibin crücliOKt, louderlicb einan, aller su einem icbntxlodi 
In daa lohloai uhiaaBan that M, a) daoan St^. \) das eo vor ibm ituodt, achiaatan 
woU 01. «) ow M, fOOt RtK «) antiwajr «nd ab 8t* i antaway Jft. w) gaaebadfgt 
herab fthll St\ x) clHcb toil Nr''. y) <lie Tergnjii man St^. i) o«* //-' xitd s/f; 
vergrabene — wia aia aagtaa — wie dia kaUau etiegen , TonneiuUen üt'; unnd i*t ütuen 
dar alaru nit wla dar tu Waiuparg «oll, «ondem irar ubal garatlaii T, W, aa) »bor 
— «bnchnat /"eVr r. ir. ab<r /„. . .. ^ '. r.. . „„».r r ii- hnittt» fiM M. bb) bart 
und Oott HI-K cc) dem St\ dd) jCuuiU Lnaiint: alli Ii ii<. 
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nnd andern pttdisen zersprengten sie die manr am schloaz sehr weit 
Doch waren sie verzagt, dorflto nimmer stürmen, lütlendt kam 
der bondt, vertrib sie unnd *> schlug sie zaKönigshoTen und Gibel- 
Btat DarroB hernach. 

5 Auffrur zu Thüringen. Kadidem Thomas Müntzer — wie 
▼ormals im anfiing Tom baum(kri«g)*^ ich geschriben — ein jar^U^** 
lang wider den bapst und Luther gepredigt, hat sieh Georgias Witzel 0 k££ 
— der itzo*) apoatatert^, wider *> papBtisch<> geworden — ein ron- 
nyiiger vmA ehrgeytier» maisch^ in den Mterfeyertagen nnao 1B25 darch^^ 

10 seinen apostell den Kuntzer unnd den bapst (doctor'O Stnunaen heiv 
fargetfaon als ein weyhebischoff, mg m Wenlngen-Lupnltsk)*) gea 

FachD*)^ toUt vif nond predigt, grayff») denn Hinten unnd hetn WOl in die 

wollen, sagt, wie sie die iinderthonen schunden und sdiapten, i)redi^t fast 
fra höchsten thon"' wie der"' Muntzer zu AlistÜlt und darnach zu Mülhausen, 

15 dninit er dem püfell die ohren kutzelD macht und wider die oberklieyt 
wiithendt war'\ Als aber Witzel aurt den tisterdiinstag daselbst predigen 
wolt, da stund under deru predigstui ein piiester vor eim altar, wolt niesz 
leszen"^ imd" waid«) gleich in der memoria^', die man die still mtsz 
nent^'^ Witze! trat neben in, laut sprechent : bruder, was machatuV Der** 

2Ü meszlillg^' »diwieg. Witzel aber" wie vor: was machstu? Der pfaff 
8chwig wie vurmals. Der wützig narr aus sundern Muntzeriöchen gc^at 
•agt sou pfaffen: ich beaebwer dich bapat ienffel bey den nanen Jesu Christi, 
sag mir, was dn machst. Der pfalT scbwig wie vor»). Da stand Witsd 

a) und ft/t/t St^, ,st^. b) uns (unfang di« baurnkrieg«), vom l>narn Si'; v« ie uitfang« 
Termaldat T, W. e) folgmd« Hl*, d) »postatiert /{*, W. •) wider — gew. frh/i ll\ 
t) paptii.fiicli 9) niinrel«ig«r «nd •rgaiciger Ki^; rnhmrotHger T, M; rohmrftiiger U\ 

b) darcli — Sir. fthlt M. i) nun st',- b>p«t «tc. 8trau«»en W ; D. Strani« T. k) Wenig 
LtttaiU H>; Woiiingen gehn /., M. 1) Aach 7'. m) gniyff — wollen fehlt M. ni ili. no 
S*; in «iMM thoa wia M. o) wider dea W. p) kauclig St*, q) kvrUltt T; kitMlt *r. 
T) ward 8t*; nfmhrig nacht T, tT; das ri« . . «orda JT* ; wSlat M; wOettenda H*. a) bal- 
len >Y t) aiid — npiit fektl M. u) war 8t*, /.'-'. ▼) memori sr^. w) loKcn, dio 
•tili maas ganant M. x) dar — naohata fikit T. y) ma«Bpfair st», Jl^. s) aagt abar 
m*. aa) aolhwlf abar IT'. 

*) Wisd pndigie, bttpogen von Dr. StroMts», 4m PretUgtr gm Einmek 
und dem dortigen B^yetmeitter, gegen Mltneer und «««Ms Muetet dietent 

dann wenigstens das Lnndtolk von seiner Vtrurting zurück zubringen. Die 
starke Anttpathk, mit weldier Ilerolt siu'tie Wi'rl.sumkcH beschreibt, ist aus der 
(Judle zu erklären, von der er völlig abhängt, numlich Justus Jonas, Wiich die 
rechte kirchc u. 9. w. M'ülenberg 1634, s. d. KinUitung oben S, 15 f. Über die 
Uidateek^füiidie und gthäeeige AH, in utüdker hier Jonoe die Polemik mtf dtu 
pereöiüiche Gebiet himtherspielt, hat sich Kawerau, Brie/n- chsd des Juttue Jth 
n«a, Halle ltsbi4, Bd. II, S. XXXVIII f. mif ii>-re,htcm Urteil ausffe.oproehen. 
*) \\'enigen-( Kletu-)lubiut:, östlich von hiöcmah, am Ilorselherg, 
•) Vacha an der WerrOf sicisc/ien ÜaUunyen und ihrxjdd. 
*) ta, ApriL 
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Mff, predigt heftiglich wider dM blpitiieli metopflTttr rfohtet dem pfafen 
«Dis, dat^> eis Imndt, wie man aagt, nit ein tlitekh brott von ime gcnuannen 
hette^ droteet«) all«i Mptdern, sie soltea herfar treten und Ir nessopffor 
für') der gemein aaa*> der licylligen gescbrHft verteydingen, fragt nacb- 
volgents*) nach dem messpfaffea, wo«) er hta were. Miemandt antwort, 5 
Zttletasst qiraeh cht alt weib: er ist llagest fnr den tenffeli» hinweg. 

Lieber*) leszer, vernem des Witzeto 1er zu dervelbigen zeit gegen 
der itzigen, so er itzo die meez ond das bapstaoi widerumb*^ preiset; 
urtheil darnach, was er für ein eilender, pÜnder mensch s^. Davon 
andere mehr schreiben. 10 
.hiHtuM Zn end dieer>) predig verkSndt er dem Tolckh, das er als ein 
^oo' bischoff*^ naeh mittemtag der christlichen gemeyn zu Pndttbach») nach 
apostollisoher art einen seelhirttea weylicn wolt«), vermanetdie leut, dsrb^ 
ZU erscheinen. Da tragen die banm ii c p.isoaliaP) in, fladenn, ayer, prat- 
wiii-iz I), schunekhen, wein und bier. Alsbald trat Wittel auff und predigt, 15 
Teltalt aber') die bischofi; fnrsten und berm. Also machten (»ich«)) die 
baurn dort) gnaden lind") guten werckh theilhalTtig, das Sie uffruriscb 

warden^>. Am mitwoch thet er dergleichen, predigt an«) morgens tn 
Fach»), nachmittag weyhct er einen pfarherm gcn*^ Suna*), ain dondersfag 
kamen diu baurn gen Yolckberslinnsscn ^) zusammen in caritatc') ireS Wey- 20 

bischolTs, des Witzeis, jagten iren edclman aus dem doiflF, wolten die apo- 
«toliischen Ordnung des»«^ bisrhoffs Wiizcla refnniiircn Das tliet »ich 
Witzel aiis«"«^), zug wider gm Wcuigcnlubnitz. Wie sicli aber VVitzel in der 
uffrur zn Wenigenlubnitz gehnlten, wer ein sonder buch davon zu 
schreiben '). Das ist aber die summa darvon, das«''') sein''''^ edelman zu 25 

u; pitbiithuinU unnd mt»maip9» T\ p. a. opfai M'. b) Malt das — holt« : Um »Uers«hinc- 
ll«htt M. •) difttnt at*. »», H: «) — gMchr. /MM V. f) «olgmS« 

m'. (?) wa M. hl ror dem 7'. für all teufT. t // '. J) lieber — »clireiben frMt T. 
IT i )uil ubiU äf-en: Uiesar Wixel h»U doch liomach Ui« mcBi wider gapreiMt, so ho< Ii 
•r nvoT «M«lieH««. k) wid« ÜT*. 1) der MC«. m) waybbitotioff UK n) Brmit. 
bac'h //t, 11'; ürenbaeh M. o| würde weihen St>, p) p«eohalia T. IT; paitoralfa M, 
<1) bralwürat W*, st', T, M', Hf, x) abennal« M». •) «im .sV^ .V, sie 

I> 4J«Mr gnton werk M. uj und — werckh ft/iU II*. r) Jon«*: da« de renirhiek wordra. 
«) n iMt«. — FMb fthU T, W, X) iwifacb >. y) gm Snu fMt T, IK; la MUtn* JT. 
B) cbfttltat« IT*. a») ilim JT*. bb) eonfiraiNii st\ H*. co) In de« t«t iteli ^U«il 
auf st \ Jli; in dem diSbet tich Wilzcl auxx T, ir ; mider de» trühct «ich W. iiuki Jl ' ; 
JtM Joiwt f dr«b«k sich ans. ddj dM — moat, »tatt ätmm i mdardaia batt Sigstond von 
lAbnUs, Olrtnldi tob ▼mrada . . ommn . . «idn«Mu M, tia r> W. 

*) Lagt unffewin. 

») Silnna, Amtsg. Vacha, Amt Dermlarh. 

•) V(jlkrrshnnji6n, I Stunde .siidlicfi rtm Vnrhn. 

*) Wte sehr Wilttl in WirkltchJaeU der Mtisgigung und nicht dem Auf* 
rühr Vmtdiuh kitUtu wolUtf darüber ** ZivunermaHH Ilt ä&>. 
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LuiaitB Dieteriok von Vamroda»)*) den baon entUuiffNl mwt und den 
laadtgraven tn HeaMB nit setee» volekki» entfegenaleliendt difende, dat 
ine sein pAiff der Witsel, — dem er doch zuvor vi! guts gcthon, eelne^ kvew 
ine nff teinen hoff geflicttert«), aber ime die miicb gelassen — eeino 

6 banrn wider io erregt hette. Bat hierauf umb Gottes willen, in nnd daaedne 
KU retten. Als«) aber dise we^e UDd ablasz cinO bös cnd weit nemmeni 
der ablasz mit atraieken woU auigetiiailt werden, da liciT Wittel dnvov, 
macht nit vils) geschray, von wannen er kerne sucht iinderschlayfl*, so lang ^«m« 
unnd vil bf» er znletzst gen WuttembeiK ') ■) käme"»), durch frnmme leut 

10 erhalten Als mau aber ine nit wolt berfurziehen, da bat der ertz- 
beuchler apostotirt, ist hai»sliscli worden, heist das evangeliiun ein 
Sächssiscb evangelium ), dninit er luni bey den bnp.«»tlürn"" erlangt; 
macht vil biicblicl!'"^ ) wiiU i die Lutberisdien. Aber eitt verstendiger 
merckbt wol, wo es dem \vit/.iL(cn narren itil"' ')• 

16 Müntzer zu Mulbaussen. Wiewol Thomas Müntzer tur- 

gab, er bette seiner sach bcvelch votm Gott, unnd das scbwert Gedionis" 
wer iine in die''* bandt geben, dörfft er doch kein lerman anheben«^), 
bis er ein ruckhcnhcbir zu haben verhofft ^'. Als aber die baiiru in 
Schwaben und Francklien allenthalben sidi erregten, dann ob \ ierfzig- 

20 tauacnt man in Francklien uiT drcyen haiilTcii iagtn, luiu n liu' (Hlcllent ver- 
jagt, die Bchlösscr gcpIOudert unnd verpicnt, da maiiict der Muntzer, er 
wolt das Btttndtlc*) treffen, die furttea weren craebrockben, die edelleut Ter- 
jagt*), die banm worden das veld behalten, wolt aleo sein reftvrnaUon an- 
Caken, ües«) eieb bflren in feinen predigen, die seift wer können, er wolt 

üf Vtlierotlc if'. Ii) weih «od kind // '. c> «oinc — «elktson /VA/' 7', If . ^hkl- 
t«n i/'. ej alt — wurd«u f*htl; tUM äeH$tn: d» e« nun zu •Umichsn wolt komen Mf 
f) «Ib Mt — sbl. fMt tt >. ir) doch bH ▼« W. h) n wwr M*. t) WydlMibarff T, 
ff; WflrtemberH II-, II ' ; Im WirllemlierRer landt untlerknma ki käme und 

l) orhftltto wurde U-. m) guad beym pabitt II'. ii> bachtio //', .V; buchloin .St >; 
bacli«r Tr H*, N^ •) BsmB fliihU T, W; Im M tttOtr: war yni «fa gMW bndl von ditMm 
ertzlocVhor dem Wiisal sn xchrcibeu. p) Otdconi« T. IV. ir. <n «ein« m*. t) an- 
fangen .V/ ^ T, ») venncint St*, W. ti slUndlein ■', //', H'; »tündliu .W. 

U; verjagt, die >ichlÖ!<hcr gi-iilUtulcrt und Torbreudt // -. aufuhoii, iiiarht viii rrgiKtor, 

•cbrib d«reio, weicht «ich su in« ftrbundeo, Heu lich ia Minen predigten bOrea iH\ U*. 

') Farnvoda, südlich vom Hündberg. 

') Wütenhenj. 

*) Diese Stellt Jindet sieh hei Jomis V II; die leisten Säiee HeroUs von 
»Ate aller* hü sum ScMutH »htd eüte htm Ziuomiimtiekimg dar hiwtan 
Blätter in Jona» Schrift. 

*) Jonas ßähU V «HMreltt« mrf: Mähodtu coMeerduM, SjfUegoit Äpo- 

phasis II. (I. 

*) Woian ihm gdegeti iror, nämlich nicht an der Wahrheit, sondern an 
der e^nen Ehre» 
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«Ilf^Mw n feld ziehen^ go» die*> pttokseo im baxfeesier dofiter dwr. Da 
luff das laodtvolekb ntt bavflRro g«n MUbaiM, woltea «lle rdek werdeo. 
Der MuDteer hat einen predlger bej fane^ der Um derpfeNbr*), ^ ausz 
gelaaffener manebi freveHO und mutwillig, sehr gut zu dem spiel. Der thet 
den ersten angriff, zug in das Eyszfoldt*), plündert 8chlösser und kirchen, 6 
yerjagt und fieng die edelleut , k-imf) wider heim und pr:icht vil raubsz. 
Da ward das'^' pjetuain pöffel beyssig'^", dieweil sie glückh lietten. Thomas 
Müntzer schrieb ein brief) dem bergvolck zu ManafebU, das sie soIten uff 
die fursten schlagen wie uff ein ambas^, binckh banckhe', er*" hoffte, die 
Fränkischen baurn solten in Thüringen kommen. In dem erregten sich die 10 

baurn zu Franckhenbausen, das'^ nit weit von Mulhansen leit, die fielen in 
die graifschaft Manazfeldt und Stulberg^), pracheD>'> und plünderten die 
fiMsHaoblosser; da zug der Müntzer AUS, TOrfaofi^ ca wer das gannta lanadk 
"* von denn Anraten abgefallen, ond sttf gen IVanekbenhaneen mit dreybnndert 
bveben aiuz Mnlbanaen. Da ward der pöfl i n allen ateten j^eyg.' ). Hertzog 15 
Friderich"). zu Sacbsen, eburfttr8t*> enüT Ab sich zolt riisteii<*> wider 
die baurn, starb er am') zweifiten may, dem Gott gnedig tey. Da 

haben sich herltog Johaa an Saebaen, berlsog JOig.«) an Sacbaen, Pbillpsa 

landtgraff zu Hessen und bertzog Heinrieh au Brannsebwelg etc. wider die 
baom mit fanffhundertr) pferdcn genist und wenig fucsvolckh. Mitler zeit 20 
discr rustung hatt graff Albrecht «> von Mansfeldt mit secbszig pferdcn 
zwayhundert baurn erstochen, also das die baurn sich zusammeiitheten 
in einen grossen häuften bey Franckhenhausen. Ehe" aber der 
landtgrafi zu Hessen zu den andern herrn"' käme, hat er zu Fulda, 
da die baurn statt und schlosz und clöster"' inen betten, dem** apt 25 
grossen schaden gethon, die statt durch den stürm wider erobert 
und bey aylffhundert baurn am stunn erstochen. Als er aber zu 
den andern fursten kommen ist, sein sie uiT Fraackenbausen ge-. 

•) «• f*m »», W. h} IMh T, at, W. e) als« km — wAmi km ud NmU vll 

raube heim W. d) der T. hltifff T, H'; fieydlp M. f< noliogx W» g) btnckh 

b. fthlt W. h) n — kommen ftMll T, »\ i) da« nit — Franokbeubaasen f*Mt N*, M. 
k) v«Tbrmcbm M*; Mibtadwa IT. I) »«atahrlMh T, W^; ponUf JT. m) Johan 
Ton 8. Jf. M) churfnm fehlt W«. o) mnitprn tr \>) den St^. t\) Jorig St*; 
Gtorg St*, W. r) 600 T, n\ Albart St*; grat 2lan»feld H\ X) er ( -~ «hw) IT. 

tt) Itotlaa // ■ ; HTOLWu un'i h«m jr. V) «tott — olMttr /Mif W, w) eloat«r Jf <• 
X) kkltaa, nad dam U *, W. 

■) Ühvr Pf«^ 9. ZHnmamuttm II, SPfH «tad d£9 wt^&Üf€ Mpnographi« 
9on Otto MarXf Tkoma» Münur «ntf Btkurith J^tÜkr G6U 
Unffen 18S9. 

') Eichsfdd, Gigeiid iMrdwtÜich «Ol» MüMbaMtm; aber diegen Maubzug 
9. Zimmermann II, 4Uö. 

*) Dtr ganu BrUf Zimmtrmmm II, S9T. 

*) KhcmoUffe Qtaftehfifi am adtUich*» ymt» des BnfMe», 
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fOgen^. Da hctten hwn h^t wag«nbarg «ff «Idm beig geschlagen, 
4m der T«&uSg nuf nit vol n iiieii nOebt koanen. Sie varai aber mit 
fM^ta and haniiob«) BOOSt onfeMhldcbt. Soldiet iahen die Austen, er* 

bamieten aieb der armeD lenti nnmen ftir sie absansnaen, eeblekhtett aa 

& iaeni daa de absagen nnd laen die anAnger und banpUenk aberanlwortten. 
Aber Tbomas Müntzer trat nif unnd vemanet das volckh an pUdben, 
daa ea'^ aolcbes ding alt aus eigenem fnmeinen, sonder ans Qottss beveleh 
thet*>. Dieweil sie GoUea beveleb babeo, sollen aie des endt» erwartten^ 
nnd Gott Air sie sorgenn lassen, «des*» ieh — Sprach er — kein aweifliBl 

10 bab , wir werden den beatUgen tag Qottes blUf seben, daaa Gott olik In der 
sdirifll Terjipxidit, er wolle den armen hellfeni nnd die gottlosen anarottsn. 
Nvn sein wir le^ die armen and Gottea ehr zu erimltea begeret'^ , die fursten 
aber sein tiranaen« etc. Wie^' Absolon seinen vatter zu J^D£|ch 
da er inen'> verjagen wolt, wie wir im buch der köoig lesen, also 

16 thet der"> Müntzer auch, zeigt alle lasier und uberige prÄcht"' der 
fursten an, so doch im buch deuteronomü geschriben stett^^'), der 
kOnig soll nit vil pferd halten. «Uber**^ solches so wollen die funtea 
denn falschen gofte^^diennst der manch nnnd pfafTen vertheidingen. Wie nun 
Christas die pfaffeii'»> aus dem tempel getribenn , so wart er (sie'>) JJ*5Jf, 

20 itZO*^ auch vertreiben; auch*) wie Gott (Phineas") lohet, da« er die 
horerey mit Cossbi*)*) straffet, so war uns Gott gliiokb geben. Daramb sind 
getrOat; tbuot Gott den diennat nadTertilget diso nntaohtige oberkheit, daaa 
leb waisB wissenfKch^^ daa Gott nnas baMlbn wnri. Dan er halt mir nmndl* 
Ueb bevolben, alle siead sa reAmibrea. Gott Ina mit wenigem syg gebe« 

IIb wider tU tanaent^ wis dem Gedioar), (Jonalbaa ») mit aebiem einigen«^ knaben, 

Dwrlda») [wider den GoHad. Es mnst sieb ebe blmmel nnd erden endem, 

dan wir verlassen worden; and^d) wie sich des mears nalnr endert, aaff**> 

das hilff den Israhelittern geschach, da inen Pharao nacheylet. Ir dörfft 
daa geacbUta nit fi>robtea| dan ir solt aeben» daa ieh alle püobaeaateia ia 



a) sog«B 8tK b) «in 8t*. e) Meh mit handiAMi St*. d) tMt nmd — M: snnkat 

aie, lie sollen bleiben, dsn er Sl^, e) to Sl^. t) ttatt dieweil — erwarlt.: derumb sio 
dM «Bds •iwwtta loUm 8t*. g) dan 8t*. b) Min i« «Ix i) b«gwni 8t^, St^i 

nad btgtfM . . «I nlMltMi H*, T, W; tiall «ad — tof|«r«t: le Min b«v«lcli iii «rUngen 
begeren ff'. ki wie aucU fihl! }f. I ihn i/*. nii der fehlt S:''. n i ubrijjjcn 
yiBclit T, W. 0) «toM geMlu. itett: eteha St\ p) und ubar St\ q) pfaflaakramai 
tet 8l*f 4ßt »Mta kiiawt T, f) om T; tilih StU •) ftat AI'. t) «neb 

— glOckh geben f*Mlt T, ir. n) on* Pliine? Se'; eo auch Hi»t. r) Glbca Si^; 

haxera/ deren au Oibaa MK w) gawiaaliab M; m> ateh HM, x) waaigar St'; weiugea 
ai% JSft; wük wmlv Tolak gtoai tlaf T, W. y) GMmb JT. ■) mm 8t* (Umi dan 

^•Mlhan); Jonacb St^. ee) einigen fOiH SO. Mu David Ool. fthlt M. cc) widet 
|W( ' / amk im UM,, dit Kontr. M attdtra. ddj und — nadie^let fthU T, If. m) »off 

rmm: 



<) jrooMrt Ji6, IS, 

16 
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Hi^»-< crmrl fassen will, die sie pcgen uns schieasen. Ja i*r sehent, das Gott »off 
unser seilten ist, dan er gibt unns itzo"** oin xaichen; sehet ir nit den regen- 
bogco am himel? Der bedeut, das Gott uns, die wir dea regeobogeo im 
pufer^) füren, helffm wllL Damib tMlet «odi wa iriir*. D« TIhmms«> 

snqgaredt hetk, wer der nelirer tlieil fem darron geweemiO, dan sie wbaB| 5 
dM es*) iiber die ^«rb wolt gehn. Aber €8 waren etlieh mottwilKg bubee; 
die Mnntsers galat betten, die fielen den Mnntser «cbrTben, man eolt 
lieb sn der webr stellen 0> dan** sie lagen wol and waren far bey aebt- 
tanieati das ste meinten, sie kundten den fnrstan WOl TerstebOi and bnebea 
an tn singen, kom beylliger geyst etc. 10 
Sui ^ ^ forsten kabi antwnrt gab, pilea naa anff, ordnet 

dea sngk). Oer landtgraff von Hessen, ob er woll'^ der jungst war ander 
den Ainten, ritt er doch amb den «engt* «) nnd enaanet sie sn retten gemeinen 
friden, thet ein sehr scbener ennanuDg'>, sprecheilt: .Uebe frenndt, Ir 
sehendt die arme leut vor ench, wider die {r gefurt seyt, Iren nogehorsam 16 
und frevel za weren. Nun hat die fursten ir ellendt erbarmet und begeret, 

sie sollen abziehen. Dam ff sie kein antwurt geben ™>, SOnnder nisteten sich 
zu schlaffen. So fordert es die grosz notn> dagegen, das wir uns weron. 
Uarumb vernian ich euch, daa ir sy ritferlich angreifft. Es hat der teuffei 
dise leut verptendeto), das 8yp> wol grose clag uber<i) die fursten füren. SO 
Dennoebt ist es kein urphedt'> anffmbr a&ZuDlheil. Dan«) Paolna spricht, 
wer der oberfcatt widerstrebt, der widentrebt Gott*», dleveil dieobeifcait 
von QoU eingesetzt etc. Man soll oberkait«) ebrsn, was*) sie der ehr 
bedarff ; dan«^) bedarff aber oberkait» der ebr am nwisten, wan sie ges e bawcht , 
wart und etwa gefehlt oder geirrt bat, darinnen sie strefflich weren 25 
Dan sie le mensehen sein nnnd sieb oift vcif r eift n. So sollen doch die 
underthon sich nit entpdm, snnder die nndertbonen » sollen die schmaob 

der obcrknit helffen tragen, zn«*' ehren pringen nnd deckhen*»^», wie Sem den 
plossen Noc deckt, das man in friden und einig'kcyt bei einander pieiben 
mage. Dise baurn aber di cklu n nit zu, snnder machen sie nichig«»«), j 30 

liegen vil«'«'» lliühr darzu; dan es ie erlogen, das wir nit geujeynen inodts* 
friden halten, das wir nit gericht bestellen, nord und ranberey in lendein 

wehren ff) etc" Und uacb langer ermaoung zum bescUuss ennaaet**> 



a) il«o f*hU St*. b) im panier ftM4 T, W, e) Thoma« M»n?er siK »Ij gowest SO. 
e) 4m «mmt W, «>, r (m amk Btri^t flmm ds> wmmt jn,- et ihnan H>. fi rfitiM 
iinnd «t<>hlfln T, 1»', k> dan — wol fehlt T, W. h) «eng H', M, m> amtM UM.; richtet 
dr«) »!U(? H'. ii wicwol er 8t\ k> «eug tf », M; ceiR W. l) vemanunir .V/», IT. 
m) keiner aotwort K«wQrdigt H*. ■) ■0ttartt Jf*. o) blent W. p) dau li« ibnen 
Bit «aU«n ratlMn latien, ob tdMMl giMM , . W, «> «idcr A*. r) anMb 8t\ T, 
jrt, •» «lieft MM. ■) dan -~ Un&m w*tif«a fOU M. t) OottM ordn««» Sir*. «) di# 
Obrikeit sn. v) wo //'. ■*> dacumal St\ x) bU- SI \ >i Btrafflich wünlen i»t W». 
I) die undartboDan ftMt 8t'. aa> an — priagm fMi HK hbt daakaa T. oo> aiek 
itebUf irtj rttebti« A>, 8t* t rt«bUg T, IT; ra«hlMW ll>. dd) «Dd n\ W. ••) rU 
/Mft fl) Bit WAhtM» T, W. n) ▼«■•Bat «r>. 
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der Iandtgraff*> das volckh*", das"* sie solten die baurn gctröst an-^Jg^ 
gniflM als die morder, weil sie kein nrsacli zar uffrur haben, damit 
fWMiinen friden«) helffen retten ^, frummeos) erbarD>>> leutten liclffen, ire 
aigeoe weih unnd kindt schützen, daran sie Hoft grossen WOlgofallen than, 
6 „dann Gott bat uns das schwcrt gehen, mordt la wehren, zweivel nitO, Gott 

werd uns helffen, das wir siegen, (iieweil er^t) spriicht, wer der oberkeyt 
widerstrebt, der werd'j gestrafft" etC. Da nun der landgiaff auszgeredt 
bette dis geschach'"^ am funfTzehenden tag may — ruckht man liinzn 
an die baurn, lies'" das geschütz abgiehn. Die armen leut aber stunden 

10 da und soogen: nun bitten wir den heilligea geist, gleich ob sie unsinnig" 
frweii, adilekteD aieh weder mr welir noch nur llueht W trOetm eleh der 
gnieeeo inaag defl Mimtsenily das») Gott bilff vom Mnmel enalgeii«) wnrd, 
dteweil der MnnUer gesagt bette, er weit alle eehnei» tu emel faesen. 
Ate aber» der r^sig «eug %u ioeo ia die wagealmif ptaeh «od ete 

15 teht^ enteeliea^ da wandtea eleh die eHenden •) leot^) nir flaelit, der grOeeer«) 
hanff gegtii'> fVaackeidiaiieeo, etHeh uff dio aadem eeltten, und feeehaeh 
icda fegeawelur tod dea banrn , dan ein klein henfflin iiett eleh ia tball aa- 
samenthany), das weret sieb, erstaclien etlich reitter. Da wurden die ray- 
sigen erzirnet und erstachen dis heufflin nit allein, sonndcr was flie in'^ der 

20 flucht ereyledten. Sein ob faoffUusent bauri) erstochen**^. Gott''''^ ^i' "x^ 
unns"^ allen gnedig! 

Naeh der sclilacht ruckht man in flecklien, nam in ein, fieng bey drey- 
bundert man «»ai, deren etlich') man enthauptet Tliomas Müntzer war 

enttruncn in den««) fleck hcn Franckhenhaussen*^), in ein haasz nahendt^^' bey 
85 de« tfcor. Br lietlwoll nraUler leitM) mflgea darvoa lEOiiiBeBl», waakioQott 
■it M»iderlicli gewoM liett, daa er eolt gfaogea weideoU), dan aieMandt im 
naehsncht Ee war alier da Loaelnirgifeelier»») «delauia ia deaeeiWir hmn 

eingezogen, des»"») knecht gethoo) ugdic bfinncH'), wil sehen, was sie für ein 
berberg babea. So fintii er einen amet) beth liegen, gleich als oit er kranckb 
90 were, fragt ihn, wer er teyr), ob er aaeb ela affroriacber wer. Tboaaa 

•i ttund cum boacblniz crniBliiiet er T, IC. Ii) lie, xum vnik B]>reclient Sl '■. c) das 
/UN mK d) dM»U fMt 8t*. •) iMidfriedM itt', HK i) baltn. si , //>. g, fmm 
men — g^itrafft fehlt M. h> «rbarn frhli .vV \ i> cweiffelt nit U', ir. k) Paulus //•. 
Ij wird H'. in) w«IcbM gaich»he 7', II'. u) lieticn St^. o) wanninniK St^, UK 
tft; gleich ul« wann *\r wahntiOBig T, If; Hint,: gleicb alt wf>rn Hie uiiiis, ilas Oott 

— ruMM fMi T, H'. ^} ton fU*. r) tohnt« nnil bnebMiutain St\ U*. ■) ab«r fMt 
at*. t) UwtoB 7. a) odlra IT. ▼) taofh ent T, W. w) grot»« T, IT, x) gm Or*. 
f) fatoa 8t*. B> aa Si^, ir. »a) entochen woidan St^. bbi Oott — gnriliK f'^'t 
M, W. ••) in und nnt »Uaa St*; ia «Ilm IT*. dd> baura H*. M) ditni EK 
1t) Franekli. /MT/ T, gg) aab« T, W. hh) aaUlar Mit ^WUlr T, W. Ii) «atrlnnmi 8t*. 
kk) wo .SV. Iii ^ffaiisrn) wurde si^. mm) LimpnrgiK lipr M'. nn) der T, K'. 

oo> giaag //>. pp) auff deun bodeu T, ir. qq) ihm (-• im> T, M, U ', ft'. n) were 

*) HüL: die man da kopfft. 
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jTMMif Xanlior hett lieh gel«gt, cleieli »Ib ob er«) tchwacli w«r*), Vermeliwt 

damit m eDttrinnmi «ad antwart dem rantBar, ar ntf e!n kraaekh naa, er 

aey«) alt bey der nflkar geweBen, er hab febrea'). Der reatter Imd«) ala 

taschea bey dem betb ligea, nimpt di6 Id bofiDQOg ein baaUi<> so crkriegeni). 

Da fiind**) er einen brief, den graff AlbreebC von Kaaetfeldl dem Mootzer 5 

zugeachickbt*) hett, suk) ermaaca, da« er tob aeinem routwilleai) abatfladt 

Der reatter fragt, wo"*) ime d«r brief herkeme, ob er der Müntzer soy. DCT 

MimtlEer waehraekh nad laagaet eratlleb*>, snletsst bekannt er, dao der reottar 

ime trawet*). Also nam in der reatter geflwgen, lies solchcB den furaten 

ansagen. Da aohicktenP) die furaten nach ime. Da er for die forsten 10 

kame<i), fragten sie ine , was er die armen leat eigen hett 0. Aatwartet 

der Müntzer *\ er hett rcclit gethon, dieweil die furaten das eTaogelinm 

nit aiineuieii. Der lamitgraff setzet an ine, bewert inoe aas der schrifft, 

das er nit ulTrulir anheben solt, daruff der Müntzer nichts wist zu ant- 

WOrtten. Darnach ward er gen Haldrimgen»)*) in denn thurn gefurt unnd 1& 
examinirt und ubel'<^^ gemartret«). Nach etlichen tagen tiiudt die fursteo für'') 

Maibauaeo gezogen, welche atatt eich inen ergeben hat. lü^^ diser Statt 
babaa «Ua ftintaa ein baoiiMa aaflrarleeher gekopfft aad«> deaa Pfdffnv dahin 
BUoH maa Tkomae UantaerM) «veh ina leger gefurt aaad boa da das baupt ab- 
^ '^geschlagen. £r ist sehr klaiamaettig geweit»») Ihm) diser letsitaa not, mit 80 
siab aelbat gants'^> varirret, daa ar den glanban nit alldnM» hat keaaan 
Sltrecben* Er hat offeatUah bakandt^ er hab «aiasht gathon, dMh dia ftustan 
armaat, eia soUen amaa laathaa nit alao'f bert aab, ao dotffea ala aoillcbar 
gelUir blattrther nit mabraa) gawarttaan^ sebk, aagt aia aoltaa ühroa r«gnai<l> 
laaian. Naah aaiHebar rad iat ar kSpAW watdaa, aaabTolgendsi*) der kopIT 86 
nlf da apiea fai daa Md offgcatadEbt"^ aar gadeehtaas. 
cocfu^ Hay nts.aa} Dia baara im atift Melata haben aeitHebe» mit den Orin- 
gern'^'und Wetnqiergern*^ Im stifftF^ angefaaganan mnioraa,babeadiaellla* 

a) tlelU sich Als ob « J, W. b) tey St*. »tall «r tey : uud .-^t^. d> dM ftabcr 

St 3, r, H'. e) flndt 8t^. f) gutta btuth T, W. g) kriegen Hi^ ; «rwltobm T, W. 
hj flad St*. i) ingMeh<ib«n 8tK k> «to« ni — •bilOadt: and rermant in von mIbi 
aratwütM »bsutobcB 8t*. 1) fBnMnn BK m) wa M. b) laugnet d«( St^. o) dro» 
Wüte Si^ ; drOwet M; drohet T, 1I<. p) sekiokaa St*. q) da er nun für sie kan« 8t*. 
r) gaaftcaa liaU T{ geaigan batta IF. a) ar A«, W, t) aaUt M: b) Haldringan T/ 
Holtrlaaaa IT; Hatdroa^an H*. v) wol II*. w) gawartet W. x) gaa St*, W. 
y) »tatl in — rfi'ilTiT: in wek'liur die far>tea »er yil »ufrtJrlsrher haben enthaupten ■■•■•a, 
aaob den Pfeiäer St \ mj und — l'falffer ftktt T, W. aa) daa Mftaaar St*. bb) ga- 
waMB A«. a«) fai — Bot /MM T, W, dd) gaata /MM A*. aa) aUate all r, W, 
0) io St^, W. gg) »tau biafotlar ait mehr: nit Sf^. Mi wartent Si^, M. il) die 
beoher der k&nlga T, W. kk) «Btlunipt 8t^, T, U*, W. 11; naobfolgaad min) ga- 

■taakt »*. aa) 4p AMmM Vafata gm» O*. oo) aaltlaag W. pp) Ollagan 
atK «q) W«iavwBia«baB baan 8tK n) In atift /Mtt m*. 

*) HdänrngeHf 9adötßidk von Fmnkmhammf äatiwmU «rim€/n^ 
EmH wm Uan^üd ÜlmgAt»^ ZkummMum II, 499, 
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Itr f«pltad«rk «nd verderpt AoffdMftbargroMOrttiirotttBflifll niid») abenrag^*'^"« 
venitteD pHlw, hat der ttatthaltar lu H^tt tott rath unnd bewilUgaag des''' 
thomcapUtels einen friden mit don bauro aogenommen, io ''^ etliche artlekkel 
dar baarn«) bewilligt, auch etlich gelt inen zu geben versprocben, 
5 nemblich einem ieden im bauffen ein monatsoldt, damit sie nit gehn 
M«int2 gonder für Wurtzburg sich gelegert haben ; ist uff beeder 

•alten verschreibnnf^ darüber uffgcrichtR>, welcher anfang der banrn ver- 
ichreibung'" aUo lautet: wir liaiiptleut Götz vun Berlingen, Jeorgi" Metzlerk* 
von Ballenbcrg unnd andere verordenten rätli und gantz geuiain vcrsaiubluDg 

10 der ciuiguDg uflfmO üttenwaldt und am Ncclclier thnn kundt uflferitliehn) etc* 

Es ist aber ioeii kein gelt geworden, wiewol sie zu Wurtzburg lang 
dftroff geboflt haben. 

Am aast Marx^ttaff') an Melnta, ala die •> proeesaa) aaak altter gawoobalt 
vdopraeht*^, haban etiich nff deo abaad ranor angehebti haben aioh mit 

Ift baniiaoh and pnchaan nff den thiemiarGkht'' *) ▼araaaiblet, die naehk dar 
niff gelegen; waa« der vitaCamb und eapittal») mit Inen handelt, halff allaa 
niehts. Zn morgca") manetten sie alle banger an inen mit hamiaeh, namen 
die schlliael der Stadt, beschlasBen alle pfordteo, fnrtten das gescbQtz anff 
den thnmcn ufT don thiermarckt*), scbussen bin in den dritten«) tag. Und 

20 obwol sich die prieater VOrmals mit den bürgern vereinigt, warden«' sie 

doch getrungen .V), noch mer arUeul anzanemmen'^, in**^ die beuciscb 
ißct^^^ zu bewUligen. 

9MI imt baarakriegaz. 

Vorredt. 

85 Dicweill die baurn an allen ortten"', soweit Teutschland!, sich 

entpörtten wider irc aigne hcrrschnftt, unnd solches'*'*' under dem 
schein des beilligeu evangeliums, das^"> unser berr Gott neulich bett 

a) und ab«n. fehlt U*. b) den baarn St'>. c) der bBurn feMt Sl^. i) gabm und 
venpr. T. •) far Sl^. f) (0(ten und gelegen St'. g) ufTgericbt wordra 81*. h) ver- 
•chnfbODg fr*// Si\ H'. 1) Jorg .SV»; Oeorg St\ II'. k> W.uler T. I) nff dem .S'(-'. 
m) ftUtnMnigUeli StK n) Varl» A*; MmUbI T, iK. o) dar 6i\ i>) prooetsion T, tr. 
q) Bseh «ItMi g*w0BHeh«ni bmmli vtilmralil tu*. i) ffattraiMrok T, If". ■) «tetf wm 
der inrn: wai mnn mit lani T, I*'. t) der fürst, tomb und oapitel W. n) morgen« 
St*. T> aehlvtsw n mK w) «a dritt«B St', St», x) wnrdan T, a\ W, j) g*- 
nranfw T. m towttUgai H'. m) tai — b««ttll«M |Mft M, bft) bMilwlMA 

Mit r. M) allntkal» dd) «nd mIoIim /M» Ar*. m> da» ~ Umtm fHUl JT. 

•) 35. AprtJ. 

') CocMäm: Dyetmarckt, also dtr Voiksmarkl, offenüichc Markt, im 
OtgentatM mm FidkaoriC «. a. (?) 
*) CbdUtfa«; Djatnarkt 
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wider leuchten lassen, darbey auch die grossen dienst, Bchatzung*) 
unnd andcre^^ beschwerung der oberkeytten forvantten, darneben 
inn irem fnrnemmen erstlich glQckh hetten, mit dMern, schlönem *> 
iinod Stetten an sich zu pringen, waren füisten, ]ierrn'> unnd stett 
erstlich gantat gchweiffzjg *'' ') unnd ei8chrock1ieD'>, ivisten nit waa sie 5 
asfaben aoHtea bdin: was*) der allmechtig^ Gott darmit ausniditcii 
wolt, Tecgrjffeo sich ait gern an dem einfeltigen volckh, damit inen 
nit wie Pharaoni unnd den Gananitem mit den kindem Yonn Israel 
ergieng'^. Es war furwar gants ein erschrockhenUcher unnd wunder^ 
barlicber kri^, der nit gnuegsam mag besdiiiben werden durch ^ 10 
alle coUores rethoricales. Ich will ein stuckh oder zway, so sich 
<n» Hall begeben, anzeygen. Die 1>attm trugen weisse creuts ftar 
ir zeychen, creiden"*)*) unnd"> ISsznng dargegen die bundiaehai 
rotte creuts, und obwol die von Hall lietten'> die bäum mit schiessen 
zu Gottwokzbanssen «nnd sn Than verjagt, hüten«) sich an dem " 15 
bundt, doch wandelten die bäum teglich gen Hall in die statt, trugen 
weisse crentzlin'' uff im*> hfletten, niemandtthet inen etwas darumb, 
die doch öffentlich feind waren unnd *^ das zeycfaen trugen. Item die 
luiecht, so''* zu Hall in der besat/ung lagen, fiengen ein jungen 
baursknecht, der .stoltzlich''^ zue Hall gieng, sprechendt, er wolt mit ao 
seinen bruedera des bellen Gaildorffischen hauffen in einem monat 
die statt gewinnen, den innern rath durch die spics jagen, den eussern 
rath"' enthaupten, die gemeinen burger erstechen, die landtäknecht 
zu pulver prennen unnd andere stett mit beschiessen. Als^' aber 
diser durch die ianndtsknecht gefangen, unnd dem rath uberantwort- 25 
teten'\ legt man (in"0 in den thurn, cit s aiuiern tags frue schickht 
man ine zu dem''^'* thor hinaus, che die hiundtsknecht uffstunden, sie 
betten in sonnst zu stuckhcn zerhawen. Item die hauptleut der 
Gaildorffischen, nachdem ''^^ der haufl" zertrent mit dem gedingt"**', so 
die hauptleut sie wider maneo wurden, das sie wider in aller masz 30 

»I srlinlzuriii /»*// M. \>> andere feMt Sl « i « luslcr, hublütser T. d) und berrirD .s"<'. 
o) »cbweuffcig W. f) «rscb»ckea T. f() wm fehlt üt'. h) der allncobtig fehlt W, 
i> flMic BtK k) darah — ratli. fMt »\ T, H», U; U, W. 1) w tII ni W. m) er«{- 
den fthlt T, W. ul »Inn tin-l f\ir ir >7 >, und kreiden für ir W. ot lu^.ii //', 11^. 
P> hetion fehlt St\ q) Itilt«» — bundt fehlt T, H'. r) aum t>l\ ■> creu« !it\ W. 
t) dra «) mad — trngwii fUM IT'. ▼) dt« 8t*. w) «loltolglloli T, W. x) ratti 

ffhli st \ H'. y) «U — iibernntw ffJitl M. rt übcmnlwortt«! ward» T, W. aa> iiNt 
tii'\ fehlt Sil, bb> aum .Sl\ cc) iiachdem — aoltUn fthlt M. dd) goding Sit, m^. 

') Von schw^ftn = bi^tn^ aho gAogati ^«dhfeAf, «oAm (vr^ §ekw«^- 

/erlich, iS'chm.l. 

*) Kreiden, ü. grida, frz. cri, Kriei/tgcschrei^ Sehnt, und Grimm. 
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wie vor znsammen kommen solUeDi cUBe*> hauptleut hielten zu Hall 
öffentlich^) ettlich°> tagleystuog, niemand thet inen was darnmh. 
Die beurin'), so alle tag zu marckht zu Hall giengen, die«) tribenn 
vil seltzanier traubwortf^ , eine«' weit dis, ein andere in kurtzer 

5 seit ein anders haus zu Hall*'^ besitsen^. Sie hetteo auch^> ettlich 
bttrger zn Hall, die zum theyp) gern meuterey angeridit'"^ hetten, 
die man hernach strafft. £ttlich hetten gern den comnienturhoff"> 
der Johannitter onnd andere pfaffenheuser eingenommen, derhalben") 
ein erbar rath alle nacht hundert inan»'^ im hämisch uff dem rath- 

10 hausz hetten die muesten wachen, halb uff der gassen gien. Denn 
f^ab mann uff dem liausz"* zu trinckheiin*' ; so ''^ ein Bchar abgieng, 
gieng ein andere ann, bis zu cnd des krie^^s*'. 

Diser krieg hatt zuletzst*' ein end genommen wie alle andere 
auffrur, dann>' Gott den gottloszcn vor wol auszbueben last, ehe er 

16 dann») strafft">, unnd wen er niderigeu''^' will, den erhöhet er vor. 
Dieweil uff zwen monden^^den baurn**''' nit vil widerstand geschach, 
da Warden sie ie lenger ie drutziger unnd boszliafftiger , rurapten 
sich sehr ires kistenfegischen evangeliums^"), Das"^' mocht Gott 
nimmermehr'^«' /iLselien , das sie das heilig evangelium zu einem 

20 ^handdcckhel ires mutt\Yillens machten, fieng''*''' an , zeigt inen den 
külbbu und lehret sy in einem"' andern namen den***** des heilligen"* 
esaugeliumbs kriegen, nam inen ir hrrt/ unnü muet, das sobaldt sie 
die feindt ansichtig wurden, alle cratit ineu entgiengen, das ein 
reutter hundert bäum jagt. Damit nun die uffrur gestrafft wurdt, 

25 gab Gott der lierr"> der oberkheyt das hertz und aehwert wider in 
die hannd, das die rentter wider herlür kernen, lebendig, ja steblin 
worden^), die bäum aber*') wie die hassen, das sie fast an aUen 
ortten jemerlich zerfleyscht unnd gemartert worden. Was^i*^ Gott 
damit gemainet und getrawet hatt">, ist über mein verstand, will 

80 8ol<dies der oberkeytt nacbiudenckben geben unnd") bevolhen haben. 

») dlQ m*. hy offratllch fMt »», T, W. e) «tlHeh feMK M\ d) bmarmiwvilMr Rtj 

bauren M'. <■) die (thlt St^. f» worl Sl^; trawort H'. gl ein« — be»ilicn fehlt T, W. 
b) in kuruer seit, au U»tl (tM S$». i) benUen M. k) es w»r«n auch T, IK. 1} mm 
tbejrl fMt 8t*, W. n) «Bgisruifra »*, T. n) eoB«Bt«rb«r A*. o) dantmb Ar*, 
p) man frhlt Sl^. .) i 1 1" ij ! ( • itrlt tu it. ^7'',• hipltrn 7". r) itntt die — rIpu : die wachen 
mueitan etu balbtail umb da» ander ähnlich II- i i>0 nuateo uf d«r ganscu bis unnd 

bar gabMi 7, W. •) raUmM M. t) mf dam rnlbnaa 0I11 Inmk «>. ' a> waa »*. 

T) roth T, W. w > uictiff dio ttuJer an und werr» /n ptid de» kri' g» Sf"^. x 1 nil.'l - frhtt St*. 
]f) dniin — vur fcMH M. z i ebe er in /i (>'. a«) che er tuit iiue ubrochoot und struft 
ßt*, H"-. bbj Gott «rnidrigoD 6V '<. c«> nfl daa monai H'. dd) den banrn fthtt si\ 
aa) kistcnfegeni ander dem schein dee erangeUi if'. ff) da« — cusebou ftJill M, 

gg) nimmar St\ bb> fleng an — kriegen ftUt M. U) eine« T, ir. kk) dan 673; 
den — erang. fdUt T. W) heiUlgen fehlt 8fK romi damit wardt . . . nond gab Gott 
T, IK. a») dar barr ftkU St», 00) kmaa «ad labaMÜg« i»«ar atollaa wurdan W. 
pp) abar «Mar MK ««) waa CbU — itaktm ftkU JT. rr) nd — batt fim »», T. 
i«) gabas «ud fikU »*, T, IT, ff«. 
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^ H c r tz 0 g z u I. ü t h r i II g e n i in E 1 s a s /. Im obern unad imdera 
Elsas haben sich iiudi^^ ellirh hauffen der baurn zusammengethon, 
düster unnd Schlösser verwüstet'''; da hatt der bischoflf vonn Strasz- 
burg den hertzogen Anthonium zu Lothringen ""^ unib hilff au- 
geschr} heu Der hat am achtzehenden tag raay ein hauffen zu IIupBtein«» ») 5 
angriffen, und wie Cock'us im buchliu vom baurnkrieg wider deu 
Luther schreibt, viortausendt baurn daSelbst erschlagen. Am andern 
tag zug er lur Zaubern''», da der bischoff von Straszburg«» pflegt hoffen 
halten, bath den baurn frid an - dan sie hetten sich in das stettlin 
Zaubern gelegt das schlosz eingenommen unnd geplündert, deu lo 
wein aii8zgetnmck1ieii — ite ward er uff gnad eingclaszen. Nach- 
dem ito der banni ob^ swtiDtztgtausendt» waren, besorgt sich 
der hertzog vor ioen und beredt sie, das sie ite wehr in der statt 
uff einen hauffen legten, gab einem ieden ein weis stebUn, sehidcht 
sie aus der statt (heimen*^ ^o. Als sie aber") anss der statt kommen'^', 15 
weiten heim sielien, wie inen Sicherung verhdsaen war, da fielen») 
des hertsogen regfsiger seug uff swaytausent plerd von^ der statt 
darzu verordnet in die baurn; darnach staehen audi die enigefaasnen 
in der statt m, das ander tausent kaum sehen darvon kamen*'. Sie 
vermeinten, das steblin solt ein fridzeichen sein, das*> sie vor der 9o 
statt von den reuttem*> nlt beschedigt unnd angriifen wurden, frid"> 
unnd glait solten haben, so war es ein zeidien eines^ angiiflb, das 
sie aU erwürgt soltten werden. Das*> war ein jemerlich speetsckheU"). 
Gott sey unns'^ allen gnedigl 

Unnd nach demselbigen tag^ in« «r gm T^t«faiM)^ anff da« lioh 26 
die awid«» havffen vIt nmunea thetlen, oand an 90. tag maj «il«t er gen 

»} «Mb ftM Jit\ h) varwnMt U*. e) den h. Lotbr. Antootam St*. d) gMeliri» 
ben IT. 0) Hnpfanttofn IT*; Habst«ln T, W; HaptUla U. t) 2*bafB JT*, W. 

Ton 8tr»isbiirg ftMt T, »\ h) botio T, in, »' . ii g'-loKt und Sl\ k) b«7 8tK 
l) 3000 T, W, m am» 8t»} binait Ht\i baimct T, H' f baimatb ll>, JIT; b«im Jbr>. iO »bw 
ftMi 8l». o) komwh w1d«r ibr TmldtvniDg M der Tatilf wtnjf «ff MM* M. p) M 
ir. ([i vnr //■', H'. r> dnvoti «iitruuucn >V »i — wrrilpn, tlutl das 

wotK tublein war ein seioben des frid», so war os «in ceiclieu de» aogrifs, daa sie ver« 
motntaB, triä «ad g Mt bb liabaa aad Toa daa natan «aNMhalb dar atatt nnbatobodlgk aa 

bleibet!, d»f(egru wurden sie allr crwiirßt Sl'^, //t. t| YOn dpn retttterii vor der st»dt 
T, W, ,u) frid — babeo feitil T, W. v> einet — «rerden, ftait dfnn: de» kunfliigen 
gaiHnaa todls T, W. w) daa war — gaadig M. x) JemerUeber bandel und tpaa» 
ukel Ht VI in m*i ibsan B%. a) aacb dm dK>^ aaeh dlauB M, aa) TaelMUtala Tf 

Tadutoin 31. 

<) Vf^l. HartfiMerf Zur €hMMeMt de» BauemMt^ ht «SUdiMiMNifMk- 
land, S. U8 ff. 

») Lies lupstciii, h,-i KUati'Zabtm* 
*) Bachstein bei MoUhmm, 
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Ta«bMh*)'), hat zwischen Tambach unnd (Stroweiller<»)«) aber ein hmSeik'^^^ 
«tMhIwmi, hat") nachvolgent Schleust at<>' tioul Orttenborg«)*) auch 
die baorn geschlagen, das man sagt, er hab ia snmmii dmjMtgtaiueiil 
tnelilafca, «Uich hundert gtiaagn, darnach enthaupto. 

5 DeBz bundtsz hauptman'<\ Nachdem herr Georg Truch- 
BftB, hauptman des Schwäbischen bundts die baurn im Algaw gestitt, 
sog w ük das Wurtenberger landt unnd schlug bey Böblingen und 
Herrenberg ein bauffen baurn, vier/elientausent starckh, das uflf der 
walstatt secbstaiuent plibeo sindt Die andern entloffen, etükli ge- 

10 &ngen^>. 

Am BeiuMlienden tag nay ist obgennnter ban(U.<«hauptman gen'^yj,^^/ 
Welnsperpr {»ezo^en; die baurn die den graffen von Helffenstein er- 
stochen, waren gen Wurtzburg zogen; ^ho brandten die biindischen 
Weinsperg ans nnnd funff dörffer, haben" bey vierhurniert baurn erschlagen. 

16 Plaltz*). Nachdem die baurn in der Pfaltz am Neckher unnd 

Rein auch rumortten, ist pfaltzgraff Ludwig der chnrfarst mit o.inipt dcmcMMN« 

, jh 785, 

ortzbiscboiT von Trier, dem bischoff von Wtirtzbnrg und hortzo^'en Ott Ilein- 
ricli am dreyzehenden"* tae: may amgezogeu zu Mcidcibeig mit tansent 
reysigea, zwaytausent fuesknecbt, bat seine fleokhen und dürfiern wider ein* 
90 gmummm, haik aehtandB vcintilg eothaopt, dio rnndam «t giiadeB aogeDommeii 
umd gebfändtMliatit 

Am 26b maj bat er Piflnet*)^ an gnad and anfnid AOfMOoiaiev, hat 
40 ftfaageo, daraus neimp) enthaupt, hat die statt stf neu brnder d«in bisdioff 
n Spcyr wider uberantwurfi^ unnd zugestelt. 
86 Am 28. oiay bat der pfaltzgraff mit den andern oberzelten fursten'^ 
Neekhers Olm eingenomaen äff gnad und ungnad, befollen, sie sollen die 
thum») einwerffen, die raanr abbrechen, dieweiP* sie beurisch mit denen 
von Weinsperg geworden; hat 60"' frefaiif^en, aus''' welchen er sechs 
enthaupten batt lassen mit dreyen uffirurischen predigern« 

•>B«aAMbr. h) »mu at% Ti H*, M, Jlii t^9mn 8tt; CotMhttt tttnmwyUt. o> Im* 
— getchUgea feMit St*. d) SchleltiUdt T, HK o) Ootlenbaoh W. f) «BUlMpten 
laiten St'. g) Ititmr At-chnitt urni alle folgtHdtn hi» ,^^traff der vom Hall" fthlen UK 
h) QeoTig 61^. Ii etlich fleug man St», T, W. k) baurn h,\i*rSt^. I) h»b«ti sa«h T, W. 
n) M. U« 8i*i «3. mar T; SS. asy //*; Coehläma: tt. nait. n) Mbtvadsw.: vMJf. 
o) dia an Pmi«! JT; BruMat IT. p) • KorrtttHr iiut4m»; b U*. q) alngaraumbt A*. 
r) haban atUoba fanlan 8i\ ■) Üior IT*. t) wail St». u) Ct A>; 40 H»; iorhUmt 
M md 11. ▼) MM — pcadifam «MI i tmm: dMWM 6 aalkMpl Mlttanpl dtayaa uOmri* 
aohra pnAiMtatatt StK 

') Dambach, nördlich von iSchlttUttadt, 
*) Vrgl Hart/MM' U C S, i8t g. 
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' Bnndt undPfaltz initeiDEBder. Uff oberzelten*) sa tag ■*> 

ina7 sein zwpy beer vor Nodchan Ulm zusammen kommeo, der ]ifaU7<^rafr 
churfurst^ bischoff*' von Trier, bischofif zu*^> Wurtzburg, hertzog Ott 
Heinrich uff cim, unnd de» bundt««) anders theils'), haben dieselbigen 
8tatt0) ircm aignen lierrn, dem hochmeyster Teutacbordens zu norneckh*») 5 
wider zuhanden gestclt'), sein nachvolpendt gen Oringen unnd Newenstcin 
gezogen, dise zu ^) gnad und uagnad aogenommcn, etliche cnthAupt, darnach 
uflf Wurtzbtirg ZU zogfn. Dis') geschrey ist gen Wurtzburg konunen, 
wie der bundt unnd Pfaltz") Weinsperg verbrent unnd etlich brueder 
eretochen unnd enthaupt. Also haben die baurn zu Wurtzburg"^ 10 
Götzen vonn Berlingen**' mit achttausent baurn den zu Weinsperg zu 
hilil hciaubz geschickht, über welche'" er'» hauptman wus. Alsz er 
aber gen Kraulten'^') an die*> Jagst kam, macht er sich bey nacht 
daivon. Die HeUischen"' baurn, su zu Wurtzburg gelegen, waren 
auch bey ime. Die zugen auch haioiUch darvon, machten''^ sich aus 15 
dem staub. 

Die Otten wäldischen unnd an*' der Tauber zugen wider zuruckh, 
als sie vernamiuen, das die bundiischen inen entgegenzugen mantten 
die andern baurn uff>> dem Ottenwald und Tauber, die vormals heim 
waren zogen, wider uff*\ zugen"' gen Königshoffen an der Tauber''''* Ä) 
uflf die heidt, legerteu sich daselbst, in hoffnung sie woltten den bundt 
schlagen*"*. Aber das bladt wendt sich herumb*"**, das sie von den 
ll'bundtiscben geschlagen wurden. Dan am ersten tag junii kamen die 
bundtiscben ttber die Tauber geruckht unnd ubereylletea die baoro, dM 

•ie nit meebten binder sich gehn Wnriiborg, nocb die ZU Wurtzburg in 2& 
der eyll zu inen konowD««), diser baurn ob") aobttMueat. Am «ad«» 
tag Junii, der>*> War der freytag vor dem^'» pfingstag, boId dieMl- 



•) ob«raiBl<«a T, W. nikjr A*. e) d»r biicbof 8t*. 4> Mteliof tm St*. 

e) rtrr tiiiiil 7', W. f> äff «incm teil, der Scbwebinch bund uff dein «iidiiii i<:il 5/*. 
g) Neckersulo) St^. b» tf*m TraUehen laeittor St^; hoffa«i»ter Teuucbea ordcu* T, Wj 
M Hera«ekll fOM IT. I) niffMtotl BtK k) mff A*. 1) «• — kotnaiw fMt M, W. 
mi unil rr fthtt .sV. n) m Wnrlih. fthlt W. oi Ki-rliphingen St^. pt wptchor Sl"*. 

ar Qdu '/', W. r) Knatthalm M. s) der st K l> b«jr der nacht tit-, St \ 
n) BllliMk«a T, U, W. v) aM«1i««a -- siMb ftktt T, W. w) Otttawllder und die 
«n St*. X) kamen St*. y> "ff - Tanbor ftM 1, W. i) wider uff fehlt 8t*. 

a«) wandten iicü wider gen Wurxliurg, zugen StK bh) an der T. ftMl St*, W, 
90) 4«B IWftd SU fchtagin St*, W. t\ \> k -brt •loh uinb T, H'. ee) mocbtea 
koam 8t». f I) b«i at»/ war« ob T, »T. n) d«i — pflagaUg ftkU M, 

hb) vom St*. 



*) KrauUteiatt fidnKieft von Janwelfan. 



Digitized by Google 



Chronioi* 



235 



bra«) btom u Tier ortien «ngriffeoi», dft ward ein«> flieben, wekdier tmav^Mm 
möcht» der'' bett das beaf^, als o ob man mnb ein cleioat Inff; warffin'* 
die wehr von intD; die aonden, ob sie die «ebr bebieltteii» wisten 
oit, ivie sie dia» praucben selten; sie betten sehr vil handtror, nisten 

( vor sittem und angst^' nit, irie sie dis praacben'> solttenn» sonder 
fliehen irar ir beste wehr, so gar hett inen Gott hr bertz genommen; 
{•tk) 6ln genta elleondt gejegdt daraus worden. Ein röttlin hat sieh te 
efneini) waldt gethon annd"> zor wehr gestelt, sich"> yerhawjen, die 
aeiodt von rnoekiMehten*> eratoehen, vll itff den beumen mit den'''' handt- 

10 roren herabg«i«hOMen, vil Ton reuttera an dtet) apies gefaat onnd mit 
den pferden zertreten r), deren bey dreyxeheDhuadert gewe8t»>, aber des 
gantzen hauffen uff^^ sechstausent erschlagen, uff"' disen tag vil 
wittwen unnd waysen an der Tauber und Ottenwaldt gemacht. 

Nach»» der Schlacht haben die fursten ettlich icutter gen Wurtzbqr|f 

16 geschickht zu erkundigen, wio alle sach ein geatalk bab'*\ sein al^o zwcn 
tag »tili gelegen. Da sindt ob achttausendt bnum von Wurtzbnrp kommeu 
Königshoffen zu, inen beystandt wider"' den bundt zu thun, dan sy 
nit wissen trugen das sie geschlagen weren. Üise hat der bujidt uff 
deni Gay *^') nit weit von Gibolstadt unnd Sultzdorff angriffen au dem 

20 heilligen pfingstag*). Diser sein dreyhundert»») in ein alt srhiosz lugcl- 
Stalt gcnant''^^ geflohen, welchen man desselben tags'"'^ nit-i ' Uiiüdt ab- 
brechon"'>; die andern aber tluhen zum thail , denn die Ilucht die 
best wehr was; ettlich lieszen sich in der wageuburg erstechen, 
kurrenj^' wie die sew, ettlich fluheu in die bösch, ettlich steckhten 

25 die köpff in die erden wie die jungen kiuiit, su sr^ie lUc äugen zu- 
heben vermainteu sie, man sehe sie nit'" alsu''''^ dise wauwitzig 

•) d<« m*. b) MffMr« iratdMi st*. a) ««r Mich SlK d) <te« Au — tat: dan 

der nndnr und hi«tt bey ihnen, fleurhttti nil, co lehttn nit H'. f) bei» xum bvitrn Si^. 
f) all ~ luff ftM T, g) dio wer M\ h) zagcu Sf^. i> wia li« die in dar hmd 

beben «ölten A*; «. b. d. i. d. h. bftllm t. T, W; rs beben i/'. kf irt — wordtB flUl M. 
i) d«B 8lK !■> «od lieb 8tK ■) hmhtn ■ich St'; und verh. T, o) tobi fnetz- 

Tolk 8I\ p) den feUt W. q) reutern im wald in die «piet St\ H'; iu die 

ü|ies/ gcjnut /■. H". ri verderhl worden T, H'. ■) ^■v.-r^en Sl'*. ti bey Sl^. 
Bj haben dea b«arn auf «0 «tack fel4gaMbo-s abgedrungan. A>«o babea cie auf dieaa tag 
vil «ritt«aB 81*; «fttma, mtlt im- raHitrmmn : feldt^eMbOU «ff ndexn M, H' ; MmUeh W. 
V) ober (wen i*it nach //'. wi alle «ucben lic^ohafTuu T, W, x) wider — bundt fthU 
T, ¥r. y> Wielea St^i wnesUa ait, daes ihre brttder T, W. ■) Qaw T. aa> »000 M. 
bb) gmasi /Mir air>. es) denealblgea tag AK'. dd> uiebia Jf', W. ••) as- 
gwinnen T ; abgewinnen //', H'. ff( lilirn ton /', H',- kirlen M, gg) ettlich leul 
fthU T, bbj SU telea, das »ie nienaad tehea St\ ii> aaob alt 01^ lilt^ aUo — 

') Das üäu zwischen Wurzburg, Ochsenfurt und Äub^ um die Orte Gau* 
k&Higthofm mmI QmihMlbirm», 
') 4, Juni. 



Digitized by Google 



S36 



leut auch. Eltlich hüben die hennd*^ für die äugen, die anndern''* 
gen hiinel gnad begerend; iinnd war ein sollich morden unnd wuif^en 
ohne allen widerstandt, als wan ein hauff Avolff under ein bauffen 
gens oder schaff feit, stach ''^ ein rcutter allein ''^ zehen oder mehr 
bäum, die bey einander stunden, dereo sich keiner wehret. 5 
CocMäm« Mnrs'eti friie hat man die maur" dises schlosz Ingelstadt mitO bucbsen 
zcrschusseD unnd geatürmpt unnu diescIbigenB) alle er-'-hiagcn , uas aUS 
dem gantzen hautiVu iiit tausent darvon sein kumen'''. Sultzdorff 
hat man (angestossen'^), die baurn, so darein geflohen, verprent mit 
den heussern. Doch hat der bundt mer schadena vor disem schlosz 10 
erlitten dann vor^) le, bey funffzickh knecht in dem eturm verloren. 

Wurtzburg wider i5lngenommen»). Am'^ montag nach dem 
pfingstüg ' ) hat sich nach gewunnem'"' stürm unnd schlosz"^ Ingelstatt 
utl dem Guy der bundt mitsampt den obgenanten*" lui^tüii fur die stadt 
Wurtzburg gelegert — dann sie zu den baui n gefallen — die drey fursten lö 
rfalta, Trier unnd bischoff zup> Wurtzburg in'D das schlosz Unnser 
Frawen berg genant geritten. Da hat man grausamlich aus dem scUoaa 
und heerO in die statt geschossen, derhalben dieselben naebt TÜ bMm 

— diDn die baurn die statt noch innen hetten nnd beeetit") — 
ober die lumr hinaoe gefallen, dan Ir oodi weil oemitaiiMiit In der statt SSO 
waren. Am mittwocb in den pfingfeirren ') bat eleb die atatt äff- 
geben«), Oder als ettlich wollen am dan8tag*>. Da leind die fvcstea 

i-«ca{,;k«"""^ herr Georg Truchsasz des bnndta haaptman eingeritten. Die roarg- 
f. 790. grävischen bäum haben sie irem herrn beimgeschickht zu straffen. Sein uff 
densclbigen tag uff dreven ortten in der"^' statt, nemlich uflf der Gretten 25 
die burgern, uff dem"' Judenplatz unnd Rennweg*' die»^ baorn uff 
sibenzig') personen entliaupt, vil gefangen, die baurn"' zu hausz ge- 
schickht zu gnad und ungnad irer herren straff wartendt, hat man den 
burgern ^''^ die wehr genumen, den thurn am Mayn am eckh*""* gegen 
Ilaydensfeldt mit sampt der stattmaur bis zu der stattmaurpruckhen*'''* 80 
abgclu'iit. (largegen das schlosz und andere feste ««i bawen müssen, aurh 

die lieroot H', h) Hott die anadcni : etüicb 8t'. c) eriUcb at\ d) »Hein feMlt StK 
•) ttatf mm — tavbua: dl« mnu mm Mtbta mMom A*. f) mU b««fcMa AMT T, W. 

{{■ diirtt nfii St''. h\ nit 1000 tiaarn darTOn k'rnmrn Sl^. i) aw« Sf'', T, U\ yf, W; 
•iigatcilucccu äV. ronnabli T, W, 1) «lo — Qmy ftMIt M. m) gewertem W. 

B) •tara dlw «Mow BK •) «bflmulMi fiUi St*f obgMMllMi W, p) MMkoff n 
fehlt T, ir. q) fcfn in St^, M'. r) ond tieraat M'. r i und brii«>t)rt frhit St^ : dann — 
baictzt fehlt T, t> orRebon .St K u» dioatag St -, an, T, W; oder — dunatÄg fehlt M. 

V) 4te r. w) die bürgern, uff dem fthlt St». s) BmbpUti W. y) der Sl», t) 76 H'. 
M) burger 8t*, T, M, W, bb) baaren U. cc) am eckh fehlt ß*, W. 4d) Ms mf dj« 
prtteken St*; U* a« 4m brnekaa T, W, ««) featung Tattcogaii T, W. 

») ö. Juni. 

*) 8, CMMF, äk Skuk Wütäbiirg im Btmmikrieg. 
«) 7. Jwüi; (hdiMMBt 0. JimL 
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der landtBchnfft alle sdiloBser wider zo bAwen in Franckben bevolheit,^ 
wie dan nber BoIUehs ein sonderlich mandat tod dem biachoff aua- 
gangeoi andi gonetne bawleutii den schaden so erachten") darza 
vereidneL Aisdan sein ?il alter jmsSH Franckfaen wider uff- 
b gebaweti die sonnst gantz verdorben unnd, wo der bannikrieg nit 
kommen, selber ^> einfefkUen weren. Bisa*) iit wol ein jmnBerlfeher 

kaeadd; dtr^ ttUft ward** dazumal Terdnp^ deszgleioben deradel onnd^) 
oloster. Doch sein die dosier» stifflt und adel ires Schadens wider 
einkonmen«)* Aber den anoM leaten ist dis doben in den busen 

10 gemnnen *>, Mtnd in gnMdl vinderpl, vll «indil«g«ii, vil gefangen und 
fiknnduehAtst, auch »iie wehr geonmen, nufihi'> hat unser herr Gott 
hernach'') ein langworige grosse thenrnng kernen lassen uber"^ 
siben jar lang''^ 

Der hündisch abzug zu Wurtzburg. Herr Georg Truch- 

16 säs, oberster liauptman des bundts''^ ist »ach sollicbcm uffgeprochen 
zu Wurtzburg mit seinem läger unnd<'^ uff Bamberg gezogen. Also 
hat er Bamberg am funffzebenden tag jnnii eingenommen««), den bischofT wi- 
deramb " eingesetzt, dann er auch ein glid des Schweblscben bnndts war. 
Niemandt hat sich tn wehr (gestelt»). Es sein ob ZWaybundert ^) bnrger 

20 entloffen, sein ettlich" gen Nurmber^ kommen, man hat aber inen 
auszgebotten. Man hat zwei ff da enthaupt. Die bundtischen haben 
das gros dorff Halbstatt** «) abgeprent, das^' ob vierhundert ») zimmer hatt*'. 
Ist^) darnach davon gezogen. Damach ist der bundt durch Forchhelm, 
Fürt, Schwalbach*) und Nünilingen ' autT*»» Mcmingen gezohen, hat Nörd- 

9ft ÜDgen umb ein summa gelts gestrafft, den bäum alle ire wehr, SO wcitt der 
bundt reicht, genommen uond ein iedes bausz umb sechs guldin brannd- 
Mhauung gestrafft. 



k) schaden nnd unrott«« n ittimiren T, W. h) i«)bit Sl». ci dlsz — clönter fMl Ji. 
d) dM 8t\ •> WM A*. f) Baad — mdal fttUt St*. g) kamen wider ein St»; bejr- 
kliMMMa T. hy tut dkiob la boma gaiaanM «■/ Iii allm «Uala tat im . , T, Wf äm 
■rm. 1. tnm Torderben 3f. ii dazu St^. k) hernach frhll St*. \) khomen nnnd er- 
folgen lauen T, W. m.) über lang fMt M. n> die 7 jar gawerl St ^, l/>. 
0) Behwebiichen faunda St"^. %>> uunü fehlt W, M, q) 16. junii widar «lagenoBunen St*. 
ff) «ider St\ •) gwtaH auf T, W; fMt 8t^. i) ettlicb ftMt H*. n) bnadtiaeben 
— dorff feMU M. t) « mm* A«, A* «ntd Coehlttu, w) «to« das — hstt: dsi ob 4000 
timmer «ergangen if. x) gehabt StK j) Min 8t\ i) äff Forcheia tmt 8oblfOb«<ll 
■ad NOrdliac«a 8t*, äkiOich 7, W. aaad T/ Mradagu /«Mt M. 



') Cochl.: tcol 4 hundert. 

*) Hc^lstadt, nördlich von Bamberg, 
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^il'iss' Mein in gen. Die baurn swischen Aagspurg und Memingen haben 
auch " gerumort, den gayatlicben und odelleutten grossen schaden gothon, 
vil Bcblöuer verhert^) unnd verprent^ haben dem biscboff zu Augspurg io 
olaem «cMon ndk mimo«) Stetten *) iImt owrotevMiit gnldli idMdM getlioi, 
dem wpt TOB Keaipten du fcUon (Uabratikon^))*) dnrdi ▼•rretterey«) ab- 6 
gdoflfen, darfim«a tA goto gewesen haben «uh Mmutt vll MblOncr 
▼erderpt Dise bfturns> hat der bundt anch gestndft nmid gebiandt- 

Bchatzt Die bann in Hefftw^ liab«B aiieh ait gtaebeo gehattea, habea 
den Uaehoir Coetesli etfOehe eloetor mmi^ ieekhen gepMndert Die 
bttiger zu Coetents haben dae ekater FMenbeiaii) ^ vor den bann babaNea, 10 
nnnd die SV Ubailhigeo habea daa banes annd dOrffer dar Tantaebea berra 

erhalten, haben die banra geawunfen, dea raib wider a« febea naada^eeebi 

enthaiipt. 

^IS!" Marggraff Casimirusz. Die marggrä vischen bauru haben auch 

sich an vilen ortten entpört, ein haufT bey der Newenseadt *) an derCAjsch) »> 16 

sich gelegert. Da ist marggrafT Casitnirusoi amn 27. tag mav zu Onolt*» 
bach*') mit sechshundert pferden nnnd neunhundert fnoszknerhtcn auszogen, 
hat underwegen der aufrurischen baurn dörffer verprenl, zu ipsz^) aehea 
eatbaapt Unad ale er «ff Berahda^ aag^ haben dean reottara dreyhnadert 
banra begegnefti aae welebea ne eeebilckb*) eieftodiea, die andera adn 90 
eallaaillHi. Dreylaneeat lagen vor der Newenetatt; da ale daa hörten, 
sein sie abgeaogen. Am dritten tag Jnnil» iet«) gen Leatteiaihetai")«) 
konea'*), hat Amff entbanpt mit irenv) nffimiisdien predigar«), eüiea die 
fiager abgebawen. Zu Kitiingen bat er seebziddi'^ dleaagcaaitegeetoebea*), 
dann aie gesagt hetten, es 8olt*> keiner mer kdnen maiggraffen 86 



•> SMli ger. fthll T, W ; alcb »nch empOrt H *. b) rerbergt T, W. c) genaal .<Cf3. 

an» M, LibMhoB 51 1; Libethon Lybrathor T; L«lh«Btkor W. •) vomittony 7, W. 
f) terinatii ■!• vil gellt geftindcn T, W. g) banra fOtit 81*. b) Allga« J7*. t) wom 
Sl^. k> •cblOifcr unnd T, W. 1) PeUrhmuitn Si'^, T, M*. m, unnd - enib. ftkU H*. 
m) AM r, W, M, E*i Ajeh iU*. o) Caaimir T. p) an — Oaoltab. /Mtt W, V. 
q) Obaipaefc M. r) 6 A>. •) Jaly T, W. t) iSt «r r. ■) iMtMahata W, 
Ti hat ibiipii »II ibr brief und frrvhpit genommen IT. «) SSllaaByt Ina A't S) f^mii* 
ftra St^, a: y) «00 8t\ T. s; aU loU 8th 



*) IM Obmrdetf, 

*) XistoiMaim dei Kempten. 

■) Petershausen bei Kunst am, 
*) Neustadt an der Aisck. 
') Ipiiesheim. 

Mainbemheim, beide in der Nähe von Küxingen. 
") ZeakeraJMii M Jf Al^t^fiim. 

i'rgl. hierüber Hammer, Geschichte des Kitzinger Bauernkrieg» hei 
rrontftal- Witland l. c. v. 145 ff. Die Zahl der Geblendeten, <iere» Keimen 
hier genau ai^fg^ührt niiU, beli^ eicp darnach auf 58. 
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stim; damit ir propbecej war würdt, hat er inen da« geaiobt ge- 
nommen ^\ Zu Schwabachi» hat er vUea die kA|iffiiBBdtagwab|«h«wra 
anad vil dörifer verprenf. 

Was marggraflf Casimirus"» weitter mit den baurn gehandelt, 
5 lisz da vornen'*' under dem tittell Öttingen und Nördlingen. 

Pfaltzgrafl. Dieweil pfaltzgraflf der churfurtt halff Würtzburg'^,^ 
wider einoemmen, haben seine baura umb Wurmbs unnd Speyer über Ueio^ 
hauftn f«aaeht, gemaoitO, tUMw nnd wUflMtr geplündert, deagMflIieii 

die Biaekhaver*). Da bat der Oberst hattptmati» ber Georg Tniduls 
]0 dfe fanlen an Wartabaiy ahgefartlgti mMi« baara la ttiaffM, bat herr 
IWbaa^ vona Battaa an« baaptaaa uber'^diallinokbawwfaBUMht Pfidta 
aand Tkiar Mia am 24. taf*)Jaaii gmik} OppaiibtinDkoBnMiL Diebanm 
betten PMlanbaim*) afngeaoaiM. Dar plaltsgraff MhfeUit efStUdl die 

Itiebtan pftrd") ▼oraaaa*>, aag mit dem andern hauflfen bemaeh. Die baam 
15 meinten, e« weren die rentier von AItse*>\ fielen heran« in die reuttcr. AberP> 
der gewaltig'!^ zeug war inen n handf) uff dem hals», also Warden be- 

hendt^' sechshundert banm erwnrgot, die andern fiiihen*>> in die statt Pfetters- 
licim''>. Zu morgens an^) sant .Tohans tag des tauflFers*)*) haben die fursten 

von sechs uhni bis uff zehenney^ in die statt geschossen, haben ■> 260 sohusz 
20 gethon»»', also haben die baurn die sUtt uffgeben zu gnad onnd Un- 
gnaden des pfaltzgraffen, des*"*"' die statt ist; hat der baurn heraussen bey 
sandt Georgen'«'») bergvil'*' erwürget, es sein auch vil erschüsaen und 
im stürm um bkommeo. Am nechsten tag nach Joannis»«) hat er 

Mobaig enibauptenn lassen. Darnach hat er mit der statt Wormbs gehan- 
» dett, die gayalllelMB bejr irer fregrbelt »•) pMbea laaeea«», dea aadera tage mit 
deaea au Speir gMk^ Wie mit denei mi^ Wmbe. Damadi bat er 
aber""> etlidi wa Pfettersbeim entbanpten laasen"*). 

•) hat •! ti« mit banubaag ihres gaticbU also gMtrftffl T, W. b> Scbwabca T, W; 
aolnraAMh JT. «m w n 4> hMt dm W» wniM ra 1mm T, W. •) aMa T. 

f) ««rnmort fehlt T. »K. «) der «teltt bMpMitn frf<'t ^V. T, h( Frobfnn T; 

Vebien Mi r»bion »\ i) wiUer St^f ttaU Wihm — Biuckh.: aia Uiaekbewes su tlreffeu JT. 
k) fste M*. 1) tyMibelia T. ») totahlMi iMta* m», T. •) v«cmi Ua M», JT/ ver- 
hlMua T, W; Torneo her ff'. o> AUen St*, M; AUgew 7, W; AUeaeir'. pt elt kbor 
der geweltig beaf sabeld inen auf dem hei« wer, wurden Ht\ qi gentxe T, H'. 
ri cu tiunl sitf n b«Mt T. •» uff der benb M. t> geichwlnJ T, u) geben die 

flMbt T, U\ V) PMMfMlMia T, W. w) en — taufen /«Ml JV. x) des Uaff. ftkU T. 
7) vaS 10 «r ar*. I) beben — iiirg«b«n f*hit T, IT. m) la dj« «Utt geloa A*. 
bb) bnrgn JT. cc) dei — iit fthli T, IT. dd) JOrgen SlK ea) ril bsarn Sl*. 
Mi eneboesan «ordan 8t K gg) JobaiuMS beptistee T, W. hb) bey Iran nltan frey- 
baitaa m», H> bWhM m Umm kk> glelcb fMl mK 11) in voa 

■Mi) nbaiMla ar>. an) dia feBpff abaaUagaB laaaaa T, W, 

') Bkemgtmtr. 

^ CoeUOm: 23. Juni, 

') P/edJersJin'm, wtt^Hich von Wormt, 
*) M, Jtmü 
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CK^ta« Am*) neaniinndzweintsigtten janii sein die fUrsten aus I'fettersheiin 
auff Weissenbnrg die reicbatatt gezogen, welche den baitrn püchaen gelieheD 
nnnd andere hilft' gethon. Underwegen hat der pfaltzgrave seine statt New* 
statt ntu liartz^'') zu gnad nnd ungnad angenommen, zehen enthaupten lassen. 
Die statt Landec)«) hat sich auch ergeben zu gehorsam ; da er für''' Weissen- ^ 
bnrg geruckht, hat sie sich") ein Zeitlang gowerth, nachdem er aber'^ 

sie zum stürm gcBchoesgn e), hat sie sich ergeben, iat umb ein snmma geUi>) 
geitnfto. £m^ tibmiden tagjnlü aelndt lUa UmtoB «lq;6rittM muid 
«He diog voüeiidet 

Herr Frobian ton Hutten. Nechdem der» von Rotten 10 
[mm]") bavpinaii Tom Inudt**' über die btnin*' gemadit, die oiiinrv) 

Im «rttbistomb M«iiti n atnASra, bftt er tII in Milfenbeif , BMolliMB«)") 
«od Mdero fl«ekh«B mthavpt 

MainiZ. Zoe Meintz Ist der Statthalter nnnd h«rr Frohen mit sechs* 
hundert pferden eingeritten am •) ersten tag jnllli an Uniiser Frawen abent, 15 
unnd sein die barger off den thüermarckhto*) erfordert, halten da") alle") 
artickhel nnnd brief, die Sie wie oben beschriben, zerrissen, sein etlich j^e- 
f englich angenommen , aus denen man etlich gtkopfil, etUich des landts 
verjagt*). 

Rinckhaw^). Die baurn im Rinckhaw haben auch vil mutwillens 20 
getriben, demy) closter Erbach <i) grossen schaden gethon. Die hat') herr 
Proben iron*^gettralll, eines tbails am leib, eines thalh am gottM»), hat iaea 
alleM» wehr mä**i handiah CMOnmeii. 
^»Mtm Ulm. ]»• tdehitettUlB luiteiilgMfMlaidiaefaaflkflnhaiiraatfD««» 
^ ' avflh vArartaeh gavaMn. Alw hat dia atatt aalbat*) ettlieha döriünr abfafifaeth 91 
•md ana dan afittlla Lafthalme»') ato doit gamohl, hatt ioea «IIa In 



■) den Üt*. b) an der Hardt Sf und U* aU Korrtk^ JMiiu; CockUu»: am Hart. 
0) Landa St*, U > ; der Stadtmamt fthll 8t^. d) sie 81 \ W. e) «loh die aUtt M. f) er 
aber f*Mi 31", g) e« . . cum itnnii koinnen M . betcboiten H*. h) gelt fMt SlK 
0 (Mtnfl «ord«n «a. k) Atn »*, 1) hm Vtobw iTi; nottaa «MI» IT. m) /Mlf «»>. 
■) rrna iMiaitkMylanB T, W. •) uhtr «• bmn fMt p) «CMiltahSB Vma m*, 

qj) Biichehofen Ol*. r) herr itatthalter nnnd Frobian T, W; ist er mit dem tUtlliaUer H*. 
■) m — abMt ftUt M. 1) Uiltnurckh T, IT. n) »ULm StK r) Mm — tl» matt 4«atns 
4eD «TtlcInUMcf m*. w) Ate ti« f«Mr T, W. %) w li w vr. yy 4«« — gMhon 

fehlt M. t) diaie b»t T; luit liL-maeh atvi »oH fthll Sl^. um lobcu ir'- 

tn) it 8lK dd) nnd baro. /eM( // >. —) »tia fthtf St». ff) wlbi gg) <t*r 



>) Neustadt a» der HardL 

') Landau. 

•) isch o/sh >i tili . 

*) Lien Uutmarkt (CochläutJ *. oben S. 239, Änm. 2. 
Kiterbach» 
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fMh«lt genonnen, haben *^ irn bäum nllewebr^' genommen, die heaier<^«*>'* 
g«brutgMehatet» alle veriamlung abgethon, auch die kirchwey*'^ 

Rund im AI gaw. Nachdem des Schwäbischen bundts kriegs- 

vokkh*' widerumb') aus Franckhen Inn Schwaben nnrl das«* Algaw kommen, 
ß hat der hauptmnn 200 jiferdt und 20<>0 fuoszknecht anff Mpminprcn geschiekbt, 
haben siben in der statt'') enthaupt, sein mehr dan hnndert cntlaafTen. 

Darnach ist der bandt wider aylff tausendt baurn bey Kempten'* ge-''*«**" 

sogen. Am U. joHi, dat ifit an sant Uhrichs t&g^\ hat der bundt^) die 

baaro aaff dreyen hanffen mit scharnitul») angriflfen. Da haben defa die 
10 baani ba«t aäiido) aabr gavert, alao daa d«r bvadt ia 16p> aoUaditMi 

■ie4) grfliaani widarttaadt gebapt; aala der banrn bej vterimodert^ er- 

icUagen und der baadiaehea bej handelt nmbkhommen. I>eir*> bnndt 

hat die banrn 26 mal geschlagen. 

Anff den abendt desselbigen lugs') tat her Jeoig«) Ton Fronapeig mit 
16 aeinem seng^) koisen zu dem bundt Ms aber die baurn dis^^ erfnren, zngen 

sie zu mitternacht Linder nich über Kempten hin»> iifT das pebiir^e, welchen 
der bandt zu morgen>* naiheyliet, ob»' hundert dörfTer inind hl'^tY verprendt, 

drey tausent banrn ereyllet. Die haben sich zu gnad nrtnd nngnad ergeben. 
Zu Kempten dreyzehen enthaupt ; die andern baurn alle haben sich ergeben, 

20 die haben schweren mflssen, das nie kein wehr mehr tragen WÖUen''*'^ kein 
versamblung ohn««) der ob.er handt'*^> wiesen halten««). 

Hie endet sich, was herr Georg Tmchsfts mit den banrn ge- 
handelt Man sagt, das dnrch inen nndt dfe bandtischen ob'> hmidert- 
taaaentsDbanni erschlagen sdUi der bnndt aber hab^ ob swalntafekh 

26 reldgen iinnd iwaybnndert faoeskneebt nit verloren. Gott^ sd unns 
allen ^> gnedig nnnd behttet nns vor einem ergem^. 

Herr Georg von Fronsperg"">. Herr Jeorgno vonn Pronsperg 
naad herr Marx Slttleh ▼on EmaM) haben In Intall nmid der Etteehw) wie 
man spricht bej nennunaeni erschlagen. Deszgleichen hat er die baam 
80 ha Santgaw geatillet Dia baara aa der Blieh hiAea Brliea efaigenommea 



m) haben — gaBonman ftMi T, W. b) die wer nn<! Imrniicli St*. c) kJrchweyen Ht^; 
kircbwejrban bey ihren annderthonnen T, H'. d) de« bund« St^, W. e) kriegurhut i/'. 
f) wider St\ g) dat fehlt Si». h) «iban d» Si^. i, die hvy Kemptan gelegen St*. 
k) waUher aant Ulrlcha tag tat gawaaan St^. D hat d. bundt fehlt st». m) mit adukim. 
fMt m. n) da fMt A«. o) hart nnnd fthlt T, W. p) u T, W; in 16 x hl. fMt WK 
q) nit Ät'. r) <000 T, M, II , H'. m der — goichlageu, «f<i« Jewn : dai »Uo der Imnd 
4ia bann hin aad widar bajr 16 mal gatelilagaa iiat St'/ det — gaachlagan fiMU IT. t) auf 
enwalVan lajr e«« abtnU M*. «) Oaorig fW*. v) a«g 91*. w) aelielia m*, W. 
X) riiHon — hin »tatl de»»t»> ; nein i-io bev nacht durvon zogen boy Kciii[ ti ii hit] S'"'. \ /u 
Borgens St", W. i) bay ob — ereyllat füM W. aa) su K. — ergeben fthlt T, W. 
kb) «eitoa /kM «>. ee) Ol» — wtoaaa afaii 4mmi tta tteli aattataB U. <«) ebailMit 
W; oberherm wieaan und willon .s'f\ ee) haben wollen ff)bey>V^. r) 1 ooo OOO 7*. 

hb) bat t. ii) Oott — ergern fthlt M j nnnd — ärgern fehlt U>. kk> uua femer Sl^, 
n) aigWB. mmm »*, T, W. na) Jhr gmmt JhtOmm pMt m*. na) Oemlg A*. 
M) B«idi n W) atrt JT* aMta. 

16 
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C(»c«<»«jun(l daaelbst der thuroherrn heust r geplündert, die clnstcr nnnd Teutschen 
»w. Herrn heuser zu Bolien») eingenoinnicn, unnd*" obwul ein landtstag ge- 
halten, ist nichts dartaus geworden, unnd s^in wie oberzelt geschlagnen. 

Salt /buFf;. Der bischoff zu Saltzburg hat etbcbc bergknaben"' 
des glciuhi'iis halben lassen richten, derhalben die ander all uffge- 6 
standen, baldt wie''^ die statt Saltzburg uflf ir parthey"* gepracht, 
die statt eingcnomroen, den bischoff im schlosz belegert, fkSi seldois 
dem bischoff vor der statt eingenommen unnd geplftndol^. In dem 
hat sieb die (banrachaift'O in der Steyrmarddi an dee bisehoflb Urndt 
BtoflseDt versamblet und sich wider den adell nnnd gaisfücben an die lo 
Ens in das feldt gelegt^». 0er adel bat den kOnig Ferdinandnm 
lunb hillf angescbriehen, der bat etlieb feolin Hnsem und Bebeim*> 
inen zu hilff geschidcht, deren bauptman war Diettericb Steiner*^, 
ein edelman, der vormals die bäum brandtgeschatzt hett, ie dn 
person umb 1 ff. Diser bauptman'^ thet ein scblacht mit den baom, 16 
sie Warden") aber in die flucht geschlagen, fluhen gen Scblewing*> ^) 
in das stettlin. Die bäum aber haben sie an einem morgen über- 
fallen, iren vil erstochen, über*» die maor gesprengt, vil in die Ens'^ 
gejagt, ettUch«), so [vor in]'> in die lürcben geflohen, haben sie*> 
gefenglich heraus gefurt, haben die geflöheten^^ guetter desadels ai 90 
Schlewing*^ hinweg genommen. Damach sagen die bäum mit irem 
hauptman dem Cavszmayer''' genant mit gutter beuth aus dem laudt 
Da zug graff Niclaa von Salm*^ für Schlewing*', zunten-"' das stettlin 
an unnd legt dis zu der'^ erden. Es Warden die baurn""* brandt- 
geschatzt, etlich an der Strassen gehengt Also ward die uffrur'*''' 25 
gestrafft 

, Straff der von Hall den baurnkrieg betreffendt 

Erstlich''*) nachdem alle hänfen der beuriscben uffrahr zertrent 
unnd die bäum wider heim kommen'') gnad begerent, batt ein erbar 

») so BotMB ftUi T, H'. b) iinud - (reachlaffen ftkU T, M, W. o bergknnppMl P, 
,V, IT'. d) wie fthlt Stt, fUi, T. M, W, H'. t, »eilen .v/ '. f) unnd Ropl. /WM» 
>'\ "'. II) •'^'1', •'»■'■', T, M, Jf», W; burK.s.h«ft .SV". h) gelogoit .S7 n etlich 

f»nU«n BMitBi uDd Huttani T. k) DioUich Stoanr SUinu H b li»n«4au 
/Mtt 81*. n) ward A«; «r wstd M; ward ah« HK n) SchlOwingan si^; Seblowlta 
*let* T. }f'; Sthloiniug V; Schlenming U<. o) und ubor si K p) EnU T, II', q) etlieb 
▼OB Ml«l IK. r) vom St >. ■) häbn. ti« fthit St*. i) gafltliMt« M. •> sa Sclilaw. 
fMt »: r) 0*tM Utjt T. m) Sali« f; BaSh W. ») S^lmiD« JT. 7) rta« «>. 

t) /ur sn. an) diiie bauru wiirJpti sn. bb) «Ml ÜM* «Aur »llO gMtMit JRTi. 0«) «tl» 

lieh fthll .St\ dii) beimkonuiMn •ein .sV. <^ 

') Xach Mone's Vermutung SMadmmgt 11» SUürmark an d«r Snnt, 
tüdiich VON» Dackttein. 
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rath all ir baiirn beschickht, doch nit alle uff einmiil luan hat sie 
auc.li nit in die statt gelassen, sonder eine iede gegent vor seinem'" 
thor"^ gefordert. Alsdann haben sie uff ein newes globen unnd 
schweren müssen, hat'' sie wider als underthonen angenommen mit 
5 der [cautel^j zu gnaden und Ungnaden. Obwol sich die baurn darab*^* 
krümpten, hat'*' man sie doch nit änderst wollen annemmen'^ Ein 
erbar rath von wegen des Schwebischen bundts haben die baurn 
gebrantgeschatzt , iedes haus umb sechs güldin, in welchem''^ die 
reichen den armen musten zu hilff kommen. Dainach haben sie ire 

10 hauptlent uff dem landt, nachdem ein iedei- verschuldt, insonderheit 
gestrafft, auch etlich andere insonderheit die von Gelbingen, dan 
in dem ersten zug vor Gottwoltzhausen'"^ sie ])ey der statt warn, 
alle rathschlag und geheimnus vernommen, darnucli zugcn'" sie zu 
den baurn. Derowegen man etlich umb GO, ettlich 40 gülden ge- 

16 strafft, nachdem einer vermüglich unnd verschuldt hett. Man hatt 
hernach uff|'> einen sambstag '^ zu nacht vil gefangen, schier in 
allen dörffern einen oder swen» also das alle iham, daa'^ gewelb 
«ndflr dun saltsliaius, «adi der xttxkeller imder dem nemm rath- 
banal*) toI1"> gefangner bäum gelegen sem, aus welchen man Tier 

90 am abendt Johannis baptistae 0 enthaupt hatt, nemblich herm Wolff- 
gang*>*) pfarrherm zu Frickhenhoven**! welcher schrdber«) in dem 
GaiindoHiseheii hanlfen gewesen, — Yonni^> des hellen hanffen wegen 
daselbst hat er denen von^Hall geschriben*^ sie sollen die statt denn 
baurn oiHseben*) - ; Semelhansen*), den man uflf**) dem mg gen 

jS6 Thann ge&ngen; der hat das schlosz Weinsperg Terratten^>, dann**> 



a) AUsam»! A^, w. h) MK c> fOr Ulm thor St». d) nand ■«hw. f§iUt 8t >. 

•) iMt — «bkbmUd, alaff dtmm: sl« aadwtoan, arit ivt «aas«], MSMMMtaMa A*; ailt 
dar cariUley Angenommen W. f) Unlel St'; centiel, rvn KruiiH hurrij/Urt sm eauthal //'. 
aiit der o«aUl ftUt T, H'f tMt itm n doch sn . . Jf. g) dsrob T, W. h) b»( — mi- 
MMaMo /Mit r, W. f) aBV«Hm«ii 8t*. k> da M>. I) aadar faaoadaiWIt aa^ 

vpruitmUtor siiili uiiili Kc!t gf^trafl andare Q«f Ii vpr»< htillcr -aclu'ii ^^rstriift, beson- 

der» aber die voa.Uelwingen üt^, Tp W, ■) OoUwolUhauieu geicbehea, »ein «ia huy dar 
Statt aaka tawawa »*, JST*. a) ilalaa «aad segwn T, W, e) ala tadar 8tK ») aa m*. 

q) aontag U*. r) lu nailil» Sl-. •) da« kcw. rathti;uis^ fehlt T, »' \) iinilar der 
caaielajr St*, n*, M*, uj viel M. v) Wolfg. KUmcheobeyazar H . w> Frickenhauaian 
T, W. a) aakmbar fiM 8t* f phanr T, Wt kaalalar M. y} ^nmm — fOgilb^m /UM Mt 
vonD - - er fthlt H>. z) tchrifftlkb t-i fntdert nnnd begert T, aa) ia Ar*. ib> dar 

Weinaperg rerraten .s'i». co) dann — angaaeigt /(M< T, M, H>. 

') L*3. Juni. 

») S. oben S. IW und unUn N. III. 

") Ei» «nAet Brief vom JMtdblfM des hdUn Haitftm f,üfM 8U Gatt' 
dorj* vom 24, Aprü enihätt nur äUgemeiite Drohungen, der tufHte, wo, der An- 
»Mus» an die 12 Artikel verlangt wird, ist datiert von Lorch, 90» Aprü» 

*) Düsen ürgieht im ütfshdbuch 1» fol. Iß ff. 
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er am Ofitertag Arne darinnen gewest, hat den baarn angezaigt, wie 
der graff mit den edelieuthen unnd koecbteo herab in die statt 
gangen sein»\ derhalben die baurn das schlosz erstigen etc. wie oben 
angezaigt; der'^ Sichelschmid ^) zu Hall hat^) puchsen den bäum 
gen Oringen*) pracht, ist mit inen** gen Weinsperg kommen «\ bey 5 
dem starm gewesen, hat RudolfYs ?on ElterschoTen pferdt mit dem 
^gsgar^ *) darinnen vil"*) gelts gewesen, darvon pracht'»; Veitt 
Lanng vönn Geiszlingen"'), diser ist der anfenger einer"' der iiffrur, 
so sich erstlich zu Brainispnrh erregt hat. Darnach dunstag'" nach 
der gehurt Mariao^) ]i:it iuan°^ dreyen die köpflf abgeschlagen mit 10 
nainen Lieiihart 8eit/,iiiger zu GeiszHngen , ist auch ein anfenger 
der uffnihr zu Braunspach ; Weydner zu Gaychhausen ''^*) , ist'' ein 
hauptman vor"' Wurtzburg gewesen; Lauxen zu*' Stainbach, hat"' 
(las schlosz'^ Schillingsfurst helffen verprennen unnd plündern. Dar- 
nach aui niittwoch halten sie vieren die finger lassen abhawen, unnder*"^ 15 
welchen Haflfen Steffan, der hauptuuin war") uff der heidt^^ einer 
gewesen^*. Man hat auch zwen durch die backhen geprent , vilen 
andern hat man die wehr und wurtzheusser "verbotten von wegen 
des baurnkriegs. Gott'") der allmeclitig^''" wolle unns bewaren'^'"*, das^^* 
kein ergernus hernach kern. Amen. 20 

Beschlus des baurnkriegs' 

Es ist ein gemain geschray, man sehrib nieniandts in ein chronickh*'', 
es sey dau vor andern (^«(^ furbindig böS2 oder gut» in tugent oder laater 

a) ae> st'^. b) die bnurn eUcnds faertukomen und dM tchlotz erttigen St^. c) den 
M\ T, W. 4) d*r h»t e) gta Oriogen ftkU st*. f) Imb f^m 8t\ g) togra St*. 

h) pfeWI Bltl ««n fÜM m*, m. D w«tMhKer Bt*, U*; mit Mlaw taWli«B T, W. k) Mr 
ril St*. I) bokominen St*. m) d«r der tiffnir tu Braannpach «In anfingcr gtwcim St^ ; 
Ann fM* M, HK n) aia dlnsUg 8t*, T, M, W. o) maa aber m*. p) Ist /«Ml St*. 
q> Otelnliatnra XT; Oatcht^. JET'; OsnciifliraMa Ar*, T, H*. r) d«r MW*. •) n 9i*. 

t) T.i:i sV ui Jnr li.it '^f■' v) das Bchlom frhit -SV'. w) nnnder — pewen-n fehlt T, W. 
X) d«T als hauptmaa gowaocn St*, y) WeckbrAadar haldt M. >) ainat gawaian fiMSt*. 
aa) «Ott — »nraa /Mir 1*, M, W. %b} dar tXIm. fUMl Bi*. ••) «mt foi^ vor «aa- 
i;rTcii->jr>n ut^^'1n>-kh and krirg i^nedig bewarcti ; vor gTOtierem nb«l behnlan St*: tot 
•aSrnbr ferner gnedig behaatan U >. dd) daa — amaa f«MU St*. aa) dar gamt Abtchnitt 

rm TfW. O alB fOMla «vtldnrort M, Mhtalba alMHnlg hate «naiaa mK BK 
ggi T«r aaiani dtag«» A*. 

■) MiM JC»^, der «üeftebdbiM, «mm VirgidU ütfOiMk Z, 93/, 

•) Gtirnhnl. Wetschger, FelUüen. 

Dessen ürgicht ». Ur/thtßtutJ^ I. /ol. Sa. 

*) 12. September. 

*) Leonhard BeAaim, genannt Seilzinger von Geislingen, dessen Urgicht 
«. üffehdlmeh J, foL 40. 

•) OümgOumsm OA. M«U, 
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beruchtig, oder von wegen sonst etwas seltzams, wunderl>arlichen^> 
künst, schöne bMzheyt oder frombkait**>; wie HerostrattUB*^ der 
4ea tempei Dtiane zu Epheso allein darumb anzündet, das man auch 
TOD ime zu aigeii heMe'^. Derowegen man die furtrefifenUcben bösen 
( auch in die cronnickh setzt, nit zu einem ezempell, das w'> dar- 
nach thun sollen, sonnder alls*" ein butzen inn'' einem gartten oder 
ackber, daran wir scheuchen unnd stossen sollen ^\ wie die vögel am 
butzen'*'), auch wie den schlagenden geullen"* ein schelle oder prant- 
zeichen wurt angeprant, dabey man das sclilageudt plerdt za tiiehcn 

10 erkenne. Also thet auch Socrates, wie Apuleius schreibt, der weyse 
seine junger offt"*, das sie sich in einem Spiegel sehen selten ''^ da- 
mit obP^ einer schön erschin'*', das er dise" nit mit lästern beüeckh, 
erschein er aber ungestalt, das** er fleis ankeret, das die ungestalt 
mit tugennt verdeckht wurd<5 Dieweill nun dem reiunen alle ding 

16 rein, so soUn wir aus'^ disem erschreckeulichen"* exempel unns vor 
aller uffruor behietten''^ dann Gott nie kein uffrur gefallen hatt*", 
nnnd"^ das evangelium, so uns gewalt zu leiden leret, also alles mit 
gedult leiden uff das wir nit'* eine deine rutt nit leiden wollen, 
— wie die kindt, so die rutten zerrissen'"* unnd nit uff die ursach 

20 sehen, — wir***** darnach mit scari)ion ' gezüchtigt werden, so wurt 
Gott der vatter die ruth selber zerreissen, udus^^'^J wie die Egipter zu 
seiner zeit selbst von aller tirraney erretten, dise*** nit ungestrafft, 
so wenig als die baurn mit irer ufirur. Wöll Gott, das wir seiiiem 
gefallen nachleben, darmit wir nach disem inn das ewig toben mögen 

26 kommen. Amen. 

Yelberg«'. Es liatt Wolff vonn Velberg') einen bmm ge- 
hapt, der ist aneh bejr dem sturm zu Weinsperg gewesen Als 

a) ^NW W9§ia. ftUt 8tK b) wandtrteiUehi In »*, UK o) kttatWa MbOo M; U». 
d) boMh. o. tt. /MK 9t . •) RwrottMnt«« JT*. f) «Iwm aii ngaa wnil* g} naa 

. , soll W, h) «1t man setzt St*. i) inn — butsen feh^l JIK Vi da« wir uns lUran 
■olMaMk mIImi 8t; l) «a buta«a ton 8t'. m) rouMi St^. n) oft dabin 8t>. o) b«- 
Mta A>. p) w«B A>. q) ^rar M>. t) Mleb« tebtaMt ir>/ aoloh« wbOM BtK 
■ — ttatt dessen: dai er «eichet mit tagend entattet um] vprilccl^" sv",- d«" — untreittaU 
ftiUt UK t) b«7 81*. n) achrOckUcbcn 8t*. ▼) hatten 8t'; Mifnihz sn bAUn «rln» 
am irt. w) kda wolflafUtoa m 4w mAnir ff«ta*t aO «und ~- fttelt laMta« 

»latt dtJtiten : auch lart im? ila^ «»»DHelium Gewalt leitl-m ttnJ zwar mit gcduIt 5<''. y) ge- 
dnit tboD U*. b) damit wir nit, da wir U^. aa; xerreitsen, in ofen werffen U*. 
bb) irir filM 81*. e«) dm aeorplOB Ür*/ •«ofpfoam A*. dd) «nn« — «mlUn, aMI 

dfn-^n : und nn« wie dte kll^der Itrahel zur zeit Pharaonis von aHcr tiriinor orrftten 

•e^ di«a — amon f^fUt 81*, M*. tt) dU beidtn folgtmdvi Al»,hHiUt gthtn in 71 > und Sf^ dtat 

JUlkmm: mAmMw 8$$ bammkritgif* «mmm. g|) gamtt 81*. 

>) SB» 4k8m V. VOIbtfg viriß, mtA Vag*, Oomponieiu de8 übiek 
Jr*8i Nr. 479, 490, 498, 
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diser wider beim uiind wie ander banm Beine wehr seinem jnnckhem 
uberanttwortten solt, hat*) diser ein pncb8en'*> gebapt, darin hat er 
zwen 8^1082 bulvers*'^ unnd zwen stein geladen, seinem *> junckem 
uberantwortt. Er hat aber sein aigne'^ boszheit*) nit schweigen 
mdgen, sonnder sich des gerumbt«*. Als aber dis^ flir janckhern 5 
kommen, hat'^ erfarcn, das diser baur, wie er selber gerumbt halt» 
Beinen vettern Dietterich von Weiller helffen über den tbum tu 
Weinsperg herab werfen", also hat Wolff vonn Velberg denn baurn 
gefangen*') unnd ine zu Velherg uff denn tbum gefturty zu dem laden 
herab inu denn graben geworffen'^ 10 

Anno domini 1526*) ist Wolff von Velberg unnd Adara von 
Thungen in die Kottcnburgische lanndwehr gezogen mit etlich hundert 
zu rosz unnd fuosz"', darumb das die statt und baurn auffrurisch 
gewesen"', haben die baurn geschätzt, etlich dörffer verprent, für die 
statt geruckht, ir feldgeschosz, so sie mitgefürt, in die statt lassen 16 
abgehn. Niemandt hat sich zu Rottenburg geregt °\ h'is^^ sie in die 
statt geschossen. Alsdann haben sie uff der Altenburg'^ gegen 
den feinden herausgeschossen. Also sein sie abgezogen *>. 

ft) hat - - uburantw. »UM l)t< M frnt nach gerumbt. b| bOcbften gedoj-pelt mi( pulTtr 
Band kag«la g«U4«a gehabt T, W. oj bnlvera — g»l»dM> fthU a*. 4> kng«l Sl\ H*. 
•) »Im wluB ar«. ff) MlMr «igiMB m*. «Mh twtaM, «f hat« SMtffali 

WayUur nb«r den ibtirn tn Woimparg htlffan abwerffrn ; «Iis nun «ein J«a«ku Bolchei er» 
fabns T, W. b) «olcbes St*. i-l> fthtt HtK k) bat er dca baam fehen iMem 
«ai SM T^lbafv «ff daa taia fttrea tnd v«a» ladaa iMtab te §nllKm wwtan 1mm* Si*. 
1) Oott di>r alTrni"cbtiK wOlIe UDnp b«wer«ii, dee kein ergernus bernech kom. Am^n. Kndct 
«Uo hieiuit, wat von dem baurukrieg au scbreiboa gawetsen. T, W ; hat aich an den 
•lateia aina elagrammeB gehabt , Am aian die riaa «ad flaganaahl MMk alahal, alfear «r 
ial KU »tlicken zerfallen //'; Man laKt, alt Wollt von Velberg im todbeth gelegen, «fve 
ihm dienzer hinauaigenprengte baur »letig» in gedauckhfu uud radeB geweteu, und daa 
«r sein lebtag aiahla ublea dan dietes gcfaandlet. Ex soceri relattau. — Aeaa diaaMi 
•AwckhlicbM Maatpal den banrokriag balaagaat aollM wie leraM ana vor uffruhr su 
Mnaa , dM 0«H »Sa kahl affmbr gafaUn batt, wta aalalMa taaydaa die heyUg gOttUche 
schrifft und die tlgliche erfahrung tnit aich bringt St. m) zu fneti St*. n) und dlieoi 
▲d«a TOB Tbfingm grouM aobadaa aagafaegt taetteB if'. o) gewetart «ad TanMiBkaa 
iMtaa JTi ; gawwrt T, 81*. v) Ma — gaaafaagaM fMt UK letalldt UK x) ailM 

bürg r, //I; Alton buech st\ ■> Jfi hat kkr mOt f t l/m im Britfwekttl m tUOm 4m 
BotMmburgtrm mmi ytlU>trg«m: 

Hieraaff ■ekribaa die von RoUeoborg m Wilhelm Oörgeo, Haan Bar- 
tholmw und JeronimnasMi tod Velbeif alfo: 

Unser frenodtlicb dienst zuvor, lieben die von Velberg! Wir »elnAt 
nagezweifelt, ir tragen t gut wissen, wie euer vetter und mitganerb WolfT von 
Velberg sambt seinen iielfern kurtz vergangner tagen mit einem mercidichen 
zeug SU rosz und fuesz ausz und inn das schlusz und stftUlin Velberg, onsa 

yämUeh die im folgenden erwähnte. 
>) ZKcMt SM ßttdet Heh eOan S,mai$ SeMuee dee A^eekniUe 
^RoUembmryieeh boMtm* m faei witrüiehet Übeteme U maamff. 
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Iq dimB jar im 26. «ngiuti hat der Tttrdih naderbalb Offoo 

») «ad MC 4«niMb bald f«r Wim U*. 

fenatnei Moter statt and die ansern mit ttun, nrab and brand and aadena 

nercklich und beschwerlich boschedigt, unbewachter ehrn, wider kay: nawial 
und verbrechen kay: landfridens, des hailigen reichs Ordnung und gemeine 
recht, aber das wir noch die unsern solches umb ihn nie verschuldet, mit 
fhnt od«r aadem voa Velberg in argem oder aogateni nichts zu schicken 
oder SU thon gehabt Desshatb wir uns aoleber nnblllleher besehedignng und 
rerderbttng Ton !me ausz and Inn Velberg gar n!t verteheo noch besorgt 
haben. Dariimb und weil dan solche gewaltig besehedignng nit allein wider 
kay: mandat, verbott, landfriden, reichsordnung und geroeine recht, sonder 
auch wider ewero burgfiiedeo %u Vulberg ist, der da will und vermag, so 
dner oder mehr ander euch iemandta obn der andern wiseen und willen 
schaden thueo, dae der oder dieselben Ihren tiiail und gereohtigkhdt gegen 
dem bcschedigten verwirckt haben, und die amUrn pancrbcn von dotn, der 
Hrhaden gethan hat, dem beschcdigten um sein ein]ifangeii schaden kührung 
und abirag verhelffen, auch dem beaohcdiger zu seinem theil und gerecbtig- 
kdt sa Vdberg alt mehr kommen laHon lollen, alio tot aa euch unter er- 
■adea, Ir wollet von gemeltem eaerm Tettera and mitganerben Wolffen Ton 
Velberg verschaffen unsz umb den unsern zu^'efnegten schaden und abtrag 
verhelffen, auch inn dem und anderm verhalten und beweisen, wie solcher bur^- 
frid, laodfrid, reiehsordnuog gebOrti das wir uns gegeo eoch versehen und umb 
eueb naebparlieh verdienen. Actum freitags nadi UdnMel (Juli 6) aano 1698. 

liieraaff schreiben oberzolte von Velberg sambtlirh ihrem vettern 
IfoHRm voa Velberg also: 

(Tnnaser frenodtHeh dienst suvor. Lieber Vetter Wolff! Rsehdem nos 

die Ton Rottenburg geschriben, wie du hierin zu rernemen hast, dieweil aber 
wir zum thail mit dir gebandelt und deiner handinng allzeit khein trevallens 
gehabt, vor und nach dich erinnert und angezaigt, das solch dein furnemen wider 
niemandts, das (lies: undP) keinem von Velberg naehthailig oder zu schaden 
raiehen solle, dieweil aber wir fUrsorg haben anlF soleh der von Rottenbnrg 
sehreiben, so wir den nit iui>8z handien, das die von Roiienburg, wie dan 
vor augcn und uns glaublich .uilangt, gegen Velberg mit iKr that wurd fOr- 
gcnomraen, das dan ohn aller nnszcr schaden nit mag btschehen, wie du dan 
bey dir selbst abuemcu kansl, demnach ersuchen wir dich ireundtlichs ticisz 
bittendt, da wollest deiner handlung naeb, die ohn unser vorwissen, nach wir 
dir darzu weder hiiff noch rhalt, auch beystandt gethon haben, dich in der 
sach halten, damit uns deinethalben nit schaden geschehe, dan schaden zu 
leiden ohnverdient hast bey dir selbs zuermessen, da« unsz zu gedulden un- 
leideulicb sein will. Üarumb wüUest dich unserm begern nach gemesz halten, 
alst wir uns su dir Tersehem Das wollen wir ansambt der billiehkeit umb 
dich besehulden. Actum nach Eiliani (JüU 8) anno 1526. 

Uir solehes Ist Wolffen tob Velbeig voa kOalg Ferdiaaado msadiert 
wordea, dl« Toa Rotteabarg feraer nit snsagreiffen, soader die saehen sur 
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Anno 1527 i«t Ferdinandas ertzhertzog zu Österreich zam 
konig io Hungern gekrönt, darnaeii 81 ut er sam Röminben 
könig gekrönt denn 11. januarii. 

lun disem jar [hat'"] keysser Carola kriegsvolckb Rom die 
statt gewunnen, die geplündert und den papst geüaageo, aein die 6 
knedit sehr reich gewordeu. 

In diseni jar ist das püchsenhaos zu Hall voUendek and ansi- 
geüawet. 

Anno doniini 1528 ist der gcfnettert"^ grab') iennerhalb 
Kochens hundert schrit weit eingefallen au der faszuacbt zu nacht'). 10 

Anno douiiui 1529 wardt ein reichstag ui Speyr die religion 
und Türckhen betreffendt, sein ettlich herrn unnd stett vom evangelio 
abgewichen. Die HälliKcheu bott^chafft Antoni Hoflfmeister '), indem 
er uhereyllet, hett uit gnugsani befelch die religion betreffendt, hat 
sieb luit (ieii häpstlern'^' underscbribcn, aber hernach an dem Regens- 15 
purgischeu'^^ reichstag anno o2 gebalttco zu den protestireuden ge* 
standen uuud sich mit inen underschriben ^). 

•} vBd BdtalB XK ») /Wir A>. c) gafaiimrt 2*. 4) babtoMa T. •) Aaga. 

verhöroog kommen Imuol Alto Ist ein vsrtng swisolMa Adam von ThuDgen 
mid WolÜM voB YtXbwg aiai- mid d«r statt Bottcabarg aadsis tfcails auC- 
gsriobt wordsa, also lantteod: 

Das vE dato alte gefangne gegen elnaoder ledig gelaaaen, alle brand- 
Bchatzang, so noch nit erlegt, auch alle velide hinfiiro todt und ab sein, alle 
Bchmachred und injurien wie auch ansprach gegeu einander uffgehaben sein. 
Diia vertrag« sie baiderthails eiogaugeo uad zufriden geweaea. Dan der vod 
Velberg seinem verwaadtSD Adam von ThOogeD, ao dl« vod BottenlHiif 
kriegt, weil 8ic im zuvor in der bewrisohen empOrang vil sebadsns sofsftgti 
nur ein reatterdieast gelaist. 

•) S. oben Ä 143 f. 
') ä5. Fthrunr. 

•) Hofmcüster war nach Kaufhriefcn von 1518 ff. in KHK. ein sehr 
vermdglicher und angesehener Mann, nach Jfartmann, linnz I, :i(J5 Brenstm 
JVdtnd. 

*) Die Crc^andtschaft Jitsiatid Hwh Hartmann a. a. (ß. aus Hermann 
Hüfichlcf und Ifofmeiyfer. Hnriininin v(^-mutd mit Grund, dai« nicht sotcnhl 
Nachgiebig keil gegen den Würzburger liinchof als riehnchr der Kinßuss der 
vier im Hat sitzenden altgläubigen Münmr, des Volk von Hossdorf, Tr achtel- 
finget^ StSbot und SMter «t nur, wu tu dtr uiAntimmiUn und ungenügeudm 
Laiming der InHriMion der Gesandlm fährtet wtd das* Hennann BiiscMert 
der den Spreeher mochte, eich wm Jene» Raiehenm in ihr IntMreeee aiehm 
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LiB diiem jat bat Phiiipas landtgrave zu Hessen die far- 
i f Mlea predieaiiten gen Margbarg be8chickht*>, den irtamb des 
sacrameDts zn vereinigen Demblicb Latberam''^, Pbilippam Me- 
lanebtopaiBy Brentium, Oaiaadram, OecolamiMdiam, Zwinglium, die 
6 ipredleaiitoii m Straasburg. laft niobta aoszgericht, Zwinglius iat 
nnadi gmtoii, das sieb dia saenoieDtirar oit babeo"^ wataien 
iMaeo. 

lDn*>> disem jar ist ein newe') kraackbeit vom Niderland 
heruü' zu uns kommen, der engelliscb schwffyp genant, darumb das 
10 sie erstlich im Engellaiid erstanden. Darao eiaUicb Yil gestorben, 

bisa man die remedia erlernt hat 

Inn disem 29. jar ist der wein vor Miobaelis au stöckhcn 

erfroren, das in niemandt hat trinckhen mögen. Der cssig ist davon 

verdorben, so man darein gefuit hatt«\ Man hat in den tiirckhen- 
15 wein genant, darnmb das der Turckh zu derselben zeyt Wien in 

Osterreich belegert und etlich mal darvor gesiornibt bat, aber zu- 

letzst mit schaden'*' miessen abziehen. 

Eis ist iun disem jar ein Bchnelle grosso tbewrung geworden, 

hat siben jar gewert, das man etwan 2 vierteil korn'J, etwa vier 
20 schätz kern?''^ umb ein guidin geben hat, ein'^ schüfifel habern umb 

ein guidin, ein tf schmaltz funff kreutzer, der wein drey Schilling 

nnd etwa zweu scbiiling. Igt also uff aud uider gestigen bis in 

das 42. jar. 



•> MMbWff f«Mblefct T. b) ««rrtobtatt T. «) L«4Imi«m *fMl T. d) alt wolla T. 

e) inn — erlernt hat frhit T. fi ncwo uiierli<"iric g) »o damit ;;oftthU worden T; 

M» man — hatt f€Mi W. b) scliaad«a X. i; elw» — konu ftkU T. k) kanu fMt U*. 
1) «Ib wMMiH ~- goM. /hur a*. 

Ue^ft. T)ie Haltung der (iefaHiltm irurdc iUnn mc-h irirklir/t rou Luihcr und 
Stroit als ffleichbediutenä mit vöUiyem Ab/all vom Ei-anydium angesehen. 
Unter der Bturgeracfurft (raoAeiH 8mehe ruchbar wurde , ümmhm mm, 

und iitfolffe davon wurden die vier Sateherren auf ein Jahr aue dem Rate 
geeetttt e. oben: „Tfa* die von Hall gegen stdtnici^tvr' u. ii\ S. 147. 
— Ettra» ausfiifirh'c/ier is/ <lic^er Ahsclmitl liehandtlt in der Widmanliand- 
ttchnft Sintlg. offcnll. Jiilil. llint. fol. 662, vo u. a. gesagt irird: „damit haben 
gich die Hallüichtn gesandten umbriseni (= Ubereilis') mit den pabstlic/teH 
untereeMebeUt äeewegen ihnen der herr prediger Johann Brene eme» guten 
falz (Fätt Wischer) geben , hli-hen doch ein weg aU den andern evangdiech ; 
haben also prott-stiert, da-tx sie irnllten dem röviisf hen könig gchorsumrn, nhtic 
jrn« den' glauben nnl'dreß. J)<irauf' ihr botftchaft ztttn Kaiser in lli-'^iKtuien 
gcmndt, ihre« prote«tier<.ns sich zu t\ranttcorten, abei' kein audienz erhalten-. 

*) Vae ereU Auftreten dieeer lijrankheU iet ähnlieh heeehrieben bei Aife. 
ThomanUf Saumann Quellen, Obereehw. S. 167. 
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Anno 1530 ht der gross reicbstag za Aogspurg dorch keysser 
Garolum deno fanfften gehalten, die religion bedreffent; ist 8Sin 
kayaserliehe mayestatt an des beilligen f^laets abent^) so Aageparg 
eingeritten, aod in derselben nacbt batt kaysserliohe mayestatt die 
faraten dem evangelion anbaogeodt beecbickht, nemblieh bertEOg 5 
HtDien za Saebseu churftirsten, marggraff Georgen zq Brandes- 
barg ood PMlipeen, lanndgraffen za Hessen, von ioen begerendt, 
sie sollen vonn ir bredig unnd glauben abstehn, des sie abgeschla- 
gen. Halt Perdinaudus kaysserlicbe raayestfltt»' ofF*"* irera far- 
neranien beharret, dnrgepen auch die fiirsten beharret; halt raarg- m 
graff Georg, dlBer jiltt frum fur^t, demuettiglich auch hehertzt gesagt, 
ebe ich mir wil das wort (Jotfes nemmen lassen und meines Gottes 
verleugnen, ebe will ich itzo niderknyen und mir den kopff lassen 
abhawen. Der churturst iiatt gesagt, ehe raÜBse im landt und leutt, 
leyb unnd leben daniff gehn, ehe er von diser lehr wöll abstehn, 15 
unnd einhellig'"' geantwort, sie kennen mit gutten gewissen kaysser- 
licher may: beger nit volg thon, dis wort unnd predig underlassen, 
dann sie ehedan zu AugKpmp: dan l<ay: iiiay: gewesen nnnd haben 
al tag ein predig bey sant Chatariiia nlTentlicb than lassen. Darauff 
Ferdinaudii8 gcantwurttet, ko knndt kay; may: gewissen dasselbig 20 
nit leiden. Daranff der lanndtgralf geantworf, kaysserlichc may: 
gewissen sey kein herr über sein gewissen. Kay. may: bat diso 
abschlegigc antwurt ull dieselben nacht nit wollen annemnicn, son- 
der begcrt sieb "> zu gcdenckhcn bis uff morgens. Zu morgens sein 
sie wider bcscbickht, sie^ allein^ für den keysser ond seinen bruder, 20 
auch» allein; bat b«gert wie vonnals; sie darauff gaantwurtt, sie 
kennen derselben^) speis des wort Gottes nit gerafben'>y aacb sey 
dis wider das aosisebreiben dises reicbstags, inn welebem man er* 
kennen solle die nnderscbeidt der leere, nit das man die leere ab- 
stel, ehe sie verhöret und") verdampt Der keysser ist off seinem 80 
fomemen verharret, 80*> Seyen die forsten aneh beharret. Znletsst 
hat er begert, sie sollen mit der procession dem saorament naeh- 
volgen, sie aber mit aller ebrentpiettQng"> haben solches abgesehla- 
gen. Also hat"> er sie in ir herberg gehn lassen*». Herr») Bren- 
eios ex comieiis [Halami>] seripsit. Sft 

■> niAywtalt brudor vd«I Unlj^ da* wort roUim, und weU Ir mmj . . . ff ' ; majr: Vradm 

liniid köni(l T, \>< uff irctu — C-n-j f^rßJt T. i i . inri-Hi« tlK di gewi«scn r*htl II K 
«> lieijorl, »1« sulUn sich uf in"rgeo bodeiicken T. fi *ie — Umt ftUt H*. gt «iioh 
•Itoin fMi T. h) der M*l«n apatM T, H*. I> «rttttttoB Jf >. k> Mi ««fimpt 

frhit IIK 1) «<i — \\nx fthtl IIK III) ehrerbirttuiiK T. n) hat — •!• /Ml IT*, 

o) g«ngeii |.» Horr - *<:t\y». fthU HK n) JinUa St i ; fthtl T. 

*) 15. Juni. 
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Dtrnach am tambstag*) bat kay: may: alle predig abgestelt, 
die pairiatiMb ooDd Interiaeb, 80iiiider*> nnpartheyiieb*> Terordnety 
oembHeb Mattblam Kreta der do ploedieb deD text dee erangelii 
getagt daraaeb die beilligenn tag rerkandt^ and die oifen sebald 

5 gesproebeoy darmit iiff'>. Alto baben die profestirendea forsten 
Dimmer offeantliob in der<> kireben, «onnder Inn iren böffen predi- 
gen laaaen. Montag damaeb, welcher iat der swainfsigat Jnnii ge- 
weaen, bat man den reicbatag angefangen mit einer berrUehen^ 
mesz nnnd gesaog vom heilligen gaist, denn beUigen gaiat nlf*> den 

10 reiebitag bernff^; er hat aber nit kommen kennen, dan aie baben 
ime sein wagen damf er fert genommen, das ist das wortt Gottes. 
Unnder disem ampt ist ein Italaa nifgeatandeni hat ein oration ge- 
tbon, darinn er kayscriiche mayeatatt ermanet, die Teutscben za 
geboraam bäpstlicbcr heylligkcit zu balteni ao werd aie gliickb 

16 nnnd syg wider den Ttircichen baben etc. 

Umb cwelff obr desselben tags iat man uff das rathbansz 
gangen nnnd den Stenden des reicbs die anazscbreibnng ond nraach 
dis reichs*(tag8^^ verleszen. Am 22. jnnii bat man angefangen von 
religion8)-8achen za handien. Also hat kayRscrlichc mayestatt ver- 

20 ordnet, das man beetler partliey opinion boren solt, darnach nach 
billiirkoyt handien. Also ist der 24. tag, welcher sant Johans tag 
war, verordnet. Man bat aber deu'^ pitten Christum uff denselbi- 
gen tag nit öffentlich in der kirchen verhören wollen, 8onnder™> 
uff denn nechsten ist die Konfession vor i)csesznem reichsrath "> 

25 kayeserlicher mayestatt uberantworttet lateinisch nnnd tenfsch, unud 
öffentlich durch den chiirfiirstischeu cantzlcr /u Sachsen verlesen. 
Darnach hat pl'altzgralV Fridcrich vou wegen kay: niay: autwort 
geben, keyKserliche niayestat hab die confejssio gnediglich angcnum- 
men, es sey aber ein wichtiger bandcl, derowegen er disen berath- 

30 sehlagen, darnach sein sentenz, wie einem christenliclien kaysser 
zugebör**', inen zu veruemen'" geben (wölle)''^ Darnach lint kays- 
serliche''^ raay: die confession uff welsch und frantzösisch vcrtol- 
mcitschen ^ hissen, die welschen dem bappt Clementi zugeschickht, 
dann diser bap8t sonnst kain andere sj>racli kenndt, so wol ist'^ 

35 die christlich kircb versehen. Aber zu cndt ist das cvangclium 

a) •ont.tg // Ii> und H'. c) unparllieisclicn T. lil Krotzrr T. tt) veror<1itcl uiiiiU 
mrittottgi r. f) danroH M». g} d«n T, h| prIchUiebm T. I) RuM, dteaa mwh 
ttIT II'. k) tun* -- roHglon« nnn T, fthlt Vri; reirliKsocbcn rorlcfon. Am 32. ta« di^« 
bat ni»n aiigabebt vun ilrr relifrion« ..//■. I; den guU«n ftMl //>. xn) conder i«t 
•Iwbaldt die conf«s«ion T. ni reicbirocLton 7'. o) sagcbdrt T. pj und ai« ▼•rnraUMn 
wwdra T. q) an» Tf liabtn g«b«n kmf, m. fitiHUK •) T«rUr«n T. t) wm J7<. 

*) i& JuHi, 
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coDdemnirt, wie keysserlicb ediit auszweist. QoU UDDser berr aber 
bat über solches edict sein wort erhalten, das es seyther vi! mehr 
erweittert, dann vormals, Gott sey lob inn'^ ewigkait. — Inn der 
handlung die religion betreffeut bat ein fürst gesagt, die Latherischen 
haben die confepsion mit schwartzer dintten geschriben; es sehe in 6 
für glitt an, das kaysserliclic may: (berwideramb^^) ein confession 
mit (rabric*'^) stellet, darauff ein ander fürst geantwurt, er miut 
aber lugen ''^ das ime die jiresilg') nit aonder die äugen spreng; 
nnnd der bischoff zu Augspurg liat daraoff antwort geben, man 
niost aber zusehen, uÜ' welcher seitteo unser baurn wurden stehn. lo 

Die predicauteu uff des cvangeliums seilten, so uff disem 
reichgtag gewesen, sein dise"^: Philippus Melanchton, Justus Jonas, 
Gcurgiub*^^ Spalatinus, Joannes Agricola Säiisch, Andreas Osiander 
Nurmbergiscb, Joannes Brentius, denn ein erbar rath zu Hall dem 
marggraflfK' Georgen geliehen, item Johannes Kurcr'", Adam Weisz, 15 
Martinas Meglein'^-) Brandenburgisch, Schnepfe*, Cooradus ÜUinger^), 
Hessen. — Dise'^ alle miteinander haben die confession belfien 
stellen, welche Philippus Melancbthon geschriben. Wie aber kays- 
Berliche mayestatt eiogerUteim annd die processioo oorporis Chrigti, 
die welBcheo tiumier gehalten, liesz Sebastian FranncUiaii vnid 20 
andere getrodLiiteii bncber. Was aber die oonfession sey, wuista 
in der confession nnnd appologia"", [soj " im traekh ist auszgangen, 
darcb PbiUpnm Melanehtonem beschribeo [finden]"). Da magst anob 
des Latfaeis bficblin aber das edict lessenn und die ermanang sn 
dem adel, wirsta merckhen, welche parthey reebt oder nnreobt babe. 95 

Mann bat ein beiralicbe prattjckh aber die pcotestirenden 
ftustenn nnnd stennd gebapt, welcber sie innen geworden. Dero- 
balben der landtgraff sa Hessen des abends selb tritt berais- 
gerittenn, ais ob er spaeieren rettten») wolt, nnnd ist also beim- 
geritten«). Also ist sollicber pratick famemmen anderlassen. Die 80 
von Hall baben sich off disen reicbstag mit keiner parthey ander- 



a) ]nh unnd dnnck ffenafft ihn alle . . T. bi nun T; hot widenimh .SV; ticr wider T, 

C> (itm T; rubriet •V/*; einer rabric 7'. d) «eben IIK o) sind nachfolgende T. f) Ore- 
gorini T. t) lamä Oeorgan gdjrobMi, muOT'Ubeh T. h) XmNa Tf BMitor If '. 
U Nü({olin //'. V ) Klirliardt .Sehn. T, // '. !) diie — unrecht bftbe fthlt T, ai> ia 
deren apologi« //■. n) lio St*; so — auegangen fthlt //■. o> fehlt ift', p) reiUcft'- 
■iM fHUl au «) Maim n ttsmm MK 

') Brofdlim — $ oU Tiitlt, vom Brasilünholz gewönne}*. 
*) Johaim Bmrtr wm Antbaeht Adam W0Ü$ vom CmUMm, Martin 
Mtgtin tum Kütingmt vrgt. WML Kinhengtteh. Calwer Veri, S. SOT. 
•) Hewigekcr Hv^edigeTf WürtL K^fmgewk. S. S39, 
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sehriben, tonder aich uff das nkoniftig oonciliam Iwriiiren nnnd 
fartterbin wie bis anber das erangeliam bey inen predigen lasaeo, 
dan der Prentz, ir predicant, ioen den bamiacii wol gef^ das 
sie aidi an Speir mit den bäbstlern nndersehriben. 
5 ' Anno domini ist aber ein reichstag za Regcnspurg ge- 
wesen, darinnen man dcBZ törckhenzngs*) gebandelt Die protesti- 
renden fursten, nemblich cbarfarat in Saehsen, marggraff Plulips?;, 
landtgraflf so Hessen nnnd andere mitsampt den Stetten haben nit 
gen Regenspurg gewoU, besorgendt, es möcbt aber ein pratidc**) 

10 nff sie angericbt [werden"»], sonnder*' sie sein za Nnrmberg pliben. 
Alsdann hat der bischoflf von Meintz nnnd pfaltzgraflf, beede chnr- 
fnrsten. mit inen des g-lanbens halben gehandelt, sie bey irer con- 
fcssion pleibcn lassen Da haben sieh erst die vonn Hall zu den 
protestirenden Stenden '^^ nndersehriben, bey der confession zu p!ei- 

15 beo. Es bat der keysscr uff disem reichstag ein edict lassen aiis- 
gebn, das man icden «meines glaabens halben unbetrangt soll lassen, 
sonnder fridt nnnd ^leyt haben. 

Anno domini 1532 ist der Türckh aber inn Österreich zogen 
uff Wien; bat der keyser das reich affgemant, sein ob hundert 

20 nial tausent in disem zag gewesen und der keyser selber person- 
lich. Es hat der verloren hauff, darander das Hällisch fenlin 
gewesen, ein Scharmützel mit dem Türckhen gehapt, darinnen bey 
aylff tausent Türckhen sein nmbkommen, aber wenig der unnsern 
beschedigt. Ludwig von Mor.stein ist deren von Hall hauptman 

95 zu rosz und Wilhelm Stutz zu fuosz, Wilhelm Senfft feudericb ge- 
wesen In disem zag hatt Hall, Hailpron, Nordlingen nnnd 
01en'> ein gantz fenlin knecbt'') gehapt. Es ist der Turckh hinder 
sich gewiehenn. Alsbaldt bat man den iLnechten urlaab gebenn 
nnnd nichts weltort anssgeriebt^. 

8D Anno domini IbS^ haben die «wen grayen von Hohenloe 
Albrecbt onnd Georg mit irem frawe nsimmer nnd hoiTgesind sa Hall 
mÜ denen vonn Hall">fassnaebt*gel!alien/an^er herm fassnaeht^) umb 
drey eingeritten, da pliben bis off denn donnerstä g " >. "TÖ{n*niÖi»> hat 
inen ein banekhett'> gehalten als ob sie forsten weren. Es haben stets 

»} tAnkhuMugi JuklbM T. b) «is lMiiiiU«]i T. o) wMdaa ftM 6t '. d) lOBadar 
t*m BK m) mm Uamm T» 1) ■«•adw /WUt JT«. «) 1100 Ii) gvwtun fMt MK 

1) Awlen T. k) knacbi fthlt T. 1> /f ' htit wtüti- : Hie Spanier, «o der kaiaer mit ihm 
gapracht, hialUn In ihrem «hsng ubel bants mit Jungfrawau nnd waibar achaadan, tü 
•tfir dto Vttfdnn, M daa fknadn, du m sn «rtenMa wm, b> tmi adal BK 
■) dlcMta« r. o) «rter Müh T. p) piMkot BK 
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der rathshcrrii wciber unnd döchter sanipt denn erbaro uff dem 
rathbausz gesseo, mu barfaosser clostcr die kucheu'^ gebapt, utY dem 
rathaosz getantzt. Graff Albrecbt ist in Michel Schletzeo haasz 
UDDd graff Georg in der Kindcrbacbin bans gelegeo. Es hat auch 
ein rath schenckh Wilhelmen geladen, den apt von Murhardt, decan 6 
zu Cornberg, d\Q^> auch darbey gewesen, deszgleichen die Vclberger, 
ward" ein grosse freod, in hoffnuug sie Warden biofuro goette 
nacbbarn sein. Es weret aber nit lang. 

Inn discüi jar ward vi! von erstreckung des Schwäbischen 
buudts zu Augppurg gehandelt, aber nichts**^ auszgericht. Ursacli lo 
war dis, es hcKcn uff dem reiubstag zu Augspurg vil fursteu bey 
kayserlicher niayestat angesucht, das hertzog Ulrich zu Wnrtenberg 
wider eingesetzt werdt, nemblich'> der bischoff zu Meintz, bischoff 
za Cöln, charfarst zu. Sachsen, pfaltzgraffen rätb, de»*^ cbnrforeten 
marggraff Joaehim, alle ehnif ersten, bisehoff SQ Trier, oiarg^raff i& 
Georg, landtgraffnt Hesera, LuieDburg, BrAimaohweig onnd biaeboff 
▼on Bremen. Hat pfaltsgraff Friderieb Toa des kaysseiB wegen 
antwerl geben , kaysaerliehe nayestett wdll ir (brbitt iogedenekb 
8ein«> onnd inen gnedig antwort geben. Die ist gesebeben an Bant 
Jobannie tag'). Aber bemacb am montag nach Egidii^) bat Itey- so 
serliehe mayestatt seinem bmder Ferdinande vor Aogspurg in offent^ 
liebem feld mit grossem praebt, tomieren ond steohen das hertsoig- 
thamb Wnrttemberg geliehenn, wie lebens gewonbait. Als aber 
hertsog Ulrioh dis gesehen, bat er Ten sein sans wegen hertiog 
Cbristoff bey königlieber mayestatt angesocbt umb Tnbingen nnnd 95 
Newfea und dismals des Königs Ton Franekbreieb, Dennmarekb, 
Sachsen, Hessen, Lotbering, Lanebwg nnnd Anhalt pottsebaft bey 
ime gehaptt aber sieh mit k. und k3aig1.^> commissarii nit mOgen 
yergleicfaen nnd^ vereinigt werden, derhalben der Sehwebiscb bnndt 
umb lieebtmesz des 1634. sein enod genommen. 80 

Anno doniioi 1634, als man den hertzog Ulrich von WorlSem- 
berg*^^ weder mit recht noch') one recht hatt wollen einkommen 
lassen noeh dnreh forbitt wie oberzelt, sonnder er bab dis mit dem 
sehwert verloren; mSg er dis mit demselben gewinnen"» ond be- 

s) kBobca T. b) dt« — gtiMMii ftUt BK c) war UK d) «ani« T. •) namblich 
• ftbw fOM r. f) dat elratf. - Trter /MI» B*, f) toUM «uitea JT'. b» «Scd*. 
0 md — werden fthu T, u<. kl dateh ftttUtt H>. 1) aeah — Mebt (MK A a) M 
g««tmm Mud baballan wagan 7. 

>) 5. Stfitmber 1590, 
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halten, mög: er das wagen"'; also hat er sich inn disem 34. jar 
beworlicn sein er und der lanndtgraff zu Heesen personlich 
zwaiutzigtausent starckb zu fuesz und vier tausent zu rosz gewaltig 
in (las lannd Württemberg gezogen, am auflFerabend^* ') zwischen 
6 Laaffen nud Kirchen') am Neckher ein Scharmützel mit des königs 
FerdinanduH kriegsvolckh gehapt, welcher drcy unnd dreysig fenlin 
gewesen ; sie alle verjagt, den statthaltter durch ein fuosz geschossen, 
etlich erstochen , etlich*^* inn den Neckher gejagt, zam tbail er- 
trunckben. Es haist billich I^offen, dan es war dazumal ein grosz 

10 laoffen und die best wehr. Die königiscbeu hahen die cauiicelley^> 
mitgefürt unnd vil guts, dis hat der hertzog alles erobert, ist^> 
furgezogen, hat das lannd eingenommen, man hat sich nirn gewert, 
dan zu Hohenaurrach Tiibiugen unnd ufl'dem Asperg, aber alles 
bald gewannen. Darbey etlich Uelliscb burger gewesen. 

16 Inn disem jar haben die von Hall das barfuessercloster zum 

thail abgeprochen, welches die barfaesserniüncb ob zway hundert 
jarren inen gehapt. 

Inn8> disem jar Bein vil bäum mit weib unnd kindr, die dem 
^aüitoa nff anhengig, hinweg in Merenlaodt gezogen, verboft'ten da 

90 besser^' Christen lu werdmi dmo so iJ« hie ^iben. 

Eb hat aneh in disem 34. jar der hegel am monUg nach'> 
Affpaeher kirebwey> welobe an Mmt Veita tag ') was, inn Aspacher'^) 
pfar das traydl encblagcD, and inn denaelbigcn wetter ein grosser 
wind iKOmmeOy der hat aa Beinsperg drey sobewrn ambgeworffeo, 

S( vU bain», ayobea nß^> dem feldt ambgeworffenn. Die gemaindt 
hett ein handerfc gaiden fnr die banm nnnd aieben geben« 

Anno^' domini 1635 am tag irioitatis*) ist ein grosser bagel 



H > hiit »ctitti-: Weil dan der band 41m lMi4t «Um kteig Wütilmmi» ailt dtm 
er soU dem bundt den nncoeten, WM inaa dniff geloffen, aunridrten und Aan JWQfeii 
beirn tob WArttenberg Tombalten, wnn er sa Jnren knme, dni tanA «Mer stittelteB ; 
titiii ^eHchake nbor der kniiiH, nr gab weder dem bnnd iiocb dem jungen furzten nicbt«, 
deoMiitob toff der Undgraff »im lleiMu dem von Württemberg s« bulff mit iQüüO iterek 
na taeet ... b) «mb leath beworben T. c) aaffebrtiabendt T. d) etlieh — er* 
triincklisu fthll T. e/ enulj-.ley T. t) ist . in^-i in.innicii /rhll T. iioi - pleib«u 

ttM T, b) besser- pleibea, Halt OMtn: beaaer Üben lu bitbeu und fiütuuer «u werden //'. 
I) aaeli — kirehwey fMt T, k) «ff amkgevorffea fMt T. 1) aano — verlWBt fiUt T. 

«) N. Mni, 
•) Kirchheim. 
■) Hohmurach. 
*) 16, Juni, 

>) Oherai^paeht Mkh «Ott lUkqfeH OA. Hatt, 
•) J13. Mau 
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kommen, bat zn Altenhansen , Vainaw aod Zimmern*) das trakH 
erschlagen, za Krefftclbach*) die Weinberg verflöst. 

Seheockb. Es bat sieb in disem jar sdieniiokh Erasmin, 
berr zu Limparg, wider die vonn Hall entpört 70il fngm 4tB landt- 
graben, so die von Hall knrztlich mit bewillignng seines vatters 5 
scbenckh Gottfridts gemacht bey Snltzdorff, welches daznmal noch 
Rein wahr, dorfTt doch nichts anfahen, dann die voiid Hall sich znr 
gcgcnwehr rüsteten, darnff die von Hall den bauru wider buchsen 
unnd wehr geben unnd satzten, dann in dem baurnkrie^ sie alle 
wehr gen Hall geben maezten". Sie haben auch off die jar widerumb lO 
angefangen**' and zu snmmers zeitten alle suntag an die stend uflF 
dem Innd ettlich gelt den schlitzen geben zu vortteil, welches*^' 
sie seitt dem baurnkrieg underlassen, den '' standt gen KeilMiperg 
gelegt, alle sonttag funf/ehen Schilling daran geben. 

Anno domint 1536 am freytag nach ostern ') Rein zae Elter- 15 
Bchoven «) dreyzehen (ach abgeprnnen. Dis bat ein fraw verl ledert 
die hat ein fewr geholt, als sie von dem marekht kommen, ein 
khoUen*^^ verzett''), darausz dise prunst erwachsen. 

Es sein anch in disem jar vil prenner in Teatschlandt gewesen, 
baben fewr eingelegt, niemandt hat Tvünuen erfaren, wer inen bc 20 
soldung geh, ettlich wolten der Tarckb, die anndern der könig von 
Franekhreichf aber es ist von bäpstlero» angericbt, wie dann off dem 
reicbstag im 1641. der landtgraif so Heesenn offeaflJeh bertsog 
Heinriob Ton Bratinsebweig sdehes gezigen batt 

Es batt einer nS einem weiesen pferd reytteodt u Mattbas » 
Hnrrelbacb^)*) bey Tnngentbal ligent ein sofaewr angetloeseo, Es*> 
ritt kttrtslich bernaeb ein reissig knecbt an Saaiiingea nit den 
rechten weg, dem eyllen die banm nach, mantten die sent nfl^ 
iiengen ine bey Otterbaeb^), fortten den genlBair; er war aW 
kein prenner^. 80 

a) aHe vrehr (t«Dommen waren 7*. b) »ngefan^n «onllglieh wiffder ram |M SS mMmmBi 
darzu ein erb»r rhat, wie noch diaser celt, iedem staniit «In TortboUI gisM T. (I) wat^M 
— niiderl. feUt T. d) unnd attch «Isen itaudt 7. e) Terwahrlottt T. f) e<nen slUrndan 
kliollMi r. g) VOB d*B babit &m iMllciiinOrdar T. b) s« Hflrdalbach T. i-i)fcMt T. 

*) AUeitkauien, Kctoo«, B^hkrHmmtm OA, JXsUL 
>) Cröffdhach, nAtOwA ihm» HqO, an dtr Bühler. 

») 21. April. 

*) Eitershofen nördlich von Hall» 
») VerseUtU. 

•) MaatnkOrWMeh «w. ThOmstuMi und SuUdOff OA. HaH 
*) ÖäUek wm TkUngmtkal, 



Digitized by Google 



Ckmakm. 



257 



Ion diaeiii jare ward em dVrrer vmmeit, weimig hew niiiid 
obmat, aber gatter gelber web, dea hernaeb im andern Jare ein 
mu ein batsen galt. 

Anno domini 1537 am donderstag naeb trinitatis, das*' ist 

5 corporis Christi hatt das weiter zwen baom «a Harrelbaeb') bei^> 
HaateMen in dem btirttenhans eraeblagen. Dis wetter halt ein 
gro« gewesser an der Byller gemacht, das die Illingen beben 
bevflier nnnd scheum rerwnst, zue Oberscheifaw ^) ein newe scheam 
binweggefurt, derhalben die Gretter*) damaeb binaaa nff die eben 

10 bey dem Stadelhof^) gezimmert haben. 

Inn disem jar bat das wetter am sonntag trinitatis*) an Hall 
ian den pulfertbum (presclihi^en •^^) unnd das scblosz zersprengt 

Anno domini 1 538 hat graff Georg vonn Holienloe denn von 
Hall durch die hep g-ebawen, darumb sie achthundert starckh 

15 hinauBzgezogon, far Gnadenthai den Schultheis gesacht. Davon lisz 
oben von der Uohenloißcbcn zwitracht mit denen von Hall. 

Anno*^ domini 1539 ist in der fasten ein tagleystung die 
religion betreffent zu Franckhfort gewesen, ein steten fridcn zwischen 
den papisten und Schmalckbäldischen anzorichten. Die papisten aber 

20 giengen mit seltzamer pratickh umb, derowegen die Schmalckhäl- 
dischen bundisverwanttcn inn stetter rästung gewesen, haben vil 
knechten wartgelt geben unnd mit trutz stillstand erlangt. Es 
betten dazumal die von Hall bey zwayhundert im landt liegendt, 
den sie wardtgelt geben unnd zam thail profandt bey dem bäum 

26 ergarttenO. 

Inn disem jar ist vil weins am Neckher, Danber unnd Kochen 
geworden, das man ctwan ein fasz urah das ander gefult hat. 

luu disem jar bat man saut Michels thurn zu Hall (abge- 
brochen das (boltzwerckh*')) von neuem gemacht. 

•) dM — Christi fMt T, b) bei HMsf. ftMt T. c) Solffcrtbom T, d) atu T, fMl Sl^. 
•) tm dtewMi Jfthr ni R«yd«lbarg »an rt. Ifafsmtaf Im dM idloHi mod foltailham 

geichUgeii iiniut <1a. Rchloaz zemprengt T. fi der yw« Ä Uh MN H$ W|Mlln ftM r. 
g) (IM U-, fehlt StK h) OK« H^i bolUmarekb SO, 

«) 31. Mai. 

*) Hurlebach, Miich von Hastfelden OA. Hall. 

*) aUrtch^ach an der IMAbr, Mtteh wm TkOMgeiiihaL 

«) JXe OrttUr (spOUt OräUr) mlumm in den Stadt. Orkmdm (KHM) 

echon von 14H an mu Ob9t$ek(iftieh, «o» 1407 an alt EigenUUntr der dortigm 

Mühle. 

*) Zicvtclim Obtrscfuiffach tuul Orosaaltdorf. 
•) 27. Mai. 
') ErbeUdttn, 

17 
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Anno domini 1640 luibeD an der berreu faszDaebt') die Ton 
Hall den pfeiffer tn Münckhen, den PbüipBz Seofft deoen zu Hall 

zu trutz nff seiner undern schenckb zae pfeiifen bestell, gebolt, in 
den thurn ^legt, dann unbillicher weisz vil*> oberkeytt diser 
Heiilft ufF peinen f^'uettern sich underfehet^^ Ein erbar ratb hat 5 
seinem vatter Michel Senfften dise hoffstath, darauff sein brueder 
Melchior den sitz erbawt bat, ge«cbenkbt, ist aigen gewcseu. So 
hat diser den sitz Hobenloe (zu"^) leben geraaeht, vermaiadt den 
vonn Ilall vil mit abbrechen, bat aber weder er noch Hobenloe 
bisz anber nit vil dannit gewonnen, Gott wöU| das sie eines I»es8era lo 
sina werden. 

Inn*^^ diseni jare ist dunstag') nach qaasimodogeniti ein gantse 
finsternus der sunnen gewesen , mit welcher ein grosse dürre ein' 
gangen, gewert bis in den wintter, wenig geregnet, gar kein daob 
gefellet ist ein gar durrer sommer gewesen, desgleichen in 60 jaren 15 
nie. Man bat bey nnns vor sant Ulrichs tag^) gar abgeschnitten, 
den baberu vor sant Jacobs tng^) uffgehept. F^s hat wenig garben 
geben, doch redlich ulf den dennen sich ergeben'). Es ist wenig 
bcw unnd gar kein obmat worden. Ein foeder hew batt fanff 
golden goltten unnd mehr, die wisen haben nmb Jacobi gesehen ao 
wie braefaeokher. £8 ist guter gelber wein geworden, vast sterekli. 
Ein hni^MTkrmittlieiipter h$t tier goldin goUten. 

la diiem jar udh oatarn luibeii die von Hall akamial «Ii 
der sobi gelww^ ud batt maielMr Tboman ^ ir WereUuaeiiler eia 
waaderbarlieh schoff^ aogerielit mit groneii eiatera, udebe die 
pferd gesogen , deren ?ier gewesen; die inibi ta^ nad naeht aho 
eneböpfft, daa-BMa dea felsiea, ans welebem die odera springt, 
aaten vS gesehen hatt. Die odera, lo aass soleheei felsaea aadea 
aflRiprengt, ist grSsaer daan eias aiaans beia ob denn kiriea, Inilil 



*) 6. 1-cbruwr. Siehe diese GeschicJUe schon oben -V. J31. 

■) e. AprÜ. 

^ Thau g^faBm», 

^ 4. Juli. 

•) M. Juli. 

*i Seichlieh ausgegeben beim JJresc/ien, 

^ 2}€r»db4, d€r 1539—40 om Tkutmjier MiehMiMreke hauUt s. Klemmt 
Württ, BmmeSaer, WVjh, tBBi, m,- eein voller Name iet Thema SMte, 
•) aeMgfieetk. 
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dB maUradt Er hat diso odeni in ein klein etttbUn gefast, dann 
da Peler (Ijaokborn')^ den neaen baw anno domini 1496 an der 
sohl genaeht, bat man die saln niebt dermassea Icdnnen enobopffea, 
derbalbenn eie der reebtcn odeni verfeit nnnd daa Idein stnldiDy 

6 darisnen die gnt odem eok lein, neben die gntten edem geaetsf. 
INb klein atnblin, eo najiter Tboman genMwbt, eteett neben dem 
andern itiblin und weyet das waaeer darein, das kein wildt wawer 
daitn kann. Man bat anob geringaweia nmb die snln^gfaben, mit 
tettan verdampty daa daa wildt waaaer nit in dem guten kan. Hat 

10 wol geboHen^. Inn diaem jar bat ein erbar rath das schlosz 
Elteracberen mit ettlieben eignen goetlem lleiehior Senfflen ab- 
kauft umb dreytansend gnidin. 

E»^> seiod ia diesem jar aber vil mordprenner hio nnd wider 
gewQMB, in Stetten und dürffern fewr^^eingelegt. Oer landtgraff 

15 fon Hessen beacbnldigt dis den hertiog Heinrieben von ßraan- 
aehweig, dann er and andere ettliche prenner gefangen, die haben 
in der Toltter nnd nrgicht bekant, diser bertzog hab innen das p:e1t 
gebenn. Gott verzeicbs denen, sie sein wer sie wollen, so sollichs 
jammer angericht haben, ood erleoolit sie mit seinen gnaden. 

20 Amen. 

Limpurg erkiiufft. Anuo doniini 1540 haben die von 
Hall schenckh Erasmus, freyherm etc., irem iiachbaurn das schlosz 
Limpurg nmb zwayuudvicrtzigtausent guldin abkaufft and der 
frawen''^ sechshundert guldin zu weinkhauff geben Ea haben die 

25 andern Schenckhen, so zu Gailudorflf hoffhalten**, ein offen haus 
da gehapt; denen hat ein erbar rath dreytauscnt guldin geben 
far ir Öffnung und alle Zuspruch Es haben sich dazumal gratV 
Albrecht unnd sein brueder sehr gemueht, disen kauff, ehe er be- 
stetigt, hinder sich zu treiben mit»^ vil seltzamen auszschlcgeu'", 

30 es war aber nit gelt vorhalben ächenuckh Erasmus hat dis schlosz 

•) I.ocklicr StK b) riet- gamt AbtckniU hin Amen fthll T. c) «einem gem*))! 

A) Tariproob«n anud g«b«d T. •) hoff gelialten T. f) d«ii »ndarn Sohanoken lo su . . . 
fit It «San iMm, ■• ate ald» f«h»pc, MM S. hu Um raapiMli gabMi AI. g> «it — 
»MwMilWi /Mir r. 10 WMlillflw Bt, I) vwbud«a MK 

') Über Laekorm Bau », obm S. 138, 

^ Übet iteeen SukhiAau htU der damaUffe Haaleekreiber FkSKpp HtufU 

bronncr, der an dtu Arbeiten selbst amtlich beteiligt war , einen dem Rai ge- 
iridmctai ant/c/i-:iiJr)i Jdricht ver/nssf, in irdrhitn n/h: tinzdnen J'cih ^jc- 
ivaltitjiH und uutlt,smncn Wtrka mit tcclmisclur (ieuauigkeit vorgeführt werden. 
Die Kosten bdrugen U75(Jß. Der üericH ist aufgenommen in dieSiädt. grüne 
CkrowSk 8, 188^9. 



Digitized by Google 



260 



Jolüini Htrolt 



hertlog Ulrichen lo Warttemberg angebotten omb SBCÜOO galdiSi er 
bat aber das nit gewott» seine diener babens ime widerratten» uS 
das es ime nit gaog wie mit Achel*)^) nnnd Reittlingen. Der 
pfaltzgraff Ludwig charfnrst hatt ime geratben, er soll dises denen 
Tonn Hall zu kanffen geben, die werden ime zuvil darnmb geben . 5 
Und dem ist also, dann*"^ es ein towerer kauff umb Boich ein alt, 
SOTrissen^ grandtlos schlosz, nnd klein einkommen*'^ Es^' ist aber 
denen Ton Hall der geltj zwayer wert, dan sieb alle tag zanekh 
des zols unnd gefreiscb zutrugenn. bat ofT eiu zeit ein barg«' 
zu Hall, ein Keckb, das schlosz eim Schenckben abkanfft, die Ton ]0 
Hall sollten das gelt darleiben. Sie haben aber das nit wollen 
thon, in zuverfiicht, sie wolttens mit der zeit neberer') kanffen. 
Sie haben aber seither wol vierzigtausent gnhiin mit (Ten Schenckhen 
yerrecbf^ und vcrbadert, ist*'' dennoclit nit ir, bis sie dis uflf dis 
jar erkaufft haben. NeuntMusf'nt guldin musten«* sie paar geben, 15 
sobaldt die .Schenckhen den kauft" zusagten, vermaintten, der kaysser 
fiolt ineu nit leyhen, woltten sie das gelt inen mit dem schl<wz 
behalten. Aber alshaldt sein Michel Schietz stettmeister und (Mat- 
tem**^) Wurtzelnian ') gehn Gent geritten, den kaysser da umb 
lehen angesucht, der hatt inen gnediglici« gelihen. Sein hispanischer 20 
cantzler der Granfeldt*'^^) hat sie mit dem lehenbrief ufgezogen, 
bis kayeserliche mayestatt anno'' 1541 gen Hall kommen, ange- 
zaigt, sehenckb Erasznius mus selber mündlich dis leben uffgeben. 
Als aber dis geschehen, hat er nit sigeln wollen, die yon Hall 
setzen dann ein papisten uff die pfarr under dem berg">'). Dan 25 
sehenckb Eraszmusz sich zu denen"' underschrihen , so"' sie zu 
Franckhfort uffp' dem tag befchloffen, das ein icder bey seiner 
religion pleiben soll, auch nit weitter eingreiffen oder verendem, 



a) AyclMla !*• b) iie werdens ihtne gar won b«znhl«n T; w«rdant ibm tewr bMchlentf*. 
c— c) ditm ir«rte »ind rvii AWi'n im i/> am Mland fmehgttragtn. d) Ea — «rluaat habim 
fMt T. €) vanflchtat f) war UK g) ufttMO T. h) au* U>, T; M»rtt«o 

1) WarUtelman, statUchreib«r T, UK k) dar Gr. ftUt 1; OrOufaldar HK 1) «noo 1641 
ffhll II 1. tn) under I^impurt? // u) in thMB T. •) tO — fWdW /MM T/ M» «!• 
fthlt UK p) Bff — bMclüouui /aM ir*. 

*) Aehttim, 

*) GM MoeA iOkrm J^praekgebraueh (», SekmdUr) ab ma»e*, dar Zku. 

') liilliger. 

*) Maternus Wurzehnann leor mch KUB» und Frtümimbneh Stadl- 
Schreiber von ca. Iö<i:i—ld46. 
■) Gnmv^ 

^ Vorwtadt OnttrUmpurg, 
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odor die von EUl sotteD Tmpieoheny dai rie bey den Begeni- 
ptnrgisehai lokSiftigeD abtdnedt pieibeo wollen*^. Sie bmbeii aber 
BO BegeMporg den hutdlgraffen engelofllMi als haaptaan der 
Sebmaelihildiaeheii Tenrtendtnns, io wdeher die Toa Hall be- 

ft Boblossen^', aorii den glaaben anlangt *>. Der batt bey dem kayner 
eilangty das sein eantsler den lebenbrielF denen von Hall on alle 
estgeltaai bat nnaaen nffiriebten, weleber vor gern ettliob tansent 
gnldin gehapt bett und gefordert; man hett ime ntt gebni sotiI 
hundert geben. Also trifft nntrew sein eigen beim fie'^ bat 

10 eebennckb Eraszmiisz sehr gerawen. 

Sein*) za der seit in ratb gangen Micbel Sobietz, Gonradt 
Bascbler annd Hanns Ott, stettmayster, Eraszmas Bacbelberger, 
soholthats, Mattem Wnrtzelman, statlscbreiber , Jacob Berlar, Ga- 
briel and Gilg Senfft, Yoickb vonBoesdorff, Pbilipsz Bascbler and 

15 Wilbelm Esselsperger Yon den alten gescblecbten, Cbristoffcl Haasz, 
Michel HIanuckb, Bernhart Wernber, Leonbart Feuchter, Sebastian 
Kraasz, Hau« Schnurlin, Hanns Zcller, Conradt Feyrabcnt unnd 
Georg Ganbach von den raettelbnrgern und •^oschleihten, alle wap« 
pensgcnosz, Caspar Gretter, Hanns Koller, Peter Wetzel, Hans 

ao unnd Michel Eysseuraanger, Wilhelm Seckhel, Adam Gattmann 
unud Georg Wörttwein von den geu)aiuen burgern, ratspersonen, 
so disen kauflf volKtrcckht unnd par bezalt Und damit man 
dester basz zu barem gelt kcmme, bat mau ein steur auß* das landt 
geschlagenn, die baurschafft ie vom hundert guidin zwen geben 

2ö müssen 

Das'* uecbst jar hernach bat man zu Lympnrg die maur 
gegen der ebne^ ^ abgeprochen, den rechten grundt gesucht und 
wider gebawet, dann es sonnst eingefaileu were. 



a) aber dio votiti UaH wollen deren keine« eingehen T. h) »tich clnrerleibt waren T, 
c) die religion »ntraff 2*. d) e» hat — p*r bexaU ftMt T. •) «ein — p»r baaalt fehlt U*, 
0 dM — «m« flMi T. ■) «>te BK 

') Di€J*ej< Versetc/iiiLs /itimmt mit dem nhen bei „Lpmjtunf l i'ffegebenen im 
Mgciiheintn übei'tin. JJemerkeimreri aber sind folgende Abird<hunyen: 1. Hann 
Ott wird unter dm SkUmeittmt aufgezähU (er war wohi gewesener SteUmei^iter), 
M. GaMei Seitft und Hone ZtUer «md ««m, J. Seruhmt Wemher wird hier 
unter den Melldburgem, dort unier dem gemeinen Bürgern en^g^ühif 4, die 
aUen GeJtc/ihrhter und die McUelbwger sind streng geschieden. 

') Iftcsf Geschichte mm Ankauf Limburgs steht schon oben S. 71 f., 
doch fehlen dort manche wertvolle Eimel/mtm, Es ist wohl nicht su bc' 
Mwetfehtf daee HereU He wirkUeh JwdSmol Ai mAmt Oktemik vorgetragen hat. 
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Keyggerlieher einritt sa Hall. Aono domioi 1541 ain 
eylfften des hornungs, welches war freytagi Tor der rerbottDen tgM, 

ist keysser CaroIT'^'^er funfft, ein geborner ertihertzog in Öster- 
reich, könig iD Hispannia, za Hall eingeritten mit acbtbnndert'') 
pferdeD, einem seltsamen gesindt Dem sbdt die voun Hall eot- 5 
gegen geritten mit vierzig pferden; denen bat man schwartse 
raiitzlich'=> gemacht, an dem einen ermel gelb nnd rott, geyden ein - 
geflockbt'^'. Mit disen pfcrden ist Conradt Buschler, altter stctt- 
inaister, Mattern Wurtzclmau, etattscbrciber, uund Ohrißtoffel Uaasz, 
ganntz in scbwartz, als die iaidt trugen, geritteu, kaysserlicher 10 
roayestatt zu get'allcu, dieweil sie leid umb ireu*'> gemabcl tragen. 
Den dreyen siudt Tbilipsz Büscbler unnd Esselsperger nachgeritten 
unnd iedem ein seliiodbub^^ nach, als bauptleat mit schönen feder- 
baschen wol herauBzgestricheu. Dise alle sein gen Westernach ') 
zu dem landthaasz geritten, zu der eusseru weren. Aldo sind die ^5 
drey, der*** stuttmaister , stattschreiber und Chrislofifel Haasz von 
den pferden gestigeu, zu dem drittenmal sich geneigt; hat kaysser- 
liche niayestat still gehalten, hatt der stattschreiber kaysserlicbe 
mayestat in lattein empfangen, ime denn schUissel m dem laud- 
thurn uher^a^l)("n , mit anzt-ygung wie dise kiudtsehafft kay: may: 20 
gruud und budeu sey, auch gebetteu, sie zu verordnen wo sie 
reytten sollen. Nachdem aber die von Hohenloe kay: mayestatt 
geleitt betten nnd fürtrangcn, dieweiP^ die vonn ilali kaysserlicbe 
mayeatatt entpfiengen, hatt kaysserlicbe mayestatt yerordnet, das 
die Yon Hall alleroeehat vor ime sein gmtten bis gen Hall la » 
dem Gelbinger tbor» Vor dem Qelbinger thor ist gestandenn Mlehel 
SebletSy stettmaiaCer, nnd mit ime die des rathe, batt kaysserliehe 
mayestatt nff teQtndi empfangen, lein iwen grawer^ altter mann 
des enssern raths gestanden unnd kaysserlicher mayestatt diesoblBssel 
an der statt nberantirort Hatt kaysserfieh may: dem stettmsister ao 
die handt gepotten, die scblossel wider geben. Alsbaldt sein vier 
▼erordnet gestannden*^ io marderin schajibgn j). swen des Innern 
und swen des enssern raths, haben tin sehwartzen damastin himmd 
gehapty daran ein gnldiner adler gemahlet, den aber den kaysser 

a) Carll 2'. b) 400 T. c) mUUloin müUlm II*, d) «iogao&bet T/ eioget1ocbt«n U*. 
•) Ir r. f) B«m1 ßvama&r t, g) ■yfai^Jug JBTi. h> §vt — HiMui friM M*. i) dto- 
weü - dai die TOB MM /MM 7. k) gnuw fm T. 1} «ieh viM ««AuiiM, 4wmi 

Yerordnot 1'. 

*) Ö^h von WMeubwrff OA. Ökrk»gm, 

*) rulonuf^ ÜberUMd, mU Mmdtrpd* giflUkH imd verbrämt. 
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gtmoHhüi d«rQnd«r sein kaysserliebe mayeitett eingerittoo. Vil 
IniBiitar vorber garitten, haben aber niehts 9eblasBeii*>; eeioe berolten 
mit den gUdin adlern aod daa gnldin 8cbwert^> vorAiereiil. let 
aein kayaeerUebe ouiTeatelt gannte Bchlecbt in dnem aebwartaen*^ 

5 raekh annd schwartaen filahnet geritten, ^ein aeiden noob gold; 
aoegenommen daa galdin limÜDf an ime gebebt. Man hat die diey 
gfossenn glockben geleatt; eaeein nffaebaiekh in vollem hämisch^ 
annder dem thor geatanden, sehr wolgeputzt. Ist also k^aaerliehe 
aMjreatatt in Herman Baschlers haus^) geritten, darinnen er nber^ 

10 nacht gelegen. Da hatt man ime ettlieh geltten mit hechten nnd 
karpffen fikr die hans'^ getragen, zwen^ wägen mit habern, ein«) 
wagen mit wein. Ist kaysserlicbc mayestatt am fennsteri^) ge- 
atanden, hatt gesehen aollicbe sobenckb imc'> pringent. Es hatt 
ein erbar ratb ime naehvolgcnt ein galdinc ßcheurn') voller geldts 

15 geschenckbt, mit''^ welcher entpfahang er sich entpotten, er woil 
inen ein gnediger herr sein, sie sollen Bich alles gate zu ime ver- 
sehen. Des andern tags hatt kfiy: niay: deu stettmaistcr beschickht, 
befoilen, sie sollen umb eylt^'e uff den platz kommen und ime von 
wegen des reicbs bulden uuud schweren. Es besorgt sich gemaino 

20 statt, man wcrdt inen etwas der religion halbenn im aydt zumutten, 
dan kaysserlichc may: hat kurtzlich im Niderlaud in seinen erb- 
landen ein befftig edict wider die evangelischeu, Luteriscbcn, Zwing- 
lischcn nnnd widcrtauffer lassen aaszgeben, die bocber diser im 
truckh ausgangen befoilen zu verprennen, unud alle die, so diser 

26 secten eine anhengig, so sie uit widerrueffen, zu tödten. DicweiP^ 
aber kaysserliche may: im ii Herziehen uft" den reichstag noch in 
keiner statt gelegen, die wider die [papisterey]"^ protestirt uuud 
das cvangelium bekhcuucu^) weren">, so doeh solches kay: may: 
sehr [zuwider], darbey zu Gent vileu die köpll' abgeschlagen, auch 

30 das ediüt volnstreckhen tbet in seinen lendern, hatt doch €k>tt der 
herr, der des königs hertz inn seiner hannd hatt und alles gibt, 
sein gnad geben, daa deren ding nie gedacht, wiewol ettlieh papisten 



•) hat tII tramtw, m!ii TorlMr gwIttM , Iwliea «ter nft btawaii EK ft) »dl«« vanA 

■uliW'Ti T. c) acbtrartien fehlt T; Bfhwurtzon wlllio rookh Ä •. (1) vollor rfictung 1*. 
•) d»a lotameat 7. f} ein U*. g) swti /£>. b) an dem faaster liege&dt T. i) im« 
fr., titm i9mmt lUH MlehM wMm «M«hM Tf «0» aUat faMhmi Jf>. k) aH — ««pt 
/Wir r. D «iMMtt > ariaM laadam /Mlf f. m fgto two b> mm pm ttK 

') Oberhalb des Gasthofs zum goldenen Adier. 
>) Poial (Sehm.), 
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gen Hall laffen in bQAiiiBg*>, eie woltten sehea^ wie man dem 
Prediger Johann Brontzen, dem pCurhemi, nnd andern die kSpff 

abeeblag^\ 

Als aber ein ratli mitsampt der gantzen bargerschafft uff den 
plati sein JuHnnen^ bat man sway fenster in Bnaeblers hanss in 5 
der Stuben ansgesprocbe n an welebea der kayner an einem, and 
der teutsch oaotzler, Her berr von Nayis*^ am andern gestanden. 
Als aber das ein fenster dem, so dis wolt auszbebcn, zn schwer 
war, halt die kay: may: selber mit der einen handt angriffen^ 
damit®^ das fenster ime nit entpfiel. Dis stuckh der diemutt'^' halt 10 
allen menschen wolgefallen. Der aydt, so ein ratb unud ^antze 
gemaiudt dem kcysser gethon, ist diser: Wir hnlden nnnd schweren 
euch dem allerdurcbleacbtigsten , ^roszmäcbtigsten fursten nnnd 
herrn Caroln, annserm allergnädigsten und rechten herrn"*, getrew 
und gehorsam zn sein, ewer key: may: und des beylligen liömiscben 15 
reichs besten zu werben, auch schaden zu bewaren, nnnd alles das 
zu tbon, das getrew unnd gehorsam nnderthonen irem rechten herrn 
als Römischen kaisser und dem Römischen reich schuldig unnd 
pfiichtig zu thun sein, getrewlich unnd on alles gcverde. Also helff 
uuns Gott'j. Ais aber diser aidt verleszen, hatt sich der statt- 20 
Schreiber von wegen des ratbs unnd gautzer statt bewilligt, den'*^ 
zu thuii. Also haben sie geschworen Nach gethonem aidt ist 
keysscrlicbe mayestatt von stund an ufl'gcscsseu, bat vor dem haas 
dem stettmaister unnd ettlichen des ratbs die handt gepotten, ist 
darnach uff Creilszheim zn geritten ^> and'> mit ime die pferdt, so 25 
ime entgegen geritten. Marggraff Georg Ton Brandenborg iat ine 
entgegengeritten bis gen LorentiensiDiniem. Als aber keyneriiebe 
mayeetatt noeh nit da war, ist er abgeetigen, in eins banm bans 
gangen, bis key: may: kommen; ist er wider binder sieb geritten 
bis TO dem rigel, da denn kaysser entpfingen, an*> denen von Hall 80 
gesagt, da baTeVrer gleydt ein endt Dannff geantwart, ja. Hatt 
er gesagt, so bebt meine an* £r batt aoob ein seblitten, sebr sehen 
tvgeriebt, darinnen ssebs sobdnner soheekhen gangen, dem keysser 

m) geloffen mit frolocken, Termeindt 7'. b) sehen die kOpff »bschUgen Ht^. c) ans* 
gehebt T, H*. d, Nebiaz T. e) damit — entpfiel fMt UK t) demutt HK g) rekha- 
herren T. U) da> ttU i) und bat der oaiitalsr dto ««rt Torgeaprooben UK k) m 
ftte^nn a: 1) and — gMlMM ftkU T. a) nt imuk — aieUw m /Mtt 7. 

') Dit Formel, wie sie der Kanzler vorsj^rach, lauieie: ^^AUo he^e a»w 
Gütt und olfe heÜ^**. DU kttUrm WwtU tgraeh abtr Mn tituigtr mieh, 
«itfmeAr mMosuh tOk mit: ^ wn» ChM h«^^% Ekmtmn M WFjh, KF, /, S* 



Digitized by Google 



265 



eatgfgengimhiokht bif g«bn AlttenbaoneD; darein ist der Iceysaer 
geMUfe». Oim «»blitten mit ren iied fobrmtii batt er dem keyiter 
^leanheiMibbti 

•Graff Albrecbt ?oo Hohenloe, der eelb^ mit seiaen dienern 

.6 den kayeser bis gebn Hall gelaiHkety hat am sambilac morgens frne 
kayaierUebe may: selber ^> ein sapplication aberantwart, darinnen 
er die von Hall der beeg halben yerclagt. Key: maj: aber liat 
inm iLcio antwart geben. Dise sopplication bat eia rath^^). 

Inn diiem jar ist ein reicbstag zu fiegenspurg gewesen, hat 

10 man vü vonn der religion nnod türckhensng gebandelt, aber Dicbt8*'> 
ao^geriebt. In der religion bat man einen ieden in seinem glauben 
• pleiben lassen, (and*>) soll bey dem Aogapnrgischen and Narmber- 
gieehen abschidt pleiben bis uff ein conciliam oder einen andern 
reichstag. (Aber') des türkenzogs halb bat man ein reieliatags^) ' 

15 gen Speir veranlasst''^ uff 1542 uff den hornung. 

Uff'' diseü reicbstag hatt kaysserliche mayestatt denen venu 
Hall alle alte freyheit die hecg betrelTeot bestetigt, auch bevolhen 
sollichc heg, wo sie nit zusameDreicht, voll machen*'^ geriogsweis 
umb die statt. Wa das frembde anstösser betreff'^, die sollen denen 

20 vono Hall zu kauffeu""^ sovil sie notturfftig seiu geben, darzu den 
apt vonn Schöntall und denn zu Murhart verordnet, die sollen sol- 
liehen kanff machen, unnd ein ieder darbey pleiben bey straff vierzig 
marckb gold^). 

Es ist inn discm jare ein grosse woiJI'jj^gL") geworden, vil 
25 heyw, vil körn imntl haberu, auch wein, in summa, was die durro 
des andern jars gcuurumcn, das hat dises zwifach wider geben, 
hatt der wein im 4ü. jar gewachsen 2 ß goltenn>'>, von wegen 
der gutte, nnnd der ander 1 ß. 

Ferdinandus könig einritt. Anno domini 1542 am 
30 dreyssigsten tag janaarii, welcher^ war montag vor purificatioois 

») ••lb«i r. b) uukgi p«nOaUcli T. o) rbftt aoeh lMgrb*nd«n 7. d} wnJg T, •) wm 
jr>; (Ib flrMm «*/ nad i^afbea /Mir r. f) aAw dei — ratehatar «mm 17* aw. r; 
ftMt St'. g) ein anUar T. h) goliigt //'; rerordnet T. ii anno 1642 im hornung uff 2'. 
k) niobea, gar au argaatsaa T, i) btrttluat 7. m> kaufien gob«a, voll gaata au 
aiaahaB MU a) «Olflia« T. e) f» — 1 ft /MM 2*. p) dla auu «to bti. gol> 

tm HK «) «alekar — Maria» /m Z. 

') Über Knrit V. Einnit zu Hall s. Khemann, KaturUeh« Mid «Ofwiftgr« 
Besuche im alten Hall, WVjh. XF. I, 2 ff. 

') Ühw dieses Privileg KwrU V. «. oben ^. ia7 Anm. 7. 
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lUriae, ist Ferdioandas, ein gebonier ertzhertzog tu Österreich, 
luiysser Carols bruder, Römischer, Bebemischer and Ungerischer könig, 
BD Hall eiogeritteo. Sein die vonn Hall ime mit vierzig pferden 
entgegen geritten bis geben LoreolMiiciiDiBaro, daeelbst ine der 
stattscbreiber mit zwayen des raths empfaDgen nnnd gehe Hall ge> a 
leittet, wiewol die marggrävischen im gelaidt aach mitgeritten. 
Undcr dem tlior hatt ine der stettmaieter Conradt Buschler mit 
ettliclieu des raths zu fuesx'' entpfangen und^^ die Schlüsse! uber- 
antwortt mit einem liiiumel gleich wie oben, in aller rustung hinein- 
gefuert, wie vom keysser gemelt; ime ein guldine schcwrn da- ift 
rinnen cttlich stnckh goldtg, geschenckbt. Des andern tags, als er 
woU uf!' den reichstag gen Speier reitten, mit vierhundert zu fuesz, • 
darnnder IbO"^ mit handtroren , 250^^ mit langen spiessen, mit 
trammen und pfeiffen annd mit vierzig pferden bis zu dem landt- 
haas Westernach geleittet, alle mit vollem hämisch nff* das schönst 15 
herausgestrichen Graff '> Albrecht von Hohenloe underfing sich 
den könig von Münckhen an zu geleitten. Die vonn Hall besorgten 
das vor, verordneten, das njan ine zu dem landthaus nit solt herein 
lassenn***. Als er aber zu dem landthaus käme dem könig entgegen 
reitten, da er deren von Hall gewalt sähe, verdrosz es ine, das er 2ü 
des andern tags bey Geilnkirchen die ßthlosz au der wehrreo zer- 
schlag, ritt hinein gehn Gailnkirchen, (risz die schlosz, den zeiger 
nnnd sobfilt Ton dem scblagurlin an der kirchen herab, darumb das 
deren von Hall wappen daran gestanden, nam den Mblonel Stt der 
kirefaen dem nenner, gab den adoen bann. Br bat die backben- 95 
pachaeo ober den tbam kaien abwerffen mit vil traibwortiaa. Da- 



Anno domini 1542 ist ein rdebatag an Speir dareb könig 
Ferdinandom gebalttenj darinnen man fturnemblich ?om krifg wider 
den Tfirekben gebandelt nnd ein 8feiir*> oder tebatsang angeaelit ao 
drey jar webrendt doreb daa gannta BÖmiBeb reicb, darmit^ man 
wider den Tfirekben an erbaltnng nnnserer ebristlieben religion ein 
beerang forgenemraen nnd besebtoaien, in welober icbalinng gar 



•) XU tue»* fthlt T. b) und — vb«rsat. f»MU T. o) tOO M*. d) die •ndern tf*. 
•) Mli«ut «od b«tta hvnmflMobmeklM T. 0 0«' — nnjraag /WUr T. «) «r vMr- 

hiefz d»n uil zu gelelttp'i «aßt er t-r wer ron geiaht«!»» wogen ntt di, smiflpr wOll dpm 
kAnig eutgegen raitteo, Uü or aber . . //>. b) ama W; fehlt M<. i) «tcur oder ftMti T. 
k) dftmit ^ beMlilöiMB fMt T. 



*) S. oben a. äti3 Anm. Ji. 

>) Ikr gmu§ AhtMIt Mt seho» obm nlTaMoMdbar ämJlf* S, IBlf. 
mit gmHgm VtriMhrtmgeit. 
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eiwtiO, WM ttaadti (od«r*) wfiid or sd, «ongMobloiieD, alio 
dan ein ieder) (rom hmfl«rt^>) ein halben gnldin, von teneent 
goMin werd gnetter Aiaff gnldio geben vnnd besnllen aoU» welebe 
nnder bnndert gnldin weit habenn, ibe Yonn iwainliiokb gnldin 
§ leobs mntwr. Darinnen aoltten die cUider, Ueinatter, iilber» 
geRcbir nnd ander hanmatb, riesige pferdi nnnd webr (enge- 
eehlagen")) ■ein, die galitlicben von iien lenthen, gSltten nnnd ein* 
konimen*'), so sie Ton pfraudcn babenn, den sehenden pfeoing 
(geben *>). Item welche jerlicbs dienstgelt haben, vonn bandwfe 

10 galdin 1 fl/' j^xlaji^gebcn^^ knecht und meydt von ein guldin 1 kr., 
die Juden Ton hundert guidin''^ 1 fl. Haben die von Uall zway- 
bnndart man r.u fuosz mit eim flicgeudeu fculin 2ü pferdt geschickht, 
ist naiggraff «loacbim in der Marckbt, cburfurst etc. oberster banpt- 
man gewesen. Sein erstlich zu Wien ettwa'^ ianng gelegen, nach« 

15 volgendt gebu Offen für Post gelegen nnnd gestürmt, aber den 
Sturm verloren und wider abgezogen, ist'') der sterbent under die 
knecbt kommen, das der dritt man kaum heimkommen ist. Sein 
also unil) gell uuüd leiit kommen, habenn gar niclits auszgericht. 
Inn'' disera jar ist ein ineidlin iiit weit von Speyr, das hatt 

20 drittbalb jar nichts geesen'"', zwölffjärig»>. Dis hat der küuig, als 
er zu Speir gewesen, beschickbt, ettlich tag verwaren lassen, ob es 
durch betrug zngang, aber nichts erkundigt; batt dis seinem vatter 
wider geschickbt mit ettlieh stuckb goldts und''' tncb. 

TnnP> disem jar, nachdem sich hertzo^- Heinrich der junger 

25 zu Rrannschweig vil Unwillens gegen denen zu Goszlar''' unud 
Braunschweig geflissen, inbalt des anszscbreibens nnnd wider küy^ser- 
liehe roaudat und recht gehantelt'^ haben hertzog Plans zu .Sachsen, 
cburfurst etc. unnd Pbilipsz landtgrafF zu Hessen als oberste haiipt- 
leut des Selimackbäldischen verstentnus den gedachten von Braun- 

30 schweig des landts vertriben, sein schlosz WolÖ'cubuttel in dreyen 
tafpen gewannen, welches hortzog Heinrich vermaint in dreyen jaren 
nit an gewannen sein. Oarinoeu sie vil guts unud seltsame prat- 
tief nnnd ansehleg wider die Lnibecieeben gefunden babenn. 



•) od« — l«dw tum if> Am. T/ «r WMdt St*/ tUnda oder wflrd^ »ach danolbige mOcbl« 
Mdn, darvon «dailtrk ummä Mna««tchIo«Mii, mind nntt »in iad«r T, b) atu H', fthU St*. 
c) ad« //>, itii»K<-tiomiBMI Sk'> dt einkhomraen , pfründm, Mllen onnd mCtleu den T. 
•) <MM Ui>i balMO 6tK f> a. T, W. g) 1 fl. gebw wuA raiolMB T. b) galdin 
hnnVtgnt EK I) Wi» sin ««Jtlnng T. k) tt* M Mir tAwr «nufUMIehtn SekOUnmg. 
Ii Inn — tuch frhlt T. in) nu< 1, i . uuin Vm // '. n /w.siTj. 11 K o» und turli 

ftMt W. V) B> gittt den Atuchnia fr»Ur MNd in atfdfrtr ÜttUrnng der bäUe. Omi- 

kut r. f) imm f«aiMM r. 
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Anno") dotnini 1543 ist eio reichstag sa Narmberg geweseOf 
daraofif der könig aber bey dem reich aageraoht vmb ein tarckbe«* 
Bteor, ist ime aber nit bewilligt. 

Umbgelt. Inn disem jar baben die TOnn Hall das umbgelt 



von einem eimer 4 mas ^chen soll. 

Inn"^ disera jar ist ein taglcystuug zwischen denn graven zu 
Holieuloe unnd deueu voun Hall za MüQckben gew€8i| hat 14 tag 
gewert unnd nichts aasgerücht. 

Inn disem jar'^^ hntt mau nach ostern -m Hall angefangeo ^ 
annd das Limporger thor wider nffzuthun verordnet, welcbs anno 
1431 znegcmnurt ist geworden, aber wie ettlicb wollen ob 150 iaru 
verschlossen gwest *). 

lun disem jar haben die graven von Holu uloe unnd die vonn 
Hall einander die baurnpferdt'> za Jungliushausen»^ genommen-). 15 

Anno doroini 1544 ist ein reichptag zu Speyr gewesen, daruff 
kay: und kön: may: geweszcn; Laben die turckhensteur widcrumb 
begert; ist key: may: das halbthail wider den köuig von Frauikh- 
reich bewilligt''*. Also liat kay: may: dem kunig in Frannckhreich 
Lutzeiburg das fursteuthum abgewunuen, in Franckhreich zogen, 20 
bis uff zwelff'> meil gehn Paries, batt ime vil stett und landt ab> 
gewannen; eein^ toletstst doreli dn hennit mit einander Terftrageo. 
Das ander halbthail könig Ferdinande bewilligt wider den Tfirckhen. 
Weil dieer reiehstag gewert, ist k. FerdinandOB off eb seit off das 
gejcgt geritten. Da ist ein solch gross wetter kommen, das die 
kisell d ie pferdt so hart geschlagen, das kein pferdt bey dem andern 
pfibcn, der kdnig lang in die nacht allein for das thor kommen 
und pffgevordert, nit gewnst, wo seine iwen sön aeym, weldie 



Inn^ disem 1544. jar haben die yonn Hall graflf Albrechten 80 
seine keltlerlentt tn Mtlnckhen gefangen. Dargegen hatt graf 
Albrecht inen sehen halbläst"^ nidergeworffen sn Dringen. Sein 
nff beider parthej in grosser rsstnng gewesennf die"> yonn Hall 



■ ) Anno — bcwiniRt feJttt T. h) erhörlif /f. c) Inn ^ ausRnHlrht fehlt T. <Ii \r,t3 f'K 
c) übet — wollen fthit UK f> l>*uwruu imuU pfert /'. UnglicUtzbautcn T; JuuglU- 



luoMa 1. h) brnrlUtgt — FnuiekhretAh fMt T. t) 14 UK k) Mia tto T. 1) taa 
" «Mlttt fM» T, m> iNina HK 4to v«aa — aadmt. fUM jr>. 

>) 8, obm den ÄhaehnUt: „FUrtmMkh M* S. HS tmä tiß. 

>) 8, obm M: „S&htithüiehtr Maitt* m» 1543 S. J34f wo tUe Socko «m^ 



uff dem landt uffgesetzt*", di 
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willmie den weio mit gvwalt u bolleoi der graff tiA n welireB 
mderatandeo. Hat Mhennokh Wilbeln sa Gallndoiff die saeb off 
bflid parthey zufrideo geBteU*). * 

lau disetn jar, als deren tod Nurmberg gesaatter vonn dem 

5 reiobstag von Speir widernmb nach dem abschiedt bat wollen beim- 
reitten, der Baumgerttner ein furtrefflich man, mit ettlich 
plerdeD, da hat Albrecbt yod Roszenberg ine bey Wimpffen nider* 
geworffea'), bioweggefnrti waist**^ niemandt wo er binkommeq. 
Ual nachvolgendtB denen von Narmberg geschribeo, er wolle inen 

10 di8en<^> nit widergebenn^ sie verschaffeD dan, das ime Bogsperg^^ 
wider werdt, die weil sie daran gewesen, das der 8obwäbieob bandt 
iBoxsperg'*) gewannen haben. 

Hernach vor dem herbst^) haben die vonn Nurmberg iren 
man den Battmgnrttner zu Halderwerttatetieo *^ °) iu dem schlo&z aoud 

15 .fleokben gesucht, aber nit fanden^. 

Inn disem jarc hnbcn die Velberger') das lehen der zway 
pfahren Steckhenburg uuud OhauBen ^) an sich kaufft") sumpt dem 
zehennden, welcher«^ vormals des ßtiffts zu Oringen''* gewesen, 
mit bewilligUDg des graveu zu Hohenloe unnd bischoffs zu Wurtzburg. 

90 Anno*^ domini 1545 ist ein reichstag zu Wurmbs durch key: 
raay: angesetzt, daruff man von der religion haundlen soll. Es 
hat aber der bapst Paulus tertius das vernommen unnd ein con- 
ciliam gen Trient zu haltten gelegt, dem keysser geschriben, in- 
bibirt| das er uff dem reichstag der religion sacheu uit örtera*^ 

•) der BMnfwttoOT m r mt g t tH ttt H*. b) wwi» H*, e) tbrnn Ihm gMudtor «luar 

nit r. f!» «("in thail an V. IlK e, HaMenlirr^Bti^tlr ti f) //• f jrriW : naflk» 

■ TolgcadU haben ai« Wölfl vou Stetten gefangen gen Kurnberx gefflrt, gc|;eu diaem ist in 
Bi«aif Mttiiw ledtf worden. g) «tiolmt h) m SlltrMig«B M*, T. I) dM /W« 

««N«i M» mm AMmw ftM T. k) «rtrt«ni SK 

*) 8. dm kürwerm BtHeht 4Atr diiM» Var0mi0 cbm» bei „HohmU^fuehtr 
««hO" tu löU & m, 

1) Ober Bauviffortnen O^amgmtKJu^ «. dm ir^ffUcktn JrUkd Bomai» 

W WVjh. 18fi8, 3fJ7 ff. 

') Am 31. Mai 1544, die GefanyemcJu^ft dauerte 14 Monate. 
*) Hcftloss der Soeenberger, e. oben ,fBoMnher</er krte</" S. 163. 
•) 9, Septmber, 

•) HaUenhcrgstdien, damals der geina'nj<chqftliche Käme für die Stadt 
Niederstetten (OA, Mergmiheim) und da» darüber geltgeite Sehioe», Boeeeri 
a, a, 0. 

*) Hieronymits und Wolf "ö» VeUberg. 

<) Slöehmburgj Anhauten im OA, Häü an der Bühler. 

^ Am $. Mm 1546, «. OAEätt SßO. 
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soll, loiiiider in demselben*) das ooncUiwii MiobeD. Ois hatt kay: 
maj: zam tbeil nff dem reicbstag proponirt nnnd bewilligt, diit 
protettirendcn stelid aber haben solches renairt, dii ooDdlium Nj 
kein frey ohristenlich coneiHaro, dan der papst v^ormals das eran- 
geliain oondemnirt, so werd er anncleger nnnd richter darinnen 5 
sein, derowegen sie solliches nit suchen können etc. Ist znletzst 
uff ein coUoqniam konimen, das die papisten sollen vier interloou- 
tores Laben, desgleichen die evangeliscbpn vier, und iede parthey 
vier auditores, dazu wolle kay: niay: auch zwen andienten ver- 
ordnen. Also ist das concilium cassirt, der reicbatag ToUendel| 10 
welcher zu fasznacht angebept, gewert bis Jacobi 

Cornberg*). Anno doroini 1079 hat grafF Barckhart vonn 
Rottenburg sein schloez Cornberg abzupreclienn nnnd ein closter 
darausz zu bawcn angefangen iiuder papst Leo des neundten and 
keysser Heinrich des vierdten. Unnder dem [lob"^] genantes graff 15 
Burckbardfs vonn Rottenburg ist nit das geringst, das er, was zu 
der religion, gottesdienst, tenipell unnd kirchendiener mehrung nnnd 
üffenthaltung dienstlich, fast rnilt und reylicb gewest, sonder auch, 
wie der augenschein , des closters Cornberg mit herrlichem gepew, 
noch der zeit erzaigt, gestiflft, anch die zwo pfarr Tongentbai unnd 30 
Reinoltzberg fundirt uud mit zehenden, reiitten und gültten herrlich 
dotirt. Und als zuletzst das closter vollendet unnd ganntz ausz- 
gebawen war, auch ganntz herrlich mit dörffern, zebenden, rentten 
und gultten dotirt, ist das closter vom bisclioff zu Wurtzburg Adel- 
bero genant, der ganntz christlich unnd gaistlich was, der dem 25 
ßtifft zu Wurtzburg 45 jar vorgestanden unnd löblich geregirt, inn 
namen der heylligen trinitet, aller heylligen, der junckhfrawen 
Marie, des heylligen crentz und des heilligen bischoffs sant Niclaus 
g«weihet, am zwolfflen calendas des ienners') , als man zaIt 1089 jar. 

NMbdem OBiid diM ding alte g«ielMlMD) iit dsr obgenant 80 
gnif Bnrehkart dareh die götftliob beraifhiog von disem leben und 
jammertfaall off den vierdten monato deoembrte Ungenammen und 
der yersamblttog der gereebton ingettelt 

ftj in dMt ir>. b> bMnohM ir>. o) tob fi(>. 

0 27. Februar Us 35, JiOL 

*) Der ganze Abschnitt macht nach SieUting und Haltung nicht den Kin- 
druck, umprünglich Hernliisch tu gern. Über die äUcste GetchichU Cornberg» 
*. BouHcrl WVjh. NF, III. 

•) Sl, D«, i088. 
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Stadtsduraiber Hernuw Hoffinans 
Bauernkrieg 
um Sdiw&biseh HaU. 



Jforbemerkaügen. 

Hermnn Hoffman war, wie er in seiner l'ttrnife i^vn/f, Zeit 
des Bauernkrieges in den Dien><ten der Ihtllisrlnn Schreiiterei. Von 
1532 an tritt er in den städtischen VrkumleH als „Verweser des 
Stadtschreibereiamtes*' auf. Stadtschreiher war von diesem Jahre bis 
zum SchmnlkaUlischen Kriege Maternus Wirrrcfmann (s. Herolt Chronik, 
S. 72 und 2ßO). Dieser scheint aber hüujiy auf (iesandtschaften 
abwesend oder sonst verhindert </f!rffie}i ::u sein. Im „spitnischen 
kriey" fei er bei Kai.'^er Karl 1'. /// schuirr Vinptudr, uiussfr des- 
halb weichen und find zu Hirschhorn am Scckar sein Ende „im 
elend''. An sriiwr Statt rückte Ho/J')/nfn IThfU als Stadtschreiber 
ror, starb aber scboit J.')').'). Er hat somit rinen grossen Teil seines 
Lebens in der städtischt n Kanzlei zugi hrarht. 

Veranlassun<i, sein W'ck :n cerfissen, war ihm der ron srifm 
vieler Kafsmitglicdrr ausgesprochene Wun.'tch, eine geordnrtc J><irstt llung 
der Bauernbewegung zu erlangen, wozu sich eingestandenermassen bei 
ihm das Bestreben gesellte, damit der Nachwelt zu dienen. Dieser 
doppelten Bestimmung eingetUsnk üet» er mt si'dl angelegen sein, seinen 
Stoff aus den aswferiäaeiffHen Quälenf nämlich den KoM^etakten und 
den WtteUungen der Ratsherren sowie anderer beteiliffter Personen 
ZH eeMffem und ihn Jn ein Ordnung einzuregistrieren*. Unter 
letzterem hat man wohl eben die sorgfältig hergestdUe chronologische 
Beihenjolge zu perstehen, — Das im J, 1533 verfasste Werk gewinnt 
dunA diese Art seiner Entstehung einen hohen Wert, und wenn auch das 
ThatsäMehe von Herolt meist lebendiger und frischer geschildert wird, 
so giebt Hoffman dafür eine grosse Zahl von Urkunden, bestehend in 
amtlichen und Privatkorrespandenzen, femer einen wertvollen Einblick 
in das Fortißkationswesen der Stadt, in die Oliederung der Bürger^ 
Schaft und des Rates, endlich in die Massregeln, die nach Nieder» 
werfung des Aufruhrs zur Bestrafung und Vorbeugung gesoffen 
wurden. In der Politik Htdls zeigt sich deutlich bis zu den ersten 
Nachrichten , die eine Überwältigung der Bauern hoffen lossm — 
Anfang Mai — , ein leises und vorsichtiges, halb entgegenkommendes 
Ai^treten gegenüber den Bauern, von da an eine entschiedene Ab- 
lehnung ihrer Forderungen. 

Die Handschrift des Hoff manschen Bauernkriegs ist Eigen- 
tum des K. Haus- und Sf(Uitsarchirs Stuttgart; ein Foliobaud mit 
Pergamentumschlag , auf dnn Deckel: bawrenkrieg anno dni l'>2'>, 
unten die (Ute Üignatur L. 274. Auf dem zweiten Blatt rin die 
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(ininr Srifr fiillcudex, kumfroll nnsf/( J'ii/irffs \\ (ijpjt< )tt/enK'if(fr , ilnr- 
sfi //(H(/ ifrei ihwrlt sr/iiitu s liiinhin- und Jl/iotn ntf^ trinf/c <i/tt/iii /ffr 
Hill/ t /ii;/t l o/iHitc ]\ <ij>i>< II 1h KIci hliittxteUuny, ohtn i/o.< ion nttittli< lii r 
Kroiiv iihernujte licn /isir(ij>j)eii mit (Inn Doppehidk r , unten n rhis 
(Ins qnenjrtviltc H aller \V<ijrj>eii mit ilim ifelhen iiiul roten Vdil, links 
(Ins ll(fl/i.<c/te Ii<itsir<ijijßcn, nüinli< h in iihnicm Felde 2irei iihi ri i/uindrr 
t/esfil/fi- Kreise, der obere in weissem Felde dns Kren:, der untere 
in Ijiduem den Jlnndsiliuh entlmltend. Darunter in einem Sriiildlein 
die Jnhrzahl ti)3l. Sun JoUjt der Text inif /.>/ Jilütii rn, liiernuj 
tMch einiijc leere. Der Rand zeiyt Iiand(/le)s.-en ron sjidterer Zeit, 
die «ich attf den Text beziehen. Durch den ganzen Text yeht nur 
eine einziye Handiwhri/f, mit e^Üiehen, kräftigen, sehSuen Zügen, 
ohne irgendwelche Kotrekturm oder Sehreibfehler, Li unterliegt ttO' 
mit keinem Zmtfel, dam hier die Urschrift erhalten ist 

Eine Beiziekung der von Öehsle, BntrSge zur GetehieAte des 
Bnuemkri^e, 8, 388 erwähnten Veesenmaierechen HanMkrift in 
Ulm tvar unter diesen Umständen nicht erforderlieh. 

Die filr den vorliegenden Druck benutzte Abeehr^ au» dem 
Stuttgarter Codex wurde von Herrn ArehiereU Dr. Baumann in 
Donaueschingen im Jahr 1876 gefertigt und mit hSehet dankenswerter 
Liberalität dem Herauegeber, der übrigens die Urschrift behufs Er^ 
gänzung einzelne Lücken und anderweitiger Fest^eUungen verglichen 
hat, zur Verfügung gesidlt. Baumann hat in dieser Abschrift gege»' 
über dem Original eine bedeutende Vereinfachung der OrihografMe 
eintreten lassi n ii'rrji denselben Grundsätzen, die er itt seinen Quellen 
zur (ieschichte des iUiurrnkrieges in Ohers< Jiiraben befolgt und ebenda 
a. SOr> gereeht fertigt hat. Diese Vereinfdchung für die rorliegende 
Ausgnhe heizuheh(dt( n , li-'jif sich nicJtt bloss dnreh die geschäftliehe 
Riicksieht nahe, daas andernfalls die ganze Handschrift so gut wie 
neu hätte müssen alnjesehrirben werden, sondern uoeh mehr durch 
eine sachliche Ernügung. Die Verdoppehoigen fdnd hei Hoff man so 
u ild und masslüs fin;/el>nieht ( z. B. christennliehenn , ordennlichenn, 
Jürstenn, schillf, nnnint/el, uoftHrfftif/rlieh, dartzu), dnss in der That 
hier ein Finsehnilt genni' hf nu rdeit musste. So i^t denn bei diesem 
einzigen Stücke in rorln ijt mh in Hunde die Schreibung zu Gunsten 
der Lesharkdt gesäubert, wiltrend überall sonst die ursprüngliche 
Orthogru/diif btib(h(dfen uiirde. 

Kin(n ( rhriüchen Teil des Hoff manschen Werkt s hat Ochsic 
a. a. O. S. :>HH — 442 n röff entlieht , doch manches davon nicht im 
Wortlunt, sondern in rejerierendtr Kürzung. 
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Den vcsten, erbarn, fursichtigen und weysen hern stetmaister 
und rate dor stat Schwäbischen Halle, meinen günstigen gepieten- 
den lieben herren. 

Vest, eibar, foniditig und weys berrent Ewero erbarn weis- 

5 hüten seyeD mein scholdig, ganz nnveitroasen, willig dienst stets 
vleissbersit nvor. Gonstig, gebietend lieb herren I Nachdem ich 
gute seit here von etlichen vilw SSUBSt}) ^"^^ erbarn weishait, 
meinen günstigen hem des rats, wie sie gern das die geschichten 
jnngstYenruckter beurischer anfrnren nach Ordnung zosamen in ein 

10 bncUitt gebracht und beschriben wurden, sehen weiten, mermalen 
verstanden und dameben auch, das dannocht solicbe wunderbarliche 
und hieyor unerhörte geschichten (deren doch in so kurzen jaren biss 
uff heut, wie seltsam geschwynd und hievor unerhorlieh die gewest, 
Bcbier gar vergessen und erloschen worden sein) zu beschreiben und 

1( künftigen unsem nachkoraen zu gi^ecbtnus eingeregistriert zu be- 
halten nit ciain nützlich und sonders erschieszHch sein bedacht, habe 
ich dieselben ergangen geschichten und kriegsubungen, sovil sich in 
euer erbar weyshait stat und zum tayle nurh anderswa eräugt, und 
ich deren in ewer crbar weisliait schreüit'rey, d.irinn ich zur selben 

20 zeit in diensten, wie ich dann noch bin, als derihenig, so des merer 
tayls selbs personlich darumb, bey und mit gewest, auch ains tails 
von meinen herren des rats und sunst erfaren, erkundigt, gesehen, 
glaublichen gehört uihI in srhiitten vernouieii lian, nit aus meinem 
selbs köpf erdicht, sonder wie die alle au inen selbst warhaftigclich 

25 ergangen und geschehen sein, ewren erbarn weyshaiten und dcro 
nachkomen zu sondenn dienstlichen gefallen zu beschreiben, ain wenig 
in ain oidnung einzuregistriern und ewer erbare weyshait damit 
zu vereren nit underlassen, ganz underdienstliclis vleisz bitende, sie 
wollen das also von mir als irera armen diener one verschmecht zu 

30 gut auf- und annemen und mich darbey furthin, als bishere, in 
gunstigem, gutwilligem bevelich [2] und furderung haben, dann 

')Äit$ der UHH. 
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ewrer erbarer weishaiteii . meiner lieben hcrren und gemainer irer 
stat Halle er, nutze und wolfart zu suchen und furdern bin ich 
alzeit nit wenigei*s willig berait, dann schuldig. 

Datum Schwäbischen Halle utf den letsten tag des monats 
octobris, anno etc. im drewunddreyssigisten, 1533. g 

Ewer erbar weisbaiten alzeit gehorsamer, williger diener 

Herman Uoifman. 

Und eratlichs volgt, were zur seil soUcher aafrarn mdiie heaea 
des innen rats als regenten diser löblichen stat Schwibischea Halle 
gewest, nnd irie die gesessen sein, nemlichen stetmaister: Midiael 10 
Schiets; uff dem bank der eisten frage : Gonrat nnd Herman, die 
Buschler, gevettem, Volk von Rossdorf, Martin Antenriedt, Gabrid 
Senft, Peter Vimhaber, Hanns Wetael, Jobst Hang, Hainridi Hai- 
beiger, Dietrich Blank; uff stetmaisters bank: Michael Schiets, stet^ 
maister obgenannt, Ulridi von Binderbach, Anloni Hoffmaister, Bar- 15 
tholmes Rot, Hanns Ott, Hainrich Schulthsis, Hanns Baumaan, 
Leonhart Mangelt, Jos SttUzer, Rahihart Truc^itelfinger, Hanns 
Schnurlin, Bemhart Wernher, Sebastian Kranss, Leonhart Drossman, 
Adam Gutman nnd Michael SewbothO* 



[3] Bauernkriege, wie der angehebt, vwes sich darunder verioffen, 20 
ergangen, und welcher gestalt der nach vergiessung vii ciistenlichs 
bluts sein entschaft genomen habe, wart hernach besohriben. 

In dem naraen der balligen, untailbam dryainigkait, Got, des 
Tstteis, BOOS und hayligen gaists, amen. Zu wissen, dss im an&nge 
des jars, als man nach dor menschwerdung nnsers herren Jhesu 25 
Christi zalt tiusent fünfhundert zwaynzig und fünf jare, manicherlay 
reden und thätliche zusamenverbindungcn mit enbörung der bawer^ 
Schäften erschalen und umbgiengen, wie das 8ie, die bawren, in 
grosser anzale im Hegaw legen, etliche (als sie sich vememen Hessen) 
der maynung, das evangeliuni nach irem auslegen uffzurichten und 30 
hanthaben. Andere aber maintcn, den vcrtribnen herzog Ulrichen 
von Wirtemberg damit ins furstentumb Wirtemberg widcrumb ein- 

*) Ko» dktm JMtkmw gdOrim nach HeroU « W«u die wm H0U 
gtgtn tUUmeifler «. «. w. vorgeiumtiuit* oben S. 147j mmdetUn* vier, numliek 
Volk von Soasdorft Truvhielfinger^ Seuboth und SuUzer der streng altgläubigen 
Jiirfitunfl an. Antonius llnfmeisUr erscheint 1629 al» Hallieeher BoUchqfter 
auf dem lieichtttag zu Speier. 
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zusetzen etc. Und fide in soUcbeiii das Stettin Welta') vom haos 
Wirtemberg m den gemetten anfrurigen bauren, also das ain her- 
sage gegen inen, den Irnnren, ans Stutgarten und dem fliretentumb 
Wirtenberg fnrgenomen, das Stettin Weltz idderumb zu erobern, 

5 warde aber wendig nnd geschoben bisz uff den frueling, solten sie 
ir straf empiahen. 

Mitlerweyle nnd als sich soliche der bauren im Hegaw, auch 
anderer aafrnren und handlungen ie lenger ie mer einrissen und 
eräugten, kamen etliche ains erbarn rata der stat Schwäbischen 

10 Halle banren für gemelten rate, ander denen zaigt ain rin^chfttzige, 
unachtsame pcrsone im hinaustreten an, [4] wo es ains erbarn rats 
will und nit wider gethone pflirht were, wolt er gern dem häufen 
bauren, no dus evaii^elium redten wolten, zuziehen. Das liesz man 
ain unnutze, tori« hte und unverstandae rede sein. 

15 Aber nach solichem erlautet, wie etlicbe von Jungulzhausen') 

und Eishausen '') sampt andern im Grintbuchel *) und sonderlich zu 
ßraunspach versaralung und underrad hielten, sich zQ-samcD/u ver- 
binden. Die Warden von aini erbarn rate beschickt und daruinb zu 
reden gesetzt, verplumten aber solich handlun^ deniiassen, das man 

20 sich kains ubels zu inen versähe, schuhen doch sulichs uti' der graven 
von Hohenlühe underlhanen. Des Warden dieselben graven, nem- 
lichen herr Albrecht und herr Georg gebrudere, von aiiii erbarn 
rate zu Schwäbischen Halle in Schriften gewarnt, und beten geuielte 
graven darüber ir kuntschaft, Hessen auch in ironi hui<le der Hohen- 

2ö lohischen art^ mit etlichen pCerden, zusamenrottung zu furkumeu, 
umbstrayfen. 

Hierzwischen als sich die bauren nocli weyter und an vilen 
orten empörten und dem gehorsame gegen irer Oberkail abwarfen, 
baodeit ain erbarer rate mit beschickung, haimsuchung und andtJfer 

SO weise sovil gutlich mit hrea bauren, das sie still in me zu sitzen 
emstliche verwenung theten, und sich wol der mertayle als des frids 
begirig hören Uessen, warde auch auf das lande verkonnt, ir suche 
hl guter achtung zn haben, und welicher flohein wolt, der solt des 
gewarnt seui nit alhdn vor den beweriscÜcn, sonder mochten auch 

86 die pundischen komen nnd kuchenflaisch bey inen holen, darumb sie 
sich selbs bedenken, inen vor scIiaH'en sein, nnd thon solten, als 

') Weh/tetin l'' iVuAfrp.v hiernhcr nicht bekannt. 
*) Jun(fholshamcn (JA. Kun:el«au, bei Orlach. 
*) Elgkaumn OÄ. HtM^ «üdtkk wm Orloek. 

Jtitt OrünbüMf twiaehm WtMenburff und NtiuntUim. 
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frommen leaten wol anstünde, wolt inen ain erbar rate alles daa- 
ibenig, so die ulfrurigen erlangten, ob ond ander inen der geprauehe 
wurde, mm wenigsten als Tollig und er mer ancb wideiiunen und 
gedeyhen lassen. [5] Also Tor und nach solicber vefkoadiging 
flohdtcaa etwan vil banren des ir in die stai Halle, aber in kurzen 6 
tagen hernach theten sie dasselbig ir geflobelt gate, ja auch ire 
kinder, so in der stat Halle dienten, widerumb hinaus, vermainten, 
vü sicherer daus dann in der stat zu sein, sovU trosts beten sie 
zu der stat. Nach dem liesz man auch niemant mer^ dann die, 80, 
wie nachvolgt, gehuldigt heten, in die stat flohein. lo 

Under diser handlung prachteu die bauem Ton Ötendorf ain 
brieve, also lautende. 

Von uns, hauptlenten Jorg Betzen, Jorgen Bauber ond heir 
Wolfgang Kffschenesser, pfiurrherr zn FHchenhoven. An die ersamen 
hauptlewt und ain ganze gemainde zu Ottendorf am Kodien gehört is 
diser brieTOw 

In Christo Jhesu Seyen euch, allerliebsten bmderl Whr hanpt- 
leut und mitsampt unserm schreyber, genannt pfarr von Fricken- 
hoven, embieten euch evangelische und brüderliche liebe mitsampt 
diser maynung, das wir euch bitten, das ir uff beschaide Peter Green 9o 
zu uns unverzogenlicb wollent bcy uns in dem hellen häufen er- 
scheinen und evangelische liebe und brudeikayt zu erobern. Wo ir 
soUichs werden thon und zu uns kommen, wurt uns ain grosse flröde, 
wo aber das nit beschicht, werden wir euch dennassen suchen, das 
zu besorgen, enrh nit wul kommen werde, darumb werden wir uns 85 
zu euch versehen, das ir zu uns kompt uif mitwochen zu morgen, 
wo euch Peter Oroe weysen wart. 

Geben zu Ickiogen*) anno etc. 2d. 

Darauf begerten die von Ottendorf an am erbara rate^, inen 
rate und underrichtung, [6] wes sie sich uff ermelte Schrift halten 80 
selten, mitzutaylen, ward inen gesagt, sie selten das ir geen West- 
haim flohein, wolt ein erbar rate das best mit inen thon und das 
ir helfen schützen und schirmen. 

Aber dis ains rats trostung unangesehen theten sie sich in den 
empörischen häufen, damals in Gaylndorfer herschaft ligende, and 86 

') (Hiendorf, nördlich vm Gaildorf am Koc/tcr. 
*) iggtnyen OA. \ycis/ietm. 

•) (Hiendorf gehörte j«r HaOer CetOf «. mim S. 326 da* Sehniben äe$ 
PräMen von Uwrhart an dU SaBer wm Ul, Mm 16», 
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da die BdwDken oder herren m Liinporg dieselben ▼evsamblaog etwas 
stillten, BChriben sie aim erbarn rate zu Halle und baten für die 
von Otteadorf. Darauf gab man kain antwort» darmit man darvon 
and darm komen mocbte nach begegneten dingen. 

6 Neben soHchem irarde anch der prediger zu Hall, maiater 
JobaoDS Brensi was darinn zu handeln und den bauren in namen 
deren von Ottendorf zu antworten were, rats gefragt Der stelt ain 
copey ainer sdinft, wie aachvolgt, die aber aus allerhande Ursachen 
den bauren zu Öttendorf , den hauptleuten zu Ickingen zu behcn- 

10 digen, im pesten nit zugestelt, sonder underlnssen wardOi und lautet 
di«8elb des predigers gestellte achrift, wie nacbsteet: 

Von uns, den Imuptleutcn und pemaynde zu Otteadorf den er- 
sameu Jorgen Betzen, Jorgen Raubern und hern Wolfgaogen Kirschen* 
essern, hauptleuten der versambliing zu Ickingen etc. 

15 Unsren freuntlichen grusz und brüderliche liebe zuvoran Lieben 

freunde und bruder in Christo! Wir haben ewer schreyben und nn- 
mutunt,' verlesen, darinn wir ervordert, zu euch zn ziehen, [7] evan- 
gelische litbc und brndersflmft zu erobern. Darzu dann wir mit 
leyb und gut genaigt weren . wo das recht mittel , dieselbig zu er- 

20 obern, furgewendt wurde, dann nachdem wir aus gotlirher, hailigor 
gesclirift erlernet, das man dem ubel nit widerst n beii den mantel 
zum rorke geben, zu dem geschlagnen backen niu-h den andern dar- 
pieten, item das man der oberkait gehorsam sein solle und sich vor 
uffruni hüten, darzu zu gehorsam der oberkait nit allain mit gebot 

S5 Gottes, sonder auch mit ayde veifaszt, will uns in kainen wege be- 
dunckcii , (las ewer furnemen ain recht mittel sev, biudci liehe und 
evangelische liebin zu erobern. Das evimgclium leret ie, das man 
sich selbst nit soll rechen, sonder Got den räche lassen. Auch 
lernen wir aus dem evangelio das: were der oberkait widerstrebt, 

30 der widerstrebe der Ordnung Gottes. Wie kan aber dem die 
sach glucken, der ainer Ordnung Gottis widerstrebt, oder wie mage 
Got, unser herre, und der seligmacher Christus grossen gunst tragen 
SU dem widerstreber, zn den aulhiren, so er doch geboten hat, man 
solle lejrden und dasselbig nit mit dem schwort, sonder mit gedult 

85 ausfechteo? Darumb, lieben bruder, wollen wir euch cristenlich 
widerumb ermanen, das ir die sache recht erwogen und euch selbs 
nit betriegeUi sonder den rechten wege und mittel, bruderliche liebe 
zn erhalten, fQmemen, nemblich gedult in der betrangnus, ernstlich 
bitten gegen Got, unserm herren, und willigen gehorsam, dann, wie 
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w uns lassen sagen, so scbreybt Panlot von der brüderlichen und 
evangelischen liebe, das sie gedultig seye, nit aufrurig, das sie be- 
zale, was sie schuldig seye. Wo ir dises mittel ergriffen, das da 
ißt, Got, den hcrren, mit bitten vleyssig anligen, auch gehorsAinlich 
die oberkayt bitten, wo man über- [8] langt habe, das man es woU 6 
gutigclichcu nachlassen, Seyen wir ganz gennygt, bruderlicher liebe 
und evangelischer warbait bcyzustei n. Aber als uns die sa( Ii ansieht, 
wurt mere in disem furgewendten mittel der aigen nutze, dann Gottis 
gerechtigkayt gesucht. Lont euch, lieben bruder, ain ciain, zeitlich 
gut nit so hoch bewegen, das ir von dcsselbigen wegen wollen Gottis, lO 
des hcrren, (der dann das widerstreben verpoten hat), auch ewers 
schuldigen gehorsams gegen ewer oberkait vergessen. Es wurt wol 
furgewendt gotliche gerech tigkait, wie mnge aber das gütliche ge- 
rechtigkait btin, so man dem unrechten mit gewalt wider das gebot 
Gottis widerstrebt das dann allaine ainer oberkayt zusteet, von Got 15 
verordnet) und straich umb stra}che, büffc umb buflf geben? Auch 
will es uns nit für ain cristenlich mittel ansehen, das man sich under- 
steet mit gewalt und grossem schaden zu dem hellen häufen etlich 
nötigen, wanu gleich das furgewandt mittel cristenlich were, (das wir 
doch in kainen wege erfinden mögen), so were ea doeh uncriftenlich, 20 
dahin mit gwalt zu zwingen, dahin Cristus, der herr, ungezwungen 
h^ben will. Er hat ain evangdisch wort: „welichen das wort nit 
zwyngt, der mag und soll ancb mit kainem schwort gezwungen 
werden**. Darzu so wir die sache gleich eben ermessen, erfinden wir, 
das wir wol mit dem costen, der auf den zuge gewandt wurde, wollen as 
gar nach sehen oder zwaynzig jare ansrichten, wis wir ainer ober- 
kait sdiuldig Seyen; das were ie mit ainem guldin angel gefischet, 
so wir ain ungewisz annemen und ain gewiss Hessen &ren, und nit 
allain uncriatenlich gehandelt, sonder auch unw^jtlich. Demnach, 
lieben bruder, {9] dorft ir unser nichts wertig^ sein. Wir wollen g»- 80 
horsam sein Gottis gepotten, der wurt uns wol, wo wir hetnogt 
Seyen, zu seiner zeit erlosen. Von euch aber, als denen, so sich des 
cristenlicben worts beromen, seyen wir genzUch kains Schadens wcr;y|^ 
ir Seyen wol also verstendig, das ir wissent, wie schaden zufügen 
groBz wider das gebot (iottes sey, des ir euch zu ainem haupUnao 85 
annemen. Hiemit seyt Got etc. 

Es ßchribe grave Albrecht von Hohenlohe etc. ulf vorgeend 
obgeschriben ains erbarn rats Warnung des nachvolgenden Inhalts. 
Des liesz man also ain schreiben sein. 
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Albrecht, grave von Ilohenloe etc. 
Den ersamen, weisen, unsern hesondern freunden, stctniaister 
und rate zu Sdiwal>ischen Halle unsern freuntlirhen grus zuvor. 
Ersannen, weysen. besondern freunde! Ewer schreiben, dem wol- 

6 gebomen , unserin freuntlichen, lieben bruder, Cieorgen, graven von 
Hohenlohe etc. und uns gethon, wie etlich der ungehorsamen bauren 
etwavil der ewern mit inen zu ziehen aufgepracht und uff Orlach 
zu ziehen, sich da zu versammein, ist unsers abwesens uns gen Langen- 
burg geantwort, des inhalts wir vernomen. So wir dann nit zweyfehi, 

10 dises furncuieü sey euch, das sich die uiiderthonen zu uffruren 
empören und der gehorsam abzuwerten understeen, wider, ir auch 
dasselh, sovil niugiith, zu furkommen genaigt. Wo ir dann des- 
selben willens, und wir solichs helfen zu wurtn und zu verhindern 
von euch hieniil bericht, dai innen wolten wir uns nachbaurlichen, 

lö furderlichen erhalten, dann ir habt uns zu freuntlichem willen genaigt. 

Datum Neweiistain uü souutag judica [2. Aprilj aono etc. 25. 

[10] Item vor obgesdiribner Ottendorfischer emborunge trage 
sich zue, dw ain zwytracht und mewterey aus Rotemburg uff der 
Tauber zwischen inen, den von Rotemborg» und iren bawerschaften 

90 entstünde, das sidi die l>awm zu Brethaim') in Rotemburger lantwer 
zusamen theten. Derenhalb ain erbar rate zu Schwäbischen Halle 
sein botschalt gen Rotemburg verordnet', die auch sanipt der von 
Rotemburg gesanten zu den bauren rytten, die aufraren mit pestem 
vieisz, so muglich, zu stillen, des aber bey inen, den aufrurigen, 

26 alles unverfängclich, sonder waren sie in irem unsinnigen furnemen 
furfaren, und musten die verordneten one ainichen volg abschaiden. 
Damals sagten etlich, das es drey verdorben mann angefangen, die 
weren am ersten in ain ciain weyler gefallen, beten die reychestmi 
bey veiiierang irer leybe, habe und gutere zu globen gezwungen 

80 und darnach von aim sum andera sich gemert und also versammelt, 
das ain herzuge daraus wurde und für Rotemburg in etliche flecken 
ir leger schlugen, auch mit etlichen von und in Rotemburg ir pratick 
übten und die oberkait der stat Rotemburg mit trost etlicher der- 
selben dahin trungen, das inen die gemainde abe und zun bauren 

95 fielen, in der stat auch ain emporung erweckten, das die gemainde 
die tborschiüssel zu iren kandeu naiuen, ain ausschosz, one deren 

0 gehörte nm OtM der JMeheetßM RetkeHlbmg, jeM 
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wissen und willen ain rate nichto handeln dmtt, satzten nnd den 
bauren vor der stat und den fumemsten nnder inen in der stat pro- 
fant gaben, bncfasen nnd pulver mittaylten, in summa davon zu melden, 
wurden ganz gut beweriscb. 

Uber aolidie aufraren verordnet ain erbarer [11] rate zu 5 
Schwäbischen Halle abermals ir ratsbottscbaft gen Botemburg, allen 
vieisz zu abwendung solichs unrats des bewerischen fumemens an« 
zukeren. Als nun die an das thore für Rotemburg komcn, waren 
(lieilienen, so aus dem böffel zu aussehusz erweit, bey den thoren 
(ifl* (Irr mauren gewesen und beten von inen ires einvorderns bc- 10 
schulde gmroen. Vermainten ains crbarn rats zu Halle gesanten, 
wo der aussehusz gewiszt, das man zwischen aim rate zu Rotemburg 
und ircr gemainde taydingen oder handeln wollen, man Iiet sie 
nit hinein gelassen, dann sie darfiir gehabt, ain rate zu Halle und 
ire geniaynde solten auch dernuisz, als Got gnedigclich verhütet, misz- 15 
heilig sein, darumb sie auch eingelassen wurden. Als sie aber 
hinein kamen, het kainer des alten innern rats frölich mit inen dorfen 
reden, sich wol eilend und erbarmclich gleich waynend gegen inen 
erzaigt, aber ir not nit dagen dorfen. Soliche ains erbarn rats von 
Halle botschaft het auch den von Nurmberg und Wyndshaim , ire 20 
ratsbotscluiften zu schicken, geschriben, ak dann Nunnberg thete, 
aber Wyndshaini het der aufrur halb mit ir selbs zu scharten. Aber 
weder Nurraberg, nocli Halle konten oder mochten an der gemainde 
und imn aussehusz nichts Iruclitbars noch anders erlangen dann 
spot, liouliche wort und Verachtung, des inen dann hernach wol in 25 
buseui rane, Got behüte uns alle. Und musten die verordneten bot- 
schaflen von Nurmberg und Halle wider one ends abschaideu und 
waren froe, das sie baldc aus der stat kamen. 

Als nun der lerma und bosmutwillige handlung zwischen der 
von Rotemburg burger und baurschaften aUerlay reden vennsacht 80 
und under der gemaynde zu Halle ausgienge und [12J erschale, ent- 
schlosz sich inner und eusser rate zu Halle, die ganz gemaynde und 
die fumemsten hantwerker am ersten nach ainander für sie zu be- 
schicken, inen anzuzaigen ungeverlich die maynnng: wiewol inner 
und eusser räte sich nichts anders zu inen getrosten und versehen, 85 
dann das an allem, so sie zu thon schuldig nnd inen als frommen 
getrewen mitburgem zu thon wol anstünde, kain mangel were, giengen 
doch aUerlay reden hin und wider, villeiciit von unnutzen, auswen- 
digen leuten, das ain erbarer rate genisacht wurde, ir gemute in 
disen schweren empörungen zu hören, wes ir will des orts were, 40 
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danimb sie anch alle und ein ieder nach dem andern insenderhait 
gefragt, gaben sie alle gemainlich dorchaas bis nngeverlich einer 
oder drey, so zosetxe tbeten, die antwort, sie weiten bey aim rate 
sterben und genesen, und was ire ayden auswysen, trewlicb balten. 
6 8olicber erbarer mayanng nnd biderm&nniseher erpietnng bedankt 
man sich gegen inen, wie sich geburt, nnd liess sie daraif mit guten, 
freuntlichen worten abschaiden. 

Begäbe sich desselben nachts, nemlich am sonntag judica 
[2. April], das sich die bawem Hellischer lantwer über ir hievor be- 

10 schehen zusagen und verwenung cni|iöi tcn, iren etliche uff dvm lande 
von aim in andern flecken fielen und den bawern, so ains tayls geren 
stillgesessen, im Heliischen lande und anstossenden herschuften trö- 
weten, sich zusarauienzurotten, auch ainander darumb fiengen, inen 
zuzeziehen, die fruttlich ^'(«recliti^'kayt zn beschirmen, wie sie mit 

15 Worten furgaben , aber mit der tliat gar änderst, und widerwcrtigs 
mutwillens übten, zu glubden ainander trungen, davon sie doch vor- 
mals in zechen und sunst, wie auch zum tayle oben gehört, hin und 
[13] here mit einstupfen und andcnn zusammen bewilligt und 
reden gehalten beten, also das ir morgens bis in drew oder vier- 

ao hundert wurden, sich von stunde zu stunde also merten und fur- 
zogen von Altenbcrg da sie es anfiengen, und umb sich griften, 
das sie montags zu nacht in das thale gen Muukliaim kamen, da- 
selbst und underwegcn die i)fatlen midurten, welicher inen entrunn, 
ime das sein namen und plünderten, den stock in der kirciien zu 

85 Munkhaim uffbrachen, das geltdarinn, auch uff den lantlieusern und 
kirclithurnen die hacken, ander buchsen, pulver, pley, stain und 
was inen des werden mögen, hindanrissen, darzu der von Halle bürgere, 
so Ton Nurmberg heraus und sonst etlicb metzger, die irem gewerbe 
nachgiengen, gefangen und aus den betten mitzuxieben ufl^haben, 

80 in diser nacht sieh gen Gailnkirchen verfugt, die kirchthure uff- 
gehawen und prochen, das gelt aus dem stock auch erhaben und 
den pfarrer daselbst, so nit anbaim isch , geplündert Die uberigen 
kystcnfe ^r theten sich gen ''Wickershoven *) , und suge der häuf 
Uotwabshausen aue. 

86 Abe solichem der bauren mutwilligem zusammenrotten und 
handlungen hcte ain erbaier rate zu Halle sein kuntschaft, thete 
sich slsbalde in der nacht nach zuschliessunge der thore Hunpt 
dem eussem gemainen rate entschliessen, sich ihres vermugens mit 

*) OA. 00rabroimt SatHeh von Brtmntbaeh. 
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Tier oder fonfhuDderten zu liuz and bey Yierzigen za roez hinaus 
zo thon Bampt vier Tettschlangen und noch ainer scbiangen. Das 
wacde nun in ainer ^le furgenommen und zugemst, das sie zwu 
Stande vor tags zum W^lerthore*) hinaus gelassen [14]. Und als 
das thore nil^rperrt, waren etliche mann, weyber und mayde da- 5 
runder, so ire i^underldn herein an das thor geflohelt heten, daran 
liefen auch ?il trosser und annutzer haben, die mit stden and sunst 
schedlich sein mochten, hinaus, wäre die sage, das sidi etliche der- 
selben, so vor (laus oder erst hinaoB geloffen, hindersich zum bawem- 
häufen gethon und verkennt beten , wie das die von Halle auf und 10 
von der stat an die ganz Gotwalt /hauser stayge hinauf eytel wol- 
geruster liarpascherleut were etc. Als nun im hinauslassen ain vor- 
trabe verordnet, die mit anprechendem tage der baoroi innen wurden, 
sich die von Halle uiT ain buhel oder platze ob der gemelten Staigeo, 
daruff sie [^ei lu-kt, zusammen in Ordnung und ain schusz aus ainer 15 
bueliseii, die zuvor in der eyle in ain hecken urabgewoi fcn warde, in 
der bawrcn iiaiifen tlmn, die sich darvon iiiich zusammen , und thet 
man alsbalde wider ain schusz zwen in sie, die bawren, das sie 
iedes schusz nider zur erden Helen und tre?inten sieh darnach, ire 
gefangene pfaffen und andere perlbnen. iegliclicr, ja auch ire haupt- 20 
leut zum vordersten, so pcst sie mochten, flolien . die hecken, 
dingen und thäler annamen, zur Geyerspurg j, gartenheuslin sich 
verbargen, ainn tayls vergruben und bis in andern tage in hecken 
stecken pliben, aucli etliche in stetter fluclit bis gen Backenang an 
andere ort mere und Lentsidel '). Zu denselben, nemlich vier tluch- 20 
tigen, zwen rewter stiessen, sie besprachen, ob sie den von Halle 
vom häufen entloffen, und als sie das bekannt, die reuter gesproclien, 
sie, die bauren, wolten dem Ilotenibnrgischen häufen, so noch in 
emp6rung was, zuhuifen und heten [lö] derhalb in sie geschlagen, 
gestochen und verwandt, sn g^obden genomen, das sie sich für ain 80 
stetmaister und rate zu Halle stellen wolten , als sie auch theten, 
wiszte doch nienumts, were die reuter waren, so das ges eHenstock 
begangen. ' 

Mitlerweyle als der zuge aus Halle beschache» wurden die thore 
in der stat alle zugelassen bis umb aylf hör zu mittemtage, doch 86 
liesK man denihenen, so ans- und einzn£uen and sanst zu rosz und 
flisz zu Webern heten, mit gewarsame oifen. 

Das nach GoUwoUshausen hinamfiihrmdc Thoi\ noch stehend. 
^ Zwiiehm flaS ihmI ünt«rm»nkhei$itt die Buinm noch vorkanim. 
') LmMMt hei Kitekberg o. rf. Jaget OA, Cferabretm, 
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In solicher obgeschribner Hucht wurden etlich der bauren ge- 
fangen, inen auch durch das naclieylen fünf, sechs oder mere wi*lR(>n 
mit fruchte, melbe, wein, brot, honer, flaysch, hacken und andern 
buchsen sampt puIver, kessei, pfannen und aadera abgetrungeo und 
5 gein Halle gefurt. 

Und warde der baurenbaufe von etlichen derihenen, so bey 
inen und ire gefangen ains tails gewesen und in der flucht ir Zu- 
versicht gen Halle aatzten und kamen, zum gerinpten geacht und 
angeschlagen uÜ' zwaytausent, aber von vil mer andern uif drew- 
10 tausent'). 

Also das genzlich zu vermuten und gwisz gewest, wo so balde 
und in der eyle mit beystande Got des allmechtigen der bewerischen, 
mutwilligen thfttUchen handlung nit undergriffen worden were, dos 
aie uch iram «ofichbige den RoBengarten desselben tags eingeDomeo, 

t& dann sie nach wiUene beten» die bauren xa inen zn tringen und 
darnach Gambeig*), Goldbaeh nnd Gnadentale') ca nberfiülen nnd zu 
Yerdeiben, sich alsdann, (wie in solichem zirk^ von flohenlohiscbemy 
MurhartiBchen, [16] Sehenkischflii und andern anstoswm nnge- 
zweyfelt in xwajen oder dreyen tagen leyehtUch bescheben), bis in 

ao die sechs oder nchttauaeot banren zu bewerben und off dem Ain- 
kom ob Camberg dasdbat zn noch merer besterknng logerung zu 
halten. 

Wejle inen aber solichs, wie gehört, durch mittel Gottes fiir- 
kommen gebrochen und sie, wie obstftt, zertrennty Teijagt und in 

95 der flucht vertryben waren, kamen etlich und vil derselben bawren 
des andern tags für rate umb Gottes willen bittend , inen zu vcr- 
soyhen, dann sie weren dazu getrungen worden, und beten, wie sie 
anzogen, die saclie nit verstanden. Dergleichen erschinen nachgeends 
tags vil aus den flecken und dorfem, wie oblaut, demutigclich be- 

80 gerende, es solt inen nyniernu' beschehen, weiten leybe und gut bry 
aim crbarn rate lassen, so man inen dise ir bose handlung, damit 
sie die köpf verwirkt lieten, nachliesz. 

"Warde denihenen, so zun ratszeit entgegen, in beysein des 
rat«, und den andren, so nachvolgends ainzelicJi nach ainander kamen, 

85 insonders mit etlichen zugeordneten der rate durch den stet ma ister 
gesagt, dieweyle sie uff ains rats gnade herein kernen, umb Oottes 
willen beten und in ansehung, das sie ibrs furgebens mit den aul- 

<) IleroH und Hans fVank: M 4000, 

•) Kiimlntrg hei Hall. 

') im TItaU der Bibers OA. Öhringen. 
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ruriflchen baaren zu zielieii getrungen nnd gefiiiigeD, noch die sacheo 
nit Yerstanden heten» liesz inen ain erbar rate sagen, das aie sich 
pillich baaz bedacht und nit dennassen über ir zusagen und ains 

erbarn rats trostlich erpieten, so leychtlich, als zu vermuten, mit 
aim alten beseni bcschehen fl7] fahen lassen, noch ?U weniger 5 
darein bewilligt oder aim rate die seinen heten helfen angrcyfen, 
mitzuziehen, ZU treangen, der hailigpn gelt aus iren kirchen . deren 
schirmer sie weren, und die buchsen uff den Jkinnigusern *) und 
andern iren verwanten das ir zu nemen; dann inen ain erbarer 
rate zu puts darzu gctlioii, in allem irem anligen sie vleyssig gehört, 10 
guten beschaid und underrichtung geben, sich mit sehwcrem, täg- 
lichen rosten, auch sunst in sondern kriegsloufen mit darstreckung 
irer selbn leybe und gut sie vor schaden zu verhüten und trewlich 
zn beschützen, kain mue noch vleys betauren liesz, in teurung init- 
taylten und alles das tlieten, so ainer sorgveltigen oberkait irs ver- 15 
Stands zu thon geburen nioclite; darumb sie dieser mutwilligen, husen 
hnndlung vil dester pilliclier von inen ubcrig und vertragen weren 
und Sölten hainigeen, irer arbayt, weybe und kinderwarten und der- 
gloiclu'u nyniinir understeen. sonder thon, das sie schuldig weren. 
Dann sie wul wiszten, das sie mit solicher irer handlung wider Got 20 
den almechtigen nnd ire oberkaiteu sehwerlichen gehandelt, auch 
deshalb in ungnade Gots und schwere strafe kayserlicher recht und 
ander peen gefallen, das lie pillich bedenken und binfuro vor solichen 
and andren nbeln sein selten. 

Es kamen aneb die, so Ton den banren beschädigt und das 95 
ir genommen, pfaffen nnd andere personen, werde geordnet, den- 
selben das ir wider m antworten, nnd gäbe ain erbarer rate an 
erstattang desselben gelt darfar an die bewt, das ledern bnrger drcy 
Schilling wurden, nnd den frembden hantwerkdcnechten, so nit böiger 
waren, aim vier Schilling zu solde, das sie binansaogen. Das warde 80 
inen binausgesteekt durch [18] der hantwerker banptlent, ee sie 
anzogen. Man liesz nnd gäbe inen aber bewt aueh darzo, wie aim 
burger durchaus. ^ 

Nach solichem was ain gemaine rede, wie das etliche und die 
fumembsten von den veijagten flnchtigen bawren, ja ire hanptleut 86 
Seths und andere sich zu den häufen, so mitlerweyle zu Oringen in 
Hohenlobischer graveschaft, dergleichen den in Rotemburgischer laut- 
wer und zn Scfaontai lagen, theten und die von Halle verdagten, sie, 
die häufen, su bewegen, nber die etat Halle zu ziehen, 

') LandUirmet Warttürme an der Heeg. 
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In dem als nicinant wiszt, wem zu vcrtranen, damit man nun 
(lest bas, wo von noten, in der stat veraehen were, und sich die hant- 
werksgcsellen nit hinweg theten , fjabe man ir ptlichrü , so recht- 
geschaifen gesellen waren, aincm der wochen aiii ort') aiiis guhlins, 
5 auch mynder und mer, zu wartgelt. Da malzten sich ctlich vil mer 
ander an, als oh sie nit pleiben und hinweg ziehen wolten, damit 
sie auch wartgelt heraus prachten, so inen nllen etliche wochen 
geben warde, aber das geschraye, wie die bauren Halle ie uberziehen 
wolten, so grosz, das sie sich am wartgelt nit benugen Hessen, sonder 
10 monatsoUle vorderten, der inen von woclien zu wochen geben warde. 

Es prarlit auch Hanns Seuter, der suldner, in den scbweresteiii 
sorglichsteil Uiufden etliche knecht von Ulme herabe. 

Etliche andere prachten knecht von Nordlingen und Dinkels- 
puhel, das also ain knecht bis in drithalbhuudert zu Halle bey 
16 ainander in besatzung lagen. 

Und«r diaea kamen etliche burgemoae wart- [lOJ geltz und 
besoldunge begerende, warde inen (dweyle sie bnrger und far sie 
aelbe ir vaterlaiide zu befidurmen schuldig weren, und das es andi 
ain merklichen einpmcbe, das ain ieder ander barger und bürgere- 
90 sone solde haben wott, machen wurde) mit guten werten abgelaynt, 
und ir aim, so entgegen waren, ain batz zu vertrinken geschenkt, 
aber etliche under inen theten sichniunaiis zun bauren« die am 
widerkeren sampt andern ir strafe danunb namen. 

Und wurden die beaoldten frembden knecht gerottiert und ie 
25 sehen oder acht nach gestalt der Bachen in ahi haus j^elosierL und 
hett iede rott Iren sondern rotimaister, dem gäbe man beschsyde 
mit den seinen die thore, etwnn die wach und was not war zu 
versehen. 

Under disen knechten beten auch etlich achrqrer gern monat- 
80 solde bezalung gehabt und nit von wochen zu wochen, wolten auch 
den aide, so man inen zu schweren verlas, nit thon, man gebe inen 
dann auch ain abzuggelt, und tryben andere mer wort, so man 
lurgeen liesz und sich dero nit aller zu verantworten anname, dann 
man sunst nymer mit inen gerecht het mögen werden. 
86 Item man licsz gut kolhcn mit vier eyscnspit/.zinkcn und ryngen 

beschlagen, nachts uff die mawer zum stürm und so not auch sunst 
zu haben. Dieselben kolhen trugen etwan des tags ain male oder 
zwaye, so oft not, die besoldteu knecht mit trummen und pfeyieu 
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in zwanzig, dreyssig oder vierzig durch die stat zu schawen den 
bauren, so au» und einweberten; auch den trunkDen k»¥>^h<f»y, 80 
aiaander schlugen, zu aim sc hrecken. 

[20] Man beschiede auch die frembden knecht durch ain 
umbschlaheii utl den markt, die burger uff die were, dahin ieder & 
verordnet, und die andern ungeordneten für (his rathause zu erlernen, 
wo ain lermaf!) oder stürm geschlagen wurde, was und wie sie Ordnung 
under inen halten wolten. Zu solichem name man den rotmaister 
und ander kriegsverstendig und geübt burger, was mangels uff den 
meuren oder sunst were, zu ersetzen, und gäbe furterhin alwegen 10 
den frembden knechten beschide uff den markt, den geordneten 
burgern uff die mawer und den uberigen für das rathause. 

Und warde den knechten verpoten bey iren ayden, in der 
stat one beveliche nit zu schiessen, dann sie den leuten, als nemlich 
Ulln Luckenbachcn ^) sein zinen hirecb uff dem haus durchschossen 15 
and andern mere scbadflo thefeen «te. 

Neben dem, als ain erbani rate zu Halle anlangt, wie die 
bauren, so von Oringen aus uff Sebootal und Inrter gen Nevenslain 
gezogen, dasselb Stettin und sehloss Kewenstain eingenommen, und 
selten sieb derhalb bede berren, berr Albrecbt und berr Oeor%, 90 
graven von Hobenlobe etc. mit inen vertragen beben, damit man 
nun der sacben ain gewisdidt empfienge, sdiribe man wolgenannten 
graf Georgen von Hobenlobe umb beriebt derselben bandlung. Da- 
rauf gefiele antwort, wie hernacbvolgt: 

Georg, grave von Hohenlohe etc. 25 

Den iursichtigen, ersamen und weysen, unsem besondem guten 
freunden, stetmalster und rate zu Sdiwäbischen Halle. 

Unseni frenntlichen gruss zuvor. Fursichtigen, er- [21] samen 
und weysen, besondern guten freunde I Als ir uns umb beriebt, ob 
wir mit unsem uffmrigen bauren vertragen und versonet, auch wes 80 
ir Airnemen, oder wie die sache geschaffen seye, euch zu verstendigen, 

geschriben, haben wir angehefter bit vernommen nnd fugen euch zu 

wissen, das die gemelten baiirn gestert inontagsfnn' zu Schontal uff- 
brechen, uff Newenstain zu zogen, sich ins stetlin, auch schlosz, das 
inen von niemant bewert, etwan bey achttauscnt starke, als die 35 
haupUeut sagen, gelegert, daraus uot» von inen in betaidignng zu 



') Ulnch Lukenbach t wthneheMiek eht WiHt nach KUR. uttUrhalb 
dea iTigehmarkt« u>oh»h<tfl. 
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geen mit betrawong, wo das nit g^hehe, den flecken und schlosz 
und WM darinn were, auch anderswo m verbergen znempoten und 

zeit zu inen, ob wir vertreglicher gestallt handeln wolten, zu kommen 
undertbeoigclicb gebeten. Also sind wir und unser bmder heut 

6 ((instags zu inen kommen und men etwan Hänichen wege, wie vor 
zum tayle auch beschehen, furgescUagett, aber nichts dann ir für- 
nemen bey inen erheben und erlangen mögen, haben in bctracbt, 
was Schadens und Verderbens uns und den nnsern aus disem werke 
volgen mochte, ain anstände und vertrafre bis uff ain künftig reior- 

10 mation, die sie mit andern bauren zu niachen vorhaben, MnL'cnommen, 
also das die aus unser gravescliaft ziehen und, wie wir bericht, den 
wege den nechsten uflf Lichtenstern, volgends uflf Nerkersubn, Wympfen, 
Wydem und hienach uff Wurzburg zu ucmen. Wolten wir euch, 
den wir zu sondern nachbaurlichen und freuntlichen willen genaigt, 

15 nit verhalten. 

Datum Waldenburg, dienstags zu abent nach palmarum [11. April] 
anno etc. funfundzwanzigsten. 

Ala nun der häuf au Oringen TersammeU geweet, sein willen bey 
beden graven von Hohenlohe, die inen auch, damit sie aus der herscbaft 

ao one Yerbergt und verderbt zugen, bncbs [22] und spiesz sampt 
andenn volgen lassen jind geben müssen, wie obstaik, erlangt heten, 
schickten sie ain brieve an ain gemeinde au Halle lautende. Dcr- 
aelb bot wäre au Thoman Meysznem konmien und het nach aim 
genainen ratsherren gefragt, der ine zu Caspar G retern gewysen. 

9ft Das erhört Hanna Wetiel, der alt, von ungescluchten und nehert 
aich zu inen, das er den poten zum stetmaisteir pradite sampt dem 
brieve, der also ianbielt: 

Hanptman, doppelsoldner, fenderich und ganze cristenliche ver- 
samblung von Onngen auSogen. 
80 Den ersamen, fursichtigen und weysen, denen von der gemeinde 
zu Schwäbischen Halle, unsem herren und guten freunden. 

Unsern willigen dienst und brudciiiclie trew zuvor. Lieben 
licrren, brudcr und guten freunde! Wir haben zu erleychterung und 
milterung etlicher hoher und grosser, bctranglicher beschwerden ain 
85 freontlichen, brüderlichen und cristenlicben zage mit einem ver- 
sammelten Volke furgenommen, darzn wir buchaen und polvers not- 
turftig sind. Ist demnach an euch unser freuntlichs und gutlicbs 



*) Von ung^Ohr, 
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begeren, wollent uns zu Vollendung solirlis zupfs vier guU-r notschlangen 
und vier tunnen pulvers zu «leni häufen stliido n und uns damit nit 
lassen. Das wollen wir üeuntlicb und guUidi umb euch beschuldeo 
und verdienen. 

Datum dinstags nach p&lmanun [11. ÄpriiJ anno etc. fünf- 6 
undzw&ynzigBten. 

Demnach die Sachen des brieves halb an ain erbam rate langen 
wurde, von Innern und cussern räten ') entschlossen, die hantwerker 
solich des haufens böswillig, [23J arglistig schreiben und uffwickeln 
hören zu lassen und darbey zu bewegen, was sie haimiich damif lO 
einxofiireii vennainten. 

Solicbs were darzu gut, so sich hinlurt dergleidien ner m- 
tragen, dia et destcr cbe Yon ainer gemaynde aim erbm rat« fiir- 
pracht and one wissen nichts mit den bauren gehandelt, dann sia 
sunst, so es inen mt gdantprecht norde, ain Tenehmaben darinn 16 
haben mechten, und dwmit'^aucli sollieh oder dergtoicbeB pfitidran 
dester eher fbrkonunen, warde für gut angesehen, daa der geouiynde 
anch abbahle fhnmhslten, damit man in disen schweren empoimgen 
dest statlicher and mit ainer gemaynde wissen und wWen zu ah- 
wendnng dersdhen empomng handeln mochte» sollte ain iedes haut- 20 
werk oder gesellsdiaft zwen aus inen welea und ainem erbaru rmte 
zu ausschusz zuordnen, damit nit alwege not, ain iede siehe an ain 
ganz bantwerk zu pringen und sie zu bemuehen, dann die dinge 
auch nit alle so laagen Verzuge zu beschicken erlctjrden, dardurcb 
etwas Tersaumpt werden mochte. Darbey liesz man anch den bant* 96 
werkem furhalten, wes bösen gemuts sich die bauren mit iren 
schreiben an die gemaynde understunden in der stat Halle unfride, 
unainigkait, miszhellun«r zu erwecken, welichs dann, so ir boslistig 
praticken furgeen, zu iiicrküchen und unwiderbringlichen verderben 
an leybe und gut raichen wurde. 80 

riT solich furhaltcn Üessen sich die geniaynd«n wider hören, 
wii'vor bey aim er- [24] \mn\ rate zu pleiben, und mochten leyden, 
dafj man den bauren stain schickte, ja in sie zu schiessen und inen 
alles Unglücke damit anzuthon, wolten sie gern darzu helfen. Darauf 

•) Ihr vmere Bat Imkmd »eU 1869 mu der AMter«, von jgttm 

gemOhUe, «m» U MUglUdam, Die Dar$Mlung OAUaU S. m f. erweckt 

dm Schein, ah nh der äussere Rai erst seit löf).' fnstehc; uarh lorliefjeiulem 
J'cjct üt er lichon 15J^5 vnrhamlcn ; von irann er datiert, t.«t noch unennittelt. 
Waiwsc heinlich wurde er injulye der Umtculzung von Jölo ins LeUeti gerufen. 
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murdoi, wie bcgert, von icder geuUMhaft zwen erweit und za ms- 
sehlin gdMQ» mit denen ain erbarer rate sampt dem gemeinem rate 
hinfurter irs pestcn Terstands handelte, nenUieh von der alten trink- 
Stuben') Philipe Schietz, Wendel Wuest, von becken Glausz Walch, 

5 Jacob Glock, der alt, metzgern Jott Sanwoll, von siedern Burkhart 
Bolz, Lutz Dötschman, Gilg Meyszner, von tuchern und legrnewebern 
Luit Stadnian« Ciontz Bernhart, hutmacher, kremer und secklem 
Hanns Kantengiesser der alt, Hanns Durrenwaldt, sayler, von binderii 
und maurem Jejjerhanns, maister Hanns Marx, zimmerman; sfhmid 

10 Hanns Schmid der alt, (2r>] Jorj? Lanji, schwertfegcr, von kursnem 
und schneydern Martin Klurhay, genannt Musz , Hanns Schraötzer, 
von Köchnern-) Wendel Dinkelspuheler, Eudris/. Laydig, von Gel- 
wingei^asznern Peter Danipach, Michel Leonhart pulvennacher. 

Solieh obangeregt der bauren schreiben hat ain erbarer rate 

15 zu Halle und wes sunst mit dem hinausziehen gepcn den bauren, 
als obstat, geübt und verhandelt worden, den geni;iinon Steuden des 
loblichen punds zu Schwaben, damals zu Ulme vcrsainim lt, in Schriften 
nach lengs entdeckt, und sie daniff inen ir kriegsvolk, so sie davor 
gemeltem punde zu widerstände der bauren im Hegaw uff beschehene 

20 ermanung zugeschickt, zu beschutzung und uftenthalt irer selbs leybern 
und guter wider anhayniisch kommen zu lassen schriftlichen gebeten. 
Gefiele zu antwort, das man ab ains erbarn rate handluogen und 
kecken gemnis sonder frayde empfangen, und eolt man noch hinfiiro 
thon, ale frommen knten imd getrewen puadsgenosaen anstünde^ 

95 wolt man zu gcmaiaer etat setaen vnd sie gar nit vevlaasen, aber 
ir vdlk, 10 aie dem pond zi rosa nnd foaa zogeschickt, wider an- 
laimiBeli kommen m lassen, konnten sie aus Ursachen, das es bej 
andern Stenden auch [26] einbraohe machen wurde, mt will- 
ftren etc. > . 

ao Neben soUcher iekagemeHer atende des punds antwort sobickten 
aie, die atendev;.Mn getmekt gemain aosscbreiben und entschuldigung, 
auch wen man ahdi nfTunderhandbing zu abwendnng der aufhiren im 
•Hegaw gegen inen, den banren', bewüUgt und erpoten habe, nach^ 
•Telgends lauts^. 

86 [44] Weyle nun die ganz gemain sage war, da.'^ ^\u^ uff- 

ruriachen banrenbanfcn uif Halle und dk iren zu ziehen willens, bete 

*) l'o^n den altat GeschkchUm. 
' ^ Die jenteU» (tutf dem Unken Ufer) de» Kacher» wohnhitften Bürger, 
* •) Gedruckt hd Woichnn- und Bodetit, Biographie des Trueh»eit»m 
OfurgML tvm Waidburg 333 jr. Mr, IX, 
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und maeht man in alle baurenbaufen umb Halle gelegen iederscit, 
wie man könnt und mocbt, gut kuntschaft aus Halle, auch am eisten 
von Gunzelsaw und Kirchberg. Auch versähe und ordnet der ciain 
ausschusz oder kriegsherren vom innem rate darzu geben und be- 
volhen raitzuthon, wissen und willen ains erbarn rats, das anfangclichs 5 
die Sachen mittel gütlicher hilf und beystands dahin gesetzt, so es 
loch uff das allerergst kerne und den Hellischen bauren ie nit zu 
vertrauen were, als sie sich auch one schewe boren lieszen, das sie 
den zusammenrottierten bawerschaften pessers gönnten dann der 
etat Halle, das man doch besehen und die stat vor unpillichem für- 10 
nemen der bauren bewaren und behalten mochte, und obe ir gleich 
vi! wurden , den schilt der gerechtigkait zu beystande zu nemen. 
Und ordnet nian doch darneben etlirh aus dem rate und dem grossem 
ausschusz, so die baweren für oder Halle zu zugen, hinaus zu inen 
zu raysen und zuvor den fride anzupieten, auch zu begeren, gcmaine 15 
stat und die iren in rulie Bitzen [45] zu lassen, dann ain erbarer 
rate verlioiTt, ire underthanen uncl agbar zu halten, wie dann den- 
selben underthanen auch hinausgesteckt und Vertröstung geschehe were. 

Nicht dest minder warde auch die Sturmordnung in der stat 
Halle eroewert, und durch den clainen mssdiUBi die stat }mm vnd ao 
aosserhalb mit etlichen kriegsgenbten nnd dero gelegenheit Ter- 
stendigen penonen beeichtigt, und was mtngeto erftmden nottnrfUgdieb 
erstattet, dann die thnrn und meoien mit pachsen, pulver, stainen, 
liecbtern, latemen, bechringen nnd lenten, dann gehörig, versehen, 
item stein sn den menren gelmrt nnd darnff znm verfim getragen. 95 

Es wurden auch etlieh nsgfd mit sdiwefel nnd bech, auch ain 
we^zeuge mit eysen lugericht zum stürm in die graben sn Jegen 
oder werfen nnd etlich bryter gittersweiBe nber auiander gsachnoikt^ 
mit langen nogehi one widern]^ geheflt« in die graben zu legen, da 
man sieh des stnrms am ersten Teneben mochte. go 

Item man verordnet etlich schiesikorbe zu machen, «nd waidmi 
vier uff der statmeuren zu geen erkiest Die beschickten alle dieihenigen, 
80 laut des stnrmordnnngsbuchlins darauf beschieden, und beralhen 
inen, was wer oder geschosz sie [46] daraff haben, wo sie steen 
nnd sich zu wer schicken solteu; was auch mangels an j^rsonen 85 
oder snnst erfunden, warde uffgeiaiehnet und nachgeends enetat 

Item man tiesz den graben beym Haimbacher jolen auswerfon 
und die zwyngermauer vom Weylerthore an bis zum Riedenmar- 
thore^), wo not was, erhöhen, und bey der armbnistschieszbttten 

*) J9m noch Skdm führmde MSehe Thor de» Katkarümttadtkilt. 
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vber amMriialb der itet Yor der meoreii lang belken fiograbeii, das 
dest weniger daaelbst hinaber sn stimneo wen. 

Des hell vom Bydittore.^) bejm FtQschgrabeii'), desgleichen 
TOT den dMiien thilrlin im Hete werde aUee liereiiTin die etat gethon, 
5 eins ti^lB in c o B m en t buihoTe und wo man daa nnderlHringen komty 
daa dadorch mit fewer deater weniger schade wider&ren mochte. 

Item bejm Burgerstege*) in Oilgenhannsen garten ain prodcett 
«id nilbswe rem seiben^ölz gelegt, Mi, wo not, mm atnrm und 
sonst darüber aas auweren und schiessen. Gleicherweyse bey dem 

10 alten schwesierhaus *) hindenn spital ain häuf mit hole gemacht und 
gelegt und darauf auch ain buchs snr wer gefort. 

Item es warde auf den I^ngenfclder thurn ain schlänge ge- 
zogen. Uff dem Roeenbuhel standen zwn schlangen nnd ain ear- 
thaun*). 

16 (47] Uff den kirchof zu sant Michael furt man zwu wagen- 

schlangen, nemlich zu icder seyten aine. Auf die Henkersbrucken 
zwu veldschlangen , und Warden auch uff derselben pruckeu etlich 
stain ausgehebt, hinaus zu schiessen. Uff den markt zur eyle ins 
Velde siben stücke veldgeschutzp. Item zu iedera der vier Strassen- 

20 thore '') ain veldschlangen. Und Warden zu ieglicher buchsen sondere 
Personen zu buchsenmaistern und hantraichem, auch ain furnian ver- 
ordnet, das ain ieder wiszt, was er thon solt, und uff wen er be- 
schieden was. 

Item die thor und schoszgattern besatzte man mere und weyter, 
9B dann vorhin, in achtung zu haben. Darzu Warden auch teglichs under 
die vier thore und jedes insonder ainer des gemainen rats oder 
sunst ain statlicher burger verordnet, inen auch dabey bevolhen, 
die bauren, so hereingiengen , zu waruen, sich vor ungeschickten 



*) Da« Eiehthor filkrU mu der ÄlUtadt murH in dm Zwinger^ dann 
üm NAtnfeAm AhsdÜmu dm jdtigm L 9 n dg $ tM i i9 im Frdt» 

*) //tei- ist vom Schreiber der Itandfflo.sficn bmtrkt: Asm» 1S95 itt kols 

VOrtn Kyvhthnr beim Kröftchf/mhcn auc/i .schon fjdejen. 

1) WoJU der Jetzige „gleineme Steg^'t der von der AUetadt zum Unter* 
Köhrd führt. 

*) Btgukunachmttms wekht «m der Pflege im Splial heteft^ woren. 
') Der Sekrea>9r der Bandgloeaen erwO/mt Mer: «mw noch eine carthatM 

vorhanden. 

Hauptbhickc, die ihren früheren .Namen von dem darauf b^mUiehen 
Haue dee Henkle haUe. 

^ ßkvkr HemrMkore wem» noeA dm Slmtimi^ngen diooor Jahre 
(Om» Arekh Hidl} du AmfeiMr-, ITeOer-, OeBUiigor- und LemgenifMerthor, 
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reden m entbalteiii und Bonst ir nffhierkang sa hiben, dM nit n* 

Yil geverlich hereinkemen. 

Die nebenthiirliTi wurden, wo not, versehen, auch etliche im 
Hole Tertarr est and das Kelkfirstliare') uff den graben zupfelassen, 
auch am Utoten sampt dem Multhnrlin ' gar yennaurt. Uaimbacher 5 
tbol warde auch vermaurt, und [48J scbiesslocber berausgebrocben, 
ancb sunst darob hulzin pasteyen geschlagen und das thurlin uff 
dem hangenden stegef) mit eysen plechen für ufifhawen uberzogen. 

itein es gienge ie acht tage lange nach ainander alweg ainer 
des innern rats des abcnts und morgens mit, so man die thore zu- jo 
oder uffschlicssen solt, den Wächtern ufl den schoszgattern zuze- 
schreyen, hinauszusehen und munder zu ^ein, die sache in achtung 
zu haben. Des warde aber zuletst auch üennassen abgestelt, das 
ainer des rats uit mer dann morgens und nachts zum zu- und uff- 
schliessen gieuge, darnach aia anderer auch aiu tage, uud also fort 15 
land fürt. 

Item man liesz alle morgen umb ain oder zwu urn gegen tage 
zwei! reuter hinaas zu besichtigen, obe kain untrewe oder versamb- 
lung hindern bergen oder sunst vor äugen weren. Die kamen dann 
und sagtens an. Da schlosz man die thor auf. 30 

Die wachen uti' den uiaureu Warden gesterkt und ain wach- 
maister uff und über alle Wächter verordnet, die wache zu bestellen 
und umbsagen zu lassen, auch nachts uff sie zu geen. Dansu für- 
genommen, dis ied« naebt swen des rats m und xwcb sssh, dodi 
ivarde es tialde gecndert, das ainer des nats Tor nnd ain anderer naeli 25 
waobten und die Sachen a ngattetw i, das von denfiienen, so yw und 
naeh «achten, iergcnds achTo^er sehen in Gelvingergasses, dero dann 
swen, drqr oder vier nff die manren und die andern dnrch dis 
gassen giengen, und kamen vor oder b^m thore wider snsammen. 

[49] Dergleich ain andere rot nbem Kodien geschickt und in so 
derselben vorstat gleichermsasen, wie in der etat vnd Qelwinger^ 
gassen, als obstat, mit der wache versehen und bestellt 

Im Hsle sber versahen die halmaister die wache selbs vor 
fewer und sonst Doch gienge manTufr 8ie7 und wann man also 



•) VtTtnn-fvtsen, auch vcrtarrcssm = rcrbarrUudierm 9» Sekmdler, 
*) Beim Schiceinanarkt üben hinansfuhreml. 

Am JoggenttirtUf zu den drei Mulden fülwaul. 
*) Der OlatMimr Mffi hkt: wirel der rolüe »to/ .sti/nt Jkr Steg kmmit 
unier dieeem Namen eehcn in einer Urkunde «m i$SO «or. 

») SonH auch Se h ueega ttem , die IkiOgaUer «Iber den Thoren* 
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darchgieiig, kamen sie wider oft rathaiu, gäbe man inen prot und 
wein «08 dem spital, und dann wider dann bis igitnadit. Damneh 
Ken man andere gleidiennaaBen nach also nadnrachen. 

Item swen bestelt man tot nnd nach mittag uff die schosi- 
6 galtern iH aehleichen und m besiditigen, das die wichter damff 
tvewNeh uAnerkten, umb sidi sehen nnd monder weren, fewerwasaer 
zu tragen nnd haben« Wurde den hanptSeuten in die hantweilcer zii 
furkönden bevnihen. 

Gemaine artikel, so in aolichen laufen zu versehen beratechlagt waren. 

10 Nemlich liesz man die stat mit mele fursehen. Item aim ieden 
bauptman der hantwerker warde bevolhen, so man auf sein wolt, 
die seinen zu rechter zeit zu bestellen und umlsagcn zu lassen, zu 
welcher stunde das beschehen wurde. Es Warden auch sondere per- 
sonell verordnet, die ihenhalb Kochens und in Gelwingergasscn , so 

15 nit under hantwerkern waren, zur not uffzimiaoen etc. 

[50] Item das vicbe warde in der nehc umb die stat erhalten 
zu verhüten, so das entwert wurde, das kain gescbraye, murmeluog 
oder ciagung under der burgerschaft entstünde. 

Korn gäbe man den bürgern aug und borgt inen dasseibig aia 

20 gute zeit, damit man die dest bey pesserm willen behielte. 

Dem spitalniaister sagt man, das er die menpferde*) zu merung 
des haufens haim behielt. Darzn warde er auch liioaus zu reyten 
verordnet, maynten doch etlich, er were pesser, wie es gienge, im 
spital, desselben zu gewarten, auch gut , ob man proviant hinaus- 

25 schicken oder dahaim zuberaiten must, das er selbs darob were, 
dann man wol aim andern nff sein pferde zu ersetzen bete. 

Settel und sem wurden uff die menpferde, anch spiesz zose- 
ricMeu und penoneu daran sum r^yteii tuglich verordnet, und 80?fl 
man geraysiger haben und machen modit, uffgezaiditnet! 

80 Item es Warden boten nnd kuntschafter an roes und fbsz etwan 
manieher bestell und ufijgesaichtnet, auch hauptleut und fonnericfa 
erweit Item man richtet ain loss an und weit dann etUch jung 
jyreging gesellen, wo not, in ainer eyle zu gepraudien und hinaus 
sn scliickMi. 

86 Den grabenreutem insonderhait berolhen, nit hinaus der stat 
sn reyten one aina stotmaisterB wissen und willen. 



*) Spaimjtferde, 
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[51] Item 80 nun bejr nadit anszugie, sähe etlicli liir gul iis 
das man tegmmen nit schlüge, dann mit fackeln und Uediteni m 
der stat ondenn tbore nodi äff der pmclcen nit tü snbigienge, dann 
man knntscbaflt darab gehaben mocht, und wurden die dann dester 

ehe gewarnt Item und das man ob allen dingen suvor raysig und 5 
zo ftiss hinaus schickte, obe iemanden vorbanden, dann sich zur seifc 
als man, wie obstat, hinauszogen, niemani Tersehen, das der bawen- 
hanfe so nahen uff Gotwaltzhauser steigen an der stat gleich vorm 
thore gewest sein Sölten. 

Deiu bauroaister warde bevolhen, so man hinauszuge, die wägen 10 
mit den biichsf ii hinaiiszuverordnen und das sf)nderli<'h prilver und 
stain gnuge mitgenommen, und am geschirr, strengen und anderm 
vor mangel zu bewaren und zuvor alles aigentlich zu besichtigen, 
auch profant, wein und brot hinach zu schicken, und zu ainer für- 
sorg mit dem hauten ain wagen mit spiesz geen zu lassen, obe es 16 
regnet, das die buchsenschutzen spiesz brauchen mochten. 

Item es warde auch zuvor Ordnung gemacht, obe etwas ge- 
wonnen wurde, wie es damit gehalten werden. Und selten die, so 
in der ordimng pUben, nichts weniger daran cmpfahen und haben, 
als die, »o es zuwegen brachten, damit die Ordnung dest minder zer- 20 
prochen, und man vor schaden verhut plibe eta 

[52J Nun begäbe es sich, das obangeregter Oringischer häufe, 
nachdem dieselben bauren bcde giaveii von Hohenlohe iis willens, 
als obstat, zu geleben getrenkt, von Halle hindanzugcii gen 8chontal 
zu den Maynzischen, alda grosser schade beschahe am trayde, wein, 25 
feji§r!!?i ')i venstem und «unst anderm nff achttausend gülden wert 
angeschlagen, von dannen gcu Newenstain, Idecfatenstem, daselbst 
gleicbermaasen schaden zuftigten und für Leowenstain bin, da sie 
auch iren willen erlangten, und als man sagt, die bede graven herr 
Ludwig nnd herr Friderieh mitziehen musten, furter off Neokemfaii. 80 
Daselbst werden sie underwegeo von etlichen banren, so zu Weins* 
perg ge&ngen gelegen und ansgefoUen waren, gewendt, uff Weinspeig 
wider uffwertz zu ziehen, alda zu Weinsberg sie die tfiore am Stettin 
uffhiewen, das schhN», nachdem es nit besetst was, wie man sagt, 
erstigen, verprannten nnd der frawen von Helfenstain das ir er- 86 
barmclich einnameo, auch sunst grossen, hievor unerhörten, ja ain 
ganz tyrannischen handel anrichten, dann sie die vom adel, so sie 
darvor im stetlin geftngelich angenommen beten, allereist fiir das 



<) BeUwerk (?). 
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thore biiiaittAurteii «od eUflndi^BÜch dorcb die spifliz laufen fioeiM, 
nemlich die wolgdrarnen, edeln und veeten herren LodwigeD, graven 
m BelftDStaio 6tc», Dietrichen wob W^kr und sein aone, Hanni 
Gonrat, acfcflnken von Wintersteten, YOgt za VayhiDgeD, Hanns 

5 Dietrichen van Westersteten, BuUiarten von Ehingen, herr RndeMa 
von Ehingen sone, [53] Fritzen von Newhansen, Jorg Wulfen von 
NewhaoseD, DheiliarteD Sturinfedern, Jorgen von Kaltental, den jungen, 
Hanns Speten von Hopfiogen Wolfen Rüden von Helfenberg, Bn« 
dolfen von Hurnhaini, Rudolfen von Eltcrshoven, Bleycker von Rux- 

10 ingen '), Bastian von Naw'), Philipsen von Bernhausen, Jacobs von 
Bemhanscn, vogts zu (ieppingen sone. Item ain narren, m grave 
Ludwigen von Helfenstain znstendig gewest, haben sie erstochen, 
und aiin jungen lierlin von Uülfenstain, so die gravin uÖ' dem arm 
getragen, ain spies angeseUt und erstechen wollen, darxa die grävin 

16 gar schmelich gehalten. 

Item als man die ubgeschriben graven und vom adel durch 
die spiesz gejagt, hat ainer darzu geptiifeu, der nachmals auch umb 
ain bäum tanzen und gepraten werden must, bis er erstarbe> wie 
hernach angezaigt wurt. 

90 Nach solicher that und handlung zu Weinsberg ergangen zugen 

sie, die bauren, von dannen uft' Ilaylpronn, daselbst sie eingelassen 
wurden, und tielen in commenthurhovc , plünderten deuselben und, 
wie man sagt, heten sie ain grosz gelt, so des Teutscheu ordens ge- 
west, darin erhebt [ö4J. Von fiaylpronn erst wider uff Neckersulm, 

25 Schenrheif y Wimpfen, Gandelshaim, Anunerbach etc* dnreh die grave- 
Mliaft Wertliaim uiT Warzburg, namen die bemelten und undece vi\ 
mar Mcen und schloflser alle dennaasen ein, das sie aich mit inen 
Yortragen und bewerisdi >ein, anch inen beyhige und hOfe au dum 
sich ▼endu^ben und brieve über ae geben. Moate grave Georg 

ao von Werthaim selbe mitsiehen, seine puchsen nnd anders darleyhen. 
Da sie gen Wurzburg kamen, warde inen die stat geoflhet nnd uber- 
geben, belegerten und sUumten das scUosz Unser lieben frawen berg, 
darinnen marggFave Friderieh thumbprobst, vil thumbherren vom adel 
nnd ander rittersehalb lagen, mochten aber dem scbloas nit gasigen, 

85 sonder käme inen der punde zu beide uff den rncfcen, wie hernach 
gemelt irart Sunst underwegen von Oringen ans bis gen Wunburg 

M Iluj»ß4//teim. 
*) Swemgen. 

^ EhtejQngmt Hand de* iß, JahrhtmderiB korr^Urte: Avv, so üt 
auch ietmh »* Batmaim, Qitälm Obertehnabmt Btgktar» 



Digitized by Google 



Hennam HoAini 



Terpranten und plünderten sie vil etoster, Schlosser und beoier, dar- 
ron hienach zum tayle mar anregung beschicht etc. 

Mitlerweyle langt ain scbrift durch hem Eytela Senften, doctor^), 
etc., 60 ime der wolgeborn schenk Gotfrid, herr za Limpurg etc. 
seins rata darinn zu pflegen, in g^aime zngesohiokt, an ain erbani 5 
rate su Halle, nachvolgends Isuts: 

Dem wolgebomen herren Gotfriden, hem zu Limpurg, erb* 
schenken des Komischen reiche und semperfreyes, gdiort der brieve. 
[65] Wolgebomer, gnediger herr! £werD gnaden sey kont 

und wissent, nachdem und sich ain cristenüche Toraynigung zu- 10 
saniinen versammelt zu Gayhidorf am Kochen, niemant zu layde, 
sooder ailain anfän^Tlichs zu lobe Got dem allmechtigen uffzurichten 
das hailig evangelium zu pesserung dem armen und abzuthon alle 
bose miszbreuche, so wider das gotlich gotswort und vcrdcrbmis des 
armen were , uff soliche bruderliche veraynigung ist unser haupt- 15 
leut und ain« hellen häufen ernstliche maynung, ewer gnaden wollen 
sich durch brieve und ßigel in soliche brüderliche veraynigiing in 
aydsweyse mitsampt eurn armen leuten under der bürge verpflichten. 
Das will der gemaine hdl hau£*) ewern gnaden zu gutem thon, an- 
gesehen, das ewer gnade in unainigkayt gegen den von Halle steen 20 
und eucli von inen kain beschmache beschehe. Wa ewer gnade 
solichs thete und nach demilienigen ewern gnaden widerfaren wolt, 
weren wir des gemuts, ewer gnaden zu retten, als stark und dweyle 
wir leybe und leben beten. Ob aber cner gnade kain besorgnus 
bete, ist unser ernstliche mayuuug, das ewer gnade mitsampt ewern 25 
armen leuten, mitsampt ewer gnaden geschutze, mitsampt sdnem 
zugebore ünverzogenlicb unsenn hellen häufen zuziehen, das wir 
gendidi gegen ewem gnaden also Teraehen irerden. Wa aber soUdn 
nit geschehe, werden wir geursacht, mit dem hellen hanlBO zn zidien 
und alles das ewer br^ und vogeliirey za machen, das wir nit ao 
▼emiaynent, das ewer gnade daran kommen soll lassen. Bitten auch, 
ewer' gnade [56] wollen nns sebicken ain wagen mit brot| ain 
wagen mit wein, ain par ochsen zuschicken wollent, das wir uns 
gutigclich gegen eurn gnaden Tersehen, zu euch auch trostent 

Geben zu Gayindorf an fir«ytag nach der urstende Christi 86 
[26. Mai] anno etc. fhnfimdzwäyttzigBten. 

Von gemainen haaptlenten und nsscbusz des obgemelten hellen 
hänfen. 

Ö^ft» E«nU$ Ckrtmik Ä m Amm, 3, 

*) Der ffememe MBe Hmtfmt ofßsi$aer Name des Gmidorfv An/«»; 
über dk Nomm «. ZmffMrmami, Banemkr,* II, ISO, 
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Es pradifeen aueh die von Timgenlal ain mammgabrieire, ao 
IM 'YOD 4ibganiteiE Oi^bdorfiidieB baureilittieD ankoniinen, der 
buttei elM, nie nacfaBtel: 

Wir httnirtleiit und gemaiiier heiter baufe empieteii eüiih fos 
6 Dungental im HeUiscSien lande, allen denen, die in der gannen pfarr 
begrifien irfnt, es s^yen in den «erlern vnd anf den bem, allen 
den, die fn dem gamsen bellen banfen nit n^volgen, da« daan dle» 
aalMgen nochmals ii«nen kommen nnd mm den armen bellen retlen 
vnd ecfafarmen, die gotlicben gerechtigkaTt bantbaben nach ausw^' 
10 Bong des haiügen eraogelii. Wo aber ir solichs wurden verachten 
und nit kommen, so werden wir euch leut achicken und inen ober- 
gtibto an ewer leybe nnd gut nnd des alles vogelbreys machen und 
den geinciten brieve von einer pfarr in die andern schicken und 
antworten bey verliening ewer leybs und guts. 
15 Datum freytags nach ostern [21. April] anno etc. im funfund- 

zwainzigsten. Von uns baoptleaAen und ganainem hellen haofen. 

[57] Als sich nun die Sachen mit den bauren ie ienger ie 
beschwerlicher und sorglicher, auch dermassen zutrugen, das man 
kriegsgeubter nnd verstendiger gesellett notturftig und ufl das man 

90 mit soHcben auch foneben wurde, bescbriben meine berren, ain 
efbar rate ta Halle, neben andern auch hren bestelten fbsahanptman 
Jacoben Pfenningmollem, so sie darvor mit hrer anzale kriegSTolk 
dem pund zQgesebickt, sich ofis furderlicbst zu erbeben ond anhaims 
za reyten, daran er sich auch nichts verhindern lalTen solt, inmassen 

85 ar thele.' Als er aber for Gemunde heraus uif Gschwendt Gayin- 
dorf zu geritten, waren die bauren, so daselbst uiT den weiden ver- 
faß und zu Gayindorf lagen, an ine kommen, beten ine gefangen, 
zu glabden genomen, mit inen zu ziehen, wie sie ine dann ancb 
gen Gayindorf, Murhart nnd Lorch, alda sie, nemlich zu Gayindorf 

80 undMurbarty grossen schaden an wein, viche, venstem, buchem und 
anderitt anrich1»n und I^rch, das eloster, auch das schloss Hoben- 
StonfTen par ausbrannten etc., mitnamen, derhalber ain erbarcr rate 
zu Halle den bauren gemelten bauptmann wider ledig anhaims 
kommen zu lassen und, obe inen gelegen, guüich tayding zwischen 

85 den Limpurgischen berren und inen, den banren, furzonemen, nmb 
glayt schriben. 

Darauf gefiele antwort, wie nachstet: 

Von uns hauptleuten und gemeinem ansscbnsz des hellen häufen 
iets an Gi^lndorf. 
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An «in nte zu Halle nnd ain gtnse borgerschaft 
Ir berreii zu Halle nnd ain ganzer rate I UiF ewer Verschreiben 
zu uns auch unsren mitbnidern des hellen haatei sa Gayindorf der 
zeit und malfi|j|t gelegen gethon, uff solichs ewer verschreiben wir 
bruder veraint, nachdem ir unsere mit- und ietzverwante ligent in 6 
unaerin beUen häufen broder ain scbenüiehen jnntwillen erzaigt, das 
dann wir uns gar nü zu ench versehen, sonder als guts angesehen, 
das ir die vast ersten gewest, das heilig evangelium angenommen 
und uffzurichten, aber an euch nit erfunden, darumb wir ietz zumale 
nit anders gemiits, dann mit der maaz, da ir um gemelfon habent, 10 
deszgleichen zu uns versehen. 

Datum am tag üeorgii [24. April] anno etc. funfundzwAiazigBteo. 

Nacb difitem sehriben sie, die banren, nwk ain misaiffin an ain 
erbam rate zu Halle der von Gnmberg halb nacbvolgends inhaltt: 

Von uns hauptleuten und ainen gemainen bellen häufen. 15 
An die fursicbtigen, ersaraen, weysen rate zu Schwäbischen 
Halle gebort der brieve. 

Fursicbtigen, eraamen» weysen herren! Wir hauptleut und die 
gemain evangelisch bruderlich versamblung bitten euch, das ir deren 
von Cainberg gut und hab, so sie zu euch geflehelt, heraus gebent,. SO 
dieweyle sie wider und gegen dem balligen evangelio, auch uns 
bruder streben. Das wollen wir uns gegen euch versehen und ge^ 
trösten, auch anderer unserer veinde, so darwider streben. 

[59] Datum am montag nach quasimodegeniti [24. April] 
anno etc. funfundzwaynzigsten. 25 

Nnn Voigt, wie die uHrurischen baurcu in disen empomngen 
paspurten geben haben. 

Ich Jorg Metzler von Ballenberg, obrister velthauptraann, Hanns 
Reuter von Biringen, schalthaisz, und andere verordnete hauptleut 
des versaininclten hellen Hechten baufens^ ietzo am Neckertal bey 30 
ainauder ligi nde, Urkunden menigclichem mit diseni 1)rieve und son- 
derlichen allen andern unsern mitheufen. Nachdem die erbarn und 
hochgelerten herren Johann Mangolt^}, kayserlich» Cammergerichts 

') MaUtalt, eig, GerichtüstätU^ dann ^ei huu^t Versaumltu^MlaUe, 
^ JVoMM tht OdemsMätr und Ntdurikitar Hwtftnt. 
^ Johtam ManffcU ww tnmi in Ar ffoitgrüßiehm KantUi tu HMtH- 
herg Kofuier, dann von 1809 an SMUehn&w in Haß, Kaekdm «r ,^mM 
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beytiteer und Friderich Reyfetock vermelts ramcrgerichts advocat 
owl procurator, b«de der recliteii doetor, wUlens sich diaer uifiu- 
rigen Uuift halben von Esselingen und an andere n^egene ort und ende 
XnAcn, 80 DfSn wir sie bede als dieihenen, so die Sachen gern 
5 gut sehen, sonderlich jungst bern doctor Jobann Mangelten fridlich 
vermerkt, sind wir inen vor andern zu allem guten genaigt, haben 
wir inen baiden Iren selbst aigen leiben, iren weybern, kind, haus- 
gesinde und andern iren zugethanen und verwandten und allem dem- 
ihenigen, so sie mit inen füren oder haben, es sey was das wnll, 

10 nichtzit ausgenommen , schütze and schirme und« Bovil uns mugücb, 
darob zu halten zugesagt. 

Hierumb gepieten wir aineni ieden, er sey was Stands der 
woll, bey gethancn ayden und pflichten, so disem oder andern heufen 
aydlich zugethan oder verwandt |60] aint und als hoch wir ain 

15 ieden sonderlich in unsern häufen zu ermanen haben, hiemit ernst- 
lich und wollen sie baide doctores, ire weyber, kind, liabe und gut, 
frey unverhindert uff wasser und lande, wo inen hingeliebt, passiern, 
durchrcyten und faren, und wo sie sich wesentlich niderthon, sie 
und die iren sampt allen iren haben und gutem zuvorderst bey 

20 gutem friden, auch genzlichen in allwege unbelaydigt, ungeschatzt, 
ungeplundert, unangegriffen und onebekommert pleyben zu lassen 
bey verlierong ahis ieden nbwfarwde a eren, leiba und gutn. Dar- 
nach wisz sich ain iedes zu richten nnd vor schaden zu hüten I 
Zur urbinde nüt gemainem bitech;^ uff mitwochen nach qua- 

25 simodogeniti [26. Aprilj anno etc. fitnfiindzwaynzigsten. 

Ain andere. 

Wir von tJlshoven ain ganze geaiain thon kont iederman, das 
wir haben unsem aigen pftrrem herr Hannsen Kressen ausbuttert *) 
und alles das sein unser, wiewol wir ime etwavfl gnade erzaigt 
80 haben. Das haben wir gethoii umb seiner kind willen, die alles das 
sein ererbt haben, auch pillich ist, das sie belonnng haben darumb. 
Das haben wir angesehen solichs seiner habe, ist nit herkommen 



unwühn'' aus Hall gekommen (a, MtrdUt Chmnik S. 146), vurde er AsseMOr 
beim Knmmtnji'rirht in Sjjeier, tro er .liarh. Sein ge»j>anntes Verhällnvt zu 
den Hallern und die ffütisiige Behandlung durch die Hauern stehen wohl mü- 
tii um d tr im Zusammenhang. 

') = mugOrkbmf Sckmdkr bri ^Buttsm"). Der SekhuttatM de» 
Passes ackeiM deum nM4 recht m» «Unmmn; v kU e k kt «. 9, a. dßefeHgeude 



Digitized by Google 



802 



HaniMi HoiltauHi 



von zclicnt, nix Ii liauptrechten , noch gulten, sonder von grosser 
arboit. Darbey hoffen wir ine zu behalten, und were ine weyter treybt, 
den wollen wir auch aigen *) an den eoden, da ea piUicb ist. Er 
ist globt und gsdiwdrn' zui haofen, ancb antgesogft und eriaupt 
dahaimen zu pleiben und dtt Volk versehen. 6 

Geacbeen am flreytag nach qnaBünodogeiiiti f2S, ApiB] amd 
ete. 25. 

[<)1] Als sich nun der nbn:eraelt Qaylndorfisch baurenhauf von 
Gayindorf uff Miirhart und furtt r iiff T,orch, wie hieoben zum tayle 
vermerkt, verruckten, schriben sie (hiselbst TOD Lorch abermalea aim 10 
erbam rate za Halle, wie hienach stet: ' * 

'4 

Von uns hauptleuteo und hellem häufen ietzuat zu Lorch. 
Ainem ganzen rate za Halle. 

Wir oberste hauptlent und gemainer heller häufe empieten 
each unser freuntlich dienst und brüderlich trew zuvor, fursichtigen, 16 
ersamen, gnnstig, weis, lieb berren und bruder! Als wir in brüder- 
licher liebe bey aioandcr yenuannieli aint ufizorichten das hailig 
eirangelium, das uns langzit verschwigen pliben, zu lobe Got dem 
allmechtigen, zu trost und nutze dem armen und ausreuten alle buse 
niiszbreuche, so durch menschen gedieht wider (iot und das hailig 20 
evangeli. auch unscrn nebonmensehen bishere geschehen ist, so ist 
an euch unser l'reuntlidi bit unci begere, das hailig evangeli helfen 
zu behalten und ausrichten bey uns in bruderliclier liebe zu er- 
srlieineii und solich grosz besdiwer der menschen von der oberkait 
bishere gelitten abzuthon und die zwölf artickel uffzurichten, als sich 25 
die fursten und berren, auch vom adel ergeben haben, und solich 
zwölf artickel von den obersten hauiitleuteii und gemuLiiem hellen 
häufen ligent zu Lorch angenommen und mit irn hindersesseu ge- 
setzt, wollen auch uns ewer in ganzer bruderlicher trew und 
liebe gewertig sein. Wo das nit guschehe, musten wir gegen euch 30 
lurnemen , des wir lieber vertragen weren, aber wir sein unzweyiel 
an euch gar nit auszupleyben. 

Zu Urkunde disz brieves so haben wir unser secret zu ende 
diaer schhft thon trucken am soutag wiäericurdiu domini [^U. April] 
anno etc. funfundzwanzigsten. 86 



') Aigen oder veraigen = sein Gut kunJüziercn. üchuu 
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Gleich ubgcschribDer HByinnig gtnis gmeaz scbriben die hmrvn 
m vcnneltem Lorch vefswnmelt «n tio gemaynde n Uttlle in aini 
00Dderiieh6D brieve. 

Uff flolkhe schreyben und alle vorgeende band hing ist durch 
5 ain erbarn rate zu Halle wider umb glait geschrUwn worden. Dm 
haben sie» die baoren, geschickt, wie nachvolgt: 

Wir haupUeut und des gemaiaen bellen häufen auaschuaz 
und räte. 

Ewer verschreiben uff das jungst getbon haben wir inhalts des 
10 brietes vernommen. Uff solichs ewerm yerscUreiben nach, so ver- 
schreiben wir ewern auserwelten von beden raten, auch der ge- 
mayude ^) ain frey, stracke, sicher glait zu unserm häufen, bis wider- 
umb an ewer gewarsam für uns und die unseru. Das mögt ir euch 
getrosten und versehen. 
15 Geben am dinstag^uach misericordia domini [2. MaiJ aimo ete. 
funfundzwaynzigisten. 

Alsbalde dantff ist von ainem erbarn nte in Halle za Isen 
▼erordnet und gehandelt lant der instmetioii kmacbbeMhrnMii: 

[63] Instruction. 

20 Anfangelichs darzuthon, das sie, die gesanten, mit wissen und 

willen ains erbarn rats und ganzer geniaynde der stat Schwäbischen 
Halle abgevertigt seycn uff ir, der hauptleut, jungst bitlich schreil)en 
und ersuchen, anzuzaigen, wie inen, den hauptleuten, und gemainem 
häufen damals zu Gayindorf vei'sanimelt, von ainem erbarn rate zu 

26 Halle gcschriben worden, ohe icht gegen iren herschaften und inen 
in der gute zu liandelu lurzunemen oder zu taydingen were, zu er- 
ledigung irer beschwerden, obe sie ainicberlay beten, allen muglSchen 
▼leisa lürzawenden, des sich ain erbarer rate sampt der gcmaynde 
als fm sich selbst der pilfiehait genaigt, nochmals gutwillig erböte, 

80 alles das zu handeln , das zu farderung evangelischer warhait und 
miltemng der betrangten underthanen raichen inocfat Des heten 
sie, die gesandten, in berelich zn hören, in was gestalt, masz nnd 
gegen wen solichs abzotaydingen were, aolt kain vieisz gespart werden 
in allem dem, das inen zu hanthabnng frids, irer leybe, habe nnd 

86 gntere und milterung aller irer beschwerden dienen mocfat 

f) Xach Herokt Chronik S. ttll MC» e» vkr (Temnidfo, twel wm 
inntm tmd «im* wm ^hWMni Rat, 
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Zum andern beten sie, die gesanten, ft)4| von ains crbarn rats 
zu Halle und dir geniayndc wegen, nachdem ire verwandten ulf dem 
lande zu inen, dem häufen, zu ziehen uiTgemant, sie widerunib an- 
hayniisch zu im gutern, weybe und kinder kommen zu lassen, die- 
weyle sie doch, als ain rate sich genzlicii verselie, kain olage beten, ö 
Und obe sie ainicheiiay mangel heten, gegen wem das sein mochte, 
were inen doch vorhin hinausgesteckt und zugesagt, sie nit allain 
bey pillicbait pleyben zu lassen, sonder auch, wie es die häufen er- 
langten oder sunst umb uns gepraucht wurde, sie, ja ehe mere dann 
andere, gnedigclich zu halten, des willens und erpietens man noch 10 
were und halten weit, mit begere, wie obstat, inen gutlich anhaimisch 
ZQ erlauben, dann ain erbarer rate ie des gemots, wo ainer be- 
Bdnrerdt und für nte konmeB mn, das er guten beaditide fimden, 
aueh in tUen noten, kricga- und tenren idten trawUch an inen ge* 
setzt, ob inen gehalten, ab sie selbst nit änderst sagen krantcn und 16 
noch lu thon urputig. 

Zum dritten, dieweile der von Balle banptmann ungeverlieber 
weyse und [66] nff gnt Tertranen, niemants zu schaden, gen Gs|ln- 
dorf kommen, sieb kains argen gegen inen versehen^ desgleichen 
gemeine stat HaUe euch nichts mignta mit inen an schicken, ist der ao 
von Halle und ganzer burgerschait frenntlicfa bit, inen zu ge&llen 
gemelten hanptmann gutwillig widerumb ledig zu zelen und beim- 
zuschicken. Das will ain erbarer rate und gemaynde iederzeit umb 
sie sampt und sonder zu verdimen willig sein. 

Zum vierten uff der haoptleut und hellen haufens schreybeni 95 
das evangelium und die armen betrangten zu haben etc., sey ain 
erbarer rate und gemaynde solichs für sich selbst alles muglicbs 
vleisz genaigt, danimb auch sie, die gesanten, abgevertigt zu boren, 
in was masz und gestalt dasselb zu beschehen, darzu die zwölf ar- 
tickel zu vememen und an ain erbarn rate und gemaynde gelangen zu 80 
lassen, sich darinn zu ersehen ungez^Yeyfelt, man wurde sich aller gebure, 
was gütlich und immer mit crcn ieydlich were, unverweysüch halten. 

Zu beschluss zu erneweni, übe der gemain htdl haute oder etliche 
insonder, gegen wem das were, in fare steen solten. gegen [GGJ bunde 
oder andern oder sunpt ichts lieber mit gute, dann mit schweren 36 
nachraysen zu erlaugen begerten, erböten sich die von Halle der ort 
und ende zu handeln, wes inen zimlich, den hauptleuten und iren 
zugewanten nutze und gut, zu hanthabung evangelischer warhait, 
irer leybe und guter dienlich, damit sie alle zu rue und anhaimisch 
kommen mochten. 40 
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Ohe des acbiessens halb under die unsem gethan anre^unn; 
geBchehe, ist ongeverlich mit besserer atisstr^diun^ zu antwurteOi 
wie dteaelben über alles freuntUeb zuempieten one angepracht ainicber 
bescbwerden oder mangels, so inen txi leychtern und insehen zu 

6 haben zugesagt, sich zusammen gethon, unsere burger, so iren hant- 
Werksgewerben nachgofzanj^on. gefangen, burhsen, stain und pulver 
von unMcrn lantheusern hinweg genomen, und als uns angelangt, 
die muller allernechst an unser stat thore in sorgen sein polten, 
wie inen getröwet, sie zu holen; dargegen und gar nit wider evan- 

10 geiisch freyhait wege furgenonmien , damit sie zum glimptlicbsten 
von solichen bandlungcn, so von kainem häufen gegen ieraanden fur- 
genommen, gewisen worden, mer inen zu gut, dann zn nachtayle. 
Dann so sie dermasz furgefaren weren, zu was uachtails [67] inen 
das gegen kayserlicber mayestat und dem punde zu Sehwaben ge- 

15 raicht het, ist leichtlich zu ermessen, darunib wir geflissen, sie 
Schadens zu verhüten, als die unsern, so unzweyflieb nit verstanden, 
zu was verderben und unrats inen das kommen sein mocht, und wir 
sie gern darmit anhaymiscb bey dem iren behalten haben wolten. 
Sie bsbei aüch soliebs erkennt, sejen für ein rate zu Halle kommen 

90 und gnade begert, ist inen frenntlidie erinnerung furgebalten, sieb 
selbs, ire weybe und kinder zu bedenken, anhain» an pleiben, irer 
arbait m warten und sich hinfnro tot soliehem und dergleich zu 
hnten, wolt ain rate das pest nit inei thon, wie inen zugesagt, das 
sie dann zu danke angenommen und seyen ooe alle strafe haim- 

25 sogen. Ist inen abermala zu merer sieherhait durch inuer und eusser 
Iii», such von der gemaynde zugeachickt und gesagt worden, allea^ 
das inen ain erbarer rate versprochen, trewüoh und ehe mer dann 
weniger zu halten. 

Aber über solich zuempieten seyeo sie abermals ul^estanden 

80 und hinweggezogen, des ain rate etwas befrembdt in ansehung, wo 
sie in aim oder merern stucken betrangt und von inen anzaigt, 
das ain rate für sich selbst pUlich und l^enlich einsehen und leych- 
terungen [68J furzunemeo geneigt gewest,^ Tuen auch zugesagt und 
noch zu thon urputig weren mit beger, wie oben etc. 

85 Mittlerweyle als die verordneten zun bauren verritten, schriben 

ain erbar rate zu Halle den dreyen steten Esselingen, Dinkelspuhel 
und Gemunde umb bericht, wie es sunst mit den bauren bey und 
umb sie geschafTcn were. Daruff gefiele von iedenwit stat antwort 
fiacbvolgends isMtß: 

90 
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Burgermaister und rate zu Essel iiigeii 

Den von Schwäbischen Halle. 
Unser freuntlich, willig dienst zuvor. Ersamen und weysen, 
besondern lieben und guten freunde 1 UfTewer erbar weishait schreiben 
fugen wir euch zu verneinen, das wir uH" iVevtaji nechstverscliinen 6 
durch unser aigen glaubwirdig kuntschaft, so wir darüber geiiabt, 
varbaftig underricht empfangen, das der punde mit allem kriegs- 
▼Olk zu um ind fusx ins forstentumb Wirtemberg ankommen seye 
und sieb swisdieii Botemburg am Nedcer und Tübingen ludergelasseD, 
und aobalde die veraamblung der bawerscbaft, die im lande nmb lo 
unser gegent aileotbalben wider und furgezogen, eüieb stet eioge- 
nonunen, aucb etlicbe gotzheuser und sdüosser geplündert und ver- 
prennt, solieh des pnnds anknnft vernommen, baben sie sidi snm 
bochsten ge-[69]sterkt, erbebt, und als uns anlangt, in ain dorfe 
Tagerabaim, Beblinger ampts oder dasdbBt umb gdegert Wo sie ig 
farter den köpf binausriebten, oder wie sieb der pnnde gegen inen 
scbicken werSeT^tragenüri? nocb nit Wissens, das wolten wir ewer 
ersam weisbait, der wir m franntlicber, diensUicber wiltfiunog ge* 
nasgt sind, nit verhalten. 

Datnn sonntags jnbilate [7. Mai] anno eCc fanfendfwajosigsken. so 

Bnrgennaleter nnd rate m Dinkelqmliel 

Den von Schwabiscben Halle. 
Unser freuntlidi, willig dienst zuvor. Enamen und wsTsen, 
besondera lieben und guten fireunde 1 Uff ewer erbar wqraihait sohrelben 
nns zukommen von wegen der Tsnamblnnge der Elwangisohen bawer- 95 
scbaften etc. thon wir ewer erbam weysbait zn Tememen, das die- 
selb Tersamblunge mit teglicbem nunge nnd sterkung etHdie tage 
nabent bey unser etat mit unserm und der nnsem merkUchen sebaden 
sind gelegen, das eloster Bot, ain halbe meyie von unser etat, ge- 
plündert und ansgebrennt, desgleichen die schlosz Wittelshoven und 80 
Turwangen, auch dameben gephmdert und abpreohen lassen das 
schwesterhaus zu Kemnaten, so uns hat zugehört, aber wir den häufen 
in unser stat nit eingelassen, sonder allain hauptleut und r&te mit 
[70] sampt etlichen aus dem häufen. Und nadi allerlay handlang 
mit inen und der ganzen versamblung durch unsere, auch des grossen 86 
rats und der gemayn verordneten ain vertrage angenommen, wie 
ewer erbar weysliait an zugelegter copey zu veniemen haben, wir 
auch daruff hauptleuteu und räten miteampt iren verordneten das 
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Teotschhaiifl und doster in unser «tat haben lassen Terrolgen, die 
1>ede sie angenommen und besetst haben. Und der hanfe ist anf 
hent vor unser stat nffbroehen, aber wohin oder was fiimemens» des 
ist uns vttporgen. Haben wir ewer erbam weyshait oif ir ansuchen 
ft Bit wellen veriialten, dann derselben ewer erbam weishaiten sonder 
liebe und dienst su beweysen sind wir willig. 

Datum montags nach inventionis crucis [8. Mai] anno etc. fhnf* 
iwaynzigisten. 

So laut der eingeschlossen vertrage also: 

10 Wir burgermaister , inner und grösser rate und die ganz ge- 

mayne zu DinkelRi)uhel bekennen offentlieh mit diser schrift, das 
wir uns mit den edeln inul vesten. erbarn und ersamcn hauptleuten, 
raten und dem ganzen hellen häufen der bauerschaft von Elwangen 
auszogen freuntlicli, gütlich und bruderlich der hienacbvolgenden 
16 artickel vcraint und vertragen haben. 

Zum ersten nachdem aus den bürgern zu [71] Dinkelspuel 
etwa vi! in dem hellen häufen seien und ligen, sovil derselben darin 
wollen pleiben oder noch zu inen kommen, wollen wir daran nit 
verhindern. 

90 Zum andern sollen wir dem hellen häufen kaiu eintrage thon 

als dasienig im Teiit.sclien haus und closter durch die verordneten 
rate und ausschusz, nenilit h ungevarlic^h fünfzig mann aus dem hellen 
häufen mitsamiit oberstem liauptniau und seinen riiten, demselben 
hellen häufen in gemaioe zu verpeuten, doch also, das dieihenigen, 

2& 80 also in die stat werden eingelassen, ainicbem burger oder 
suost iemanden in der stat Icainen weyteni schaden noch emgriffe 
thon sollen. 

Zum dritten, wiewol wir seyen ain daine, arme stat ains chiinen 
yermogens, wollen wir doch dem gemainen hellen hänfen vergönnen, 

SO di« dr^ bnchsen mitsampt anderthalben sentner pulvers und daran 
hundert und swaynsig grosser Iragebi, auch dergleichen hundert spies, 
das alles der hotte häufe nach yolnstredEung seins fiimemens sollen 
wider sntworten. 

Zum vierten sollen in argen, unfrenntschait oder strsflicher 

86 mef» von nns gegen denihenigen nnsem bürgern, so anflngHch bey 
dem hellen häufen gewesen oder künftig bey ime sein werden, nicht 
furgenommen werden, kainerlay weis noch wege. Doch sollen die- 
selben unsere [72J bncgere solichs dergleichen gegen uns auch 
halten. 
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Und zum beschlusz so haben wir uns bewilligt von wegen der 
zwölf artickel in dem trucke begriffen, was ander herschaften und 
oberkayten in dem gezirke umb unser stat gelegen annehmeD, das 
wir demselben gmesz auch wollen anhangen. 

Zu Urkunde mit unser stat secret utl'getrin ktem insigel bey ende 5 
der geschrift besigelt und geben uÜ' sampetag nach Walpurgis [Q, MaiJ 
aano etc. funfuDÜzwaynzigiateQ. 

Burgermaister und rate zu Genmnde. 
An stetmaister und rate zu Schwäbischen Halle. 
Unser freuntlich und willig dienst zuvor. Ersamen und weysen, lo 
lieben und guten freunde! Ewer weishait schreyben uns ietzo bey 
disem eweren poten zukommen haben wir boren lesen, fugen ewer 
weyshait daruff zu vememen, da.«5 die bawerschaft, so vergangner 
tagen bey unser stat gelegen seyen, ufl' mitwochen nedistvemickt 
urab raitnacht uflfbrochen, Merklingen') zugezogen, über nacht alda lö 
gelegen mit funfzehen hauptgeschosz grosz und ciain, und warde uns 
uff dasselbig |73] male angezaigt, das sie willens weren, iren zuge 
uff Awlen, nachvolgent uff Konigsbronn *), Awhausen ') und Herwar- 
tingen*) furzunemen. Was sie verhindert, das es nit beschehen, ist 
uns verborgen, sonder haben sie sich ertaylt und Ilgen noch in 20 
flecken umb unser stat, als nenilichen Schechingen *), Hohenstat') 
und sunst etc., und ist das gemaine geschraye, das sie norn aff£r- 
moflta gs wider msammeD kommen sollen, sechstansent Mcrker, Wa8 
ir farnemeD sey, ist um verporgen. Zum aodero so haben wir nmer 
botschaft in den nedtttvergangen tagen im Wirtembergiscben lande » 
gdiabt, der ist gester wider Irommen und nns angezaigt, das er im 
puntiscben lieer gewesen, des dann AinliEehntaosent starke xu rott 
und tm oberhalb Tubingen in zwayen flecken, nemlich Wurmlingen 
und Hirsach den dorfsm, lige So Hge bersog Ufaricfa sechstausent 
starke vor Rosenföld, und die andern Wirtenbergischen bauietti sway* 80 
unddr^ig fealln staik, die alle birsehhonier nnd rote crents an 
sidi genehet, sollen zu Nellingen nnd Denkendorf uff den Fihiem 
ob Essdingen ligen, und sey ir inmemen, sieh mit den iHintisehen 

1) Mögglinjfcn an der Uems (JA. AaieH, 
^ Zvitehm AäUu umä JSmknhtim* 
') Aitfhautm^ n&rdlieh von Heidenheim. 

*) JferhrecMitigen OA. Heidenheim. 

») ÜA. Aulen, auf der Fridunlwfer Möh»> 

•) ÜA, Gaildorf. 
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zn schlalMD. Der almeehtig Got woUe de» «He8 zum peaten wenden. 
DtB alles ivir ewer wqnhaiti denen vir zn freunttidien dieneten ge- 
nUgt sein, getrawer mtynung nit wollen [74] bergen, darnach 
häJben m Hellten. 

5 Datum In eyle montags nach jabilate [8. Mai] anno etc. fonf- 
nndzwaynzigisten. 

Als nun aber uff obangeregte instruction gethane Werbung und 
anpringen an die bauren von Lorch zu Mutlaugcn beschehen, nicht zit 
fruchtbar« noch bestendigs l)ey inen, den baurschaften , zu erhalten 
10 noch auszupringen gwest, ist inen von aim erbarn rate zu llalle 
wider gescbribeu worden, wie nacbvolgt: 

Stetmaiater, rate und gemaynde zu BchwAbiadien Halle. 

Den ersamen hauptlenten und anderni ietzo zu Hohenatat Ter- 
sammelt. 

15 Unaem grus zuvor. Lieben hauptleut aampt dem anssehuaz 
und andern ! Unsere gesanten haben Iren abschiede nechst von euch 
empfimgen uns furgepracht, daruff wir euch nit verhalten wollen, 
das uns als ainer reicbsstat unserer ghtbde, ayde und puntnusz balben, 
damit wir kayserlicher mayestat, dem hailigen reiche und loblichem 

80 punde zu Schwaben underworfen und verpflicht sein, die zwulf artickel 
mit euch anzunemen nit gezymen noch geburen will* Wir haben 
auch mit den unsern auf ir anlaufung von newem sovil gehandeltf 
das sie wol gesettigt und gern Iren gutern pleyben woUen. Dem- 
[75] nach ist abermals unser nachbaurlich begere, unsere under- 

25 thanen und lantsessen. so ir noch bey euch habt und anhaiinisch 
kommen sein, ircr f,'elubdc, ayde und manung ledig zu zelen und 
anhaims koinnien und jdcybeu zu lassen. Das wollen wir nachbaur- 
lich umb euch beschulden. 

Datum domstap nach jubilate [11. Mai] anno etc. luofuod- 
80 swaynzigsten. 

Uff letxgemeit schreiben an die bauren und vorgeend handhmg 
sind etlich Hettisch bauren anhaymisch und fm rate kommen. Denen 
werde uff Iren fiirtrage, das man inen aahaimiseh so pleiben behilf- 
licb und beraten sein wolt, gesagt, sie solten dahaim i^eiben, und 
85 wes der bände andern anliesz, solt inen anch zugelassen werden, 
mit verwcgrsung irer handlung etc. Bind sie abgeschieden, dem volg 
zu thoD, aber nIditadeBtoweniger vom hänfen wider gemaat, dem sie 
auch zuzogen und wider hinweggangen nein. 
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Uber solichs bat ain erbarer rate zu Halle den von Esseliogeii 
wider umb bericht, wie es nuniner mit den uffrurigen bauren umb 
ir stat und dem furstcntunib Wirtembeig ifeschaffeB und geslalt werei 
gescbriben, ist dis aotwort gefallen: 

[76] liurgeniiaister und rate zu Esselingen. 6 
An stetraaister uiul rate zu Schwäbischen Halle. 
Unser freuntlich willig dienst zuvor. Ersamen und wevsen be- 
sondern lieben und guten freunde! Ewer erbar weishait schreiben 
und begere an uns ietz gelangt haben wir alles Inhalts vernommen, 
fngen derselben cwer erbarn weishait daniff zu vernemen, das uff 10 
montag nechstverschincn die widerisertig bauerschaft im lande Wir- 
temberg mit irem beer und leger für die stat Heremberg geruckt, 
bey Vier stunden in Ordnung" am stürm gestanden, zwen stürm, als 
wir bericht, verloren und zuletst nach vilerlay handlung die burger 
dahin bedrawet und genöt, das sie die stat uffgeben solicher gestalte 16 
das die hündischen knechf , die im zusatze darinn ligen, ire leybe 
und leben, desgleich die hurger habe und gut inen verfallen, doch 
sollen dieselbigen burger irs leybs und lebens gesichert sein, haben 
daruft' die stat eingenommen und sich den uechsten des schlosz, das 
ufT dem berg darob gelegen, genehert, das wollen plündern und ver- 20 
prennen, aber zuvor und ehe sie ir furnemen gegen den burgern 
ttnd knechten, desgleich mit dem schien Yolnstreckt, ist ioen der 
punde mit dem raysigen zeuge [77J ufF dem bals gwcst, der hat 
inen solichs uiHltT^riffejL und sie dermasz geangst und genot, das 
sie mit dem häufen hindersieh vom addoas und der statt müssen 25 
«eychen, und haben uff denselben tage zway doifer gebrannt, der 
bauren vil geschedigt und sie dahin getrungen, das ir yil zerloffen; 
sind doch volgends, sovil ir pliben, wider hindereich geruckt, in sway 
stetlin Behlingen und Sindelfingen ain meyle von Stutgarten, da 
Ilgen die bauren uff disen tage, haben allenthalb ausgeschriben ins 80 
lande umb weyter hilf, können aber noch nit vernemen, das ieder- 
man lustig sey, inen snseaiehen. Also hat der pnade die stat 
Heremberg irider erobert und handelt mit name, piamle und in 
ander «ege für und inr mit solichem ernst, das wir uns versehen, 
der Sache werde balde ain ende gemacht. Und ligen also das pun- 86 
disdi leger und die bauren nit ufl' ain halb meile umb oder von 
einander. So haben wir ain kuntschaft gehabt, die zaigt uns an, 
das die bauren der sachea under inen seihe swyträchtig, und ufT geste- 
ngem tage drew fenlin von inen gesogen sein sollen. Das haben 
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irir ewer erbani weishait diser zeit, sovil wir der Sachen wissen ge- 
habt, nit woUeo verhalten, dann derselben freanUieb dienst nnd ge- 
fidlens an enaigao sind wir geneigt 

Datnm uff freytag naeh jnbilate [12. Mai] anno etc. fiinfond* 
6 «wayniiiBten. 

[78] Zednla inelnsa. 

Hent ist nns gesehriben, das gestern domstaga Iren fünf von 
bauren ins leger zu herr Georgen truchsesz nnd den pundsrftten 
kommen und begert, ain anstände zu machen und von einem vcr- 
10 trage an reden. Das ist inen abgeschlagen und an sie begert worden, 
sich in gnade und ungnade zn begeben und die Weinspergiachen, ao 
under irem häufen ligen, zu uberantworten. Waa furter daruaz wurt, 
konden wir nit wissen. 

Datnm, ut in literis. 

1$ Es ist den von Esselingen aber gesehriben worden, und daruff 
nachvolgends lauts aatwort zukouuuen. 

Bürgermeister und rate zu Esselingen 
Den von Schwibischen Halle. 
Unser freuntiich willig dienst zuvor. Ersainen und weisen, be- 

90 sondern lieben und guten freunde! Uff ewer erbar weishait ietzig 
schreiben geben wir euch zu erkennen, das uff f^ytag nedistversdiinen 
morgens umb zeheii ur herr Georg trudisesz mit allem kriegsvolck 
zn rosz und finsz den Wirtembergischen bauren, so su Bebliugen in 
die zwaynzigtausent starke gelegen, entgegen gezogen. Der hat erst- 

36 lieh etwas mit vier oder fünfhundert pferden, die ins rcnn^p ver- 
ordnet gwest, sie angriffen und mit denselben pferden sampt dem 
gescbutze in die flucht geschlagen und gesehossen. Sebalde er auch 
in die vördern gejplatzt, haben die andern angefiuigen zu fliehen, und 
ain soliohe flucht *[79] worden, die kam erhört oder gesehen ist 

80 Wurt geacht von denen, die darbcgr gewest« das sie iren bis in drew 
tausent erstochen, erschossen und erwürgt haben. Also uff gestern 
ist das puudiBdi teger geruckt uff die FiUem in Ain dorf Plienyngen 
ain geringe meyle von uns gelegen, alda rejten vil stet vom lande 
Wirtenberg zue, begern gnade, sie wider anzunemen, aber es wurt 

86 niemaats anders angenommen, dann zu gnaden und Ungnaden, und 
unzwcyfel gegen denen , so der sach schulde haben, mit solichem 
ernst gehandelt, das sie weiten, sie beten es underlassen. Sie haben 
ain im leger hegriffen, der bey dem häufen zu Weinsperg und bey 
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der liandlung gwest, als man den frommen grtfen tnd die vom adel 
durch die spies gejagt, der hat danso gepfiffen, wann ainer geloflRuii 
and alBO seiii frolocken mit inen gehabt Den haben sie im leger 
vor allem Tolk öffentlich ao aia bäum gebunden mit «iner eysin 
kettjo, ain fewer in ziinUcber weyte umb ine gemacht und also 
lassen verschwitzen und verpraten, bis er gestorben ist, und hat her 
Georg truchsesz und andere graven und hem und vom adel holz 
zutragen. Das wolten wir ewer erbam weyshait uff dero acbreibeii 
nit verhalten. 

Datum uff montag nach eaotate [16. Mai] anno etc. Amfiuid- 10 
Bwaynzigisten. 

f^O] Walther Buchelberger , obervogt zu Kirchberg'), schreibt 
aini erbarn rate zu Schwäbischen Halle , das er gern wolt, da^ irae 
von den dreven steten oder von ainer verstendig und der kriegslaufe 
geübt erfaren zugeschickt wurden, das schlosz und wer zu besichtigen, 15 
zu verordnen und gut regiment zu raachen, darzu er in disem bauren- 
kriege lust sonder girig. Aber man schickt ime niemants zue, 
könne er auch kain gleidihellig niaynung von inen vememen, nun 
wült er gern das pest thon, als er sich auch vor disen Zeiten in 
kriegen und bey herren nit gespart, soverre ime doch beschaide 20 
wurde etc. Item Haiurich Trub habe ime auch empoten, er musz 
von der gemaynde zu Rotenburg wegen den bauren zuziehen, und 
haben Rotemburg ain galgen uff dem markt uffgericht. Der 
Elwangisch häuf bauren sey von ainander gwest, sammeln sich aber 
wider etc. 25 

Datum zinstag nach cantate [16. Mai] anno etc. funfund- 
zwainzigsten. ' 

BittgesGhlonai copey. 

Burgermaister und rate zu Rotemburg utT der Tauber. 

Dem erbarn und weysen Walthern Büchelberg, obervogt zu Kirchberg. 30 

Unser freuntheh dienst zuvor. Lieber [81] obervogt! Wir 
haben Schniidlienlin mit etlichen unsern raten und geschutze zum 
hellen häufen verordnet, damit er verhindert wurt, ietz anhaim zu 
komen, bitten dich, du wollest Vischaeifferlios sone au sein stat dio- 



*) KimUmg o. dL /ofvt OÄ» OmArmm wm gmtüudUiflSiektr BuU» 
der M StüiU MuU, Uo^mUmtg mud DMtUbm von tSBi—im» 
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wejl bestelleii, damit er oit amb sein dienst komme, begern wir 
nmb dicb freonlfich la besebolden. 

Datum montags naeb cantate [15. Mai] anno ete. Ibnftind- 
zwaynzigsten. 

6 Uff solich obangeregt des obervogts schreiben warden von beden 

steten Halle und Dinkelspuhel, nemlich ieder stat insuaderhait, zehen 
mann gen Kirchberg in besatzung gelegt und verordnet, aber Rotem- 
burg that nichts, und wiewol Dinkelspuel, als obstat, zehen mann 
gen Kirchberg schickte? , verliessen sie docli sunst mit allem anderm 

10 Kirchbeig gar, und dermassen, wo nach Gut allain Halle nit gethon, 
heten es die ungehorsameB bauren gewiszlich auch eiagenuinen, und 
wo sie ioch das schlosz nit ver]>rennt, des sie dann hart underlassen, 
heten nie docti in ander wege (wie leycbtlich zu vermuten) merklichen 
schaden angericlit. 

15 Es schriben auch die von Kotemburg aim erbarn rate zu üalle 
nachvolgends lauts: 

Bargermaister und rate zu Rotemburg uff der Tauber. 
Den von Schwftbischen Halle. 

Unsem freuntlicben etc. Geben mit [82] laydigem, bekom« 

90 merten herzen und gemut zu erkennen, das wir in disen tagen der 
beschwerlichen anfror nnd loufe'), anch merklicher fare und sorgen 
halben, darinnen wir, unsere l^b und guter alhie sonderlich gegen 
den nnsem inner- iind ausserhalb der stat gestanden sind, uns wider 
unser n willen und gemut haben zu der versammelten bnuerschafb 

26 inhalt irer artickel, dero wir ewer erbaru weishait ein abschrift 
hierinn verwart zuschidten, verprudern und verbinden, auch daruff 
dem häufen im leger vor Wurzburg etlich gescbutze sampt stain, 
pulver, zelten und anderer geraitschaft darzu gehörig, darzu zwo 
Personen, aine aus uns und die ander aus unser geraaynde, sie als 

30 hauptleut und rate im häufen gebrauchen ze lassen, verordnen und 
zusrhirken müssen. Die sind also nechstvcrgangen dinstags in das 
leger vor Wurzburg konitiuMi, und ligt der häufe daselbst vor dem 
schlosz, haben, als uns anlangt, nn dreyen orten darzu geschanzt 
und graben, undcrsteen das mit schiessen, gral)eii und anderm zc 

35 noten nnd zu (toIhtti, wiewol das schlosz mit guten leuten statlicli 
besetzt ist, sollen etwavil leut des haufens schaden durch daü ge- 
schutze aus dem schlosz empfangen haben, und sonderlich aus dem 



Digitized by Google 



314 HeraiM HoAm» 

flcblo82 in die stat herabe vU acbadens mit schiessen geschehen, aber 
wann oder wie sie das schlosz erobern werden, das waisz Got. Dar- 
neben schickt der häuf leut umbher [83] und lassen vil andere 
schlosz ausbrennen und zerpredien, der wir ietzt nit aller gewiszlich 
konnden bestyiiimen. Was auch furter des haufens, so sie des schlosz 5 
erobern wurden oder nit, vorhaben Key, ist uns verporgen. Das 
haben wir ewcr erbarn weysheit guter maynung nit wollen verhalten, 
dann ewer erbarn weisbait angeneme, frennUicbe dienst za beweisen 
sind wir willig. 

Datum dornstags nach cantate [18. Mai] anno etc. funfand- to 
zwainzigsten. 

Inllgend artickel der versammelten bauerschaft im lande an 
FVanken. 

Erstlich will geniainc versamblung das hailig wort Gottes, die 
evangelisch 1er aufrichten, und das soliclis hinluro raine und lauter 15 
gepredigt werden soll one Vermischung menschlicher 1er und zusetze. 

Und was das hailig cvangelium aufriebt, soll aufgericht sein, 
WM das oiderlegt, solle nidergelegt sein und pleyben. 

Und mftlaneit soll man kainem hemn wader tins^ wbent, 
gult, hantfone, hanptrecbt oder dergleichen nicbts geben, solange 20 
bis doroh die hocbgelerten der balligen, gotlioben, waren scbrift 
ain reformation aafgericht werde, was man gaistlieber ond wdt- 
liober oberkalt scbnldig sey zu laysten oder nit. 

[84] Ilem es sollen anoh alle scbedliche schloss ond wasser- 
heoser, aoeh berestigungi daraus gemainem mann bisbere merk- 85 
Hebe beschwerung sugestanden sein, eingebrochen oder ausgeprannt 
werden, doch des darinn von varender habe Ist, solle Inen, soTerr 
sie brnder sein wollen und wider gemeine rersamhlang nit gethon 
haben, widerfaren. 

Und was für gesobuhEe In solichen hensem vorhanden, solle ao 
gemainer Tefsamblung zugestelt werden. 

Es sollen ancb alle die gaistliche ond weltliche, edelo und 
onedcln, hinfuro sich des gemaynen burger- und baurenrechtens 
halten und nit mer sein, dann was ain anderer gemainsman 
thon solle. 35 

Item die edelleut sollen alle geflobenete guterc der gaistlichen 
oder anderer, sonderlich deren vom adel, die wider den häufen 
gethon beten, der Tersambioog zustellen, bey rerlierung iedes leybs 
und guts. 
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Und bweblieatlieb, wm die roformation and ordwiogy so m 
den hodigelerteD der beyUgeo ecfarift, wie obstat, bewbleMen wurde, 
aasweyst» des solle sieb aio ieder gaiitUehs and weltliobs Staads 
biafaro geboraaailioh baltoa. 

5 [85J Es scbriben auch die von EsselingeD abermaln uff aiDS 

erbarn rata zu Halle ersucbeu uachvolgende maynuDg: 

Unser freaatlieb wilig dienst saTSr. firsamen and weysen 
besoodern iieben aud gnteii fireande. Wir haben ewer erbara 
weisbail abermals sebreibea Ternomen nad gebea deiaelbenu sa er- 

10 kennen, das gestern das pandiseh Isger sa Plienyngen nl%e- 
brechen, uff zwo meyl wegs Ton dannen nndcr sich hinab in zway 
dorfer» oemlieh Korawestea and Stamhaim geruckt; alda heut am 
morgen gegen tag amb drey nr wider uffgeprochen andfarterais uns 
anfmigt gen Weinspergzn rucken. Und ist die sage, das unser gnedigster 

15 berr pfaltegraTe sibenhondert woigeruster pferde und ain gut fusz- 
volck beyainander habe, unnd sey der anschlage, mit baiden 
hauffcu zusammen zu tzieben. So haben sich ietzo vil vom adel, 
die vor bey den haaren gcwest und inen vom punde abgctrungen, 
gerust, die zu dem pnndischen leger ziehen und raitreyten, die ohe- 

20 rigen bauren, wo die eigen, belflfen zu straffen. Wollen wir ewer 
erbarn weishait, der wir zu freuntlicher wiiifarung genaigt. aber- 
mals nit bergen. Datam freytags nach cantate anno etc. funfand- 
tzwaintzigsteu. 

Item am freytag nacb eantate [19. Kai] obgesdiril>eas jars 
25 besebicltt aia erbarer rate sa Halle alle damals inwonere der- 
selben etat Tom adel, aoeb sanst priester^ pfrendoer im spitale nad 
[86] andere personen, so dabin geflobeoi nfib ratbaas and begert 
Ton inen allea aia wissons zn haben, was man rieb, so man tou 
baarea abersogen oder belegert warde^ aa inen rerseben solt; dero 
80 des merer tails, nemlieb der deobant berr Graft Yoa Roxingen'), 
sampt dem eapitel von CSambeig, etliche Ire ▼ieariy der pfiirrer 
sampt dem prediger and caplanen zn sant Hiehael, anch andere 
pricster, so in die stat geflohen, item Caspar Yon Bot, Veit and 
ßernhart von Rinderbacb, Philips Keck, Philips Senft, Rndolf von 
85 Bltershoven, Wernher Zweyfel yon Tübingen, des statsebreibers 

') Dechant du Comburget- iiiifts ton 15:^0—1528 ; ivurde in letzU* <m 
Jahn w^fen Mkr VtnaaUmig vom WariAwrgtr Bi§eho/ ab^uetrt «ml «terfr 
lö8i «. Wiämant ChrmnL 
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■chwagcr ^) und andere^ erboten eieb «lle, eo die etat libenogeD, 
gebrengt wurde oder echedew gewarten eolt, leybe and leben ob 
der etat so laeaen nnd Ir peates so tbon, doeb bindangeseteC ir 
lebeopfliebt, nnd das Oaepar von Bot und Bembart Ton Slnder^ 
bacb nit hinaus wider die banren aeben, dweyl sie mit inen ver- 5 
tragen, aber so sie in der etat begriffen , daa pest, ao sie immer 
moebten, tbou weiten. Darbet liees aneb der decbant Ton Cam- 
berg laufQp*), man sagte ime» wann die buren kernen, weit man 
sie und ir geflobelt gut binaaa geben. Des warde ime gnilieb, 
wie es eins erbarn rata maynnng oder gemnt gar nit, sonder er- 10 
diebt dinge were, abgelaint. 

Aber Sigmnnt tod Ussighaim*), Marx Ton Baebanatain nnd 
Oriatoffel ¥on Steten, Phlip Scbletxen doehterman, [87] namen nff 
daa angeregt farbalten antwort in geben ain bedacht. 

So sagt Philip Seaft des meri ea verdrass inoi das man nit 15 
naeb ime scbiclcte, wann man aosznge, wolt gern, das er nit mar 
dann balde wider die haaren banddo solte. 

Es warde auch von aim erbarn rate aa Halle Hansen Wetzein, 
dem altoD, bevolhen, Niclansen ßirgern, amman zn Elwangen, 
amb underricbt, wie es mit den Elwangischen bauren, nachdem 20 
allerlay reden, wie sie geschlagen sein selten, ombgiengen, ge- 
schaffen were, zn schreiben. Das beschabe» and tbet der amman 
nachrolgenden beriebt: 

Niclaus ßirger. 

Dem erbarn und achtbarn Hansen Wetzein, böiger la Scbwä- 86 
biseben Hall, meinem besondern guten freunde. 

Mein freuntlicli, willig dienst zuvor. Lieber herr und freunde! 
Ewer schreiben, mir bey Ilitzman gethon, euch, wie die handlung 
zu Elwang-en ergangen etc. zu berichten, hab ich seins inhalts ver- 
lesen, und ist die Sachen also verloufen, wie ir wissen habent, sO 
bievor die trewlosen und erlosen bauren in etlichen vilen meins 
gnedigen hcrren dorfern sich zusam gethon, für die stat Elwangen 
kommen, an den vogt und die bnrger begert, sie einzulassen, iren 
pfening zu [88] zeren, wolten niemant kain schaden thou , allain 
ZQ morgen darinn essen und dann furter zu dem Gayindorfischen 35 

') Von 152:i—3i war Stadt8chretl>er der tinn$ ftotikoUldk gesinnU 
M. lierc/itold Xu(el, d^ r mm Wirtcmbergi$eh9n g9k(mmm war mii4 t531 wmkr 
dahin zurückkehrte ( b'i eiheitcuhuch). 

*) Verlauten, die Äusserung fallen. 

') Jtsighmm M TtuAeititdkilfMm. 
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hänfen tiehen, tolicli« bey trewnn logesagt, nber nit gehalten, dann 
•obalde nie darein kommen, haben sie an die bnrger geso^rneoi mit 
inen in sieben, nnd all ale eloh dee getptrt, sie gewaitigdieb ge* 
troogen, in inen zo globen nnd acbwereii, alebalde desselben tags 

5 mit inen wollen fnr meine gnedigen berren seblofln sieheo, das irs 
Termaynens abznatdgen, sn plündern nnd Terprennen, des aber 
mertayls der fronimeo barger nit gestalten wollen, aleo das sie 
etlieb tage in der etat pliben, allenthalb amb Ellwang die bauren 
zu inen manten nnd zogen, bie der häufe etwae groes äff fonf- 

10 hnndert stark worde, fiengen sie meins gnedigen berren staivogt, 
der must zu inen globen und schweren. Dweyln nun derselb ge- 
fangen, ich dem bund, cbarfureten, auch schirmsfursten trzherzog 
Ferdinanden nnih hilf und rcttung geschriben, mir der ort nierget 
kain Vertröstung beschehen konnte, ich über acht mann nit im scTiTosz 

16 bete, das, so man es vor absteigen verhüten will, wol zwayhundert 
Personen ervordert, wolt ich anders meios gnedigen berren heuser, 
das schiosz Elwangen, Dannenburg') nnd das scblosz Rotlin') nit 
lassen verderben, mnszt ich aus gehaisz des statvogt.s als meine 
gnedigen berren statbalter den seilosen bauren das schiosz El- 

20 Wangen offnen; doch sagten sie mir bey iren ayden, die sie zu- 
saaicu ge[89]8chworen , zue, meinem gnedigen herren weder an 
schiosz, noch stat oder sunst, auch mir kain schaden zuzefugen, 
zwangen mich doch über solichs alles, das ich inen ob zwolfhuu- 
dert gülden wert an profande, wein, viebe und speis geben muszte, 

26 nnd wäre dannet darza kain stunde sieber meines leybs, lebena 
md wann ale iSm eeUoiB rerprannten, mäste aie aneh nU allein 
so fiUwangen, sonder aneh im leger sn Dinkelepohel apeyeen. Als 
aie Ton Dinkelspoel wider albere sogen bey fonf- oder seehsbmidert 
marggräviieh haaren mit inen, die waren der mi^ooDg nnd an- 

80 aoblags, das sebleas sn plündern, verprennen, andi allen pfeifen 
nnd kirehen das ir sa nemen, fielen aneb in des capitela nnd der 
eborherren benaer, darinn aie gar woeat bans hielten nnd ¥il snsam 
elanhten, mit inen hinwegk sn fnren, sersehlngen lifini, Tenster, 
atalen keleh nnd meaegewander, erbiewen die bneber in des ea- 

86 pitela lyberey. Da die bnrger solicbs geware, tbeten aie sieh mit 

•) Tanntnhurff bei liithlerthann OA. F.Vn-nnge». 

1) UöthUn^ bei liohUnijcn (JA. EUwanyen, seil 1471 Eigtnium des Fropsta 
mmI JEopIffl» M» EUtDongen, vo» Amm ak XcÄen f^rgeben^ SUm it» EMmmigi- 
wftfn Ohervogt» vom Obtrami BdtiUm, wichet un^attU BötUcHj Tkalhem 
Samberg, KW, lU, 476. 
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irem feDÜn zosaro, aehliigoii in der stat umb, weliohe onder ir 
fenlin wolteD, solten za inen tretten, bis biodennach der, 80 vif 
der bniger tail, nit vil weniger, dann der inarggräTiechen waren; 
swnogen die bnrger mit irem banfen die marggravischen , daa sie 
Ton itond «uu thor fainans mastoD, b esucht en aie aneb nnd nfttnen 6 
inen, waa lie bey inen fanden, das sie also genommen betten. 
Zogen die marggrävischen der maynung heraus, das schlosz zn 
verprennen, aber [90] die bnrger und vil meins gnedigen herren 
banren wollen des nit gestatten; wo sie für das scblosz zogen, het 
ich mit denihenen, die ich in der besatzung hete, zu inen ge- 10 
schössen, und weren die bnrger mit irem fenlin binden in die 
marggrävischeu {^ef.illen, doch warde solicbs gewendf, das die marg- 
grävischen schantlich hinweg' zogen, dabey es dann etlich tage 
bestände bis gar nach alle banru ab und haimkommen , allain 
etlich, die mit den hauptleuten handelten, weliche man dem Gayin- 15 
dorfischen häufen zuschicken solte, wäre die maynnng, man wolt 
alwegen aus den dorfern and flecken den vierten man schicken. 
Nun zogen ietzvergangen mitwochs (17. Mai] widerumb etwa vil 
banren in die stat, wolteu diciben, so hinaus geweit, sammeln und 
hinweg zum Gaylndorlischcn haufeu. Eben zwischen kii^l und 20 
zile, ce sie zusaiü, kamen herr Rainhart von Neuneck, ritter, pfleger 
za Laugingen miteampt etlichen andern seinen auhengern, den 
jangen pfalnzgraven zugehörig, in meins gnedigen herren gepiet, 
mit ttBfreferlldi drewbandert pferden und sovil fnszkneehten, znn- 
ten drey flecken balde naeb aioander an der mainnogy ain |;,e|äcbd9. 96 
so naeben, daa man ana der atal laufen aott, als ao^ betebabe. 
Die barger md banren, bey drew- oder vierbandert atark nngever- 
lieb, zogen ans der etat der pmnet sne, beten gebort^ wie renter 
daaa weren, woltena all erwürgen; es faylt inen aber, dann ee sie 
nit drey [91] bachsensobiitse von der stat kameui wäre der raysig 80 
leoge, der sieb in aim bolzlin versteekt, binder inen, iifeffert so 
inen, das die barger ond banren in die ilneht kamen y'^erstaeben 
also die renter ob dreyssigea, jagten aneb den banren dr^y bnebsen, 
die sie ainstails an Oarwang*) gewonnen nnd ainstails Ton den 
Ton Dinkelspoel ibnen gelyben worden, abe; wo die genl nit so 86 
mnde gewesen, beten sie die banren all eretocheo nnd die stat- 
tboie abgerannt, dann sie rannten bis gar an die atat Ooeb die 

*) Lauingen (9) an det Dommi, bei IMUingen, im Sttjfrüehm, 
>) Dümmmgm, nardöttUdk von DMüMiM an dtr Stiiath, im Bojf- 
ritchen. 
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hMTOD, WM nit entoeheii, entliafaa in die $tel, legerCoi Bich 
Bftdi die reoter mit dea fiias?olke far die stal bSwter ain holten 
hraeheeker, deeelbeft thetea lie etlleb sobnsz in die stet und thop- 

beuser, and die aus der stat etwa vil scbiuz heniiii lo inen, der- 
ö gleich icb mit denen uffm schlosz auch aehnee sn inen, konnten 
Inen nlier kam schaden thon. Nun wiszten weder statvogt, noch 
leb, Wae es far ient, sahen aber, das sie von dem bracbaeker beraff 
dem scblosz zu zogen der ma3rnangy dns sehlosz zu erobern, beten 
ain fein, ciain veldgescbotz bey inen, war, als ich Tom basptman 

10 gebort, ir maynang gewest, das scblosz m erobern und dann die 
etat und lande hart zu schlayfen, prennen und strafen, aber dem 
schlosz nichtz zu thon. Als meiiis ^nedipen herrn statvogt solicha 
geware und aio fenliii uuder dem häufen plüe und wpysz sabe, 
auch horte, das herr Kaiuhart von Neuneck hauptman , der nein 

16 [92] Schwager ist, da wäre, begert er an inen ain gespreche, rytte 
zu inen hinaus ins velde, vername sein maynang, wie er von 
wegen pfalnzgrave Ludwigs churfursten, herzog Otthainrichs, her- 
zog Friderichs, herzog Philipsen , alier pfalzgraveu , und sonder 
meins gnedigen hern, herzog Ilainrichs, bischofs von Utricht, und 

ao der stende punds da were, noch mer reuter und faszvolks gewertig, 
wolt schlosz und stat allen obgemelten Fürsten wider cinnenieu und 
haben oder die stat und das lande inn hoden verderben. Also 
nach langer underhandlung- meins gnedigen herren statvogt ergäbe 
sieb doch die stat uft' zusageu des bauptmaunB, iueu weder an 

25 leybe noch leben nichts zuzefugen. Dweil nun der statvogt und 
die stat sich ergeben beten^ meine herren da waren, könnt icb inen 
das schloss anch nit Torbalten, dann mich daacht ie nit, das ich 
banrea n herren leyden moehte. Also morgens prantsebatzt man 
alle dorfer nnd weyler, weliche sieh in gnade ergaben , wdiehe 

OK) sich aber nit prantsehatien wollen nnd noch nit wollen, ist der 
berelicbe des hanptmanns, dieselben in Tcrprennen nnd strafen, 
mosten mitwochs vergangen aUe böiger, jong ond alt, einen newen 
nnd soQ^4sc^ borgerayde in der obgemelten vier forsten, des ponds, 
nach sonder meins gnedigen herren von Utricht bände schweren, 

8B nnd darbey gab inen der haoptmann in solichen nyde, das sie 
stenre^ wache, omgelt, soll, rent, sins [93], galt ond was sie meim 
gnedigen herren sobnldig ond vor alter gethon heten, noch thon, 
sich nymmermer sosammen rotten, empören, noch so den baoren 
verpflichten oder wider den bonde, die obgemelten forsten, noch 

40 mein gnedigen herren thon selten, thete noch alle lonften nnd 
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bmdeiBelialteD abe, mnsste der banrn baoptnian den brienre, dem 
der etetve^ oad ich über dieswolf derbmen artickel ans zwange 
gegeben, wider dem Haaptmum zustellen, and solte wilt prechty 
Wasser and holz sein wie vor, lad oit frey, mit vil andern mer 
stocken, das alles die burger jang and alt and alle priester globr 5 
ten nnd sobwnreo, and solle die stat.siob mit dem bauptmann io 
acht tagen nmb die praotscbatznng vertragen. Doch schankt der 
baaptmann, weyin er gebort, der mertayl der barger fromb, redlich, 
nit gern binder die haaren kommen, der gemainen burgerschaft zu 
aim peatpfenuiug, das alle cborherren und pfatTen mit iuen bar- iq 
gerlich besehwerden tragen , raysen , steuren , wachen und tbon 
selten, wie barger. Am dornstag [18. MaiJ morgens schieden die 
reuter und faszknecht hinweg, ht wol, als ich selbs von ime ge- 
merkt, der maynung gewesen, gein Thann daselbst zu strafen, 
und furter uff Halle zue die Gayindorfischen, aach die ufi'rnrischen 15 
Hellischen bauren zu strafen, dann noch ain ander haaf reater and 
fuszknecht zu ime Stessen solt, ist aber gewendt worden durch ain 
[94] eylende botschaft, die ime anderer ort herkäme, da ain ver- 
samblnng baaren war. Daselbsthin fogt er sich, dieselben zu 
strafen, liesz sich aacb wol hnren, wo er nit hinabe kerne, wurde ain 20 
andere rot kommen, die Gayludortischen und Dauuenburgischen 
strafen. Das alles wolt ich euch nit verhalten, dann euch in dem 
Qod nererm freantlichen, dienstlichen willen zu beweyseo bin ich 
benit. Ich bore iets nmb Elwangen nit sonders, daiiB des te 
Bis« allentbalb die bauten die beode gegen Iren berreil «ffbeben, 25 
gnade begem, wewi die von Tbann aneh gern in gnaden, man 
Wils aber nit aonemen, sie prastsobataeB dann sieh nnd tbon bnl- 
digaug. 

Datom saupstags naeb eantate [20. Mai] aona ete» fanfand- 
Bwainsigsten. 80 

An sampstag nach eantate anno, ut supra, kamen die pan- 
discheu von Awlen gen Halle zu rosz und fusz uff sechshundert 
starke, schankt ain erbarer rate den haoptleaten, way b^ j and fen- 
drichen den wein in ire herbergen. 

Die zaigten nachvolgends an, nemblieh Eytel Sigmund vom 35 
Berg, hauptman, Rudolf von Westerstetten, pfleger zu Haydenhaini, 
Eytel Hanns, Daniel und Sebastian, die Besserer, wie das sie herab 
gen Gayindorf gezogen in maynung, etlich buchseu, so die ver- 

*) BühUrthami OA, JEOmmgfn, 
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Mmblaog der banren mdb tayls in HoheDStonffen genoraen ond tn 
Gaylodoif a«in aalten, an erobern, mit anregong, wie ea inen nn> 
derwegen gangen, nnd (95] daa die baaren daaelbst, ao nit gehnl- 
digty naefa inen und ander ale, aaeb etlieh kneefat, ao nnderwegen 

6 Ilgen pliben, geaehoaeen nnd aiao gelrengt, daa aie ain woigeladen 
wagen Ton geplnndertem gat hinder inen beten veilaBaen mosaen, 
nnd wie aie angelangt, wercn soliohe bauren aber gekhane bnldi- 
gang wider amb^allen, mit bit, inen beylegnng an thon, nnd 
noeb deaaelb'en nacbts mit inen widemmb gen Gayindorf m 

10 rieben ^c, doch wolten sie zuvor gern ains erbarn rata bedanken, 
ao die gelegcnbait am besten wiaateo, daran bören. Warde inen 
gesagt, daa ain erbarer rate ires vorrongens gern allen vleisa mit 
inen fnrnemen ond mitsieben wolten, aber bedeacht sie besser und 
gut, das nit so ser geylen, sonder zuvor aigentlicbe kuntschaft und 

16 erfarang aber die dinpre nivl wie es allenthalb mit den bauren zu 
Oaylndorf und daselbst uml) ain gestalt f^ebabt wurde. Dcb liesscn 
inrn die pnndiscben aucb wol gefallen und baten, ain erbarer rate 
Boite kantschaft darüber maebcti. Das besebabe. 

Mitlerweyle liesz ain erbarer rate zu Halle in alle fleeken 

ao und dorfer iier gegent verkonden und sagen, das etlich pnndiseb 
in ir stat Sebwabischen Hall zu rosz uud fasz ankommen, die uff- 
rurischen bauersrhaften zu strafen (die ain erbarer rate noeh bis- 
here im peslcn uffgebalten), were ains rats maynnng, das sie vor 
nacbts uff der puchseoscbützen platze vorm thore za Halle ') ketneu 

25 uud buldig[9GJung tbcten, sieb in des punds und ains rats gnade 
nnd Ungnade ergel)en, weliche aber aussen pliben, das g«'gen inen 
fiirgenimien, so ineu zu schwere sein mochte, ain rate sie gewarnt 
haben wolt. 

Also kamen ir bey taasenten vor nacbts und in etlichen kurzen 
80 tagen vU^andere mer, huldigten nnd schworen Unt der ayde nnd 
des fnrleaena alao: 

Ir werdent aebweren, daa ir ainem erbarn rate der etat 
Sehwäbisebcn Halle nnd andern ewem ordenlicben oberkaiten nnd 
bersebaflten getrewe, gehoraame and in allen aimlicben Bacbeo nnd 
86 wie von gcmaynen pandatenden in den irtamben nnd beaebwerden 
aieh swiacben den oberkaiten ond nndertbanen haltende ordnuagen 
ond maaa ftirgenommen wart, gewärtig sein wollen, aocb der 
püiehten, ala ir eoch in pnntnnaa ond Yoraynigong ansammen ge- 

*) Die SehunhiUfe der Büchn»»chütsm vor an der Eudeueritteiffe, das 
'Thor üi aUo da» RIedeMrthor. 

81 
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tlion, cingangcn, aioandcr ledig zdeo, ewer kaioer den andern 
biofuro dcrbalben aoEieben, darzii eaeb nymermere ansscrbalb 
rechtens wider geniaine pundsstende, ewere bcrron von Halle und 
andere ewere ordcnlit-iic obcrkayten erbeben, empören, nofb zu- 
ganimcn vcrpflicbtcn in kain weis uocb wege, und wo cwcr ainer 5 
oder nierc ^'P,tren seiner lierscbaft niriiclic besehwerde bete oder 
vordeiiui^^eu zu haben vcriaayntc, soll er dieselbig vor [l>7j aiueni 
erbarii rate zu Halle oder ander ordenlicher Oberkail geburlicber 
weysc fur])ringen und darthon und darauf bescbaids gewarten. 
Wclicbcr aneh inkunl'tigs vermerken wurde, das sieb die ungebor- jo 
samen wider zusaniinenthon wurden, dcrselbig solle bey seinem 
gesebworneu ayde solicbs uÜ' das alierfurderlicbst und one allen 
Verzuge ainem erburn rate oder anderer seiner ordculicbca oberkait 
aozaigen, alles getrcwlicb und uugeverlicb. 

Nun kamen obangeregt bestelte kuntsebafter, sagten an, wie 15 
si( h der zertrennt (ia\ Indortiscb banfe sanipt andern, aus Wirtem- 
hergischem lande verjagt, gen Thann 1 beten, da sie bey zway- 
tauseut starke legen, under denen etliche auch herein in die stat 
empoten, man seit Hannsen Seuters, ains soUlucrs zu Halle, ge- 
Dommen gaol, so bey korxen tagen, als Senter ain ktiiitseliaft aber 20 
den banfen, ao ateb von Gay Indorf binab gen UecbteiMtem tbon, 
eioDemen soltet eotwerteD and abtrangen, das er sa fnss cDtrynoen 
mosty bey inen an Thann aampt dem abgetrangeo wagen, so di« 
pundiseben von Gayindorf aos hinder ioen Verlasses, boloD, wolteo 
sieb da finden lassen« 95 

Soliebs der knntsobafter ansagen liesa aIn erbarer rate la 
Halle den pondiacben fiirbalten. Die satstea tbon nad lassen [d8J 
aim rate baiai. Da werde nait eDtscbloeen gen Tann in siebeOi 
die baoren so strafen and besorgenden nnpillicben gewalt, so man 
von inen gewarten most, an farkommen. " ao 

Also warde verlassen , in der naebt amb aylf awer nffsosein 
and umbzuseblabeni das~die frembden pandiscben knecht off den 
markt kernen, so man das ander umbscblabcn thon wurde. 

So warde noeh ain ander umbseblaben getbon, das ains rats 
barger nnd bcsoldten uff solten sein, sn man das ander male umb- as 
sebluge und für das ratbaus kommen. Also maynten die frembden 
knecht, dis der bnrger umbscblagen were das ander umbscblageni 
nnd kamen uff den markt, da sie lange warten und ligen musten, 
bis man wider nnibschluge, gebare auch rede, als ob die bürgere 
den knechten nit tränten, das man sie für das ratbaus beschiede. 40 
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Gaben die ]ia«püeiit den rate, das man swen offener fliegen- 
der und swen ragewiekelter fetzen bete and mitneme, wo not, 
fliegen an lawen, ala obe inen ent mer kneebte ankomnien weren 
den baaren an enteetinng. 

5 Item als iian der hanfe aniamnen nnd mit ainer notseblangen 

und vier [99J Talkenetlin sampt swayen buchsen, so mit Awlen 
berabe giengen, ins velde kamen, liessen sieb die frembden bnupt- 
ient boren, das mit soliober nutong die baoren anxngreyfeo, ob ir 
sebon zehentanseot weren* 

10 Nun beten die baaren ire saehen aneb in achte und ir kunt> 
Schaft, als man mgt, vor den tboren, nnd sonderlich uff dem Ain- 
korn, ob Camberg Upende, giengen fewer auf und iiort man etlicb 
warnschuss, ain nach dem andern, also, das fewer und ji^eschutze 
ains dem andern die li:indc böte. Zöge man fort iiiul verrer bis 

15 gen Thann. Als nun der zeuge von Hall auszogen für Tbau 
koroen, waren die bauren all heraus, abermals zerstrewt und ver- 
loffen, und wollen die hauptlcut nit raten, Thann zu plündern, noch 
die knecht da essfii zu lassen, dann so sie hinein kernen, wurden 
sie rotten*), wein Kchenken, maynfen ainauder liaweii. Hteclien und 

20 onaynig darob werden, dann es maniclierlay sect und gesammelt 
Volk von Stetten nnd sunst ander aiuander, one anglucke nit heraus 
zu pringen were. 

Und zog man ufi" solichs wider herein gein Halle, doch one 
Ordnung, dann etliche one geessen und trunken so wcyt bcy nacht 

26 und haiHsem tage wider herein nit gevoigen oder naher kommen 
mochten, triben auch etliche vil und manicherlay reden, das man 
das ?olke underwegen nit gespeyst oder zom wenigsten wein [lOOj 
nnd brot gesebiekt bete, als dann ain erbar rste gern gethon, aber 
es werde von den frembden bauptieoten widerraten etc. Under- 

80 wegen am bereinsieben ron Tbann fiire von nngescbi chten ainer, 
genannt Semelbans, ain fnrmann von KewenstiJiD so^^zä Weins- 
perg onderm graren Ton Helfeastain in gefangnos gelegen, der 
wäre ansgestigen nnd het die baaren, als sie im fnrsieben nff Necker- 
snlm gewesen, wendig gemaebt nnd soyil ansaignng getbon, das 

86 das schloss nit verseben, wol absolonffen, dann niemant darinnen, 
sonder in der etat weren, damit er die baaren bewegt, fnr Weins- 
perg an sieben, sebloes nnd stat eiasnnemen, als dann besebabe; 



*) Sieh ttmamtnenrotUcrm, 
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TerpraDDteD dae mUow and ricbteD den jamer, wie hteoben be- 
scbribeo, mit dem spie^jagen an, daran er, ßemelhaitiiBy oft die 
olaiost ursaeb gewest, warde dammb gefangen und za Halle ettleh 

tage im tburm entbaltcD und uff der steude pands begern sein ur- 
gicht abenebickt. Baten die obgemelten pondiscbeo liaaptleot Eytel 6 
Sigmund tom Berg und andere kuecht inen den gefangen zn aber> 
geben, weiten sie ine darcb die spies jn^cn, dea inen aber ans 
vilen Ursachen abgeschlagen und ime ordenlich reobt nach der skat 
Halle freyhait widerfure und sein haupt abgescbli^en wurde 

Des abenfa, als der zeuge wider in die stat Halle käme, lo 
warde geordnet und umbgescblagen, das alle frembde kuecht [lOIJ 
im barfusserclosterhove, darein wein gefiirf warde, darzu die andern 
hurger, so firnissen gewesen, und von der stat besoldlcn kriecht im 
spitale, ieder ain mass wein«, zu aim .scblaftrunke boleii niocht, das 
auch besebabe, aber mit ainer grossen unordnurifr, dann etlicb, so J5 
zun barfussen, nanieii auch wein im spitale. das oft aim zwu, drey 
oder vier mass und also ein gezcnke darob warde, das sie zu ofter- 
male aiuander darob seblngcn und vil mer ausgeben, dann ir dauss 
im ziige gewesen. Darunib besser gewesen, vor ain einseben zu 
haben oder zu roltieren in zeben in ain rof, das ieder rof ir gebur 20 
geben worden were sittlich und mit minder zauk und uberiiuss-) 
zugangen. 

Es waren auch vil und manichcr des rats daussen im zuge 
gewesen, die ain sonderlich verdriess darob rmjifiengen, das etliche 
vom rate, denen die bauptniausi liaft cnipfoiben, mit den frembden 25 
bauptleuten aliaiu ratselilugeu und sie nit darzu zogen, das auch 
etwas Unwillens gebare, wie vormals wol mer in Strausskriege ^) 
auch beschehen, darnmb atieb gut Min moebte der ort nit snTil des 
rats, sonder allain ain oder swen zu verordnen, das man nit äff 
ieden acbtuog haben und iiaeb Tilen kophn dester nnfimohtbar- 80 
lieber bandeln muste^), darob man oft nnainig- wart und wie es 
geradt, der ander verderbt und ibenen gevolgt sein solt etc. 

[102] Als sieb nun die bundiseben wider zum fainwegsiehen 
schickten und doch mitlerweyle one ains rats sn Halle wissen mit 
pranlscbatznng ausser der stat nit gans gefeyrt, nemlicb Qaylndorf 86 

') Am Juni, zufihivh mit lUin i'j'uner Kü'Hciune»9tr , dem HicM- 
sehmiill rn Ihill >niJ Wit Lang von (itislingw. 
•) \ ei-ficUu tnäuiiy. 
<) 8, JferoU» Chrnnik S, 179. 

*} Der Glo»mtor btmerkt htetn: va«ldat vid h iu h r rnnlicn dm In ey. 



Digitized by Google 



BM6nikilcg, 



825 



amb hoDdertnndachteig galdio and andere mere geprantsebatzt 
belen etc., baten sie einen erbarn rate an Halle , inen äff 6ayln> 
dorf, da lie das oaeblleger babeo wollen, kneebt tu leyben und 
darbey yendehnet za geben dieibenea, eo nit gebnldigt, villeicbt 
5 des willens ains tails underwegen oder an inen an sebieken und 
zo sebätzen, mit tII erpietongeo; so man ir nottnrftig, das pesk sn 
thoo and bey den etenden ponds ond der stat Ulme an beromen ete. 
Warde inen der koeeht halben gonmt, aber die venaichnuss abge« 
sehlagen, darbey gepeten ains erbarn rats gegent und der iren zo 

10 ?ersohonen, Warden aoch etliche des rats mitgeschickt darob zn 
sein, das den armen leuten nit schade widerfore, aber es half 
ober ir zusagen, wie es mocht, and g^iengeu reden umb, wie sie 
die pundischen underm scheine, als ob sie den von Halle dienten, 
iren nutze suchten^), darumb auch Thann zu plündern, noch sich 

15 daselbst niderzula.ssen nit geraten, sonder sie liinder den von Halle 
nnd one derselben wissen und willen gebrantschatzt uffbrieve laut 
nachgeendcr copey : 

Wir, die naclibcnannten, mit nanien Eitel Sif^niiind vom Berg, 
hauptman, Rudolf [103] von WeKtcrsteten , plleger zu Haidenhaim, 

sao Eytcl Hanns, Daniel, .Sebastian, die Besserer, thon kout menigc 
licheni, das N. v. N. uns von we^^cn unserer gnedigsten und gnedigen 
hern der »tende dc8 löblichen [junds iu ir und seins herren gnade 
und Ungnade ain ayde gcBcbworen, wie wir dann des bcvelcb 
tragen; auf das hiten wir ain jeden, in was stat er sey etc., das 

25 er disen N. werter unbelestigt an seinem leihe, habe und guter 
pleibcn woU lassen, iedoch dem loblieben pundc uud seinem herren 
ir zuspräche, wie hieoben bcuanut, unbei;cl)en. 

Des zn nrkondc bab ich Rudolf von Westcrstetcu, ptleger zn 
Uaydenhainii zn warbaftigcm passwort mein angeborn insigel bier- 

30 anf getrnckt. Des alles voUendt and gescbeben anf etc. anno etc. 
fonftindswainzigsten. 

Ire besoldte knocbt pliben auch den bürgern albie im hinweg* 
ziehen vil sebnldig^ des sich die burger nnd andere ser beclagten, 
und mocbt ancfa zuvor soliebs wol bey den baaptlenten furkommen 

35 und den bnrgem rerknnt worden sein, wollen sie inen vil borgen, 
das sie logten nnd es einbrachten etc. 

Item man schickt den hanptleuten nnd gemainen knechten 
brot ond wein, darzo den raysigen auch habem znr nachtfuternng, 
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wiewol es Aoeb lobier aberfloesig, beten sieb wd bey den Oayln* 

dorfiseben ungehorsamen baarn be^tei;]} megen. 

[104] Tu solichem kam das gesehniyei wie der Wurzburgiseb, 
Frenkiscb baafe sampt den von Dringen, aneb den Gonielshaiinen, 
80 inen zosogen, gen Dringen kernen, in zw^yen tagen Halle n 5 
belegern willens, des gar gewiss Bein soU. Weyl nnn die pondi- 
sdimi nodi zu Gayindorf an der bände , sebribe man inen mit er- 
innemng irs erpietenf«, sich alhcre in die stat nnd das pest zq tfaon, 
warde aber abgeschlagen mit fiirwendunp, wie inen Ire herren ge- 
scbriben und bevclieli ziiküinmon, den sie nit umbgeen dürften. 10 

Und als sie wider gen Ulme kamen und verhandlaug der 
sach bey den Stenden punds, auch sonderlich denen von Ulme an- 
zaigtcQ, warde beder ort den von Halle gcscbriben, und das sie 
von Halle den pundischen nnd Ulmischen sovil er, auch sieb snnst 
gegen inen so wol und redlich erzaigt und bewysen heten, hober, 15 
freuntlicber danke gesagt mit vil tröstlicher erpietung, Bolicbs zu 
beromen, zu beschulden und verdienen nyiumer zu vergessen ver- 
möge der Schriften, so aiustails hieunden auch eingezogen werden. 

Fugt sich doch, das der bemelt Wurzburgisch, Frenkiscb und 
Oringisch häuf bauren, so von Wurzburg, als obstat, heraus uff 20 
Dringen zogen, sich zu der [105] Kewenstat am Kochen iheten und 
den von Ilaylpronnen umb lyferung scbribea, die iueu aber damals 
kaine schicken wollen. 

Zu der seit läge der puudc bey Prussel und was der pfal^ 
grave ebnrftmt mit drewsebenbnndert pferden und viertausent za 25 
fius snsegen mit CoInMien, Niderleodisebeii rentern in knrisaen nff 
das bnbsebt nnd pest fnneben, waren die bisebove ron Trier nnd 
Wnrzbnrg, aneb bersog Dttbainricb, pfalzgravc, ete. in aignen per- 
sonen mit dem pfalnzgra?en cbnrAuslen, nnd süessen bede bnndisehe 
und Pfalsisebe hänfen zusammen. 80 

Es Sehriben der prelat von Hnrbart nnd das oeoTent daselbst 
aim erbara nte zn Sebwftbisehen Halle, wie bemaeb stet: 

Ersamen , fursichtigen und \ve\ 8cn gut freunde und nach- 
bauren! Euch sey unser andcriitig geltet und gutz zuvor. Herr 
Georg truehscsz, freyber zu Waltpurg, uberster veldbauptman des 30 
Schwäbischen punds etc. hat uns ain buldigungnbrieve zugeschickt, 
wie ir dann eingelegter copey daran abgeschribeu zu vernemen 
haben. Dweyl dann das gotzhaas hiudersessen in ewer zent hat, 

*) BmehtoL 
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als Ottelldorf, Westbaim*) nnd andern ortin, ist an euch unser 
ftvondioh and dienstlieb bit» wie ir vormals eneb naebbaarlieh be- 
wiseii, getrewKehen bcvolben und ain [106] gut einseben mit inen 
baben, das wollen wir mit unserm andächtigen gebet gegen Got 
5 und frenntlicbem willen dicnstliob be8cliulden, and wiewol wir ans 
kains abscblags verseben, begem wir doch ewer gutwillig an t wort. 

Datum sonntags Tocem joeunditatis [21. Mai] anno eto. fanf- 
nndswainsigsten. 

Copia inclnsa. 

10 Ich Jorg trnchscsz, freyherr zu Waltpnrg, hands zu Schwaben 

oberster veldhauptmau, fug allen pundischen fcrwandten zu wiss'-n, 
das sich der prelat zu Murhart und sein convent iu dieser peiiri- 
Bchen aufrur an den punde gehorsamlieh und wul gehalten haben, 
ernstlich bcvelhcnde, sie, ir leib, hab und gutern unbeschedigt zu 

15 lassen. Neben dem so hab ich auch ir stat Murhart und ander ir 
abfellig leut wideruml) in des punds strafe, gnade und nngnadc 
angenommen, darnach wisz sich ain ieder zu richten uud sie verner 
nit anzogreyfen, daran will ich mich verlassen. 

Geben uudcr lucincm uffgedrnckten secret am ainuodzwaiu- 

20 sigsten tag may anno etc. funfundzwainzigsten. 

Darauf warde inen geantwort, das best mit ibnen sa tbon 
and sie, sovil gepurlicb, vor bescbedigang zu verhüten. 

Und als ain gemaine sage, wie sich schenk [107] Gotfrid, 
berr zu Limpurg, mit dem Gaildorfiscben baurenbaofen vertragen 
2b and vertragsbrieve über sich geben bete, warde zu ime gen Lim- 
purg geschickt nnd begert, sieb an punde und in ains rats zu Halle 
gnade und Ungnade*) zu ergehen, damit man nit Schadens gc- 
wertig etc. Das gesohabe laut oaobgeender seiner gegeben ver- 
schreybung: 

30 Wir Gotfrid, herr zu Limpurg, des hailigcn Komischen reichs 

erbschenk und seniperfrey bekennen öffentlich und thon kont vor 
allermenigclich mit disem brief, nachdem wir von dem i)unde und 
aincm erbarn rate und gemainer stat Halle als pundsverwanten be- 
notigt und betrangt sind, uns in derselben gnade und Ungnade zu 

g5 ergeben, doch nit änderst, dann also und der gestalt, wie andere 
graven und lurren angenommen worden sind, das alles wir also 
mit diser bekaoutnus beschehen bekennen. 

)) OtUnd. OA. OaOdotft Wetth. OA. ffättt beide am Kocher, 
*) Der Oloeeator bemerkt kieeu : vidi 
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Und dfli SQ Wirem orknnde 90 haben wir Gotfrid, herr n 
Limpurg etc. obgenannt, unser secret insigel ende diser schrift tlion 
truckeu, die geben ist anf montag nach rogatiooem [22» MaiJ 
anno eto. faofuDdawaiiistigBten. 

Philip Sohletz 6 
Den von Scbwabiseben Halle. 
Ernvesteu etc., pnnstij^en, lieben licrren etc.! Schreibt, das 
die Uohenlobischen bauien in weiden und sunst die wart iiihaben, 
ine und Hauusen von Adclzhaim UiSJrechtvertigt und zu aini 
häufen bauren, so bey hundert stark bey Einander gelegen, gefurt, 10 
bey denen et sich ausgcrcdt, das er in der graven von Hohenlohe 
und ir aller dienst ritte, Oringen vor verprennen gegen herr Georg 
tracbBewen ko vertaidingcn, beten ine und den Halazen, den soldner, 
sonst wellen annemen, das doeh anderlassen, und beten inen vier 
mit bncbsen zugeben, sie so veiglaiten in ir gewarsam etc. Und Ifi 
sey Weinsperg gar nnd sauber ausgeprennt nnd das tal aacb scbier 
gar bis an etlich flecken, die bocb geprantscbatzt werden ete. 
Und bab ime Ulrich Neythart gesagt, das der genudnen pandstende 
maynnng sey, die haaren emstlieb za strafen nnd den necbsten 
dem Fr&nkischen häufen zazeziehen, uff den sie gar kain sorg tragen. 90 
Der pfalnzgrave habe auch dem punde gesehriben, als die haaren 
im Elsasz, Zabergaw wol dreyseigtaosent starke und darob ge- 
wesen, in matnung, dem kayser sein best gesohnlze zu Ensishaim 
zu nemen, in dem der herzog von Latheringen, der gut pundiseh 
ist, mit seiner macht off ainem tage sie angriffen and wol aeht- 85 
zehentausent und am andern tage drewtansent, die sich in ain 
kirchhof gelcgert, erschlagen und in maynong, den necbsten dem 
punde zuzeziebcn , 80 solle her Georg von Frnntsperg auch ain 
hänfen kneeht bringen; ligt der pundiseh baofe za Gros8en[109]gartaeh 
mit dem veldleger etc. 90 

Datum am dinstag nach vocem jocanditatis [23. Hai] anno etc. 
funfondswayozigisten. 

liart^eriuaiiler und rate zu (Jcniuiidc 
Den von Sciiwuln.schcu ilallc 
Unser freuntlich und willig dienst berait zuvor. Ersauien und 35 
weysen, besonder lieben und guten freunde! Ewer sehreiben mit 

*) Phü^ap SMett war toolU mit A^ogw oder At^ugm o» da« Bün- 
diaehe Htcr lAgeordn^ 
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(togwe^ «wer erbara weiahail sa TontendigeD, wie wir et mit strafe 
der IwiireclwiteD balteD, lo wir zn liiddi^Dg angeooBinien etc., 
faebeii wir hören lesen and fegen ewer erban weisbait darauf so 
Ternemen, das wir nnsere nnd onserer nrnbeeaaen bindeneeaen aas 
6 bsTeleb der stende des lobüshen pands angenomen and bisbere 
luün strafe oder sobatxang gegen den nnsem beben lassen far- 
nemen, aneb noch nit itamemen, sonder der stende des ponds remer 
bcsebaidey wie wir es gegen inen halten, gewartea wollen. Das 
alles ewer erbarn Weisheiten, deren wir. freantlioben dienst zn be- 
10 weyson sonderlichen geneigt, nit wollen bergen, darnach haben 
stt richten. 

Datum in eile sonntags eiaodi MaiJ anno etc. fnnfund- 
swainzigsten. 

Zednla indssa. 

15 Aach lieben freunde. Wir haben Tersebincr [110] seit ain 
boten mit einer scbrirt zn ewer erbarn weisbait ubgeTortigt, nnd 
ehe er gein Schlecbtbacb ') kommen, ist er swirnt^) von den aaf' 
rarigen banren, so in weiden der art ligcn, vangclicb angenommen, 
gen Schlecbtbaeh in des wirtuhaas gefnrt, necket aosge schlonft, 

ao brieve bey iroe gesnclit, aber die })rieve, so wir imc gebe'n7**3ie 
wir ewer erbarn weysbait biemit ztuscliicken, in ain lialbliqsen ge- 
sto88cn^ das sie die nit gefunden, der ain ine zu ersteclien, der 
ander zu erwürgen getrewt und so frevcnlich gegen inc gehandelt, 
du8 zu erbarmen ist, und zu vil, so es gegen Juden, liayden oder 

86 Thatten ^) gehandelt solt werden, und zulet.st inc in aidsptiicht au- 
genomnieu wider hindcrsicli gcu Geniundo /u gcen, und soll un-sernt 
burgcrniaihter sagen, alle die von (leinunde, so sie aukommcu 
mögen, wollen sie erwürgen und kaiu lebcu lassen. 
Dalum, ui iu iiteris. 

80 Am montag nach dem sonntag ezandi aono,- nt sapra, kam 
botschaft gein Halle, wie das pfalnzgrave Ludwig chnrfnrst etc. 
Keckersnlm am sontag exandi nachts omb sechs bor gewonnen, 
nnd die seinen bey fanfzebenhnndert haaren darinnen erwnrgt nnd 
erstochen beten, die nberigen banrenhanfen selten am Aycbelberg^) 

') XnrdUch von Gmwid, OA. Gaüthf/. 

Zireimal. 

*) Tartaren, in äioier Zwsammcnsidlumj mil Juden utui Jleidm "fUrx 
<) Dorf an ffklekmuHigeM Stinf OA. JKtfc&M» 
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ligeoy ond der FrenkiBcb banf, wie bie[lll]vor anch snmtaylege» 
melty nif OnngeOf darein yü gefloheo, liomnieD* 

Wie Crols Ton Berlicbingen, so andi beyn banren vor Wvn- 
borg ond etlieh zeit ir hanptinan ond rate gewest. Hauten Renten 
TOD Biringen der banrenbanfen sebnltbaiMen gescbriben, Tolgt 5 
bemaeb: 

Gote von Berliobingeo. 

Dem ersamen Hannsen Reutern von Biringen aebnltbaiaN», 
meüieni gonner, so banden. 

lieber Hanns, besonder guter frennde nnd gonner 1 lob bab 10 
mit Dietricb Speien selbet gebandelt, der bat mieb za ime yer- 
sichert und hat den bevelch vom pnnde, so ir eocb in tayding 
oder handlang gegem ponde begeben wolt, woll man eucb der 
gestalt annemen off gnade nnd nngnade. Docb leb icb gater boffnnng, 
ich weit das erlangen, aasgenoinnien die anfenger der nffnir nnd 15 
dieibenen, die mit der that zn Weinsperg gegen dem adcl za er- 
würgen oder durch spiee helfen jagen, daruff die andern za friden 
nnd rne. Aach Dacbdem da mir schreibst, sie forchtcn, ich werde 
verfaren, dweil man mir nun nit vertraut, so ich dann weyter von 
euch, 80 mir lieber, dann wie es gienge, wiszt ich nit dank zu 20 
verdienen, mich ins leger za thon; gegen veyndcn zu ziehen [112] 
will mir nit f;-nburcn , dwcil ich eurnhalb gehandelt, aucli dem 
punde, wie ir wiszt, verptiicht und sie sunst gnaigt mir gern 
schellen anzuhenken, micli bedenken in anschung meins grosz vleisz, 
den ich eurthalb gehabt. Hierufl' mein ganz freuntlich bit, ir wolt 25 
mich 8olich8 lasts eriasscii. Sunst waisz ich dir nichts newes 
zu empieten, dann das der punde vil raysigs zeugs hat. Auch 
wolt mir antwort geben, das ichs uffs allerfruest habe, dann ich 
habs dem Dietrich zugesagt, antwort zu erwarten. So liab ich 
mein kuaben ins leger geschickt, ist noch nit komen, kan nit wissen, 30 
wie es zugeet. 

Datum montags nach exandi [2Ü. MaiJ anno etc. 25. 

Bnigermaister, rate nnd der verordnet aossebosz der gemainde 
za Retembnrg off der Tanber. 

Den von Sobwabiseben Halle. 85 
Unser frenntlicb, willig dienst zovor. Ersamen nnd weisen, 
besondorn lieben nnd gnten freunde! Uns ist von baoptleoten ond 
rilten der versambleten bawersebaft so Wnrtsbnrg ain sebriftlieb 
tagsatonog gein Sebweinfort ftirgenommen xogesebiekt laut bier in- 
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ligender abiebrifty und dwell wir aber darneben von haoptlenten 
nod reteo denelben Tenambliisgr in achrifien billich ersitcht [118] 
worden sein, ewer erbarn weisbatt solicb tagefttsnng ancb so rer^ 
knaden nnd sie na ersnebea, ir ratsbotacbaft aogesaigter leit gen 

b Sebweinfart sa yerordnen, nnd ob diemlbig ir boticlialten eben 
angesaigter mitwoeben sa nacbt nit gen Sebweinfart ankommen 
moebte, das deck die nfiT dorneteg zn naebt gewisdieb alda ereebine 
inbalt bernrter tageatsnng zn bandelni liaben wir ewer erbarn weis- 
bait eolicbs im peaten so verkonden nnd zaseeebicken den gemelten 

10 hanptlenten ond rSten nit waygem kooden; ewer erbarn weisbait 
ficantlieb dienst zn beweysen babt ir ans willig. 

Datum montags naeb dem sonntag ezandi [29. Mai] anno etc. 
fnnfandzwainzigsten. 

Copey uud abschrift obangeregt 

16 Hauptleat nnd räte der Fränkischen versamblung, ictzt im 

leger zu Wurzbarg, wttnsobeo ailen bradern in Cbriato und sonder- 
lich euch bnrgermaister, rate und aaacbaaz nnd ganzer gemavndte 
der stat Botembnrg uff der Tauber gnade und fride. Nachdem 
wir UDS in dem nameu unsers herren Jhesn Christi und zu auf- 

20 richtung scins worts, auch zu erledigung vilveltiger unrechtlicher 
betraugnus und beschweriing dem handler und pciiiaincn manu, 
auch witwe und wayscn bisbere begegnet zusaninicn ^^cthon haben, 
uflF das dann unser furuenien zu gutem ende [114J uud lobe des 
almeclitig:cn gefiirt und pracht werde, haben wir aincn geniain tage 

25 uff necbsten mitwoeben nach dem sonntag exaudi zu nacht zu 
Schweinfurt einzukommen, des andern tigs fruc von guter Ordnung, 
auch aufrichtUDg des worts Guts, fridens uud rechtens uud sonderlich 
auch der oberkait, auch anderer saeben halb zu handeln furge- 
nommen, solicbs wir (»iie rate verstcndiger, crfarner oder gelerter 

30 personeu nit stattlichen wissen zu vollenden ; darunib ermanen wir 
euch aus bruderlicher liebe, ir wollent etlicli verstendig personen 
nach euerm selbst giitbedunken auf obgcnanntem tage zu er>fLheineu 
verordnen, solich Ordnung furzunemen und ander iurgefallen suchen 
helfen beratschlagen uud nach dem wort Gots recht und der pillichait 

85 zo volpringen, wie wir ans des zn euch als criatenlicben bradern 
geoziieb verlassen und veraeben, wollen wir widemmb mit brader-* 
lieber liebe vergleieben. 

Geben ander gemainer yeraanblang nnd der stat Wnrzbarg 
affgetracktem seeret am sampstag naeb aaeensionis domini [27. MaiJ 

#0 anno etc. im fanfondswa^ nzigsten. 
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Abemnangeseben toUeb obgamelt der too Botembarg schreiben 
ond der banm [115] TerBamblniigy tageateoDg and begere bat «in 
erbarer rate za Halle gaas niemanden com tage erwelti gesebiekly 
noch verordnet, sonder es ain sebrift, so man ins TensCer ]iilegt m 
Stedten, sein lassen. 5 

Bargermaister uud rate zu Gcuunde 
Den von Schwäbischen Halle. 

Unser frenutlich uod willig dienst berait zuvor. Ersaraen 
und wovsen, hcsondern lieben und putcn freiiiule! Uff heut datum 
ist ain bot Y(»i) l Ime bey nm aukoinmcn mit auzaigung, wie das lü 
er vou den Steuden mit etlichen bricvcn an cwer erbar weisbait 
lautende abgevertigt sey worden, und als er gen Öpraitbach abends 
kommen, sey er vou den baurn von Schlechtbacb, eo im wirtsbaosc 
gewescu, luiszhandcU, die brieve genomen, ime doch uoattfbroebeo 
wider in banden gestelt, und als er morgens getn SohlecbUNicfa 15 
kommen, haben ine die banren daselbst dermassen aogetasst, das 
er sieh leybs nnd lebens verwegen het, zaietst wider gelassen und 
müssen die brieve wider hinder sieb tragen. Dieselbigen brieve 
schicken wir ewer erbam weisbait biemit zne und haben das nnserm 
pnndsrate gen Ulme zu wissen gethon, das ewer erbam weisbait, 90 
deren wir zn freon([]16]licben diensten genaigt seyen, nit wollen 
verhalten. 

Datum in eyle am heiligen pfingstag [4. JoaiJ anno et«, 
fnnfandzwaynzigsten. 

Denen von Ulme wnrde von alm erbam rate zu Halle amb 25 
bcricld, wes sie für strafe gegoii iren abgefallon und wider gc- 
Imldigten baurcn furnemen, geschribeo, uud daruff antwort gevolgt, 
wie hienacb beschribeu: 

Bnrgermaistcr nnd rate zu Ulme 
Den von Sehwäbisohen Halle. 80 

Unser freuntlieh, willig dienst zuvor. Rrsamen und weysen, 
lieben freundet Wir haben ower weishait schreiben, mit disem 
poten an uns gelangt, mit allem ungoverlichem inhalt veroomraen, 
geben derselben ewer lieb damff frenntlicher und gar guter maynnag 
zu versten, das herr Jorg truchsesz, freyherr, oberster veldhanpt^ 35 
nüui etc., unser gnediger herr, als des gnade die sohlaoht vor 
Leypbaim nnd dardureh dieselb unser atat nit verieyhnag gotlieber 
gnaden widerumb erobert, die nnsern zu Leyphaim, wie ewer wei»^ 
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halt «och dftTon schreibt» in gemaine stende des pimds, aneh onser 
gnade und aognade aDgcnommen and etilich der nnseni Ton Leyp- 
haim, die selbiger bandinng die ersten Stifter, anfenger oder er- 
weger gewest, mit dem sehwert richten laaseii. Gleichermassen 

6 babea wir [117] unser arm leut, die in nnserm fleoiten an Naw') 
in groner ansale gelegen, anch wider za haldignng angenommen, 
8W«n Mt denBelben im fleclien sa Naw enthauptet and nne ge^en 
allen ansern nndertbanen (ongeachtet das die wider haldigong ge- 
thon, das aach ain iede feweratat der widervY£cligen von den Stenden 

10 des löblichen punds umb secfis guldin gestraft) vorbehalten, das 
wir iedrrzeit imch j^^nintlicher crkuudiguiifr ains jeden baodiung 
gegen ircn leiben und gutern handeln und inrgeen mögen, wie uns 
nach gestillt ains ieden verschulden fiir f^ut ansehen werde, wie 
wir auch eeytbere gethon , kurzverruckter tag derselben ainen mit 

15 dem Schwert richten und ir etliche den zuchtiger ^) aus unser stat 
füren lassen, sein auch noch im werke und täglicher ubung, die 
buben, so für ander anfenger oder brugelnialRter gwest, sovil Got 
der berr mit gnaden verleyhcn will, zu strafen, ganz auszureuten 
und lands zu verweysen; und wiewol wir all unser underthanen, so 

20 uns in diser eraporung unser ordenlich oberkait (sovil an inen) ent- 
zogen, bis anbere mit gelt nit gestraft, so haben wir doch vor, 
inen solichs nit zu begeben, sonder mit der zeit mit gepurlicher 
geltslrafe gegen inen auch zu handeln und furzugeen. Wolten wir 
ewer weisbait auf getbou schreiben für antwort der wissen sa 

25 halten [118] im pesten nit bergen, dann dero unsero beaondern 
gnten frenndeo in dem und mererm zu gedienen sein wir gani 
genaigt. 

Datom penteeostes [4. Jani] anno etc. fanfnndzwainaigsten« 

Zedula. 

90 Wir haben anch ewer weisbait bey kurzvergangen tagen ge- 

scbriben und derselben, (wie nnscrnhalb pillich beseheben} der 
soehty er, freontscbaft, bilfe, rats, wol- und guttbaten, unsem geray« 
sijgen und kriegsvolk jangst in ewer stat erzaigt, mit besonderm, 
freuntlichem vleisz gedankt mit erpietung solichs, wie gcpnrlich, 

fl6 zu vergleichen, guter Zuversicht, unser schrift sey ewer weisbait 
uunnier bebendt und zukommen, wo nit, wollen wir solichs noch 
ains gethon und uns gegen ewer weyshait aas pülicber dankhar- 

>) Langtnau an dtr Noh OÄ» Ulm. 
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keit crpoten haben, das alles amb ewer weysbait, Termogeos un- 
gesiMirt, mit ganzem^ genai^em willen fraotlioben zn verdienen 
and sa got nil so vergessen. Und als ewer weysbait denselben 
UDRern dienern (wie wir uns insonder nit ciain bedanken) drew- 
hundert gülden gelylien und fargesetzt haben, biten wir ewer lieb 6 
mit vleisz frcuutlicli uns fnrderliolien zu verstendigen , ob wir ir 
dicselboii wider fi^en Halle schaffen oder iemanden von ircn wcf^en 
bcy uns erlegen; soll irs (ll'-i| ^cfnllens uuverleugt bescbehen und 
von uns darzu, wie f,'ebort, vergleicht werden. 

Datum, ut in literis. 10 

Gilg Halberg zu Wnrsburg sebreibt seinem vster Hainrieb 
Halbergen ^) an Halle : 

Lieber vater! Nachdem du mir embeutst, ich soll dir schreiben, 
wie die sacb sleeo an Worzburg, sag ieb dir, das sie seit ostem 
[16. April] vast nbel ist gestanden, dann es flenge sich sa ostem 16 
an, das die geiuaynde nnainig warde, ainstails weiten bey den 
herren pleiben. Also wolteii die tbnmbkerren nit in der stat pleiben 
and gieugen anfs sehloez, als die banren kamen; Ire hanpüent 
pralten boeb, wie das sie anf dreyen hänfen mer dann sibenxig 
tansent mann beten, nnd war kam halb war«, ond also eraehreekten 20 
sie ain rate nnd gemayndSi das sie sn inen globten, und was ieb 
IQ mein borgem sagte, die von Halle haben sieb ir erwert, nnd 
wie sie so flaehtig leot weren, so wolt mirs niemant glaoben, bis 
das sie es haben gesehen. Sie haben ans aaeh nit gehalten, was 
sie uns an haben gesagt Sie sagten, das sehloss wollten sie ge- 95 
wynnen one alle anaer hilf and weiten ans in anser etat anbe- 
konaiMt lassen, allain man solt inen wein ond brot hinans ambs 
gelt geben, der haben sie kains gehalten. Mein gnediger herr 
hat sich also erbarlich aad redlich erpoten vor der zeit, er wolle 
alle beschwernns ablegen nnd closter und [120] Stift abtbon, und 80 
es hat nit wollen sein. Nun ist mein herr kommen mit vier farsten, 
da hat man grosz angst and not ge)ial)t, das man ans zu gnaden 
nnd Ungnaden hat aufgenommen. Etlichen hat man die köpf ab- 
ge8cblno:en nnd darnaeb sehen galdin von etlichen, so nnsobuldig 
sein sollen, genommen und von allererst alle wer, die ain man bat, 85 
und den haroaseh, das alles auf das scbloss gefurt und meim goe- 

*) Hemrieh Utzberg üt ohne Zvceifd dtrt^Sb« mK dem van Hi^jf^ßumn 
In mkiher Stdhmg Min Sohn eu WUnbmg wtitt lätst tieh aicM e nwrftfifa . 
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digen herren off ain aews wider baldeo, und mein berr hat kain 
' scblosz mcr, das gniix int, dann zway. So ligt Bim der punde hie 

uod verderbt da? lande erst, das nit vil nicr da wurt pleiben. 

Also sein wir arm Icut, das waiaz Got. Ich kan dir Tor uomiit 
5 ietx )iit uier schreiben, dann grnsz mir etc. 

Datom domstags nach pfingatoD anno eie. fonfandzwainzigsten. 

Eingelegter zedel. 

Item zwulf lueilc umb Wurzbiirg sein iiicr daiiu buüdcrt und 
zwainzig Schlosser verprenut, die mcins gucdigcn herren leben sein 

lu gwest der mertaile, und bey vierzig clostor, item meinem herren bey 
drewtansent fndcr weins und wol zebentanaent maltar getrayda 
Terhert Item bat es mir meinH gnedigen herren seeretarius^) beat 
auf disen tage gesagt, das ca mein berren von Worsborg schon 
eost bis in die drewbnnderttanseDt guidin, one was es ine noeb 

1& costen wart, bis er das Tolk ans dem [121] lande bringt. Item 
die ainen vorstat ibenait des Mens bat man schon geplündert, 
nit waisx ich, wie es weyter gen wnrt. Item auf discn tag bat 
man bey secbsnnddreyssigen köpf abgesehlagen, fanf ans den bnr^ 
gern, die andern von den stetlin and baaren, die banptleat and 

80 fendrich gewest sein, and den rate mit den nertailmaistem und 
dem ausBchnsa gefangen gelegt, Got waiss wol, wie es inen gen 
wnrt etc. 

Joseph Feyerabend, cborber an Anspach 
Herren Leonharten Feyerabenden*) so Halle, seinem vettern. 

85 Salia et gaudiom. Was ich dienst, liebs and gnts vermage, 
gunstiger her Leonhart, wist mein gesanthait von Gottes gotAen 
alieit von each und ans verwanten geren boren, in disen sehwinden 
Isafen allenthalben anfechtigkait, trabseligkait and arm witwen nnd 
waysen gemacht werden, vil anscboldig platvergiessen wnrt, die 

80 also verfnrt sein worden, in hoffnang an Got, die arsaeher weiden 
mit der seit aaeh gestraft nnd ansgereat. 

Ewer schreiben nehermale gethon hab leb Inhalts vernommen, 
wie die von Hall anch ain nffror gehabt haben, soliehs wiedemmb 
gestellt daigegen gehaadelt, wie sieh gepart, soliehs werden sie 

86 geniessen; wann ander stet also anefa gethon heten, were die sache 

') Wohl der bekannte Würsburger Gtuchkhtschi etbcr J.orenz Fries. 

*j Ltemkard Feierabeitd «oor nadk Urkunden in KHR, um 1517 Pfarr- 
herr »h SL Katharinen in Halt, und von 15S0—1S46 Pn^hirator der Prdeeng 
MM Sk MiehaO. 
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oit also weyl kommen [122], nnd die armen leat nit also verfnrt 
worden, (larumb sie gestraft werden und nit unpillich. Solicbs 
werdt ir in knrz verncmen, wo sieb mein gnediger herr nit bet 
gewerty vnd ime Got das gluck nit geben, da er mit achibandert 
in die neun oder zehentansent mengeben, etlieb erschlüge, etlicb 5 
gefangen in die dreutausent, und die uberigen entloofen, nnd alle 
ir gescbosz, wer, profant, andcrthalbhundert wägen, geladen mit 
gut, da8 die bauren den clostern, sclilosz, kircben {::eiu)mmen beten, 
grosz giU, wie ic'b solicbs mit mein aiigcn gesehen und jreheut bie 
ist worden zu Onalzbacli, und dreyzehen priester uff unserni stift 10 
darbey sein g:ewesen und haben burger müssen werden, tbon alle 
bescbwerde mit wachen, raysen etc., wie ain ander burger. der- 
balben wir ietzunt günstig hurger hal)en und fridsani gegen uns. 
Wo aber unser gnediger berr obgenannt »ig und in vil andern 
Scharmützeln allentbalb in seinem lande (niissgeraten), so weren 15 
wir von Onalzhacb uberzogen worden, und beten kain von Onalz- 
baeb lebendig gelasKeii, so sie Oual/bacb gewonnen lieteu, wie sie 
sich dann ietzunt die gefangen (dVenlicb boren lassen, es sey ir 
furnemen gwest, aber Got bat uns bebut und furwar in grossen 
sorgen und gefarligkait gestanden. Got woll uns weyter behüten, 2ü 
dann der mertail meins gucdigen berren [123J nnd aller prelaten, 
edeln, stet etc. sein hinweg nnd maiDaydiscb worden, allain Onalz- 
bacb nit, das bat gemacht, das die bofhaltong da ist ietsnnt, 
dweyle sein gnade also ain grossen zcng fort m ross nnd fnss 
bis in die drewtansent nnd etlicb stet nnd dorfer wideramb elage* » 
nommeo, ISsst die fenlinflner Icopfen, erstielit sie, leset denen 
nemen» die bin weg sein, ir habe, gut , verprennt sie, prantscbatsi 
sie, ir geriebt, ir wappen, mnssen tbor abpröeben, an etlieben enden 
die maor nmb die etat abpreehen. Und so die banrea auf dem 
lande, ancb in steten sehen, das mein gnediger herr also vil dotfer ao 
verprennt bat nnd noeh prennt nnd fort also mit der straf for, 
wo er einen ankompt, lest er in köpfen, wie man dann ir vil bie 
ntr dem markt ond anderswo gerieht, die finger ab ISBt hawen, 
sehen, das sie kain sig haben, nnd der pnnd nun vorhanden, kom- 
men roeias gnedigen berren lent ans den steten, dorfem, weylern, 8& 
bringen die seblnssel, begem gnade, Uffenbaim, Kitsingen ete. Hat 
er die gesanten gefangen, aber als gestern sein mer dann drew- 
hundert kommen von Leutcrshansen nnd ans zway dorfern, die 
sich widern mb in gnade meins gnedigen berren geben haben, nnd 
all tag mer kommen, so nimpts mein gnediger berr also nnd in 40 
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der ge8talt, und müssen also ain nrpbeclide globen und schweren, 
das sie sich ergeben [124] in gnade und ungrnade, zum andern 
sich prantschatzen lassen, die uit verpreimt sein worden, nach ge- 
fallen meins gnedigen herren, zum dritten welich schaden haben 

5 genommen am gut, vich, prunst, die uit hinweg sein gewest, nach 
erkanntnns denselbigen widernmb erstatten, zum vierten alle ir 
wer, es scyen puchsen, spies, helmparten, hämisch etc., wie sie 
namen haben, in zway tagen hieher gen Oualzbach antworten, zum 
fünften, wo ainer über veld zeucht, geet oder dahaim soll nichts 

10 anders an ime tragen, dann ain abgeprochen protmesser .und weisz 
Bteblin oder stecklin uiul in kain wirtshause mer. Solich artickel 
hab ich gesehen , das sies geschworen haben und gen ietz her, 
dorfcn kain frommen biderman mer ansehen , versihe mich , es 
werde mit den andern steten, dorfern auch also gen. Er nympt als 

15 Kitzingen widerumb ein, solle der punde und sein gnade auf 
morgen nmb Ochsenfurt zasammen kommen, was man da wurt 
fbrnemmeD, das waisz ich noch nit, angezweifelt, das nbel soll 
gestrtft werdra. Die banrai haben deh gen Wanburg bindn 
gethon, und enUeofen !r lil und wart der hanf elain, wer vil pewer, 

ao das sie bey ainander weren pliben. Unser gnediger herra hat 
allen nosern sehatse, dainet, alle pawersehafi in sein glnbde ge- 
nommen [125] aas arsaeben, wie man sagt» also waiss ich nit, wie 
aas sdn gnade wort halten, ans ain depntat nnd absterben oder 
wideramb wart einsetien sdn preisten, äbbt ete. Versybe mich 

S6 gendich so iren gnaden, ans gnedigdich versehen, wie ain eristen- 
lieher fatst^ müssen ain sdtlange geddt haben. Lieber her Leon- 
bart, wolt auch meiner Schwester Margreth beydben, wo dn aaflaaf 
warde so Halle, das sie Tleiss het, wie sie das dain kystlin Ter- 
stiess oder in dayder wickelt oder verwarfe, dann ich wolt ie nit 

80 gern, das ich danimb kerne, dann ich darinn hab, das mir lieb ist; 
die scbindenladen acht ich nit ser, allain das man das kystlin 
darvon preebte, kert alle vleisz an. Ich mag ainem rate zu disem 
male nit schreiben. Wo 6ot sdn fride ain mde wideramb fugte, 
wollen wir mit der hilf Gottes zusammen kommen. Nit mer, dann 

86 grast mir mein gesohwistergit and dl ansere freunde et rescribite 
hiis. Valete! 

Datum Onnalzbach die JoTis poBt pentecosten [8. Jani] anno 
etc. funfandzwainzigstcn. 

') Eine Leibrente (Deputat) hi» mm Äbtkrbeii de» Empfänger», wortutf 
«tonn die beirrend« Stelle emgekt, 

22 



Digitized by Google 



Hennan HolRuo 



Hnrgerniaistcr tind rate zu Ulme 
Den von SchwnhiHchen Halle. 
T'iiser etc. Ain erbaror rate der stat Nurmberg durch ir erbar 
ratsitutsclinft ietz in uuser slat habend, muntlieb berichten und ver- 
Ht(Muligcn lassen, das ir fnrsichtigkait von etlichen und mer (126J 5 
dann ainer erbarn reichsptat unib ausBcbreibunf;: ains Bteltags den 
erbarn froy- und rcichsstetten angesucht, irelieten und zwu wichtig, 
statlicli, anRohenlicb fjrosz und p:ut Ursachen, waruuihen dasselb 
nicht /.u ninhgeen scy, aii^^czaigt, ncnilicb das in disen ietz eräug- 
ten beRchwerdeu und uncrliorlichcn kriogsubuügßu vil erbarn frey- 10 
und rciclis8tetten, zu^'i nicsst n und die berüchtigt werden, als obe 
dieselben dem gemainen, aufrurischen, peurischen gcbofFel zuril an- 
hcngig oder beystcndig sein, daraus dann, wo solictis iii die Römisch 
kayserlieb mayesUt etc., unsern aliergnedig^teD herren, gemain Btende 
des bochloblicben pandB im lande la Sebwaben andi ander ebiir> 15 
fönten nnd forsten dorcb der erb«rD frey- md reiebaetit miexgenner 
getragen oder g epildct werden solt, ineoi den erbsm frej- ond 
reicbaatetten, (wie leychtlieb zo gedenken) merklieher nnd onnber- 
wyntlicber verwisz, febimpf, spot, eehaden ond naohtaile volgeDi 
kommen und gelangen. Zum andern werd entlieb (wie das aneb so 
layder die täglicbeo offenbaren gethaten und bandlongen kantsebaft 
geben) vermnty das in ietngen kriegsemporangen (wo die Terndttel 
gotlieber bilf in pessemng nit gewendt) vil ebristenliebs pliits fer- 
goBsen, aneb vemer zeretSrangy sterben ond verderben der dentsdieB 
nation nnd vil armer nnsebaldiger einreyssen, guter [127] lOTersiebt, 25 
so die erbarn frey- nnd reiebsstet also sosammen kommen, die 
mochten ▼illeicbt andere mit bilf gotlieber gnaden dayon reden, 
mittel and wegc suchen, wie angeiaigt baid bandlangen absostellen, 
in rae, fride, ainigkait zn pringen nnd man also wcyter imgBade, 
platvergissens, Sterbens und Verderbens aber — und ▼ertragen 80 
Were etc. Dweyl wir dann mit etlichen erbarn steten umb aU8- 
Bcbreybung ains stettags glcicherweis auch ersucht, haben sieh aioB 
erbarn rats der stat Narroberg gesanten ans hevelcb derselben irer 
herren and freunde mit uns dermassen entschlossen, das unsers 
achtens aus angeza igten und andern mer treffenlichen Ursachen (man 36 
wolt sich dann in die höchst fertigkait stellen und begeben) die 
erbarn Ircy- und roichsstet zusammen 7.ul)esciirciben nit zu umbgeen 
sey, und darutV (dweyl solicbs der Ordnung nach im ausschreiben 
begriffen aus kurz der zeit an baidc orbar stet Stniszburg und 
Frankfurt, su mii uns zum ausachreibeu verordnet, wiewol ea der- 40 



Digitized by Google 



Baoerokrieg. 



339 



selben faraiehtigkuk eonclei« sweyfeJs nit wajgerD, ntt gepnicht 
konneD oder mögen werden) mit sonderm rate und Torwiasen nnaer 
besonder Heben nnd gnten frennde, bargemuüsSer and rate sn Augs- 
porg und anderer mehr stet, an die wir das gelangen laffen, ainen 

5 stettag fiirgenommen und angefetst, neni[12S]liok anf sonntag Tor 
saot Jacobs des balligen merem swolfbotea tage scbioist kommend 
[23. Juli] sn nacht za Ulme gewiszlich ond nnansbleibliob an der 
berberg za sein geschickt, verner, wie sieb gebnm wart, sa bandeln 
etc. So nun den erbarn frey- nnd reicbgsteten an Oberseiten saeben 

10 und bandlangen nit ciain sonder merkiiehs nnd grosz gelegen, auch 
verrtf cristenlicbs platvergiessens, Sterbens nnd Verderbens iibel und 
mit nnstatten so ge warten ist, uod langt hiera£f and dem allem 
nacb an ewer weisbait unser gar freuntllcli vleyaaig bit und begcre, 
ir wolt auf ernannt zeit nnd nialstat (wie auf jnngstgehaltcn stet- 

15 tnp; 7.n Ulme sonderlich beschlossen) mit Schickung ewer erbar niU- 
bofschaft kainswcg seumig oder farlessig erscheinen, nit ausplciben 
nnd mit Vernunft ie bewegen, zu herzen stimen und pemuteu füren, 
das gemainer frey- und reichsstet er, nutze und wolfart dardurcb 
(besonder wo änderst Got der hcrr sein gnade verleyhen und niit- 

20 taylen will) zum höchsten furgesetzt, geanfet ') und vil unrals, lasts 
und beschwernus furkonimen werden möge, erzaigeu euch hicriiiuen 
unscrm sondern vertrauen, vorgemachten abschieden, auch der ob- 
ligeuden notturft nach gutwillig, stat uns neben und mit andern 
erbarn frey- und reichsstetten umb ewer vveiHhait [129j uuscr besonder 

25 gut freunde freuntlich und mit willen zu verdienen. 

Datum freyt^gs nacb dem bailigen pfingstag [9. JuniJ anno etc. 
funfundzwainzigsten. 

Am abent corporis Christi [14. Jani] im fanfondswaynzigsten 
jare warde in der naebt in ainnndswayuzig flecken oder dorfer nmb 

ao Halle in iedes einer des Innern oder eossem rate sampt etlicbeu 
aageordneten swayen, dreyen, Tieren and etlicben bis in die sehen 
mann xageben, aus aim flecken ain, swen oder drej recbtecboldiger, 
oAnrisefaer baoren sa fahen and nfflKabeben, doch namen die ge- 
ordneten die banptleat nnd banren in dorfem etlicbe, so der saeh 

86 nit verwant waren, sa bilfe and pracbten alle Ire gefangen der- 
selben nacht bis one ain, so inen entliefe, and swen waren nit 
anhaymiseh. 



*) O^ördert 
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In soliclicni ist ?on BOtoB Tor allem ta bedeDkeo, das die 
geordneten oder die, 00 m inen genommen werden , den tbätern 
QDd ibenigen, so man faben oder offhebeo solle, nit gefrenndt 
seien etc. 

Item OS war auch nngemiitfam, sovil g;efan?ner uff ain male 5 
in gefänf^niis zu hehnlten und ulicr sie zu tr;i;ien zu gien, gebare 
vil nnnin.sz tage und narht, l)i8 man ir ieden gefragt, von ainander 
in gefängnns zu söiukm und von aim thurn in andern zu füren 
und abzuwechseln, darumb von notcn und [130j gut sein mochte, 
in dergleichen Sachen zuvor notturttige fursehang zu tbon. 10 

Wolfgang Öflher *), licentiat, marggiavisclier canslery sehreibt 
seinem Tetter Hainrieb ScholtbailTen') za Halle. 

Mein freontlicb dienst zoyor. Lieber vetterl Dein nnd deiner 
baosfrawen gesnntbait bor ieb gern, und wiss dergleieben von mir 
nnd meiner faansfranen aneb. Newe leytignng waisa ieb anders 15 
nit, dann das der pnnde an Scbwaben ond mein gnediger berr, 
marggraTe Cassmir uff Bamberg an sieben, und sein an Wnrsbnrg 
mit dem sebwert geriebt worden ob drenbundert mann, aufgenommen, 
was bernaeb im absnge wejter gesebeben ist So bat ir mein 
gnediger berr acbtnndftinfzig plenden lassen an Kitzingen, nnd sein 90 
sonst fünf köpft worden, ro fabet man all tag mer. Was sonst 
der flchlacbt halben geseheben ist zwischen Awbausen ") nnd Hajden- 
baim, da alwegen mer dann zeben banren an ain raarggräviscbcn 
gwest, hast on zwejrei von andern wol vernommen, Got bat es mit 
uns gehabt, wer snnst nit rougUob. Darbey wili ich dir nit Ter* 25 
halten, das die stat Hotembarg rerderbt und über ir yermagen ge- 
schätzt ist, und geet allain an den unschuldigen ans, als an mir 
und unser freuntschalt , so uflF dem lande zu verliem haben, und 
ob gicirli ain hiirgcr oder baur ganz unschuldig if»t, so musz er 
doch die prant| l^il jschatzung dem puude geben. Ks sein mir auch 30 
schon etlicb bauren verprennt worden, der kaiuer zu den bauren 
in dise aufrur nie kommen. So ist mein stiefsone Joachim auch 

*) Wol/ffong ^Htr, E€mAer m Äiuibadtj geriet ^Uter, 1538, mi JFWmI» 
Khaft vMt den IMhenburgim, die ihn eine M^eüe gefangen hielten. Infolge 

davon wunle er 1558 in KHin-hufen hinterlijitigenpeise u f>erf allen , nach Unll 
gefiihrt und enthauptet. Das Xahere s. Stiidtixche grnue Chrunik S. und 
678, übe)' seine Thätigkal im Bauernkriege s. ßaumann, (Quälen, Rothenburg, 
BegiaUr, 

>) SchMaiee igt Eigenname, 
At^hßmen bei ÜWddiActfM. 
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8er verpreiiDty und in summa wir you der erbarkait za Rotombarg 
sein YOD der gemain wegen all verderbt, kao oit gedenken, wie 
ich meiDS eobadeoe an den schaldigen eiokomniC; danu sie haben 
nichts etc. Nit mer, dann ich and mein baosfraw lafl'en dich and 
5 dein baosfrawen freanliicb gmasen. 

Datum Ooalzbacb am eonntag nacb corporis Cbriati [18. Joni) 
anno eto. im fonfondzwaynstigsteu. 

Uft' dinstag nach corporis Christi [20. JuniJ im fuuiuudzwayn- 
zigstcü jare ist durch Hohenlohi^eli, Limpurgisch und Hellisch gc- 

10 schickten, als sie der uffrurigeu vers;nnhluug der hauersclialt halb 
anderrede gehalten, für gut bedacht, das die vurgenaunten tayle 
all und ieder insondcrhait aiii vleissig getrew ufifsehen liessen liaben, 
das dergleichen ufi'rurn verhut, und wo ainich uffrur erkundigt, in 
wes Oberkail sich die zutragen wurde , so solt ieder tayle durch 

16 sich oder sein amptleut und uflseher dem andern solichs bey tag 
und nacht schriftlich oder muntlich zu wissen thon, und wo ain 
tayle sein aufrurige zu stillen zu schwach were, Bollen uff ersuchung 
die andern tayle die uffrur mit allem vlcisz helfen stillen, zuziehen 
and ieder thon, ob es sein selbe aigen sac Ii wer etc. 

20 Verner sollen von allen underthaiieu aiiicr ieden oberkayt 

alle grosz und ciain [132] gescbutze, puchscn, pulver, armbruster, 
hamascb, wurfbe^hel, lang spies, helnparten und all tftfinmifi ge-' ' 
nomen whdm^und aollen allen nnderthanea dergleieben w«r bey 
Jeibeftrafen blemit verpoten sein, denelbigen katne mere sa kaufen, sa 

9fi haben oder sa gebianehen one seiner Oberkail vergonst and erlanbnog. 
Lange messer nnd seh^in^ies^will man inen lassen diser zeit 
bis auf weytem besobaideT 

Und dieweyle das boeb lasier der golsleslerang allenihalben 
im yolke eingewanell, so solle iede der Termelten Oberkail bey 

80 ainer nemlieben pen die golsleslerang Terpieten and die aberlreter 
emsdiob sirafen lassen. 

Die kirdiwejJiiQg sollen abgelhon nnd hierail bey sirafe rer- 
polen sein, deasgleiefaen sollen den hoebieiten ain ordnong gemaebl 
werden. 

86 Alles satrinken soll hey sirafe leibs and gots gebasxl weiden 

nnd hiemit verpoten sein. 

Ain iede Oberkail soll selbs ain Ordnung der zeche in wirts- 
heasem und des langen weintrinkens nechtlichcr weil halber 
maeben, damit naob iedes gelegenhait einsehang gehabt werde. 
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[133] Item Holicnlohe begert auch aiu vfrstando mit Halle, 
die bauren zu strafea und sunst, wnrde ain tage bewilligt darvon 
hören zu reden, wollen auch die Schenk iKclicn darzu bringen, warde 
der Leoweustainischen , deren von Haylpronn und Wimpfen auch 
gedacht, wolt aber aim erbarn rate 2U Ilall nit geliebeo. 6 

Abschidc zu Gemundc gemacht. 

UflF dornstag nach corporis ChriRti (21, Juni] anno etc. funf- 
andzwaynzigsten haben die nachbenanuteii meine gnedig herren 
'und andere vom adel, steten und ire botschaften ainer strayfenden 
rot und anderer artickel halben abgeredt und aincm ieden sein lo 
angehöre zu ross und fusz auferlegt, doch uiT bindersichbriDgeo, 
wie nachvolgt: 

Meiiieni gnedigen herren von Elwangen 3 zu ross und G zu 
fu8z; meinem herren von Lorch 8 zu fusz; meinem herren comuien- 
thurn zu Kapfenburg 1 zu ross und 3 zu fusz; dem capitel zu ICl- 15 
wangeo 6 zu fusz; schenk Georgeo, herrn zu Limpurg etc., 1 zu 
ro88, 3 za fasz; [134J schenk Gotfrideo, bern so Limpurg etc., 1 zq 
roBBy 3 ZQ fnsz; sobenk WilbahDen, hern in Limpurg etc., 1 zu roas, 
3 ZQ ftiBZ; berr Hanns, scbenken Ton Sebenkenztain , ritter, 3 zu 
fusz; Pbilipzen von Beebberg, Erkingeni von Recbberg, Wolfen ?on ao 
Reobberg, Herdegeo von Hurnbaim Baltbaflbr Adelman, WilbaloMn 
▼on Wellwart an Hohenraden, Wolf von Abelfingen, W^balmen Ton 
Wellwart zn Leinroden, Jorgen von Wellwart, Jorgbainrieben Ton 
Wellwart, Wolf ?oo Welwart, Jorgen von Vahenztain, Wilbalmen 
von Degenfeit, IberonimnlTen Adelman za Reebenberg, Dietrleben as 
and Karin von Horkbatm, Erazt ?ott Horkbalm — iedem 1 za roie; 
Koebenborg*) 8 za fbaz; Scbwabizoben Halle 6 za fozz; [135] 
Gemnnde Ö za fiuz; Awlen 3 za fazz; die fraw Ton Abelfingen 
3 za fnaz. 

Item obe es sieb zutragen worde> das die strayfead rot ains 80 

veldgeschntzs za gepraaeben nottarilig, so mögen sie die von Halle^ 
Gemunde oder Awlen, welichs ort inen gelegner and am neebsten 
were, darumb ersuchen, die sollen inen das leyhen. 

Und solle ain ieder, obe er das annemen wolle oder nit, in 
acht tagen den neebsten za- oder absebreiben ainem rate der etat 85 
Gemande. 



<) Hiirnhekn, tüdUeh von KMOrngtUf m bairitchen 
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(Jod w»BD das alao sogeBchriben wwt, so solle ain ieder seiii 
auferlegte «ogebnre so ross and fnss sebicken, wabin die banpt- 
lest, so dano verordoet werden, ain ieden besebaiden. 

Uff freytag am abent Jobannis baptiste [38. Juni] anno at 

6 sapra hat man ausser den obgerarten gefangen ir viere, nemlicb 
Wolfgang Kifsehenessern, pfarrer sa Friekeaboren, so man so West- 
haim im pfarrboTe cr^rififeu und gefiugen, Miebel Glingeni sicbel- 
scboid, barger za Halle, Veit IjangeD von Geiaslingen und Semmel- 
hnnnsen von Newenstain, den man als bieoben gemelt, am hereln- 

10 sieben vou TIuiud nnderwegen gingen und tiMtgenommen, aoch 
aber etliche ta^c hernach noeb mere zn flalic enthaapten, [136] 
iren etlichen die finger abliawen, snm taylc diiruh backen und stim 
prennen laflen, auch andern vilen zn strafe die wer, wirtsheaser, 
das lande, landwer und anders verpoten, one was man deren etliche 

15 ond vil an die seckel erhenkt hat. 

Es warde nffs lande verkennt: 
Ain erbar rate der etat Scbwabiscben Halle laset biemit offen- 
lieh verkonden nnd alle inwoner dis fleckcns, hindcr wem die sess' 
baft, bey iren gcthnnen pflicliten und ayden off das höchst ermanen, 
20 das sie alle ond ieder insonder ir habende wer, nemlich grom und 
elain geschoss, pochsen, pniver, armproster, hamasch, warfbeyhel, 
langspies, belmparten und alle tronimen ufT morgen sonntags one 
allen vennge bcy Terlierong Icibs nnd gots in die stat Halle den- 
ihenen, so zu solichern zu empfahen verordnet, ubcrschifken oder 
25 uberantworten and furtcr dergleichen wer nit nicr kaufen noch 
biuderhalten one ircr oberkait vergunst und erlaubuug. Wo aber 
ainer oder mer sein wer, wir obstat, nit uberliffcrn, sonder in so- 
lichern verzugig und die zu vcrlirilten oder andere dergleichen zu 
kaufen understen wurden, den oder diepcllien wurt ain erbarer rate 
80 an Icybe und gut strafen. [137J Darnach wiss sich ain ieder, der 
aey, wer er woll, iu discni flecken begriffen, entlich zu richten. 

Artimi sampstags Johannis baptiste [24. Jani] auuo etc. l'uni- 
ondzwaiuzigsten. 

Jn craft und nach vermöge obgemeKs gepots warde uff be- 
35 stimpten tage und etliche tage darnach ain merklich gross anzalc 
alierlay obberurter weren gein Halle gepracht und daselbst behalten. 

Item es praclitcn auch uff obangeregt ausgegangen gebot et- 
liche der erbarn dreyerstet*) uuderthanen und sonderlieh die vou 

') Dk dm drti Slinltf II ü'iJI. Eut/irubtin/ und hi l l^hulU genrnnsdutfl' 
lieh gehörte» StmUCf s, B. Kirchb&ry a. d. Jagst und Ils/iuJ'an, 
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Ubhoyen ire wer and jaysw agen. und wiewol die swa stet Rotem- 
borg ond Dinkelspahel mennalen in maoaDg tu Kirchberg nmnt- 
lioh, auch snost in whrilten begerten, die von Halle Sölten der 
dreyerstet undertbancn und deren von Ulsboyen wer und raiswigen 
gein Kirchberg antworten, so werde inen doch das Ton den von 5 
Halle abgeschlagen und also entlich erhalten. 

Als nun der obgcsdiribeD abschide der straifenden rot halber 
so Gemande ?erfasst von allen taylen sogeschribcn, werde weyter 
▼eranlafist und gemacht vermöge naebgecnds abschids. 

Die herschaft, m ictz domstags nach sant Ulrichs tage [6. JoliJ lo 
anno etc. fuDfund [138] zwainzig8tcn zu Gcmiiiulc bcy ainander ge- 
wesen sind, haben sicli aincr strayfendeo rot halben mit aioandw 
ain monat lange zu halten entacblossen nacbvolgender nisynnng: 

ADfängclichs, das ain ieder sein auferlegte anznie zu ross und 
fuss wol^Tf^rust, taugenlich pcrsonen, damit die hau|)llt'Ut versehen 15 
sein und uit zu sjiot werden , uff neelistkomnicnd sant Margretben 
tage [13. Juli] ') zu nachts gen Geniuude schicken und verordnen 
und darbey inen bevelhen , das sie den verordneten liaiiptleuten 
aydi^pflicbtung thon, inen gehorsam, rätiieh und hilflich sein golleo, 
wie die nottarft ervordert und sie von den haaptleuteu bcschaiden 
werden. 

Desgleichen so sollen die verordneten hauptleut Jorgen von Well- 
wart und (lern burgerniaister zu Gemunde ayd^pflichtung thon und 
schweren , den herschaften getrewe , gewer und gehorsam zu sein, 
was sie von inen beschaiden werden , dein volg zu thon und die 26 
uaclivolgendcn artickel zu halten getrculii h und ungcverlich: 

Erstlich, das sie die ungehorsamen huuren , so uit huldigung 
getbon haben, nach ircm pesteu vermögen wider zu gehorsam bringen 
wollen. 

Aach sich mit iren reatem und fassknechten im velde halten, 30 
wie die nottarft erheischt and steh gepurt. 

[139] Aach darob and daran za sein, das denihenigen, so 
gehuldigt haben, nichts genommen , noch ainich schade angefügt 
werden, sonder die sohntxen, damit die gehorsamen vor den nn> 
gehorsamen Im fride nnd sone pleiben mögen. 36 

Die banptleat sollen aach daran sein, das ire sogehorlgen so 
ross and za foss niemaot kaln serang, noch anders aofscb lahcn, 
sonder sich gegen allermenigclicb deshalben onedaghaft macKen. 

*) Em FtieHag mit tdmtuAmäm JM»mt «. WtiiMbaeht coluMiarAMi 
hMwieo^^rütiQmm tte. S, 3169, 
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Sie BoUea aiieb gut acht baboD, das sie sieb mit iren loge- 
horigen nicndert nidertfaen, da sie vermainen nnsielier so sein, somder 
ire Sachen io guter aobt and waeli habea. 

Yerner so soll ain iede benebaft io seiner oberkait lassen ver- 
5 kondea^ weliebcr bindersess nit boldigang gethon hete, das derselb 
Yoa stnnd an one allen verzage boldigung tline in des poods gnade 
and nngnade gen Halle oder Gemnnde, weliebs ort ime am ge- 
legnesten sey, ee die strayfend rot angeet, und an demselben ort 
jigfswort nemen; welichcr das nit tbet und verachten wurde, und 
10 sie deshalb zu schaden kernen, wolten sieb die bersebafLen biemit 
entschuldigt und sie damit gewarnt baben. 

Es soll aucb niemant kaiu banren, so nit huidigung gethon 
bete» weder esson noch trcnken hey straf seiner herschaft. fl40] 
Es sollen aach die herschaften den haiiptleuten anzaigcii, an 
16 welichem ort die haurschaften, so nit gehuldigt, ir wonung haben, 
damit sie zu gehorsam gebracht mögen werden. 

Und wann also die strayfend rot ainen oder mer ungehor- 
samen bauren, so nit gehiihlct beten, oder wer, so inen verpotpu 
werc, bey aincrii ^;:efundcn wurde, in ainer herschaft oberkait be- 
20 treten, so sollen sie den oder dieselben den herschaften, in des 
oberkait sie angenommen und betreten werden, in sein gewalt ant- 
worten, deshalb dicselb herschaft gegen denselben straf furnemen 
soll nach gelegenhait seiner Verhandlung, wie sich gebart, damit 
die andern bauren darab schrecken empfangen. 
96 Es solle auch ain icde herschaft seine auferlegte Söldner und 

kriegsknecht selber besolden und vcrzeren. 

Es sollen auch die herscljaftcn den hanptlcuteu zu ausgange 
des monats zu ir besoldung ain vererung thon, die soll auf alle 
herscbaften geschlagen und gerayt') werden. 
80 Und lolle also der absemae nff neebstgebaltem tage ToHbsst, 
bey seinen ereilen and inbaltnngen pleiben. 

Und faobt der monat an Ifargaretbe and endet sieb Laarentii 
damaeb. 

[141 1 Wie die abgefallen nndertbanen, and anderer gestalt 
86 nit, so boldigang angenomen werden sollen,') 

[144] Es warde aoeb aim eibam rate so Hall von gemainen 
Stenden des ponds naeb N. Helden, pfarrer so Thann, and Philips 

•) Gerechnet. 

») UnUr dietsem I ttel Julgl hkr dcis bd Walchncr und Budent 6'. o7IJ/'. 
uro» Z> gedruckte Aktettrt&ck, 
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Fterlern, rogt za Tbannenbargy so der bMrn, so Gayindorf ver- 
mmmelt, oberste und des rata gwest, za (rächten nnd yängclich 
einzopringen ^stlieb bevolbcu: und wiewol nuin mit kontscbaft 
und in ander wcge nach inen beden stcltc, moelit man sie docb 
nie betreten, änderst dann das man den pfarbcr von Thaim so Nord- 5 
lingen, danncnherc er pnrti^, verkantschaft und /.a gcfäognas nidcr- 
warfe. Al)cr die von Nordlingen wolteu der peinlielien frage gegen 
inie nit gestatten, und hiengen sie von Xordlingcn un<l doH pfarrcrs 
frcuntschaff dem pundc mit rnrscliriften, bitt und andi rin an, vcr- 
leugtcn und verzogen die such dermassen, das er zuittst one cnt- 10 
gelt, änderst dann was er mit dem tlinrn gestraft, wider ausgc- [1451 
lassen. Al)cr der vngt vvardc nie zu gcvängnus eiugebraelit. sonder 
naili etlielicr zeit auf fursebriften nnd hit pfalnzgrave Ludwigs, 
churlur.steu etc., auch jjfahizgravc Hainricl)s, prolmts und herrcn zu 
FJ Wangen etc., des diencr er wäre, und anderer von den von Hallo .15 
wider aus ^stCßCfl gelassen cte. 

Item als die sacben uftrurischer baursdiaften etwas gestilt, ir 
vil nnd merklieh anzalc erstochen, erschlagen, erschossen, erwürgt 
und umbpracht, wurden Schätzungen auf die herdstatten durchaus 
in fursteDtomboD und andern orten geschlagen, in solichen den von 20 
Halle aaeb tob den Stenden pundt berolhen, die andertbanen binder 
inen selbs, «ach onder der gnTetchaft Hohenlohe, der heracbaft 
Limporg nnd Oaylndorf, den erbam dreyen steten oad andern iren naeh- 
haaren ▼om adcl geseflsen so prantschatsen laat nachvolgends Inhalts: 

Wir Bomiseher ksyserlicher mid Hispanisoher konigolieber maye- 25 
stat, ehorfareten, farsten nnd ander stende des pnnda xa Sehwaben 
botsefaaften, baoptlent nnd rate ietz sq Ulme yenaaiBielt, fagen dir, 
ammaB, Tierer, gerieht nnd ganzer gemainde za N. zn wissen, wie- 
wol ir amh ewer merklieh, anerhorlieb, widerpillich fornemen, das 
n eratorong des balligen Romischen reiobs nnd aller erhaikayt nit ao 
elain, sonder höchlich gedient bat, [146] an ewem leiben nnd leben 
andern an exempel nnd ebenpilde pitlich sa strafen gewest, dweyle 
wir aber aar seherpf ie nit geneigt sein, so haben wir den ersamen 
nnd w^sen, nnsern lieben, besondern and guten freunden, burger> 
maister and rate der stat Schwäbischen Halle bevelicb gethan, das 35 
sie euch alle umb solioh matwillige, froTenliche, ungebonsame and 
iedeu iosonder seinem rermogen nnd irem gutbedanken nach mit 
strafe ansehen und pnessen. Demnach so wolle nin ieder dieselbe 
sein strafe, so ime von den genannten von Halle aufgelegt, inen 
oder wen sie encb desbalben anzaigen, an unser stat nnreraogen- 40 
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lieb one alle m- oder eiorede bexaleB und bebeudigen aud daran 
kainf wegB seamig enebeineo, dann wa nit, wollen and werden wir 
gegen denselben nngeborsnmen ireu Icibeu, haben and gutern mit 
pirnnde, name ond in ander wege handeln lassen, wie die noUorft 
6 erfordern wardet. Darnach habt euch entlich so richten! 

Geben und ron genuiner pondstcude wegen mit der dreyer 
bauptleut bitscbiern beaigeJt auf den N. tag des uonats N. annoeto. 
f unf un d z wa i n z i ^9 te t ) . 

Disc obfccselnihon Urkunde den bauren xu verkonden was 

10 aiin erbarii rate zu Hall nit aiinrnilicli, dwcyl die nit nach ir lands- 
art ufl' bauptleut, scbultbaisseii vW. |147| Ntiiiulc, und sonderlich bc- 
scbwcrlicb, da8 nie die strafe Ith ^utbcdunkeus uemen guUeu etc. 
Darunib ain andere ^jestelt warde de8 lauts: 

Wir Römischer kayserlicher und Hispanischer kouigeliclicr inaye- 

16 stat, churfursten, fursten und anderer stende des pnnds zu Sebwabcn 
botschaften, bauptleut und rätc, ietzo zu Ulme versammelt fugen 
dir schulthaissen , riebtern, dorfmaistern , liauptleutcn und ganzer 
gemaiiide zu N. zu wisüen. Wiewul ir umb ewer merklich, uncrhor- 
lich und widcrpillich furnemen, das zu crstorung des hailigen Ko- 

20 mischen reichs und aller erbarkait uit ciain, .sonder höchlich gedient, 
an ewern leiben und leben andern zu excnipcl uud ebenpilde pillich 
zu strafen gewest, so seiud ir doch von ans als denen, so zur scherpf 
io nit genaigt, dermassen and also bedacht and begnadet, das ir 
ta strafe obangeregter ewer freveln and matwilligen uugehoname 

25 Ton ainer ieden fenrstat allain nnd besonder in ewern flehen be- 
bende seebs gnldin geben and basalen, derbalben wollenk dieselben 
gamma auf eaeb selbst ander aisaoder nit den fenistetten, sonder 
der steor naeh aerscblagen, die einpriogen nnd den ersamen nnd 
wejsen, nnsem lieben , besondem nnd gaten freondan stetnmister 

80 nnd rate der stat Sebwabiseben Halle oder Iren daran Terordoeten, 
so wir derbalben beveleh getbon, naebdem eaeb diser unser brieve 
bebendet wart, aber acht tag die [148] neebsten gewisslieb ond an- 
▼erzogenlioh von nnsem wegen antworten and daran kains wegs 
seamig eisebeinen, dann wo nit, wollen nnd werden wir gegen ewern 

86 leiben, haben nnd gnlen mit prande, sehatsnag nnd in ander wege 
banddn und gefaren, wie sich gebom wardet Darnach habt and 
wiest eaoh entlich an richten I 

Geben und von gemainer pundftende wegen mit der drejer 
banptleat bitschiern besigelt anf den N. tag« dea monate N* anno 

40 ete» fanfandawaiasigstetf. 
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Darbey schickt man aoeh ain oopey , so man ausgeen lassen 
solt gegen deniliencn, 80 dem obj^escliribea Urkunde und uffge- 
gelegteu prantscliatzung unpeliitrsam sein und iiit hczalinif; thon 
wurden, zu verkondeu und darnach laut deBselben zu handelni der 
auswevf^ung: 6 

Wir liimiischcr kayserlicbcr und Hisimnischcr konigdichcr 
mayestat, churlurslcn, fiirstcn und anderer Ktendc des punds zu 
Schwaben botscbafYcn, liauptlciit und rätc, ietzo zu Nordlingen ver- 
saniiiielt, lugen euch von (Jcr ^'cniaindc zu N. zu wissen. Wiewol 
ir uns cwcr schatzgclt, dat> wir euch inbalts unsers uberschickten lu 
niandats zu strafe cwcr merklichen ungehursame und uncrhorlichen 
furneniens autgelegt, vor langen bczalt haben selten, so ist doch 
solichs von euch bishcre veraelit und iiit geschelu ii, das [149] nus 
pillich befrenibdf. Demnach so ist au euch nochmaln unser ernst- 
lich begercn und crsQchen , ir wollt gcmclte Schätzung in zehen 15 
oder zum längsten in zwölf tagen den necbaten, nachdem euch 
diser unser briere bebend! wurt, gewiaslieli und one alles lenger 
▼«niehen den Terordoeteo gen Sdiwibisdieii Halle eilegwi und 
daran kainawege aeamig eraebeiDenf dann wo nit, wollen nnd 
worden wir (wie wir enefa hiemit wamungsweia aniaigen) gegen 20 
ewem leyben nnd gatem der nottnrft ond ansenn vor aogeianten 
•ebreiben naeb bandeln lalTen. Darnach babt enefa entlieb n riebteol 

Geben nnd von gemainer pnndstende wegen mit der dreyer 
banptlent bitaebiern besigeltaof den N. tage des nionatsH.anno ete. 25* 

Aide deren, so von aim erbam rate an einnemnng nnd 36 
emptabnng der pnndiacben prantsehatsnng verordnet «raren, 

Ir werden acbweren, die strafe oder prantscbatzang der steade 
des lobliehen pnnda in Schwaben lant anagegangner versigelter 
mandaten nnd beveliehbrieven von den gemaynden nnd flecken, 
darinnen diesclbigen verkont, getreulich einaapringen, aneb einan- 90 
nemen ond anfzaschreiben und aigentlich au verrechnen, noch ewern 
nntae nnd vortail in demselbigeo nit an aaehen und solich geit 
ainem rate an etat and von wegen obbemelter pnndftende an obcr- 
Antworten, alles getrewlich nnd nngeverlichen. 

(15()] In solicber einnemung der prantschatzung tragen sich 86 
allerhaude zwayhung zne. Die herscbaft Hohenloe vennaint, die 
stat Halle solt sich nit bereden lassen, Schätzung von den iren 
einznnemen, darinn sich auch ain rate muehet und vleiss furwen- 
dety damit sie des entladen wurden. Darzu zobe der marggrare 
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und seiner fnnÜioheD gnaden ainptlevt zu Cmylshaim ond anderer 
ort ii\ üeeken ein, eo gen Halle gepmieeliatBk worden sein sollen ele. 

Vor eoliehe het ain erbarer rate in Halle ain boteehaft bey 
den elenden pnnds sa erfaren, wee aie aieb in eoliehem bereteh 

6 balten aolten and mnaten, warde inen besehaide nnd darbey v w- 
wenn ny gethon, als soll eolieliB aim rate gar wol an tbon, aaeh nntslioh 
sein, dann es moebt inen der halbtayle oder inm wenigsten der 
drittail daran werden, mainten aacb etlieb, es were aim rate ond 
gemainer stat Halle gar ain gross, loblieb, erliob dinge, das inen 

10 soliebs beyolben, wie wol es andern dargegen za thon nit gefellig 
oder vast in Ören wol cl^n^g^en wolt, ancb etlich stet sich des ^ 
obgrt Es gewan aber sein forgang, nnd als Bolich pranlsebatzaag 
anpscrlialb Hohenloe eingenommen, solt man den Stenden pnnds das 
gelt aberantworten, warde widernmb znm zwayten male gen Nord- 
IS lingen uff den pnndstage geschickt, vererung oder [151] wes ain 
erbarer rate des einnemens g^enioBs haben solt, zu orfaren, warde 
kam herausgebracht, diis inen die schulde, so die bauren ains tails 
noch daran schuldig, zugeaygnet werden solte. 

Erenfrid Kumpf, so bnrgermaister zu Rotenburg und der auf- 

20 raren daselbst neben andern ain anfänger und aufwigler gwest, 
schreibt seinen herren, den von Rotemburf^ uff der Tauber, wie nachstcet: 
Erbarn, fiirsiehtigen und wcysen, gunstigen lieben herreu. 
Ewer erbarn weyshait sein mein undcrtheuig willig dienst mit 
allem gehorsam mit erpietnng, was ich bin und vermage. Ich syhe 

25 ietzunt, Got erbarms, den iamer und verbäte, der umb unser suude 
willen ist über uns von Got gesandt und geschickt, darumb das 
wir sollen busz thon und kern zu gotlicher gcrcchtigkait und seinen 
nanien {'urchten. Ich bekenn auch ietzunt für ewer ersamen weys- 
hait mein unpillichs herbs autaszten doctor Carlstats und anderer 

80 balb gegen ewer weisbait mermaln gethan, die ich zamtayle wol 
«aderwegcn standen lassen nnnd pessers bedacht. Wiewol Got in 
bymmeli aulT den ewer erbar weysbalt nnd ieh boffen, waisz, das 
icha aus guter maynnng als ein erist nnd ratsverwandter getbon 
bab, verboffly Got ain sonder wolgefallen [152J daran sn tbon, anob 

86 ewer erbarn weisbait mögen ermessen, das leb änderst nit ver- 
standen babe, dann gnt, nnd gemaint Got ain dienst daran sa tm. 
Nnn bitt ieb nmb dises willen den almeohtigen, ewigen Gott nmb 
gnad nnd barmbenigkaity das er mir armen, eilenden snnder naeb 
seiner grossen gate woll vergeben eto», der der weit all ir sond 

40 ducb Cristom vergeben bat, wdll aiebt ansehen mein abel, sonder 
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sein groMe glte. Ich hitt ancb , so ich erkenn mein ubermessig 
handlung, cwerweyshait wollen mir vergeben etc. Aber in andern 
aaohen in der stat und üS dem lande waiss ich mich vor Oott und 
der weit frey and wol zn verantwurten etc. and bitt, ewer erbar 
weishait wollen ansehen, das ich vor der zeyt mit enob gleycbe 6 
bürde angstlicher, sorgkliober gefarligkait getragen nnd gemainem 
nutz nach höchstem vermögen gedient, in ansehen meiner kynder 
und schwangern hansfrawen, dio euch bewegen sollen, nnib Gottes 
willen den piiliclicn zorn zu legen, in ansehung des almechtigeu, 
ewigen Gotte.«, der kaineu sunder, der sich l)ckert, verwirft, der 
euch, wie ewer weysbait beten, vergeben wolle, als ir mir ver- 
gebent, vcrgcbcnt mir all mein handlung, der ich mich aus nn- 
wjffenhait guter mainung begeben hab, lassent iibc ewern pillichen 
znrn und setzend ewer weishait für äugen mich, ewern niitburger, 
der sein band zu euch hebt und bekennt sich, und ist im layde. 15 
Wer hat [153] sich nie vergelTen, und welcher ist nicht, der täg- 
lichs grosser oder dergleiehs unrats gewertig sein musz? Dann wir 
ye nit wissen, was uns über nacht zu banden geen wurt etc. 
Welicher ist nicht, der nach begangner that, wann es ubel hinaus- 
geet , allererst sein handlung bekenne V Solichs bitt ich umb Gots 20 
willen und umb de« letzten gericbtz willen, wollts für äugen uenimen 
sampt den geverlichcu zeyten und nicht so greulich mit mir, ewerm 
armen mitburgern, faren, sonder guad [636] and barmherzigkait 
in allen dingen etc., als nns Gott foigehalten und gelernt bat, [er- 
zaigen]. Seyt barmberzig, so wart eoeb Oot| mdn bimmeliseber 20 
Tatter, aocb barmherzig sein ete. leb will gen die strafe tragen, 
die mir im easten nnd keller besefaehen ist, will aoeb willig genug- 
sam versebreybung thon ainem erbam rate and ganzer gemain, aocb 
etKeh tage, wa mieb ewer weisbait leyb« ond lebens siobert, in 
ain borgerlicbe strafe» mein sande za bekennen, begeben za strafen, 80 
damit menigklieb sehe, das mir das alles layd seye, das mieb rewe 
mein tbat. Oott woQe eaeb no in ewer berz geben, das mieb ewer 
weisbait anffnement als ainen armen and mir vergebeot, wie aneb 
eoeb der berr am jüngsten tag vergeben wart. leb bitte eocb oiF 
das allerbdebst nnd ileyssigst amb [164] Gottes willen nnd nnsers 86 
berren Jhesa Gbristi, amb des balligen gaists willen and amb mdner 
dienst, weibe, kind willen, amb diser geYerlieber zeyten willen, amb 
mein elend ond armot nnd nmb des bekennens willen, das leb 
von herzen tun für ewer weishait, meine berren ond mitbofgern, wdllt 
mich fnr ainem löblichen pnnd, meinen goedigslen, gnedigen, wirdigeo 40 
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nnd wtjMSk berren freunflieb fardern aod Tertreten, mir mein leben 
friflton und an mir als mein gnedig, günstig, barmherzig und gütige 
berren, 4ie vergebeo und gunstig furdern nnd mich niebi Terbin- 

dera, mir verzeylien nnd vergeben, als obb Gott vergeben wnrt etc. 
b leb Terlioffe, wolle mich fartbin bey ewcrn weisliaitcn halten and 
versprichs micb biemit, das meniglich nach diser meiner öffentlicher 
beyobt und ewer vätteriicbeB ttraf soll wolgefallen nn mir haben. 

Der almecbtig Got vergebe mir mein sande und gedenke ir nicht 

nier nach seiner grossen barmherzigkait. Ich bekenne micb und 

10 begerc p:natlc, liab auch kain zweyvel, ich wols bey Got, bey ewer 
erbaru weyshait und durch ewer erbarn weysluiit l)ey dorn löb- 
lichen pund, wo ewer erbare weishnt racinthaiben handelu wolf, 
finden. Gott, der almecbtig, frist ewer erbar weishait in langwirigem, 
fridsamen regiment, mir armen al wegen zu gepieten. Günstigen, 

15 lieben herrcn , liabent barmherzigkait mit mir, niain weybe und 
kinden, gedenkt der geverlichen zeyt, das ir noch leut ains mals 
ufV die mawrn bedürft, darzu die sterbenden louf erscheinen werden, 
das ir noch mer leut notturftig^seln werdet. leb sage furware, 
Gott lebt und ist ietznnt in seinem regiment, thut barmherzigkait, 

20 als wir wider hegern, lasst mich wider zu meinem armen, betrüb- 
ten, eilenden weyb und kyuden, durch Gott taylt barmherzigkait 
mit! Zu underthenigen, willigen diensten bin ich alzeit willig, 
Datum am sontag nach Kiliani [9. JuliJ im 25. jar. 
Bitt arab gnedige antwort bey disem poten etc. 

25 Ewer erbar weysbait nnderteniger barger Emfrid Knmpf. 

Der obgeeebriben Bmfrid Knmpf ist nmingeeeben aeines bieob* 
ge^etiten demntigen sebretbens nnd bit von seinen berren, den von 
UeCenburg nit erhört, noeb begnadet, Bender anglendi g nnünnig 
worden und also lanbe nnd one vemnnft im elleiMi vergasgen. 

80 So sind aacb damals von wegen nnd in strafe der . Rotem* 
bnrgisoben baorennflhiren Adam von Tbnngen nnd Wolf von Vel- 
berg als oberste mit ainem zum tayle bestetten nnd ainataib 
snnst angebenktem and gesameltem kriegsvolk zu rosa und foss, 
nff etlioh bnndert .stark, den gemalten von Rotembnrg [156] nff 

85 der Tanber In ir lantwer gesogen, babe inen ire dorfer, flecken und 
anders, so de nffm lande gebabt nnd bievor von den pnndiseben 
nnbescbedigt verlaflen pliben, erst vollen verprennt, geplnndert, 
verbergt und die landscbaft dermassen verderbt, das niemant ge- 
maynt, das sies in der statt und nff dem lande in menfebenge- 



Digitized by Google 



852 



Bernaa HoAoum — Bauernkrieg. 



deDken oberwyoden and sich ires schadeDS wider erboleii moehteo. 
Des war de znletfit dnrob das kayserlich regimoDt irad cammer- 
geriohty damals so Speyer, TertrageD und derinassen hingelegt, das, 
wem geschehen were, dem solt gesehekeB, nod sie bed tayle damit 
also verriebt fein. 5 

Als man abtt* naeb disem allem, wie zom taile bieobeo 
gehört, den baareo, so gar nahen in ganzem Earopa teutscher nation 
und furnemiich in Schwaben, Franken, Thüringen, Sachsen, Elsass, 
dem bistnmb Salzburg, ctlichcrninss ain KeinFitrom, Bayern und 
andern vil orten ufl'riirig und wider irc urdontlicbe oberkaiten wegig 10 
gwest, mit beystande Gottes in vilen scblaebten, scbarmutzeiu und 
stürmen allenthalben obsiget, und iren (wie damals von raenigclichem 
geacht und angcseblagen, aueh gutlich zu glauben was) ob den 
hnndertmaltausent erschlagen, erwürgt und biiif^ericht, xu dem, das 
sie auch an vilen orten bertigclich uff den boden vcrprennt, ge- 15 
schätzt, geplündert und inen das ir ge( 157 |nonien , verhört und 
verderbt, Warden sich die sacben doch auch nit nnt clainem, 
sonder merklichem aller pundstende und anderer oberkait ein- 
puss, Verlust und souderin uacbtailigem erlittem schaden, grosser 
mue und arbait etwas zu pesserunf? mul frideii schicken also und 20 
der gestalt, das in etlicher zeit Ijcriiarh utY aini gehalten reicbs- 
tage zu Speyer die uberigen bauren, so durch solicbe uffruren irer 
eren und pflichten vergeilen und damit alle ire leybe und leben 
▼erwirkt beteo, dareh gemaiae r^cbsstende irer eren und das sie 
geriebt nad andere ampter wider besitsen, uitaylen nnd recht 95 
sprechen mochten , restitairt, eingesetzt ond sonst ain Ordnung, 
welicbergestalt bede, die oberkait and anderthanen^ das recht solicher 
nißraren nnd derwegen erlitner soheden and anderahalber dem an- 
hengig gegen ainander Sachen and gepranehen selten, geben nnd 
snfHdengestelt warde. Got der herr, ooser aller schopfer and 80 
erloser y wolle ans also in stetem, langem glnckseligem friden er- 
halten, vor woytern nffroren ond andern nbehi« auch sonderlieh 
das die haaren nnordenlicber woyse nymmer an herren werden, 
gasdigolich befanten. Des and omb yergebang anserer sandmi aad 
miesethaten bitten wir dich, herr Jbesa Ohrist, der da mit dem 86 
▼aier ond dem hailigen gaist lebest and herseheat Got in ewige der 
ewigkait^ amen. 

Damit seye Got der herr gelobt 1 
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Zu dem ijrosiseit K<iiif/ni/t'nf ron Pfttnhemi, ircfcin' //> durch 
{■herzf'mjioui, fciis durch dm l>i iuui <lcr l'crhd/futssc in den Sfnuirf 
der f{<fiicrn/irnf (/un</ hinclmjiZCKjcn nindcn, yehöit onch \\ ii/f'(/ini>f 
Kii'.'<ch('n4 sscr, in dm zcHgrn'össischvn licrichtcn sn mich hei ihrtdf 
tjt iri'dinlich l\ /rschciiht if<>f r tjmnnnt. Sein V fnrrdorf Frirkrn- 
ho/rn II ml die Nnchhnrdö/ /er , in denen zuerst das Feuer des Anf- 
stiinil< inij rte, lit-ijcn im (iehii t der ehenndit/cn W'aiheihnhe (OA. 
(itiHdarf S. II-')), und es ist kaum zu hezueif'cin, dass die I her- 
/iejerunyen des (dien freien Ihinemstunili s, die auf der FricUenhifer 
Höhe noch hesonders lehcndiy sein umssten , zu dem schroffen und 
wilden Auftreten des Gaildorf er Hai{fens das Ihrige beigetragen 
haben. 

Kirsi^measer^) tetarde, »aeh aeinm Anffabmf die durchaus den 
Eindruck der Wahrheit nutzen, von den Bauern zum Anschlms ge- 
nötigt, Dasa er sich gegen ihr Andringen auf die heilige Zeit und 
auf die de» ^liederlichen Beintande» harrenden Weiber und Kinder 
beruß, läast auf seine gewissenhafte Amtsführung ein günstiges Licht 
fallen. Freilich hatte er sonst und grundsätsdich den Bauern offeur 
bar nichts entgegenzuhalten, stand also im allgemeinen a^f dem Baden 
ihrer Bestrebungen. Van seinen näheren und entfernteren Kollegen 
waren ebenfalls beim Haufen der Pfarrer Held van BShlerthann, 
welcher zum Bat des Haufens gehörte, und der Pfarrherr von West- 
heim. Im Pfarrhofe von Westheim ist Kirschenesser nach Hoffman 
( oben S. 34:}) ron den HitUern ergriffen worden. 

Die II (t ndsch r i/t , aus der das Stück stammt, i»t Band l 
der im UaÜischen gemeinschaftlichen Archiv aufbewahrten zehn Bände 

') Die }VütenherQer Matrikel netmt im Sommer 1503 eine» Wolfgai^f 
KtrschbatH von Berubach — xcahrscheiniich = Beertbach bei EUwangen — 
m^eiek udt mvei SUwangem, Beetert häU c», Blätter fir Württ, KMieU' 
^«idUcUe 1S9S S. fl7, fOr wuweifdhaft, dose dies unter Kkvduneseer sei, 
doch dü$/U die OrumäHage fSir dies« Verfmuhm^ uidii sidter geftug sein. 
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ürfehdlüchn\ irclr/ic die Urft/Mfcn von 1523-1773 enthalten. 
Du' crstv litiHtl, „ r rpJiedtbuch von dem sonntag remiuiscere nunc 
lij23 (in hhz uff freift/ifs nach nsrf iisiojiis (hnnini anno 1532" ist 
ron Iti'somhrrm Interesse durch die fielen auf den Bnuernkrieg be- 
züglichen l 'rff hden. Diejenige Kirscheneasers steht Blatt 22 ff. hie 
Ilond^chrijt ist in Folio, Papier, in Pergamcntum^chlag, enthält 218 
gezahlte Blätter und vor Blatt I noch 22 ungezählte mit alpha- 
hetisehini Begister. I>ie einzelnen Y erhandlungen scheinen unmittel- 
bar roni Verhör in g niedertfesch rieben , iroranf die verschiedenen, 
::. T. rasch nrchst hiden Haudsehriften und die xtellenweise zald- 
rcirlir)! .ibhi'n :/nii/rii , auch Korreicturen inul liandzumtze hinweisen 
ili'irjiii), Wt nn sh^ auf l incnt Komtjit hinilu-n, so ist dieiies jedeti- 
JälU bald nachher ins Heine geschrieben n orden. 
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Uff obgcraellten tage' i scind die obgcnanten zwen *) anch aus 
bevcleh nins rats über her ^yo]fl^g:lng Kirnclieneisern gaoDgen und 
ioe angcfeucklich mit werten ;u)<,'el!allten. 
5 J^af^t, es Imb nich hep-ebeii, das er zu .Spraitbacb*) zum wein 

gcwest und Wölfl* von Kirehhausen mit imc, und in des Bantbclios*) 
haus i^czert; seien ellicli gesellen, nemlieh Prcndiins Tl.ins von 
AlftdorÜ"*) und ander mit ime von Knderpncli''j und Hertikoven 
bev zehcn, der heffner Weber Honszlin konion, die beten dis utFrur 

10 gemacht unnd ziisamen ufT ain acker heraus geloffen; unnd als sie 
ain weil bcyainander gestanden, wer er an aim zäun gclaint, weren 
sie daher gelauffcn, unnd wen sie gefunden, lieten sie gefangen, 
und zu inen schweren müssen. Nachdem als er gefangen gewest, 
hct er sie gepeten, sie sollen ine daliainicn lassen, er wer ain 

15 armer priester und ietz ain hayligc zeit, het auch vil kinderr, 
Weyher daheim, die grosz uff der zeit giengen"). Uff das heten 
sie iDC baim iu sein haus gelassen, doch gesagt, er solt gedeunekcn, 
wann sie ime ain potcn schicken, das er kerne, sie woltcD imc 
ronst hana and boff TerbreDiieii. Da wer er ss seinen panern 

go gauDgcn onnd sie gewarnt, sie selten Inegcn, was sie theten. Knn 
in der nacht weren die pawrn Ten SpreitlNiel) in die dorff gefallen 
nnnd die banm gefangen, beten seiner baarn swen, mit namen 

V Nach m, 16 des ür/thdbwh$» war «$ Fnüßg nach Examdi s 

2, Juni 1525, 

*J HemuM BütehUr, alter SleUmeühr, und Heinrich üchulthcijsg. 

V Si»rntbaeh OA. GmOnd. 

*J Vt'rlhirht Ahkürzuny rnn I'aiitah'in, irit sonst Bantct. 
>) Alfdorf OA. WeUhHm, Mwitehcn Welzheim und Gmünd, 
*) Bei Alfdorf 

V Hertighofcn, Parzelle von Spreitbach. 

^) W«Sber mu der GemeMk^ die der IMMM^m^, und neugeborene 
Kinderf die der Taufe harren. 
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Karlin» Veit unnd joiig ftophaos gen Eschaeh') gen wollen. Und 
als sie wider komen, wer er Tor eeinem baue gestanndeo, in der 
hand ein gneip*) gebapt nnd gen Laaffen") am Kochen wollen 
geen, ainei&r"Bianrn ain tiaeb zn machen; werea die obgemelten 
zwen baorn an ime komen nnd gesagt: her, es gen hoae mer nnib, 5 
daruff er: wie so? Sagten sie, das geaebrey kerne, er solt den 
pfarher za Escbach gewarnt haben, das er das sein geflohelt hett. 
Sagt, er bets nit gethon, ^wist ir doch, das ich nechti n spet in 
des wirts baus bey eneb gewest, und seider aas m^ineni^aus nit 
komen". Sprachen sie, er solt bey inen pleiben und wollten ine 10 
nit geeu lassen, must also bey inen pleiben, dan wann es sich 
erfunde, das ers getbon, wnrdc es ime nit geraten. Darufif sagt 
er: lieben freund, last mich gen schafiTenj dan so er nit scbuflFe, 
hett er nit zu leben. Dagegen sie: er solt bey inen pleiben, wellen 
ine nit hungers lassen Hterl)en. Nachdem uff niittage wer den bäum 15 
hottschnfft kernen, sie sollten gcdenckcn unnd zum hauffen ziehen, 
oder man wolt sie in boden verbrennen. Da beten ine die bauren 
nit daheim wollen lassen, und mit inen genuiesf. Inmittlcrweile 
betten sie den niossncr, Michel von Ilertikoven, in sein baus ge- 
schickt, er solle gcdcuckcu unnd zu inen komen; kome er nit, 2ü 
wolten nie ine an leib unnd gut verderbenn. Wer er schon mit 
sein bauren hinaus gewest; und als er zum hautlen komen, beten 
sie ine gezwungen, das er iueu müssen schreybeu, Hett er gesagt, 
das er weder dinlcu, fedcr noch bapier bette. Daruff sie geantwort, 
sie wolten es wol uberkomen, unnd het inen der ptarher zu Ickingeu ') 25 
dinten und bapier gehen müssen. Darzu het er inen geraten, sie 
selten bey leib und leben absten von solchem furnemen, dan es 
wurde nit gut thon. Ir, der bnurn, furnemen sey gewest für Uall 
unnd Gmund zu ziehen und die zwulff artickel uffzuricbtcn. Peter 
Graw wer zu den hauptleuten gangen und begert ein brieffe an 30 
die von OtendortY 'j v.ü schreiben, wurden sie auch komen. Het 
er den brieffe bei eitler nacht müssen schreiben, wer auch der 
bott bey nacht hinwege ganngeo. 



V OÄ. Gaüdvrf, auf der Fricktnhofer Hohe. 

*) Gndp, atwh kneip, knetf, knippe: Uchnappmesser. 

*J B» SMtuh «. Kodm OÄ. GaOdor/. 

*) Iggingen OÄ* GmUnät nardiMUeh van GmUnä. 

\) Nördlich ron Gaildorf. Der von Hoffman fW. oben S. 278) itn 
WorUaut miO/Ltctlte Brief isi gczeichnU twu J'>,-i/ l!c(: , Jorg Ratetet und 
Kirschentsaei- und datiert an» Iggingen, der lag niclU angegeben» 
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DetsgleiobeD het er den brieye alber das man uns mit der 
maeeen messen wollt, wie wir inen gemesseo^ aaeh schreiben rnnssea. 
Der p&rber von Thann'), Karin vom HorUi und vogt von Welzbaim 
weren von dem haoffen gen Hailpronn omb ain rath geschickt 

5 worden. Waa ne aber gepraebt, wer ime nit bewist, daa er nit 
des rats gewest. Hcten ine znletzst, als er sie fast gepeten, orlanb 
geben unnd den Schreiber von CSamberg^) Sebolteu angenomeD. Die 
Heliischen bäum weren komen und sich beclagt, wie man under 
sie geschossen und zertrent. Derbalben lie, die bawrn, willens 

10 gewest, keinen alhie zu gnaden affzanemen. Den Yon Gmund 
beten sie alweg geschriben, sie selten balden. Er wer nit darbey 
gewest, als mau Stauffen Tcrprendt. 

Item er hab itzo, als man ine gefanngen, bey 10 batzen bey 
ime khapt, die Thnilenhans genommen. 

16 Es sey ime auch dliein heller an der beut worden. Die bauru 

beten silberin bccbcr unud keleb gebapt, die des apts zu Murhart 
gwest, hetcn die hauptleut genomen. Und zu Lorch ain eisens 
trucblin gefunden, wer 1er gewest. So bet man inen ir meszgwand, 
bucber und kelch wider geben. Es sey der bevelcb nit gewest, 

20 Lorch und Stauflfen zu verprcnuen. Die baurn im dm ff licteu Lorch 
selhs verprennä. Darzu bct er dem Bastlin wirt zu Elwaun^^en 
uft' dem veld gIol)t, wider den bund nicht mcr zu thon, derhalbcn 
er sich nicht besorgt noch nit willens gwest zu ainicheu baureu 
zA ziehen. 

85 Sic hetcn <lciii Wii tcnbergisciicn lüiutlen gcsi-hriben, sie solteii 

zu inen komen, oder sie woiten zu inen hiuub komen, und wer der 
pfarliiT von Dann in das Wurtenbcrgisch und Wurtzburgisch her 
gerihtcu. Was er auszgericht, wer inio nit wissend. 

Itcu) CS wer zu nachts ain buur von HobenstnulTcii komen 

'cO und gesagt, wie man in der nacht die pucbseu, nemblich 0 karien- 
buchszeu unnd 20 hocken hinweg füren wolt. Wer ain baufi" hin^ 
auÜ" gezogen in niafnung inen dnp gcschutz zunemen, het man zu 
inen geschossen, da hetcn sie es gcsturmbt, und inen doch nit 



V 'S. oben S. 3üo. JJtestr Bi i^' vom M. Aprilf y^zachnt^t l on den Haupt' 
Imtm imcf gtmeimm Aumehu» da heOm HuMftm mu Goüdotft tehUent mit 
den obtn tmgtfdhrim Worten. 

*; ^ürrvr N. JIM von Bühkriham (OA. EUmiftn)t ffcbürUg vtm 

NordUniien. s. nhen 6'. 34Ö /. 
*) Kombury. 
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bcfolbeo worden. Jorg von Bebingon') bets for sieh selbs gethoo. 
Also weren sie lA schwach gcwest nnod oaoh mer Tokks geschickt, 
weren sie komen and das schlosz gcslorrobt, wer oienwod daa 
zwne maid darinn gcwest 

Iletn der pfarher von Biberszfeld het sweimalc gepredigt 5 
KU Weltsbaim, so heten auch die baarn Herdegen von Uarhaioi*) 
nmb pniver iinud geschatz gescbribeo, der beü in aio fesilio ooge" 
verlieh mit 10 oder 12 U pulvers geschickt. 

Wolff von Kechberg^) het sich hören lassen, er wolt inen 
geseboHB schicken, so sie des bcdorfftenn. 10 



item es seien ime Ii fl. zu lone worden, als er bin weg 

gezogen. 

Schenck Götzen^) unnd alle vertrage*) sey noch in der truhen, 
und haben ine die bawrn, der vogt von Oannciiburg ') Hab dieselben, 
copey gcstellf. Schenck Götz het inen nicbzit geben, heten ime wol 16 
unib gcßclmtz getJcbriben, hett er inen wider geschriben uundgepeten, 
er ecH/ ohen vor den von HhII, sie xolteii ime sein gcschntz lassenn. 

Itcm Schölt von Campcrg, Schneiderhenslin von Stninbach 
und niner von K« n)pleii wcrcii auch sehreyber gcwest. Er het 
hIuc itzd liuini f^'cltabt, het iiie <ler pfariior von Wcfttlüiini nnnder 20 
die bürg gcfuert und gesagt, es were aiu brudcrscbaffl alda. 

An die wage'') gestclt unnd aber mit ernst angehalten. 

Sagt sie heten dem bauffen vor Wurtzburg und im Wirten- 
hergisclicn geschriben, sie wolteu für üall, sultcn inen belffen, beten 
inen der bauff von Wnrtzburg bilfif zugesagt 25 

*) BobiMffeH OA. Gmünd, noräUck wm Ueubaeh, 

Auf ihm So9Cii(/tirUii, ir'.^fdrh ron Hitll. 
*) Jhril'iiri! r >n Ilnrnhuim zu 9. OchnU JSaHCtHkr, & 4Ö5» 

*) Wolf n,n J{,< lihrnj x. ( 'hliMc 454. 

*) Oott/ncd II. von Limpurg 1474—1530, s. OAllaü 6'. J77. 

*> Z)«r Vertrag WitkÖm» von Limpurg mit den Sauem, 2. Mai 
9. öehth 4Sß, andere Verzüge sind namkqfl gemacht Ebenda 4S6 f, 

\) Philipp Fierler^ iMtoangischcr Vmß lun T/ianiunhury , ttmui bei 
Bulil' i i.htnn> tiricfftnm Sthlosee, «. KW. IIJ^ 411. ihr JCame dtx Vogta findet 
sich Oet JJoJman S. 346. 

V Wag, tu dtr äUtren Sprache eine Vorrichtung zum Spannw, 
M, B. der gröetem Art der Armbrüete (spamng) , dam euteh da» Mum Aut' 
epannen der GUedtr dienende I'^eUeraeü, fidieularum iormenta dit$endi „an die 
trat/ gtüchlagen mrden'*. Schm, Die Ahhildunff a'ner .solchen Vorrichtung bei 
Altrin Schult:, Deutsches Lcheii im 14. und lo. Jahr/i., groete Atug., Fig. Äff, 
aus dem Augsburger Laiempiegd löiS. 
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Bäte duraff znm offkeroimü, doroh Gotts nnod des jDngtten 
geriehts willen, die saoh eigeotlieb so erfaren nnnd ine nit eyleno. 

Unnd als man das gesebnts hinab gefort, wer er an Elwangen 
gewest, beten dem pfarrber sein gail and bitsehir genomen and 
6 damit berigelt, wero ain gloek'), bett Jorg von Böbingen gebapt, 
annd weren bey 20 reihen geweet 

Oer lang Weber under borg*) sey ain fennderioh gewest. 

Der sehmid von Biberssfeld, Raok toq Hatlingen*)^ Malhanlin 
von AdelmassfeMen*), Hans Scbleobt von Weltihaim, Jorg Beti, 
lu Jorg von Bebingenn nnnd ainer von Honbart*), wisz ine nit in 
nennen, aeyen baoptlent, Zuren Seite von Sunthaim, schnlthais 
Bollin von Hewbacb QSdftll* ^^^^ henclier von 8tutgarten 
da gewest 

Item Jochim Scbmid von Hatliugen onnd Hessman von Absi- 
15 gemnnd^) seien auch fennderioh gewesen. 

Schocfacoutz sey der von Geiindorff fiinnderieb gewesen. 

Mclcber Binder von Bctmar^) liet sie, als der bände Icomeo, 
mnndtlich gemant, zn dem hanffen im Wirttenbergiscben lannde 
so ziehen. 

20 Lcr iiffgezo^en und ein ^^iitc weil lianugcn lassenn. 

Sagt sie hetcn Awlen, Camberg, die drcw AelfiDgen'*) ond 
andere scblosBcr nuc]i ainnemen wollen^ so die botsoliafilt, das man 
die Wirteubcrglschen bawrn gcscblagcu, nit leomen were. 

Dir pt'arber von Westen') sey nit in rcthen gesessen, noch 
2& kain ptatl' lian der vogt unnd pfarher von Dann. 

Man soll Jacob Maller fragen, was last er za inen gehabt, 

Nämlich auf dem Siegel. 
*) — tinUr IJinpury .sonyf l 'ntermberg genannt, 

llulÜingcH ÜA. Aalm am Kwlicr. 
*) Adelmanm^ekkn OA. Aakn, weHUeh vm EUwangen, 
•) HohnhanU OA, CrmUheim, 

Ahtsgnumd OA. AaUn, an der Munduuii der Lein m den Kocher* 
9 Weitmars (?) Jici M'iddhausni O.j. W'dzhtim. 

") hie drei SthliiHücr Ahelßit'jtn, uauilich ll'di indfntgin hci Hofen 
OA. Aakn, und die drei Sc/dö/ftter (t'urdere.s und hintcrcsj in Wcutscndfiiufen 
9, KW, III, S. Ur, 451. 

•) Wertheim am Kocher OA, HeHL 

Der von den Hauern aufijvfamjene und in Eid und Pflicht ffenommene 
UaUieche Fueehanfimann Jakob F/ennigmMUerf «. Uoffman ß. 
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liab alireg€B mit ime gegesBen nnod nii mit den andern hanpUeoten 
Msen wollen. 

Und gesagt, das ime wettefs nil wissend , biti noehmeln offs 
hocbskj die saeb eigenüicb En erfiuren. 

Darnach uff sanibsztagc in vipilia pcn tecostcs ') seien 5 
Her man Buscblcr und Hain rieh Schul theiß wider über 
den gemelten gefaii{;en ^esehickt worden, dcristab.er- 
mals mit reden kefftig angehalten. 

Sagt, als man zn Lorch gewest nnd binwege wollen ziehen, 
bab man nmbechlagen nnd bey leib nnd gat verpieten lassen, das 10 
kainer das dosier annbrennc. In dem wer Jorg von Bebingen 
nnd das gescfantz noct'darinnen gewest« nnnd snnst Iren sechs man. 
Het Jorg von Bebingen gesagt, sie sollen berab su der gemeind 
gien nnd Inegen, das sie das closter nil anprendlen; bei einer nnder 
denselben secbsen gesagt, er, Jorg von Bebingen, soll sich hinaus- 15 
machen, oder sie weiten ine erstechen nnnd das closter mnst vcr- 
prennd werden. Hitlerzeit hett das bawhaiis angefanngen nnnd 
pronnen, het Jorg von Bebingen etlieh gesellen genomen nnd das 
geschntz mit den lenten heraus ziehen müssen, und wer eylends 
der kircben zugeloffen, das sacrament nnd heilthumb') genomen nnd 20 
hinab in das dorff getragen, dan es nndcr dbm^anffen ain gros 
marnieln gewest, das man es verprcundt. Solcbs holt Jorg ?on 
Bebingen dem baniTen nachvolgennda dermassen angezaigt nnnd 
fnrgebalten. 

Item er möge wol den brief sthennckh Jorgen und schenckh ^ 
Wilbalnien gesehribeu [lial>eii |, die retbe haben ime denselben 
also angeben, sei Binderhaus ir liauptman unnd seine bedunckens 
Leonhart Hainer und Gristan bede auch darbey gewest. 

Unnd als man ain gemeinde zu Lorch gehalten, het Jorg von 
Bebingen anzaigt, die von Gemnode hetcu botecbatft tbou, sie wollen 80 
ain feiidlin nach dem anndern durchlassen. Als sie aber kernen, 
bei man nit ain durchlassen wollen, weren sie gen MnUangea') 



») 3, Juni, 

*) Rdifuim, Sekm, 

•) Georg III., f l-'^^ unvcrmöhU, de^Htn AV/c Wilhdm IIL 1496^156:9, 

Iftidc ron der l.imjnirtj—fiitUdnifcr Link, üAGaÜdorf U2 f. 
*J Mulhiati^m, noi'äli(;h von Gmund, 
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gesogen ond farter das gesehats gen GrSningen ^) getwi, Weren 
Jerg voD fiebingen anod etWM bej 15 knaobten darbey plibea, das 
«k dirnaeh wider benb gen GeibidoHr gepraebt 

Als sie des entmale Ton einander gesogen, beten sie snror 
5 ainbelügliob insamen globen nnad ecbwerea mteseii, das dbeiner 
nnder swen den anndem nit lassen wollt; wa einem etwas von 
seiner benebaill widerfaer, wollen sie ainannder retten. 

Naebdem wer den Koebentaliseben nnd WaibeLbttbisoben*) 
bawm gepoten worden j^^nlt« sn stbelen, des sie nit tbon wollen 

10 ond die anffimr wider gemacbt, dan sie nff dem Gemonder walde 
albe baim sogen und mit iren beren zu gutem friden gewest, das 
sie nit mer berans komen weren. Also manten sie den Gmnnder 
banffen, wider sn inen gen Geilndorif za sieben, legen also daselbst 
nnnd wolten, ira beren solteo komen unnd bnlden nnod die armen 

15 bey den 12 artiekel pleiben lassen, unnd wer ir ansebiag gewest, 
so der nnder und alle baaffen zasamen kernen, wolten sie Gemünd, 
Awlen, Eaziingen, Backenaw, Heilpronn unnd wa sie im Wirtem- 
bergischen lanndc nit gehuldigt, nnd zuletzst für Hall ziehen, das 
sie alle hnlden sollten. Alsz aber die ron Halle zum bauffen 

20 komen, weit man sie wider zu gnaden aaffnemcn. Er scy der 
zeit, als man dem poten den brieve wider geben ^ nit bey dem 
bauffen gewest, bet aber seither dm von hören »agenn, die Helliseben 
bauru beten gemacht, das man für Hall ziehen ^volIou, unnd wer 
Ileiüt/. Leidig offt zu den bauptleuten geloffen. Was er aber ge- 

25 bandelt oder gethon, wist er nit. Sie weren aneh willens, sich 
alein off die berg zu legem nnd in die heoser zu schiessen und 
die Strassen, damit man niciits zufuren mocht, za widerlegem. 

Unnd beten es aleio aus der ursach gethon, das sleTgemaint, 
es seit zu ainer newen reformacion komen sein. 

30 Der Wurtzburgisch haaff het den hauffeu gescbriben, das ain 

ieder baufif zweu oder drey man gen Hailnpronn sobicken, wolten 
sie raiscbiagen, wes sie sich halten solten. 

Item die bawm beten den muucben das clostcr zu Marhart 
umb 300 fl. verkanfft, aber inen wer nichts darumb worden, weren 

85 auch willens, den abt zu Lorch nit mer ainkomen ze lassen. 



V Unfergrdmitffm am Kocher OA, Gaädorf, 

V Die Wmbdkube, WtirUemberffieehes Lehe» thr lAmpWffer Sehenien, 

hauptsächlich du Ortschaften südtrostlkh von der FHcketikefer Höhe »»•• 
faeaendf e. OAGoUdorf 115 und OAGmünd, 



Digilized by Google 



364 



Wolfgaog KirdcheDCBser 



Heteii Mch gesagt, alles so sie m ateteD fanden, weiten sie 
nemen, nnnd sonderlich das tncb in leden mit spiess ammeaBen. 

ÜDod wann sie den Wollfen m Loreb gebapt, beten sie ioe 
biagerieht. 

Die banren beten aacb gesagt, als Hailpronn wider gefallen, 6 
wann sie binein kernen, weiten sie in reebt tbon. 

Item als die baorn das ersimal abzogen, bet sehenck Wilbalm 
an ime, Kirscbenesser, gesagt, der pfaff bat gebanndelt, das er 
ess sein lebtag soll geniessen, ine Kirsobenesser meinende, und 
man soll an ime, desagleiehen an Kaisser Meleber(?) nnnd dem lO 
▼ogt za Gailndorlf ^) erfarn, wes er sieb geballten. 

Biet daraiF dnrcb Qots willen, man soll ime den kopff abhaweo, 
damit er der marter entledigt, dan er wies nicbts mer so sagen. 

Ler aaffgeaogen nnnd aber ain gate weil bangen lassen. 

Sagt, er bet Ton Horhart gants nicbts gepracbt, dan ain 15 
bachlin, wer das narrenscbiffe'); bet er einem banm genomen, der 
wolt es xerrissen baben. 

lo Lorcb bet er ain yarcdt Yerloren, bet man ime gestolen. 
Des er gesnebt, nnd nnder dem bett ain vyallsteckcn *) mit aim 
messer gefanden ; bet er genomen and denselben sein bräders knecbt 20 
von Gemonde geben. Item ain kapffbrin kannten, bet er omb 
1 batzen kanfft and dieselben onnserm baoptman Jacob Maliern 
gesebenckt. 

So beten ime die banptlcat das decret geben, wer ttzo in 
Jorgen Betzen von Matlangen baas verpronnen, and ain gemalte 25 
tnoblin, hab anser baoptman itzo. 

Item er bab ansem banptman omb ain deckin gepeten, so 
bett er baoptman nnnd Hasellienlin von Merklingen ieder ain kassin 
genomen. 

Deszgleichen bet ime Jacob MUller ain gemalte tacb von des 80 
abtä bctiach geben, annd bab mit Sein, Jacob Mallers, wissen ain 
alts kälb eckin *) genomen. 

Jorg von ßcbingcn bet inn Haitnprandt des vogts zu Gieiln- 
dorff baus ctlicb seiden genomen, die wer in sein bans komen, aber 
itzo wider binweg. 85 

9 Heimbr€mtU s. imfen. 
*) SebtuikM BranU. 

») Vilg'rstah, Sehm. 
*) Kohknbecken (P). 
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Der scbmid von Bibentfeld het 4 loffd kanflt and 1 tiaeh 
genoraen, so wer aneh der staiDin tiaeb, eo in der abtey geatanden, 
wider dabin komen. 

Dem pfarfaer von Tann aey ain sesaell mit mesz ') knopffen 
6 worden, deraelb were alweg oberster, was er in hiesz, most er thon. 

Bat darnff abermals, man solt ime den kopff abbawen, damit 
er nit dermass gemartert wurde, dan er nff aein letast ende nicbts 
mer wiss sa sagen. Das nam er nlf das aller hggjjffi^ 

Also ist abgescbiden nnd tme gesagt^ er sofi sieb bedennckenn, 
10 wan man wider kome^ das er die warbait aniaige. 

Damacb nff freytag nach dem aohtennden corporis Christi') 
anno nt sopra ist obgenaoDter her WolffgaDg Kirschenesser enthaapt 
nnnd mit dem schwert gericht worden, Inhalt der nrtbail, so her- 
naob an dem iwolfiten plat gesehriben stät. 

16 Dieses Urieii, at^' Bl, 40 b verzeichnet, lautet J'oiyendennassen: 

Urtaile. 

Die armen, so bie steen gefangen und gepnnden, mit namen 
Wolffgang Kirsebenesser pfarrer an Friekenbofen, Hiebe! Kling der 
Siebelsebmid, bniger albie, Semelbaas von Newenstain nnnd Veyt 

ao Lanng tob (JeissÜngen, baben wider ordnnng Gotes, Komiseb kayser- 
licb maiestat, das bailig reiebe, den loblieben pnnde in Scbwaben, 
aneh andere ire bem, mit der thate nnnd offirorigen werten ror 
anndem gebandelt Darnmb baben die riebter nnnd rStbe nlF ibr 
aide nnnd freybait sage erkennt, das sie den tode venobnldt, nnnd 

26 das man sie hinaus ftirenn nnnd mit dem sebwert riehten solle, so 
lannge biss sie von dem leben snm tode gepraebt werden. Aetnm 
freytags naeh dem achtenden corporis Christi anno 1525. 



V Messingenen. 

V «SS* Junif sonst auch bezeichnet mü: „an sU Johannes baptistae abend*'. 
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Okt 1544 aaf der Strasse von Hall nacli Euslmgen. 
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IJhrr die fieschit JttlirJn ]'( r^f/i/u-siat;/ <lhs(S Lff)i(/sknirlif.-^(/{- 
sprächf!, (Ins mit Jfnns SachssvJwr Frisdw und Dei'bJuit yenchriebcn 
istf siehe o/x n S. 134. 

Dax „('o//()<ii(ii<i)i" iHlnoniDtni eher der Unlllarhrn Sidilt- 
h i h l i () t Ii k ij (' Ii ö r i if I n „C/i ru ii 1 k di r Reichest n d t S < h ird f> i sc //- 
Iliilh ( S(ädti,se/u' i/ri'nit ( 'lironik ) in Folio. 725 Sdfeu, irontnfrr rnn/i' Iit- 
Unit sein iilx' III-. Sir riif/i/'i/f in ihren dllfrcn Teilen im insutflii/uii 
\i'idmiins und Ili rof/s Chruniheii, ahcr mei.H itt freier und ijciiundti r 
Beiirbi itumj. \ 'on Jfi ro/f s Ii(inernk rie(j, der S. '.i Iii ff. in sfri iii/ermt 
An.schlu.'is an HendtK Ti\rt geijrlxn wird, iat die Ordniinij tine rein 
ehronikulischc ; die Kreiijni.'mc irerden furti/ej iihrt l/is 15U8. Von 
andern TVr/r/.swrw stammt nde AhsrhnUfe .^^ind mehrere ein</ereiht, 
nämlich der Snhienhnit von NUfi, htHehrieben von liaaloberschreiber 
Melchior ßoas, S. l!f9 — 227; der Suhlenhan eon 1540, beschrieben 
i'OH Haahchreiher Philipp Jleilbronner S. 4.'i8 -479; die Abenteuer 
des Peter Lew, z. T. noch gereimt ^ nteist in Prosa aufgdmtf im 
Schlüsse der Ckronih. Das colloquium steht S, 507—514. Ausser' 
dem finden sieh Verzelehnisse der Hoüer GeisHichkeit, die wohl von 
der gleieAen Hand herrühren und bis l(i76 reichen. Nachträge von 
andern Händen zu diesen Verzeichnissen (S. €70 f.) gehen bis 1695 
herab, — Seite 296 findet sich die Notiz: „Den 23. marUi ao dorn. 
1C22^) ist mir Hans Jakob Grätsr, derzeit canzleiverwandten allhis 
zu Schwäbischen Hall dieser naehbeschriebene berieht zu gesicht 
kommen, wdchen ich als ein ncpos debitae observantiae gratia anhero 
notieren und der Posterität zur mchrichtuny aufschreiben weUen." 
Nun folgen einige Nachrichten über seinen Vorfahren Michael Gräter, 
Pfarrer zu St Katharina in Hall 1521—1530. Diese Notiz darf 
nicht dazu verführen, in Hans Jakob Gräter den Verfasser, bezw. 
Kompilator der grünen Chronik zu erblicken. Er ist nicht einmal 
der Schreiber. Denn die Notizen der ersten Hand gehen, auch wenn 

•) Uarnach vfl nun in der That die K(»-rekiur, die v. Heyd^ llist. Hand- 
»tkriften su Fei. 699 vermutei, nämlieh von 1522 «n 1629 vortun^men, 

24 
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die oben erttäknffn Verzeiehnim nicht von dem ersten Schreiber 
stammen sollten, jedenfalls bis 1659. Haus Jakob Gräfer aber ist 
nach den Kirchenbüchern schon 1034 gestorben. Möglich ist, dass 
er Schreiber utid zugleich Verfasser der Vorlage war, obwohl auch 
hiejür keine sichern Anhaltsputikie vorliegen. Bezeichnend fibr die 
IlawUehrift ist Jedenfalls^ dass sieh vide und intimere Einträge Uber 
die Geistlichen Halls ßnden^ was sich allerdings wohl erklären würde 
bei einem Angehörigen des Gräterischen Geschlechts, das der Reichs- 
Stadt mehrere tüchtige Pf arrherren gegeben hat. — Handschrift und 
Darst^ung der Chronik sind durchaus getvandt. 

D(i^ Stück Jiiidct sich ;//> ii /i/n/ls in (Irr liiimhchrift hist. 
Jul. I ;<!'.) ik>' h. üjf. lUhlinthtk StttU;/tn t S. f:il //". (>. r<m J !>'/>/, 
llisl. Uii/i(fsc/inJUii )• I>irse /ffnuhrhn'Jf /V/ A/- ."» 7/ }n/f ih r i hm 
iH'ScIirlvheucn ifloifisc/i , da (tiich fn i i/ir dus Jtthr Ifi'Jii ehifn l'lin- 
»chnift hildvt , ferner die yothrn i'tbvr Trnitirrin (t/s CIir(in(jl(K/iis^ 
dir Stellen ron Ifan^ Jukoh (tn'it(r, die otmi ((uf(i(Z('ildt* ii Alischidtfc 
ron fremden Ai(t(jren rorkununen (der ron K'i.'t't fdllf i'd'er diese 
Ziit srhoii Jiinints). Wenn dnher die Stnthjarfer llnndsehrift sieh 
als A/>scltri/t bezt iehiu f hks einem „e.n injdar , so sich im archir 
der cuniinand/t zu Sehieähiseh-lltiH Injindcf" (r. Il<(/i/ s(f:/ hlnzn: 
„diisi s ()ri(jii(id scheint rerlon n 'ir sd/t^), so ist I.-kkui (in Zieeifcf, 
dass die Sf('id fische (jriine Chrioii/, rin n dieses K.r( nip/or dor-ti l/f. 

Hille 1)1 i:ii hnn;/ der Sfutfi/orfer ihindschrij t zur Textfest- 
stelinny schien ans diesen (it'iindin nicht erforderlich. 
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Colloquiam militare. 

Im jähr 1544 im monath oktobris, auf dem weg, den man 
vom Kocbenthal gcu Ensslingen zeucht, stiesscu ungcfchrlich zu* 
sammen zween landßkncchte, HaDDS Pleckzaho and Seyfriedt Tegen- 
5 8tortZ| faielteo das nacbfoJgendt gespräebe. 

Hans P I e c k z a Ii n : 

8ih woher Seyfriod du lieber bnider, 
Wo bist ein weil gelegen im lader , 
Daciit, du werst lang hinunder, 
10 So lebst da noch, das mmbt midi wander. 
Ich hab dich nicht gcscbon, 
Seit der gross Türckenzug ist gescliolien; 
Hist du heuer aueli in Frnnckreich gelegen, 
Seyfried, du kühner degen? 

15 Scyfried Tegonst ortz. 

Ja, auss Franckreich laiiff ich erst daher, 
Und hör wieder auf ein neus gute mähr, 
Dass der rliat zu Hall, so am Kotlion leif, 
Den kncehteu, als man sagt, wider sold geit, 
20 Sollen ein krieg angelangen haben, 

Und ihnen die landskne( lite f^elir zutraben. 

Dahin wult ich mich auch w^ iulen, 

Und den hader hclücn vuibriugeu au allen eudeu. 

Hannss Pieckzahn. 

25 Du wollst sanct Vcltins wunden, 

Sie haben sich schon einf» andern besunnen; 
Ich komm erst aus der lialii.^chen klin||^*n, 
Liel)er, lasn dir nur sa^'cn von seltzamen dingen. 
Graf Albreeliteu von lloht nlühe woltens herumbrucken, 

80 Und ihn hernieder bücken, 
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Dacht, da wärsi aach reeht so diesem spiel, 
So ich ohne das ans IVanckreich bracht nit viel. 
Thät mich also auf den weg maeben. 
Damit ich aoch käm zn den Sachen, 

Licff teintlic h bis an ?!erten tag, 5 
Viel fragens ich allenthalben pflag, 
Wo doch zugegen leg Hall am Kochen; 
Hort sagen, sie weiten alle leQthe boehen, 
Darzn weit ich aoch das beste theo. 

Wie gebQbret einem kriegesmano. 10 

Niemand kondt mich eigentlieh weisen gen Hall die Strassen. 

Dacht ein weil ich mOsste darvon lassen, 

Biss bindennacb kam ich in ein wald in ein gross gefell, 

Meint darinn wer der teiiffel in der boll. - 

Under ein standen ich mich hart binnnder mnst backen, lö 

Daran zerstiess ich meinen rocken, 

Daramb ich znmal Bbel schwor. 

Indem ein ochsenbaaer daher fuhr. 

Da ich also zum banem stiess, 

Fragt aber, wo ein statt leg, die Hall hies: 20 

Allernächst, sagt der haar, im teiefa. 

Wir khommen dahin gleieb. 

Mit wagen nnd ochsen bin dahin beschaiden ich, 

Wilt da hinein, anf den wagen setz dich. 

Anf den wagen ich mich setzen thet, 26 

War fro, dass ich den banren fnndin hett. 

Als ich nun nf den abend hinein kam. 

Von stand an man mich annahm. 

Da besähe ich ihr kriegsrfistang hin nnd wider: 

Ein gassen liefens anf, die andern nider, 90 

Sie betten seltsame riistnng mancherlei, 

Haben an, Ineden etliche faeder stroh und hew, 

Daraoff gieng schier ein gantzer tag, 

Biss sie aach gcfasst anderthalb viertel brewmehl in ein sackh, 

Drey oder vier viertel Specks man af em wagen trag, 85 

Darbei waren ein wenig erbis und ein essigkrag. 

Nach saarem krantt fragtens allentlmlben, 

Hinten am wagen f&hrtens ein alte kbne and ein kalten. 

An dem hattens noch nit gnug, 

Ein alts weih etliche kees in einer kehtzen trug. 40 
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Dergldeben dings sonst dooIi rid was«, 
loh kiindt niobt alles gemeroken das. 
Hit den gewebreo war aneb ein gross gezabcl; 
Kam ie ein baor, biaobt fUr ein spless'ein mistgabel. 
5 Anf den marokbt stelltoDS ihr bilobsen klein und gross, 
Und waren gants stolts und hoebmStig aber die mas, 
Berühmten sieb eines gewaltigen banffen nnd grosser hfilff, 
Dar?on bettens viel plandem nnd gross 
So waren es eitel leerr wort nnd stinckende mähr. 
10 leb glaubt ihnen nimmer, so ich 100 jähr bei ihnen war; 
Ifnss bei dem eyde Jähen, 

Dass ich an keinem ort mehr Ifigens nnd rfihmens hab gesehen, 

Dann ieh sib wol, sie halten mit der worhcit rbatlich bauss, 

Geben derselben nit zuviel anss. 
16 Wohin sie anch amb hlilflP haben gesehrieben, 

Ist iedermann daheim geblieben, 

Thaten gleich als woltens dran, 

Da die bülff schon nicht wolt ergaho, 

Nar den nächsten mit der schneiden*), 
90 Aber die werekb thätens vermeiden. 

Nan sie licsscn umbscblagen, 

Und den knechten sagen, 

Ein ieder solt aioh sobieken 

Sie wolten dem graffen den beltz flilj^^pt 
85 Auf, anf, es war änderst nit do. 

Dess waren die landsknecht sehr fro. 

Die ochsenbanren musten auch aasspannen. 

In einer wagenbaog woltens ziehen dannen, 

Die war mit ochsen so wo! besetzt, 
80 All meager im laod hettens kaum verhe tzt. 

Ihren zengtncister nennten sie den Ivrausseu, 

Ich glaub er fress ein paotaerfleckb für ein bratwurst, und 

-.- .-ufLTT .uu, grausen, 

Darzu war er ein wilder strauss, 
S6 Hütt drey federbüsch auf seinem huedt, 

Und wolt vergiessen ein grosses blut. 
Sic betten anch ein hanptmann, den hicss man den Uaasen, 

Der woU rotb (arben den grünen wasen. 

II f 

*) Ohieh den nächtten Tag mit alier Schär/«, s. Sdunelier «. v. Schneid. 
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Id Bumma lieber Seyfried, wftSB 0OU ich sagen, 
Dergleichen dioge sähe ich nie bei neinen tageo. 
Wir betten gern fibel geeehieien 
Und ans viel bossheit beflissen, 

So waren wir im baneh doch nit so bSss, 5 
Forebten es gicng mit lang, leber ond das krOes. 
Non sie liessen nrnbichlagcn, 
Und den knechten sagen, 
Gott solt es walten, 

Sie weiten fried halten, 10 

Das best an ihnen stabn lossen, 

Daromb solt ein ieder ziehen sein Strossen, 

Denn sie hetten sieh zu weit ergeben. 

Und sich selbst schier bracht nms leben, 

Das weiten sie keinem rhaten nimermeh, 15 

Dann der todt thet wol so weh. 

Lobten Gott dass sie waren blieben dabeimen, 

Ihr lebtag solt ihn nimmermehr heraas träumen. 

Da hnben die landsknecht an sn flaehen, 

Ey der tenffel solt mehr solche landsknecht soeben, so 

Es seind eben der kriegsleoth. 

Die gern sehlaflren in gaotzer haut. 

Ich halt Yoa stand an kein last %n ihrem kriegen, 

Da sie so umbgieugen zu lügen 

Und auch laden stroh, hew und spcckh; 85 

Docht, dorein schiess ich ein dreckh, 

Wollt der tefiffel, wass habeoB doch thon wötlen. 

Also redten zusammen die gesellen. 

Seyfried ich kau dir nickt sagen gnog. 

Wie sich die such so seltzam zntrag. 00 

T c g e i) 8 1 o r t z. 

Ky. was sagst, was sagst, Pleckzahn, 

Ich mich doss nit guugsam verwundern kan, 

Dass sie ^otz ohnmacht scheud 

Hatt ilir krieg so ein end, % 
Sih liclior, wass soll einer sagen, 

Daelil, wir wollen einander umhdenborchet(^ = i^nrcÄm^ jagCD, 

So ist vergcl»lieli dieser Im uff. 

Dass sehend sie uoeb einmal pota d auflF. 
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Pleeksahn. 

En ist wie ich dir sag, 
Bin bei ibnen glcgen bis an 8. tag, 
WQsst mieb ibres iLriegeos nit amb ein baar 
5 Zu b(|b({lffen in eim gantzen jabr. 

Degenstorts. 

Lieber, waas tbät aber graff Albreeht, 
Batt er nit anch etliche iLnecht? - 

P 1 e c k z a h u. 

10 Hört nit, dass er sich fast tliät besorgen. 

Wir kommen gleich heut oder morgen, 
Sölten nit mehr davon kommen, hört ich sagen, 
Sie würden ans aberaiw hübsch zwagen. 

Degenstortz. 

Hotz leicliuam, haltnu die saltzsieder so band vom hindern zoejcuV 
Man sagt von i;rüssen streichen, es ist wohl halb erlogen, 
Es war audi ^^wesst des rechten himds, 
Dass mau ihae geschlagen helt die udcr des uugesuuds. 

Pi.eeksabn. 
Lieber das thnt aHeia der rbat, 
Sie werden einmal die goten bttrger bringen in notb. 
Denn ich mnss bei glauben jähen, 
So viel iohs hab gesebeni 
Dass ein feine gemeine m Hall ist, 
So die Sachen gern friedlieb sehen an aller frist. 
Wass sollen sie aber daraas machen? 
Dem rfaat müssens gehorchea in seioen Sachen« 
Sib Seyfried, wie lauifk doch so wacker 
Dort einer über den stfi^ffel ackher? 
Br ist freilich anch ein kriegsmann. 
Ich tha ihn darfttr sehen an. 

Degenstortz. 
Ja bey glauben, er tregt ein helleparlten, 
Lieber, wollen sein da erwartten. 
85 Es betrieg mich dann mein gesiebt, 

So ist es der Jöcklin Frydubel und kein andrer nicht. 
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Pleeksahn. 

Er ist« Bommer bots wimdeiii 

Wird fro aeio, daas «r uns d« halt fttndeiii 

Ich glaub er habs aneh bSaa im sina, 

Uod wolt er wer zo Hall drinn, 5 
Er ist aaeh ein guter schlncker, 
DeDckbt der aeekbel sey ibm scbmocker. 

Jäokle FrydttbeU 

Glfickh zQ Hanns and Seyfried ihr lieben brüder. 

So ieb lang lanff, ich w8rd ie länger ie mflder. lo 

Wie sehet ihr zween so saaer, 

Mein es mnss noch irgends entgelten ein baor. 

Mich nimbt wunder, dass ich each sween 

AUhie beyeinander find stehn. 

Was ist doch allda euer geschafft? 15 
Nein der höUiseh krieg hab euch auch geäfft» 

Degenstortz. 

Du hasts werlicli crrathen schier, 
Ist es nicht aucb geschehe ii dir. 

Aber wolLst du erst hinein 90 
Zu den bösen tropffen sein? 

Frydabel. 
Was soll ich bey ihnen schaffen, 
Bin vorhin gelegen zn gaffen, 

Hab Ton ihres kriegs wegen mein geldt Tenehrty 95 
Wolt mich sonst wol under den bauren haben genehrt 
Darzn es mich ein bletze t leder gesteh t (cuustat fj 
Wolty dass er sanct Rettins wanden hett. 

Degenstortz. 

Botz creütz, sie machten mich auch traben, 80 
Ich Hess die banrn ein andermal wol den sijecbtay haben. 
Frag du nur den Pleckzabn, 
Derselbig dir wunder sagen kann. 

Frydubel. 

Nach Hall hab ich gleichwol nicht gefraget hart, 
leb hab auf andere leütb gewartt. 
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Müßt mir sein so gach, 

Dass ich einer solchen dreckstatt solt ziehen nach, 
leb Frydabcl bia daheim za liali| 
Kenne sie fast noch all, 
5 Darnmb weiss ich bas ihr wescu denn euer i&eincr, 

Hab nit sorg, dass heraus komni ihr einer. 
Sie werden einmal machen, 
Dass zu liall die ätatliuauer wird krachen. 

Zuhörer. 

10 Also sprach Pieckzahn, ich hab in meinem magen 

Eio wenig speckh ans üall getragen, 

Will nur dort hinder iene heokeo, 

Und denselblgen tod mir sebreeken. 

Also gieng Pleckiahn sebeisseD, 
lA Damncb thetens all drey dem dorff sa reisen. 

Kehrten allda ein ins wirtobaoss, 

Weiss nieht wo darnaeh kommen die gueten knecht binaos. 
Aber warlieh hSrt ieh gern reden Ton saebeUf 
Haast ie bisweilen beimlieh lachen, 
90 Hab also ihr reden reneiehnet mit fleiss, 
Gkitt geb wer dammb schlag oder beiss. 
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Göltt- und zehendtbücMein über die pfarr 

Eeinsperg. 
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^OTbemeTküügea, 

Dna Heimberyer Gidt' und Zehentregiater kann wohlah Heroiii 
G uUbiiclüeiH kurz bezeichnet werden, denn der grössere Teil, unge^ 
führ *U, sUtmmi von ihm, der nicht zum Abdruck gebrachte weniger 
bedeiüende Ri st von seinen Nach/adgem, 

N<nhdem durch Braun und Bessert in ]VV;'h. ISSl, S. 05 jf., 
d(ts lii'ichhin erstnuds der Aufmerksamkrif empfohlen und durvli » ine 
Prohe iilusirierf icar, hat liossert in seinem Lebtnshdde Herolis, 
ebenda S* 269 ff. , in geschickter und au^fiebiger Weise verwertet. 

Ks t/rtrährf in der Thatf so »ehr es zunächst nach geschäft- 
lichen Gesicht'fjiu/dten angelegt ist, gleichwohl Mannigfache Ausbeute 
und giebt namentlich voti den kleinen Xöfi k und Placke reien, welche 
dem Pfarramt damals anhafteten, eine lebendige Anschauung. Was 
musste das für eine Sisgphusarbeit sein, den durch die itdcorporation 
geschmälerten (i ehalt der Pfarrer aus den Hunderten ton verschieb 
denen Bezugsquellen zusammenzubringen, den richtigen Eingang genau 
zu kontrollieren und die Widerstrebenden durch List oder (iewalt — 
„rusticus nil facit nisi coactus aut decejdus*' — zur Erfüllung ihrer 
Pßichten oder zu einer kleinen Erweiterung der Pfirrgerechtsame 
zu bringen! Und wenn schon in den Friedenszeiten diese Aufgaben 
heikel genug waren, wie schwierig nioehteu sie erst in den Jahren der 
Gährung und rn:ii f'riedenhvit werden! 

Sehen ditsan llauptteil des Bildes aber, wo ivir den Pfarr- 
herrn als scharfäugigen Einsammler seines grossen und kleinen Zehnten 
und a/s heHuniderten Lniitlnirf erblicken, lernen u ir ihn auch kennen 
als ifca issen ha ften Seelsarger, der in l erniehrten Pre(ligig<>t(< siiiensfen 
und in der „kinderf'rag" den Ii/i/misiii der llefnrinatiini knijtig 
Uechnung trägt, und endlich zrli/r/i sich auch itn J I iafer;/raia/ </e- 
schichüiche Perspektii en ; die Mannigfalta/keit äer lieziigsiiuelleii , aus 
denen das Einkommen stammt, die rerseltixh nen Wechsel der lie- 
sitzer, welche die Pfarrei Heinsberg ran tleii Zeiten des täten Koni- 
burger Klttsfers an darchgenuicht hat, und nicht zuletzt die bewegten 
Ereignisse der allgemeinen iSchuubiihne Jener Zeit geben dem Schreiber 
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reichUehen AtUasa, sein EinJcommensregister mit geschiekiliehm Rüeh- 
bUeken und Erläuterungen zu durehßeehten. Eine solche Partie, die 
Ereignisse der Jakre ISSB—lSöd betreffend, ist WVJh. 1881, 8. 65 ff,, 
vorgeführt. 

Für die Ahfassungszsit, die schon in der Einleitung bei Herolts 
Leben berührt werden musste, ist massgebend die Stelle i'm Abschnitt 
„Beschwerung des pfarr*: „In den 40 Jahren, so lang ich auf 
der pfarr gewesen'', d. h, seit 1514, sowie die Erzählung über die 
Jahre 1552—1554. Darnach wurde das Werkchen in der Haupt* 
Mache 1554 verfasst, abgeschlossen aber lauf Vorrede 1561. 

Handschrift. 

Das Original des Gültbüehleins scheint verloren, Votiiegendem 
Ählruck sn Grumle gelegt ist eine Abschrift, die sieh im Besitz des 
Herrn (ienealogisten Seifferfeltl in Hall beßiulet, ein Büchlein in 
Quart, Papief't 42 s, T. neugezählfe Blätter, dazu eMje uni/ezdhfff. 
Titel auf dem streiten Von^etzhlatt: R^ister fiber die pfarr Reinfl« 
perg. Inhalt: Wer die pfarr ond wie tie gcstiift, wie die pfarr 
incorporirty was ieso ein pfarrer einkommeDs bab. Durch maister 
JohaDD Herolty pfarrern und notariam aasz den alten regi^tern und 
erfabrong zosamraen tragen. Hie parocbaliam redditaam catologns 
per me Andream Lackner, parochom ab isto tertinm, bona fide ex 
autographo descriptus est. Dunn /<if;/t eine JfoÜ:: ii/fcr di^ xjK'iferen 
Beftitzi f, fi' Urinier Jtiidinger 1074. Lackner war Pfarrer in BeinS' 
berg 1573^ Ido-^. 

Du!< lii'tchhin zciyt rerxchietlvne linuti Schriften, die nhrr nicht 
nach Amfsprriodcn af>(/ri/mi::t fnifc/innifler foif/en, sothfrni niifn'/iaiiifer 
abwechseln. Auch die auf hfichier selbst entfall cmU J'criode lint 
zwei f/ttnz rcrsc/iirdrne Ilundschriften, so dnsa nicht möy/ich ist f st- 
zuitteUen, icelche t on hddeu Laclenem angehört, und ob er überhaupt 
etwait dacon ffcachrirlicu hat. 

Verglichen mit der II I'///. Jss! ^ S, fJ5 genrtmifen und Är- 
niiiztett, rem Pfarrer liirkhardl W28 yefertifften UinuLschrift ist die 
rorliefjende JedeufnUs besser und urff]>r{inifiicher, wie eine ]'ert//eichunf/ 
heider hei den ersten Zeilen zeigt. I>te dort ron BoHsert aufgestdUtH 
Textconjektitrcn bestätigen sich weist als richtig. 
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Dem laaer dis gültbuchs über die pfarr Reinholzberg, Johann Herrolt, 

pfarrer zu Reinholzberg e. d. 



Giiad, Irid und Ijaimhertzigkeit von Gott dem vattcr, durch 
uuscru lieben iierru Jesum Christum. Amen. 

5 Gnnstiger lieber leser, ich Jobann Herolt hab dises rcgister 
ftber die pfarr Reinboltzberg gleich in ein cronick weis*) anff das 
ktirfzest begriffen, darinnen sieh ein ieder pfarrherr nach mir wisse 
SB richten. Daun ich Tor mir nichts besonderlicbs von der stiff* 
tnng der pfarr, incorporation und andern gebrauchen der pfarr ge- 

10 funden, darmit ein pfarrherr wisse, wer nnd wie di^e pfarr gestifftet 
habe, wie dise pfarr nacbfolgendt incorporirt und wasz ietzo ein 
pfarrherr jährlichs einkommens habe. Es ist nichts vorhanden ge- 
wesen, dann in einem alten mes^buch hatt herr Michel Goldtschmidt| 
pfarrherr zu Reinsperg, verzeichnet, was die pfarr für gält nnd ein- 

15 koromens hab. Darneben hatt berr Johann Herrolt, decan zu Hall, 
ein register über den hayzebenden verlassen, welche baidc ich, 
als ein notarins, uff das fleissigst in dis gült- und registerbuch ein- 
geschrieben. Dann das messbuch im Hispanischen kriegt) ver- 
gangen. 

20 Von der stifflung und incorporation hab ich hey denen von 

Comher-c crfaliren , auch von den schlossern, so in der pfarr ge- 
fjtaiidon sein, darneben viel von den alten bürgern '/ii llall und 
alten l)a\vreii boricht empfangen. Dann als ich nft" die pl'arr anno 
ir)14 kommen, viel dings von den alten bawron der pl'arr einkommen 

25 erst müssen erführen, was ein ieder zu geben schuldig, und die 
alten herkommen, ^^'bräuch, und mit grosser mühe erhalten, auch 
mein aigen gelt darob eiiieebiicsst, den bawrcn gerathen und ge- 
lihen, darmit die horrschaft bewilligt, das sie dörften reuton, dar- 
durcb die novalia ^'chessert würden, auch etlichmal vor ein erbarn 

30 rhat zu Hall guugcu, darmit ich der pfarr gerrechtigkeit möcht er- 

*) Othi auf äie vk^aeh eingestreuUn geaehiektUchen tfaehwdgungtn. 
*) Sehmattaiäiseher Krieg. 
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halten; darmtt Gott befohlen. Datam Reinspeiip, am tag JeronymP) 
anno 1561. 

Anno donini 1079 bat der woblgebohran herr gnf Borckart 
von Rottenbarg aein aehlom Cornberg am Kochen, obembalb Halii 
absobrechen angefangen, daranss ein dotter gemacht, und als es 5 
anaagebawet was, hat der biaehoff in Wirtzborg, Adelberus genant, 
diR eloster 12. jannarii nnno 1089 geweicht, nnd hat obgenanter 
löbl : gedäebtnns graaff Burckart Benedicter orden briider Tom add 
darein vcrordneti welicher brüder faaopt und Vorsteher ein abt ge- 
wesen. DiB genant eloster ist anno domini 1488 zu einem weit- 10 
lieben stifft verordnet und ist einer vom Hols der letzt abt nnnd 
erst propst dises stiffts gewesen. 

Obernanter graafif Barckhart und sein bruder grafl' Hainrich 
löblicher p:cdächtDU8 haben die pfarr an Heinsperg fandirt und 
herrlich mit allen, traid and wein, gross und klein zehend, auch Ib 
mit einem widemhoff dotirt, l)egnadet und begabt» in welcher pfarr 
dasnmal vill herrlicher schlösser gestanden und im wesentlichen 
baw gehalten, nerolich 

1. Bilerrith ob KröfTeibach, ist der freyberm Ton Bilerrlth nnd 
kuebenmeister des hayl: Kömischen reiehs gewesen, darrinnen sie 20 
ihr anwesen gehabt, von der cron Behem, der zeit noch ein hertzog- 
thnmb, ir leben tragen, nnd haben gedachte herrn den flnss Biler 
vor erbawung der statt Hall innen gehabt, deren wnppen in wachs 
ein brnstbild zwischen zwayen Sailen*) gewesen, die färb mir un- 
wissend. Nach absterben dis geschlechfs ist diss scbloss zu einem 25 
ra^nbbauss gerntben, .ilso haben die von Uali das scbloas kaiifft and 
Eerbroehcn, (birniit das rauben gewert. 

2. Hopfacb, ciu schlops oben uf dem knock, fir sicli gegen 
Bilerrith iiber, gegen Hoinspcrg gelegen; dise cdelleuth haben in 
irem scliilt gefiirt einen weissen bacb, in aim ploen fold '). 30 

3. Zu Undor-SebcfTafb ist ein scbioss oder wasserhaups ge- 
standen, darvon noch ein alt gemeur eines tburns stehet, sein nach- 
fülgendt geben Münckeu gefaren und deu nameu mit dem sitz ver- 
endert; deren nam was <lie von SchefTIaw oder Scbeffaw; ir schilt 

ist zween gelb löwen von einander kört, in einem rotten schiff, in ^ 
der mitt mit einem rader, in einem weisen feld| uff dem heim zway 

0 30. Sept. 

Vinr die littn/ Ilopfach und die dajielbti hatuendcH EdeUeute der 
Brunnen it. OAHall S. 3:il, 
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vaine m mit rter sohwarteen federbnaoheo. Es leit einer m 
Ciomberg dem capitelhaoaB begraben. 

4. Dai Bcblo« Beineperg der edelleat Ton Beinols- oder Reios- 
peig, ist oberhalb Seheffaw, hinder dem dorff Reineperg gelegen, 

5 das man noeh den borgiladel nennt , danron die bawren vill sehr 
flehdn gehawen stain an lieUera gefürt haben nnd die badstnb mit 
gebawet 0er letat dites gesehleefate tat an Hall geeeeeen, hat die 
boibtatt stt dem franieaBhaofle zo Soheffiiw geben, den brieff hab 
ieh gelesen, sebreibt und nennt sich Hanns von Reinsperg, barger 
10 so Hall etc. Der schilt ist im wachs gleichförmig eines sehmidt-* 
hammers jtftijitiji im schilt, was aber f&r iarb nnd heim, ist mir 
unwissend. 

5. Hinder dem dorff Reiosperg ist aneh ein wasserhanss ge- 
standen, das TergangcOy-alBO das man yetzo nit mer dan den graben 

15 mid bibel, daruff das hanss gestanden, sieht; sein darrinnen edclleut 
gesessen, die Mäller genant, deren wappen ein gelb müblrad in 
einem schwarzen feld, uff dem heim ein mülrad , daruff ein grüner 
l)U8cb, und wie etlich wollen, seins die edelieut, die sich liernach 
die .Spiessen genant haben; sein an disem ort yetzo ädLber, das 

20 Hertlisdorff ') genant und zween hoff gewesen. 
In obemante pfarr Heinsperg gehört 

1. erstlich das dorff Eeinsperg, darinnen der pfarrhoff 
stehet, darnach die hernach genanten fleckben: 

2. Die müll undern dorff (leit yetzo wäesst), leit 
2fr sWiscben Ober- und Under-Scheffaw , mit seiner zogehör. 

3. Under-Scbeffa w das dorff, so weit ir n^Cfik ist. 

4. Hopfach das weUer, mit aller seiner xngehör, so 
weit ir raarck gehet. 

r> Kröffelbach, das dorff sambt dem burgstadd 
80 Billerrith etc. ((iarinnen ein pfriicnd gestanden, die haben 

die von Hall in «aut Michels kirchcii transferirt -), nachdem 
sie das schloss zerbrochen haben), soweit ir ni;irckh gehet, 
ohu uuderhalb der undern kelter, da die kling ist, da gehet 
ein strich von Zimmern biss gen Hoheuberp; über das 
86 thal herüber, also das soweit der strich gehet ist der zehend 

*) HertUntdorf, abg., OAHall S. 324, 

*) Der Tranaatioiubritf von MOS (oder wthttehdnikher lUSf) üt in 

tinan Koj>ialbu(h des nein. Arth. HaU, ,>1*ßrimd' und i^i/tungibritf über die 
Kü-ekcnaitär" Bl. W3 »och erAattm, 
*) OAHaU S. 320, 

26 
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der nnDenxeliend genant, daran die ob jgg r oder pfarr kein 
theil haben, wiewol berr Jobann fieroU pfarrer, der 
dasnmal ambtnmnn was Uber die obl^, daramb gereebl 
bat zn WBrtsbnrg, Ist aber onden gdoyg . Dieer itt, naeb* 
dem er die ^Mfjwnht swanslg^jar Terseben, anno 1809 6 
gestorben. 

6. Hobenberg das weiler, eo wdt ir narek gebet 

7. Wolbreebzbanien') das weiler, soweit ir maick 
gebet. 

8. Die zween b5ff in Wolbreehsheaaer marok lo 
Ugend, (Warmenitba]]*' nnd bolT Stetten, weleber beoser 
abgangen. 

9. Das bdfflin bey Httrlbaeb^, das Steebers- 
bSflin genant, das man yetso gen Hfirrlbaeb bawt 

10. Rndelsdorff das «reyler, und so weit ir mardc » 
gehet. 

11. Die zween bSif sn Hertlisdorff and Argers- 
dorf f mit irer raarck'). 

12. Die mtil under Klingcnfels an der Schmeraeh. 

6. Dis schloes Klingenfels ist ein fest bergecliloss gewesen nff 20 
der Schmerach gegen Steinbach gelegen , mit gewaltigen graben, 
baben die von Hall aoss befelcb nnd hiilf des tentschen TOgts, als 
ein raubschloss, Ton kayserlioher may: daran Torordnet anno 1381 
zerbrocben 

Soweit die marck obgenanter flecken sich erstreckben, was K 
man darinnen gebawt, es sey mit pflog, echoren, karat oder hawen , 
anch alles so darinnen wechsst, es sey waserley traidts, »inti^rign 
oder wjntjWrig B, bay oder obs, allerley vihe, gantz and gar nichts 
aassgenommen, hat den zehenden der löbl. wobigeborn graff Borckart 
▼on Rotteobarg dem pfarrhern für sein besoldang geben; und so ao 
lang innen gehabt, biss die miinch, die eines reichen grafeo ein- 
kommen gehabt, vill dörffer und zehend Terkanfft nnd verthon, an- 
fahend zu armen, haben sich nnderfangen, mit den ineorporation 

») JMc HandtchHft giebt Most Warm« . . . ; 4<t» WtiUr* levmmU dtr MtekrtU» iHdU mttHtfmm 
iinii lit" ti'ihtf line rHtsftttt hfittt i.ikkt. i'ie Etfämtimg M ftmmmMm aia thm JktdUM Mtr 
4*4 „aw (mnttH 8, S»8j mmd OAMaU 8. S19, 

') Wotperkhautent märdUek wm Mubmrg, OAHaU 318. 
■) Höriaaeh ^om Lmttkhwrm" OAHaU 391. 

■) Rudehdotf und Argersdorf OAIIall 334. 

8. HtroU Chronik S. 89 und 161 und OAUaU 279. 



Digitized by Google 



GaitbäohleiD. 



387 



der pfarrer reich to werden. Dan obgedacbte graren haben inon 
die pfarr Reinsperg und ?ül andere pfrnndt zn leben yerlassen, also 
haben sie wie die ranpeDnester, wo sie ein gatte pfarr in wleyben 
gehabt, die haben sie incorporirt, der grossen adienden bemwbf^ 

5 wie die na£«n die grflnen enrtiiefa fressen, das nur der d8rr stamm 
dableibt. In soleher maea and gestalt ist die herrüeh pfarr Beint- 
perg aveb ineorperirt, das man die grossen aehendeii und den Icem 
davon genommen und dem pfarrherm, der die mühe imd arbeit 
mais haben, die bilsen and spreler gdasBen, in maas nnd gestalt 

10 wie hemaeb IblgC"" 

Anne domfaii 1887 hat der abt nnd eoavent deea dester Oom- 
beif aeeha pfarr, aemlieb Steinl^yrehen, Miebelfsld, Briach % Dingen- 
tbal ^ and Qebeeitel*) wSIlen ineorporiren, hat der biaeholf in Wfirls- 
bnrg nit wdllen darein bewilligen , aie stellen dan die drey pfarr 

16 dem thnmstilR sa Wfirtsborg za. Also haben sie Erlaeh, Dingen- 
thal nnd €tebsettel ihnen eq incorporiren beTorbbalten. Dargegen 
Steinkirehen^), Reinsperg nnd Miehelfeld dem stifft zn Wfinbnrg 
SU ineorporiren and so leihen geben. Also ist die pfarr Reinsperg 
an das thnmeapitel sa Würsborg kommen. 

ao AW naelidem Johannes von Brnn anno domini 1440 starb, 
ward SSgmnndns, ein hersog sa Saohsen, bisehoff; da ward das 
eapitel mit dem biseboiT nneins, weiten sein nit, marggralF Albreeht 
so Brandenbatf standt dem biseboff bey, kam ndt gwalt für Oehssen* 
ftirt die statt des eapitels, nnderstnnd sich die sn stfirmen, sehlng 

85 laitem'an, aber er verlnr den starm nnd liess das fenlin dahinden 
nnd most absihen^. Dise sween biseboif haben das bistnmb in 
armnth bracht, das sie viel Smbter, sehend nnd ander einkomroen 
▼ersetst nnd verkaniFt haben nnd in zweilflang standeui sie mochten 
sich nimmermehr erholen. 

80 Zu diser seit haben die herren des eapitels die oblej Stein- 
kircben denen von Stetten nmb viertanscnt gfilden Tersetst» also 
das sie bis uff widerabldsen die pfarr der oblay zn verleyhen ghabt, 
nnd alle zebenden, rent nnd galt in die oblay gehörend genossen 
hat, biss nff biseboiT Rudolphen ron Seherenberg*), der braeht das 

') NürdHeh von HoO, hei UnUrmünkheim, 

«) Thilnyenthal hei Hall 

Gehttattel Ini lidthenhuni o. Tauber. 
*) OA. Kiimelnau im Koch^rlhal. 

') Über diene Voryünge s. Larens Fries bt;i Ludcmy, G'eschichtschreiber 
wn dem Bitehtißlum Wirttburg S. 781 f, 

•) Bitchof von 1466—1495 ». Friu a. a. O. 64ß, 
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bittnmb aos aller notb. Diser bat die obley Steinkirehen wider 
▼OD Gtos TOD Stetten an das eapltd braebt, starb anno 1495. jar. 
Naeb ablosoog der obley Ton Gosen too Stetten ist berr Jobaon 
HeroU der erst ambtsBaan geworden und blas in sein todt blieben, 
der gestorben anno 1600. Welcher aneh pfarrer sn Reinsperg nnd 5 
der decan so Hall gewesen. Naeb Im ist berr Jaeob Fabri,. pfarrer 
zu MIcfaelfeld nnd deean in Hall| ambtmson worden , bis in dae 
jar naeb dem bawrenkrieg anno 1585. Hans von Montain der 
dritt ambtmann ist nach berr Jaeob Fabri an dies obleyambt 
kommen, daran bliben biss er gestorben. Der viert, M iebel Planek, 10 
ist naeb Hansen von Horstain ambtmann worden nnd daian ge- 
storben. Hanns Mendlin der fünflke ist ambtnuinn worden nnd 
bliben, biss das capitel [die]*> obley abermals rersetst nnd Ter- 
Icanflt bat, doch aif widerablSien anno 1564. 

Ursach, warumb der thumstifft zu Würzburg die obley Steinkirchen 15 
yezo dem wohlgebornen herrn Ludwigen Casmir von Hohenloe uff 

abläsen zu kauffen geben. 

Nachdem anno domini 1552 margraff Albrecht zu BraDdeu- 
bnrg in der fasten ein n^n&terpltfLjn Crailsbein gehabt, nieroandt 
aigentlicb gewüst, wa er mit disem volckh hinwöli, sondern das 20 
gemein f^eschrey war, er wärdt für Ochscnfurft ziehen, das fenlin 
wider holen, weloben sein urenin, auch margraflf Albrecht genant, 
daselbst im starpi verlohren hett etc., zuletzt ist sanibstag vor 
oculi [19. März] mit neun fenlich knechten und etlicb b ändert zu 
rosa zu Crailsheim uffbrochen, bat das rcirb angriften, zu ersten 25 
für Dinckelsbühel, darnach vor Rottenburg uff der Tauber gezogen, 
die haben sieb boid ergeben, inen cin^'olatJSpn ; indem ist lierzog 
Moriz, churfürst zu »Sachsen, injc zu hilti' mit 20 fenlin knechten 
nnd zweytausent pfcrden, mit 40 stuck geschiz kommen, sein nach- 
folgend uff Nord 1 Ingen und Augspurg zogen. Dise stett haben sich 30 
auch ergeben; darnach uff Ulm geruckt, acht tag davor gelegen, 
hineingcsebo88eii, habens aber uit gewonnen, aber die landschafft 
verderbt, mittler zeit Geisslingen , Gmünd, Esslingen, Ueuttlingen 
und Hailprunnen umb ctlich tausent fl. geschäzf. Nachdem ist 
hertzog Moriz lür die elausen zogen, die mit Ilispaniem besetzt 35 
war. bat dieselbe alle erstochen und darnach eilends uff Ispruck (!) 
gezogen, den kayser gancht, aber nit gefanden. 
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Dieweil aber margraff Albnelit Ulm tut kandt gewannen, lat 
er ablegen md eflends Nürnberg belagert, danror sieben wnoben 
gelegen, alles was vmbMttmberg» gewesen verbrennt nnd verderbt, 
das also die an Nfireberg sieh mit ibme Terainigt nnd swo thjm£|n 
6 golds geben. HitHeneit beben sieb die sween biscboff, WSrzbarg 
nnd Bamberg, aneb mit ime rertragea, Warsbnrg gelt sn geben 
versprediett, Bamberg etlieb Smbter nnd fleeken eingeben. Unnd 
aUs henog Moris wider von Ispmck kommen, sein sie nffFranek- 
fnrt logen, diso belegert, aber nit gewonnen. Mittlerseit ist der , 

10 kajser nut eim grossen Yolek kommen^ da sein sie Ton Franckfart 
nff Mets gesogen, wdohes der klkug an Franckreich eingenommen, 
darAr der kayser sogen, nnd der benog Morits nnd maigraff sein 
mit dem kayer eins geworden. Ist hersog Bforis beimsogea, mar- 
graff Albreeht bey dem kayser denn winter vor Mez gelegen, babens 

15 aber nit können gewinnen, sein sehr viel koecbt den winter darvor 
erftoren, haben zoletst widernmb mfissen abzihen. In der ▼eraini» 
gang zwischen kay: mayt: bat der kaiser die gefangenen Arsten, 
den alten chnrfürstcn und landgraff PbiUi»sen so Heesen wideramb 
ledig lassen heimziehen. 

90 Anno domini 1553 haben viel forsten za Haidelberg ein tag 

mit einander gehabt, darinnen vermaint die fiirsten mit einander 
Terainigen nnd den krieg hinlegen nnd fried maeheu. £6 hett 
aber den biscboff za Baroberg gerawen, das er seine embter dem 
margraffen geben bett, snnder ?ermaint, wan kay: mayt: wider so 

25 land kerne, der margraff mü^jt dicsellNgen embter und flecken wider< 
geben, das dau nit gescliaeli, nondern wer hett, der lictt etc. Dess- 
gleichen war der biscboff zu Würzbarg noch ellich gelt dem mar* 
graffen schuldig, wolt dag auch nit gern erlegen. Den ron Nüren- 
berg thet die schand wehe, das sie sich den verdorben fürsten, 

80 wie sie sagten, solten also swingen lassen, das sie ihme 2 thunen 
goldts geben. Derobalben machten obgenante zween biscboff und 
die ron Mttroberg ein büadtnus miteinander wider den margraffen 
und nemnien den herzog zu ßraunschweig zum hanbtmann, griffen 
einander hefftig mit schwerdt und fcner an, haben einander viel 

85 stettlich und dörfer verbrennt, indem bat der margraff seine feiod 
unversehens angriffen, sich mit ihnen geschlagen; indem ist henog 
Moriz, der uff der biscboff selten war, geschossen worden, das er 
am nennten tag gestorben ist, dem herxogen zn Brannseh weig 
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zween 85hii cratoeben, etliefa graffsn onil tM tooi adel, off Tier- 
bnndert person, wie man sagt, erlegt Und wie woll die biaeboff 
endlich das feld behalten, iit doeb margraff Albroebt davon kommen 
und haben einander dis gnnz jarffir und f&r kriegt. In disem krieg hat 
lieb der biachoff an Wörzbargi Meleber Zobel, also hart ycrkriegt, 6 
das er viel seiner embter versest batt. Also hatt herr Friedericus 
von Wirsperg, thnrndechant, mitsambt dem thomoapitel, au hiliT dem 
bisc hof)', die obley Stciiikirchen dem wolgebornen herm graff Lud- 
wigen Casmier (!) von Hohenloo, mit pfarren, zehenden, renten 
und gültcn zu knuffen geben nrab xehentaaseut gtiiden minder 10 
funffsig, doch u£f widerablöseo seebseben jar lang. Und batt Eraas- 
mns NewBtetter, decan des stiflks so Combergi der aoeb ein tham- 
und capiteiberr zn Würzbnrg, am dannentag den elflken jannarii 
im 1554. jar, die pfarren and bawrcn in die oblej gehörig an 
Newenstain vor des obernanten graff Ludwigen Casraaieren rhätten 15 
irer gclübt, dem stifffc getboUi ledig gezelt, und nach erlassenem 
aid haben die bawrcn genanten graffen schweren müssen, aber die 
pfarrherrn bey der glüht bleiben lassen, nemiich das sie nichts vciii 
den pfarren entziehen noch verendern on vorwissen der herrschaflt 
llolienloc. Und vor gethoner gclübd ist den pfarrcrn verhaisFicn, 20 
nianii wöll ilinen ir einkommcn lassen und geben, wie sie dis vor- 
mal« uuder dem stifil gehabt, sie sollen aurli iiit weiter besehwert 
werden , auch in nichts genommen werden, üarzu soll ernauter 
graft* Ludwig Cnssmier, ni. fr. h., die pfarhcuscr in wesentlichen 
baw uff seiner g. kosten linltcn. Wo aber wohlgedachter graff, 25 
m. g. b., die pfaren beschweren, oder denen abbrechen würdt, des 
sie (!j doch das tbumcapitel zu seinen gnaden nit versiebt, sollen 
alsdann dieselben pfarlierrn bey dem eapitel dasselbig anzeigen, 
so wüll man ihnen iieHVen. Darnff haben die rbät das bewilligt 
und haben die pfarrherrn gelobt. Aetum ut Hupra. 80 

Ita est ut Joannes Ueroldi (!) 
nutarins publicus in fidem. 

Volot wie die iifarr Relnsperg incorporirt worden. 

Nachdem wie ober/.elt der abt und convent die sechs pfarr in- 
corporirt, ist Reinsperger plair dem thumcapitel zu Würzburg worden, 35 
dos leben der ptar mit den fujiH" widenigütter, welche vor gen Corn- 
berg; gehört, hernach aber anno l.")21 , nachdem die münch auss 
kuttcu kommen, anno ut supra 1488, und ein weltlicher süfft darauss 
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norden, in weldwiii die Chorherren vom adel müssen sttn, ist herr 
gnff von Bieehiingen deean a Cktmberg gwesen, der bat mit sein 
cninteUieini, mit bewillignug herm Conrad von Thungen» bischoff zu 
Wfirzburg, denen von Hall für vierzehentausent gfildin gatter zu 
6 kauffen geben; in welchem kaoff auch das dorff Beinsperg begriffen 
ist, anssgenommen die widamgfitter, und die vogtey ulf den vier 
gfltlem, den Seenfften Q) zostehend; doch haben sie das aigenthumb 
nff denselben vier gOettem. Also haben die von Cornberg nichts 
mehr m Bemspergi deren vormals gmndt und boden gewesen ist 
10 Also ist die pfarr Beinsperg wie nachvolgt incoiporirt anno 
domini 1287. 

Erstlich hatt man dem pfarherrn den widemhofF gelassen mit 
allem zehenden, also das der widemhoff der obley Steinkirchen kein 
zehend zn geben schuldig weder gross noch klein. Nachdem aber 

15 der widemhoff weittläuf6g und in die zween flur seer ein rawen 
dinckhelbaw hatt» der ein kleinen ausscblag gelt, so man ihn ver- 
lohnen zu bawcn soll» derhalben bat herFJoss Schwab, der zeit 
pfarrer zu Beinsperg, den vererbt mit bewilligung der ehrwürdigen 
herrn .....•> 

20 und fttnff Jboffth^ yi oder widemgiitter aiiss disem hoff zcrthailt ge- 
macht, welche alle mit bewilligung der liLTrschafTt gemein recht zu 
dorff und zu feld haben, und ist der pfarrherr ir lehenherr, von dem 
sie besteeo mttssen, rent und gttlt geben wie nachfolgt 

Gült 

25 Joseph Herold raitt sein gesc hwüstcrttcn geit von dem öberen 
widemgutt järlich uff sant Michels tag 3'/a U heller und zwecn 
schilüiik' Ilällischer werung. Item su man diss gutt vi-rkaufft, gi-it 
es 2 (J heller zu bestcen und 2 tl heller auffzugebeoi uud SO eS 
zu eim lall kombt, zway U helU^r zu haubtrecht. 

30 Hans Visdier geit von dem atideni widenigutt neben dem ob- 

gcnanten gut und plarhotl ligendt, järlicli uft sanct Michels tag n\ > g 
heller und zween Schilling Ilällischer werung, ain fassnachlhun und 
zwey herbsthüner, und so man vcrkuulTt, zway tl zu bestehen und 
zway U uffzugeben, alles üellisch U; uudt bo es zu eim fall kombt, 

db 2 Q für ein haubtrecht 

Item zu mercken, das die besizer diser oberzelter gütter sollen 
den pfarherrn in seinem hoff nit irren, es sei mit thüren, mit holz, 
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mit mischt, mit vihe, mit wegeo, mit ein- und ausfarren, odor mit 
gicBsen , in samma in keioerley wesas oder neg darrinnen irren, sie er- 
langen dan daa bey ime mit glitte, doch on naclifolgende gercchtigkeit 

Steffi» Mflller geit von dem obern gutt järlich uff sant Micliels 
tag 2Va U bdler, 2 herbsihüner, 1 fassnachthun , zwöIH' Schilling 5 j 
aufzugeben, zwöllT seh. su bestehen, und zwöltf sch. für ein haubtrecht 

Steifan Müller von dem andern gutt geit järlich uiT sant Midiels 
tag 3 U heller, 2 herbsthuner, 1 fassnachthun. So es verkaufft 
wird, geit es 12 sch. uffisageben, 12 sch. zu besteen, Iii ach. für 
den übU. 10 

Georg Graft' der schniidt geit vom andersten widerogutt zu 
Reinsperg järlich uff sant Michels tag 1 fl. an gelt, 2 herbsthiiner 
und ein fassnachthun, und so diss gutt verkaufft wird, geit es 12 sch. 
zu bestehen, 12 sch. aufzugeben und 12 sch. für das hauptrecht. 

Lii/ Gretter zu Under Scheffaw geit järlich von sein» unzimertten 15 
güttliii utf sant Michels tag 12 sch. heller, 2 herbsthüner und 
1 iassnachtliun, und diss gutt stehet zu täglichem dienst und zu 
allen reclit* n 

Summa 8 f!. IG sdi , 12 lieibsthüner, O fassnachthüner. 

Zum anderi) so hat man dem plarrlierrn für sein corpus gross 20 ( 
und klein zehenden geben uff den vier nachgesehrihnen hoffen, nem- 
iicb zu Hertlisdorff, Argersdorff, hoff Stetten und Warmersthal. 

Hertlisdorff leit in Reinsperger marck hinder den liechten 
^chen, zwischen Keinsperger und Rudelsdörffer raarckh, daruff die 
hoff>tatt stehet, da vor alter das wasscrhauss ^) gestanden, darinnen 25 
die Müller gesessen, darvon droben geschriben steet. Nach abgang 
diss wasserhauss hat man ein bawrenholf darauss iroinacht, welcher 
hoff*^ den schencken von Lympurg yetzo zu Sunthaim wuhnhafft zu 
leben rürt. Diser hoff ist yezu abgangen und lehen darauss gemacht; 
die nutzt man gehen Keinsperg; sieht man nur die hoffstatt. 30 ' 

Argersdorff leit auch in Bainsperger marck hinder den 
liechten aichen, zwischen Reinsperger und Rudelsdörffer marck uff 
der lincken Seiten bey Hertlisdorff fürüber, ist also gar vergangen, 
das man kein hoffstatt mehr da sihet; diser liolf ist zu fünff lehen ^ 
gemacht, ^Ye]cl)e zum thail aigiu, zum thail gültbar sein, und werden 85 
auch gen Keinsperg genossen. 

») B$: hooff. 

*) Über dieus Wa$Mr^m «. OAHaU S. 324. 
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Hoff Stetten 0 ist der zeit auch ein hoff, daruff ein bawer 
gesessen, gewesen, aber ieso In leben serthailt, würd gen Wolbrediz- 
baosen genossen, leit in Wolbreehzbeiner marck , gegen Krfiffislbaeh, 
Hoflbteten gemat 

6 Warmerstbal leit in Wolbrecbzbeusw marek, binder Hopf- 
acber bots und dem haymath ols, da man von Reinsperg uif Krdffel- 
bacb zu gehet, welcbes batiss 'ist abbrochen nnd gen Wolbreebzhaosen 
gesezt, mit denen der baor ietzo gmehireebt bat, weleber vormals 
sein aigen gmeinrecht und bflrtten gehalten batt 

10 Die andern grossen zebend, von traid, kom, dflnckeli babern 
und wintcafg^K^en haben die berren des eapitels im ihumstifit zu 
•WUrzburg in der incorporation der oblej Stenikircben eingeleibt, die- 
selben zu vert^ben» nftzen und in iren nuzen wenden, soweit die 
pfarr gebet, nemlicb zu Reinsperg, Sebe0bw, Hopfiscb, KrGflblbachj 

15 Hohenberg, Wolbrechzbaussen und Rudelsdorff. 

Aussgenommen die novalia, dieweil man dem pforiierm kein 
gwiss corpus, auch nit canonicam portionem, das ist den dritten 
tbeil der sehenden geit» und de iure canonico die novalia dem pfarr- 
bern zustehend. Obwol etwan die andern zebend in döster oder 

90 stifft ineorporirt sein, 

Dan die incorporation fit in odium parodii vel eedesiae. Odia 
autem de iure canonico debent restringi, favores vero ampliari. Der^ 
halben de iure communi'^ die novalia der pfarrhem sein. Abo haben 
meine herren des capitels eim pfarrhem die novalia, so weit die 

26 pfiirr gehet, gelassen biss uff den heutigen tag. 

Der weinzehend von der müllen zu Underndorff an biss gen 
Kröffelbach, undter der undtcren kelter an die klingen biss an das 
nune nzehendli p, so lang das thal, und in andern flecken, so weit die 
pferr reicht, nemmen die herrn des thunistiffts in die obley Steio- 

8(D kirchcn die drey thail und der pfarrer den vierten theyl, vor dem 
bieth *) oder kelter, es werd viel oder wenig weius. 

Die summ ergerst, 80 weit die pfarr reicht, ist des pforr- 
herrn, aber die^wirÜ^j^g^iS,^ des capitels, aussgenommen die widem- 
gtttter, und die vier liüff oben angezeigt und wa der pfarrer den 
85 grossen zehenden nimbt uff den novalüs. 

•) JEr.* floi Mit dm JMImngmMdi iarUtr, 

«) Hofgtetten s. OAUall 319. 

') Biet = Tiwh, dann KdUrboden und überhaupt KeUer» 
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Der haysehend ist des p&rrlierrn alleia, aoveit die ganze 
pfarr gehet» den soll man geben uff einer ieden wiesen, den lebenden 

gchober, wan es dürr gemacht ist; und so ein wiss nit so gross» 

des Stö zehen schöber geit , sollen dise prait dest kleiner gemacht 
werden« damit es zehen hauffen geb, und den zehendea hauffen da- 6 
von zu zehend geben. Oder uff der nechsten wiesen, so der bauer 
mehr wiesen batt, daruff rechnen, on allen vorthail. Also hat discn 
hajzehend in allen flecken und wisen berr Johann Herold selber etlich 
jar j^psanilpt , anfahend anno 1491 mit nachfolgenden jaren. Vor 
im hat herr Joss Schwab, nachdem er mit herr Michel Goldtschmidt 10 
permutirt hett, Joss Schwab gen Kottenburg uff der Tauber gesogen, 
und herr Michel Goldtschmidt uff*' der pfarr Reinsperg gesessttii 
wie er Joss Schwab hern Micheln Gold8chmid"> anno 1451 zuge- 
schribcn, für den hayzehend zu Reinsperg von den bawreu acht 
güldin genummen. Aber herr Michel Goldtschmidt hat den hay- 15 
zehend im dorft" Keinspcrg nie verkaufft, sondern selber wie ob- 
stehot den zehenden schober gesaralet, tregt zu gmainen jaren acht 
oder neun fudcr haiss. Dessgleichen hab ich Johann Herold den 
auch selber alle jar gesanilet. 

Itf in die zu Woibrechzhauseu haben vier gfiidin für Iren 2U 
hayzeh enden geben. 

Ilohenberger haben 2 9; heller für iri-n hayzehenden geben. 

Kudelsdoi ff hat geben l^h ü. Under Scheffaw vier güldin. 
Uopfach haben geben l'/a fl. Kröffelbach 2 E heller. 

Dis obgenant f^di für den harzebeiid haben die ülial dem 25 
pfarrherrn nadi Martiui uff einem tag erlegen müssen. 

Item A / 1 1 1 a I1 1 1 s d ö r f f e r lehen zu Hürlbach , das iczu die 
Sdiusstuin liaben, 4 sch. 

Stechers höfflin zu Hürrlbach 5 scU. Die wiesü in Wol- 
bersheuser liulz 4 sch. 80 

Nach absterben aber herr Michel Goldtschmidt, der am d^mstag. 
nach palmarum verschiden, amio domini 1479, welcher zu Reinsperg 
in chor leit, ist herr Juhami Herold nach ime pfarrherr worden, 
dem hat Goz von Stetten die pfar (als die obley Steinkirchen ver- 
setzt) geliheii, und hernach der obley ambtmann worden, der hat 35 
das oberuanl gehl für den hayzehenden nit wollen neinmen, sondern 
das zeliendhay .^elber etlicli jar, so weit die pfarr ist, mit grosser 
mühe und kosten gesamlet. Dieweil aber die bawren verdrossen in 



a — •> Sachirag eoH atuitrtr Hanä auf dtm Kand«. 
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den weflenif den ndieoden sebober hay m geben, baben sie ?on 
gedaditen berra Jobann HeroU begert, er soll wider ein zimmlich 
gelt fllr den hayzebenden nemmen; atoo bat er ein new lebendgett 
flkr den bayiebenden in eim ieden flecken den gfittem nad igeecfalagen, 

5 nachdem ein gntt viel wiesen oder gutt wieen» dem tagwetdc' nacb 
angescblageo, wekhes gdt sie ime, und naeb ime mir M. Joban 
Herold pftrrberm bies nff den beatigen tag uff Martini reicben und 
geben eoUen, wiewol es ?on ellicben langsam geCdt Diaer Johann 
Herold ist decan des HäUisdien capitel« gewesen, anno domini 1509, 

10 den übenden maii gestorben mid leit sm HaU uff ssnt Miefaols knreh- 
boff begraben. 

Nun folgt, was ein ieder flecfcb, ausserhalb des dorflb, den 
gOttera und wiesen nach Ar den bayiehenden geben soll» nndt atoo 
geraicfat wirdt 

15 Hayzebend der pfarr au Reinholzberg. 

Scheffaw. Das ober gut an der staigen uflF der rechten liaiul, 
so man oben herab gehet, der edelleut von Crailsheim güitbar, das 
iezü Hans Weinmann besitzt, geit 12 srli. 

Das dargegen über, Yeltin von Berlingen gültbar, das iezo Hans 



20 Seibotli besitzt, geit 9 scb. 

Aber von der Löwbenwisen 2 sch. 

Aber er von Weinmanns wiesen 2 sch. 

Dass nechst gutt drunter, yezo eins rhats zu Hall, welches rat 

Killig ') die w^ttib besitzt, geit 1 ort. 

25 Von der newen wiesen 1 btz. 

Aber von der Rraidnaberswiesen I sch. 



Das nechsi gutt darunter uff der linckcn selten, welches gült- 
bar ist dem Scbönthaler boff zu HaU, und von dem güttlin, das der 
pfiirr gflltbar ist, wdcbes lezo Luz 6ietter'> besitzt, geit . 10 sch. 
80 Dss gtttt neben der kyrcben, das Ursula Kessin wittib besitzt. 



geit 2 Visoh. 

Aber Ton dem Weyher, damff der bnrgfcstsdel» das wasserbaos 
deren von Sebeffiiw 5 sdu 

Die obley Steinhyrchen von der necfasten wisen neben dem 
85 burgkstadel, das in danelb gutt gehört, geit 5 sch. 



m) Uat Octttr. 

>) Gemeint tut wohl ein Gilff Sti^ wnHoH; eines solchen Wüwe kommt 
M. B. 1&32 in Urkunden (KHR) vor. 
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Das änderst gutt off der lindien selten, obeoajigr «i treiben 
welches zn leben get von den edellenten von CradsheiiBy das yeso 
Leonhard Weinmann besnt, geit 5 sdu 

Das ander gatt oben von der steigen nif der rediten Seiten, 
ist HftlUsch, welches yeio Hans Yisciher besitst, geit ... 6 seh. 5 

Die frumcss hat ein hauss, das nechst undem Haussen Viscbers^ 
welrJies die gmaind kaufift hat und ein hflrttenhaoss daraas gemacht, 
das hat zwo wiesen, darvon geit die gmaind von der wiesen im 
brüel 2 scb. 

Aber von der undem frumesswiesen 1 btz. 10 

Dass (rfWcirh ausB, leit nechst under dem fimmessbanss, ist yezo 
eingefalleni geit wie^o^stehet. 

Under dem capitel- oder obleyhauss, uflf der rechten seilen, stet 
ein hauss, ist frey aigen, das yezo Caspar Vischer beätzt, geit vom 
selben gut 12 sch. 15 

Zu underst über den bach ist ein gutt, (Iiis ist auch fi'ey eigen, 
welches yezo Biargareth Vischerin wittib mit irren söhnen besitzt, 
geit 11 btz. 

Aber von der langen wiesen 1 btz. 

Item Caspar Vischer von der hayügea wiesen im brttel 3 ^ 20 

Der mnOer geit von der müllen 

Abrr von dem Racken Or, das ist das gutt, das zwiüchen rott 
Kilgen und Luz Grettern leit 5 sch. 

Aber von Bülers güttlln 3 sch. 

Aber vom Geigenrain 3 35 

Aber von der liayiigenwieseu ' . . 14 

Keller Uaim ^^eit von Gretters wieslin hinder der müllen, 
zwischen der Vischer wiesen 7 

Die*" mülil zu Undern dorff zwischen Obern- und Undcrn Scheffaw, 
iezb ungebawt'ii ligendt, weldic der zeit Simon Kühekopf zu Obern- 30 
Schälfaw innen hat, geit 3 sch. 

Michel Greter von Gresseu wiesen, die Müriachers gewesen, 
geit 3 sch. 

Aber von der andern wiesen, die Georg Kressen gewesen, 
geit 3 sch. 35 

Die Feuchteriu zu Aitenhaussen von Mizlins wiesen im brüel 
zu Scheffaw, geit 7 btz. 

») Jla . undor. b) Utgitut der gtetittn Uand, 

') = Btchnen, 
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Ifiehel Sprang und Hansa MOIler geben von der hayUgenwiesen 



Im brahl 9 ^. 

Aber von Schendcben wiesen, dameben liegend, welche auch 

dem hayligen gOlfbar 1 bs. 

6 Der gmain wass geit , 3 eefa. 

Der hflrtenwäes 1 adi. 

äimma 4 fl. 22 ach. 4 heller. 

Heyzehend zu Hopfach. Das ober guet von der staigen oben 
herab uff der rechten hapd^ das uff dem bQhel leit, welches iezo 
10 Hanss Laidig besitzt, geit 1 orth. 



Das nechst under demselben, auch ara rein ligendt, uff der- 
selben Seiten, welches ieso Oeorg Hessenthaler besiUt, geit 6 bz. 

Aber von einer wiesen m Sch&ffaw ligend ... i bz. 

Aber von einer wiesen zn CriUItelbach, die bmc khwiss 
15 genant 1 bz. 

Aber von Greters Gilgen wiesen zu Scheffaw ... 2 sch. 

Das ober guet bey der staigen auf der linckhen seilen oben 
herab zu gehen, welches iezo Michel Ohringer besitzt . . <j bz. 

Das nechst guet daninder uff der linckhen Seiten oben lierab, 
20 welches iezo Lorenz Vischer besitzt, geit t; bz. 

Das ober guet, liegt bey dem brunnen, daa Tboma liössler an- 



iezo innen hat, Laidigs güetlein genant, geit () sch. 

Das ander guet bey dem bruimen, welches Georg Seyboth be- 
sitzt, geit 3 bz. 

25 Kolben guet, dass iezo Lenbardt Laidig hat, uff der linckhen 

Seiten, geit sch. 

Thoroa Rössler von seinem gut, uuder Kolben guet gelegen, 

darauf er iezo sizt, geit 3 bz. 

Lenhardt Lai(iig vuin undern guet, darauf er sizt, geit 4 sch. 

30 Aber vom braitwieslin 1 

Der raüllcr von der inülilen geit sch. 

Aber von der Götzenwiesen 4 sch. 

Aber von der lindenwieseu 3 sch. 

Aber von der Lewbenwiesen 6 sch. 

35 Der gross gemeinwas geit 3 sch. 

Der klein was 1 bz. 

Das klein wäslein bey der liudenwiesen 1 

Der hirthenwas geit 2 sch. 

sumnaa 3 fl. 4 heller. 
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Krdfftelbacb. Die schenckbj^^irolGbe tn obent an der Btaigen 
äff der rechten liand oben genend leit, flir den haysehend S Vi adi. 

Das gneft Ober den bach nüber an derselben Seiten, am raio, 
so man gen Hohenberg gehet, das ieio Balthas Hcsseathakr besizt, 
geit • 3 sch. 6 

Das nechst goet ob der kelter, das ieio Bnp^ Klais besizt, 
itndar einer wiesen, geit 2^h sch. 

Aber vom stainhanss 1 sdi. 

Das nechst guet nnder der keitem, welches iezo Mühl- Georg 
besizt 2 sch. 2 ^. 10 

Aber von der ßenzenwiesen 4 sch. 

Das änderst guet uff derselben Seiten Stranssen gnet genandt, 
welches iezo Michel Ohringer zu Hopfach hat, geit ... 6 scb. 

Das guet ob der Idrchen neben der Strassen, das ieso Wilhelm 
Bühler besizt, geit 7 sch. ift 

Das guet oben im dorff, neben dem braunen, welches iezo 
Stephen Kern besizt, geit 7 sch. 

Das nechst guet ob dem brunnen , am rain ligend, neben der 
klingen, das iezo Simon Deüber besizt, greit 5 sch. 

Dan ober guet am kir ^lpfa^t gen iteinsperg, das iezo Hannss 20 
Seyboth hat, geit 3 bz. 

Das nechst guet ander dem kirchpfadt, weiches iezo keller Hainz 
innen hat, gait 8 bz. 

Das under guet, so man nuff gen Hopfach fährt, welches iezo 
Hannss Laidig besizt, geit 4 sch. 26 

Das gut neben der kircben, weiches iezo Lienbardt Fritz be- 
sizt, geit 3 sch. 

Das gut under der Idrchen, welches iezo Peter Seybotb besizt, 
geit 5 sch. 

Die mühl, welche Hanss Seyboth besizt, geit ... 5 sch. 30 

Aber von der brumwiessen 4 sch. 

Laidig vom Setzliu 1 

Geuieiiiwass 3'/a sch. 

Gereut 3 

Biirckhen Clauss von der saltz- uund prückhwiesen . 1 sch. 35 

Lenz Horlacher von Meilers prückhwiesen .... 2 sch. 

gamma 2 Ii. 11 sch. 3 



*) Abk. von Ruprecht? 
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Hohenberg. Der Oberst boff in weyler, den iezo Michel 

Spreng besizti geit 7 bs. 

Das nedist gut Uber den weg neben dem pronnen, welebes 

ieso Lenhard ScheOckhwein besizt lorth. 

5 Das necfask gut darneben , welches iezo Philipp Sehenckh be- 

M, geit lorth. 

Der ander hoff, den iezo Los Weeber besist, geit . . 7 bz. 
Das gfletlein off der rechten selten neben dem hoff, oben aber 

zur rechten, geit 1 bz. 

10 Das ander gut uff der Knckhen seifen» welches iezo Weeber- 

hanlin besizt, geit lorth. 

Das nechst drob hinoff, welches iezo Hanss Seiterlin besizt, 

geit 3 bz. 

Das ander guet under dem kleinen gfietldn, welches iezo Len- 

16 hardt Graff besizt, geit lorth. 

Das gnt ander der wet, das iezo Kilian Hartman besizt, geit 5 sch. 
Das nechst gut dargegen Ober» das iezo Peter Weebers wittib 

besizt» geit 5 sch. 

somoa 2 II. 5 sch. 8 

20 Wolbrechtshausen, Georg Bühlei Oben ao der Strassen 

die sehenckh, welche iezo Simon Graft besizt, geit . . . lorth. 
Hans Friedrich Bühlen Das gut darvor Uber, das iezo Melchior 

Wßidner besizt, geit 1 ortb. 

Claus Kern. Die schi^üU^neben dess hirthen hauss, das iezo 

25 Joes Schmid besizt, geit 4 sch. 

Claus Kern. Das eQsser gut auf derselben Seiten, welches iezo 

Jacob Graft innen hat^ geit 3 bz. 

Hans riiilip Kern. Das nechst gut , neben der schenckhwett, 

welclies iezo Michel Kern besizt, geit 0 .srh. 

30 Simon Pliilipp. Üas nechst darunder, dess hauss in gartten 

stehet, welches iezo Melcher Weidner innen hat, geit . . lorth. 
Hanss Casp. Graif. Das nechst darunder, welches Lenhardt 

Stecher besizt, geit 6 sch. 

Hans Philip Kern. Das nechst darunder uff der linckhen selten 
35 oben herab zu rechnen, das iezo Jacob Stecher besizt, geit lorth. 
Das nechst darunder, das iezo Wilhebn Hoffholz betizt, 
gdt * . , lorth. 



*) DUter und die folgenden Namen auf dem Hatui von drüter Hand, 
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Simon Schobmao. Das nechst hinder demselbeo. daa ieio Michel 
Scfamid beaizt A ach. 

Michel Ludwig. Das hinderat gegen Badeladorff uff der linckhen 
Seiten, welches iezo Jacob Graft besizt, geit 1^ aek 

G« M. Das ander unden herab gegen dem fiber, wddMB ieio 5 
Conz Spreng besizt, geit loiüi. 

Micliel Weeher T. L. Aber Cona Spreng von einem angezim- 
merten gfltlein 3 ach. 

Tboma Lober L. K. Das linderst guct bey der wett and 
bronncn, welches iezo Hans Seyboth besizt, geit .... lorth. iq 

Lenhardt Kettenmann H. W. K. Das ander uff der rechten 
band neben der sügd im brOel» welches iezo Simoa Crafft innen 
haty geit 12 scb. 

Georg Schreyer. Ob demselben das binder guet bei Cräfftel- 
bachy das Melchior Weidner innen hat, geit 7 bat. 15 

Hans Georg Teuber. Das ander berfür baaa ob dem brunnen 
und Werth, das iezo Hainz Ginser besizt, geit ..... 7 bz. 

WolfiQgang Peter Krumrey. Ob dem beruf an den zweyen 
gaasen eine hinuf, die ander bindor genannt, das iezo Lenhardt 
RSflSler innen hat und besizt, geit 6 scb. 20 

Han9S Wilhelm Köhler. Aber vom Hoffstetter leben 5 sch. 

Thoma Lober. Das nechst hinder sich zu rechnen, welches iezo 
Eva Kräftin die wittib besizt, geit (\ sch. 

WinH'lin Widmann. Das hinderst gutt gep:en Hoffstetter feld, 
welches iezo Lutz Bosslers wittib besizt, das Uermanusgut genant, 9& 
geit 6 scb. 

Hanns Haaff. Aber ein lehen von üofiEstetter hoff, das iezo 
der Biderman hat, geit 4 sch. 4 

Simon Baur. Das höfflin zu Warmalstahl (!) hat ein hauss ob 
dem guet, welchen hoff iezo Lenhardt Spreng besizt, geit . 0 bz. ao 

HannsR Caspar Herdtnian. Bey dem hauss hinfiibr gegen dem 
weyler stehet ein liauss, welches gut Martin Stecher iezo besizt, geit (i srh. 

Caspar Schustein gibt vom Atzmannsdorifer höfflin bey llürrle- 
bach ligend 4 sch. 

Stechers höfflin"' zu Httrlebach geit 5 sch. 35 

Das aigen, welches ungebaut, geit 3 sch. 

Symerspach (!) geit 3 sch. 

summa 0 fl. 7 sch. l - 

Item heyl. wiss 3 acb, 

» M»: bOffin. 
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Rudelsdorff. Der ober hoff, den Claiu» Weeber ieso besizt, 
geit 0 bz. 

Dus iiechst gut darbey uff dem raiO; welches iezo der Bid er- 
mann besizt, geit 6 bz. 

6 Dass nechst gut darunder^ welches i&eo Leouhardt Weber be- 
sizt, geit 4 seil. 

Das gut Ql)er der gassen, neben der wett, welches iezo Georg 
Kress besizt, geit 0 bz. 

Diis under guet mit dem un^ez immerten gUUeiu, welches iezo 
10 der Stinz besizt, geit G bz. 

Das un<ler gut, oberhalb des liirtlieTihaiiss uff der rechten 
band gegen lleinsperg, welches iezo Kern Lilgi besizt, geit bz. 

Das ober gut, neben der stigel gegen Ueinsperg, das iezo Leon- 
bardt Gronlin besizt, geit 3 bz. 

1& summa 1 fl. 15 bz. 1 sch. 

Der klein zehend. den mann mit dem pflüg bauet, soll ge- 
reicht unnd geben werden dem pfarrhern, so weit die pfarr Reins- 
perg sich erstreckht, von dem sunst niemandt keinen theil hatt. 

Erstlich die soin mergerst, wie oberzehlt, ist dess pfarrhern, 
20 sol die zehendt garb utT dem acklier geben werden. 

Flachsszehen dt, der soll uff dem ackher verzeljcndt werden, 
soweit die pfarr ist; also, sobald der flachs aussgoropft und an die 
garben bunden, soll der flachs mit den bollen^ die zehendt garb, zu 
zehenden geraicht werden. 

S5 Den rObenzehendthat man biss anhcr also geben. Nachdem 

der baur die rüben'anssgrabon, heimbgefiihrt unnd abbutzt . so hat 
er dem pfarrern den zehendt darvon bracht ; dieweil es aber dahin 
kommen, dass sich die banm nitsttnd fürchten, wenn sie den zehendt 
nicht recht geben, unnd etwan einer viel, der ander kaine, ist mir 

80 gar wenig röeben auss den filialiis oder weylern der pfarr worden. 
Derowegen hab ich den rflbenzehendt also. abgebuzt bey ihnen hohlen 
lassen, und hat die mühe ausstragen. 

Rrbis zehendt wird geraicht, wen der baur die erbes au88- 
gctroschenTsbli uiT dem tcnnen geraicht werden, oder dem pfarrer 
36 heimbgetragen werden. 

L i n sen zeh e n d t soll gleicher gestalt dem pfiurrer geben werden. 

K i r 8 che n z e.h j&nd t soll auch dem pfarrer gleicher gestalt 
geben werden. 
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Den zehend, den mann mit der schom und karst oder haiipn 
bauet, soll man dem pfarrern geben, nemblich iswibclzchendt, 
knoblau eil zehendt, sürgcn'), so er aussgraben, den mann leg:en 
will, hö^H auch, braitlauch unnd setzlauch unnd wass dergleichen 
in gärtien und feld gebauet wird/ solT der zehendt darvon geben b 
werden. Den keidfzehend gelt mann, aber kein kraut. 

Zu vernehmen, dass mann auss den Weinbergen, so mann 
sfir??on, hoUauch oder braitlauch darinnen bauet, kein zoliendt darvon 
geit. Ob aber einer ein sflr^enland ob, undpr oder neben eini Wein- 
berg maclit, ist er den zelienden darvon zu geben schuldig. Dann 10 
das obfrefreyet ist zu geben, wo ein berg die stöckh nicht halten will, 
dnss mann darinnen sürgen oder lauch baue, der soll kein zehendt 
darvon zu geben schuldig sein. 

Vieh zehendt. Die gäns sollen also verzehendt werden. 
Von zehen gänssen soll eine geraicht werden, unnd wan es die zaid 15 
nit ganz erraicht, so der baur 7 gänss hat, soll er eine geben, dar- 
gegen soll ihm der pfarrherr 3 heraussgeben ; hat er aber über 
10, biss uff diedT, soll der baur, soviel er übrig gänss hat, so viel 
Pfenning dem pfarrhem geben; hat er aber 17 oder IH, soll er 
2 gänss geben, unnd der pfarrer die übrigen pfenning dem baurn 2ü 
geben. Also dergleichen, wen der baür über 20 gäns hat, soll es 
getheilt werden. 

tauLcuzeh e n de n , soll die zehendt geben werden. 

Schwein- oder iunger seu lieh zehendt soll mann den zehen- 
den also geben. Wann ein schweinsnmtter 10 junger schweinlich 25 
bringt, soll der baur eins darvon zu zehendt geben , ohngetahrlich 
nit das bürit nodi bösest. .So es aber die zelieudtzahl nit erraicht, 
.Soll tler baur, wann er zum necbsten wieder junge seulich hat, da- 
rauff rechnen unndt den zehendt geben. 

Hönerzehcnd. Soll von einer ^oj^un ein hünVm für den 30 
zehendt geben werden , die klockh liringe viel oder wenig höner. 
Es gehet aber nngleidi zu. Die baurn stossen etwa zwo oder drey 
glockhen zusanniien unnd bringen dennoch kaum ein zehendthönlin 
darvon. Item diss zehendthönlin soll geben werden, wann die klockh 
von den jungen hönlin laufTt und die hönlich essenig sein. 85 

Von dem schafl^^endt habe ich im alten register herr 
Michel Goldtschmidts*), ao. dni. 1451 geschrieben» nichts geftinden, 

s) Ba: Ooltfriad«. 

•) Mohrenhirse, Sehm, 
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unnd die schaff, erst diewefl ich Johann Herold nff der pfarr ge- 
wesen, in die pfiirr l^oinmen, habe Ichs nit tränen dahin zn bringen, 
dass man das xehendt Iftmblein zu zehendt soll geben, sondern neben 
der ic&lber zehendt bleiben lassen. 
5 »Gelt ffir den vibe-sehendt So yiel eim bäum Icdlber 
werden, soll er allweg iür ein Icalb ein heller zehendt geben; also 
hab ich auch, so viel eim bäum Ummer und junger schaff werden, 
flir eins ein heller gnommen. 

Item 2 zip f H geiben ein heller. 
10 Item 1 imme') zwen pfenning. 

Item 1 fOlie Vween pfenning. 

Qbs.ggl^ep d. Kirschen, &pfel, bieren, pfirsich, quitten, pflaumen 
unnd nOsB, darvon solle dem pfarrern der zehendt geben werden, in 
gfirtten unnd auf dem feld, anssgenommen was in weingartten wechsst, 

15 ohn den wdn. 

Zu wissen, dass sich anno dni. 1524 das yfa|r rrolckh under- 
standen, mür kein kleinen zehendt mehr zu geben, unnd insonderheit 
die im dorff haben auch kein heyzehenden neben dem andeni kleinen 
zebendt mehr wollen geben; derhalben ich Joban Herold das pfarr- 

20 volckh zu Hall alss ihren herrn unnd obrigkeit vor einem erbarn 
rath verdagt, dass ihnen befohlen unnd gebotten, sie sollen mir den 
kleinen zehendt, wie vor alter beer, geben, unnd insonderlieit sollen 
die im dorflF den zehenden schober hais geben , die andern aber ihr 
nffgesetst gelt für den heyzehenden geben. Sic msticos nihil facit 

26 nisi Goactus aat deceptus. 

Das seelgereth. 

Item zue*> seelgereth geit ein mensch, das zu dem sacrament 

ist gangen 8 sch. 4 heller. 

Item ein kind 7 heller. 

80 Item ein kind «... 1 ^ zu western 

Item ein fraw einzulaiten 2 

Item 5 sch. für die vigUi''^ an der begräbnus. 



•) Bat mm. h) a»t vlglUs. 

*) BkneHtehwarm. 

*) Die Weattr, das WtaUrhemd, ChritamlUmdt wdehe» dem TAt^mg 
bei der Ceremonie angePum witd. Sehm, 
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Disse stiickli alle spiiit gefallen durch die bewrische entpörung 
ao. 1525 uiind durch ein rath zu Hall, welcher solches in den kirchen 
ihrer Obrigkeit abgethan unnd den bauin mmmer zu geben gestattet 

WaiB die hqfl. yfleog aim iifamni alle Jahr »i galMQ tdiiiMla. 

Item die heyllgenpfleegcr zu Beinholtzberg sollen alle jähr dem 5 
pfarrhem uff st Midielstag ein fl. f&r beibliectater geben. 

Obgenanten golden baben Fbilipp 'Schios iinnd Hannfls Wetzel, 
oberheyli^en[)ileeger, dem pfiurrbem nff dem land wöUen abbrechen. 
jnirVber ich Johann Herold mit andern pfarrem an ein rath in 
Hall suppUdrtf hat man denselbigen beethgü ldcp dem pfarrhem an 10 
geben wieder befohlen, nnnd ist seitHer alle jähr mir der beeth- 
gülden geben worden. 

Item die heyllgenpfleegcr ra Sch&ffow sollen alte jähr dem 
pfarrhem am tag der ktrchweyhe in Scheffibw geben 8 scb. Dammb 
soll der pfarrher an der kirchweyh zu Schel&iw (die gehalten soll 15 
werden am Sonntag vor unnsser frawen fSxii^^iÖ^) pmdigen. 

Item die heyligenpfleeger zu Crftfltelbach sollen dem p&rrhero 
am tag der kirchweyhung (die gehalten soll werden am sonntag ^or 
st Jacobstag) zu praesenz geben 6 seh. Dammb soll er uff densel- 
bigen tsg zu Cr&fftelbach predigen. SO 

Jahrtag zu Reinsperg. 

Die heyligenpfleeger sollen alle frohnfasten dem pfarrhem 5 sch. 
fiir herr Friederich Braunen jabrtag, der zu Reinsperg piarrherr 
gewesen. 

llfT st. nastianstafi soll ^'t'halten werden fonz Mniers unml 25 
Margret licii scinor liausstVauen jahrtag, darumb koU mann dem p£arr- 
hem geben 9 sch. heller. 

IJtf st. Lorenzcntap soll Wilhelm lloiVholz und Anna seiner 
hausHlVawen jahrtag {^ehaltcD werden, darumb soll mann dem pfarr- 
heren Ü sch. heller geben. 30 

Joss Ileroldts und I)(irotlica seiner haussfrauen jaiirtag soll 
gehalten wirden am inontag nach der kirchweyhe, die ist sontag 
nach Jacdbi, darumb soll man dem pfarrherrn geben 5 s^'h. 

Georg Scheürmanns jahrtag soll gehalten werden am montag 
nach der kirchweyh, darumb soll man dem pfarrhem 5 sch. geben. 35 

*) Ah ffiemr eutnehMe tichttr. 
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Hainz Geisers jartag soU auch gehalten werden am montag 
nadi der kirchweyhung, danimb soll mann dem pforrer 5 scb. geben. 

'Lnto BMen m Beinsperg und flefner liauBBihraen soll an der 
nachki rben gedacht werden, darombe sollen die heyligenpfleeger wie 
5 von (Ken obgedachten jabrtagen den pfurhern geben 2 sch. 

Thoman, Haossen und Conzen Greters, auch Hanssen Kühe- 
köpft soller (1) der pfarrher an der nachkirb gedenckhen, dammb 
aoU die gemdnd zu Beinspei g eim pfarrhern 1 sch. geben, von dem 
trieb an den hindern, borgen , welche gemein recht oder hut obge- 
10 nanter Greter onnd Kfibekopfu gewesen, nnnd der gemeind zu Beins- 
perg geben, daramb solche gedächtnus soll gehalten werden; das ist 
geschehen nnder Johann Herold pfarrhern dess Utem. 

Hannss BQhlers jahrtag soll zu OriUftelbach am st XJlricbstag 
gehalten werden, dammb sollen die heyligenpfleeger zu CrSfRelbach 
15 dem piarrhem geben 4 sch. 

Michel HenckhelinB gedeclitnns soll an der kirehweyh zu Cr&if- 
telbach gehalten werden, dammb sollen die heyligenpfleeger daselbst 
ehn p&rrhem 2 seh. geben. 

Gedechtnus der seelen. 

SO' Nachvolgeiid seeleii soll der pfarrherr ulle sonntai,'" nach der 
predig verkündigen, darvon sollen die heyligenpfleeger dem |)farrhern 
von iedcr seelen zu gedenckhen ein Schilling lieller geben. Und 
seindt diese: 

Walther Bauwer. Adelheit sein hausfraw. Conrad TJogcn- 
25 bach. Conz sein söhn. Conrad Müller. Conz sein söhn. 

Joss Herold. Dorotliea sein haussfraw. Hannss Rössler. Har- 
Itara Gutnniiiniii. Claus Greter. Catharin sein hausslrau. 
( Uli/ ^Yultz. Hans Ottlin. Margen sein hausfraw. Georg 
S( heürniann. Ulrich Prunner. Wilhelm Hoflliolz. Anna 
iSO seiner hausfraw, llanss Piif^^ler zu Cräfttelbach. 

Hie ist zu vernehmen, dass obgedadite jartag auch crnanter 
seelen Verkündigung iezo der zeit nit gehalten werden, sonder durch 
die predig des lieyl. evangelion alss unnöthig verloschen; unnd wie- 
wohl sie zu Gottes ehr unnd trost der seelen eingesetzt unnd gestifft, 
S5 dieweil aber ged. stiffter an dem gottesdienst geirret unnd doch ir 
int^nt unnd meinung Gottes ehr zu fördern, unnd die seelen nach 
diesem leben zur ruhe uuod ewiger seeligkeit mögtea gefürdert werdeu, 
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80 soll ir intcnt unnd meiaung billig in ein bessern unnd rechten 
gottesdienst gewendt werden. Derohalben bab ich für solche ober- 
zehlte jahrtag, auch Verkündigung der Seelen, die sonntigUche predig 
zu mittag angericht, unnd zu Sommerzeiten ein sonntag umb den 
andern der kinder frag gehalten, darmit solch gelt von den jahrtagen 6 
ich Johaii Herold nicht vergebens einnehme. Unnd dieweil ich, Johan 
Jüeroldy der erst auf dem land gewesen, der solche predig und kinder* 
fra*? in der Hällischen land wehr angefangen, hat ein erbarer rath zu 
Hall den heyligenpfleegern bevohlen, dass mann mir hinforth das 
gelt von den jahrtagen unnd gedechtnus der seelen für die mittag- lo 
predig und kinderfrag zu halten geben soll , welches biss auher mir 
gelaist (wiewohl sousten vielen püarrbern das gelt für die jabrtag 
nit geraicht wird.) 

Zudem so haben die oberu lieyligenptteeger mir alle jähr ein 
halben gülden geben, darvon ich einem ieden kind, dass die frag 15 
sagt, ein alten pteiiTiing soll geben, darmit die kind dess williger sein, 
die frag in der kin h m safjen. 

Solche mittagpredifi; mit der kinderfrag hat ein rath zu Uall 
nachvolgeudts andern pfarrbern zu halten auch befohlen. 

Von dem allmosen der kirchen. 90 

Zu wissen, dass :«lles was« an den kirchweyliung zu SchefTaw, 
Cräfftelbach und in der i)farr Keinsperg von der kirchen den hey- 
ligeiipfleegern gefält, soll das drittheil darvon dem pfarrherm die 
heyligenpfleeger geben, dessgleichen wass zu Cräfftelbach an st. Ur- 
lichs (!) unnd Martins tag gelallen, lumd aller andere patrontag in 25 
der pfarr, wass in die kirch in stockh gefallen, soll das dritteil dem 
pfarrbern geraicht werden. 

Heyligenrachnung. 

Die heylipeiiptlc ( j^er geben eim jjfarrhern ein orth^ für das 
schreiberlohti ihr einnehmeiis unnd aussgcbens und die rechuung zu 30 
stellen. 

Zu vernehmen, dass, dieweil herr Michel Goldschmid noch 
pfarrherr gewesen, da haben die heyligenptlccmM die rechnnng allein 
vor dem pfarrbern uiiiult der gemeind thon ; aber bald nach seinem 
abgang hat ein ratli /u Hall bey dem papst erlangt, dass etlich ver- 35 
ordnete des ratlis bey der hejliguiiiecliiiung solten sizen, und an- 
gezeigt, wie viel kirchen ander ihrer ubn^keit betten , mit welcher 
kirchen gut die bauru l ie4ürli chcr weiss uuibgieugeu und die kirchen 
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nicht io wesentlichen baw hielten; begehrten allein darbey zu sitzen 
unnd wa Bie das .heyli^^engelt hintheten, unnd darneben die ihren dar- 
nhaltdi) dasB die kirchen in wesentlichen baw erhalten wfirden. 
Nadidttm sie das erlangt, sein sie bey der heyiigenrechnung gesessen, 

5 heiaiiBS uff die dorffer geritten, unnd gehört, wie die heyligenpfleegcr 
tor der gemeind und ihnen die reehnung gethon, dieselbig uü'ge- 
Bchrieben, aber das gdt heran sser den heyügeDpfleegern gelassen, 
bias auf den baumkrieg, älss die*l>aarn das heyligeugelt in etlich 
khrdien genomineo, haben aie nrsacfa gehabt, das ander heyligengelt 

10 nand die kelch gen Hall geführt, diss zu behatten, unnd nachfolgend 
die beyligenrechnang zu Hall gehalten, niemand daran gefordert, 
dann allein die heyligenpfleeger, unnd das gelt zu Hall behalten. 
Haben auch etliche p&rrherm nit darbqr wdllen haben, aber ich hab 
mich bias anher nie wöUen lassen anaatreiben, die reehnung den 

15 bäum nit wöUen übergeben, ich seye dann selber von wegen meiner 
herrn desa cqNteb alss eollator darbey, daruff sie mich lassen bleiben. 
Unnd ob sie wohl daa gelt zu Hall behalten, haben sie doch, wass 
nottdüriftig gewesen au bauen, gelt geben, dannit dasselbig gebauet. 
Sie haben auch etlich rinsgOlt kauft, dem heyligen das gelt wieder- 

ao umb angelegt *— 

Bescliwehrung der pfarr. 

So mann den send hält, soll derselbig zu MiiuckluMi an st. En- 
dris tag*) gehalten werden; darein die nachgenandte pfarren mit ihrem 
voickh ßehijfcn: Erhich, Gottvvaltshaussen, Gailenkirchen, Müncklien, 

25 Hassfeiden und Keinsiit'rg. AlUia f,'pit ein ieder bciur 1 heller; da- 
ran hat der pfarrher den dritteii. Diese ernante pfarren sollen dem 
üfticial archidiaconi den send in der kirciien lielft'en besizcn und die 
zughören. Aissdann nmss ein pfarrher zu Reinsperg ein ortb 
geben, j)ro catiiedra episcopali; item 1 orth pro colleda archidiaconi; 

80 item ein orth für die zebruni: dein oflicial. Es ist aber zu mein 
Zeiten, da der send nocli statllidi i^^'lialten worden, bey keinem orth 
blieben; wir haben din ofticial dreymahl mit dem glaidesman, seinen 
knccht unnd pedellen müssen verlegen *). Darzu hat er etwa andere 
gäst mehr geladen, das haben die obgenandte pfarrherrn alles müssen 

35 bezahlen, also dass etwan ganzer uffgeloiTen ist Dieser 

send ist ein jähr vor dem baurnkrieg abgangen. 

Der p&rrherr musa halten die zwey ganze ^iebe, nehmlich den 
ochssen oder farren und den eher der ganzen pfarr, wer ihr not* 

*) 30. Nott. - ') VerköiUge». 
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tiirfftig ist. Dargegen soll mann ihme lassen gehen awMff vkb nn- 
▼eipfraendt gc<;en dem hirthen, und solle dess pfiurhern ?ich mit 
der gemeind Tihe in Beinsperg wasser and i»id nicesen zo dorff 
nnnd zu feld nnnd bottZi wo die gemeittd hin uff die waid Jbhrt 
nnd htlet 5 

Item der pferrher hat sonst kein andere gemeinredit, dann 
«asser nud waid zn dorff unnd feld wie oben erzdilt. Da die gemebi 
recht am holz und . . . und wass dergleichen der pfarr*), hat ein 
p&rrher den ftoff gttttcm gelassen, die anss dem widemhoff gemadii 
sein. Dieselben fiinff gfleter haben alle gemeinrecbt» wie die andern lo 
gOeter m Beinsperg. Doch ist dameben zu wissen, dass ein pfonv 
her theil hat am Schmeracfaer borg« umb den die gemeind jscÜb&ÜL 
bej denen ist herr Johann Herold gestanden, und haben den ge- 
wonnen ; den urtelbrieff nnnd gerichtshandlung ich gelesen ; sie haben 
ihn aber im Hispanisehen*' krieg anno 1546 Terloren. Dannnb mflssen 15 
sie eim plarrhem theil an selbigem holts kssen haben. Sonst hat 
der pforrher kein theil am gemeinholt^^ 

Item so der bischoff ein^edmation sehlegt, so geit der p&rr- 
her zu Beinsperg pro dnplid decimadone drey fl., pro simplid IVi fl. 
nnd ich bin in den 40 jähren , so lang ich uff der p&rr gewesen, 90 
Yon dem bischoff oder meinen gn. herrn dess thumbs capitels nie 
hoher geschftzt worden. 

Ein andere beschwehrdt, die nit allein der pfarrher muss tragen, 
sonder auch die herm der oblej, ist diese. Der »fihfiBf^ffr 
zehenden samlct, muss von dem winter|gen dem bäum vier garben 25 
unveQälSQ^^v^ii eim morgen ligen lassen, unnd von habem von eun 
morgen drcy garben imverzehendt Hgen lassen. Dias ist sonst in 
keiner pfarr hierumb breuchlicTi. ~ 

Item man gcit dem i)Tan-hern kein krautzehendt, sonder die 
keit darfiir, quasi piiniitiae IVuctu.s. — ^ 

Item in den Weinbergen sein /ehendtfrey, wass man darin bauet, 
ausser dess weins, als bürgen, hollaucli und seziaucb, obszehend, alss 
äpft'l, bieren, nüss, pflaumen, ptirsich unnd kirschen unnd wass der- 
gleichen ist, ob mann wolil in andern enden das nit thut, sonder 
dieselbigen verzebenden müssen. 35 

•) JSr«; Itt Hitpuiw. 

') 6'c. geilörl; der Haajjli<alt üt gdmu' , als ßnyc er mU dann an «laU 
mü dff. 

•j Prozc99wrl. 

Kvid, 9imtt auch Kettt, KiMgßänMUng Schm. 



Digitizeci by Google 



Gültbflchleto. 409 

Warnmb in den Weinbergen nichts Terzehendt, dan den wein, 
hab ich also von den alten baurn, alss ich nlf die pfarr kommen bin, 
ao. doL 1514 gehört* 

Die hcckher ') haben vermeint, sie wöllen nlt den wein, sondern 

6 den zehenden bntteii voll traoben geben, dargegen der pfiutberr den 
zehenden aymer zu geben begehrt , daran, waas in den Weinbergen 
wftchsat, den zehendea haben wdQen. Soll mann sie also zu Wfirz- 
bürg vereiniget haben, die hftekher sollen den zehenden aymer weins 
vor dem Jbieth geben-), dargegen soll allea das obe, daas in wein- 

10 bergen wftcbsst, auch waas mann darinn bauet, wie oben erzehlt, 
zefaendtfrey sein« 

Ursach der Jongarben ist diese. Es ist der brauch in Beins- 
perger pfarr gewesen, das mann zu nachta den Schnittern eim ieden 
ein bflschel von dem schnitt bat geben haim zu tragen, die man 

15 lonbflschel genannt hat. Nun haben die baurn die Ion handvoll gross 
"gemacni, wie klein garben, und den Schnittern desa weniger zu 
schnitterlohn geben. Das hat der pfarrherr nit leiden mögen, iet 
mit ihnen gen Wttrtzburg kommen, da hat manna also vertragen, 
wie obenehlt, dass die sehender aollen dem bäum von 1 morgen 

20 winterigs vier garben unverzehendt ligen loasen und von eim morgen 
habern drey garben. Und soll kein bawer keim achnitter zu nacht 
ein lohn oder ihm büschel geben helmsutragen. 

Item in dem baumgartten soll man allea dass oba, es sej 
kiradien, pflaumen, nilss, öpfd und pyren, nichts anssgenohmen, den 

25 zehewlen darvon geben; dargegen ffStaea sie kein gras oder hay ansa 
den baumgartten. 

Item wan die aichel gerathen und ein gcckher^ wird, so laat 
man dem pfsrrherm nil' mehr den zwo aew in das geedcher gehn, 
wie eim andern einzelifibefi lehen. Ich hab mich ao. 1 523 unter- 

80 Standen, venneint man solt mir ala viel aew in die aicheln iaoffen 
lassen, alsa viel ich in das haus schJiggiL wolt, wie iciis gehört hett; 
die bäum woltcn da.s nit leiden, nahmen mir die aine saw, ver- 
trunckhens*) in dem wirthshans; nachdem ich aie aber zu Hall vor- 

') Hücker Wimer. 

') Bi' t s. obm S. 3i)3 Änm, L', nI.so ein Eiwer tmrft niujck' Uerten, im Jlultich 
fkhenden Weinen, dessen QuatUidU nattirlicfi f/erinya' war als dv: des tfekdtcrtfn, 

') Geäcker, Geäckerich, Äckerich, KoUektivum für die Frischt dar Buche 
und Eielkt WtMwuut, Sehm. 

*) Nadk fränkitehm ßemvht^koräimngtrtelUf 9. Bonert «ToAatiii iferott, 

w, vjk, 3681 1 aso. 
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klagt und ich nit anders kant darbnngen, ditn nflf hör ich sagen , 
ward mir das abgesprodieD, doch muston mir die baunTdie saw ohn 
alle entgeltnuss wieder geben. 

Es sein bOs bauren, waa sie an&hen, sie haben m den stott- 
krieg dn p&rrberrn bellfen ertrenckhen'). 6 

Von den novaliis im ihaal. 

Von den novaliis ist zu vernelimen, das zu der zeit, alss die 
obley den edclleuthen zu Kochenstetten versezt gewesen, da haben 
die häckher hin und her in dem thal gereuth, sein etwa der pfarr- 
herr mit den zehcndcrn cntstos.scn der novalien halben gestritten, lo 
einer das sey uewgcreuth, der ander: nain. Also haben die von 
Stetten dem pfarrhern vor den thaizehendcn vier gülden zu geben, 
für die newgereuth, im thal gemacht, welche man mir biss uff diesen 
tag auch ohn alle einredt geben hat. 

Die novalia ausser des thals last man dem pfarrberro, so weit 15 
die pfarr ist, wie oben im Uten blat^) angezaigt ist. 

Novalia zu Wolbrechtshausen. 

Das Btrek hach ist ein dickb hok gewesen neben der Strassen 
swisoben Woiorecbishaosen and HBrrelbaob, darinnen uff ein nit 
reutter uff die berm von Hall gehalten, alss sie von Kuehberg 20 
wieder heimb an reiten willens; darumb sie bevoblen, das anssm- 
rentten. Dies ist gesobehen, ehe das eapitel denen Ton Stetten die 
obley versezt haben, welche Tersexnng, wie obersehlt im 4 hUd% 
nmb 1442. Jahr ohngefehrdt geschehen. Den sehenden äff diesem 
aasgerenten hols haben die herrn dess capitels einem pfhrrherm 8$ 
alsa ein novale gelassen; anss welehem hob, und ieso üekher, die 
haaren drey Aar daraus gemacht; den sehenden ich an den Hoff- 
Btetter getban, nnd anss Hoffstfttter, Warmeiathal and BOrekhach 
ain zehenden gemacht 

Zwischen Reinsperger Hechten ayehen nnd Wolbrechzheaser so 
hola die ail^ ) genant sein liecht aichen gestanden, das haben die 
batiren au^gereutb, ao. dni. 1518. Den seilend hat berr Jacob 
Falii l. pfarrherr zu Micheifcld nnd amptmau der oMey, mir Johann 
Herolden alss pfarrherrn für ein novale gelassen. 
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Uff der haydt g^g^en Hifrrelbaoh, da der wMg tod Radds- 
dorff gen Haasfelden gebet, bat die gnaind Ton WoUbreebtsbauscD 
am der baidl etUeb aekber gemacht, oben abn die etraseeo, anden 
abn die gmeindt, uff der einen seilen Codi Sprang, der andern 
6 Meleber Weidoer anetoeiari ao. dninl. 1527, nnter Hansen von 
Holstein amptman; der lebend mir für ein novale geraicbt wird, 
ist obngefebrdt 12 morgen! 

Noch bais binans off WoblbreohibeaBcr gmaind gegen Rodels- 
dorff leil ein ackher, der ist vor nians gedächtnuss auss der haydt 
10 in einem ackher gemacht, den sehenden aueb ein pfarrberr für ein 
novale empieebt, nnd dieweil dieser ackher so weit und mir za 
samblen ungelegen, bab icb den sehenden aliwegen in den Hoff- 
stetter zehend gesogen. 

Ailernegst ausser der liccbten aicheo, Wolübrecbzbeoser Bürck- 
15 bacb, bat die gmaindt m Woibrecbzhausen von dem jraidtwasen^ 
ober nnd unter der Strassen ombgerissen (obngefebrdt uff ein morgen), 
nnd ackher daraus gemacht, anter Hanns von Moistein'^ amptman, 
nnd ist der zehendt dem pfarrherrn für ein nengereutb gelassen. 

Item nnden abn der aib, neben Bodelsdorffer Westen holz, haben 
90 die Woblbrecbihenser ädüier anss der waid gemacht (obngefebr uff 
drey morgen) unter Hansen ron Morstdn ambtman, den zebendt icb 
alss ein pfarrber einsamble. 

Vor dem Sei lach ist ein stUckhlein holz gelegen , die krott- 
bUsch genant, in Michel Kern, Jacob Stechers und Wilhelm lioÜ- 

85 bolz güeter gehörendt. Diss bolz haben sie aussgereuth und äckbcr 
daraus gemacht, ao. dni. 1537, alss Michel Planckb amptman ge- 
wcKCD. Diesen zehenden ich alsB ein pfarrberr für ein novaie eio- 
geoobnieu bis utV den heattigen tag. 

Das lobe zwiscben Rciusperg und Wolprecbzbausen ist ein 
SO holz gewesen, bat in die dreyzeben leben zu Woibrecbzhausen ge- 
bort, welches sie willens ausszureuten, haben sieb die anderen der 
gmaind darein gelegt und nit wölieu gestatten, sie wollen dann 
ihnen auch ein theil daran geben. Abo ist die sacb durch Leon- 
bardteii Feuchtem stättmeistern zu Hall verainigt, das die gemaind 

86 den 13 leben etlich ander holz in der haym ath darfür geben; und 
nachvolgend diss bolz das lohe aussgereutri, au welchen aekhern 
die ganz gemaiudt tbeil bat und in die güetter vererbt. Diss ist 
geschehen anno doniini 1543 unter Michel Planckhen amptman der 
obley, den zebenden ich Johann Herold als novaie eingesamblet. 
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Unter dem anssgereaten lobe leit ein berbstwieae . neben dem 
bols, welcbe vom bols m wiese gerenth, darinnen bat Melcbior 
Weidner, Hainz Ginser und Lienhard Stecher diey stück aekhers 
nrnbioeben, nnter Hiebe! Planckhen amptman der obley; diesen 
zehenden ich Johann Herold für ein novale biss anber ^genohmen. B 

Neben dem baymatbbols, dardorcb der kirchpfkdt gen Reins- 
perg gebt, leit ein ackber, der ist ein hol« gewesen dess spitabls, 
welches Melchior Weidoer aussgerewt, unter Hansen Mendlin ampt- 
man, der zefaend dem pfarrherrn zagebSrig anno 1546. 

Simon Grafft bat ein ackber nnten gegen Hassfeiden, Toriicn 10 
indem äellacL, auBSgereutb; unter Hansen Meii(}lin amptman ao. 1547. 

Neben diesem ackhor bat Melcber Weidner anch ein ackber 
gereuth, wcldier mir zehend. 

Anno (loiniiii loäTTiaben die dreyzehen leben die geyerbttsch 
an^^^creuth und hat im 55. jähr die ersten frücht tragen , den 1$ 
zehend Peter .Schreiber secretari m. g. berrn Ludwig Casmir von 
Ilohonloe alss ein novale der pfarr gelassen; ist obngevöhrdt 
10 morgen. 

Hohenberg. Die gemaind zu Hohenberg bat uflf der haydt 
gegen Hcrgersdorff ansgereuth, darvon ich das halbthail, und das 20 
ander balbtheil der uunnenzehcndcr eiugenobmen, ist ein ackher; 

actum unter Hansen von Morstein amptman. 

Aher hat die f^'iiiaind zu Hohenberg etlich Blückh oben ahn 
ihr akher, luulcn an die gmeind im grund stossend , zu äckhern 
unihhrochcn und aussgcbcti; alss Michel Plauckh amptman gewesen, 86 
welchen zehend ich empfangen. 

Aber etlich Ptuckli aekhers, oben ull" den Grundbach stossend, 
aussgereuth von der gemaind, unter Hansen Mendlin amptmaun 
anno 1544. 

Aher iiat Michel Spreng obcrhalli Krctlelbaeher gmaind ein 90 
ackher aussgereuth, unter lliinsen Mendlin amylmau. Diss ober- 
zebltc xtückli sein otingelehrlieh 5 morgen. 

Neben dem Scllach gegen Hohenberg haben Hans Scheuterliu 
und der miillcr zu Kröffelbach dem spitahl vier morgen holz ab- 
kiuilTl, grund und boden, haben diss holz ausgcreuth und ackher 3r> 
daraus gemacht, nnter Hansen Mendlin amptmann; den zchcnden 
ich mit den neubriiehen zu Hohenberg bisb anher verlihen. 

Rudclsdor ff. Die gemaind zu Hudelsdorflf hat ein bölzlin 
gehabt; dass Westenholz genant, stehet hindcu an die Hechten aichen 
deren von Kciuulzbcrg und an liertlisdortfer feld, welches sie ausö- 40 
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gereoth und swees flnr ackber daraus gemacht, aano 1492, da herr 
JobasD Herold der elter amptman fiber die obley Steinkircben ge- 
weaen. Diesen aebeoden samblet ein pfarrberr. 

In Qfldi in Radelsdorffer marckb, ligt ein aekber» der bejlia^^ p- 
6 ackbecgtiitnt, welebeii Leonbard Weber sa Radeisdorff innen bat; 
diesen sehenden bat herr Peter Herold nndt nach ihne ich allwegen 
dngenobmen, in den sehenden HSrttiosdorff gebdrond. 

Georg Kress stt Rodelsdorff bat ein ael^her aoter dem Westen- 
bols swisehea der wiesen nnd Wolbreebsheaser aib ügend; diesen 
10 sehend hat aaeh allwegen ein pfarrberr eingenobmen. 

Reinsperg. Hichd Rösler nnd Peter Seofer haben sn Reins- 
perg nff der Schmeraoh ein höislin gehabt, in Hergersdorffer feldt, 
welches sie anno 1545 aossgereat, ander Hansen Hendlin amptman, 
den sehenden ich daraff gesamUet, 
15 Diese obersehlte noralia mit dem indei|k^h,^j tragen ein 
Jahr dem andern za bfilff, eim pfarrherm sae essen. 

Voigt was so dem aagimmy y^,ftft gatt aa Under-Scheffaw, 
welches der ptknr gBltbar, wie oben angcseigt, das ieso Las Gretter 
so leben hat, gehdrig, mit hoffiatatt, gertten, ackbem nnd wiesen. 
9a Anftnglich bat dies gaett ein hoflirtatt anter dem eingefallenen 
bans, das der obley Steinkirch ist, da iesM) ein gartt ist 

Znm andern hat diss gnet vier stackh wiesen, die wasenwies 
am waasen, zwischen Obern-Scheffaw nnd Untem-Scheffaw, anstosser 
die gmaind, das Schöntahler gaett, Lnz Bawer nnd Grote» wies so 
26 Obern-Scheffaw; die wies äff der staigen Hall zo, sein aDstosser 
Leonbardt und Hans Weinmann, vornen die gmaind, binden Graffen 
ackber; die kiciu wies, uff der langen, hinder der mühlen, RtoRst 
an der Vischer und des mfiilers wiesen, nnd oben an die gmaind; 
Ramspachcr wies, im Ilam^|m^geIegeD, anstosser Lnz Greters wies, 
ao die an Schontabier hoff gültbar, Las Banr undt der mülier. 

Item zwpen ackber, der ein am Herlispacb, anstosser die 
Vischer, das Schöntahler guett und Anna Vischerin; der oben am 
Ramspacb, anstosser das Schöntahler gaett, die Vischer, Michel 
Laidig and Hans Seubotb. 
85 Anno dni. 1444 liat margraff Albrecht zu Brandenburg die 

von Hall gekriegt, dessgleicben andere fürsten etliche stett kriegt, 
ist der stettkrieg genant worden. In diesem krieg ist Haus Bub 
von Franckfurth, ein edelman, deren von Hall baiiptraan über 
60 pferd gewesen; und als sie die knh za Rossfeld genohmen, ist 
40 der marggraff zu Orailsbeimb gelegen, dess raisigen nachgevolgt, 
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haben ihuen die khüe wieder ubgctrungcn , nacligevolgt biss gen 
Keiusperg, hat einer von WolmersLausen den obgcnanten Hau«eu 
Buben äff* dem kirclihoü zuiuekh getrieben, welcher zalctzt über ein 
grab gefallen, uff den der Woimernhcuser'^ gefallen; hat der Hub 
obgenant begehrt, er soll ihn gefangen nehmen, er sey einer vom 5 
adcl. Darufl' der Wolmershenscr gefragt, wer er sey, hat er geant- 
wortet, er sey ein Bub von Fraiikhfurth, hat Wolmersheuser gsagt: 
Dieweil du von Frankbfurt bist und willt uns edleuth ahn der 
Jagst helflfen vertreiben, .so imistu sterben. Dieweil aber dieser Bub 
80 wohl angethan, hat er ihn nit gewinnen kÖDiien, doch zulezt lü 
mit einem dolcheu bey dem laz hiucia erstochen '). Gott wöll uns 
allen gnädig sein und mit einer frölichen urständ begnaden, Amen. 

Ursach diss kriegs, die von Hall haben das schloss TTohnbardt 
gewannen, welches des marggraifcn gewest, and 21 marggräviscb 
baurn von wegen der pfarr Reinsperg gehcnckht, ist dieser krieg 15 
fiber ein Jahr vertragen. 

Zo Ternebmen, dai anoo dnt 1491 der pfarrhoff zu Reins- 
perg an sanet Ucien*) naebt tob aigem fewer ganz und gar ?er- 
broimeii ist» ahs berr Hanns Herold pfairer daselbst gewesen. Mit 
dem bans ist ein knab Terbninnen, der sein gänsbfirt gewest. Bs so 
ist ibme dem pfarrberm sebr Tiei gnets darinnen ▼erbmnnen, welebes 
er ans der fitseh herausbracht, dann er zo Fügen ^ pfanberr geweely 
und ein ärzgrnb daselbst gdiabt, darren er ein tbnnnen ToUen 
erenser beraosbradit, die sein ihm das mehrtheil Terbmnnen, Also 
bat er mit hftlff dess lehenberm das wieder erbaut und deu wein- as 
keller darunter. Anno ut snpra obüt 1509. 

Distiehon dna in 8trietura(l) domus paroebiae H. Joannis Heioldi, 
in quibus cont{net[ur]''^ numerus annomm. 

bas qVas beroLdVs paroehYs restaVraVit deCSanVs 
aedes VVLGanVs edaXqVe VoraVIt, eX te qVaero teMpVs. so 

Aliud. 

aedes qVas Ignls ConsVMpsIt festo LVCIae 
beroLdVs senior paroCbTs LIbens restaVraVIt*). 

a) //«.■ W'olwer«lieuHpr. b) JIn: eonttnet. 

') Ausführlicher bringt UtroU die UcschichU in meiner Chiomk 6'. 159. 
*) s= Xuct«n, 13* Dex. 

•) Nach Bouert, W, F3jft. 1682, SSO hat der AhBchrtiber ein weptiktg' 
Uehe» bein Ftiggern oder bei den Fnggern miif/trergttmde» und verderheK t gemeiiU 

Hnd die FuggerUchen Erzgruben an der FAsch. 

*) J)tej>e Disih hat > ind in sj>racfdü her und noch mehr in metrischer 
Uimichi yanz von dajtnigen Barbarei, die d:r Zeil vor dem Hunumiemu* 
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Anno dni« 1518 hab ich den arekber gebaut, and alles so- 
sammen gereehoety limmerientbi ItofToeTI femler, sebreiner, und 
tiaeb laaffk «s nff 80 II. 

Anno dni. 1528 hab ieb da a baebhb aw gemaebk, bat man mir 
& das bols darst gesobenckbty doeh laa^ äer kost off 10 fl. 

Anne dni 1584 bab ieb das faadtstftbleln in das baekbaasa 
lassen maeben, Icost 5 fl. 

Anno dni. 1648 bab iob das schreibstiibl cin lassen maeben, 
kost flrit gcbalten, fensterni stender zq den bflehemi and simmer- 
10 nao, aebreiner and sofalosser 7 fl. 

Anno dni. 1549 hab idi ein darebtag oben anlf den balekben 
in der sebeoren maehen lassen. 

Item 17 baien amb bols dem FHien ta aimmem. 

Item der simmerman 2 baien das bols sa hawen. 
16 Item 6 wigen haben das bolz gefiibrt, denen in essen geben. 

Item dem Zimmermann 1 fl. 7 sch. 

Anno dni. 1550 die scheuren hinten ontonogen. 1 fl. omb 
sebwellen, 1 fl. f&r essen und lohn dem limmerman. 

Die brnnnensanl^ 1 fl. umb die bmnnenijin l and sohwenckjb^ 
10 baien dem simmerman an lohn. 

Om Imu am pfarriiof betrvtfmd. 

Za Temebmen, nachdem mein gnSdiger berr Ladwig Oasimir 
graff von Hobenloe die obley Steinkircben von dem stiillt WSn* 
borg anno dni. 1554, seehzehen jähr lang, nff wiederablSsen er^ 

SS kanffk, nnd wolernanter m. gn. b. der pfarr bebansnng in wesent- 
liebem ban an halten (wie dan der kanffrersebreibuog aasweist) 
sehnldig; dieweil aber das tbambeapitel sae Wflrzbarg die pfarr- 
henser seebr senmig im baw sa hdten gewesen , hab ich darch 
Hiebe] Planekhen, daxnmahl ambtman der obley Stainkireben, an- 

80 gesaeht amb erbaltang der aimmer, bans nnd schewren der pfarr, 
das ihnen nit bat wollen gelieben, sonder senmig, diew^l ich die 

en(spi-icht. Der :trti(e Hexameter des ersten Distichons heisjiielsweise ist trotz 
allen T.äiujcn in lou'fr Dd/.ti/liii :u lestu. IHe Kcnnzeichnunii ihr rhronnsii- 
chiachen tiuchsluhen, wtlche im Origiiutl nicht unterschieden sind, niamint vom 
HertM^A». Di» Zutammeittählutig, M vekker übr^fetu dU d lUcht beräek- 
MÜgt mrdm da$fm, ttimmt in beiden Ditiiehm genau, eie ergiM 1492, aomit 
geben die Digtiehen das Jakr nicht des Brande», sondern des Neubaues mt. 
Durch das üe^-hnnnfjsre.fultot werden die Verse, nebenbei gesagt, auch g^fen 
tcohlyeineinte Verbesserungsv ersuche yaechiUml. 
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4 1 6 H«rdl — Gttltbflehlcio 

Doralia einnabin; bab ieb weiter aageraebt, dieweil mir Gott der 
allmaebüge 85d besebert, der ieb einen oder sween etadieien wiUeBe 
sein in laeseD, so sie deren einen, der dogelieben dann wirdt, die 
pfarr naeb meinem todt Terleiben wolteo, aMaan wollt ieb das 
pfarrbaae nnd sebewren in wesentliebem baw erhalten. Das haben 5 
m, g. bn. deas tbambBtilRs>eapitnls bewilligt Mitter seit aiss be- 
trang desB kriegs zwiscben marggraff Albreobten an Brandenbarg 
nnd zwiBobeo biscboff Melebior an WÜnlmig beben woblemante 
heim dess capitels meinem gn. bn. von Hobenloe, oben woleroanten 
berrn, die obley Steinkyrchen wie obeneblt so kaoffen geben, deas 10 
gnad bat mir bewilligt, meinem sobn Hanns Jacoben die pfbrr sa 
leiben mit oberzehltem geding, dass ieb diesen baw nff meinem 
eosten erhalten wöll , das ieb also an fban bewilliget und daraaff 
gebawet, wie nachfolgt. 

Und erstlich ao. dni. 1554 bab ieb den schweinBtall nndt das 15 
Torder thor am hoff machen lassen; darzn kanfft and geben 6 fl. 
nmb bolz, item 2 fi. umb bretter, 1 fl. nmb nrgel und plecb, item 
dem zimmerman 5 fl. zn machen; item schaqb and latten bab ich 
selber gehabt; and 1 fl. so deckben nnd latten an maeben; item 
20 tag dem Zimmermann selb dritt zu essen geben ; item den führ- so 
leuthen an essen geben, von einer person den tag 1 bazen, maeht 
14 fl., aoBSgenohmen die förleutb. 

facit 19 fl. 

Anno 1554 hab ich im pferdHtall ein newe rinnen und boden 
gelegt, darumb hab ich geben 1 fl. amb ein rinnen; item fl. 25 
amb holz zu bSnnen, item dem zimmerman 15 bz. Daran hat er 

selbander 5 tag gemacht. 

Anuo dni. 1555 hat die gibelwand schadeu genehmen, das 
ich gar ein newe hab müssen machen; darvon unib holz gehen 
IG bazen, amb aichen, denen von HcrgersdorfT nbkaufl'f. Item dem ao 
zimmerman 1 fl. 1 ort; item selhandcr 4 tag zu esnen geben. 

Item 1 fl. unib brittor ahn die gibelwandt, dem Schreiner 
5 bazen, die bretter zu hoffleu und anzuschlagen, item 4 bazen 
amb niigcl. 

Anno dni. 1550 bab ich das hans deckben lassen; dem deckher 35 
7 ta^ l(j bazen 1 xr., dem niürfeltiager 14 bazen. Mein knecht 
hat go8tricbeD, macht aach als yiel. Die scbaob bab ich selber 
gehal.r.^'^'-^ 

Item IG bz. geben umb schalten ahn den ärckher. 
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Aalen, Ohlen, Awlen 3& 253. 32(1 

32a m 3fiL m 

Absberg, Abspurg, Schlosa Üä. 

— Hans Thomas von öiL 93. IfiiL 
Abschlag, absclil&gige Antwort 327. 
Achalm, Aheln Ifiü. 2üIL 
Adalbero, Würzburger Bischof 63. 

2m dM. 
Adelman, Balthasar 3i2. 

— Hieronymus zu Rechberg 3i2, 
Adolzheim, Adelzheim, Hans von 328. 
Sr. Ägidiuskloster gL 

AfTaltrach, AfTelder iü. 
Agricola, Johannes 252. 
Aheifingen s. Ailingen. 
Aheln a. Achalm. 
Aib, Au 410. 4iL 413. 
Aichelberg OA. Kirchheim 32S. 
Ainkorn s. Einkorn. 
Albrecht, Herzog von Baiern 1H7. 

— Graf von Mansfeld 224. 222. 

— Achilles, Markgraf von Branden- 
burg-Ausbacb (als Kurfüist von 
Brandenburg Albrccht III.) 1^ 
15Ü. m Ifiü. 1£2. IM 2Q2. 3ÖL 
388. 413. 41fi. 

— Alcibiadcs, Harkgraf von Branden- 
burg-Baireuth 3äa 389. 

— III., Graf von Hohenlohe 38, 122. 
130. 13L 132. m 135. HL 2ÜÜ. 
253. 259. 2ß5, 2fifi. 2ßa. 2IL 2aa 
288. 3IL 

Alexander VI., Papst IfiS. 



Alfingen, Ahelfingen, Aelfingen. 

— Wolf von 342. 

— die Frau von 342. 

— Schlösser 3tLL 
Algäu im 212, 233. 24L 
Alstedt in ThOringen 1^ 
Alt s. Altenberg. 
Altdorf-Hflrdelbacb (Hurrclbach), 

Adelsgeschlecht &L 

— Dorf ÜA. Hall 1S4. 2Ü2. 
Altenberg OA. Gerabronn ^ 

— Alten von, Adclsgeschlecht 84. 101- 
Altenhausen, Dorf 256. 

— Unmass, Adelsgoschlecht B5. 
Altenmünster OA. Crailsheim 152. 
Amorbach, Kloster 21S. 2SL 
angatten, anordnen 294. 
Anhausen, Ohausen , die von Buch 

genannt, Adelsgcschlecht OL 

— Dorf 123. m 

— Kloster bei Crailsheim 215. 
Ansbach, Onolzbacb, Onalzbach 156. 

215. 238. 336. 337. 

— Bauern 312. 318. 

Anton, Herzog von Lotbringen 232. 
Apuleius 245. 

Argersdorf OA. Hall SSfi. 392. 
Armaguaken (Arme Jäcken) 155. 
Armer Konrad 178. 
Artikel, die zwölf 302, 3QL 308. 309. 
358. 3ß3. 

— der fränkischen Bauern 314. 
Aschhausen, Schloss Ü3< 
Aspacb, Adelsgeschlecht 82. 101- 

27 
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Aspacli,. Dorf 12a. 25iL 
Asperg 2hT}. 
Aiib, Ayb, Schloss 23, 
aiifen, fördern 

Aafhausen, Awhausen, bei Heidonheim 

m 'dML 

Aufsess, I'cter von, Kumbiirger Propst 

aufwiegeln, uffwickeln 290. 

A ugsburg 50. 13D. liLL m 339. 388. 

— Biscbof 252. 

— Confession 2ÜL 

— Rfirhstag 2üÜx 2ä4. 
ausbiittern, austreiben ? 301. 
ausscTnöufen, ausxielion "329."^ 
Autenriet, Martin, Hailor Ratsherr 22fL 
Auw, Sebastian von 23L 

Ayb 8. Aub. 

K.ifhenstein, Hachen von Döttingen, 
Haller Geschlecht bO. TL IM. 

— Marx von 31 n 

Backnang, Backhana, Hackenaw 184. 

Brilbach, Schlosa 32. 
Baldcrn 8L 

Baltringen, Waldringen 125. ISfi. 
Bamberg 232. 3iiL 

— Bauern 21fi. 

— Bischof m 
Hartenau 5L 

— 8. Stetten. 

Bastlin, Wirt zu Ellwangen 352. 
Bauerberk 12IL 
Bauernkrieg H>1. 

Baumann, Hans, Hallcr Ratsherr 2I1L 

— l'hilipp, BauernfUhnrich 218. 
Baumeister, Hallischer 290. 
Baumgartner, Hieronymus, Nürnberger 

Ratsherr 2fi2. 
Baustetter 26. 

Bebenburg, Bemberg, Georg von lüL 

— Konrad von 153. 

— Wilhelm von 122. 
Bebenhausen 1 GH. 
Bebingeo s. Böbingen. 
Behlingen a. Böblingen. 



Beck s. Warbeck. 

bedauern, sich — lassen^ sich gereueo 

lassen ^iüL 
Behaim s. Seitzinger. 
behenden, einhändigen 212 
Beler, Hatler Geschlecht IQL 
Bemberg s. Bebenburg. 
Berengar von Tours 19ß. 
Berg, Eitel Sigmund vom, Schwäb. 

Bundeshaaptmann 322. 32i. 325. 
Berger von Strsssbnrg 92. 
bergliehen, kaum 32. 
Berief, Haller Geschlecht (s. auch 

Tullau) lÜL Ufi. 121 

- Georg 53. 

- Jakob 53. Ufi. 

- Jakob, Ratsherr 22. IfiL 

- Simon, St'idtmeister lifi. 
Berlichingen , Berlingen, Gottfried 

(Götz) von 218. 22Ü. 222. 23*. m 
Bernhardt, Conz, Haller Tuchmacher 
2äl. 

Bernhausen, Jakob von 292. 

- Philipp von 29L 
Bemheim ^8. 

I Bernstein, Haller Ocschlecht 58. 
. 4)eromen, rflhmen 325. 326. 
' Beachmache, Schmach 

beAchulden, in jemandes Schnld steben 

~ 32Ü. 322. 

Besigheim 1113. 1£2. 

Besserer von Ulm 

- Daniel 322. 325. 

- Eitel Hans ? 820. 325. 

- Sebastian 32Ö. 325. 
Beth zn Hall m 

Beiz, Georg von Mnthlangen, Baaern- 
hauptmann 2m 3üL 3M. 

Bouteordnnng 296. 

Bibersfeld OA. Hall 3fiD. SSL 3Ü5. 

Biet, Kelter 393. m 

bilden, etwas in einen — , einem etwas 
Tn den Kopf setzen 333. 

Bilriet, Billerritt, Billcrryet, freiherr- 
liches Geschlecht 80. 83. 38i. 

- Schloss 12Ü. 38*. 385. 

1 Binder, Melchior von Betmar (Weit- 
I mars?) SfiL 
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Bioderhaos, Baucrnliauptmann 362. 

Birger, Nikolaus , Amtmann zu Ell- 
wangen 316. 

Birkach bei Wolperishansen OA. Hall 
410. 411. 

Bischofiiheim 2ML 

Bittinger, Uallcr Gescblecbt lüL 

Blank s. Plank. 

Blitzb.iMhas 118. 

Bobingen, Bebingeo, Georg von 3ßü. 
Böblingen, Bohlingen 2Ui 233. äÜL 
31L 

Bodenschatz vom Wein lU. 
Bolz, Burkhard, Haller Sieder 2äL 
Bötzen 2^2. 

Boxberg, Uerren von Ifi. 

— Schlusa OL 2fiL 

Brachbach OA. Hall im ISL 2iM. 2m 
Braun, Haller Oeschleclit 101. 
Braunsbach, Adelsgeachlecht IL 178. 

— Dorf OA. KOnzelsau 12a. 13iL 2ÜI1 
977. 

Braunschweig 2ßL 3Sä. 

Bremen, Bischof von 21^^. 

Brenneisen, Dr. Sebastian, Haller Pfarr- 
herr m liö. ^ 

Brennen durch Backen und Stirne 3i3. 

Brenn er, B randstifter 2.')0. 

Brenz, Johannes, 1 lO- 1 14. 1 15. 144. 
181». m 2üa. 21iL 2üD. 253. 
m 219. 

Brestenfels, Zollhaus 13ü. 

Brettheim OA. Clerabronn IHL 1Ü8 
'>ft1 

Bretzingen, Adelsgesohlcrht lUL 

— Dorf OA. Gaildorf m 
Brixen 2il. . 

Bruderschaften in Ellwangen 320. 
Bruchsal, Prüsael, Prussel 202, 326, 
Brun 8. Thiingenthal. 

— Johannes von, Würzburger Bischof 
887. 

— Konrad von 8iL 

Bub, Hans, Frankfurter Adliger lüä. 

im il4. 
Buch, die von, s. Anhausen. 
Bucheiberger, Büchelberger, Ualler 

Schnitheiss 72. IIL 2fLL 



Bucheiberger, Walter, Vogt zu Kirch- 
berg a. J. 3i2x 

Buchhorn, Adelsgeschlecht QQ. 

Bilhel, Hans, Bulhans ISd 

Bnhler, FIuss liL IM. 

Bühlerthann, Thann 202. 213. 211. 22Ö. 
.32L 32i 325. 345. 3fiL SfiiL 

Bühlerzimroern, Zimmern 25£L 

Bulhans &. BUhel. 

Biischler, Haller Geschlecht 68. 122, 

- Hermann, Stftdtmeister 112 112. 

m 112. 262. 2I1L 35L 3fi2. 

- Konrad, Städtmeister 22. 2ü2. 2ßß. 
22fi. 

- Philipp, Ratsherr 22. 2ßL 2fi2. 
Burgau, Jodocns von 9ß. 
Burgstadel. Burgatätte 3!L 
Burkhard, Graf von Rothenborg fiä. 

9.10. 381. aäiL 

Biisem, Busen; in den ß. rinnen, ver- 
golten werden 282. 



Camberg s. Komburg. 

Christoph, Herzog von Württemberg 

2äl. 
Cicero 32. IQA. 
clainet s. Kleinod. 
/Klemens V., Papst 43. 2äL 
Cohenberg s. Komburg. 
Comberg s. Komburg. 
Crailsheim, Bauern 215. 

— Hallcr Geschlecht lül. 

— Heinrich von 160. 

— St.idt 183. 215. m 319. m 413, 
Cröffelbach, Krefftelbach 110, 1^ 

333. 3Ü4. 398. 4Ü1. älML 



Dachstein L Elsass 232. 
Dagersheim OA. Böblingen 3Üü. 
Dambach bei Schlettstadt 23^ 
— (Dampach), Peter, Haller Bürger 
291. 

Decimation, bischöfliche 408. 
Degenfeld, Wilhelm von 312. 
Denkendorf a. d. Fildern 208. 
Deutschorden, Hochracisfer 234. 
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Deutschorden in Dinkelsbühl 3()7. 

— - in Ileiihronn 2f»7 

Dietrich, Erzbischiif von Main/, lfi'2. 
Dinkelsbliltl ISS. 21Il 2aL OlKL 3üZ 

liia. an. iük mi. asü 

Dinkel.sbnhler, Wendel, Maller I^iirger 
Döttingen s. Bachenstcin. 

— Dorf m. 

Dötschinann, Liit/,, Ilaller Sieder 
Dolch, Johannes, Halkr Pfarrlierr 1 10 
DoiQcneck, Dunncneck 207 
Donauwörth (Werd) OL 
Dorfineister ^U7. 

drohen, trawen,tröwen3Üä; betrawung, 
Bedrohung 2^'.) ; bedrawen 310. 

Drossmann, Leonhard, Ilaller Katsherr 
2IfL 

Dürkheim ÜL 

Diirn, Thum (Walldürn), Dietrich von 
Dilrre 25a. 

Dilrrwangei», Srhloss bei DinkelsbiUil 

Diingethal t*. Thiingenthal. 
Dunneneok b. Domeiieck. 
Durrenwald, Hans, Malier nilrger291. 

KhenbiM, Exempel. Warnung Hjfi 
Kbcrhard (•i. auch l'liiliiis), Maller Ue- 
sehlecht lÜL 

— Burkhard älL 

— Kaspar ÜL 8L 

Eberhanl im Bart, Merzog von Wfirt- 

tcmbcrg KiS. 
Eberwein, Ilalli^flies Adelsgeachleclil 

ia ül SIL 101. 
Erkhart,(»eorg,(jelblngorl'fai ! lierrlOO. 
Egen, Haller üeschKeht lüL 

— Wittwe 112. 

Ehingen, Burkhard von '^37. 

— Rudolf von 222. 
Eichsfeld, Eyssfcld 22L 
Eichstädt, Eysteit, Aystett 21fL 
Einhorn, zu Mall gefunden 12. 
Einkorn, Ainkorn bei Hall '2ÜSL m 
Einsiedel, St. Peteis Üül't zum lüS. 



I Eisenhnt n. Eningen. 
1 — Haller Geschlecht IM. 
Eisenmanger, Eyssenmann, 

— Hans, Ilaller Ratsherr 12. 

i — Hans, Maller l'farrherr LUL 113. 

I m 2<iL 

I — .Michael, Maller Ratsherr 72. 2ilL 
Ellwanger, Maller Geschlecht 101. 
Ellwangen ßlL 312. 3fiL 

— Bauern 21i 'ML 302. 312. aiiL 
Elsas», Bauern 2^2. 328. 

, Eitershofen, Dorf 57. 2ü3. 2Ü1. 25fL 259. 
! - Adelsgcschlecht 23. 8fL lüL 

— (Nagel) 8L 

— Rudolf von 2Ü1. 2UÜ. 211. 222. 31ü. 
Elzhausen '217. 

Enderbach OA. Welzheim 3üL 
Engelhardshauscn, Engelersh., Maller 

I Geschlecht lÜL 

1 Englischer Sch weiss 211L 

I Eningen (Eisenliut), AdelsgcschlechtlS. 

— Kapelle 28. 
Ensisheim 

Enslingen. Adcisgeschlecht TL 104 

— Dorf 2Ü1. 2ü<L 

— Pfarrei 133. 

entgegen, zugegen, gegenwartig 2 ^ "), 
I entstossen, in Stroit geraten 410 
j Erasmus, St henk von Limpurg IL 121. 
I 2I}iL 2Ij£L 2m. 2liL 

eraug£0, sich ereignen 33S^. 
[ Erbach, Kloster 2111 

erb^Uun, zusammenhauen 317. 

erhenken an die Seckel, mit schweren 
I Hei J'^trafi n lielegon .^43 
I ErkenbrechtsIi.niHeii '2 1 T). 
, Erlach, AdL-hgesehlecht 23. 

~ Dorf ÜA. Mall 12ä. 332. lüL 

Ernstein, Malier Geschlecht 1f>2. 

Eschach OA. Gaildorf 3äa. 

Eselsberg, Srhloss 17ft 

Eaelsberger, Wilhehn, Haller Ratsherr 
22. 12fi. 2fiL 2Ü2. 

Esslingen liiä. 3ÜL 'ML 31£L 3LL EHL 
3fi3. 3ail 

Ksswein f. D<*WL'in. 

Etscli. Bauern an der ?41. 

Ewerhausen s. Urhausen. 
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Fabri, Jakob, l'farrer zu Micliclfeld 

:m. 110. 

Vacha, Fach a. d. Weira 2liL 
Fahr, Gefahr m 
Farnroda, Dietrich von 22IL 
Fastendos Miidclien in Spcier 2fiL 
Federwat (Bettwerk?) 
Feierabend, Feyerabend, Ilallcr Ge- 
schlecht ßiL 

— Joseph, Ansbachcr Chorherr riHfi. 

— Konrad, Hallcr Ratsherr 12. 2üL 

— Leonhard, Haller Pfarrherr 3iÜL 

— Margaretha 3:^7- 

Veinaw, Adelsgcsclilecht SIL 

— Doi f 2älL 
vei ntlich. s ehr 372. 

Veit, Karlins, Siircitljachcr Bauer 358. 
Feldner, Veldner, Ualli-r Gesclilecht 

— Geyer genannt [ilL Iii 101- 
Yellberg, Adelsgeschlecht HL liü. üü 

m m m 2Ill 2ÜIL 

— Dorf m 

— Georg von IKL 2iü 
Hans Bartolomäiis von 21iL 

— Hieronymus von LiiL 2iiL 

— Wilhelm von üa. Ih^i. m liiS. 

— Wolf von 121 iSii. m 21Il klllL 
247. 248. 301. 

Ferdinand, D. König HL 12iL lliL 
IBfi. 2Ua. 2i2. 21L 248, 2üiL 2IlL 
255. 2fifi. 2fia. 317. 

Verehrung, Klirengescheiik 345. lii'J. 

verirlciclicn, vc'i jrcU» n 331 333. 

verherg,eu, vcrhecicii 2i2lL 

verpeuten, vci beuten, zur Büi^tc midien 
ML 

verscbieu, vergangen 320. 
vertra^a sein eiuei ^ache, überhoben 
sein 2i2iL 

ver\ve&«fl» sich einer^s^j^ie^ aii^etwaß 

verzweifeln :^:V2. 
Verweniing, Erwähnung 31*J. 
Feuchter, Haller (Jeschlecht üü. 

— Leonhard, Haller Ratsherr und 
tJtädlroeister 12. 2üL HL 

Feurer s. Theurer. 



Vieh, ganzes — Zuchtfarren und Zucht- 
eber 4<.)7. 

Ficrfc'r.ThiTipp, Vogt zu Tbannenburg 

34() 

Vieropfer 193. 

Fingerabhauen 343, 

Virnhaber, Peter, Hnller Ratsherr 216. 

Fi Schach 202. 

Fischsciferin, Rothenburger Bürger? 
312. 

Klurhay, Martin, genannt Husa, Haller 

Bürger 2iiL 
ViHkershauscn 222. 
vo^^lbreySi vogelfrei 293. 
Vohcn.stein, N'^henstoin, Herren von 50. 

— Schloss und Gesehleclit til. 

— Georg von 312. 

Volken von Rossilorf, Hallcr Geschlecht 
r)H ; s. auch Philips Betz Volk LLL 
Volkershausen s. Völkerah. 
Volländcrin, Wittwe 17(>. 
volustrccken, vollstr. 31iL 
Forchheim 2aL 
Forchtenberg 3S. 

Fränkische Baiiern a2IL 222. 322. 
Franck, Sebastian 2^2. 
Frankenbausen 221. 222. 
Frankfurt a. M. 2äL 2ÜU. m IM 
Frankreich 2iüL 

Friedrich IH., D. Kaiser 123. Iü3. 162. 
lÜlL 21iL 

— Kurfürst von Sachsen 22L 

— Markgraf von Bran»lenburg-Ans- 
bacli m 221». 

— Herzog von der Pfalz 2ilL 

— Pfalzgraf 254. 

-~ Schenk von Limpurg 12Ü. 
Frundsberg, Fronsperg, Georg von 

2i1 m 
fürbindig, hervorragend 211. 
""Fürth 22L ■ ' 
Fulda, Kloster 221. 

«iibclstcin, Haller Geschlecht 51. löL 
Gän, das, bei Würzburg 23a. 
Gaildorfer Haufen („gemeiner heller 
Haufen») 213. 2ÜS. ;il)2. aiJÜ 302. 
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m aüL 3ÜL 21& 32Ü. 22L 3ilL 

Gaildorf, Gailndorf 38. 212. 213. 
243. 29iL m m 32L 321. 325. 
316. 2Ü3. 

Gailenkirchen, Adelsgcschlecht 73. 
lÖL 

— Dorf m 2IM. 2ßfi. 283. 

— Pfarrei 133. lÖL 

Gaiobach, Geinbach, Ganbach, Hallcr 
Geschlecht ßQ. 

— Georg, Haller Kalslicrr 12. 2fiL 
Gaissmayer 212. 

Gast, Hallcr Geschlecht lüL 
Gaymann, Michael, Maurer 215^ 
Gobsattel, Gcbsydcl, Haller Geschlecht 

— Dorf bei Rothenburg a. T. 38L 
Geiersbnrg 73. 2M. 

Geinbach n. Gainbach. 
Geislingen OA. Hall TL 

— bei Ulm m m. 
Geäcker 1Q9. 

Gelbingen ML IDÖ. 2QQ. 213. 
Gemeindercohte 408. 
Gemmingen, Herrn von 1^^^ 
Gent 260. 263. 

Georg, Herzog von Baicrn 108. 

— Herzog von Sachsen 221. 

— Markgraf von Brandenburg Ans 
bach 25Ö. 2Ü2. 261. 

— Graf von Hohenlohe 3S. 120. 
2Dfi. 2Ü3. 252. 2ZL 281 283. 

— Graf von Wertheim 22L 

— Schenk lu IJmpurg 112. 312. 362. 
^eregjn^ regsam^^^acker 225. 
geren, gern 283. 
Gersbach, Gräfin von 11. 
Gesellschaft, Zunft 22L 
Geyer s. Feldner. 

— Florian m 21iL 
Geyersburg s. Geiersburg, 
geylen, geeilt 321. 
Gibelstatt 22L 2^ 
Gibelstatt, Schloss 22. 
Gickenbach, Haller Priester 112. 
GUf».Eifer, eifriges Gerede 323. 
Gilgenhans, Haller Bürger 223. 



I Gleicher, Lecher, Schneewasser, Hallcr 
I Geschlecht 55. IDQ- 

Glock, Jakob, Haller Bäcker 22L 
i Gmünd 155. 22». 3(0. 3^ 322. 332. 
I 312. 311. 359. 388. 

— Bauern 362. 3^ 
Gmünder Wald 213. 363. 

I Gnann, Haller Geschlecht 101. 
I Gnadenthal, Kloster 122. 25L 285. 

Göppingen 29L 
! Goldbaeh, Kloster 122. 133. ^ 

Goldtschmidt, Michael, Keinsbergcr 
Pfarrer 383. 321. 106. 

Gottfried II., Schenk v, Limpurg ßÜ. 

na. 12L 122. 113. 2jfi. 228. 32L 
312. Hfio 

Gottwollshaasen , Gottwaltsbausen s. 
Gulden. 

— Sf. Georgskirchc HL 112. 

— Dorf 201. 213. m 281 lOL 
Grabenreiter, Hallische Grenzwäcbtcr 

225. 

Gräter, Grcter, Gretter (Grcutter?) 

— Hans Jakob 362. 

— Kaspar, Haller Ratsherr 72. 261. 

289. 

— Michael, Hallcr Pfarrherr HL 

— ein Gretter 26. Die — 251. 
Grani-ella, Granfeldt 260. 
Grau, Graw, Peter 3öa 
Greding 216. 
Gregor XL, Papst 12. 
Grintbiihel s. GrOnbflhl. 
Groe, Peter 228. 
Grossgartach 328. 

GrUubtthl, Grintbiihel, bei Neaenstcio 

207. 277. 
Gschwend 222. 

Gulden, Guldin, GQlden, von Gott- 

vrollshausen 15. 16. 12. 
Gundelsheim 2ÜL 22L 
Gutroann, Adam, Haller Ratsherr 22. 

26L 226. 



J^aalmeiatfii;^ 0ie '^24. 
HaasB, Christoph, Hallcr Ratsherr 72. 

i 261 262. 



^ dby Google 



I. AIlgcmciooB Register. 



423 



Baass, Halliscbcr Ilauptmann 372> 
Hacker, Weingärtoor 4fy9. 
Häfner, Beffoer 8. Sontheim. 
Bägelin, Erasmus 93. 
Bafen Stephan 203. 205. 2il 
Hag, Adelsgeschlecht Zfi> 
Hagenbuch, Haller Geschlecht IQL 
Hagendorn, Haller Geschlecht lOL 
Hainer, Leonhard 362. 
Hainz, Söldner 32a 
Ualberger, Balberg, Haller Geschlecht 
177. 

— Heinrich, Haller Ratsherr 22fi. 

— Gilg, dessen Sohn, 33^ 
HalbsUdt 8. Hallstadt. 
Ualdrungen s. Heldrungen. 

Hall, Schwäbisch- 32. IfiSL 2öL 258. 

2ÜL 22L m 3Ö3. 305. m am 

32a 32fi. 321. 332, 330. 310. 312. 
318. 363. 3äL 

— AnnbmstschiessliUtte 292. 

— Barfüsserkloster 12. 60. IIL 211. 
251. 255. 321. 

— Bauern 129, 230. 231. 213. 302. 
32a 359. m 

— Bollwerk, grosses 137. 

— — kleines 113. 

— Brunst 31 12, 

— Büchsenhaus (Neuer Bau) 112. 21S. 

— BUchsenschQtzenplatz 321. 

— ßOrdinmarkt 12. 

— BOrgersteg 293. 

— Diebsthurm 11. 

— Eichthor, Eychthor 13. 139. IIL 
170- 203. 

— Fäullhurm III. 

— Feldnerkapelle 19. 

— Fiscbmarkt Ol. 110. 17a 

— Froschgraben 293. 

— Pünfergericht (Eiuigergericht) 51. 

im 

— Gelbinger Gasse 5a IQfi. 2SiL 295. 

— (lelbinger Thor 262. 

— Geschlechlertrinkstube 113, 120. 

— Haal, das 112. 222. 291. 

— Handwerker (Zünfte) 2aa 

— hangender Steg 291. 

— Heimbacher Thülen 222. 221. 



Hall, Heimbacher Thor 13L 

— Henkersbrücke Ua 293. 

— Johaoniterkomthurhof 2aL 223. 

— St. Johanneskirche 15. 12. 106. HL 
189. 

— Jossenkapelle 55. 

— Kampfstadt IL 21. 

— St. Katharinenkirche 11. lia 

I — St. Katharincnbrudersohaft 11. 

— Kapitel 118. 110. IIML 

— Keckengasse 112. 135. 

— Kelkerthörlein III. 291. 

— Kirchhof 12. 

— Landwehr 2111 256. 

— Langenfelderthor 12a 13S= 136. 
113. 293. 

— Leibeigene lüL 

— Limpurgerthor 115. 268. 

— Markt, oberer 13. iia IIL III. 
na 293. 

— Markt, unterer 13. 

— St. Michaels Pfarrkirche IL 12. 132. 
IM. 25L 223. 

— St. Michael, Pfarrer zu 315. 

— Milohmarkt lia 

— Münze 105. 

— MUhlthörlein 221. 

— Name 10. 

— Prädikatur LliL 

— Pranger HL 

— Rat vom Adel 5L 

— — innerer und äusserer (unterer) 
' &L 282. 283. 22a 202. 29L m 

— Ratssiegel 5L 101- 

— Riedener Thor 132. 202. 

— Rosenbühl 293. 

— Salzbrunnen 32. 

— Salzwerk la 

— Schloss IL 

— Schultheissenamt 102. 

— Schuppachkircho 18. 100. 

— — St. Geurgenaltar 18. 

— Schutt, Schied 12a 136. 11^ 

— Schützen auf dem Latxle 256. 

— Schwesterhaus, altes, beim Spital 
293. 

— Siebenbürgen 113. 12L 
I — Spital 13, 102. 321. 
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Hall, SpitalhaustrinkAtiibo 170. 

— Spitalroühle HL m 

— Stadtgräben 218. 

— Städtniüister m IDS. 

— Städtthor 42L 

— Sulferthurin 141 

— Uoterwörth IML li9. 

— Ursprung 3fi, 

— Wappen iL 

— Weiler 12. 

— Weilerthor iiL UL 133. 2äL 2ä2. 

— Zent 32fi. 

— Zollhütte 13L 

— Zwietracht, erste 2fi. 

— - zweite fiii Iii llfi. 
170. 

Hall, Gemeinschaftliches Archiv (die 
kleineren ZilTern unter diesem Stirh- 
Wort bezeichnen diu Anmerkungen) 
53,1. j5.i. 8. 56,T. 161,1- 

— Akten Uber Hans von Stetten 152,». 

— Akten über Konrad von Beben- 
burg 157.1. 158,^. 

— Akten zum Brand von 1728 43,7. 

- Bcthregister 109,«. ■^■ 113,i. 114.». 3. 
129.1. 137,.. 

— Buch der Pfründ- und Sliftungs- 
briefe über die Kirchcnaltäre 46,7. 
49,». 73.^. 385.». 

— Buch der Urrehdverschreibuogen 
96.4. 115.1. M6.I. M7,i>. 179,i. i. «. 

180.4. 5. 181^ 

— ßUhlersche Geschichte der Saline 
138,3. 139.1. 

— Freiheitenbuch (Erstes Registratur- 
buch) 8Ll 98£, 99^ 102.». 
127.7. 136,.. 147.3. 150,». 151.». 167.:. 
316.1 . 

— Loibeigcnenverzeichnis 107.o. 

— Rfchtsgutachtunbuch 121,i. 

— Regestensammliing (KBR.) Iji. t 
3^ 55^ 56^ 58j3. 59^ 60»! 6V 
67.7. 68.,. 70.». 73.». 75.?. 77.». 80.>. 
101.1 1>. 110,». 113,1. 117,1. 127,». 140,7. 
143.1.4. 144.1. 146.T. ». 147.1. 151.4. 
176.>. ITLb 248,». 257.4. 260.4. 
288.1 . 335.1. 395.t. 

— Senftisches GUltbuch 120,g. 



I Hall, Gemeinschaftliches Archiv. 

— Steuerrechnungen 106.t. 123.». 137.<. 
». 293.7. 

— Uhrfehdbücher 115.i. 187,5. 200.». 
203.». 208,». 243.4. 244.i. 352. 

~ Zweites Registraturbuch 72.». 
127,7. 

Hallstadt bei Bamberg 231 
Haltenbergstetten , Halderwertstotten 

•269. 

Hasellienlin von Merklingen 3QL 
Hassfelden OA. Hall m 200. MOL 
Haug, Haller Geschlecht fiO. 

— Jobst, Haller Ratsherr 2Ifi. 
Hauptrecht, Sterbfall m 3LL 
Heeg 121 265. 

Hcerbott s. Herbot. 

Hegau, Bauern m 2m 1121 l2äL 

Heidelberg 233. 

— Fürstentag 382. 
Heidingsfeld, Heidensfeld m m 

I Heilbronn 155. 2Ül 253. 221 3^ 342. 
I 363. 388. 

Heiligenrechnung im Haller Gebiet 117. 
I 406. 401 
I Hein, Georg 26. 

Heimbach 179. 
, Heimberg, Heinberg, Haller Geschlecht 
I lÜL 

I Heimbrand, Vogt zu Gaildorf 3&L 
Heinlin, Schneider 125. 
Heinrich IV., Kaiser 69. 220. 

— Pfalzgraf, Propst von Ellwangen 
I Bischof von Utrecht 311L 316. 

— Herzog von Braunschweig 221. 
256. 259. 261 

— Graf von Rothenburg 62. 381. 
Held, Pfarrer zu BQhlerthann 345. 352. 

365- 

Heldrungen bei Frankenhausen 2^ 
Helfenstein, Ludwig, Graf von 2QB. 

296. 221 m 
Helmparten, Helleparten 337. 
Henkelio, Henkln, Nikolaus, Haller 

Pfarrherr m Iii, 
Uennenberg, Haller Gescbleoht lüL 
Herbot, Heerbott, Halter Geschlecht 

lÜL 
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Hcrbrechtingea,HorwartiDgcaOA.Hoi- 

denboim 
Hergersdorf bei Reinsberg 611 
Herolt, JohanDefl, d. H., Reinsberger 

Pfarrer HL m 385. 288. m 

m m iia. 114, 

— JobaDoeSjd.j., Reinsberger Pfarrer, 
der Chronist 174. 189. 201. 20C. 

2LL m m 39iL m 4m 

— JohannJakob, des vorigen SuhiiilfL 

— Peter 116, 413. 
Hcrostratus 215. 
Herrenberg m 283. aiÜ. 
Hortighüfen OA. Gmünd iiL 
Hertlinsdorf OA. Hall 385. 3äfi. 222. 
Hessen, Landgraf von 169. 
Hessentbai, Adelsgeschlecht üü. 

— Dorf OA. Hall m iäL 
Hessmann von Abtsgemünd, Bauern- 

fähnricli aüL 
Heuser, Leonhard, Sontheiraer Ffarr- 
herr 112. 

Hirschau, Uirsacli OA. Koltenburg SOH. 
Hirschfelden, Adelsgeschlecht üfi. 
Hittmann, Hallor Bote? aifi. 
Hödlin Yon Enslingen 2ÜQ. 2Ü2. 
Hörlebach, Hurrelbach 251 38fL 
HofTman, Herman, Hallor Stadtschrei- 
ber 2m 

Hoffmeister, Anton, Haller Rataherr 

m 2ItL 
Hofstetten OA. Hall 323. 
Hohenberg OA. Hall aSä. OfifiL im, 

ÜM. m il2. 
Hohenkr&hen 128. 

Hohenlohe, Grafen von 42. ifi. 5L 
12L 122. 12L m 15L 112. 258. 
2fi2^ 2fia 341. 312. 34a 

— Bauern 2C& 328. 
Hohunroden s. Wöllwarth. 
Hohenstadt OA. Gaildorf 308. äQQ. 
Hohenstatt s. Neuenbrunn. 
Hohenstaufen, Schloss 21iL 291L a2L 

352. 

Hohenstein, Adelsgeschlecht 8L 
Hollanch 122. 123. 

Holz (Seifried vom), Kombarger Abt 
384. 



Honhardt, Schloss und Dorf OA. Crails- 
heim 80. IM. lüfi. IM. ML III. 

— Haller Geschlecht IDL 

Hopfach OA. Hall SSL m 323. 321 
322. 

— Adelsgeschlecht 83. 
Horkheim, Dietrich von 312. 

— Krnst von 312. 

— Kurin von 312. 
Hornbergorin von Rothenburg 12Ü. 
Horneck 231. 

— Eberhard von ü2. 
Iliirdelbacli, Hurrelbach s. Altdorf und 

Hörlebach. 

— Nikolaus von 82. 
Hürnhcim, Hnroheim. 

— Ilerdegcu von — zu Welstein 312. 

m 

— Rudolf von 22L 
Hurrelbach ». Hörlebach. 
Huss, Haller Geschlecht gü. 

— Daniel 122. 

Hutten, Frohen, Krobian von 232. 2liL 

Jiigorhans, Hallcr Bürger 22L 
Jahrtnge zu Reinsberg 404. 405. 406. 
iergend?, immer irgendwo 204. 
Iggirtgen, Ickingen OA. Gmünd 218. 
279. 358. 

llshofen, Ylshofon, ülshofen, Ulas- 
hofen 12L 153. 158. lUÖ. 2Ü2. 3ÜL 
311. 

Ingelfiogcn 3Ö. 

Ingolstadt, Bez. Ochsenfurt, Schloss 
235. i^atL 
I Inkorporation von Pfarreien i^G. 

Innsbruck 388. 389, 

Innthal, Bauern 21L 

Joachim Lj Kurfürst von Branden- 
burg 251. 'ML 

— Graf von öttingen 2L 173. 
loch, jedoch, doch je, doch ij-gend 292- 

— , 

Johann der Beständige, Kurfürst zu 
Sachsen 221. 25LL 

— Friedrich, der GrossmUtigo, Kur- 
fürst von Sacbseu 267. 382. 
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Johann, Schenk von Limpurg 
Jobanniterkommende zu Hall 45. i£x 
112. 

— Spital, der Iß. 4L 
Jonas, Justus 2ä2. 

Jorg von Böbingen (BcbiDgen) 2fiL 

m m 3ß^ 

Jobs, St. Jossen (Jodocus) Kapelle 50. 

Ippesheim, Ipss 228. 

Issigheim bei Tauberbischofsheim 31£L 

Juden in Hall läO. 

Judenhut, Hans, Werkmeister 139. 

— Bauernflhnrich 209. 
Julius IT., Papst 49. IßL 
Jungbolzhauscn, Jungulzbausen, Jung- 

linsh. m. 2fiS. 2IL 



Kämerer, Haller Geschlecht ITL 
Kaisiter, Melchcr 

Kaltenthal, Georg von, d. j. 29L 
Kantengiesser , Hans, d. a.. Haller 

Bürger 29L 
Kapfonburg, Deutschordenskomthur 

zu 312. 
Karl IV., d. Kaiser 42. 

— V., d. Kaiser 128. Ififi. 248. 25Ü.2fi2. 

— der Kühne lfi4- 

— Markgraf von Baden lii2. 
Karlstadt, Andreas, Dr. 19fi. 349. 
Kasimir, Harkgraf von Brandenburg- 

Ansbach IfiO. 183. 198. 21ß. 2iÄ 340. 
Kaspar von Crailsheim 215. 
Kauss, Haller Geschlecht 60. 
Keck, Haller Geschlecht 123. 2tiü. 

— Philipp Uü. 315. 

— Werner III. 125. 
Kcit, Kohlpflflnzling 408. 
Keller, Haller Geschlecht ßO. 
Keltergelübde 134. 
'Kcmnatcn bei Dni^elsbOhl 3^)6. 
Kempten 193. 24L 3ßQ. 
Kehtsc, Tragkorb 322. 
Kinderfrag in Reinsberg tofi 
Kirchberg a. d. Jagst iki. 292. 313. 

344. 41Ö. 
Kirchenalmosen 4(Ki. 
Kirchcnkirnberg ItiH. 



I Kirchensall 206. 2QL 

' Kirschenesser, Kirschenbeissorf Wolf- 
gang, Frickenbofer Pfarrherr llfi. 
209. aiL 243. 228. 219. 343. 35L 
365. 

Kitzingen 238. SäL 840. 
Kleinkonz, Haller Geschlecht lOL 
Kleinod, clainet 33L 
Kling, Michael, gen. Sicbelsebmid 244. 

343. 365. 

Klingenfels, Adelsgeschlecbt 46^ 81. 
I löL 

— Schloss 89. 151. 386. 

Kocher, Koch, Kochen, Flusa 38. 15L 

— Überschwemmungen 14S. 
Kochergaugrafeo 40. 42. Sä. 
Kocherthalbauem 363. 
Köln m 2M. 

Koler, Hans, Haller Ratsherr 22. 261. 
I Kolman, Haller Geschlecht lOL 
I Komburg, Cohenbnrg, Cornberg, Cam- 
berg, Geschlecht 68. 
I — Klein Komb. 69. 

— Kloster m 124. 126. 153. 156, 
188. m 210. 254. 220. 285. 300. 
315. 342. 36L 383. 384. m m 

Königsbrunn, Kloster 38. 3(& 
Königshofen 22L 234. 235. 
Königshofcr Heide 59. 
Konrad III., d. Kaiser 210. 

— Baumeister 137. 

— V. ThUngen, Würzburger Bischof 
118. 189. 

— 8. Philips 56. 
Konstanz 82. 168. 238. 
Kornwestbeim OA. Ladwigsburg 815. 
Kottspiel, Kottspül, Cottsp., Adels- 
geschlecht 80. 104. 

Kraft VI., Graf von Hohenlohe 12Z. 
129. 

Kraus, Sebastiao, Haller Ratsherr 22. 
26L 216. 

— Hallischor Zeugmeister 373. 
Krantheim 234. 
Krefflelbach s. Cröffelbach. 

Kress, Hans, Pfarrer zu Ilshofen 3Q1.. 

Kretz, Matthias 251. 

KUnzelsau, Haller Geschlecht lOL 
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KUnzelsau (CUnzelsheim) Stadt 292. 326. 
Kumpf, Ernfried, RotbenburgerBQrger- 

roeister 312. 3äL 
Kupfer ISL 182. 
Kurin vom Horn 359. 
Kurtz, Ualler Oescblecht ML IQL 

liackner, Andreas, Remsbcrgcr Pfarrer 
382. 

Lackorn, Peter, Baumeister 13ä. 25fl. 
Laidig, Laydig, Leidig, Andreas, Haller 
Barger 2aL 

— Heinz 363. 
Lamparter s. Ramsbacb. 
Landau 240. 

Landhaus, Landthurm 305. 
Landsknechte in Hall 371- 
Lang , Georg , Haller Scbwertfcger 
2aL 

— Veit, von Geislingen 200. 3^ 
365, 

Langenau, Naw, bei Ulm 333. 
Langenburg 2&L 

Langenmantcl, Georg, Ätigsburger HL 
Lauf, sterbende, Stcrbensläufte 351. 
Tiänffehi OA. Besigheim IHfi. 2Ü5. 

— a. Kocher, OA. Gaildorf 358. 
Lauingen, Langingen a. Donau 318. 
Laur, Lawr, Haller Geschlecht 10t 
lautbrechten, lautbar machen 2S0i 
Laux zu Sfcinbach '244. 

Laydig s. Laidig. 

Lecher, Haller Geschlecht, s. Gleicher. 

— Lacher m lüL 
Lechfüld IfiS. 
Leckinger s. Lettinger. 
Lehcnfels s. Leofels. 
Leidig 8. Laidig. 
Leipheim 126. 240. 332. 333. 
Lendsiedel, Lentsiedol 284. 
Lenkersheim, Lentersheim 228. 
Leo IX., Papst 220. 
Leofels, Lehenfcls 
Leonhard, Priester t1.3. 

~ Michael, Haller Pulvermacbcr 22L 

— St 125. 

Lcrch, Martin, Hallcr Miln/.meister 42. 



Lcrman , Lerma , Aufruhr 197. 2^ 
2^ 288. 

Lettinger, Leckinger, Haller Geschlecht 
im 

Leutershausen bei Ansbach 336. 
Lichtenstern 202- 289. 226. 322. 
Liebenthann, Liebenthon, Schloss bei 

Kempten 238. 
Limpurg, Herrschaft 38. 34fi. 

— Schenken von 42. 46. 20. 102. 112. 
124, 142. m. 19Ö. 259. 222. 299. 
341. 342. 

— Schloss 12L 12fi. 145. 259. 2fiL 
Limpurgische Bauern 202. 
Livius, T. 2. 50. 64. 98. 
Löwenstein 226. 342. 

— Grafen von 58. 132. 

— Ludwig, Graf von 296. 

— Friedrich, Graf von 291L 
Lohe, Wald 4U. 412. 
Lohngarben 409. 

Lorch 210. 21L 229. 302. m 309. 

242. 352. 362. 362. 364. 
Lorenzenzimmern, Zimmern 129. 264. 

266. 

losicron, logieren, in Wohnung legen 
~ " 282. 
Lothringen, Herzog von 32&. 
Lotringer, Hallcr Geschlecht 101. 
Luckenbach, Ulrich ^8. 
Ludwig, d. Kaiser 28. 122. 124. 

— Künig von Ungarn 247. 

— Pfalzgraf 59. 211. 233. m 312. 
329. 346. 

— Kasimir, Graf von Hohenlohe 390. 
412. 415. 

— Graf von öttingen 216. 
Lupstein L Elsass 232. 
Luther 19L 249. 252. 
Luxemburg, Lützelburg 26B. 



ülaietifels, Schloss 90. 154. 
Mainz 229. 253. 254. 
Mainzer Bauern 228. 240. 296. 
Hangolt, Haller Geschlecht 17L 

— Johann, Dr. 146. 300. 

— Leonhard, Haller Ratsherr 226. 
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Man^fcld 22L 
Manzingcr 8. Menzingcn. 
Marbach, Ilaller (ieschlccht 1(11. 
Marburg, Margburg '24!) 
Martin, Murrbardter Abt LLL 
Marx, Hans, Haller Zimmcrtuann 2iLL 
Matheshörlebach 2i2lL 
Maximilian d. Kaiser IKL UlJ. 
m ISL Ififi. V}1. 1C.9. 173. 1H4. 

^lückelnburg, Herzog von IG!). 

Moglin, Martin 2ä2, 

Melanchthon 21iL 252. 

Melier, Veit, Prokurator UM, 

Memraingen 2IiL Üliß. ^41. 

Mendlin, Hans, Ubleiamtuiann 3SS. 

412. 4l:'>. 
Menzingen, Georg von 1!)/. 
Merklingen 8, Mögglingen. 
Mettelburger 
Metz m 

Mützler, Georg vou Ballcnbcrg, Kaucrn- 

fUhrer 22iL :itK>. 
Meyssner, Thomas 2MiL 

— Gilg (Ägidius) 2liL 

St. Michel (in der Normandic) Ißt. 
Michel von Hertigliofen, Mossner zu 

Frickenhofeu {{öS. 
Michelfeld, Geschlecht ÜL 

— l'farrei aSL 

— Wa?scrhau8 6ü. 
Miltenberg 2iiL 
Mindelthal IüIl 
Miasiflin, Brieflein atlLL 
Mittelburger in Hall ÜÜ. 
MöckraiihI (Wcckmühlcn) lÜlL 
Mögglingen OA. Aalen .'^08. 
Molt£, Erhard 211. 
Montfort, Hugo von 19fi. 
Mordbrenner 2älL 

Moriz, Hei zog, Kurfürst von Sachsen 

388. 389. 
Moretein, GeHchlecht ßS. lÜL 112. 

— Hans von aSü. ilL 412, 

— Ludwig von 123. 177. 253. 

— schioss m isa. 

Mosbach, Hans von 1(>3 

MMhlhausen in Thüringen 1112.221 228. 



.Müller, Michael, Hallcr Tfarrherr lüiL 

— 8. Pfennigulüllor. 

! (Spiessen), Adelegeschlecht 285. 
Münchingen, einer von üL 
.Münkheira (SchcfTacb), Adolsgcschluclit 
Hl lÜL 

j — Dorf i;iL 132. mü. Ufi. 202» 
I 2ül 2üii 2iüL 2fia. 281 381 

— l'farrei US, 133. 4liL 

I — Ulrich von HL lüÜ. HL 

I Münzer, Thomas llKL 22L 223. 22iL 

I 22d 

MünzniL'ister, Hallcr Goschlocht lOl. 
I Mnihanlin v. Adelmansfcldcn, Baucrn- 

hauptroann 3r>l. 
, Munziuger, Dr., Uothenburger Preili- 
\ gor lüH. 
Murrhardt, Klostor UiL 128. 210. 212. 
2%\ 3LI2. 32L 3Ü1. 

— Abt 2[lL 21jü. ÜÜfL 32L 35IL 3fi3. 
:m 

Muthlangen OA. Welzheim 'ML 302. 



Nagel t*. Elterähofen. 
1 — Rudolf, Eltershöfcr HL 171 175, 

Nager, Haller (Seschlecht KU. 

Name, VVegnaliuie, Güterciuziehung 
310 :U7. 

NarrenschiiT, Seb. Brants 3ti4- 

Navis, Kanzler 2i>4- 
I Naw .•«. Auw. 
' - 8. Langenau. 

Neikarsulm 2ii5L 233. ^ 2Bä^ 226. 

297 ■ :m. a2iL 

Ncidthart, Nevthart, Matthäu:«, Dr. von 

Ulm 12L HL 

Ulrich 328. 
Nellingen a. d. Fildern 3^8. 
Neuenbrunn (Hohenstatt) , Adelsgc* 

schlecht fiL 
Neuenburg, Adelageschlecht 13. iL 
Neucnfelf, Schloss iJÜ, 154. 
~ Hallcr Geschlecht lül 
Neuunstadt a. d. Linde i Neuenst. am 

Kochel.) 38, 18L 32fi. 
Neuenstein, Herrn von 
— Haller (Ieschlccht öL lül 
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Neucnstein, Studt m 2ül 231. 2dL 

288. 2aiL 323. 
Neuffen 2M. 
Nouffer, Hans 12L 
Neuhanscn, Fritz von 297. 

— Georg Wolf von 2111. 
Ninneck, Reinh.irt von, Ritter Ulfi. 

Hl 9. 
Neuss 1ß4. 

Neustadt a. d. Aisch 238. 

— a. d. Hai lt 21fL 

Neustetier, Erasmus, Komburger De- 
kan 32iL 
Niedernhall 38. 
Niklashanscn 1G4. 
Nikolaus VI., Papst Hü 
Nippenburg, einer von 
Nrtrdlingen, Ilaller Geschlecht 104. 

— Stadt IBl. 21fi. 232. 2Iia Slfi. 
348. 3^ 38a. 

Nothaft, Anna, Gnadenthalor Äbtissin 
fil. 

Nürnberg 511 13Ü. 134. ISi 15a. ISfi. 
IM. lliÜ. ISiL 193- 2ßa. 2ßÜ. 282. 

283. 338. aaa. 

Nutzet, Kaspar, Sehwäb. Buoüeshaupt- 
tnano 171 



Obermässing 2111 

obern, sich einer Snchc—, sich weigern, 
widersetzen V !U!) 

Oberroth 212. 213. 

Oberscheffac h 122. 25L 

Ochsenfurt 33L 387. 388. 

Odenwitlder Hauern (, heller lichter 
Haufen-) 2111. 234. ML 

öfner, Wolfgang, Ansbachscher Kanz- 
ler 3iÜ. 

Öhringen 134. 2(HL 218. 23^ 280 288. 
28iL 222. 328. 329. 

— Stift 2fi9. 

— Bauern 282. 221L 32fi. 
Ökolampad 24a 
Otendorf s. Oitendorf. 
Öttingen 21i;. 
Öttinger, Konrad 252. 
Ofen 242. 2li2. 



Ohaasen k. Anhausen. 

Ohlen A.ilen. 

Onolzbach s. Ansbach. 

Oppenheim 

Orendcls.ill ISL 

Orlach 13Ü. m ISO. 122. 2aL 

Omwald 4IL 218. 

Osawein s. O-tweln. 

Oslander, Andreas 242. 2Ü2. 

0.sw(.'in, Oswin, Osawein, Ksswein, 

Haller (Icschlocht lÜL 
Olt, Hans, Hallcr Ratsherr 22. 

2iiL am 

Ottendorf, Olendorf, Schloss und Ge- 
schlecht üiL 
— Dorf 218. 212. 32L 358. 
Otterbach 2äfi. 

Ottheinrich, Pfslzgraf, Herzog 233. 
234. 312. 32lL 



Palmesel ML 
Paspurten, FreipJIsse 300. 
Prtsswort, Parole, Losung 345. 
Paul III., Papst 262. 
Pest 2ßL 

Petershausen, Peterslielm, Kloster bei 

Konstinz 23.S. 
Pelcrsheim, Ilaller Geschlecht fiÜ. lüL 

— 8. Petershausen. 
Pfalz, P.auern 233. 32fi. 
Pfeddersheim 232. 24Ü. 

Pfeifer bei der Weinsberger ßlutthat 
312. 

Pfeiffer, Heinrich 224. 228. 
Pfeil, H.-xller Geschlecht lÜL 
Pfennigmüller (Müller), .lakob. Haller 
Hauptmann 212. 229. 304, 2SxL 31i4. 
Philipp, Kflnig von Spanien 18d. 

— Landgraf von Hessen 18fi. 223. 224. 
22fi. 242. 2üli 252. 253. 254. 255. 
25fi. 252. 2fil 382. 

— Pfalzgraf 1£8. 

Philips, Kberhart, Konrad, Rossdorf 

Haller Geschlecht 51i. lüL 
Plank, Haller Geschlecht tiO, 122. 

— Blank, Michael, Haller Ratsherr 72. 
2fiL 
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Plank, Dietrich, Ualler Ratsherr 2m 

— Michael, Obleiamtmann m ÜL 
il2. ilL 

Plieningen a. d. Fildern aiL älü 
Potz, Hotz , LandsknecbtfiUcbe: 

— Ohnmacht 3Zi. 

— Dauirm 

— Leichnam 375. 

— Wunden 3m 

— Kreuz am 

Prediger, Haller Geschlecht 101. 
Prendlins, Hans, von Alfdorf 3ü2. 
PrUssel s. Bruchsal. « 



Raimund von Gnrk, Kardinal lüä. 
Kaitz, Georg, Rentbeamter 133. 
Ramsbach,Lampar(er, Adelsgescblecht i 

— Bach bei Reinsberg IM il3. 
Kathan s. Rothan. 

Kanber, Georg, Banemhauptmann 2IL 

279. I 
Rauch (so statt Rud), Wolf von Helfen- 
berg 22L 
Ravensburg IM. 
Rechberg, Erkinger von 312. 

— Philipp von M2, 

— Wolf von 3^ 360. 
rechtfertigen, zurVcrantwortungziehen | 

32tL 

rechtsschuldig, straffällig \ 
Regensburg m m lüL IfiSu 111 

24H 253. 2fiL 2fiIL 
Reinsberg, Reinolzberg 38. 1Ü3. 156. 

lüS. m 200. 2lüi- 2öfi. 39L 

— Adelsgeschlecht 83. m 38h. 

— Hans von 83. 385. 

— Pfarrei 2m 381. 38L 390. 333. 

41iL lU. 
B. auch Zehnten. 

— Schloss 38Ü. 

— Heiligenpflege iSA^ , 
Reiterhana 120. 

Reuter, Hans, von Bieringen, Bauern- 

hauptroann 3QQ. 330. ! 
Reutlingen IMl iSä. 2ßLL 388. 



Reyfsteck, Friedrich, Kammergericht«- 

advokat 3QL 
Rheingau, Bauern 239. 2iSL 
Rieden CA. Hall IQL 
Ries IBL 21fi. 

— Bauern 320. 

Riexingen, Ruchzingen, Ruxingen, 

— Graft von, Komburger Dekan 315. 

ai6. 391. 

Pleikart von 20Ö. 291 
Rindeibach, Haller Geschlecht 123. 

— Bernhard von im 31ßi 31fi. 

— Rinderbachin 2M. 

— Ulrich von m. m. 2m 

— Veit von m. im 315. 
Rinnen, bei Gnadenthal 130. 
Römer 62. ßä. 

Rönlin, Haller Geschlecht lüL 

ROsler, Leonhard 2üL 202. 

ROthlen, Rotlin, Schloss bei Kitwangen 

311. 

Rollin von Henbach, Bauemprofoas 

SfiL 
Rom 2i& 
Rosenberg 9L 

— Adelsgeschlecht IHS 

— Albrecht von 269. 

— Georg von 163. 
Rosenfeld 308. 
Rosengarten 130. 206. 209. 
Rossdorf B. auch Philips. 

— Volk von. Haller Ratsherr 22. 2fiL 

2m 

— Volk von 113. m. m. lÄL 
Rossfeld OA. Crailsheim lüH 113. 
Roth, Rott, Haller Geschlecht 58. lOi. 
" Barthol., Haller Ratsherr 2m 

Kaspar von 315. 316. 

— Bauern an der 212. 

— Schloss, Hohen- 58. 
Ober- 58. 

— Kloster bei DinkelsbOhl 3Q(L 
Rothan (Rathhan), Christoph, Licentiat 

211. 

Rothenburg o. T., Grafen von 69. 

— Stadt 196. m 220. 21fL 211. 218. 
2m 2aL 282. 286. 312. 313. 33a 
310 344, 319. 35L 388. 
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Kothenbnrg o. T., Bauern 2äL 
Kothermand, Konrad, Ualler Pfarrherr 

m 

Rottenbarg a. N. m 

Rottweil ILSl 

Rucbzingen s. Riexingen. 

Kuck von HQttlingen, Bauernhaopt- 

mann äfiJL 
Rudelsdorf OA. Hall m m m 

394. 4ÜL 412. 
Rudolf, Abt von Komburg 6G. 
RHckenheher, Rflckhalt 223. 
Ruphans, Spreitbacher Bauer 3&8. 
Ruprecht, d. Kaiser 122. 
— Herzog von der Pfalz tfi8. 
Rarer, Johann 252. 
Rüningen s. Riexingen. 



NaliD, Nikolaus, Qraf von 212. 

Salzburg 212^ 

Salzmass IM. 

Salzwerk in Hall ÜL 

Sanwald, Sanwoll, Haller Geschlecht 

— Jodok US, Metzger 291. 
Sanzenbach, Geschlecht tiZ. 

— Pfründe UL 

— Schloss 67, 112. 152. 
Schappler, Prediger 139. 
Scbauenborg, Schloss und Geschlecht 

ßa. HM. 
Schechingen, OA. Aalen .^08. 
Schcffacb, Scheffau, Schefflaw, Schiff- 

lan, Adelsgeschlecht Tß. 82. ISiL 

— Dorf 123. 1^ m 395. iOL m 
Schenk, Hans, Konrad, von Winter- 

Btetten 237. 
Schenkenstein, Hans Schenk von 312. 
Scherenberg, Rudolf von, Würzburger 

Bischof 382. 
Scherweiler L Elsass 23Ü. 
Scheuerberg 2üZ. 2ÖL 
Scheufler, Michael, H.iller SOIdner ITg. 
Schlesakörbe 222. 
Schillingsrürst m 211. 
Schindenlade, Schindellade? 33L 



Schladming, SchlewingV 212. 
Schlechtbach, OA, Gaildorf 329. 332. 
Schlecht, Hans, von Welzheim, Bauern- 

haaptmann 3üL 
Schlettstadt 233. 
Schietz, Haller Geschlecht HL 

— Michael, Hauptmann und Städt- 
meister 12. 185. 205, 2M. 2liÜ. 2fil. 
262. 22fi. 

— Philipp, Hauptmann HB. 2ÜÜ. 29L 
31fi. 32a. 

— Philipp, Heiligenpfleger 4(U. 
Schlewing s. Schladming. 
Schmalkaldischer Bund 25L 2fil. 2fiL 
Schmaltreu, Ualler Geschlecht 101- 
Schroerach, OA, Hall IBÜ. 

Schmid, Hans, Haller Schmid 2&L 

— Joachim von Hilttlingen, Hauern- 
fähnricn 36L 

Schmidlienlin, Rotheubarger Bürger? 
312. 

Schmötzer, Hans, Haller Bürger 2M. 
Schneewasser, rittermässiges Haller 
Geschlecht QÜ (s. auch Gleicher) lüi 
Schneiderhänslin von Steinbach 360. 
Schnepf, Erhard 252. 
Schnurlin, Haller Geschlecht Gü. 

— Haller Wirt 139. 

— Hans, Haller Ratsherr 12. 2üL 270. 
Schon, OA, Mergentheiro 53. 
Schönberg, Haller Geschlecht liXL 
Schönthal, Abt 1!^ 2fiü. 

- Kloster 2ÜL 21S. m 2%. 
Schöpfwerk an der Suhle 258. 
Schorndorf 179. 

Schossgattern, Fallgattern 2il3. 291. 
295. 

Schott, Konrad IM. 
Schuchcontz, Bauemfähnrich 3C11 
Schultheiss, Haller Geschlecht KMI 

— Hans HL llfi. 

— Heinrich 12fi. HL m 351. 
362. 

Schutter, Haller Geschlecht üD. 

— Hieronymus, Ualler Katsherr 72. 
Schwab, Haller Geschlecht 122. 

— Jüdoku«», Reinsberger Pfarrer 391. 

aai. 
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Schwabach, Schwalbach 2aL 239. 
Schwäbischer Bund SÜ. äL 92, m 
171. 178. IHR IfilL Ififi- m 133. 

m m 211. 25iL 2aL sdil aiiL 
:<"o aan. mil 

Srhwaderloch m 
Schwalbach i«. Schwabach. 

— (»crnand von , Komburger Dekan 
12fi. 

Schweinfiirt, Rauerntn;? 33(1 3aL 
Schweizer, m ISiL ISfi. 
Schwclbrunn ». Sontheim. 
Schölt, Schreiber von Hornburg 35äi 

Seckel, Wilhelm, Hallcr Ratsherr 22. 
2üL 

Seelengedächtnis in Reinsberg 405. 
Seelgeräth lüi 

Seiboth, Seybot, Senhet, Michel, Maller 
Ratsherr 14Z 22fi. 

— Georg 189, 

— Heinrich IfiS. 

Seitsinger, I.eonhard Pehaim, genannt 

S. 2DÜ. 2iL 
Seramelhans m 214. 213. 323. 321 

343. afili. 
Send s. Synodns. 

Senften (s. auch Sulmeister) Halter 

fieschlecht m 123. 12Z aäL 
Scnfr, Daniel 120. 

— Eitel, Dr. lIiL 298- 
~ Gabriel 2M. 22G, 

— Gilg (Ägidius) Haller Ratsherr 72. 
171. 2fiL 

ri. ä. m 121 

— Melchior Ifi. hL lliL 2^ 2Ü1L 

— Michael lüL m 220» 

Philipp Ifi. lüL 176, 258. aifL m 

— Wilhelm 253. 
Scnl'tin öL m 
Senbet n. Seibot. 

Seiiter, Hans, Haller Söldner 212. 213. 

2S1 :m 

Sichelschmid s. Kling. 
Siebenbürgen, zu den, angeblicher 

alterer Name der Stadt Hall 39. 
Sieder, Haller Geschlecht Mi. 

— Heinrich, Schulmeister 132. 



Sigismund, d. Kaiser 128. 

Sigmund, Herzog zu Sachsen, Würz- 
burger Bischof 387, 

Sindelfingen CA. Böblingen 31Ü. 

Sindringen 38. 

Sittich, Marx, von Ems 241 

Sokrates 215. 

Sonnenfinsternis 258. 

Sontheim, Santhoim, AdelsgeBchlecht, 
. gen. die Hefner von Schwelbrunn 

i<D. lÜL 1112. 
f — Dorf 2ü9. 

Spalatinos, Georg 252. 
. Spanischer Krieg = Schmalkaldischer 
Krieg m 

Speckfeld 12Ü. 

Speier 232. 218. 2fi5. m SfiL 268. 
352. 

Spcth, Hans von Höpfigheim 29L 

— Dietrich m 

Spicss, Heinrich 22. 12L 128. 

— Konrad 122. 
Spiessen s. Milllcr. 
Spitalmeister, Haliiscber 2S5. 
Spreitbach OA. Gmünd 332. 351 
Stadelhof 122. 25L 
Stadtmann, Lutz 2äL 
Städtkrieg 155. 113. 
Stammheim OA. Ludwigsburg 315. 

I Stecher, Reinsberger Bauern 2iML 
j Steckenbarg s. Stöckenburg. 

Steiermark, Bauern 212. 

Steinbach, Steinwag, Geschlecht (kL 

— Pfarrei §8, m 

I Steinb&chle (Steinbacb) 0.\. Hall an 
i der Schmerach 38fi. 

Steiner, Dietrich, Hauptmann gegen 
die Bauern 212. 

Steinkirchen OA. Künzclsan 387. 

— Ohlei 3öi m 330. SSL m m 

i ilü. 115. llfi. 
Steinwag s. Steinbach. 
Stetten auf Kocherstetten - Hartenau 

51 28. ML 
~ Gottfried von 388. 301. Hü. 
Stetten, von. Haller Geschlecht 13. 

' 51. löL laa 

— Hans von Hl US. 15L 
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Stetten, Cbriatoph von 31fi 1 
Stetten, Schloss bei Oberdorf 2M. j 
SUckel, Eialler Geaclilecbt 1£LL , 
Stockenburg 2fiü. 
Stolberg, Orafscbaft 22L 
Stolz, Dalier Geschlecht IQL | 
strack, gestreckt, sofurtig 303. 
Strassburg 155. 

— Bischof 232. 

— Prftdikanten 212. 
Strauss, Dr. 22L 

— Hans, Karrenmann 131. l^ZS. 1^ 

324. 

Streckfiiss von Streckenbiirg , Ilalli- 

Bches Adelsgeschlecht 52. 101. 
Streiflesberg 12L 
Strullor, Haller Geschlecht lUL 
Sturmfeder, Eberhard 231. 

— Edle von 2Dä. 
Stunnordnung, Ilallische 222. 
Stuttgart laa. 211. SCL 

Stutz, Wilhelm, Haller Hauptmann 253. 
Sünna, Snna 222. 
Suhle, Salzlake IL 
Sohlenbau m 25B. 
Salburg Zi. 

Sulmeister, Suhlmeister, Shulmeistor, | 

Haller Geschlecht Ii. lÖL 
Sultzer, SUltzer, Haller Geschlecht HL 

— Jodocus, Haller Ratsherr liL 2Ifi. 
Sulz, Scbioss bei Kirchberg a. J. 216. 
Sulzdorf, Bez. Ochsenfurt 235. 2äSL \ 

— OA. Hall 2L 12L IM. 
Sundgauer Bauern 212. 241. 
Sutzol von Mergentheim 112. 
Synodus, Send, Versammlung der 

Geistlichen eines Bezirks 407. 



Tagersheim s. Dagersheim. 
U|jlipgt Rechts^vcrfahren >i3D. 
Tannenberg (Dannenberg) 79. 
Tannenbarg (Dannenburg) Schloss 317. 

— Bauern 32Ö. 

— Vogt von m m 

Tauber, Bauern an der 22i. 
TempclherrD 12. 



Teurung 243. 

Thalheini, Thalien, Adelsgeschlecht 74, 
104. 

Than, Haller Gesehlocht 101. 
Thann s. Bfihlcrthann. 
Thatten, Tartaren 329. 
Theurer, Teurer, Haller fJeschlecht 55. 
lOL 

Theurorshof öfi. 

Thoma (Tlioman), Baumeister liü. 258. 
Thüngen, Adam von 198. 24ß. 248. 

m. 

— Eustachius von 121. 

— Konrad von, WUrzbarger Bischof 
2IL SSL 

Thüngenthal, Tungenthal, Dungetal, 
Brun, Adelsgeschlecht 85. 

— Dorf 122. 125. m m 222. 

— Pfarrei 2IÜ. ML 
Turqnatus, T. Maulius QL 
Trcchsel, Johann 132. 
Treutwein, Haller Geschlecht 58. 

— Daniel 58. 

— Eitel 58. 

— Daniel d. j. 50, 22- 1Ö2. 
Trient 2fi9^ 

Trier 32ß 

Triller, Haller Gesohlecht IQL 

trüwen s. drohen. 

Trüb, Heinrich 312» 

Trucbsess, Georg, Bundeshauptmann 

21fi. 23a. 231L 232. 232. 241. 326. 

321 m 322. 
TruchtelHnger, Reinhart, Haller R.its- 

herr 1£L 2Ifi. 
Tübingen Ifiö. 195, 254. 255. 300. 308. 
Türken 241. 212. 253. 2fi8. 
Türkenwein 212. 
Tilrkenzug HL 253. 2fiiL 3IL 
TUrkheim s. Dürkheim. 
Tullau, Berler, Hailer Geschlecht 52. 

Turing von Öptingen 2L 
Turnier 64. 

Tnrwangen s. DQrrwangen. 
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(V) überfahrt-n, nbertretcn aüL 

Überlingen ihlL IM. SHBT ■ 

übrigshausen, Uberichsh. 181. 

UfTenheim aUfi. 

nffwickeln b. aufwiegeln. 

Ulm 5(1 m 2M. 28L 2aL 

a32. aaa. aaa. asa. aaii 

UImcr, Georg, Ilassfelder Pfarrberr 
114. 

Ulrich III., Graf v. Württemberg 2S. 

— VI., Graf von Wdrttemberg 162. 

— Herzog von Württemberg 38. IfiÖL 

m m lai isiL m 2m, 200. 

2IfL ?08. 
Ulsbofen s. Ilsbofen. 
Umgeld mi 2fi8. 

Umschlagen, das, Troramelsignal ^S. 

m m 

Ungesund, drr, Kranklieit 37r>. 
iiuklaghar, vorwurfsfrei 29'2. 
TTnmass a. AUmhauHen. 

— Unmiiss von Altenhansen iSL iSL 
iÜL lÜL 

Unmuss, Unriilio 'MO. 

uiitcrgrcifon , 'I.izvvlschenlrelend ver- 

liindein 310. 
Untergrünin^en OA. Gaildorf 363. 
Untcrndorl" bei Reinsberg 39'^. 
Untersrhoffiich, Unterscheffau OA. Hall 

384. aSf). 394. 41 R, 
Untertilikhcira 1H5. 
JiQVerlen^t^ ungesäumt 3.34. 
Urach, Ilohenurach ^f>T)'. 
Urhansen, Kwerhansen, Hallet Ge- 

sohlcfht lilL 
uryitig, frbietig 305. 
Ussigheira s. Ifl^iglieim. 

V a tinter V. 

Wachbach, Schloss 02. 
Wackershofin OA. Hall 
Wage, Folterscil ML 
Waibeihnbi.schc Bauern 
Wai-sen, Weissen, Ualler Geschlecht 
101. 

Walch, Claus, Haller Backer 2äL 



Waldburg, Georg, Trucbsesa von 311 
312. 

j Waldenbnrg 13L giSl 2^ 

Waldringen a. Haltringen. 

Waldsee 19iL 
I W.Hlldnrn, Thnm, Herr von 45, 
I Walz, Johannes, 199. 

Warbeck, Erasmus (Asslio Beck) 126. 
! Warmerstlial OA. Hall 393, 

Wasserhaus, Schloss mit Wassergraben 

4£l aii. 

Weber, der lange, BanoranLhnricli 361. 

Weberhenslin, Hafner 35L 

Webern, in (ieschMflten bin- und her- 

' 'gehen " 

Weckmühlen s. Möckmnhl. 
I Weckrieder Haide 2D2. m 
Weidner von Gaugshausen, Baaern* 

hauptmann 213. 2iL 
Weiler bei Affaltrach, Herrn von ih, 

— Dietrich von 2ifi. 29L 

I Weiobrenner, Sigmund, Haller S(adt- 
bote 10r>. 

Weingarten 196. 

Weinjahr 2äL 2äH. 265. 

Weinsberg 163. 169. 125. 2QS. 233. 
I 2M. 2i3. 296. aiL aiü 32ä 328. 

Weiss, Adam 252. 
Weissenburg 24(). 
Welt! (Welzheim Y) 27L 
Welzheim 359. 
Weuigcn-Lubniti 22L 222, 
Werd 0. Donauwörth. * 
Werdeck 102. 
Werner, Haller (>eschlecbt 

— Bernhard, Haller Ratsherr 72, 26L 
226. 

Wertheim 219. 292. 

Wertmann, Wortmann, Wörtwein, 

Georg, Haller Ratsherr 22. 26L 
Westernach LSL 262, 266. 
Westerstetten , Rudolf von 213. 32Q. 

825. 

— Hans Dietrich von 297. 
Westheim, Grafen von Mi i2. 

I — Geschlecht £6, 

— Dorf 22a. 322. 343. 360. 36L 
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Wefzcl, Hallcr Geschlecht SQ. 

— naoB, Hallet Ratsherr 2QÜ. 276. 

m m 

— Peter, Haller R itshcrr 12. 2fiL 
Widdern, lß2. 282, 
Wiedertäufer 

Wieland, Georg,Hohenlohi8cbor Schult- 

heiss m 
Wien 242- 253. 2fifi. 
Wilhelm III., Schenk von Limpurg 

^ m 2M. 262. ai2. 3fi2- 

364. 

— Herzog von Baiern 185. 21&. 
Wimpfen ^ 2fill 281L 22L IMIL 
Windsbeim m 

Winterstein, Haller Geschlecht 102. 
Wirsberg, Friedrich von, Würzburger 

Domdechant 3iHL 
Wittclshofen, Schloss bei Dinkelsbilhl 

Wittenberg, Wuttcmberg 223. 
Witzel, Georg 22L 222. 
Wöllwart, WeUwart, Wilhelm von, zu 
Hohenroden 34'2 

— Wilhelm von, zu Leinrodcn 312. 

— Jörg von 342. 3M. 

— Jorgheinrich von 312. 

— Wolf von 312. 
Würtwein s. Wortmann. 
Wolf zu Lorch ML 

— von Kirehhaasen .S57. 
WolfenbQttel 2iiL 

Wolmershaasen, Adelsgeschlecht lüLL 
III. 

Wolpertähausen , Wolbreohlshausvu 
OA. Hall m m 393. 321. 322. 
Hfl. 

Worms m 232. 202. 
Wortmann s. Wertmann. 
Württemberg, Grafen von 155. 

— Bauern 2JiL 3i)B- 310. 
Wurfbeil 31L 313. 
Wnrzaeh 12fi, 

Würzburg lfi5. 1H8. 122. 21H. 235. 23fi. 
282. 222. 381. 335. 332. 352. 3fiÖ. 
409. 



j WUrzburg, Bauern 21iL 231. 313. 311Ü. 

33Ü. 33L m 3fiÜ. m 
! — Bischof 212. 32fi. 380. 3SL 

— Domkapitel 3aL 323. 115. 

— Gred 236. 

— Judenplatz 23fi. 

— Marienberg 212. 23fi. 313. 

— Nikolausberg (Glessberg) 212. 

— Rennweg 23fi. 
Wuest, Wendel 2dL 
Wurmlingen bei Tübingen 
Wurzclmann, Maternus, Haller Rata- 

schreibcr 22. 2G0. 2M. 2fi2. 



Zabergäu, Bauern 328. 
Zabcrn, Zaubern L Elsiss 232. 
Zehnten der lieinsbcrgcr Pfarre. 

— Kntcn, Hühner, Schweine 4()ij 

— Erbsen und Linsen 4UL 

— Flachs 4ÜL 

— Heu 321. 

— Kirschen IQL 

— kleiner 4üL 

— Neubruch (novalia) 323. 4 IQ. 

— Obst 1Ü3. IflH 

— Rüben lÜL 

— Schafe 4Ö2. 

— Sommergerste 323. 

— Vieh 102. 
~ Wein 323. 

— Wintergerste 31)8. 

— Zwiebel, Knoblauch u. s. w. 4()i*. 
Zuitigung, Zeitung 31LL 

Zeller, Hans, Ihiller Ualshurr 22. 2111. 

Zicgelbronn ISO. 

Zimmorbans 125. 

Zimmern s. Lorenzenzimmern. 

— 8. nuiilerzimmcrn. 

Zobel, Melchior, iJißcliof von Würz- 
burg 32a llfi. 

Zum, Hallcr Geschlecht 60. 

Zuren Seitz von Sontheim, Uaiierii- 
profuss 3fiL 

Zweyfel, Werner, von Tübingen 315. 
1 Zwingli 242. 
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II. ] 

L Päpste. 

Alexander VI. m 
Clemens V. i3. 25L 
Ciregor XI. 42. 
Julina II. la, IfiL 
Leo IX. 69. 22ü. 
Nikolaus VI. lal 
Paul III m 

2. Kardinal. 

Raimund von Gurk 1fi<) 

3. Erzbischof. 

Mainz: 
Dietrich lfi2. 

L Bischöfe. 

Bamberg: 'ML 
Bremen : 254. 
S trassburg : 2iJ2- 
Würzburg: 21L 325. m 

m 

Adalbero filL 22Ü ÖÖL 
Brun, Johannes von 3fiL 
Scherenberg, Rudolf von ilfil 
Sigmund, Herzog zu Sachsen 881 
Thüngen, Konrad von im ISSL 
Zobel, Melchior aiKL 41iL 

fi. Abte, Priore, Pröpste, Dekane, 
Domherren. 

E 1 1 w a n g e n : 
Heinrich, l'falzgraf, Propst von Ell- 
wangen aiii. lltL 

Gnadcnthal : 
Anna Nothaft, Äbtissin 67. 

K o m b u rg : 
Aufseas, Peter von, Piopst U£ 
Holz, Seifried vom, Abt LiÜL 
Neustetter, Erasmus, Dekan 'ML 



Ständen. 

Riexingen, Kraft von, Dekan Ülfi. üifi. 

Rudolf, Abt ßfi. 
j Murrhardt: 

, Äbte 2M. 2fiü. m 32L m m 3fii. 
I Martin, Abt UL 

j Schönthal: 
1 Abt m 2fiä. 

' W ü r z b u r g : 
Wirsberg, Friedrich von, Domdechant 

3iH). 

& Priester. 

Brenneisen, Dr. Sebastian, Pfarrherr 
I zu Hall m nsL 
Dolch, Johannes, Pfarrherr zu Hall 

110. 

Eckhart, Georg, Pfarrherr zu Gel- 
bingen 109. 
Fabri, Jakob, Pfarrherr zu Michelfeld 

H87. , m ilü. 

Feierabend, Joseph, Chorherr zu Ans- 
bach 335. 
Gickcnbach, Priester zu Hall ILJ. 
Goldtschmidf , Michael, Pfarrhen zu 

Heinsberg 383. aiLL lüfi. 
Held, Pfarrhcrr zu Bllhlerthanii MSl 
359. 36.') 

Hcnkelin, Henkln, Nikolaus, Pfarrherr 

zu Hall m ilL 
Ileroir, Johannes, d. ii., Pfarrherr zu 
Reinsberg HL 3h3. 385. 388. 394. 
:m. im. 4t h 414. 

— Peter, Pfarrherr zu Reinsberg 116» 

413. 

Heuser, Leonhard, Pfarrherr zu Sont- 
heim 113. 

Kirschenesser, Kirschenbcisser, Wolf- 
gang, Pfarrherr zu Frickenhofcn 

iifi. m m. m m 22iL 3i3. 

3ÜL 3fil 
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Kreas, Hann, Pfarrherr zu IlshoftiD^OL 
Leonhard, Priester 113- 
Müller, Michael, Pfarrherr zu Hall Wß. 
Kothermund, Konrad, Pfarrherr zu 
Hau m 

Ulmer, Georg, Pfarrherr zu Hassfei- 
den 

2. Protestantische Prediger und 
TheotogeR. 

Agiicola, Johannes 252. 

Brenz, Johannes, Prediger zu Hall 

IIÜ. 114, 115. Ul. m m 2D3. 

242. m 252. 253. Ml m 
Eisenoienger , Eysinmanger , Hans, 

Pfarrherr zu Hall lllL 119.189. 261. 
Feierabend, Leonhard, Pfarrherr zu 

Hall 335. 

Herdt, Johannes, d. j., Pfarrherr zu 
Reinsberg m. IfiÜ. 2QL 2Qfix 2LL 

m m m üM. im 

— Johann Jakob (sp. Pfarrer in Unter- 
mQnkheim) 416. 

Jonas, Justus 2^ 

Karlstadt, Dr., Andreas iäSL ^ 

Lackner, Andreas, Pfarrherr zu Reins- 
berg m 

Lnther IM. 249. 252. 

Meglin, Martin 252. 

Melanchthon 24S. 252. 

Munzinger, Dr., Prediger zu Kothen- 
burg a. T. m 

Milnzer, Thomas 122. 22L 223. 225. 220. 

&M Ordensritter. 

Dctitschorden, Hochmeister 2M. 

— in Heilbronn 22L 

— in Dinkelsbnhl 3Ü2. 

— Komtar in Kapfenburg 342. 
Johanniterkommcnde zu Hall 45. 4fi. 

112. 

— Spital derselben 4tL 41. 
Tempelherrn 42. 

9. Kanzler, Notare, Stadtschreiber. 

Dus de ntschen Kaisers (KarlV.): 
Granvella 2^ 
Navis 2M. 



' Des Harkgrafen von Bran- 
denburg-Ansbach: 
Öfner, Wolfgang, Kanzler 34Q. 

Der Stadt Seh wäbiscb- H all: 
Hoflfman, Hermann, Ratsachreiber 22ß. 
I Wurzelmann, Maternus, Ratsschreiber 
I 22, 2ßÜ. 2fiL 2fi2. 

Des Stifts Komburg? 
j Sebolt, Schreiber 359. 360. 

UL Kaiser. 

Friedrich IlL 120. 153. 102. IfiÖ. 29L 
, Heinrich IV. 62. 2211 
I Karl IV. 42, 

I — V. m ISfi. 243. 250. 202. 

Koniad III. 21fl. 
I Ludwig Ü8L 122. 124- 

Maximilian L 90. 128. 153. Ifi2. IM. 
Ififi. Ifil. m 173, 134. Ifiü. 

Ruprecht 12L 

Sigismund 128. 

IL Könige. 

I Romischer König: 
Ferdinand HL 12fi. läL ISfi. 208. 
242. 242. 24M. 25Ö. 254. 255. 2fifi. 
268. 317. 

Spanien : 
Philipp L 186. 

Ungarn: 
Ludwig II. 242. 

12. Herzoge und Forsten. 

Baiern : 
Albrecht IV. mL 
Georg IfiS. 
Wilhelm IV. 185. 211L 

Brandenburg: 
Jü.-»chira Lj Kurfürst 254. 267. 

B r a u n 8 c h w e i g : 
Heinrich 224. 25fi. 252. 2fiL 

B urgund : 
Karl der KUbnc Ifii. 

Lothringen: 
— Herzog von 328. 
Anton 2^2. 
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Mecklenburg: 

— Herzog von 169. 
Pfalz: 

Friedrich 214L 
Ruprecht Ifia 

Sachsen Albertin. Linie: 
Georg 22L 

Moriz, Kurfnrst ffiS. 382. 

Sachsen Ernest. Linie: 
Friedrich IIL, Kurfürst 'tiL 
Johann der Bcst&ndigo 221. 2iÜ. 
Johann Friedrich der Gro.wwütigc 2SlL 
ML 

W ilrttciubcrg: 
Christoph 2M. 
Eberhard im Bart lüa 
Ulrich M, m IfiS. 128. liiü. ISÜ. m 
254- 2fiü. 22H. m 

1^ Grafen und Herren. 

Baden : 

— Karl, Markgraf 162. 
Bilrict 8a 83. 384. 
Brandenhiiig- Ansbach : 

— Albrecht Achilles, Markgraf 153. 
m m m 162. Ifil 3SL 

m iia. ilfi. 

— Friedrich Ifia. 22Ü. 

— Georg 250. 252. 26 t. 

— Kasimir IfiÜ. 183. m 211L 238. 310. 
Brandenburg - Baireut : 

— Albrecht Alcibiades, Markgraf 388. 
380. 3Ö0. 

Gcminingen, Herrn von 199. 
Gersbach, Gräfin von iL 
Helfenstein, Ludwig, Graf von 209. 

22fi. 2UL 323. 
Hessen, Landgraf von 16!). 

— Philipp m 223. 221. 22fi. 212. 
250. 252. 253. 251. 255. 256. 252. 
2fiL aS2. 

Hohenlohe, (irafcn von 12. Iii. 5L 
12L 122. 13L m 15L m 258. 
262. 2^ 31L 312. 31S. 

— Albrecht IIL 38» 12L 13Ö. 13L 
132. IM. 135. m. m 253. 252. 
» 266. 268. 2IL 2S0. 2^ 2IL 



Hohenlohe, Georg L 3J. 122. 206. 253. 
25L 27L 28L m 

- Kraft VI. 122. 122. 

— Ludwig Kasimir 39a 112. 115. 
Kochergangrafen la 12. ^ 
Limpurg, Schenken von 12. 16. 20. 

I 1Ö2. 112. 121. IIL 15L ISa 253. 
222. 222. SIL 312. 

— Era«ma8 2L 12L 256. 252. 2Ga 
2fiL 

— Friedrich 120. 

— Georg 112. 312. 302. 

— Gottfried II. 62. 113. m. 122. L13. 
256. 228. 322. 312. 36a 

— Johann 38. 

- Wilhelm HL 3a 135. 251. 2filL 312. 
362. aiil 

Löwenstein, Grafen von 58. 132. 
Öttingen, Joachim, Graf von 2L t TA. 

— Ludwig 216. 
Pfalz : 

— Ludwig, Pfalzgraf 52. 21L 233. 
26a 312. 322. 126. 

— Ottheinrich, Pfalzgraf 233. 231. 
312. 326. 

— Philipp, Pfalzgraf 168. 
Rothenburg o. T., Grafen von 62. 

— Burkhard , Graf 26. 27a 381. 

aaa 

— Heinrich, Graf 62. ^ 
Salm, Nikolaus, Graf 212. 
Wertlu iu», Georg, Graf 22L 
Westheim, Grafen von la 12. 
Württemberg : 

— (irafen von 155. 
~ Ulrich IIL 28. 
VI. 162. 

14. Adelige, Ritter und Kuppen. « 

Absberg, Hans Thomas von 9Ö, 9i 

189. 

! Adclman , Hieronymus, zu Recbberg 
312. 

Adolzheim, Hans von 328. 
Alfingen, Wolf von 312. 
I — die Frau von 312. 
Anhausen, die von Buch genannt gl. 
Auw, Sebastian von 297. 
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Bachoiistein , Bachen von DiUtingen, 
Malier Geacblecbt bSL TL IQL 

— Marx von 31fi. 

Bebenburg, Bemberg, Georg von 157. 

— Konrad von 153. 

— Wilhelm von 122. 

Hu'er, Haller Geschlecht IDL 

Berg, Eitel Sigmund vom, Schwüb. 

Biindeshauptmann 320. 32iL 
Berger von Strassburg äL 
Berler, Hallcr Geschlecht lüL lifi. HL 

— Georg 53. 

— Jakob 51 IM. 

— Jakob, Ratsherr 12. IfiL 

— Simon, StÄdtmeister Hfi. 
Bcriichingen, Gottfried von 21S. 220. 

229. 23^ 33Ö. 
Bemhausen, Jakob von 297. 

— Philipp von 2£LL j 
Bernstein, Haller Geschlecht 5S. I 
Besserer von ühn, Daniel 320. 325. I 

— Eitel Hans ML 325. 

— Sebastian 3^ 325. 

Bittinger, Haller Geschlecht lOL | 
Böbingen, Bebingen, Georg von 360. ! 
Boxberg, Herren von 4ü. l 
Braun, Haller Geschlecht IDL 
Brannsbach, die von TL 17ft. 
Brötzingen, die von ßß. i 
Brun, Johannes von, Bischof zu Würz- | 
bürg 3fiL ! 

— Konrad von 85. I 
Bub, Hans, von Frankfurt, Haupt- 
mann der Hallisohen ir)9. 413. 414. 

Buchhorn, die von ßß. 

BUschler, Haller Geschlecht 68. HL 

— Hermann, Stadtmeisfer 112. UL 
170. ILL 202. 226. 35L 362. 

— Konrad, Gtädlioeister TL 262. 2M. ' 

m j 

— Philipp, Ratsherr Li. 2fiL 262. 
Crailsheim, Haller Geschieht 1Ü4. 

— Heinrich von lÜQ. | 

— Kaspar von 215. I 
Degenfeld, Wilhelm von 321. 

DUrn, Thum, Dietrich von 163. [ 
Eberhard, Haller Geschlecht lüL | 

— Burkhard 56. ' 



Eberhard, Kaspar 52. SL 
Eberwein, Ilalier Geschlecht 48. 53. 

85. löL 
Egen, Haller Geschlecht lÜL 

— Wittwe 1A± 

Ehingen, Burkhard von 2äL 

— Rudolf von 22L 
Eisenhut, Haller Geschlecht lüL 
Ellwanger, Ilaller Geschlecht. 
Eitershofen, Haller Qeacblecht 23. OL 

tni 

— (Nagel) KL 

— Rudolf von 201. 209. 241- 2aL 315. 
Engelhardshausen , Engelershausen, 

Haller Geschlecht lOL 
Eningen-Eisenhut, die von 28. 
Enslingen, die von IL 104. 
Krlach, die von 23. 
Ernstein, Ilaller Geschlecht 102. 
Feierabend, Haller Geschlecht 60. 
Vcinau, Veinaw, die von 85. 86. 
Feldner, Vuldner, Ualier Geschlecht 

19. 53. Geyer genannt 53. 23. 101. 
Vcllberg, die von 29. SO. 93. 101. 159. 

160. 251. 269. 

— Georg von 1^ 183. 21fi. 

— Hans Bartulomftus 216. 

— Hieronymus 123. 216. 

" Wilhelm von 93. Ifl2. 183. 188. 

— Wolf von m m 198. 215. 246. 
247. 218. 35L 

Feuchter, Hailer Geschlecht 60. 
Hohenstein, Valienstein, Herren von 58. 

— Georg von .342. 

Volken von Kossdorf, Haller Ge- 
schlecht 56. 

— Betz Volk HL 
Frundsberg, Georg von 21L 328. 
Gabelstein, Haller Geschlecht 5L lOL 
Gailenkirchon, die von 73. 101. 
Gainbach, Geinbach, Ganbach, Ilaller 

Geschlecht 00. 

— Georg, Katsherr 22. 2fiLL 
Gast, Haller Gesohlecht lOL 
Gebsattel, Gebsydel, Haller Geschlecht 

ini. 

Geyer, Florian, von Geyersberg 198. 
219. 
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Gleicher, Haller Geschlecht 55. IQQ. 
Gnann, Haller Geschlecht lüL 
Gulden, GHlden, von Gottwollsbansen 

45. i£L 12. 
U.ig, die von Ifi. 

Hngcnbuch, Haller Geschlecht 104. 
Hagendorn, Haller Geschlecht 101- 
Ilalberger, Halberg, Ilaller Geschlecht 

HL 

— Heinrich, Ratsherr 2!ZfL 

— Gilg, dessen Sohn 3M. 
Hang, Hallor Geschlecht G(L 
Heimberg, Heinberg, Haller Geschlecht 

lÜL 

Ilennenberg, Haller Geschlecht IQL 
Herbot, Heerbotf, Haller Geschlecht 
101. 

Hessentlial, diu von Gü. 
Ilirschfelden, die von g6. 
Hohenstein, die von 
Honhardr, Ilaller Geschifclit lüL 
Uopfach, die von HiL 
Horkheim, Dietrich von 

— Emst von 342. 

— Kurin von 342. 
Horn, Kurin vom 359. 
Horneck, Eberhard von 02. 
HUrdelbach, Nikolaus von B2. 
Hflrnheim, Humheim, 

— Herdegen von, zu Welstein 342. 3^0. 

— Rudolf von 291 

Huss, Haller Geachlechl üQ. 

— Daniel 12L 

Hutten, Proben von 232. 24a 
Kaltenthal, Georg von, d. j. 22Z. 
Kanss, Haller Geschlecht 00. 
Keck, Haller Geschlecht m. 2fiQ. 

— Philipp m 315. 

— Werner HL 125. 
Keller, Haller Geschlecht 60. 
Kleinkonz, Halier Geschlecht IQL 
Klingenfels, die von 40. 8L 101 
Kolman, Haller Geschlecht IQL 
Komburg, die von ßä. 

Kottspiel, KottspQI, die von BO. 1D4. 
KQnzelsau, Haller Geschlecht lüL 
Knrtz, Haller Geschlecht 53. lÜL 
Laur, Lawr, Ilaller Geschlecht lÜL 



Leeher, Haller Geschlecht IDQ. 101- 

Lettinger, Leckinger, Lottinger, Haller 
Geschlecht lÜL 
I Mangolt, Haller Geschlecht HZ. 
I Marbach, Haller Geschlecht lüL 

Menzingen, Georg von, Bauerahaupt- 
I mann 12L 

Michelfeld, die von tiL 

Montfort, Hugo von ISO. 

Morstein , Haller Geschlecht Oä. lÜl. 
177. 

— Hans von 388. 41L 412. 

— Ludwig von 123. 122. 253. 
Mosbach, Hans von 163. 

I Münchingen, Edler von 92. 
Münkhein), die von 25. lüL 

— Ulrich von 25. m IIL 
MQozroeister, Haller Geschlecht 101. 
Nagel, Rudolf, von Eitershofen 171, 

174. 125. 
Nager, Haller Geschlecht lllL 
Neuenbrunn (Hohenstatt), die von 8L 
Neuenbürg, die von 23. SL 
Neuenfels, Haller Geschlecht 104. 
Neuenstein, die von 45. 

— Ilaller Geschlecht 54. IM. 
Neuhausen, Fritz von 2iiL 

— Georg Wolf von 297. 
Neuneck, Reinhard von, Ritter 318. 

m 

j Nippenburg, Edler von 92. 
Nürdiingen, Hailer Geschlecht IQL 
Oswein, Esswein, Ilaller Geschlecht 
lüL 

Ottendorf, die von 

Petersheio) , Haller Geschlecht 05. 
lüL 

Pfeil, Haller Geschlecht lüL 
Philips, Eberhart, Konrad, Rossdorf, 

Haller Geschlecht 5fL IQL 
Plank, Haller Geschlecht QQ, 12L 
Prediger, Haller Geschlecht lüL 
Hamsbacb, Lamparter, die von ti(L 
Rechberg, Erkinger von 342* 

— Philipp von 342. 

— Wolf von 342. 300. 
Reinsberg, die von 83. 1112. 885. 

— Hans von Ö3. 385. 
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Riexingen, Ruchziogen, 

— Kraft von, Komburger Dekan 

— Pleickart von 2Ö1L 29L 
Rinderbacb, Haller Geschlecht 123. 

— Bernhard von 125. ai5. Slfi. 

— Ulrich von HL HL m 

— Veit von m. 125. 315- 
Rindcrbachin 254. 

Rönlin, Halter Geschlecht IQL 
Rusenberg, die von l&S. 

— Albrecht von 262. 

— Georg von IfiS. 

RoBsdorf, Volk von 22. UÜ. HL 121. 

ISL 2fiL m 
Roth, Haller Geschlecht 58. IM. 

— Kaspar von 315. älfi. 
Sanwald, Sanwoll, Haller Geschlecht 

Sanzenbach, die von fiL 

Schauenburg, die von 62. IM. 

ScheiTach, Scheffau, Schifflau, die von 
m 82 löL 38L 

Schenk, Hans Konrad, von Winter- 
stetten 2S2. 

Schenkenstein, Hans Schenk von jU'2. 

SchleU, Haller Geschlecht 122. 

— Michael, Städtmeister 12. 185. 2Ü5. 
2äL 'Ml 2fiL 262. 226. 

— Philipp, Hauptmann 128. 2DÖ. 2aL 
310. 328. 

— Philipp, Heiligenpfleger iOL 
Schmaltreu, Haller Geschlecht 101. 
Schneewasser, rittermässiges Haller 

Geschlecht 5Ü. lÜL 
Schnurlin, Haller Geschlecht 6Q. 

— Hans, Ratsherr 12. 2fiL 216. 
Schönberg, Haller Geschlecht lÜQ. 
Schultheiss, Haller Geschlecht lÜlL 

— Hans IIL 126. 

— Heinrich llfi. 122. 226. 351 

m 

Schutter, Haller Geschlecht ßü. 

— Hieronymus, Ratsherr 22. 
Schwab, Haller Geschlecht 12L 
Senft (Sulmeister), Haller Geschlecht 

m 12ü 122. 32L 
. — Ägidius (Gilg) d. ä. 12Ü. 12L 



! Senft, Ägidius d. j. 12. 12L 2fiL 

— Daniel 120, 

— Eitel, Dr. 126. m 

— Gabriel 2&L 226. 

— Melchior 26. 8L 126. 258. m 

— Michael IfiL 168. 2äa. 

— Philipp 26. LiL 126. 258. 315. Elfi. 

— Wilhelm 253. 
I Senftin 5L 188. 

; Sieder, Haller Geschlecht IQiL 

Sittich, Marx von Ems 241. 

Sontheim, die von, genannt die Hefner 
von Schwelbrunn 8(1 lÜL 102. 
I Spetb, Hans von Höpfigheim 222. 
! — Dietrich 330. 
• Spiess, Haller Geschlecht, 

— Heinrich, 2L 12L 128. 

— Konrad 122. 

, Steinbach, Stein wag, die von 68. 
Stetten, Haller Geschlecht 4Ü. 5L lÜL 
188. 

— Hans von 142. 118. 15L 

— Christoph von 316. 
Stetten auf Kocherstetten, 

— Bartenau, die von 5L 28. 382. 

— Gottfried von SßS, 3iLL Hü. 
1 Stickel, Haller Geschlecht lÜL 

Streckfuss von Streckenburg, Haller 

Geschlecht 52. löL 
Stroller, Haller Geschlecht lÖL 
Sturmfeder, Edle von 2ÜÜ. 

— Eberhard 22L 

Sulmeister, Haller Geschlecht 2L lüL 
Sultzer, Haller Geschlecht 122. 

— Jodokus, Ratsherr 142. 27fi 
Sutzel von Mergentheim 92. 
Thalheim, die von 2L 104. 
Than, Haller Geschlecht lÜL 

, Theurer, Feurer, Haller Geschlecht 55. 
lüL 

Thlingen, Adam von lüS. 246. 2iS. 35L 
I — Eustachius von 12L 

— Konrad von, Würzburger Bischof 
217. 33iL 

ThUngenthal, Brun, die von 85. 

Treutwein, Haller Geschlecht 58. 
I — Daniel 58. 
I d. j. 52. 22. 182. 
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Treutwein, Eitel 58» 

Triller, Haller Geschlecht lÜL 

Tullau Berler, Haller Geschlecht äS- 
ßa. lÜL 

TUring von öptingen 91. 

UDinass, Unmuss, die von Altenhausen 
4R 49. An. 101. 

Urhausen, Ewerhauseti, Haller Ge- 
schlecht lllL 

Waldburg, Georg, Trnchsess von 311- 

Walldürn, Thiirn, Herr von iL 
Weiler bei Affaltrach, die von Hl 

— Dietrich von 208. 2M. 291. 
Werner, Haller Geschlecht ßa 

— Bernhard, Ratsherr 12. 2fiL 2m 
Westerstetten, Hans, Dietrich von 9S)7. 

— Rudolf von m 320. 32iL 
Wetzel, Haller Geschlecht ßd 

— Hans, Ratsherr 2ÖiL 22fi. aifi. 
404. 

— Peter, Ratsherr 12. 2fiL 
Winteratein, Haller Geschlecht 1112. 
Wöllwart, Wellwart, Jörg von 342. ML 

— Jorgheinrich von 34^^ 

— Wilhelm von, zu Hohenroden 342. 

— Wilhelm von, zu Leinroden 3i2. 

— Wolf von 342. 
Wulmershausen, die von 160. 414. 
Zorn, Haller Geschlecht öö. 

15. Beamte. 

Berg, Eitel Sigmund vom, Hauptmann 
des Schwäbischen Bundes 320. 324. 
325. 

Birger, Nikolaus, Amtmann zu Ell- 
wangen 316. 

Fierler, Philipp, Ellwangischer Vogt 
zu Thannenburg 34fi. SfiÜ. 

Heimbrand, Vogt zu Gaildorf 3fi4^ 

Mendlin, Hans, Amtmann der Ohlei j 
Steinkirchen 308. I 

Nutzel, Kaspar, Hauptmann des Schwä- 
bischen Bundes HL 

öfner, Wolfgang, Ansbachischer Kanz- 
ler 340. 

Plank, Michael, Amtmann der Ohlei 
Steinkirchen 3HS. 



Raitz, Georg, Hohenlohischer Reot- 
beamter in Döttingen 133. 

Reyfsteck, Friedrich, Kammergerichts- 
advokat 30L 

Steiner. Dietrich, Hauptmann gegen 
die Bauern 242. 
; Truchsess, Georg, Hauptmann des 
• Schwäbischen Bundes 2lfi. 233. 
23fi. 2aL 232. 21L 32fL a2L 

Wieland, Georg, Hohenlohischer Schult- 
heiss 132. 

Bei den Bauernhaufen. 
I Baumann, Philipp, Fähnrich 21B. 
Betz, Georg, von Huthlangen, Haupt* 

mann 218. 3fiL 3ß4. 
Binderhans, Hauptmann 362. 
Hessmann von Abt&gemünd, Fähnrich 
3fiL 

Judenhut, Fähnrich 209. 

Kirschenesser , Wolfgang , P/arrherr 
von Frickenhofen, Kanzler. 

Metzler, Georg, von Ballenberg, Haupt- 
mann 229. 3ÖQ. 

Alulbanlin von Adelmannsfelden, Haupt- 
mann 3gL 

Raaber, Georg, Hauptmann 2IL 222. 

Renter, Hans, von Bieringen, Haupt- 
mann 3ÖÖ. 330. 

Rollin von Heubach, Profoss 861. 

Ruck von Hflttliugen, Hauptmann 301. 

Schlecht, Hans, von Welzheim, Haupt- 
mann 3fiL 

Schmid, Joachim, von Hflttlingen, 
Fähnrich SfiL 

Schuchcontz, Fähnrich 3fiL 

Weber, der lange, Fähnrich 3fiL 

Weidner von Gangshansen, Haupt- 
mann 218. 244. 

Zaren, Seitz. von Sontheim, Profoss 
3fiL 

ifi. BOrgerneister, Syndici, Ratsherren 
und andere reiohsstädtisohe Beamte. 
Hall. 

Aatenriet, Martin, Ratsherr 216. 
Baumann, Hans, Ratsherr 276. 
Bucheiberger, Schultheiss 12. 14L 2fiL 
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Bucheiberger, Walter, Vogt zu Kirch- 
berg a. J. ai2. 

Biischler Hermann, Städtmeister : 
ÜL im 122. 2ß2. 2m aaL 322. | 

— Konrad, Städtmeister 12. 262. 2fifi- 

2m 

— Philipp, Ratsherr, 12 2fiL 2fi2. [ 
DroBsmann, Leonhard, Ratsherr 276. 
Eisenmenger, Ejssenmann, Hans, Rats- 
herr 12. 

— Michael, Ratsherr I2x 2fiL 
Eselsberger, Wilhelm, Ratsherr 72. 

llfi. 2fiL 2C2. 
Vimhaber, Peter, Ratsherr ^7fi. j 
Gr&ter, Kaspar, Ratsherr 72. 2GL 2S9. 1 
Gutmann, Adam, Ratsherr 12. 2fiJ^2IfL ' 
Haass, Christoph, Ratsherr 12. 2G1. . 

9iV2 

— H.luptmann .S73. 

Hoflfmeister, Anton, Ratsherr 218. 2IlL 
Koler, Hans, Ratsherr 72. 2fiL 
Kraus, Sebastian, Ratsherr I2i 2fiL 
2Ifi, 

— Zeugraeister ä73. 

Lerch, Martin, Miinzmeister 42. I 
Mangolt, Leonhard, Ratsherr 27>). | 



Melier, Veit, l'rokurator IM 

Ott, Hans, Ratsherr 72. IfiiL 2fiL 22iL 

PfennigniHller. Jakob. Hauptmann 212. 

299. 3M. 36L aüL 
Plank, Michael, Ratsherr 72. 2fiL 
— Dietrich, Ratsherr 27fi. 
Roth, Bartholomäus, Ratsherr 27G. 
Schnurlin, Hans, Ratsherr 72. 2fiL 27ß. 
Schütter, Hieronymus, Ratsherr 72. 
Seckel. Wilhelm, Ratsherr 72. 2BL 
Stutz, Wilhelm, Hauptmann 253. 
Snltzer, Jodocus, Ratsherr U7. g7fi 
Trnchtelfinger, Reinhart, Ratsherr 147. 

27fi. 

Werner, Bernliard, Ratsherr 72. 2fiL 
27fL 

Wertmann. Wortmann, Wörtwein, 

Georg, Ratsherr 72. 2fiL 
Zeller. Hans, Ratsherr 12. 2üL 

Nürnberg. 

Baumgartner, Hieronymus, Ratsherr 
2ßa. 

Rothenburg o. T. 
Kumpf, Ernfried, Bürgermeister, 349. 



^Tgäazangea und gtrichtiffiügiü. 



S. 14: Den Qmik» MeroUs für äm Bauerukrieff itt wikr anMur^ihem 
SJ a^tian Fnmdu Ckroniea, Zeitbuch 1536. Von <Un AhteknStten , welche 

Franck dtr Bau^rnhurrf/nnff nidniet, hat IleroU die zirei ersten, ^Aufruhr zu 
Salshury" und „Die gemein uiul gro«8 bäurisch Aufrar' (Timer Aw^jnhe rm 
JÖ30 Bl. — Uli) verwertet und ihnen eine Heihe von thaUmchUchen Angaben 
und von »praehUeken Wendnnffen minoimnen,' nnkr die htgterm gehören oiidk 
einige auf 20 als Heroita Eigentum attfg^fUhrte, 
2fadtnnnebar »ind folgende EnUehnrngen: 

Franck BL: 

S, 3H Z. 11—13: ie mehr auui — baneh 27:» b, 

n 196 Z. 14—17: cUtater — hemifr 27Jib 
« aoö Z. 1—3: mehr va» ooth — sein. S7Sb, 

, 3fi() Z. 1: ein gewagt — lachens iV5n. 

, H3l Z. 14, 15 : dieser kr. — auflfrar :i72a. 

„ 231 Z. 20—30: schanddeckhel — haben 272 b, 273 a. 

M 332 Z, 9—34: dan sl« — gnedig 373a, 

M 343 Z. 4^36 : der Abschnitt Uber 8al»bnrg,faet wörtlieh £71 b. 

., :J45 Z. ls—22: eine deine rutt — erretten 273 a. 

Jjic auf »Seite 12 im zir'^ttldzttn Abmtz gemachte Aufstellung übtr die 
Ahfus.siiugszeit des Bauernkriegs bedarf detngemuss einer entjfjjrechenden Um- 
ffeeUtltung. 

S. 74 Z. 8 von unten lies: Vfftnheimische NAeminnden. 

S. 130 zu Anm. 4 rrnl. nach: ilalitt, Skiseen aus dem tyankeiUa nd ltiö4 S. 36. 

^y. 1Ö4 Z. 14 lies Hnnhart. 

8. 333 Z, 13 ist nach PreiUbaob die Verweigungegiff^tr ') «iiuriMe^^eii. 

& 334 Z. 17 eu: am swellRen may: in WiriMheU am & Mai, 

S. ^7 Z. 8 .stall Kaden Im* RadiM (=s Han^Mn) nocA Zimmermann^ Bauern- 

krie'i " I, 510. 
S. 315 Z. 1.J slalt gcwest //'•>■ gewest. 

S. 410 Z. 11 zu Bans Jakob: Uicser Sohn wurde später Ffarrer in Unitr- 
münJätüm, e. WVjA, 1661, 393, 
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